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EDITORIAL 


E! 



■ Nun ist er also da. We¬ 
nig konkrete Informationen 
gab es vor seinem Erschei¬ 
nen über ihn, dafür über¬ 
schlugen sich die Spekula¬ 
tionen. Zeitgleich mit den 
ersten Messepräsentatio¬ 
nen finden Sie in Ihrem 
AMIGA-Magazin ausführli¬ 
che Grundlagen zum neu¬ 
en Amiga 500. 

■ Commodore hat dem 
kleinen Amiga mehr als 
nur ein Facelifting angedei¬ 
hen lassen. Die techni¬ 
schen Daten lesen sich zu¬ 
friedenstellend. 1 MByte Chip-RAM, Super- 
Hires und Productivity-Modus durch das En- 
hanced Chip Set, Kickstart 2.0 im ROM auf 
der Platine und Workbench 2.0 mit ausführli¬ 
chem Handbuch. Gewährleistet ist die Lauf¬ 
fähigkeit der alten wie der 2.0-Software auf 
dem neuen Amiga 500. Dadurch hat man 
zum einen Zugriff auf eine mittlerweile enor¬ 
me Vielfalt bewährter Anwendungsprogram¬ 
me und Spiele, zum anderen lassen sich die 
DTP-, Grafik-, Video- und Animationspro¬ 
gramme, die die gesteigerten Auflösungen 
des Amiga 3000 ausreizen, auch auf dem 
Einstiegsmodell verwenden. 

■ Mit dieser Weiterentwicklung ist der Ami¬ 
ga 500 zweifellos noch attraktiver geworden. 
Er ist damit nach wie vor der interessanteste 
Heimcomputer, ein ausbaufähiges Erstsy¬ 
stem, ein preiswerter Spielcomputer. 

■ Zu sehen war er bisher auf der Amiga 
World in Wien und auf der AMIGA in Köln. Zu 
kaufen soll es ihn möglicherweise noch in 
diesem Jahr geben. Die bisherigen Amigas 
gehören deshalb noch lange nicht zum alten 
Eisen, wird doch die überwiegende Mehrheit 
der neu entwickelten Software nach wie vor 


auch auf diesen Systemen 
laufen. Zudem besteht die 
Chance zur Nachrüstung 
mit ECS und Kickstart 2.0. 
■ Superlative gibt es wie¬ 
der von der Amiga-Messe 
in Köln zu melden. Mehr als 
200 Aussteller, vier Hallen 
(vor zwei Jahren reichte 
noch eine), steigendes Se¬ 
minarangebot und Live- 
Berichte des Fernsehens, 
zeugen von der Popularität 
des Amiga und seiner welt¬ 
größten Messe. Diese Da¬ 
ten sind zudem zuverlässi¬ 
ge Indikatoren für die gesunde Konstitution 
des gesamten Amiga-Markts. 

P Der Applaus für den neuen Amiga 500 
ist berechtigt. Enttäuscht kann eigentlich nur 
der sein, der wieder ein technisches Erd¬ 
beben erwartet hatte. Vor derselben Heraus¬ 
forderung wie Commodore beim Amiga 500 
steht Volkswagen mit ihrem Golf. Es ist 
schwer, etwas, das sich millionenfach be¬ 
währt hat, durch völlig neues, anderes zu 
ersetzen. Evolution des Erfolgreichen statt 
Revolution ist die Devise. 

B Beiden, dem neuen Amiga 500 und 
dem VW Golf III, kann man eine glänzende 
Zukunft Vorhersagen. 

Herzlichst Ihr 




Albert Absmeier 
Chefredakteur 
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Dieses Symbol zeigt an, welche Programme auf der 
Programmservicediskette erhältlich sind (Seite 255) 
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AKTUELL 


von Stephan Quinkertz 


E s wird tatsächlich einen 
neuen Amiga der 500er 
Reihe geben. Name des 
Erlkönigs: A-500 Plus. 
Wahrscheinlicher Vorstellungster¬ 
min in Deutschland: die AMIGA ’91 
in Köln. Darüber, was sich hinter 
dem Zusatz »Plus« verbirgt und 
wie der Neue aussehen wird, woll¬ 
te man sich bei Commodore noch 
nicht öffentlich äußern. Wie jedoch 
aus gut unterrichteten Quellen zu 
erfahren war, wird der A-500 Plus 
über folgende zusätzliche Ausstat¬ 
tungen gegenüber dem normalen 
Amiga 500 verfügen: 

- mehr Speicher 
- höhere Grafikauflösung 
- eingebaute, akkugepufferte 
Echtzeituhr 

- Betriebssystem Kickstart 2.0 im 
ROM und Workbench 2 0 
■ Schnittstellen: Der A-500 Plus 
verfügt — wie der A500 — über ein 
eingebautes 3l4-Zol (-Disketten¬ 

laufwerk mit einer Speicherkapazi¬ 
tät von 880 KByte sowie einer Viel¬ 
zahl von Schnittstellen, die fast 
den gesamten Bereich an derzeit 
anschließbaren Peripheriegeräten 
abdecken (siehe hierzu auch Kri¬ 
tikpunkte am Ende dieses Arti¬ 
kels). Die meisten dieser Schnitt¬ 
stellen befinden sich an der Gerä¬ 
terückseite: 

- Schnittstelle 1: Maus 1, bzw. Joy¬ 
stick 1 


öhere 
Auflösung, 
mehr Speicher 



- Schnittstelle 2: Maus 2, bzw. Joy¬ 
stick 2 

Hier lassen sich Mäuse und Joy¬ 
sticks anschließen 

- Schnittstelle 3 und 4: diese nach 
Cinch ausgelegten Buchsen die¬ 
nen dem Audio-Anschluß an einen 
(externen) Stereoverstärker. Hier¬ 
bei bedient die Buchse 3 den rech¬ 
ten und die Buchse 4 den linken 
Audio-Kanal. Erwähnt sei, daß der 
Amiga über insgesamt acht sepa¬ 
rate Tonkanäle verfügt, die in der 
Regel in zwei Stereokanäle (zu je 
vier Kanälen) ausgelegt sind. Hier¬ 
mit wird die Wiedergabe komple¬ 
xer Wellenformen ermöglicht (z.B. 
Sprach-/Sounddigitalisierungen). 
Außerdem lassen sich digitale 
8-Bit-Signale in entsprechende 
analoge Signale umwandeln. 

- Die Schnittstelle 5 kann zum An- 


De_i nejje Amjjja 
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Die Gerüchte um 
Amiga-500-Nachfolger 
sich. Die Redaktion ist die- 
ten nachgegangen und dabei auf 
Neuigkeiten gestoßen. Wir präsentieren Ihnen den 
neuen Amiga, seine Leistungsdaten, Stärken und 
Schwächen. 


einen 
mehren 
sen Gerüch- 
interessante 


Schluß externer Diskettenlaufwer¬ 
ke benutzt werden. Hierbei muß es 
sich nicht notwendigerweise um 
ein 3y 2 -Zoll-Laufwerk handeln, da 
von gewissen Fremdanbietern 
schon seit geraumer Zeit auch 5‘/ 4 - 
Zoll-Laufwerke angeboten werden 
(besonders in Verbindung mit ent¬ 
sprechender Treibersoftware, um 
z.B. auch Fremdformate lesen und 
schreiben zu können). Selbstver¬ 
ständlich ist diese Schnittstelle in 
erster Linie für ein zweites 3V2-Z0II- 
Laufwerk gedacht. 

- Die Schnittstelle 6 ist als serielle 
Schnittstelle nach dem RS-232- 
Standard ausgelegt. Hier können 
sämtliche Peripheriegeräte, die 
dieser Schnittstellennorm entspre¬ 
chen, betrieben werden (z.B. Mo¬ 
dems, serielle Drucker, Scanner 
etc.). 

- Schnittstelle 7 ist durch eine Pa¬ 
rallelschnittstelle (auch bekannt 
als Centronics-Interface) realisiert. 
Dieser Anschluß ist z.B. für Druk- 
ker und Digitizer geeignet. 

- Schnittstelle 8 ist für den An¬ 
schluß des Amiga-Netzteils konzi¬ 
piert und durch die entsprechende 
Buchsenform sowohl verpolungs- 
als auch vertauschungssicher 
ausgelegt. 

- Schnittstelle 9 ist zum Anschluß 
eines RGB-Monitors gedacht. Et¬ 


was unkonventionell ist sie als 
25polige Sub-Mini-Buchse ausge¬ 
legt, was ein spezielles Monitor¬ 
adapterkabel für Fremdmonitore 
notwendig macht. 

- Schnittstelle 10 ist für den An¬ 
schluß eines Monochrommonitors 
gedacht. 

Neben diesen (konventionellen) 
Schnittstellen besitzt sowohl der 
A500 als auch der A-500 Plus ei¬ 
nen Systembus, der an der linken 
Gehäuseseite herausgeführt ist. 


An diese Schnittstelle läßt sich bei¬ 
spielsweise die A590 anschließen. 
Hierbei handelt es sich um ein 
Festplattenlaufwerk mit durchge¬ 
führtem SCSI-lnterface. Durch 
Verwendung einer SCSI-Schnitt- 
stelle und einer entsprechenden 
Festplatte lassen sich hohe Daten¬ 
übertragungsraten realisieren. Au¬ 
ßerdem bietet die A590 die Mög¬ 
lichkeit, den Hauptspeicher des 
Amiga um weitere 2 MByte zu er¬ 
weitern. 

Des weiteren verfügt der A500 
noch über eine Schnittstelle an der 
Gehäuseunterseite, die bislang als 
mögliche Erweiterungsschnittstel¬ 
le für reine RAM- und/oder RAM/ 
Echtzeituhr-Module genutzt wird. 

Nachdem wir nun einen kleinen 
Ausblick auf die bereits vorhan¬ 
denen Systemeigenschaften der 
A500-Serie (inkl. des A-500 Plus) 
gegeben haben, wollen wir als 
nächstes auf die vorhandenen 
Feinheiten dieses neuen Compu¬ 
ters eingehen. 

■ Speicherausbau: In der Grund¬ 
ausstattung soll der A-500 Plus mit 
1 MByte ausgestattet werden, die 
sich intern auf 2 MByte (auch als 
Chip-RAM) erweitern lassen. Da¬ 
mit wird u.a. dem höheren Spei¬ 
cherbedarf in den neuen Grafik¬ 
modi Rechnung getragen. Insge¬ 
samt sollen 10 MByte Speicher an¬ 
sprechbar sein. Dies ist nach heu¬ 
tiger Sicht ein vernünftiger Wert, 
der selbst bei komplexen, spei¬ 
cherfressenden Anwendungen 
(Video-/Audio-Digitalisierungen) 
ausreichend ist. 

■ Grafikauflösungen: Zunächst 
einmal beherrscht der A-500 Plus 
natürlich sämtliche Bildschirmdar¬ 
stellungsarten des A500. Der Voll¬ 
ständigkeit halber sind diese Modi 
nachfolgend aufgeführt. 

- Der Lores-Modus: Hier sind fol¬ 
gende Darstellungen möglich: 



Der kleine Unterschied 


I Von außen unterscheidet 
sich der Neue nur durch den zusätzlichen Schriftzug 
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320 x 200 Bildpunkte im Non- 
Interlaced-Betrieb (NTSC) 

320 x 256 Bildpunkte im Non- 
Interlaced-Betrieb (PAL) 

320 x 400 Bildpunkte im Interla- 
ced-Betrieb (NTSC) 

320 x 512 Bildpunkte im Interlaced- 
Betrieb (PAL) 

Im Lores-Modus lassen sich ma¬ 
ximal 32 unterschiedliche Farben 
gleichzeitig darstellen. 

- Im Half-Bright-Modus gibt es fol¬ 
gende Auflösungen: 

320 x 200 Bildpunkte im Non- 
Interlaced-Betrieb (NTSC) 

320 x 256 Bildpunkte im Non- 
Interlaced-Betrieb (PAL) 

320 x 400 Bildpunkte im Inter- 
laced-Betrieb (NTSC) 

320 x 512 Bildpunkte im Interlaced- 
Betrieb (PAL) 

Hierbei lassen sich maximal 64 
unterschiedliche Farben gleichzei¬ 
tig darstellen. 


- Der HAM-Modus erlaubt folgen¬ 
de Auflösungen: 

320 x 200 Bildpunkte im Non- 
Interlaced-Betrieb (NTSC) 

320 x 256 Bildpunkte im Non- 
Interlaced-Betrieb (PAL) 

320 x 400 Bildpunkte im 
Interlaced-Betrieb (NTSC) 

320 x 512 Bildpunkte im Interlaced- 
Betrieb (PAL) 

Bemerkenswert am HAM-Mo¬ 
dus ist, daß in allen Auflösungsar¬ 
ten bis zu 4096 Farben zur Verfü¬ 
gung stehen. Aus diesem Grund 
wird der HAM-Modus gerne zur 
Wiedergabe digitalisierter Bilder 
genutzt. 

Zusätzlich soll es drei neue, 
erweiterte Darstellungsarten ge¬ 
ben: den SuperHires-Modus, den 
Productivity-Modus und den 
A2024-Modus. Um die erweiterten 
Modi darstellen zu können, ist der 
A-500 Plus u.a. mit einem neuen 


Denise-Chip ausgestattet, der 
auch im Amiga 3000/3000 T ver¬ 
wendet wird. 

- Der Hires-Modus erlaubt folgen¬ 
de Auflösungen: 

640 x 200 Bildpunkte im Non- 
Interlaced-Betrieb (NTSC) 

640 x 256 Bildpunkte im Non- 
Interlaced-Betrieb (PAL) 

640 x 400 Bildpunkte im Inter¬ 
laced-Betrieb (NTSC) 


ickstart 
und 
Workbench 2.0 


640 x 512 Bildpunkte im Interlaced- 
Betrieb (PAL) 

Im Hires-Modus stehen jedoch 
nur 16 Farben gleichzeitig zur Ver¬ 
fügung. 


vity-Modus prädestiniert für An¬ 
wendungen wie Textverarbeitung, 
Tabellenkalkulation und DTP-Pro- 
gramme. 

- Der A2024-Modus: Wie der Na¬ 
me dieser Betriebsart bereits erah¬ 
nen läßt, ist zur Darstellung ein 
A2024-Graustufenmonitor von 
Commodore erforderlich. Die Auf¬ 
lösung beträgt 1008 x 800 Bild¬ 
punkte (NTSC) bzw. 1008 x 1024 
Bildpunkte (PAL) bei maximal vier 
möglichen Graustufen. Aufgrund 
der hohen Auflösung eignet sich 
dieser Modus hervorragend für 
CAD/CAM- und DTP-Anwendun- 
gen. 

■ Echtzeituhr: Wie die großen 
Brüder der 2000er und 3000er Rei¬ 
he, ist auch der A-500 Plus mit ei¬ 
ner batterie- oder akkugepufferten 
Echtzeituhr mit integriertem Kalen¬ 
der ausgestattet. Das lästige Set¬ 
zen von Datum und Uhrzeit nach 


Technische Daten von A500 und A-500 Plus: 

CPU (beide): 

Motorola 68000; 16 Bit 

Taktfrequenz (beide): 

7,16 MHz NTSC; 7,09 MHz PAL 

Cr -ozessoren (beide): 

Für DMA, Video, Grafik und Sound 

Speu 1 er (A500): 

512 KByte Standard; intern auf 1 MByte; 
extern auf maximal 9 MByte erweiterbar. 

Speicher (A500 Plus): 

1 MByte Standard; intern auf 2 MByte; 
extern auf maximal 10 MByte erweiterbar. 

ROM (beide): 

512 KByte 

Schnittstellen (beide): 

Tastatur, Diskettenlaufwerk, 

2 Maus/Joystick, 1 seriell, RS232, 

1 parallel Centronics, 1 Video 

Video: 

RGB-Analog, -TTL und BAS 

Laufwerk (beide): 

ein eingebautes 3y 2 -Zoll-Diskettenlaufwerk 
mit 880 KByte Speicherkapazität 
(formatiert) 

ext. Laufwerk (beide): 

optional drei Amiga-kompatible Laufwerke 

Sound (beide): 

vier unabhängige Soundkanäle, konfigu¬ 
riert als zwei Stereokanäle. 

Uhr/Kalender (A500): 

Nachrüstung möglich 

Uhr/Kalender (A500 Plus): 

Eingebaute, batteriegepufferte Echtzeituhr 
mit Kalenderfunktion. 



Kick Start 2.0 im ROM 


Das Einschaltbild mit der 
Hand und der Workbench 1.3-Diskette ist verschwunden 
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Workbench 2.0 


I Die neue, komfortable Benutzerober¬ 
fläche wird beim Amiga 500 Plus mitgeliefert. 


- Im SuperHires-Modus sind fol¬ 
gende Darstellungsarten möglich: 
1280 x 200 Bildpunkte im Non- 
Interlaced-Betrieb (NTSC) 

1280 x 256 Bildpunkte im Non- 
Interlaced-Betrieb (PAL) 

1280 x 400 Bildpunkte im Inter¬ 
laced-Betrieb (NTSC) 

1280 x 512 Bildpunkte im Inter¬ 
laced-Betrieb (PAL) 

Im SuperHires-Modus stehen 
vier Farben zur Verfügung. 

- Der Productivity-Modus stellt die 
Bildschirmauflösungen von 640 x 
480 Bildpunkten (non-interlaced) 
und 640 x 960 Bildpunkte (interla- 
ced) bei vier gleichzeitig darstell¬ 
baren Farben zur Verfügung. Be¬ 
merkenswert ist, daß in Verbin¬ 
dung mit einem Multiscan-Monitor 
die Darstellungsart von 640 x 480 
Bildpunkten absolut flimmerfrei 
sein soll. Damit wäre der Producti- 


jedem Einschalten des Computers 
gehört somit der Vergangenheit an. 
■ Betriebssystem: Wie der A3000 
wird der A-500 Plus bereits mit 
Kickstart 2.0 im ROM und Work¬ 
bench 2.0 ausgeliefert. Damit wäre 
endlich einmal auf einem Compu¬ 
ter im unteren Preissegment eine 
grafische Benutzeroberfläche ver¬ 
fügbar, die auch professionellen 
Ansprüchen genügt. So sind bei¬ 
spielsweise Icons (Sinnbilder), 
Requester, Buttons, Selector- 
Boxen etc. plastisch hervorgeho¬ 
ben (3-D-Effekt), was die Über¬ 
sichtlichkeit erhöht und ein Look & 
Feel hinterläßt, wie man es bislang 
nur von Apple (Macintosh) oder 
der MS-DOS-Welt (Windows 3.0) 
kannte. Eine genaue Beschrei¬ 
bung aller neuen Features würde 
sicherlich den Rahmen dieses Ar¬ 
tikels sprengen. Deshalb seien an 
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AKTUELL 

■■■■■■■■■■■ 




dieser Stelle lediglich einige High¬ 
lights genannt. 

So wurde selbstverständlich der 
Bedienungskomfort gesteigert. 
Mußte man bislang zum gleichzei¬ 
tigen Selektieren mehrerer Objek¬ 
te jedes einzelne Objekt bei ge¬ 
drückt gehaltener Shift-Taste an¬ 
klicken, so steht unter dem neuen 
Betriebssystem ein sog. Gummi¬ 
band-Selektor zur Verfügung. 
Hierbei wird durch Anklicken der 
linken Maustaste und gleichzeiti¬ 
ges Ziehen ein Gummiband um 
die auszuwählenden Objekte ge¬ 
spannt. Nach Loslassen der linken 
Maustaste sind dann alle Objekte 
selektiert, die innerhalb des Gum¬ 
mibandrahmens liegen. Als weite¬ 
re Option steht eine Tastenkombi¬ 
nation (rechte Amiga-Taste + A) 
zur Verfügung, mit der sich alle 
Icons eines Ordners auswählen 
lassen. Eine weitere Neuerung ist, 
daß die Icons von Programmen 
oder Verzeichnissen direkt auf der 
Workbench abgelegt und gespei¬ 
chert werden können, so daß sie 
sich auch nach einem Neustart 
des Systems wieder auf der Work¬ 
bench befinden. Hierdurch läßt 
sich der Zugriff auf oft benötigte 
Programme enorm beschleuni¬ 
gen, da ein (unter Umständen 
mehrstufiges und somit zeitrau¬ 
bendes) Öffnen von Laufwerks¬ 
und Ordnersymbolen entfällt. 

Neu ist in der Workbench-Menü- 
zeile ein Punkt namens »Tools«. 
Hier kann die Workbench neuge¬ 
startet und initialisiert werden, um 


B volution 
statt 
Revolution 


beispielsweise Änderungen in den 
Voreinstellungen (Preferences) zu 
berücksichtigen. Viel wichtiger er¬ 
scheint jedoch, daß in dieses Me¬ 
nü auch Anwendungsprogramme 
eingebunden werden können. So¬ 
bald dies geschehen ist, lassen 
sich diese Anwendungsprogram¬ 
me direkt aus der Tools-Menüzeile 
anstarten (ohne Icon und Doppel¬ 
klick). Des weiteren gibt es einen 
Befehl, mit dem sich alle Dateien 
eines Verzeichnisses innerhalb ei¬ 
nes Fensters als Icons darstellen 
lassen. Das gilt auch für solche 
Dateien, die über kein ».info«-File 
verfügen. Hier werden vom Be¬ 
triebssystem sog. Pseudo-Icons 
erzeugt. Als Alternative lassen 
sich alle Dateien eines Verzeich¬ 
nisses auch als Text innerhalb ei¬ 
nes Fensters darstellen (view by 
name). 

Wer einen alten Amiga 500 be¬ 
sitzt, wird ihn aufrüsten können. 



Dem Amiga 500 Plus 
liegen drei Disketten bei. 
AmigaBASIC ist allerdings nicht 
mehr im Lieferumfang. 


Grafikarten des A-500 Plus 

Grafikmodus 

Bildpunkte 

(NTSC/PAL) 

Maximale Anzahl 
Farben 

Lores 

320 x 200/256 

32 

Lores Interlace 

320 x 400/512 

32 

Half Bright 

320 x 200/256 

64 

Half Bright Interlace 

320 x 400/512 

64 

HAM 

320 x 200/256 

4096 

HAM Interlace 

320 x 400/512 

4096 

Hires 

640 x 200/256 

16 

Hires Interlace 

640 x 400/512 

16 

SuperHires 

1280 x 200/256 

4 

Productivity 

640 x 480 

4 

Productivity Interlace 

640 x 960 

4 

A2024 

1008 x 800/1024 

4 Graustufen 



Alles beim alten? 


I Auf der Platine neu: Kickstart- 
ROM 2.0, Agnus 8375, Denise 8373 und Uhrenchip mit Akku 


Commodore plant ein Enhancer- 
Set anzubieten, bestehend aus 
den neuen Grafikchips, dem 
Kickstart-ROM und einer neuen 
Workbench- und Extras-Diskette. 
Das Ganze natürlich mit einer aus¬ 
führlichen Dokumentation. Preis 
und Liefertermin standen bei Re¬ 
daktionsschluß noch nicht fest. 

Trotz aller lobenswerten Neue¬ 
rungen gibt es allerdings auch An¬ 
regungen. So ist beispielsweise ei¬ 
ne Taktfrequenz von 7,16 MHz für 
einen Prozessor vom Typ Motorola 
68000 nicht mehr ganz zeitgemäß. 
14 MHz dürften es da schon ruhig 
sein. Eine eingebaute Anti-Flicker- 
Karte und HD-Diskettenlaufwerke 
sind leider nicht vorhanden. Eben¬ 
falls bedauerlich ist, daß der A-500 
Plus über keine MIDI-Schnittstelle 
verfügt. Hierbei handelt es sich um 
eine serielle Schnittstelle, die eine 
Datenübertragungsrate von 32768 
Bit/s zuläßt. Derartige Schnittstel¬ 
len werden seit geraumer Zeit in 
der Musikwelt eingesetzt, um Da¬ 
ten zwischen MIDI-tauglichen In¬ 
strumenten zu übertragen. So las¬ 
sen sich ganze Kompositionen von 
einem Synthesizer auf den nqph- 
sten überspielen. Computer, die 
über eine MIDI-Schnittstelle verfü¬ 
gen, erlauben es Musikstücke zu 
editieren, Klangfarben zu verän¬ 
dern oder neu zu erzeugen und 
vorgenommene Änderungen wie¬ 
der an das entsprechende Instru¬ 
ment zurückzugeben und dort ab¬ 
spielen zu lassen. 

Schließlich bleibt noch das The¬ 
ma Farbdarstellung übrig. Zwar 
hat man durch die Einführung des 
Productivity-Modus versucht, sich 
an den gängigen VGA-Grafikstan- 
dard aus der MS-DOS-Welt anzu¬ 
lehnen; mit maximal vier gleichzei¬ 
tig darstellbaren Farben entspricht 
die »Farbenpracht« nicht mehr 
gpnz dem Stand der Technik. 

■ Fazit: Der neue A-500 Plus stellt 
ein interessantes Gerät im unteren 
Preissegment dar, das sicherlich 
eine große Anhängerschar gewin¬ 
nen wird. Hierzu tragen nicht nur 
die zahlreichen technischen Ver¬ 
besserungen des Geräts, sondern 
auch die mitgelieferte Betriebssy¬ 
stemsoftware bei. Würden die 
oben genannten Ergänzungswün¬ 
sche realisiert, hätte man für wenig 
Geld ein absolutes Spitzengerät 
zur Verfügung. Der Amiga 500 
Plus soll 100 bis 200 Mark mehr ko¬ 
sten als sein Vorgänger, den er je¬ 
doch vorerst nicht ersetzen soll. 
Wir werden in den nächsten Aus¬ 
gaben einen der ersten A-500 Plus 
in Europa ausführlich unter die 
Lupe nehmen und über unsere 
Erkenntnisse der Hard- und Soft¬ 
warekompatibilität umfassend be¬ 
richten. ■ 
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VON DEN ERFINDERN DES VIDEO TOASTERS 




ELAN 

PERFORMER 2.0 


Das heißeste Präsentier Graphik Werkzeug 
das es jemals für Amiga gab. 

Bevor Elan Design dem Entwicklungsteam für den NewTek 
Video Toaster beitrat, entwickelten sie den Elan Performer 
2,0. Jetzt ist er exklusiv bei NewTek erhältlich. Der Performer 
verleiht dem Amiga hochwertige Präsentationskraft, er ist das 
Hochleistungswerkzeug, auf den Benutzer des Digi-View unö 
Digi-Paint schon lange gewartet haben. Jetzt können Sie Ihre 
Graphiken in lebendigen, aufregenden Präsentationen 
kombinieren. Gleichgültig ob Sie eine Video multi-media 
Präsentation oder einen Trickfilm Vorhaben, der Performer 
wird ihre Graphiken in den Höhepunkt der Vorführung 




JETZ 




i'.’i ia» 


VON 


NewTek 


4H~ ' 


DAS AMIGA MULTI MEDIA SPEZIAL 

EINSATZKOMMANDO 


JETZT FÜR DEN 
AMIGA 3000 


wird ständig besser 

Von allen Amiga Hardwareprodukten hat der Digi-View Gold 
die meisten Preise gewonnen, wird am meisten verkauft und 
am häufigsten benutzt. Richten Sie Ihre Kamera einfach auf 
ein beliebiges Objekt oder Bild - Sekunden später verwandelt 
der Digi-View Goldes in eine Amiga Graphik von leuchtenden 
Farben und phantastischer Deutlichkeit. Nur der neue Digi- 
View 4,0 bietet Dynamic HiRes (4096 Farben mit höchster 
Bildauflösung), fortgeschrittene Bildverarbeitung und 
leistungsstarke Graphik Werkzeuge, die nie zuvor erhältlich 
waren. Mit Digi-Paint 3 können diese Graphiken modifiziert 
und neu angeordnet werden, und mit dem Elan Performer 
leicht zur Vorführung bei Vorträgen projiziert werden. Laut 
Amiga World Magazin “der Digi-View ist der preiswerteste 
Amiga Digitalisierer und produziert die besten Bilder.” 


340 DM 


N wTk 


Digi-View Gold, Digi-Paint 3, Dynamik HiRes und Video Toaster sind Markenzeichen der NewTek 
Inc. Dynamic HiRes benötigt 2 Megabyte RAM Arbeitsspeicher. Amiga ist ein Markenzeichen der 
Commodore-Amiga Inc.. Elan Performer ist ein Markenzeichen von Elan Design. 


INCORPORATED 






SUPRADRIVE 500XP • SUPRADRIVE WORDSYMC • SUPRAORIVE FLOPPY • SUPRARAM 500 • SUPRARAM 50QRX • SUPRARAM 2000 • SUPPAMOOEM 24QOZI PLUS 


SUPRADPI\^|^pl|^^ UPRADR| V |E WORDSYMC • SUPRADRIVE FLOPPY • SUPRARAM 500 • SUPRARAM 5QORX 






Supra Modem® 240022 Plus 

interne, kurze Steckkarte für den 
Amiga 2000/3000. Mit MNP 5 & 
V.42bis Fehler Korrektur, sowie 
einer Datenkompression, die eine 
Übertragungsrate bis zu 9600 Baud 
ermöglicht. Inklusive A-Talk III 
Software. 


Supra 


High Tech 


High Tech die Spaß 
macht — mit High Tech 

Produkten für Ihren Amiga von Supra Corporation einer der größten Amiga Zubehör 
Hersteller der Welt. Mit einem Supra Produkt können Sie in einigen Minuten Ihren 
“Normalen”Amiga zu einem Hochleistungsrechner aufrüsten , z.B. mit Festplatteny 



SupraFAXModem™ X/.32 

9600bps Send/Receive Fax (Gruppe 
3) und Data (V.32) mit MNP 
5 und V.42bis 
Fehler Korrektur 
und Daten 
Kompression. 
Funktioniert mit 
jeder Class 1 oder 2 
Fax Software 
zusammen. Erhältlich ab 
dem 1 Quartal 1992. 
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SupraDrive® Floppy 

N\ Diskettenlaufwerk für 
höchste Ansprüche. 

1 Mit auto¬ 
matischem Boot 
L Sektor Virus 

Schutz 
System. 
Das 
System 

I einem Anti 

L> Klick Disk Drive 

ausgestattet. Für 
v alle Amiga Computer. 
Mit durchgeschliffenem 
Bus und abschaltbar. 


SupraDrive WordSync™ 

Einfach zu installierende, 
selbstbootende Filecard für den 
Amiga 2000. Bestückt mit den 
Hochgeschwindigkeitsfestplatten von 
Quantum™, sowie einem 
durchgeschliffenem SCSI Port und 
der neuen Serie III Software. 


/////////✓////// 

"/////////////, 


SupraRAM 500 
1 /2MB Speichererweiterung für 
den Amiga 500. Erweitert Ihren 
Computer auf 1 MB Speicher. Mit 
Uhr und Akku. Einfache Installation 


SupraRAM N 

500RX 

0.5, 1,2, 4, oder 
8MB FastRam für den 
Amiga 500. Einfach zu 
Erweitern durch 4 Megabit 
Chips. Null Wait States & Hidden 
Refresh. Durchgeschliffener Amiga 
Bus und abschaltbar. 


SupraModem 2400 Plus 

2400 Baud Modem mit MNP 5 & 
V.42bis Fehler Korrektur, sowie 
einer Datenkompression, die eine 
Übertragungsrate bis zu 9600 bps 
ermöglicht 


SupraRAM™ 

2000 

2, 4, 6, oder 8MB 
FastRam für den 
Amiga 

2000/3000. 
Einfach zu 
Erweitern durch 
Megabit Chips. 

Null Wait States & 
Hidden Rofresh. 4 
fach Multilayer 
Platine in Industrie- 
Qualität. 


SupraDrive ^^m mm 

500XP 

Ultraflache 1 ” M 

Harddisk in SCSI 
Technologie, 
sowie interne 

Speichererweiterung von 0.5 
bis 8MB. Inklusive 
durchgeschliffenem Amiga Bus, 
externem SCSI Anschluß und der 
neuen Serie III Software. 


die Spaß macht !!! 


Speichererweiterungen oder mit Modems. Unser Slogan lautet ‘ Anschlüßen , 


Anseballen und Luslegen!!'' mit High Urb Produkten von Supra Corporation. 


Falls Sie teebnische Information oder Hilfe benötigen , rufen Sie einfach den Supra 


!>ra Produkte 


beinhalten mindestens l Jahr Garantie 


bei den Modem Produkten 5 


Jahre Garantie. Nun wissen Sie "High 


Telefon (49) 02232/22002 

Fax [49] 02232/22003 

Technische Kundendienst: 

(49)02232/22008 

Technische Mailbox: 

(49)02232/22000 


lech l^rodukte von 


fach Spajfl! 


Rodderweg 8, D-5Ü40 Brühl 


• Der Betrieb eines Modems oder Hochfrequenzgerätes am Bundesdeutschen Postnetz ohne Postzulassung ist unter Strafandrohung gestellt 
iupra. SupraDrive. SupraRAM. WordSync. & SupraModem are trademarks of Supra Corp. Amiga is a registered trademark of Commodore-Amiga 
Quantum is a trademark of Quantum Corp Hayes is a trademark of Hayes Microcomputer Products. 
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AKTUELL 

NEUE PRODUKTE 


68030^Turbokarte 

VXL-30 



Die 68030-Karte »VXL-30« 

(16 bis 50 MHz) für den 
Amiga 500/2000 spricht das 
RAM (Zugriffszeit: 80 ns) 
sowohl im 68000- als auch 
68030-Modus an 

Die US-Firma Microbotics bietet 
die 68030-Prozessorkarte »VXL- 
30« für den Amiga 500/2000 an. 
Dazu muß der 68000-Prozessor 
aus dem Computer entfernt wer¬ 
den und mit dem neuen Prozessor 
in den 68000-Sockel gesteckt wer¬ 
den. Auf der Karte befindet sich ein 
MC68EC030-Prozessor, der zu¬ 
sätzlich mit dem Coprozessor 
MC68881/2 und einer 32-Bit-RAM- 
Karte erweitert werden kann. Der 
Prozessor läßt sich mit Geschwin¬ 
digkeiten bis zu 16, 25, 33, 40 und 
50 MHz takten, der Coprozessor 
bis zu 60 MHz. Den 68030-Modus 
kann man hard- und softwaremä¬ 
ßig abschalten. Somit ist Kompati¬ 
bilität zu allen Programmen ge¬ 
währleistet. 

Optional kann man einen 32 Bit 
breiten Arbeitsspeicher anschlie¬ 
ßen, der die Geschwindigkeit des 
Systems erheblich steigern soll. 
Der Speicher ist mit 2 oder 8 MByte 
aufrüstbar. Sowohl im 68000- als 
auch 68030-Modus wird der Spei¬ 
cher autokonfigurierend einge¬ 
bunden. 

Die RAM-Erweiterung wird mit 
256 x 4 (2 MByte) oder IM x 4 (8 
MByte) CMOS-Bausteinen be¬ 
stückt. Die Speicherbausteine ha¬ 
ben eine Zugriffszeit von 80 ns. 
Durch den CMOS-Einsatz liegt der 
Stromverbrauch bei nur 600 mA. 
Bei Benutzung der schnelleren 60- 
ns-Page-Mode RAMs wird die 
Prozessorkarte Burst-Mode-fähig, 
was einen weiteren Geschwindig¬ 
keitsvorteil vor allem bei größeren 
Programmen mit sich bringen soll. 
Preis: ab 1000 Mark. sq 

Compustore GmbH, Fritz-Reuter-Str. 6, 6000 
Frankfurt/M. 1. Tel. 0 69/56 73 99, Fax 0 69/ 
5 60 17 84 


Ajnmatiojt 

GRAFIK- 

COLLECTION 

Die Inovatronics bietet zwei neu¬ 
artige Grafiksammlungen an. Das 
erste nennt sich »Canvas, volume 
one« und ist das erste Grafikpaket 
von Ryan Roberts, einem Grafiker 
und Animateur der bekannten 
Warner Bros. Studios. Auf den drei 
Disketten befinden sich 13 Anima¬ 
tionen und fünf Bilder mit Tier- und 
Fantasiemotiven. Das Paket ist für 
35 Dollar zu beziehen. 

Das zweite heißt »Lunar Con- 
struction Set« und ist auch von Ry¬ 
an Roberts. Darauf enthalten sind 
183 Elemente, 24 Hintergrundbil- 

Video:Genlock 


Electronic Design bietet mit dem 
Sirius-Genlock eine Neuentwick¬ 
lung aus dem eigenen Hause an. 
Sirius verbindet die Funktion eines 
voll FBAS- und Y/C-tauglichen 
Genlocks mit einem automati¬ 
schen Farbsplitter, einem S-Video- 
RGB-Konverter und einem Video- 
Enhancer. Dank der CTI-Schal- 
tung im Farbdecoder sollen in al¬ 
len Betriebsmodi (auch beim Digi¬ 
talisieren) Bildergebnisse in einer 
Qualität erzielt werden, die bisher 
nur mit Studioequipment möglich 
waren. Ein übriges tun die RGB- 
Regelmöglichkeiten, die das Vi¬ 
deobild bei Bedarf (z.B. wenn eine 
Aufnahme blaustichig ist) manipu¬ 
lieren. Außerdem gibt es eine exak¬ 
te Neutralposition aller Regler 
(Mittelrastung). Sie wirken nur auf 
das Videobild und färben das 
Amiga-Bild nicht mit ein. 

Mit der Bypass-Funktion kann 
jederzeit ein Vergleich zum origi¬ 
nalen Videobild vorgenommen 
werden. Da die Umschaltung in 


der und zehn Animationen zum Er¬ 
stellen von Mond- und Weltraum¬ 
szenen. Der Preis für die zwei Dis¬ 
ketten beträgt 25 Dollar. pe 

Inovatronics Inc., 8499 Greenville Avenue, 
Suite 209B, Dallas, Texas 75231. Tel. 0 01/ 
21 43 40 49 91 


Auflösung 

CD-ROM 

In der Ausgabe 9/91 verlosten 
wir ein CD-ROM-Laufwerk mit 
einer »Fred-Fish-Collection«. Die 
Quizfrage: »Wieviel Programme 
sind bislang auf den Fish-Disks 
veröffentlicht worden?« 

Antwort: 2532. Gewinner: Stefan 
Förster (Burtenbach). 


der vertikalen Austastlücke pas¬ 
siert, flackert oder flimmert dabei 
nichts. Die Konvertierungsfunktion 
zwischen FBAS und Y/C bleibt 
auch im Bypass-Betrieb erhalten. 
Mit den Jethebeln gelingt das wei¬ 
che Ein- und Ausblenden von 
Video- und Amiga-Bild auf Anhieb. 
»Fade to black« ist ebenfalls mög¬ 
lich, da Video- und Amigabild un¬ 
abhängige Fader besitzen. Natür¬ 
lich ist »invers keying« für Schlüs¬ 
sellochblenden kein Problem. 

Mit dem Monitorschalter kann 
der RGB-Monitor wahlweise das 
Amiga-Bild oder das gemischte 
Bild anzeigen, um z.B. ein Pro¬ 
gramm zu starten, während im Hin¬ 
tergrund die Videoüberspielung 
weiterläuft. Erstmals realisiert wur¬ 
de eine Digitalschaltung, mit der 
eine zitterfreie Standbildsynchro¬ 
nisation möglich ist. Das Sirius- 
Genlock ist ab Anfang November 
lieferbar. Preis: ca. 1600 Mark, sq 

Electronic Design, Detmoldstr. 2, 8000 
München 45. Tel. 0 89/3 51 50 18. Fax 0 89/ 
3 54 35 97 


Beckertejrt IJ 

STAR-DRUCKER¬ 

TREIBER 

Um die vielfältigen Möglichkei¬ 
ten von Beckertext II in Verbindung 
mit den Star-Druckern LC-10.LC-10 
Color und LC-20 anwenden zu 
können, gibt es jetzt eine Treiber¬ 
software. Sie soll alle Fonts, 
Schriftbreiten und Schrifthöhen 
der Drucker nutzen können. Zu¬ 
sätzlich enthält das Paket die Bild¬ 
schirmfonts als Fix- und Proportio¬ 
nalschrift, zur richtigen Formatie¬ 
rung auf dem Bildschirm. Neben 
den üblichen Schriftattributen wer¬ 
den auch Star-spezifische Eigen¬ 
schaften wie »überstreichen« und 
»Schattendruck« unterstützt. Der 
Preis für das Treiberpaket liegt un¬ 
ter 40 Mark zzgl. Versand kosten. 

pe 

R. Haßmann. Gronaustr. 30, 6200 Wiesbaden. 
Tel. 06 11/70 24 82 

Seikosha 

NEUEDRUCKER 

Auf der diesjährigen Elektronik¬ 
messe in München vom 21.10. bis 
25.10. stellt Seikosha zwei neue 
Druckermodelle vor. Der SP-2400 
AI (DIN A4) und der SP-2415AI 
(DIN A3) sollen mit ihren neun Na¬ 
deln eine Geschwindigkeit von 300 
Zeichen in der Sekunde erreichen 
und in fünf verschiedenen Schrif¬ 
ten drucken. Außerdem verfügen 
sie über eine serielle und parallele 
Schnittstelle sowie einem halbau¬ 
tomatischen Papiereinzug. Der 
Preis liegt unter 550 Mark (DIN A4) 
und 1000 Mark (DIN A3). 

Als zweite Neuheit zeigt Seiko¬ 
sha den SL-92 Plus. Der 24-Nadel- 
Drucker soll neun Schriften be¬ 
herrschen und eine Druckge¬ 
schwindigkeit von 240 cps errei¬ 
chen. Der Epson-kompatible 
Drucker ist mit einer seriellen 
Schnittstelle und einem 44 KByte 
großen Datenpuffer ausgestattet. 
In den Verkauf soll er für 700 Mark 
kommen. pe 

Seikosha Europe GmbH, Ivo-Hauptmann- 
Ring 1,2000 Hamburg 72. Tel. 040/6 45 89 20, 
Fax 0 40/64 58 92 30 

HewIetbPackard 

PREISSTURZ 

Hewlett-Packard hat mit soforti¬ 
ger Wirkung die Listenpreise für 
den HP Paintjet und den HP 
Paintwriter von 3336 Mark auf 
2394 Mark gesenkt. pe 

Hewlett-Packard GmbH, Hewlett-Packard-Str.. 
6380 Bad Homburg, Tel. 0 61 72/16 0, Fax 
0 61 72/16 13 09 


FBAS- UND Y/C-TAUGLICH: SIRIUS 



Sirius verbindet die Funktion eines FBAS- und Y/C- 
tauglichen Genlocks mit einem automatischen Farbsplitter, 
einem S-Video->RGB-Konverter und einem Video-Enhancer 
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Canon 

Laserdruck auf 
feine Art 

Automatic Image Refinement, 
kurz A.I.R., soll die neue Zauber¬ 
formel für perfekten Laserdruck 
sein. Eine Entwicklung von Canon, 
die Grafiken und Buchstaben bei 
der Wiedergabe automatisch glät¬ 
ten soll und somit die gefürchtete 
Stufenbildung beim Ausdruck na¬ 
hezu ausschaltet. Diese Technik 
wird jetzt erstmals in den Printer¬ 
modellen LBP-4 Plus (Vierseiten- 
drucker)und LBP-8III Plus (Acht¬ 
seitendrucker) angeboten. 

Laut Canon läßt sich mit der 
A.I.R.-Technologie die Standard¬ 
auflösung der neuen Canon-Druk- 
ker von 300 dpi (Punkte pro Zoll) 
sichtbar steigern. Zusätzlicher 
Vorteil von A.I.R.: Der Einsatz ist 


problemlos ohne jede Anpassung 
der Software bzw. Druckertreiber 
möglich. Und da die neue Technik 
direkt auf das Druckwerk wirkt, las¬ 
sen sich auch PostScript und 
Video-Interface-Anwendungen an¬ 
steuern. 

Auch an die Umwelt wurde bei 
Canon gedacht. So werden die 
verbrauchten Tonerpatronen von 
dem Druckerhersteller zurückge¬ 
nommen und einer fast hundert¬ 
prozentigen Wiederverwertung zu¬ 
geführt. 

Beide Modelle verfügen über die 
Emulationen Epson LQ 510/1050, 
IBM Proprinter XL24E und Diablo 
630 sowie einer seriellen/paralle¬ 
len Schnittstelle und einem Video- 
Interface. Die Preise standen bei 
Redaktionsschluß noch nicht fest. 

pe 

Canon Deutschland GmbH. Hellersbergstr. 
2-4. 4040 Neuss 1. Tel. 0 21 01/ 12 50. Fax 
0 21 01/12 51 11 



Das Konturenglättungsverfahren A.I.R. von Canon verhilft 
dem LBP-8 Plus zu einer besseren Druckqualität bei 300 dpi 



Klein und umweltfreundlich, der Laserprinter LBP-4 Plus ist 
mit einer wiederverwertbaren Tonerpatrone ausgestattet 


SCSbControHer 

OKTAGON 2008 

bsc stellt den Nachfolger des 
ALF3-Controllers vor: Oktagon 
2008. Hierbei handelt es sich um 
einen SCSI-Controller mit inte¬ 
grierter Speichererweiterung auf 
maximal 8 MByte. Der Speicher¬ 
ausbau mit 4-MBit-RAMs im ZIP- 


schalten erhalten. Oktagon 2008 
soll Rigid-Disk-Block-kompatibel 
sein. Der SCSI-Bus wird an der 
Rückseite mit einer 25poligen 
Sub-D-Buchse nach außen ge¬ 
führt. Die mehrsprachige Software 
(alle Sprachen Europas können 
eingestellt werden) wird per Maus 
gesteuert und orientiert sich im 
Aussehen an der Workbench 2.0. 
Das Handbuch besitzt einen deut¬ 



Der SCSI-Controller »Oktagon 2008« für den Amiga 2000/3000 
bietet auf der Platine Platz für maximal 8 MByte RAM. Die 
Emulatoren AMax II und Chamäleon werden jetzt mitgeliefert. 


Gehäuse kann in den Stufen 0, 2, 
4, 6 und 8 MByte erfolgen. Sowohl 
RAM als auch Controller sind auto¬ 
konfigurierend. Oktagon 2008 ist 
ab Kickstart 1.3 autobootfähig. Ein 
EEPROM zur Speicherung der 
Konfiguration ermöglicht indivi¬ 
duelle Anpassung ohne Öffnen 
des Computers. Die Daten im 
EEPROM bleiben nach dem Aus- 


Pej^onaJw^cihseJ 

DER NEUE BEI 
STAR 

Seit 1. September ist Klaus Peter 
Steinkamp (47) neuer Leiter der 
Abteilung Marketing Support der 
Star Micronics Deutschland 
GmbH mit Sitz in Frankfurt. Zu sei¬ 
nen Aufgaben zählen Werbung, 
Messedurchführung, Verkaufsför¬ 
derung, Sponsoring und die Öf¬ 
fentlichkeitsarbeit. In seiner neuen 
Position löst er Jochen Thums ab, 
der die Marketing-Support-Abtei- 
lung bei Star sechs Jahre lang ge¬ 
führt hatte. pe 

Star Micronics Deutschland GmbH, Wester- 
bachstr. 59. 6000 Frankfurt 94, Tel. 0 69/ 
78 99 90. Fax 0 69/78 10 06 

I (jdeoadajiter 

IMPACT 
VISION 24 

Von GVP gibt es jetzt die Grafik¬ 
karte »Impact Vision 24«. Es han¬ 
delt sich dabei um die erste Amiga- 
Grafikkarte, die sowohl in NTSC als 
auch in PAL 24-Bit-Echtzeitdar- 


schen, englischen und französi¬ 
schen Teil. Treibersoftware für den 
Apple-Macintosh-Emulator AMax 
II ist im Lieferumfang enthalten 
und für den Atari-ST-Emulator 
Chamäleon II in Vorbereitung. 
Preis: ca. 500 Mark. 

bsc Büroautomation AG. Postfach 40 03 68. 
8000 München 40. Tel. 0 89/35 71 30-0. Fax 
0 89/35 71 30-99 


Stellung in Videoqualität (Inter- 
laced) und VGA-Darstellung (flim¬ 
merfreie 31 kHz) bietet. 

Leistungsmerkmale: Der 24-Bit- 
Framebuffer bietet eine 12-Bit- 
Darstellung mit 4096 Farben, 
»double buffer« für Animationen 
und Video-Overscan mit einer Auf¬ 
lösung von 768 x 625 Punkten in 
PAL. Softwaremäßig kann man 
zwischen PAL und NTSC umschal¬ 
ten. Außerdem ist das 24-Bit- und 
Amiga-Bild bei Anschluß eines 
VGA- oder Multifrequenzmonitors 
flimmerfrei. Der Framegrabber ar¬ 
beitet in Echtzeit-24-Bit (‘As s). Die 
PIP-Funktion (Picture in Picture) 
erlaubt die Darstellung eines 24- 
Bit-Live-Videobilds in einem 
Amiga-Fenster. 

Als Software wird »Macro Paint 
IV-24« beigelegt. Das 24-Bit- 
Malprogramm erlaubt den Import 
aller gängigen Amiga-Grafikfor- 
mate. Es ermöglicht Bildmanipula¬ 
tionen direkt in 24-Bit-Darstellung. 
Zusätzlich sind die Grafikprogram¬ 
me »Caligari IV-24« und »Scala 
IV-24« enthalten. Preis: ab ca. 
5000 Mark. sq 

DTM Werbung und EDV GmbH. Dreiherren¬ 
stein 6a. 6200 Wiesbaden-Aurigen, Tel. 
0 61 27/40 65. Fax 0 61 27/6 62 76 
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Deluxe View - Proline One, mit Deluxe View - Proline One bieten wir 
endlich allen Anwendern die Möglichkeit, unseren tausenfach bewährten und 
X-fachen Testsieger „Deluxe View” und einen vollautomatischen RGB- 
Splitter in einem Gerät zu erwerben. Bestellen Sie jetzt direkt, oder fragen Sie 
Ihren Fachhändler nach diesem fantastischen Produkt. 


DLV - Proline One zum Einführungspreis von 


nur 598,- DM 


!! To our english speaking Customers !! 

From now on „Deluxe View” and „Deluxe Sound” are also avail- 
able with an english languaged Manual. In case of ordering this 
Products please add the remark „english version”! Thank you. 


*'*‘1*. 


Video Split II Dieser vollautomatische RGB-Splitter eignet sich 
hervorragend für Farb-Digitalisierungen mit unserem Deluxe 
View! Die gute Bildqualität dieses preiswerten Gerätes überzeug¬ 
te uns voll! Zusätzlich wird über die eingebauten Kontroll-LED’s 
die jeweils digitalisierte Farbe optisch angezeigt. 

Video Split II bei Kauf als Einzelgerät nur 295,- DM 

Achtung! Bei gleichzeitiger Bestellung von Deluxe View und 
Video Split II gewähren wir Ihnen einen Vorzugs-Preis für diesen 
Splitter von nur 248,- DM 

Y-C Splitter von Electronic Design. Dieser Y-C-taugliche RGB- 
Splitter in Luxusausführung läßt kaum noch Wünsche offen. 

Unser Preis 478,- DM 
Y-C Genlock von Electronic Design. Ein ideales Gerät zur Video¬ 
bearbeitung (S-VHS- & Hi8-tauglich) mit integriertem RGB-Splitter. 

Unser Preis 998,- DM 
PAL-Genlockvon Electronic Design. Dieses sehr leistungsfähige 
Gerät bietet ein volltaugliches Genlock-Interface und einen RGB- 
Splitter zu einem Preis, der seinesgleichen sucht. 

Unser Preis 695,- DM 


SCSI Autoboot-Harddisks für Amiga 

Alle aufgeführten SCSI Autoboot-Festplatten/-Filecards 
beinhalten: Trump-Card-Controller, deutsche Anleitung 
und Installations-Software! Harddiskbestückung wahl¬ 
weise mit (Quantum- = HDQ & FCQ) oder mit (Seagate- 
Chassis = HDS & FCS). 

HDS 

30 MB extern 

A 500 

nur 

798,- DM 

HDS 

50 MB extern 

A 500 

nur 

898,- DM 

HDS 

60 MB extern 

A 500 

nur 

1048,- DM 

HDS 

80 MB extern 

A 500 

nur 

1148,- DM 

FCS 

30 MB Filecard 

A 2000 

nur 

698,- DM 

FCS 

50 MB Filecard 

A 2000 

nur 

798,- DM 

FCS 

60 MB Filecard 

A 2000 

nur 

948,- DM 

FCS 

80 MB Filecard 

A 2000 

nur 

998,- DM 

HDQ 

52 MB extern 

A 500 

nur 

998,- DM 

HDQ 

80 MB extern 

A 500 

nur 

1198,- DM 

HDQ 

105 MB extern 

A 500 

nur 

1348,- DM 

FCQ 

52 MB Filecard 

A 2000 

nur 

898,- DM 

FCQ 

80 MB Filecard 

A 2000 

nur 

1098,- DM 

FCQ 

105 MB Filecard 

A 2000 

nur 

1248,- DM 


Profi Midi- 
Interface 


nur 128,- DM 


NEU Deluxe View Animator 2.0 

Mit dem Animator 2.0 bieten wir Ihnen ein preiswertes, leistungsfähiges 
Animationsprogramm für digitalisierte oder gemalte IFF-Bilder an. 

Unser Preis nur 29,- DM 

8 MB Speichererweiterung für A 2000/A 3000 mit 2 MB bestückt. 

Unser Preis nur 378,- DM 

512 KB Speichererweiterung mit Uhr und Abschalter für Amiga 500 

Unser Preis nur 89,- DM 

1,8 MB Speichererweiterung mit Uhr, Akku und Garyadapter für Amiga 500 

Unser Preis nur 378,- DM 

MF2DD NoName Disketten von diversen Markenherstellern in sehr guter 

Qualität, per 10er Box. ,, 

Unser Preis nur 9,95 Uhr 

3,5" externes Diskettenlaufwerk 

(wir führen Markenlaufwerke von ProMigos oder Winner) 

Unser Preis nur 169,- DM 

NEC P 20, semiprofessioneller 24 Nadeldrucker mit deutschem Handbuch und 

einem Jahr NEC-Garantie ,, _ . ___ 

Unser Preis nur 798,- DM 

Amiga 2000 C/3000 bitte Tagespreis erfragen! Jede Menge weite¬ 
res Zubehör finden Sie in unserer kostenlosen Hauptpreisliste. 
Bitte anfordern! 


IIH IUIC 


hagenau ® 
Computer & 


Alter Uentroper Weg 181 ★ 4700 Hamm 

Telefon 02381 - 880077 
Telefax 02381 - 880079 


We are looking for 
additional distributors for 
our products 

Fax: 0049/2381/880079 



























AMICA-TejL 


c*t&£cmctA& s4ctc*Pua€o^ 2.0 

THE ULTIMATE VIDEODIGITIZER FOR 
PAL-AMIGA COMPUTERS 


_ . gesamt- 

10,8 1 „ssa 


Die abgebildeten Bildschirmfotos wurden mit 
DE LUXE VIEW digitalisiert 

: 


Testsieger 

Amig* Special 1/90 
Amlga Magazin 7/89 

Hardware 
des Jahres 

Amlga Extra 1/90 






Color - Modus einstellbar von 2 - 4096 Farben (in allen Auflösungen, abhängig von der Amiga- 
Hardware) 

SW-Modus einstellbar von 2-16 Farben (in allen Auflösungen) 

Folgende Bildschirm-Auflösungen können gewählt werden: 

LoRes, MedRes, HiRes und Interlaced 

Alle genannten Auflösungen wahlweise auch in Overscan 

Frame-Modus: Ein frei definierbarer Frame (Gummibandrahmen) für Teil-Digitalisierung, 

Nachbearbeitung und Ausschnittspeicherung 

Alle Digrtalisier-Modi sind auf Schnell-Modus (Fast-Mode) umschaltbar 

Bestmögliche Bildberechnung durch Spezial-Algorithmen 

Alle nur erdenklichen Softwareberechnungen sind möglich: Helligkeit, Kontrast, Farbsättigung, 
Rot-, Grün- und Blauanteil, Bildschärfe, Negierung, Dithering usw., wahlweise mit oder ohne 
Neuberechnung der Farbpalette 

Umfangreiches Palette-Menü für alle Färb- und SW-Modi mit folgenden Reglern und Funktio¬ 
nen: RGB, HSV, Palette-Restore, Farben spreizen „Spread" oder kopieren „Copy to". Für 
Genlock-Anwendungen lassen sich einzelne Farben sperren. Paletten können aus vorhande¬ 
nen Bildern geladen werden. Eine Jim Sachs-Palette kann mit „Auto-Palette” erzeugt werden. 
Umfangreiches Druck-Menü mit Workbench 1.3-Unterstützung 
Fast alle Funktionen wurden zusätzlich auf Funktionstasten gelegt 


— 



• Sehr umfangreiches Disk-Menü mit Format-, Delete, Makedir-Funktion und Harddisk- 
Unterstützung 

• Problemlose Abspeicherung von Masterbildern (RGB-Auszüge) 

• Alle Bilder werden im IFF-Format gespeichert (wichtig für die Nachbearbeitung mit Amiga- 
Malprogrammen) 

• Bester Bedienungskomfort durch flimmer- und flackerfreie Menü-Bildschirme auch in den 
Auflösungen „HiRes und Interlaced" 

• Die Steuersoftware nutzt sowohl das Chip-RAM als auch das Fast-RAM des Amiga aus 

• Update-Möglichkeit mit Erscheinen verbesserter Versionen 

• Die Lieferung enthält: 

Digitizer-Hardware, Steuersoftware V 4.3, ein 58seitiaes deutsches Ringhandbuch, ein 
Slide-Show-Programm und den neuen Animator 2.0 (Animationsprogramm) 


— 


DLV 4.3 für A 500/2000/3000 
DLV4.3 für A 1000 
DLV 4.3-Demo 

2 Disketten mit Animationsdemo 


nur 398,- DM 
nur 398,- DM 
nur 15,-DM 




jiM/fiA 


Test 






0 


mmm. 



j KölnMesse 
Halle 5 
Stand-Nr. A33/B36 j 
31.10.-03.11.1991 

/(31 10 91 Fachbesuchertag) i 

Bitte besuchen Sie uns. 


NEU Deluxe Sound 3.0 wurde von Grund auf neu pro¬ 
grammiert (keine erweiterte 2.8 Version). Dieses Programm 
macht selbst den müdesten Soundfreak wieder munter. 
Lesen Sie unbedingt den Super-Testbericht in der AMIGA 11/ 
90!! Deluxe Sound 3.0 wird inklusive Hardware, Steuersoft¬ 
ware V. 3.0, Recordmaker und neuem deutschen Ring¬ 
handbuch geliefert! 

Bitte geben Sie bei Ihrer Bestellung an, für welchen Amiga Sie 
Deluxe Sound benötigen!! 

Der Komplettpreis beträgt nach wie vor nur 228,- DM 

NEU DLS 3.0 Demo-Disk für alle Amigas nur 10,- DM 

NEU DLS 3.0 Update-Service!! Ein absolut starkes 

Stück Programm mit neuem Handbuch 

bieten wir unseren Kunden für nur 39,- DM 


ih mi 


hagenau 

Computer 


Alter Uentroper Weg 181 * 4700 Hamm 

Telefon 02381 - 880077 
Telefax 02381 - 880079 


We are looking for 
additional distributors for 
our products 

Fax: 0049/2381/880079 


























































AKTUELL 


NEUE PRODUKTE 


Fontedjtor 

PERSONAL 
FONTS MAKER 

Das Produkt «Personal Fonts 
Maker« (PFM) von Cloanto kostet 
140 Mark und ist ein leistungsfähi¬ 
ges Werkzeug für den Entwurf und 
die Manipulation von Zeichensät¬ 
zen. Amiga-Standard- und PFM- 
Fonts lassen sich zum Drucker 
übertragen und sorgen so für eine 
schnelle Textausgabe hoher Quali¬ 
tät. Das Programm speichert Zei¬ 
chensätze im Format anderer 
Computer und vieler Drucker (ein¬ 
schließlich 48-Nadel- und Laser¬ 
drucker). 

Der Personal Fonts Maker über¬ 
nimmt IFF-Grafiken. Damit lassen 
sich gescannte Zeichensätze be¬ 
arbeiten. Transformationen von 

SCSI-Controller 

NEXT 

GENERATION 


Zeichen oder kompletten Zeichen¬ 
sätzen lassen sich aufzeichnen, 
speichern und über Makros mehr¬ 
mals ausführen. pa 

Casablanca, Multimedia Verlagsgesellschaft 
mbH. Nehringskamp 9. 4630 Bochum 5 

MusU< 

MAESTRO 

Die Steckkarte »Maestro« für 
den Amiga 2000/3000 erlaubt das 
Samplen von CD- oder DAT-Play- 
ern mit Digitalausgang. Die Soft¬ 
ware ermöglicht Einlesen, Darstel¬ 
len, Verarbeiten und Ausgeben der 
digitalen Audiodaten in 16 Bit. Un¬ 
terstützt werden laut Hersteller op¬ 
tische und elektronische Digital¬ 
schnittstellen. Die Sample-Rate 
liegt bei 32 kHz Digitalrundfunk, 
bei 44,1 kHz CD und bei 48 kHz 
DAT. Die Ausgabe soll durch die 
Stereo-Ports in nahezu CD-Quali- 
tät (14 Bit) erfolgen. Eine Software 
für CD+G (Graphics) ist in Vorbe¬ 
reitung. sq 

Macro System Computer GmbH. Friedrich- 
Ebert-Str. 85.5810 Witten. Tel. 0 23 02/8 03 91. 
Fax 0 23 02/8 08 84 



Der SCSI-Controller »Next Generation« (Nachfolger von Kro- 
nus II) für den Amiga 2000 unterstützt den Macintosh- 
Emulator »AMax II« und den ST-Emulator »Chamäleon II« 


Als Filecard konzipiert, gestattet 
der SCSI-Controller »Next Genera¬ 
tion« für den Amiga 2000 den An¬ 
schluß unterschiedlicher SCSI- 
Festplatten. Der Controller ist Ri- 
gid-Disk-Block-kompatibel. Treiber 
für AMax II (Apple-Macintosh- 
Emulator) und Chamäleon II (Atari- 
ST-Emulator) sind vorhanden. Mit 
einer Quantum Prodrive LPS52 
soll der Controller eine Übertra¬ 
gungsrate von ca. 1 MByte/s errei¬ 
chen. Next Generation trägt die 
Festplatte nicht auf der Platine, 
sondern auf einer stabilen Metall¬ 
platte, auf der sich bis zu zwei Hard 
disks unterbringen lassen. Die 
Festplatten können sowohl auf der 
rechten als auch linken Seite mon¬ 
tiert werden und halten so die Er¬ 
weiterungsschächte an der Front¬ 
seite des Amiga für andere Geräte 
wie Tape-Streamer frei. Preis (inkl. 
LPS 52): ca. 1100 Mark. sq 

Memphis Computer Products GmbH, Gar- 
tenstr. 11. 6365 Rodheim v. d. Höhe. Tel. 
0 60 07/77 89. Fax 0 60 07/87 49 


4m/ga 91 

FRED FISH 
KOMMT 

Fred Fish, der geistige Vater und 
Herausgeber der Amiga-Library- 
Disks, ist auf der diesjährigen Mes¬ 
se in Köln Gast des AMIGA- 
Magazins. Autoren die ihre Pro¬ 
gramme gerne auf der Fish-Serie 
veröffentlichen möchten, haben 
dort Gelegenheit, sie Fred Fish 
persönlich zu geben. 

Selbstverständlich hat »Mr. 
Public-Domain« die neusten Fi¬ 
sche im Gepäck - und für einen 
Meinungsaustausch zum Thema 
Public-Domain ist natürlich auch 
Zeit. Die Disketten werden auf 
Wunsch handsigniert. 

Fred Fish finden Sie auf dem 
Stand von Markt und Technik - 
Halle 6 Standnummer D1/E8 

ms 


BUdejservjce 

24-BitPD 

Grafikdaten¬ 

sammlung 

Grafiken in 16,8 Millionen Far¬ 
ben. Dieser Standard wird auf dem 
Amiga von immer mehr Hard- und 
Software unterstützt und findet im¬ 
mer mehr von der hohen Qualität 
überzeugte Anhänger. Bis jetzt wa¬ 
ren die Möglichkeiten, sich an den 
Arbeiten anderer User zu orientie¬ 
ren, Anregungen und Ideen zu ho¬ 
len, sehr gering. Hier schließt Gün¬ 
ter Fenne mit einer Datenbank für 
24-Bit-Grafiken auf Public- 
Domain-Basis eine Lücke. Folgen¬ 


de können eingesandt und bezo¬ 
gen werden: 

- 24-Bit-Grafiken, die mit einer 
Grafikkarte und der dazugehöri¬ 
gen Software erstellt wurden (z.B. 
Imagine, Sculpt, Vista, TAD); 

- 24-Bit-Grafiken von Ray-Tracern 
und anderen 24-Bit-Grafikpro- 
grammen; 

- gescannte oder digitalisierte 16- 
bis 24-Bit-Grafiken; 

- Super-VGA-Bilder aus dem PC- 
Bereich. 

Als Datenträger für die Grafiken 
empfehlen sich Wechselplatten- 
Cartridges, da sehr hohe Daten¬ 
mengen anfallen und sie so leicht 
zu handhaben sind.. pe 

Günter Fenne. Oppendorf 146, 4995 Stemwe¬ 
de 3. Tel. 0 57 73/14 36 



Qualität, die überzeugt, 24-Bit-Bilder und Fonts geben Ihrem 
Videovorspann und Präsentationen den richtigen Schliff. Ih¬ 
re Bekannten und Freunde werden Sie beneiden. 


Scannersoftware 

ARTSCAN 

Die Scannersoftware »Artscan« 
für den Amiga ist fertig. Merkmale: 

- unterstützt EPSON-Scanner 
GT-4000/6000, ES-300 C; 

- parallele und serielle Schnitt¬ 
stelle; 

- Quickscan in ca. 6 s (A4) bei 16 
Graustufen; 

- speichert IFF, IFF 8 Bit, IFF 24 
Bit, VD2001; 

- arbeitet auf jedem Amiga ab 1,5 
MByte RAM; 

- unterstützt alle Amiga-Auflösun- 
gen; 

- multitaskingfähig; 

- Preis: 600 Mark (inkl. Drucker- 

Scanner-Switcher). sq 

Artware Com. Computer & Software GmbH, 
Liebigstr. 1. 4500 Osnabrück, Tel. 05 41/ 
25 92 11. Fax. 05 41/2 86 90 


SCSI-Controller 

VECT0R-SCSI 

Der 16-Bit-SCSI-Controller »Vec- 
tor-SCSI« von HK-Computer liegt 
in der Version 5.8 für den Amiga 
2000 vor und wurde gegenüber 
seinem Vorgänger »Professional- 
SCSI« verbessert. Der Daten- 
Cache soll bei 68030-Karten ge¬ 
nutzt werden. Der Controller bin¬ 
det sich automatisch in das Sy¬ 
stem ein und ist autobootfähig ab 
Kickstart 1.3. Vector-SCSI verwen¬ 
det laut Hersteller als Bootblock 
den von Commodore als Norm 
festgelegten Rigid-Disk-Block. Mit 
einer Quantum-LPS52-Platte (52 
MByte) soll eine Übertragungsrate 
von 850 KByte/s (Lesen) und 830 
KByte/s (Schreiben) erzielt wer¬ 
den. sq 

HK-Computer. Bonnerstr. 37, 5000 Köln 1, Tel. 
02 21/31 16 06. Fax 02 21/32 11 66 
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Kontroller mit 8 MB 

bieten einfach mehrHar^MBI 



Daß die verschiedenen Peripherie-Geräte, 
wie z.B. Festplatte, DAT-Rekorder, 
Streamer etc. dirigiert werden 
müssen, weiß jeder - der 
Kontroller macht hier die 

(U 

Musik. Von ihm werden 
nicht nur die "Grundkennt¬ 
nisse" gefordert (z.B. Autoboot 
unter FFS), sondern auch beson 
dere Qualifikationen, wie dt. Intuition- 
Oberfläche im 2.0-er Look, beliebige 
Partitions (z.B. PC), A-Maxll Support, 
automatisches Einlesen der Unit-Para¬ 
meter, Disconnect / Reconnect, externer 
SCSI-Port für weitere Units und 
vieles mehr. Zu alldem ist bei bsc 
aber noch etwas hinzugekommen. 

Ab jetzt muß ein guter Kontroller on board 


Platz für 8MB FAST-Speicher bieten - 
abschaltbar und mit 4MBit-ZIP-Bau- 
steinen (aufrüstbar auch auf 6MB). 
Diese Qualifikationen, die sich 
bei MemoryMaster bewährt 
haben, sorgen jetzt für Wohlklang 
bei allen neuen bsc-Kontrollern! 

Oktagon 508 

SCSI-2 Kontroller für A500 im externen 
Gehäuse mit Platz für 3.5" Festplatte. 

Oktagon2008 

SCSI-2-Filecard-Kontroller I. A2000/3000 

AT-Bus 508/2008 

AT-Bus-Kontroller f. A500/ 
2000/3000. Lieferbar ab Dezember'91. 


bsc - When good ideas become reality! 


MemoryMaster 

Speichererweiterung für den A2000/3000, 
halbe Baulänge, 4MBit-Bausteine, Ausbau¬ 
stufen: 2, 4, 6 oder 8MB. Testprogramm. 
Unverb.Preisempf. mit 2 MB DM 378,- 


MultiFaceCard2 

Extrem schnelle Schnittstellenerweiterung für 
den Amiga® 2000/3000. Mit je zwei 
parallelen und seriellen Schnittstellen. 

Unverb.Preisempf.: DM 398,- 


Upgrades 

Fragen Sie uns nach den günstigen bsc - 
Umtausch- und Aufrüst-aktionen für alle alten 
Kontroller auf die neue Oktagon-Serie. 


PictureManager 

Schnittplatzprogramm für Animationen. 

Arbeitet u.a. mit DPaintlll™, Video Scape3D™, 
TurboSilver™ / Sculpt4D™ / lmagine™. 

Unverb.Preisempf.: DM 238,- 


TopScan 

Die neue Scanner-Software, speziell für die 
hohen Anforderungen des Amiga®-Grafik- 
Anwenders. 

Unverb.Preisempf.: DM 598,- 


THI Tools 

Software-Paket mit Hochleistungs-BackUp für 
den leichten und sicheren Umgang mit 
Daten, Dateien und dem AMIGA®-Betriebs- 
system. Unverb.Preisempf.: DM 98,— 


bsc - Produkte und Beratung erhalten Sie im guten Fachhandel: 1000 Berlin, COM Computer, 030/ 

2190930*1000 Berlin 65, HO - Computer, 030/4657028*1000 Berlin 15, P C C, 030/8837707*1000 Berlin 19, S & M Elektronik GbR mbH, 

030/3218351 *1000 Berlin 44, W & L - Computer Gbr, 030/6227371*2000 Homburg 76, Joystick GmbH, 040/25145 92*2060 Bad 
Oldesloe, Jo6l Datentechnik, 04531/1521*2400 Lübeck 1, Joystick, 0451/705165 *2800 Bremen 1, ECS GmbH, 0421/611430 *2802 
Ottersberg 1, Dodenhof GmbH, 04297/3433*3000 Honnover 1, ComDoto, 0511/9904230*3000 Hannover, DART, 0511/858260*3000 
Hannover 1, HD • Computer, 0511/8094484*3070 Nienburg, Text & Dato, 05021/5416*3181 Rühen, ADC - Andrea Dohm, 05367/1235*3300 
Braunschweig, BBM Datensystem Gbr, 0531 /72844*3578 Schwalmstadt, Treysa - Zebra Grafikservice. 06691/23437*4500 Dortmund, MAC-Soft, 

0231/161817*4630 Bochum, multi-RAK, 0234/795278*5100 Aachen, Software Corner, 0241/533131*5300 Bonn 1, Ariza Elektronik, 

0228/662135*5603 Wülfrath, Rainbowdata Gbr, 02058/1366*6000 Frankfurt 1, GTI Software Boutique, 069/233561*6370 Oberursel, GTI 
Home Computer Centre, 06171/730 48*7039 Weil, Unger & Schümm, 07157/62481*8000 München 70, Computer Corner, 

089/7144395*8000 München, HAL, 089/874 054*8000 München 80, Modi Plus foto, 089/4801650*8031 Gilching, Miky Wenngotz, 

08105/24540*8098 Pfoffing, ADS GmbH, 08935/45296*8480 Weiden/Obf., Hösl-electronic, 0961/35051*8541 Rohr-Regelsbach, fc sc büroautomation AG 

Werbeverlag Esser, 09122/82563*8700 Würzburg, AmTek G.Schneider, 0931/887124*8700 Würzburg, Top3 Markt, 0931/93012*8858 München 

Neuburg/Donau, Donausoft, 08431/49798*8870 Günzburg, Amigo-Shop-Günzburg, 08221/6227*8900 Augsburg, Ziegler & Föh, 

0821/814453. »Distributor Schweiz: 2502 Biel, Swisoft AG, 032/231833 ••• Weitere Händler und Informationen bekommen Sie direkt 
von uns. ••• Händler Anfragen / Dealer inquiries: bsc büroautomation AG • Pf.40 03 68 • 8000 München 40 
















AKTUELL 


NEUE PRODUKTE 


Textverarbeitun^ 

PROWRITE 3.2 

New Horizons liefert ab sofort 
die Version 3.2 von Prowrite aus. 
Die Textverarbeitung gibt Doku¬ 
mente in PostScript aus. Außer¬ 
dem wurde ein Import- und Export¬ 
modul für Textdateien von Profes¬ 
sional Page ergänzt. pa 

New Horizons Software. Ine, 206 Wild Basin 
Rd., Suite 109, Austin, Texas 78746. Tel. 0 01/ 
5 12/3 28-66 50 


GUedenui^seditoren 

FLOW 3.0 

New Horizons bietet jetzt die 
Version 3.0 seines »Information Or¬ 
ganizer« an. Mit dem Programm 
gliedern Sie Artikel, Referate, Bü¬ 
cher, Arbeitspläne oder Ihre Ideen 
und Gedanken zu einem Projekt, 
organisieren Termine und Verabre¬ 
dungen, entwerfen oder arrangie¬ 
ren Präsentationen. 

Flow besitzt eine automatische 
Gliederungsnumerierung, ver¬ 


schiedene Textstile und (eine bis¬ 
her nur englische) Rechtschreib¬ 
korrektur. Das Programm druckt 
wahlweise mit Titelzeilen und Fuß¬ 
noten auf Seiten variabler Größe. 
Über eine ARexx-Komponente 
können Sie häufig zu wiederholen¬ 
de Operationen als Makro pro¬ 
grammieren. Weitere Features: 

- schnelle Texteingabe und -edi- 
tierung; 

- Überlagern bis zu 20 Ebenen; 

- Überlagern unterer Gliederungs¬ 
stufen; 

- Gruppierung von Gliederungs¬ 
stufen mit der Maus; 

- Sortieren der Gliederung; 

- automatische Seitennumerie¬ 
rung; 

- Einfügen des aktuellen Datums, 
der aktuellen Zeit; 

- Wortzähler und Lesbarkeitstest 
(readability level calculation); 

- Export einer Gliederung in die 
Textverarbeitung ProWrite dessel¬ 
ben Herstellers. 

Der Verkaufspreis in den USA 
beträgt 110 Dollar. pa 

New Horizons Software. Ine, 206 Wild Basin 
Rd., Suite 109. Austin. Texas 78746. Tel. 0 01/ 
5 12/3 28-66 50 


Der 24-Nadler Fujitsu DL3600 besitzt vier Schön- (90 Zei- 
chen/s) und drei Schnellschriften (360 Zeichen/s). Weitere 
Schriftarten sowie Farboptionen können zugekauft werden. 

Grafik und Layout 

PELICAN PRESS VON GOLD DISK 
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The ftmga as a Teaching 
Colunns 
Avision 
Zeitgeist 
\ ftmga Solutions 
Departnents 
Digital Canvas 
Help Key 

List of Software 
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■HL XX 


Pelican Press: Ein Layoutprogramm für Poster, Grußkarten, 
Kalender, Schilder und Spruchbänder 


Flow von New Horizons: Fakten, Ideen und Termine schrei¬ 
ben und mit wenigen »Mausgriffen« ordnen 


24-Nadler 

FUJITSU DL3600 

Der 24-Nadler »Fujitsu DL3600« 
verfügt über eine ausgeklügelte 
Papierverarbeitung. So können 
Einzelblätter von der ersten bis zur 
letzten Zeile bedruckt werden. Auf 
diese Weise werden auch kleine 
Formulare verarbeitet. Es können 
bis zu fünf Kopien angefertigt wer¬ 
den. Über das Bedienfeld lassen 
sich sämtliche Funktionen abru- 
fen. Diese Funktionen können 
auch vom Computer aus vorge¬ 


nommen werden. Der Anwender 
kann aus vier Schönschriften und 
drei Schnellschriften auswählen. 
Weitere Schriftkarten können zu¬ 
gekauft werden. Selbst bei instal¬ 
lierter Farboption soll mit einem 
normalen schwarzen Farbband 
gedruckt werden. Die Druckge¬ 
schwindigkeit liegt im Schnell¬ 
schriftmodus bei 360 Zeichen/s 
und im Schönschriftmodus bei 
90 Zeichen/s. Preis: ca. 2700 Mark. 

sq 

Fujitsu Deutschland GmbH, Frankfurter Ring 
211. 8000 München 40. Tel. 0 89/3 23 78-0, Fax 
0 89/3 23 78-1 00 


Pelican Press der »Division of 
Queue«, USA, ist ein Layoutpro¬ 
gramm für farbige Poster, Schilder, 
Notizen, Grußkarten, Kalender 
oder Spruchbänder. Das Pro¬ 
gramm besitzt Mal- und Zeichen¬ 
funktionen sowie eine komfortable 
Verwaltung von Clip Art (kleine 
Grafiken, Piktogramme). Zwei Zu¬ 
satzdisketten enthalten jede Men¬ 
ge Hintergrundbilder, Muster, Rah¬ 
men und viele ernste und alberne 
Clips. Die deutsche Version des 
Programms vertreibt Blue Data für 
ca. 150 Mark. Je nach Anwendung 
stehen feste Arbeitsflächen zur 
Verfügung: Poster sind maximal 
drei Screens groß (320 x 768 Punk¬ 
te), Schilder zwei und Hinwei¬ 
se/Notizen ein Screen groß. 

Eine Grafik dient als Hinter¬ 
grund. In dieser Ebene wirken die 
Mal- und Zeichenfunktionen. Dar¬ 
über liegt eine Ebene, die entwe¬ 
der einen Dekorationsrahmen ent¬ 
hält oder transparent ist. Auf der 


oberen Ebene gestalten Sie die ei¬ 
gentliche Botschaft mit Text und 
Clip Art. 

Die Ebenentechnik erleichtert 
das spätere Auswechseln von 
Rahmen und Hintergrund. In den 
zwei Zeichenflächen des Kalen¬ 
derformats gestalten Sie Titelgra¬ 
fik und Tagesraster der Blätter. Für 
Spruchbänder stellt Pelican Press 
zwei große, hochauflösende Zei¬ 
chensätze zur Verfügung - die Zei¬ 
chen sind praktisch Clip Art. 

Pelican Press verwaltet Clip Art 
in der oberen Ebene wie Zeichen¬ 
programme ihre Objekte: Die Mini¬ 
grafiken können verschoben, ko¬ 
piert, gelöscht oder in den Hinter¬ 
grund/Vordergrund gebracht wer¬ 
den. Dasselbe gilt für Text, der fett, 
kursiv, unterstrichen sowie links¬ 
bündig, zentriert oder als Block¬ 
satz gesetzt werden kann. pa 

Blue Data. Hard- und Software GmbH, Heili- 
genstr. 30-32,4010 Hilden. Tel. 0 21 03/6 9019. 
Fax. 0 21 03/6 20 24 
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MultiEvolution 
A 500 


präsentiert 


EVOLUTION 

SCSI-FILECARD A2000 


MAESTRO 


.1 

mit Quantum LPS unter Ö8&Ö0# HQ'?3 ^L£XtQ^JIBfej?6lö^^p 

Kickstart 1 2. 1 3 und’*2.0 • AutoMount aller Pafait15»2}^#4p 
nierbar für PC-Bridgeboards. MEDUSA ^tan-ST-femiüM^^B 

Apple-Macintosh-Emulator • VMEM tim Uef^imfanl^i^ajtS^I 
beliebig viel Festplattenkapazität als RAM nutzbar! tQazu^sF^Site 
(68030 oder 68020 mit MMU) notig) Dank an UND? ängeJehntqrS^ 
men und der extrem hohen Geschwindigkeit von 0'*~ 4 
virtuellen Speicher mit höchster Performance 1 

EVOLUTION A2000 

Filecard ohne Festplatte 448, 

Filecard m 52 MB Quantum 998. 

Filecard m 80 MB Quantum 1298. 

Filecard m 105 MB Quantum 1448. 

Filecard m 170 MB Quantum 2166. 

Filecard m 210 MB Quantum 2280. 


16-bit Sound direkt von CD/DAT/Digital-Rundfunk in den Amiga 
2000/3000 • Ausgabe beinahe in CD-Qualität auf jedem AMIGA 
auch ohne MAESTRO-Hardware ' • Steckkarte (Expansion-SIaL 
mit optischer und elektronischer (Koax) Digitalschnittstelle W 
Fordern. Sie unverbindlich Info-Matehat an ! 

MAESTRO A 2000/3000 DM 298,- 


DelntörlaceCard 

Nie mehf Interlace-Flimmern. IwifwV 
schwarzen Linien bei normalert Auftösurt^^ 

gen! • Mit eigertefa Audiö-\fcrsi8Tker zut^L 

Direktanschluß von S t'PassKfepJW?" Da-TL 

Multisync-Monitoren ' • 50 H2 RAI fSlTSC^ 

71 Hz unter MEDUSA ‘ • MIT 
BETREIBEN VON z B DER WÖRKB^NQWN Mi 
DRES MIT 100 HZ ' • Voll Overscdl^fahig • AH^jJ 
Farben • Einsteckfertig für den B 3&Q0 Wideo% 
Kein Eingriff in den Amiga. dadurch 100% ; kompatd 
Direktanschluß von VGA und Multisync-Monitoren ! 


DelnterlaceCard A 2000 


MultiEvolution A 500 


Beachten Sie bei Vergleichen: Stabiles Bild von der ersten J 

bis zur letzten Zeile • Keine flimmernden Halbzed^W 4 Durch • 
Auto-DoubleScan keine . Geisterbilder in Lo- uhd Mecfr$s • 
Angegebene Auflösung wirklich auch nutzbar - wir werbeft n«cbt 
mit theoretischen, sondern mit praktischen Werten 
DelnterlaceCard für A2000 448, 

DelnterlaceCard für A2000 incl Sony- 
Stereoboxen 49E 

DelnterlaceCard für A2000A 49* 

Update DiPrefs (Diskette und Anleitung) 
bei Einsendung der Originaldiskette 
DiPrefs einzeln 


Gehäuse! • Damit wird Ihr Amiga 500 komplett • 
EVOLUTION 2.2 mtegnert. 100 % kompatibel zum A 
2000-Evolution • 2 oder 8 MB RAM dank integriertem 
O-Wait-States- RAM-Controller (8 MB ohne Zusatz¬ 
karte möglich!) • Mit VMEM virtuelle Nutzbarkeit von 
beliebig viel HD-Speicher als FAST-RAM (in Verbind¬ 
ung mit Turbo-Karten)! Einzigartig für den AMIGA' • 
Superkompaktes Gehäuse, überragt den AMIGA an 
keiner Stelle (auch nicht hinten') • Kein Lüfter erfor¬ 
derlich. dadurch superleise 
MultiEvolution 

ohne RAM, ohne Festplatte DM 398,- 

mit 52 MB Quantum LPS DM1138,- 

mit 105 MB Quantum LPS DM 1 498,- 

Evolution 2.2 ohne RAM-Option 

(auch für AI 000) DM 348,- 

SCSI-Chassis-Gehäuse für 

ext. HDs (3,5 o. 5,25 ) DM 298,- 

2 MB RAM f. MultiEvolution DM 248,- 

8 MB RAM f. MultiEvolution DM 998,- 


MEDUSA - 
kts Original 


Atari ST/TT-Emulator 
A2000/2500/3000 mit 
Har(^vare-Karte für I/O- 
Emulation und STE- 
kompatiblen ROM- 
Sockeln incl. Original 
ROM TOS 1.6 DM 398- 


DigiSmooth Grafiktablett 

Testnote ..Sehr Gut 1 0.5 Punkte'* AMIGA 3/90 • Lauffähig am AMIGA und 
PC (ser Port) • Hardware-Anbindung, autoconfig wie Maus • 10ÖQ 
Pixel/Zoll maximale Auflösung • Fadenkreuzmaus serienmäßig Strtk optio¬ 
nal ‘{i. 

DigiSmooth A 500/1000 758,- 

DigiSmooth A 2000 698,- 

Zeichenstift für DigiSmooth 139,- 


Multi-Mega-Il-Card für A2000 

2-. 4- oder 8-MB-Karte für AMIGA 2000 • mit vergoldeter Kontaktteiste • 
Sockel für 2 MB 511000 und 6 MB für SIP-Module 
Multi-Mega-Il-Card 0 MB bestückt 298,- 

Multi-Mega-Il-Card 2 MB bestückt 398,- 

Leeres SIP-Modul zu Bestückung mit Megabit-Chips 51100 25,- • 

MegaKickSoftware, 

adaptiert A3000 Kickstarts für A500/ 2000 48,- 

Update auf neueste Version 19,- 

MegaKick-Umschaltplatine für Kickstart 2.0 98,- 

AutoBootKarten für OMTI-Systeme 

A500/A1000 159,- 

A2000 129,- 

CT-OMTI-Adapter A500/A1000 65 _ 

CT-OMTI-Adapter A2000 5g _ 

RAM-Erweiterung. A500 512K mit Uhr 79,- v 


ACHTUNG: Dies ist keine der üblichen wahllosen 
Auflistungen, sondern eine Auswahl wirklich kom¬ 
petenter Spezialisten! 

INLAND: W A W Elektronik GmbH. Tegeler Straße 2 
1000 Berlin 28. Tel 030/404331 • COM-DATA 
GmbH. Am Schiffgraben 19. 3000 Hannover 1. Tel 
0511 99042-30 • DART-Systems. Seelhorststraße 
j 50. 3000 Hannover 1. Tel 0511'858260 • BBM 
Datensysteme Helmstedter Straße 3. 3300 Braun¬ 
schweig. Tel. 0531/72844 • Video-Team Dernbach, 
Borgschenweg 8-12. 4100 Duisburg 46. Tel. 02151/ 

! 406667 • UWA-Data. Lindemannstraße 15. 4600 
Dortmund 1. Tel 0231/100411 • CHS Pommer. Am 
Bremsberg 32 b. 4630 Bochum 1. Tel 0234/860854 
• KRÖN-Bürotechnik. Wilhelmstraße 7. 5100 Aa¬ 
chen, Tel 0241/532068 • Dirk Hallen Hard- und 
Software. Siebeneicher Straße 428, 5600 Wuppertal. 
Tel 02053 41501 • RainbowSoft N Markow 

Günther-Weisenborn-Straße 14. 5620 Velbert. Tel 
02051 52929 • Dirk Dippold EDV. Bismarckstraße 
102. 6050 Offenbach/Main. Tel.069/880113 
AUSLAND: JPC Schietboomstr 9 . 3600 Genk/ 
Belgien Tel 011354123 • TEXMA. Brouwerstraat 36. 
6658 AER Beneden-Leeuwen/Niederlande. Tel 
08879/3514 • Promigos Schweiz. Hauptstr 50, 
CH-5312 Hausen/Schweiz. Tel 056 322 132 • Ani¬ 
mation + Video. Industriezelle 36b. A-4021 Linz. Tel 
0732-284421 • Delikatess Data, Storas Industrigata. 

1 S-42469 Angered/Schweden. Tel 031300580. • 
jX-Mariia, PL 166. 33201 Tampere/Finnland. Tel. 

: 031 232168 


icjiSmooth Grafiktablett 


Multi-Mega-ll-Card für A2000 


mmod 


MyMacroSystera Computer GmbH 

Friedrich-Ebert-Straße 85 • 5810 Witten -Tel. (0 23JM8 03 91 Fax. (0 23 02)8 08 84 BTX *MACROSYSTEM* 
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Amiqa-EntWicklerkonferenz ’JH 


von Ulrich Brieden 


D er Amiga 500 Plus 
schwimmt schon auf ho¬ 
her See. Jeff Porter, Chef 
der Hardware-Entwick¬ 
lungsabteilung von Commodore in 
den USA, kündigte an, daß der 
neue Amiga 500 fertigmontiert sei 
und sich die erste Lieferung aus 
Taiwan bereits auf dem Weg nach 
Europa befände (s. auch Seite 6). 

Einige Exemplare wurden auf 
der Konferenz gezeigt, und jeder 
Entwickler konnte seine Hard- und 
Software mit dem Neuen testen. 
Ergebnis: kaum Reklamationen, 
d.h., die Kompatibilität zum alten 
Amiga 500 scheint gegeben. 

Was neu ist am Amiga 500 Plus? 
Vor allem das neue Chipset (ECS) 
und das neue Betriebssystem OS 
2.0 im ROM. Die offizielle Versions¬ 
nummer: V 2.04. Mit ECS kommt 
man in den Genuß der neuen Gra¬ 
fikmodi des Amiga 3000: Super- 
hires und Productivity. 


» 


2.0ISN0W' 


« 


Anfang September traf sich in Mailand die gesamte 
Entwicklermannschaft von Commodore zur alljährli¬ 
chen »Developers-Conference«. Hier enthüllte Com¬ 
modore, an welchen heißen Rechnern und Erweiterun¬ 
gen man derzeit bastelt und welche Produkte bereits in 
Kürze fertig sein könnten. 


Gleichzeitig kündigten die 
Hardware-Gurus von Commodore 
an: Für den Amiga 500 und Amiga 
2000 wird es ein Enhancer-Kit zum 
Aufrüsten geben, bestehend aus 
den ECS-Chips (ECS-Denise und 
-Agnus), einem Kickstart-ROM 
(512 KByte) mit entsprechendem 
Sockeladapter, Workbench 2.0 auf 
Diskette, Extras-Diskette 2.0 sowie 
einer ausführlichen Dokumenta¬ 


Entwickler haben’s nicht immer leicht 


tion. Uber Preise konnte man noch 
nichts aussagen, hier erwarten wir 
bis zur Amiga-Messe in Köln eine 
Entscheidung, wo der 500 Plus 
erstmals in Deutschland öffentlich 
präsentiert werden soll. 


upersoftware 
für CDTV im 
Anmarsch 


Dieses Jahr gab es eine Neuerung. Erstmals fanden zwei Entwicklerkonferen¬ 
zen unmittelbar hintereinander statt: erst eine in Denver in den Vereinigten Staa¬ 
ten und unmittelbar danach eine - europäische - in Mailand. Der Vorteil: Alle In¬ 
formationen aus erster Hand für alle Entwickler in Amerika und auf dem europäi¬ 
schen Kontinent; den Europäern wurde eine beschwerliche Flugreise erspart. 
Der Nachteil: Für viele Commodore-Gurus war es dann doch ein bißchen viel auf 
einmal, ihre Vorträge auf zwei so dicht aufeinanderfolgenden Veranstaltungen 
zu halten. So wurden einige Experten in Mailand vermißt. 

Dafür kamen die Besucher der Mailänder Tagung in den Genuß bestens aus¬ 
gearbeiteter Unterlagen, die es jedem erlauben, sich mit den neuen Techniken 
vertraut zu machen - ein Kompliment an den Veranstalter. Aber auch Tadel: Das 
gewählte Luxushotel nahe dem Mailänder San-Siro-Stadion war nicht der geeig¬ 
nete Ort für eine Entwicklerkonferenz. Das Etablissement war zwar nobel, aber 
für viele Entwickler schon fast zu nobel. Denn die meisten Entwickler stehen erst 
am Anfang ihrer Geschäftslaufbahn, d.h., sie müssen sparen. Für die nächste 
Konferenz sollte Commodore an die schmalen Budgets derer denken, die z.Zt. 
nur ihr Wissen haben, und evtl, erst in ein paar Jahren auch etwas verdienen. 


Die Botschaft aus Mailand an al¬ 
le Amiga-Freunde: OS 2.0 ist ab 
jetzt Stand der Dinge. Alle Pro¬ 
gramme, die auf den Markt kom¬ 
men, sollten mit OS 2.0 laufen. Äl¬ 
tere Versionen sollten von allen 
Amiga-Besitzern in kürzester Zeit 
angepaßt werden, um die Vorteile 
von OS 2.0 zu nutzen. 

Ein anderes Mitglied der Amiga- 
Familie stand ebenfalls im Mittel¬ 
punkt des Interesses: CDTV. Mitt¬ 
lerweile sind von Fremdanbietern 
Tastaturadapter zum Anschluß ei¬ 
ner Amiga-2000-Tastatur erhält¬ 
lich. 


Viele neue Titel wurden präsen¬ 
tiert. Besonders erwähnenswert: 
Trivial Pursuit auf CD. Das Rate¬ 
spiel für die ganze Familie eignet 
sich hervorragend für eine Umset¬ 
zung auf CD. Die Fragen werden 
auf der CD-Version von einem 
Quizmaster (Zeichentrickfigur) ge¬ 
stellt (fünf Sprachen verfügbar) 
und mittels Fernsteuerung beant¬ 
wortet. Die richtigen Antworten 
blendet CDTV dann als Bild oder 
sogar als Filmsequenz mit Musik 
und allen möglichen Effekten ein - 
Multimedia pur. Zu Weihnachten 
soll der Titel bereits in den Ver¬ 
kaufsregalen stehen, wie auch ca. 
50 weitere Titel, die sich derzeit in 
der Mache befinden. 

Und sonst? 

»Non Disclosure« ist das Stich¬ 
wort einer jeden Developer Confe¬ 
rence; auch in Mailand galt Ge¬ 
heimhaltung. Das AMIGA-Maga- 
zin darf Entwicklerkonferenzen be¬ 
suchen, da die Redaktion offiziell 
den Entwicklerstatus besitzt, ein 
Bericht über die auf der Konferenz 
diskutierten Pläne und gezeigten 
Neuentwicklungen ist uns natür¬ 
lich - größtenteils - untersagt. Die 
Produkte sind meist erst in der 
Planungs- und Diskussionsphase 
und noch vielen Änderungen un¬ 
terworfen, bis sie auf Messen prä¬ 
sentiert oder im Laden verkauft 
werden. Erst wenn alle Details fest¬ 
stehen, werden wir darüber berich¬ 
ten - nur soviel: Die Amiga-Familie 
wird weiterentwickelt und lei¬ 
stungsmäßig immer mit der Tech¬ 
nik schritthalten. Wie meinte Jeff 
Porter: »Es ist nicht gesagt, daß ein 
Amiga 500 immer mit einem 
68000er Prozessor ausgerüstet 
und mit 8 MHz getaktet sein muß. 
Die nächste Neuerung wird sicher¬ 
lich schon 1992 in See stechen. ■ 
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...für Fans 



AUDITION 4 DIGITAL 
SOUND EDITOR 


PERFECT SOUND 3 


Perfekt für alle, die für wenig Geld viel Klang 
erwarten. Mit viel Komfort beim Digitalisieren 
in Mono oder Stereo über Cinch- oder Mikrofon¬ 
eingang. Inklusive Bearbeitungsmöglichkeiten 
und software-gesteuerter Eingangsempfindlich¬ 
keit. Plus Sample-and-Hold-Schaltung, hard¬ 
ware-gesteuerte Sampling-Rate sowie geregelte 
Spannungsversorgung gegen Störungen und 
Verzerrungen jeder Art. 



Mit deutscher Anleitung • DM 149.- 



Der neue Mafistab digitaler 8-Bit-Soundverar- 
beitung. Leistungsfähig und extrem schnell 
durch 100% Assembler-Programmierung. Mit 
bisher nicht gebotenen Bearbeitungs- und 
Effekt-Funktionen: Wie z.B. Echos, Hall,Filter 
und Überblendungen in Echtzeit. Samplen 
direkt auf Disk. Kompatibel zu den gängigsten 
Parallelport-Samplern. Leistungsfähige 
Sequenzerfunktionen. Und noch vieles mehr... 


DM 149.- • Auch als Software-Upgrade für 
Perfect Sound-Besitzer erhältlich 



AD1016 DIGITAL 
AUDIO CARD 


AD1012 DIGITAL 
AUDIO CARD 


...und für Profis: 


AD1012 DIGITAL 
AUDIO CARD 

Die neue Sound-Dimension am AMIGA: Digitalisieren 
und Abspielen in 12 Bit mit bis über 80 KHz Sample 
Rate. Mit STUDIO 16-Software zur Sound-Nachbear¬ 
beitung. Sounds können direkt auf Festplatte gesam- 
plet und wieder abgespielt werden. Ein digitaler Sig¬ 
nalprozessor mit 10 Millionen Operationen pro 
Sekunde unterstützt komplexe Operation wie digitales 
Equalizing, Filterung, Hall oder Echos in Echtzeit. Syn¬ 
chronisation zu Videogeräten über SMPTE-Timecode. 

Als MIDI-Kanol ansprechbar. Die professionelle 
Lösung für anspruchsvolle Audio-Anwendungen. 


Dos Nonplusultra der digitalen Soundverarbeitung mit 
dem AMIGA. Samplen und Wiedergeben auf bzw. von 
Festplatten in absoluter CD-Qualität. State-Of-The-Art: 
Stereo-Digitalisierungen in 16 Bit, mit bis zu 48 KHz 
und achtfachem Oversampling-Filter. Digitaler Signal- 
Prozessor DSP 56001 für komplexeste Klangmonipu- 
lationen in Echtzeit. MIDI IN und MIDI OUT. Digitale 
Ports zum direkten Anschluß von CD-Playern und DAT- 
Geräten (AES/EBU-Studio- oder Consumer-Standard). 
Symmetrische und unsymmetrische analoge Eingän¬ 
ge. Und natürlich volle SMPTE-Timecode-Unterstüt- 
zung. Wollten Sie nicht schon immer Ihre eigenen CDs 
produzieren? 

Einsteckkarte für AMIGA 2000/3000 
Vorstellung auf der AMIGA 91 in Köln 


Einsteckkarte für AMIGA 2000/3000 • DM 1095.- 


Besuchen Sie uns auf der AMIGA 91: Halle 5, Stand F 35 


Weitere Informationen zu unseren Produkten 
erhalten Sie im Fachhandel oder direkt bei uns. 



DVANCED 


Y S T E M S 


SOFTWARE 


Homburger Landstraße 412 
6000 Frankfurt/Main 50 
Telefon (069) 5 48 81 30 
Telefax (069) 5 48 18 45 


Alle Preise sind unverbindlich empfohlene Verkaufs¬ 
preise. Irrtümer und Änderungen Vorbehalten. 


Wolf Dietrich Computer Vertriebs KG 
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A 


von Michael Schmittner 


Kostenlos telefonieren 


R edaktionskonferenz; die 
Meinungen prallten auf¬ 
einander: »Es geht« sag¬ 
ten die einen, »es ging bis 
vor kurzem, jetzt aber klappt es 
nicht mehr« erwiderten die ande¬ 
ren. Die Rede war von einem Trick, 
wie man mit Hilfe eines Computers 
umsonst telefoniert. Nachdem vor 
einigen Wochen ein kurzer Artikel 
im »Spiegel« erschienen war, ist 
das Thema wieder aktuell. 

□ Rückblende: Vor über zehn Jah¬ 
ren machten amerikanische Stu¬ 
denten von sich reden, die es ge¬ 
schafft hatten, die Telefongesell¬ 
schaften um ihre Einnahmequel¬ 
len zu erleichtern. Mit einem klei¬ 
nen Gerät, der »Bluebox«, konnte 
man damals von jedem Apparat 
aus zum Nulltarif telefonieren. Die 
Bluebox schickte über einen klei¬ 
nen Lautsprecher Töne in die Lei¬ 
tung, die dafür sorgten, daß - sim¬ 
pel ausgedrückt - der Gebühren¬ 
zähler Pause machte. Diesem 
munteren Treiben wurde aber bald 
der Riegel vorgeschoben und das 
Gerät war so sinnvoll wie ein Kühl¬ 
schrank am Nordpol. 

□ Jetzt gibt es die »Bluebox« wie¬ 
der - in Form eines Programms, 
das leicht zu bedienen und für 
(fast) jeden Computer erhältlich 
ist. Wie aber funktionert die Soft¬ 
ware, was ist der Trick dabei? Wir 
recherchierten, und haben uns mit 
jemandem getroffen, der es wis¬ 
sen muß: mit einem Softwarepira¬ 
ten und exzessiven Bluebox-An- 
wender. 

□ Hans (Name von der Redaktion 
geändert) ist Mitglied einer großen 
deutschen Cracker-Gruppe. Sein 
Arbeitsplatz ist chaotisch: mehrere 
500er, stapelweise Disketten, Lauf¬ 
werke etc. Eine Festplatte oder 
sonstiges Equipment besitzt er 
nicht. Originalsoftware sucht man 
ebenfalls vergebens: Hans hat 
noch nie ein Original gekauft - war¬ 
um auch, er bekommt das »Zeug« 
ja eh umsonst. 

□ Der »Multi Frequency Dialer« 
(siehe Foto) ist sein ganzer Stolz. 
»Für das Programm«, so erklärt er 
uns, »zahlen die Leute mehrere 
tausend Mark«. Das Telefonbuch 
des Multi Frequenzy Dialers ist 
randvoll mit den Nummern von 
Cracker-Mailboxen. Er benutzt das 
Programm hauptsächlich dazu, 
diese Systeme mit seinem Modem 
(kostenlos) anzurufen. Ist die Ver¬ 
bindung erst einmal hergestellt, 
dauert es nur wenige Minuten, bis 
die Raubkopie eines neuen Spiels 
den Sprung über den großen Teich 
geschafft hat. 

□ Wir wollen natürlich wissen, wie 


RUF 

DOCH MAL AN 

Der Trick ist alt, lediglich die Methode wurde dem neue¬ 
sten Stand der Technik angepaßt. Mit Hilfe eines Com¬ 
puters kann man kostenlos um die Welt telefonieren. 



Einfach 


I Nur den Kopfhörer auf die Muschel pressen, 
und schon geht’s los 


der Dialer arbeitet. »Das ist ganz 
einfach. Zuerst wählst Du eine 
0130-Nummer, mit der Du eine Ge¬ 
genstelle in Amerika erreichst. Die¬ 
se Nummer ist für den, der sie be¬ 
nützt, kostenlos. Große Firmen«, 
so fährt Hans fort, »richten solche 
Nummern als eine Art Kundenser¬ 
vice ein. Die zahlen dann auch die 
Telefonrechnung«. Hans tippt eine 
Telefonnummer ein, und jetzt erst 
kommt der Multi Frequency Dialer 
mit ins Spiel. 

□ Vorbereitung: Am Audio-Aus- 
gang des Amiga ist ein Kopfhörer 


angeschlossen. Dieser wird auf 
die Sprechmuschel des Telefonhö¬ 
rers gepreßt, damit möglichst kei¬ 
ne Störgeräusche übertragen wer¬ 
den. 

□ Schritt 1: Sobald am anderen 
Ende der Leitung jemand ab¬ 
nimmt, drückt Hans eine Taste, 
und das Programm schickt einen 
ganz speziellen Ton los. Dieser Ton 
auf einer Spezialfrequenz gaukelt 
dem Computer der amerikani¬ 
schen Vermittlungsstelle vor, Hans 
hätte aufgelegt. Resultat: Der 
Computer legt »ebenfalls« auf, die 


Arbeitsschema des Multi Frequency Dialer 


Telefon in 


0130- 

Deutschland 

w 

Nummer 

Computer mit 
MFD 


_ k .. 



+ 


u 

Gewünschter 


Gegenstelle 

Teilnehmer 


in den USA 


Legende: 

► - Reguläre Verbindung 

■ .. - Umgeleitete Verbindung 

.. - Unterbrechungssignal und neue Nummer 


Begehrt 


\ Mit dem »Multi Frequency Dialer« kann man 
kostenlos um die Welt telefonieren 


Leitung steht aber in Wirklichkeit 
noch. Nun hat Hans schon mal ei¬ 
ne Verbindung nach Amerika, für 
die ein anderer bezahlt. 

□ Schritt 2: Als nächstes schickt 
der Multi Frequency Dialer die Te¬ 
lefonnummer des Teilnehmers, 
den man erreichen will, los. Die 
Leitung steht ja nach wie vor, und 
der Telefoncomputer in Amerika 
verarbeitet das eingehende Signal 
wie jedes andere zu vermittelnde 
Gespräch auch. Schon nach kur¬ 
zer Zeit klingelt das Telefon bei der 
gewünschten Person. Beide 
Schritte laufen natürlich sehr 
schnell ab. Das menschliche Ohr 
vernimmt dabei nur ein sinnloses 
Gedudel. 

□ Wer das amerikanische Ton- 
Wahlverfahren kennt, und schon 
mal die Fernabfrage eines Anruf¬ 
beantworters benutzt hat, fragt 
sich jetzt vielleicht, ob das mit so 
einem »Piepser« nicht auch funk¬ 
tionieren würde. Die Antwort lautet 
nein. Daran haben die Ingenieure 
und Techniker von AT&T auch 
schon gedacht. Um dem vorzu¬ 
beugen, sind die Rufnummern je¬ 
weils am Anfang und Ende mit ei¬ 
nem speziellen »Prüfton« verse¬ 
hen, ungefähr so: 

[Prüfton A + Rufnummer + 
Prüfton B] 

Diese Spezialfrequenzen finden 
sich auf keiner Fernabfrage wie¬ 
der. Ton A und B geben dem Tele¬ 
foncomputer außerdem noch Auf¬ 
schluß darüber, ob es sich bei dem 
Gespräch um ein In- oder Aus¬ 
landstelefonat handelt. Je nach Art 
des Gesprächs ändert sich die Fre¬ 
quenz des Prüftons - daher auch 
der Name Multi Frequency Dialer. 

□ Wir wollen von Hans wissen, ob 
der Amiga die Töne selbst erzeugt, 
oder ob es sich dabei um digitali¬ 
sierte Klangmuster handelt. Er 
schüttelt den Kopf. »Natürlich wer¬ 
den die Töne nicht vom Amiga er¬ 
zeugt. Die wurden von einem Ver¬ 
bindungsmann in den Staaten di¬ 
rekt bei AT&T digitalisiert - total ille¬ 
gal das Ganze.« 

□ Wie es überhaupt mit der recht¬ 
lichen Seite aussieht, wollen wir 
von Hans wissen. »Das ist ja das 
Witzige daran«, antwortet Hans, 
»die Post weiß, daß es solche Pro¬ 
gramme gibt, verweist aber auf 
AT&T. 

□ Es ist also möglich, kostenlos 
zu telefonieren. Aber nicht nur 
Softwarepiraten und Freaks bedie¬ 
nen sich dieser Methode. Man hat 
uns wissen lassen, daß ein großes 
deutsches Unternehmen den Multi 
Frequency Dialer eingekauft hat. 
Und dann, was kommt dann? Be¬ 
stimmt der »Frequency Analyzer«. 
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MASOBOSHI 


Informationssysteme GmbH, Joachimstr. 16,4630 Bochum, Telefon 02 34/30 8151, Telefax 02 34/30 86 35 



Floppy-Disk 

Qualitätslaufwerke 


Multi - Evolution 
SCSI 2 für A 500 


Evolution SCSI 2 - 
Filecard für A 2000 


Harddisk-Controller zuip Anstecken mit 
2/8 MB FastRAM - Option, komplett 
anschlußfertig mit 3,5" Harddisk, inkl. 
deutschem Manual und Software 


neueste Controller-Version 2.2 mit 
.VMEM*(Festplatte als FastRAM nutzbar, 
ab 68020 oder 68030 CPU), wir liefern 
alle Filecards formartiert und installiert 
mit 3.5” *SCSI-Festplatte komplett mit 
deutschem Manual^^^^^^. 


extern für jeden Amiga. einfach an 
Floppy-Port zu stecken, autom. Confi- 
guration auf DF1. DF2 oder DF3. Drives 
voll kompatibel zu Amiga-DOS (880 kB), 
durchgeführter Bus. autom. Diskchange¬ 
erkennung, Ein-/Ausschalter sowie 
Schreibschutzschalter. 

Floppy 3,5" Floppy 5,25" 


- mit Quantum 
tPS 52 MB, 17 ms 


- mit Quantum 
LPS105 MB. 17 ms 


Controller 

Leer 


für Commodore 68*0/ 

68030 Karten I 

Unter dem neuen Kickstart 2.0 laufen 
diese Karten nicht mehr - der neue BIOS 
Satz behebt dieses Problem, einfach auf 
der Coprozessor-Karte 3 PROMs 
austauschen. ä #\ • 


Komplette Evolution SCSI 2 - Filecard 

mit Rodime 45 MB. CQQ 

28 ms. über 600 kB/s O ö« 1 


mit Rodime 69 MB. 
28 ms, über 600 kB/s 


Floppy 3,5" intern (o.Abb.) 
für jeden Amiga 2000. verwendbar als 
DFO oder DF1, amigabeige Frontblende 
mit Staubschutzk^pp^liyg^umate- 
rial und Anleitung 


Fastram 2000 


mit Quantum 
LPS 105 MB. 17 ms 


FastRAM 2000 


BBQGGDGG 

Hnnx 

wrrrrrM 

HB □□□□□■ 
crrrr-uB 


Speichererweiterung um 2. 4. 6 oder 8 . 
MB echtes FastRAM ohne Waitstates für 
jeden Amiga 2000. voll DMA-fähig und 
autoconfigurierend, entspricht 100%ig 
Commodore-Spezifikation. preiswert • 
bestuckbar mit 16 Mägabit-Chips 
(511000) sowie 6 SIP-ModufeVi. soft- und 
hardwaremäßig abschajtlrar. Anschlüsse 
für externen Ein-'A^chalter vorhanden, 
von Masoboshi inweutschland entwickelt 
und hergestellt, in jedem Zorro-Slot er¬ 
setzbar. Testsieger in Markt & Technik 
Heft 6/91 H ”70 

mit 0 MB bestückt I ■ O ■ m 


mit interner Syquest Wechselplatte inkl 
44 MB Cartridge 1 ORQ 


mit 2 MB bestückt 


je 2 MB 

weitere Aufrüstung 





Stützpunkthändler 


Im gut 

sortierten 

Buchhandel 

in allen 

Karstadt 

Softwaretheken 

und bei: 


Verlagsbestellungen: 

Intasoft Medienvertrieb GmbH 

Nohlstraße 76 
4200 Oberhausen 1 

HD-Computertechnik 

1000 Berlin 65, Pankstr. 61 

HD-Statlon 

1000 Berlin 20. Schönwalder Str. 65 

HD-Statldn 

1000 Berlin 44. Lahnstr. 44 
MÜKRA Daten-Technik 
1000 Berlin 42. Schöneberger Str. 5 
Hambuger Software Laden 
2000 Hamburg 20, Gärtnerstr.5 

HCL - Home-Computer-Laden 

2300 Kiel. Knooperweg 144 

Softwarecenter Buse & Backhaus 

2820 Bremen 70. Hammersbecker Str. 51 

Klaus Computer 

2850 Bremerhaven, Lange Str. 131 
Computercenter B.Neumann 
2953 Rhauderfehn, Untenende 32 
Fischer Hard & Soft 
3000 Hannover 51, Schierholzstr.51 
Intasoft 

4200 Oberhausen 1 , Nohlstr. 76 

R-H-S R.Hobbold 

4285 Raesfeld, Westerhuesweg 21 

Computer Express 

4300 Essen 1 . Gladbecker Str. 5 

Karstadt AG 

4300 Essen 1, Limbecker Platz 

Detlef Ziegler 

4352 Herten, Buchenstr. 14 

Schneider Shop 

5000 Köln 91, Olpener Str. 350 

Renners PD-Soft 

5305 Alfter, Fürst-Franz-Josef-Str. 14 

Rhein-Sleg-Soft 

5305 Alfter-Oedekoven, Staffelsgasse 36-38 

Rainbowsoft N.Markow 

5620 Velbert 1. Kurze Straße 3 

GTI Software Boutique 

6000 Frankfurt 1, Am Hauptbahnhof 10 

Gemini Medienvertriebs GmbH 

6200 Wiesbaden, Mauritiusstr. 5 

GTI GmbH 

6370 Oberursel. Zimmersmühlenweg 73 

A. Manewaldt 

6703 Limburgerhof. Carl-Bosch-Str. 31 

PRINZ Medienvertriebs GmbH&Co.KG 

6800 Mannheim, T 1 , 1-3 

Gemini Medienvertriebs GmbH 

7000 Stuttgart, Königstr. 18 

Peksoft 

8000 München 5, Müllerstr. 44 
PD-Studio Nürnberg GmbH 
8500 Nürnberg 20, Werder Str. 4 
PD-Studio Bamberg 
8600 Bamberg. Hallstadter Str. 21 

B. K. Computer 

8998 Lindenberg. Baumeister-Specht-Str. 

TV-HiFI-Video Wermuth 

0-3253 Egeln b.Magdeburg, A. Markt 26 

Diddy's Funkshop 

0-9156 Oelnitz/Erzgebirge, Bahnhofstr. 73 

Österreich 

M.A.R. Computershop 

A-1100 Wien, Weidengasse 41 
Commodore Amiga Center by M.A.R. 
A-1100 Wien, Karlsplatz 
Schweiz 

PROMIGOS - Tel. 41(0) 56 32 21 32 

CH-5212 Hausen b. Brugg, Hauptstr. 50 


In Zusammenarbeit mit der ARAG 
Allgemeine 
Versicherungs-AG 
bieten wir Ihnen ei¬ 
nen umfangreichen 
und preiswerten 
Versicherungs¬ 
schutz für Ihr 
Amiga-System an! Kostenloses 
Infomaterial anfordern! 



120 Chemie auf dem Amiga 
ISBN 3-86084-120-3 

Didaktisch hervorragend aufgebautes Lernpro¬ 
gramm für die Klassen 7-11. Einfachste Bedie¬ 
nung, viele erläuternde Grafiken und ein breites 
Themenspektrum zeichnen dieses Programm 

aus. DM 49,- 


130 Beethoven 
ISBN 3-86084-130-0 

Musikprogramm Ist die Profi-Version von unser¬ 
er beliebten Wizard of Sound Serie! Mehr als 
100 Instrumente, HQ-Notenausdruck, 50s. 
Handbuch und alte Features der Vergänger- 

version. 3 Disketten! DM49,- 


139 Intromaker 
ISBN 3-86084-139-4 

Mehr als 30 verschiedene Bootblockintros können 
erstellt werden, mit jeweils diversen Zusatzeffekten. 
Individueller Text, verschiedene Scrolling-Arten, 
IFF-Grafiken können geladen werden, Musikein¬ 
bindung, ,..i Erstellen auch Sie verblüffende Effekte 
m wenigen Sekunden 1 Super-Animationen! DM 49,- 


147 Amtga-Chart-Analyse 
ISBN 3-86084-147-5 

Ein leistungsfähiges Aktien-, Optionsschein- und 
Indexveryiraltimgaprogramm. Grafische und tabel¬ 
larische Chart-Analyse. Wird mit aktuellen Kursda¬ 
ten auf 2 Disketten zusammen ausgeliefert und ist 
sowohl für Einsteiger als auch für den Börsenprofi 
geeignet. DM 69, 


149 Verelnsverwattung 
ISBN 3-86084-149-1 

Verwaltet bis zu 1000 Mitglieder und bis zu 18 
Datenfelder pro Mitglied. Sortier- u. Filterfunktionen, 

Lastschriften, Aufkleber. Statistik,.. DM79,- 


Nr. 151 DiskLab 
ISBN 3-86084-151-3 

DiskLab ist ein Programm, mit dem Sie Kopier¬ 
schutzmechanismen analysieren und entfernen 
können. Mit DiskLab können Sie von allen Möglich¬ 
keiten des Diskcontrollers Gebrauch machen und 
dabei Disketten auch auf der untersten Ebene 
manipulieren. Die Erstellung eines eigenen Kopier¬ 
schutzes sowie das Entschlüsseln von Fremd¬ 
formaten ist ebenfalls möglich. DiskLab ist voll¬ 
kommen mausgesteuert DM 69,- 


158 Professionaf-Tltler 
ISBN 3-86084-158-0 

Ein professionelles Video-Titel-Programm für die 
Professional-Titler 

verfügt über mehr als 20 Überblendfunktionen und 
ist trotz seiner Funktionsvielfalt einfach zu bedienen. 
Sie können bis zu 10 verschiedene Schriftarten 
gleichzeitig verwenden und bis zu 30 Bildschirmsei¬ 
ten mit je 20 Objekten für einen Videotitel erstellen. 

DM 69,- 


160 Master-Video 
ISBN 3-86084-160-2 

Ein Programm zur Verwaltung von bis zu 32.000 
Videokassetten. Druckt, sortiert. Ab sofort haben 
auch Sie Ihre Videosammlung immer im Griff und 
lästiges Suchen und handgeschriebene Listen 
gehören der Vergangenheit an. DM 29,- 


162 Speed-Disk 
ISBN 3-86084-162-9 

Ein Utility, mit dem Sie die Lese- und Schreibge¬ 
schwindigkeit Ihrer Diskettenlaufwerke um 200- 
1000% steigern können DM 39,- 


165 Master-Virus-Killer V2.2 
ISBN 3-86084-165-3 

Erkennt und vernichtet mehr als 158 Boot- und 
Linkviren! MVK wird ständig erweitert und ist 
leicht bedienbar! Gib Viren keine Chance! 
Selbstverständlich erkennt MVK auch die 
gefährlichen Festplattenviren. DM 49,- 







109 Money Player Professional 

Gfttf&ßMgerät, sie fühlen sich wie in der 
Spielhalle! - Start- und Risikoautomatik, Sonder- 
spiete, viele Extras und lang anhaltender Spiel¬ 
spaß, Palauflösung. Maussteuerung. DM 39,- 


124 SGM - Statistlk-Grafik-Manager 
ISBN 3-88084-124-6 

Auf einfache Art und Weise können Sie mit SGM 
Statistik- und Präsentationsgrafiken erstellen: 
Balken-, Torten-, Tendenz-, Flächengrafiken. 
Diese Grafiken können ausgedruckt oder im IFF- 
Format weHerbearbeitet werden. DM 49,- 


Nr,13l ÜbersetzE 
ISBN 3-86084-131-9 

Mit dem Programm ObersetzE können Sie problem¬ 
los englische Texte ins Deutsche übersetzen. Über¬ 
setzE verarbeitet problemlos Texte beliebiger Länge 
und ist dank des umfangreichen mitgelieferten Wör¬ 
terbuches enorm leistungsfähig. Natürlich sind die 
übersetzten Stücke glicht grammatikalisch fehlerfrei, 
aber der Sinn bleibt doch erhalten. Das Wörterbuch 
ist problemlos selbst erweiterbar und der registrierte 
Kunde wird über Updates informiert! Selbstverständ¬ 
lich liefern wir ÜbersetzE mit umfangreicher 
deutscher Dokumentation aus! DM 29,- 


142 Master-Adress 
ISBN 3-86084-142-4 

Eine komfortable deutsche Adressverwaltung. Bis 
zu 32000 Adressen können Sie in einer Datei 
verwalten. Master-Adress arbeitet schnell, zuver¬ 
lässig. enthält Filter- und Sortierfunktionen. Selbst¬ 
verständlich können auch Adresslisten und Adress- 
aufkleber ausgedruckt werden. DM 29,- 


140 Supergrips 
ISBN 3-86084-140-8 

Ein Quiz-Spiel für 1-4 Spieler mit weit über 1000 
Fragen zu 16 verschiedenen Themenbereichen! Mit 
dem mitgefieferten Editor können eigene Fragen 
erstellt werden. Supergrips ist unser Familienklassi¬ 
ker für lange Wmterabende DM 49,- 


Nr.150 Nostradamus 
ISBN 3-86084-150-5 

NOSTRADAMUS ist ein professionelles deutsches 
Programm zur Horoskoperstellung auf wissenschaft¬ 
lich fundierter Basis. Es besticht durch seine einzig¬ 
artige Benutzeroberfläche und ermöglicht es auch 
dem Horoskop-Laien, komplizierte Berechnungen 
ohne Grundlagenkenntnisse durchzuführen. Es be¬ 
inhaltet Standard-, Chinesische- und Runenhorosko¬ 
pe. Alle Horoskope können über jeden Drucker aus¬ 
gedruckt werden. Für alle Amiga-Modelle geeignet! 

DM 89,- 

157 KontenManager 
ISBN 3-86084-157-2 

Ein umfangreiches Programm zur privaten Buch¬ 
haltung und Girokontoverwaltung. Sie können 
dieses Programm ohne buchhalterische Vorkennt¬ 
nisse voll nutzen und zusätzlich sind grafische 

Auswertungen integriert 1 DM 49,- 








Nr.159 PPrlnt DTP 
ISBN 3-86084-159-9 

PPrint ist ein DTP-Programm für den Heimbereich, 

Sportvereine, private Drucksachen.Mit PPrint 

können Sie Text & Grafik beliebig mischen und milli¬ 
metergenaue Druckvorlagen erstellen. Mit PPrint 
können Sie bis zu 1024 x 1024 Punkte große Druck¬ 
werke erstellen, mlfeiner maximalen Ausdruckgröße 
von Im x Im. 16 bzw 32 Farben sind gleichzeitig 
darstellbar und sowohl LoRes als auch HiRes und 
Interface werden unterstützt. Das Programm arbeitet 
nach dem WYSIWIG-Prinzip. ist vollkommen maus- 
gesteuert und multitaskingfähig! Zur Bildverarbei¬ 
tung ist ein Grafikeditor und ein Farbanpasser inte¬ 
griert. Es besteht die Möglichkeit zur Verarbeitung 
von IFF-Grafiken. Zusätzlich liefern wir 4 Disketten 
mit Klein-Grafiken aus 1 DM 99,- 



164 Label-Designer 
ISBN 3-86084-164-5 

Label-Designer erstellt professionelle Etiketten 
für 3,5"-Disketten. Text und Grafik können ge¬ 
mischt werden! Sie können sowohl farbig als 
auch in schwarz/weiß die Etiketten erstellen und 
drucken. Der IFF-Standard wird unterstützt. 
Leicht bedienbar und flexibel. DM 49,- 































104 Haushaltsbuch 
ISBN 3-86084-104-1 

Komplettlösung zur Verwaltung Ihrer privaten 
Finanzen! Leicht bedienbar, auch für Computer- 
Neulinge geeignet. Unterstützung durch Demo- 
Dateien, frei von buchhalterischen Fachausdrük- 
ken, Funktionsüberblick: verschiedene Dateien, 
mehrere Kontenlisten, bis zu 10 Bilanzen, 40 
freidefinierbare Konten, Suchroutinen, doppelte 
Buchführung, Filterfunktionen, Jahresübertrag, 
MausuntersL. j (1 WB). DM 98,- 



Deutsche Programme 
Deutsche Anleitungen 
Deutsche Handbücher 



Kostenlose 


Programminfo anfordern! 




STEMN OSSOM/SKI’S 


AMIGA '91 Köln 

1.11.-3.11.91 

Halle 8 Stand B 10 


169 Hausverwaltung 

Professionelle Hausverwaltung für 
Eigentum und Miete, verwaltet bis zu 
50 Wohnungen, Verwaltungskonto und 
20 Unterkonten, inkl. Adressverwal- 
tung und Druckfunktionen. DM 99,- 


173 CLI-HELP-DELU XE 
ISBN 3-86084-173-4 

Eine Diskette für Einsteiger, mit der 
Sie die konsequente und effektive 
Nutzung des CLI’S erlernen können! 

DM 29,- 


176 Lotto 

ISBN 3-86084-176-9 

Verwaltung und Erstellung von Lotto- 
Tips für Mittwochs- und Samstagslotto. 
Vergleicht die gezogenen Zahlen und 
ermittelt Ihre Gewinne! Mit Statistik 
und Systemtips! DM 29,- 


Schatztruhe präsentiert 


STEMN OSßOM/SKI 

Entwicklung und Vertrieb von Software / Computer-Versicherung 

D - 4300 Essen 1, Veronikastraße 33 
Tel. 02 01/78 87 78-Fax. 02 01/79 84 47 - BTX *OSSOWSKI# 


Versandkosten Inland: DM 

Versandkosten Ausland: DM 



3,- V-Scheck - DM 8 ,- Nachnahme 
8,- V-Scheck - DM25Nachnahme 

SCHNELLVERSAND 



171 Roulette 
ISBN 3-86084-171-8 

Ein realistisches und spannendes 
Roulette-Spiel für 1-4 Spieler mit guter 
Grafik und langanhaltender Motivation! 

DM 49,- 


174 AdvancE 
ISBN 3-86084-174-2 

Ein Englisch-Vokabeltrainer in Per¬ 
fektion mit sehr guter Benutzeroberflä¬ 
che, Erweiterungsmöglichkeiten und 
leistungsstarken Abfrageroutinen. 
Umfangreicher Grundwortschatz! 

DM 39,- 




172 AMIGA-C-Kurs 
ISBN 3-86084-172-6 

Erlernen Sie mit unserem C-Kurs die 
ersten Schritte derC-Programmierung. 
Viele übersichtliche Kapitel und zahl¬ 
reiche Beispiele erleichtern den 
Einstieg! DM 29,- 

175 AMopoly 
ISBN 3-86084-175-0 

Die Amiga-Umsetzung des bekannten 
Brettspielklassikers für bis zu 4 Spieler. 
Der Computer kann beliebig viele Geg¬ 
ner übernehmen! Garantiert langer 
Spielspaß! DM 39,- 


177 Einkommensteuer 1991 
ISBN 3-86084-177-7 

Ist die überarbeitete Version des bekannten Programmes. Es ist vollkommen an die neue Gesetzesla¬ 
ge angepaßt und wird mit umfangreichem deutschem Handbuch ausgeliefert.Mit EkSt 1991 stellt die 
Berechnung ihrer Lohn/Einkommensteuer kein Problem mehr dar. Es besteht sogar die Möglichkeit 
des Ausdruckes in die amtlichen Formulare. Außerdem erwerben Sie mit dem Kauf von EkSt 1991 
günstige Update-Gelegenheiten und Service für die nächsten Jahre gleich mit. EkSt 1991 ist um 
zahlreiche Möglichkeiten bezüglich Kapitalvermögen erweitert und deckt 99,9% aller möglichen Fälle 
ab. Sie können viel Geld und Zeit sparen! Benötigt 1 MB 'Lieferbar ab dem 1.11.91 . DM 99,- 



178 

ISBN 3-86084-178-5 

Verwaltet bis zu 20 Ligen auf einer 
Diskette.Bis zu 20 Mannschaften pro 
Liga. Druck-, Such- und Sortierfunk- 

DM 29,- 


181 Around the World 
ISBN 3-86084-181-5 

Ein Mischung aus Spiel- und Lernpro¬ 
gramm. Zu allen Ländern dieser Erde 
werden zahlreiche Fragen gestellt. 
Hand aufs Herz: Kennen Sie die 
Hauptstadt von Trinidad? Für bis zu 4 
Spieler bietet Around the World anhal¬ 
tenden Spielspaß und einen großen 
Lerneffekt. DM 49,- 



NEUHEITEN 
Winter '91 


179 UniPaint 
ISBN 3-86084-179-3 

Eine leistungsstarkes Mal-& Zeichen¬ 
programm für IFF-LO-RES-Bilder. Sie 
können Freihand-Zeichnen, Pinsel 
benutzen und definieren. Lupe, Zoom, 
3D-Funktionen und Füllfunktionen, 
zahlreiche Effekte, .Mit UniPaint 
können auch Sie AMIGA-Traumgrafi- 
ken erstellen. DM 39,- 


182 Plotter - Kurvendiskussion 
ISBN 3-86084-182-3 

Sie können bis zu 10! Funktionsgra¬ 
phen gleichzeitig darstellen lassen. 
Neben Extrem-, Wende-, Null-, Sattel¬ 
und Polsteilen werden auch Minima 
und Maxima sowie Ableitungen be¬ 
rechnet. Die numerische Integration ist 
ebenso möglich, wie die Berechnung 
von Flächeninhalten und Rotations¬ 
körpern Benötigt 1MB! DM 59,- 




184 POCObase - Datenbank 
ISBN 3-86084-184-X 

POCObase ist der neue Superhit aus unserer Schatztruhe. Die ultimative Datenbank, die sowohl für 
Einsteiger als auch für Profis geeignet ist. Dank superleichter Bedienung können Sie ab sofort kom¬ 
plexe Büroanwendungen aber auch Adress-, Video-, CD-, Briefmarken- und sonstige Verwaltungen 
mit POCObase durchführen: POCObase in Stichworten: - Datenfelder mit 6 verschiedenen Feldtypen 
können individuell eingerichtet werden - bis zu 31 Datenbanken können gleichzeitig bearbeitet 
werden - fast keine Beschränkung des Datenvolumens - komfortabler Maskeneditor - verwaltet und 
druckt IFF-Grafiken - leistungsfähige Filter-, Such- und Sortierroutinen - Erstellung von Indizes und 
Relationen - kinderleichte Bedienung - hohe Geschwindigkeit. Benötigt 1 MB. DM 79,- 



180TSBackup 
ISBN 3-86084-180-7 

Ein leistungsstarkes und schnelles 
Backupprogramm für alle Festplatten. 
Verschiedene Backup-Modi wie Stan¬ 
dard, komprimiert und verschlüsselt, 
Track etc. sind enthalten. TSBackup 
gewährleistet eine optimale und dauer¬ 
hafte Datensicherheit. Sehr benut- 
zerfreundlich. DM 39,- 

183 SoundCreator 
ISBN 3-86084-183-1 

Mit dem SoundCreator können Sie Ihr 
eigenes Sound-Labor eröffnen. IFF- 
Samples bis 256KB können beliebig 
verfremdet, manipuliert und moduliert 
werden. Erschöpfen Sie neue Sounds, 
Töne und Stimmen. Sie können ver¬ 
schiedene Töne überlagern, mixen und 
anschließend mit anderer Software wei¬ 
terbearbeiten. Der Top-Hit für den kre¬ 
ativen User. DM 49,- 

186 B2-MIDI 

Leistungsstarke MIDI-Composersoft- 
ware mit notenorientierter Darstellung. 

16 MIDI und 4 Amiga Kanäle mit beliebi¬ 
gem Interface möglich. Samples im IFF- 
und RAW-Format sowie Songs im SMUS 
und Beethoven können eingeladen 
werden. Mit Printermode, Player-Pro¬ 
grammen sowie umfangreiche Kom¬ 
ponier-, Block- und Editorfunktionen. 
1 MB. DM89,- 
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mmamm 


von Stephan Quinkertz 

I n Deutschland sind bereits 
über eine Million Amigas ver¬ 
kauft. Commodore bietet für 
fast jeden Geldbeutel ein pas¬ 
sendes Modell an. Worin liegen die 
Unterschiede der verschiedenen 
Computer und inwieweit sind sie 
aufrüst- und erweiterbar? 

AMIGA 500 

Beim Amiga 500 sind Tastatur 
und Computer in einem Gehäuse 
untergebracht. Serienmäßig wird 
der Amiga 500 mit einem 3'A-Zoll- 
Diskettenlaufwerk (880 KByte 
Speicherkapazität) und 512 KByte 
Arbeitsspeicher ausgeliefert. Das 
Betriebssystem (Kickstart 1.3) ist in 
einem ROM-Baustein (Read Only 
Memory) fest eingebaut. Das be¬ 
deutet, daß bei einer neuen Ver¬ 
sion das Betriebssystem nicht von 
Diskette geladen werden kann. 
Der Anwender muß das ROM aus¬ 
wechseln. Bedenken Sie, daß man 
Kickstart 2.0 nicht ohne Änderun¬ 
gen einbauen kann. Das Betriebs- 


- Buchse für externes Disketten¬ 
laufwerk (wahlweise für 314- oder 
514-Zoll); 

- Tonausgang zum Anschluß an ei¬ 
ne Stereoanlage; 

- Anschlüsse für Maus, Joysticks, 
Paddies oder Lightpen; 

- Die Stromversorgung erfolgt 
über ein externes Netzteil. 

Die Schnittstelle zu Hardware- 
Erweiterungen wie Festplatte bil¬ 
det der Expansion-Port. Er ist in 
Form eines lOOpoligen Platinen¬ 
steckers hinter einer Klappe an der 
linken Seite des Computerhäuses 
versteckt. 

Betrachten wir die Ausbaumög¬ 
lichkeiten des Amiga 500: 

- Speichererweiterungen: RAM- 
Karten können sowohl intern als 
auch extern (Expansion-Port) an¬ 
geschlossen werden. Einige Fir¬ 
men haben interne RAM-Karten im 
Angebot, die sich schrittweise von 
512 KByte bis 2,3 MByte aufrüsten 
lassen. Externe Speichererweite¬ 
rungen sind mit 2, 4, oder 8 MByte 
Speicherkapazität erhältlich. 

- Festplatten: Mit Hard disks, die 
am Expansion-Port angeschlos¬ 



Amiga 500 


I Das Einsteigermodell ist mit 512 KByte RAM 
ausgestattet. Zusätzlich kann man ihn mit Erweiterungen 
wie Speicherkarten, Festplatten und Turbokarten aufrüsten. 


System 2.0 (inkl. Workbench 2.0) 
soll für den Amiga 500 in den näch¬ 
sten Tagen im Commodore-Fach- 
handel erhältlich sein. 

Serienmäßig verfügt der Amiga 
500 an der Rückseite über diverse 
Anschlüsse: 

- Parallele Schnittstelle: Hier kön¬ 
nen Sie einen Drucker (Centro- 
nics-Schnittstelle) oder einen Digi¬ 
tizer anschließen; 

- An die serielle RS232-Schnitt- 
stelle lassen sich ein Akustikkop¬ 
pler, Modem oder MIDI-Interface 
anschließen; 


sen werden, lassen sich Übertra¬ 
gungsraten bis zu 1 MByte/s erzie¬ 
len, während die Diskette ca. 12 
KByte/s erreicht. Grundsätzlich 
unterscheidet man bei Festplatten 
zwei Systeme: ST506 und SCSI. 
ST506-Systeme sind preiswert, je¬ 
doch nicht so zuverlässig wie 
SCSI-Platten. Der Trend geht deut¬ 
lich hin zu SCSI-Controllern, zu¬ 
mal auch die angebotenen Fest¬ 
platten im Preis sinken. So kostet 
eine 50-M Byte-Festplatte inkl. 
SCSI-Controllerim Herbst 1991 ca. 
1100 Mark. Vor einem Jahr mußte 



TECHNISCHE DATEN 
AMIGA 500 


CPU: MC68000 (7,14 MHz) 
Prozessor: Grafik- und 
Animations-Chip, Bit-Blitter er¬ 
möglicht Hochgeschwindigkeits- 
Datentransfer 

Video-Chip Auflösungen: 320 x 
256, 320 x 512, 640 x256, 640 x 
512, 32 Farben bei 320, 16 bei 
640 Spalten aus 4096 Farbtö¬ 
nen; je nach Betriebsart bis zu 
4096 Farben gleichzeitig dar¬ 
stellbar, 8-Sprite-Controller 
Sound-Chip und I/O: 
I/O-Kontrolle von: 
serieller Schnittstelle, paralleler 
Schnittstelle, Control-Port, Key¬ 
board, Audio-Ausgabe, 4 Stim¬ 
men (DMA-Sound-Sampling-Ka- 
näle), programmierbare Ampli¬ 
tude und Sampling-Rate, 9 Ok¬ 
taven, komplexe Wellenform, 
Amplituden- und Frequenz¬ 
modulation 

Speicher 512 KByte RAM, er¬ 
weiterbar auf 1 MByte, extern 
auf 9 MByte aufrüstbar, 
256-KByte-ROM 
Schnittstellen: 

- 1 x seriell 
-1 x parallel 

- 1 x Floppy 

- 1 x Video RGB 

- 1 x Video BAS 

- 2 x Maus 

- 1 x Expansion-Port 
Diskettenlaufwerk: 

1 x 3'4-Zoll (880 KByte) 
Software: 

Workbench 1.3 
Extras 1.3 
Kickstart 1.3-ROM 


man dafür noch ca. 1800 Mark 
zahlen. Neu auf dem Amiga-500- 
Markt ist eine Version mit interner 
Festplatte. Der Controller wird auf 
den 68000-Sockel gesteckt. Bei 
dieser Lösung muß man jedoch 
bedenken, daß man interne Erwei¬ 
terungen wie Turbokarten nicht 
mehr in den Amiga 500 einbauen 
kann. 

- Turbokarten: Für den Amiga 500 
werden 68020/030-Turbokarten 
angeboten, die intern auf den 
68000-Sockel gesteckt oder extern 
an den Expansion-Port ange¬ 
schlossen werden. Achten Sie 
beim Kauf eines Turboboards dar¬ 
auf, daß dieses mit einer 32-Bit- 
RAM-Erweiterung ausgestattet ist. 
Ein 68020/030-Prozessor alleine 
erzielt keine großen Geschwindig¬ 
keitsvorteile (bis Faktor 2,0). Erst 
mit ausreichend (1 bis 4 MByte) 
32-Bit-RAM können Sie Geschwin¬ 
digkeitsfaktoren bis 20 gegenüber 
einem normalen Amiga 500 erzie¬ 
len. 

- Emulatoren: Der Amiga 500 läßt 
sich mit entsprechenden Emulato¬ 
ren zu einem Macintosh, Atari, C64 
oder PC verwandeln. 

Mit derartiger Zusatzhardware 
steht dem Einsatz von Anwender¬ 
software wie Dateiverwaltung, 
Textverarbeitung, Tabellenkalkula¬ 
tion und Finanzbuchhaltung 
nichts mehr im Wege. Für die mei¬ 
sten Programme ist ein Arbeits¬ 
speicher von mindestens 1 MByte 
erforderlich. Mit einer Festplatte 
lassen sich Daten bequem spei- 
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ehern und laden. Die Turbokarte 
beschleunigt das Sortieren der Da¬ 
ten bei einer Tabellenkalkulation 
und Dateiverwaltung. DTP-Anwen- 
dungen mit dem Amiga 500 sind 
ebenfalls möglich. Anti-Flicker- 
Karten, die das Flimmern im In- 
terlace-Modus verhindern, können 
sowohl extern als auch intern an¬ 
geschlossen werden. 

AMIGA 2000 

Serienmäßig ist der Amiga 2000 
mit 1 MByte RAM und einem 314 - 
Zoll-Laufwerk ausgestattet. Auf 
der Rückseite verfügt er über die¬ 
selben Anschlüsse wie der Amiga 
500. Aufgrund seiner offenen Sy¬ 
stemarchitektur (OSA) kann der 
Amiga 2000 intern beliebig erwei¬ 
tert werden. Insgesamt stehen fünf 
Amiga- und vier PC-Erweiterungs- 
möglichkeiten zur Verfügung: 

- Festplatten: Für den Amiga 2000 
werden hauptsächlich SCSI-Con- 
troller angeboten. Mit entspre¬ 
chenden Festplatten werden Über¬ 
tragungsraten bis zu 1 MByte/s er¬ 
zielt. Zusätzlich lassen sich SCSI- 
Geräte wie Streamer (für Sicher¬ 
heitskopien) und Optical-Disk an¬ 
schließen. 

- RAM-Karten: Der Speicher kann 
bis 9 MByte ausgebaut werden. So 
sind RAM-Erweiterungen erhält¬ 
lich, die in verschiedenen Ausbau¬ 
stufen (1, 2, 4, 6 und 8 MByte) auf¬ 
rüstbar sind. Komfortabel sind 
Controller, die auf der Platine zu- 


TECHNISCHE DATEN 
AMIGA 2000 


CPU: MC68000 (7,14 MHz) 
Prozessor: Grafik- und 
Animations-Chip, Bit-Blitter er¬ 
möglicht Hochgeschwindigkeits- 
Datentransfer 

Video-Chip Auflösungen: 320 x 
256, 320 x 512, 640 x256, 640 x 
512, 32 Farben bei 320, 16 bei 
640 Spalten aus 4096 Farbtö¬ 
nen; je nach Betriebsart bis zu 
4096 Farben gleichzeitig dar¬ 
stellbar, 8-Sprite-Controller 
Sound-Chip und I/O: 
I/O-Kontrolle von: 
serieller Schnittstelle, paralleler 
Schnittstelle, Control-Port, Key¬ 
board, Audio-Ausgabe, 4 Stim¬ 
men (DMA-Sound-Sampling- 
Kanäle), programmierbare Am¬ 
plitude und Sampling-Rate, 

9 Oktaven, komplexe Wellen¬ 
form, Amplituden- und Fre¬ 
quenzmodulation 
Speicher 1 MByte RAM, erwei¬ 
terbar intern auf 9 MByte. 
Schnittstellen: 

- 1 x seriell 
-1 x parallel 
-1 x Floppy 

- 1 x Video RGB 

- 2 x Maus 

- 5 x Amiga-Slot (Zorro II) 

- 4 x PC-Slot 

-1 x Video-Slot 
Diskettenlaufwerk: 

1 x 3‘4-Zoll (880 KByte) 
Software: 

Workbench 1.3 
Extras 1.3 
Kickstart 1.3-ROM 




illUlA Der mit einem 68030-Prozessor bestückte 
Amiga besitzt auf der Mutterplatine bereits einen SCSI- 
Controller, eine Anti-Flicker-Karte und 2 MByte Chip-RAM. 



flu 


iga 2 


I Dieses 
Modell ist aufgrund seiner 
offenen Systemarchitektur 
(OSA) fast schon perfekt. Es 
besitzt fünf Amiga-, vier PC- 
und einen Video-Slot. 


TECHNISCHE DATEN 
AMIGA 3000 


CPU: MC68030 (25 MHz) 
Coprozessor: MC68882 
(25 MHz) 

Hauptspeicher: 2 MByte RAM, 
erweiterbar auf 18 MByte 
onboard 

Videoadapter: ECS 

- Superhires: 

maximal 1280 x 512 Punkte 
Productivity 640 x 960 Punkte 

- Eingebauter Display-Video- 
Enhancer stellt Interlace-Modi 
flimmerfrei dar. 

Schnittstellen: 

- 1 x seriell 
-1 x parallel 
-1 x SCSI 

- 1 x Floppy 

- 1 x Video RGB 

- 1 x DVE (löpoliger Sub-D- 
Stecker) 

- 2 x Maus 
Steckplätze: 

-4 x Zorro III 

- 2 x AT 

- 1 x Video 
Diskettenlaufwerk: 

1 x 3l4-Zoll (880 KByte) 
Festplatte 
52 oder 105 MByte 
Software: 

Workbench 2.0 
Extras 2.0 
AmigaVision 
Kickstart 2.0-ROM 


sätzlich Platz für eine RAM- 
Erweiterung bieten. 

- Turbokarten: 68020/030-Karten 
werden beim Amiga 2000 in den 
86poligen CPU-Slot gesteckt. Mit 
genügend 32-Bit-Speicher (2 bis 
16 MByte) lassen sich Geschwin¬ 
digkeitssteigerungen bis zum Fak¬ 
tor 20 gegenüber einem normalen 
Amiga 2000 erzielen. 

Generell gilt: Je mehr 32-Bit- 
RAM eine Turbokarte, je höher die 
Taktfreqenz des Prozessors und 
Coprozessors, desto höher der Ge¬ 
schwindigkeitsfaktor. 

- MS-DOS: Der Amiga 2000 bietet 
die Möglichkeit, mit der MS-DOS- 
Welt zu kommunizieren. Dafür bie¬ 
tet Commodore die PC-Karte 
(8088; 4,77 MHz) und die AT-Karte 
(80286; 8 MHz) an. Beide Karten 
emulieren den CGA-Modus (Color 
Grafics Adapter). Zusätzlich kön¬ 
nen aber EGA- oder VGA-Karten 
benutzt werden. Auf der Amiga- 
Festplatte läßt sich eine Partition 
für den PC und eine für den Amiga 
anlegen. 

- Netz: Durch Vernetzung mehre¬ 
rer Computer kann jede Station auf 
den Datenfundus aller Computer 
zugreifen. »Amiga-Net 2.0« bietet 
die Möglichkeit, mehrere Netz¬ 
werkprotokolle (Novell TCP/TP, 
DECnet) parallel zur gleichen Zeit 
auf der gleichen Ethernetkarte zu 
fahren. Außerdem läßt sich Amiga 
auch in ein Appletalk-Netzwerk 
einbinden. Apple-Festplatten oder 
Drucker lassen sich mitbenutzen, 
als wären es Amiga-Devices. 

Der Ausbaumöglichkeit des 
Amiga 2000 sind keine Grenzen 
gesetzt. Scanner und Laser¬ 
drucker können für DTP-Anwen- 
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düngen ebenso eingesetzt werden 
wie Digitizer und Genlocks für Vi¬ 
deoanwendungen. Anti-Flicker- 
Karten beseitigen das lästige Bild¬ 
schirmflimmern bei hochauflösen¬ 
der Grafik. 



Für multimediale Anwendungen 
wie Desktop-Publishing, digitale 
Bildbearbeitung, Desktop-Präsen- 
tation sowie die Vernetzung und 
automatische Steuerung von Gra¬ 
fik, Animation, Audio, Video und 
anderen Informationsmedien ist 
der Amiga 3000 der ideale Compu¬ 
ter. Multitasking-Fähigkeit, spe¬ 
zielle Custom-Chips zur Bild- und 
Tonbearbeitung, ein Arbeitsspei¬ 
cher von bis zu 18 MByte und die 
offene Systemarchitektur sind sei¬ 
ne weiteren Merkmale. Um auch 
komplexere Aufgaben in kurzer 
Zeit zu erledigen, ist der Amiga 
3000 mit dem schellen 32 Bit- 
Prozessoren 68030 von Motorola 
ausgestattet. Die mit 25 MHz ge¬ 
takteten Amiga 3000 werden ent¬ 
weder mit einer 52-M Byte- (LPS52) 
oder einer 105-MByte-Festplatte 
(LPS105) ausgeliefert. Der mathe¬ 
matische Coprozessor ist in bei¬ 
den 25-M Hz-Versionen der 
MC68882. 2 MByte Arbeitsspei¬ 
cher und ein SCSI-Festplatten- 
Controller auf der Platine gehören 
bei allen Amiga-Modellen ebenso 
zur Grundausstattung wie das ein¬ 
gebaute 3*/2-Zoll-Diskettenlauf- 
werk (880 KByte). Der Speicher¬ 
platz ist in Chip- und Fast-RAM auf¬ 
geteilt. Die vorhandenen 2 MByte 
verteilen sich auf 1 MByte Chip- 
und 1 MByte Fast-RAM. Das Chip- 
RAM kann auf der Hauptplatine 
auf maximal 2 MByte erweitert 
werden, das Fast-RAM auf maxi¬ 
mal 16 MByte. Ohne Erweiterungs¬ 
karten ist also ein Speicherausbau 
bis zu 18 MByte möglich. 

Für Erweiterungen gibt’s beim 
Amiga 3000 insgesamt sieben 
Steckplätze. Auf der Hauptplatine 
befindet sich ein 200poliger CPU- 
Slot, der für leistungsstarke Pro¬ 
zessoren wie MC68040 geplant ist. 
Senkrecht in der Hauptplatine 
steckt eine Karte, die den Ausbau 
von bis zu vier Erweiterungskarten 
erlaubt. Zusätzlich gibt’s einen Vi¬ 
deosteckplatz (z.B. für Genlocks 
zur Verbindung mit TV-Technik) 
und einen Erweiterungssteckplatz 
für Coprozessorkarten. Ein Video¬ 
adapter (VDE: Video Display En- 
hancer) und ein SCSI-Controller 
sind auf der Mutterplatine bereits 
integriert. An den VDE-Ausgang 
kann ein handelsüblicher Multi¬ 
scan-Monitor ohne Zusatzkarte an 
den Amiga angeschlossen wer¬ 


den. Ein Ausgang für den Commo- 
dore-Monitor 1084 ist ebenfalls 
vorhanden. Der Amiga 3000 bietet 
alle Standardschnittstellen für die 
Tastatur, Mäuse, Paddies, Licht¬ 
griffel, Modems, Drucker, Fest- 
und Wechselplatte sowie Stereo¬ 
anlage, RGB-Analog-Monitor und 
VGA-Monitor. Die Auflösungen rei¬ 
chen von 320 x 256 bis maximal 
1280 x 512 Bildpunkten. Um die 
Kompatibilität zu den Vorgänger¬ 
modellen des Amiga zu wahren, 
stehen alle vier Standard-Amiga- 
Grafikmodi bereit. 

Im Lieferumfang des Amiga 
3000 enthalten ist das von Com- 
modore entwickelte Softwarepro¬ 
gramm »AmigaVision«. Bei diesem 
Multimedia-Autorensystem han¬ 
delt es sich um ein Präsentations¬ 
programm, das für leichte, schnel¬ 
le und komfortable Verbindung von 
Text, Grafik, Animation und Ton 
und deren multimediale Verknüp¬ 
fung sowie den Einsatz von Bild¬ 
plattenspielern und Videorecor¬ 
dern zuständig ist. Programmier- 
kenntisse sind bei Amiga Vision 
nicht erforderlich. Mit Hilfe von 
Symbolen am Bildschirm werden 
die Multimediaquellen wie Video¬ 
kamera, Videorecorder, Videodigi¬ 
tizer, Audiodigitizer, Laserdrucker, 
Farbdrucker, Scanner, Satzbelich¬ 
ter, Musikkeyboards, Kassettenre¬ 
corder, CD-Player, optische Spei- 


TECHNISCHE DATEN 
AMIGA 3000 T 


CPU: MC68030 (25 MHz) 
Coprozessor: MC68882 
(25 MHz) 

Hauptspeicher: 5 MByte RAM, 
erweiterbar auf 18 MByte 
onboard 

Videoadapter: ECS 

- Superhires: 

maximal 1280 x 512 Punkte 
Productivity 640 x 960 Punkte 

- Eingebauter Display-Video- 
Enhancer stellt Interlace-Modi 
flimmerfrei dar. 

Schnittstellen: 

-1 x seriell 

- 1 x parallel 

- 1 x SCSI 

- 1 x Floppy 

- 1 x Video RGB 

- 1 x DVE (löpoliger Sub-D- 
Stecker) 

- 2 x Maus 
Steckplätze: 

- 5 x Zorro III 

- 4 x AT 

- 1 x Video 
Diskettenlaufwerk: 

1 x 3'/ 2 -Zoll (880 KByte/1,44 
MByte) 

Festplatte 
105 MByte 

(mehr ist empfehlenswert) 
Software: 

Workbench 2.0 
Extras 2.0 
AmigaVision 
Kickstart 2.0-ROM 



Amiga 3000T 


I Die Tower-Version wird mit einem 68030- 
Prozessor (25 MHz) ausgeliefert. Dieses Modell besitzt fünf 
Amiga, (Zorro III), vier PC- und einen Video-Slot. 


chermedien, Bildplattenspieler 
oder Diaprojektor aufgerufen und 
über einen frei definierbaren Ab¬ 
laufplan gesteuert. Dabei baut 
AmigaVision auf einfachen Pikto- 
grammen auf. Mit deren Hilfe läßt 
sich dann ein Flußdiagramm er¬ 
stellen. Wenn diesen Bausteinen 
die gewünschten Mediaelemente 
zugeordet werden, ist der Erfolg 
vorprogrammiert. Das in dieser 
einfachen Form entwickelte Pro¬ 
gramm kann dann entweder über 
Bildschirm, Videowand oder 
Video-Beamer abgespielt werden, 
wobei der Amiga auf verschiedene 
Speichermedien zugreift (z.B. 
Bildplatte, Diskette, Videorecor¬ 
der). Interaktive Programmierung 
ist mit AmigaVision ebenfalls mög- 



3000 T ausgeliefert. Das »T« steht 
dabei für Tower. Konzipiert hat 
Commodore die neue Tower-Ma¬ 
schine vor allem für multimediale 
Anwendungen wie die Verbindung 
von Computergrafik, Text, digitali¬ 
sierte Musik und Sprache sowie für 
Einblendungen von Videobildern 
und deren Verknüpfung zu kom¬ 
pletten Präsentationen oder Lern- 
und Informationssystemen. Das 
konzentrierte Know-how und die 
langjährige Erfahrung von Com- 
modores Amiga-Division In der 
Multimedia-Technologie sind in 
die Entwicklung des Amiga 3000T 
eingeflossen. Mit der neuen Tower- 
Maschine präsentiert Commodore 
jetzt den High-End-Spezialisten, 
der für den professionellen Einsatz 
als Zentralrechner in Netzwerke, 
aber auch als Workstation im krea¬ 
tiven Bereich, bestens geeignet 
ist. 

Schon das »Outfit« unterschei¬ 
det den neuen Amiga 3000 T vom 
normalen Amiga 3000. So bietet 
der Tower ausreichend Platz für Er¬ 
weiterungen: acht freie Steckplät¬ 
ze, davon fünf im 32-Bit- und drei 
im 16-Bit-Format. Auf der Haupt¬ 
platine ist ein 200poliger CPU-Slot 
untergebracht, der das Nachrü¬ 
sten künftiger Prozessoren wie 
MC68040 gewährt. Die Hauptän¬ 
derung gegenüber dem Amiga 
3000 besteht darin, daß sich die 
vier Amiga-Steckplätze (Zorro III, 
abwärtskompatibel zu Zorro II) 
nicht mehr auf einer separaten 
Karte befinden, sondern auf der 
Mutterplatine integriert sind. Das 
Videosystem des neuen Compu¬ 
ters verfügt über einen eigenen 
Steckplatz. Ein Videoadapter 
(VDE: Video Display Enhancer) 
und ein SCSI-Controller sowohl für 
die interne Festplatte wie für den 
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Nur selber machen ist billiger... 




Controller ohne Platte * 

Amiga 2000 355,00 

Controller mit Gehäuse und 
Netzteil ohne Platte 

Amiga 500 555,00 

mit Seagate ST 157 N 44 MB 

A -2000 735,00 • a-500 895,00 

mit Quantum LPS 52 MB 

a-2000 895,00 • a-500 1129,00 

mit Quantum LPS 105 MB 

A -2000 1265,00 • A -500 1475,00 

mit Quantum PS 210 MB 

A-2000 2345,00 • A-500 2645,00 

mit Syquest Wechselplatte 44 mb 

A -2000 1245,00 • a-500 1399,00 

Macrosystems Evolution 2.2 
SCSI Festplatten 


Amiga Speichererweiterung 
Amiga 500 512KB 

66,00 

Amiga 500 1.8 MB 

296,00 

Amiga 2000 2-8 MB 

336,00 

• problemlos interner Einbau ohne Lötarbeiten 

• A-500 Version mit integrierter Akkuuhr 

• hochwertige Plotinen und Bauteile nam¬ 
hafter Hersteller • autokonfigurierend 100% 
den Commodore Vorgaben entsprechend 

• Soft- und Hardware-mäßig abschaltbar 


externes Amiga 
Diskettenlaufwerk 

3.5 extern Metall oder 
Kunststoff 

136,00 

5.25 extern 

186,00 

• anschlußfertig mit Kabel für jeden Amiga 

• durchgeführter Floppyport • abschaltbar 

• autokonfigurierend als DF1, DF2, oder DF3 

• 100% kompatibel zum Originallaufwerk 
5.25 Version mit 40/80 Track Umschaltung. 

3.5 internes Amiga 500 
Lautwerk 136,00 

3.5 internes Amiga 2000 
Laufwerk 116,00 

• komplett mit Einbausatz und Anleitung 

• einfacher Einbau durch Passgenauigkeit 

• 100% kompatibel zum Original 


• Autoboot unter Kick 1.2, 1.3 und 2.0 • Automount aller Partitionen • mit Imprimis Platte und 
68020 2 MB/sec Übertrogungsrate mit Quantum LPS und 68000 1.1 MB/sec • Festplatte als Fast 
Ram nutzbar durch VMEM • partitionierbar für PC Boards, Atari Emulator oder Macintosh Emulator 

• externe Apple Macintosh kompatible Schnittstelle • getestet als SEHR GUT laut Amiga 11/90 

• intern als Filecard für A-2000 oder im externen Gehäuse mit Netzteil Amiga 500 oder 2000 


Intelligent Data Systems, IDS, gehört zu den Macrosystems-Distributoren Deutschland. Wenn Sie mehr über 
unseren Service, die Sonderkonditionen als Wiederverkäufer oder die Tagespreise als Endabnehmer 
erfahren möchten, können Sie sich vorab im Amiga-Magazin 10/91 informieren oder rufen Sie direkt bei uns an. 


Deinterlace Karte 

288,00 

• Neu mit DiPrefs, Software Overscan, Kick 
2.0 Unterstützung • Nie mehr Interlace Flim¬ 
mer, keine schwarzen Linien • 50 Hz Pal, 

60 Hz Ntsc, 71 Hz Medusa Atari Emulator 

• durch mitgelieferte Software läßt sich zß. die 
Workbench mit 100 Hz Bildwiederholungsfre¬ 
quenz betreiben • voll Overscan fähig, 

alle 4096 Farben • Direktanschluß von VGA 
oder Multisync Monitoren 

passender VGA Monitor 

555,00 

• Unsere Turbo-Maus ist in 

8 Farben erhältlich (Siehe Farbföcher) 



IDS GmbH • Mirko Fischer . Frohnberg 23 • 6921 Epfenbach . Tel.: 0 72 63/56 93 . FAX: 17 39 


Ludwig & Partner Lgelsbach 












































Der IZ£(70/?-Maus und 
Joystick-Adapter, 

•Jetztautomatisch! Manuelles 
Umschalten überflüssig 

• Für gleichzeitigen Anschluß von 
Maus und Joystick 

• Umschalten durch Betätigen von 
Maus oder Joystick 

A500 / 1000/3000 BMI 
A2000 / 2500 


Das VECTOR- \ 

RAM Board 
2MBA500i \ 

• 2 MB • Uhr u. Datum accugepuffert 

• Hard- und Softworemäßig abschaltbar 

• Schreibschutz für Uhr • Accu abschaltbar 

• Bestückt mit 4 MB Chips • Vergoldete 
Steckkontakte • [auffällig mit 512 KB und 
1 MB Chip-Memory • Incl. Gary-Adapter 

• 1 Jahr Garantie 


• accugepufferte Uhr u. Datum ^ 

• Writeprotect für die Uhr schaltbar 

• Accu abschaltbar 


Die 1 /ECTOR- 

SCSI 16bit 
52/105 MB 
Controller/ 
FileCard 


• Voller 16bit-Dctenbus • Autoboot unter Kickstart 1.3 
und 2.x • Übersicht!. InstalFMenue • integr. A3000 
FastFileSystem • Rigid Disk Block 

Komplett 52 MB Quantum LP52S 

Controller DM 979,- fuftUlIÜ 

™t; 105 MB Quantum LP 105S ■■■T’TWj 

DM 1448,- |Uii!f 


• Sample-Frequenz bis 22KHz in Stereo auf jedem Kanal • Eigener, 
superschneller A/D-Wandler je Kanal •Spannungsversorgung "On Board' 

• Abschaltbor • Metallgehäuse • Longe Zuleitung 

• CINCH-Eingönge • Eingangs-Signal je Kanal einstellbar 

• Kompatibel zu AUDIOMaster 


Der VECIOR- 

SOUND- 
. Digitizer 


Der AMIGA als Anrufbeantworter! • 24 beliebige 
Ansagetexte und ein Sample möglich • fast jecfer 
Cassettenrecorder onschließbor • programmierbarer 
selbstständiger Anruf des Gerätes bei einer einstell¬ 
bare lel.-Nr. • ind. Software und deutscher 
Anleitung • Anschi, an paralleler 
Schnittstelle, abschaltbar DM 89,- 


▲ Dos VflTöfl-RAM-Board 
Max 8MB A 2000 i 

Erweiterbar durch zusatzl. RAMs und Jumper umstecken, 

keine neuen Pals erforderlich 

Platine bestückt mit 0 MB DM 179,— 

Platine bestückt mit 2 MB DM 298,- 

Platine bestückt mit 4 MB DM 498,- 

Platine bestückt mit 8 MB DM 848,- 


3^" Loufw. AMIGA 2000 intern DM 129,- 
Vft* Loufw. für alle AMIGAs extern DM 149,- 
5V<" Loufw. für olle AMIGAs extern DM 199,- 


AMIGA-Bremse intern f. alle AMIGAs DM 39,50 
AMIGABremse f. A500 ext. m. LED DM 59,- 


Trackball 


Bestechendes Funktionsanai 
Programm für den AMIGA 


(vorber. für Kkk-Starf 2.x) 

• Umschahplatine für 2 Orig.-ROMs DM 49,- 

• Umschaltplatine mit Orig.-ROM 1.3 DM 98,- 

• Umschahplatine mit Orig.-ROM 2jc a. Anfr. 


(ohne Kugel), 300 dpi 


Der PEtfM-Boot-Selector ELEKTRON: 

• Wahlweise booten von ollen Laufwerken 

• DFO: weiterverwendb./abschaltb. DM 49,- 

Der PFdO^Boot-Selector STANDARD: 

• Wahlweise booten von DFO: oder DF 1: oder DF2: 
oder DF3: (b. Bestell, bitte ongeb.) DM 14,50 


• für seriellen, parallelen oder Floppy-Port 

(85*60 mm) DA 

• für A500 Expansionsport 

(70*110 mm) DM 


Dechiffrierer, 280 dpi 


Festplatte mit oder ohne Luujiverk! Was darfs sein? 


Hin Sound-Digitizer derSpttzenldasse! 


Die VECrOR-DMts 


Die irfCTOff-Bremsen 


Die VECTOR- Boot-Selectoren 
ELEKTRON / STANDARD 


Lodirosler-Experimentierplatine 


• Graf. Darst. im IFF-Format speicherbar 

• Variable Druckerausgabe 









































Bei konstant höchster Qualität unserer 
Produkte verzeichnen unsere Preise 
einen eindeutigen... 


r mif 700% 



SOFTWARE 


Übersetzer und Vokabeltrailer 


Der V£(70/?-RAM Test 

100% Assembler, jetzt auch für 
32 Bit RAM zß. A2500/A3000 
DM 24,50 
Dos VfdOfl-Packlt, 
superschneller Cruncher 
mit versch. Kompaktiermodi, 
Auto- oder Loaderstart, schafft 





Das V£(70/?-MIDI -Interface für olle AMIGAs ▲ 

...dos MIOHnterface, das keine Wünsche offen läßt 

• Optokoppler mit 700% Kopplungsfaktor 1 *ln, 1 *Thru, 3*0ut 

• Leistungstreiber an allen Ausgängen für lange Datenkabel 

• AMIGAHrarbenes Metallgehäuse..__ 

abschaltbar, mit Betriebs-IED fr=~ 
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externen SCSI-Anschluß sind be¬ 
reits auf der Mutterplatine instal¬ 
liert und benötigen keinen der vor¬ 
handenen Steckplätze. 

Im Amiga-Tower arbeitet der 
Motorola-Prozessor 68030, der mit 
25 MHz getaktet ist und den Com¬ 
puter zur High-End-Maschine 
macht. Auch das 32 Bit breite Bus¬ 
system läuft mit dieser Taktrate. 
Unterstützt wird der Motorola- 
Prozessor durch den mathemati¬ 
schen Coprozessor 68882. In der 
Grundausstattung verfügt der 
Amiga 3000 T über einen Arbeits¬ 
speicher von serienmäßig 5 MByte 
RAM (für den Hauptprozessor und 
die Coprozessoren), davon sind 4 
MByte Fast-RAM dem Hauptpro¬ 
zessor alleine zugeordnet. Beide 
Arbeitsspeicher können mit 
1-MBit-Chips auf maximal 6 MByte 
aufgerüstet werden, mit den inzwi¬ 
schen auf den Markt gekommenen* 
4-MBit-Chips sogar auf 18 MByte. 
Der Amiga 3000 T bietet alle 
Standard-Schnittstellen für die Ta¬ 
statur, Mäuse, Paddies, Modems, 
Drucker, Fest- und Wechselplat¬ 
ten, bis zu zwei S'/rZoll-Disketten- 
laufwerke mit 880-KByte-Speicher 
und drei ö'A-Zoll-Diskettenlaufwer- 
ke, Stereoanlage, RGB-Analog- 
Monitor und VGA-Monitor. Ab 


Auch Musik und Sprache haben 
den bekannt guten Amiga-Sound: 
Vier DMA-Tongeneratoren sorgen 
für beste Tonqualität. 

Im Lieferumfang ist - wie beim 
Amiga 3000 - das Softwarepro¬ 
gramm AmigaVision enthalten. 

AMIGA 3000 UX 

Seit einigen Jahren spricht man 
bei Commodore von einem Amiga, 
der mit dem Betriebssystem Unix 
arbeitet. Jetzt ist der Amiga 3000 
UX da. 

Unix wurde für den Computer¬ 
einsatz in Netzen optimiert und er¬ 
laubt, daß mehrere Anwender 
gleichzeitig an verschiedenen Ter¬ 
minals einen zentralen Unix-Com- 
puter gemeinsam nutzen und je¬ 
der von ihnen den Eindruck erhält, 
er würde an dem Computer ganz 
alleine arbeiten. Damit mehrere 
Benutzer einen Computer teilen 
können, liegt bei Unix besonderes 
Augenmerk auf der Datensicher¬ 
heit der Dateien jedes einzelnen 
Anwenders, der Standfestigkeit 
und der Ausfallsicherheit des 
Computers. Ein effektiver Schutz 
gegen unerlaubten Zugriff auf Da¬ 
ten ist fester Bestandteil von Unix. 



und einer 105-MByte-Festplatte ausgestattet. Unix (System V 
Release 4) ist auf der Festplatte bereits vorinstalliert. 


Werk ist der Tower mit einem inte¬ 
grierten 3y 2 -Zoll-Diskettenlaufwerk 
(880 KByte/1,44 MByte) lieferbar. 
Die Auflösungen reichen von 320 x 
256 bis maximal 1280 x 512 Bild¬ 
punkten. Um die Kompatibilität 
zu den Vorgängermodellen des 
Amiga zu wahren, stehen alle vier 
Standard-Amiga-Grafik-Modi be¬ 
reit. Der unter dem Namen DVE 
bekannte und im Amiga 3000 T se¬ 
rienmäßig integrierte Spezialchip 
sorgt für ein flimmerfreies Bild in 
den niedrigen Grafikauflösungen. 


Die ursprüngliche Version des 
Betriebssystems Unix entstand 
1977 im Hause AT&T. Im Laufe sei¬ 
ner Existenz erlebte Unix viele Ver¬ 
änderungen und Spezialanpas¬ 
sungen an die jeweilige Hardware 
der einzelnen Hersteller. Es ent¬ 
standen viele verschiedene Unix- 
Dialekte, die teilweise untereinan¬ 
der so stark differierten und auf 
dem Computer eines anderen Her¬ 
stellers nicht ohne größeren Auf¬ 
wand zum Laufen gebracht wer¬ 
den konnten. Deshalb begann 
1987 AT&T mit verschiedenen 


TECHNISCHE DATEN 
AMIGA 3000 UX 


Der Amiga 3000 UX basiert auf 
dem Amiga 3000. 

RAM: 5 MByte 

Festplatte: 105 MByte, mehr ist 
empfehlenswert 
Zusätzliche Erweiterungen: 

- A3070: Der externe Tape- 
Streamer Drive dient zur Instal¬ 
lation der Unix-Systemsoftware, 
die auf einer 150-MByte- 
Kassette enthalten ist. 

- A2065: Ethernet-Einsteckkarte 
(Local Area Network) 

- A2232: Siebenfach- 
Multiseriell-Einsteckkarte 
Monitor: 

- A2024 Hochauflösender Vier- 
Graustufen-Monitor (Auflösung 
unter Unix bis 1008 x 1024) 

- 1930 VGA- oder 1950 
Multisync-Monitor (Auflösung 
unter Unix bis 640 x 512 Punkte) 

- Grafikkarte A2410 in Verbin¬ 
dung mit hochauflösenden Farb¬ 
monitoren wie Eizo 9070S, Eizo 
T560i oder Eizo T660. 
Softwarekomponenten des 
Amiga 3000 UX: 

AT&T Unix System V Release 4, 
Amiga-Version 1.1 

- ABI (Application Binary Interfa¬ 
ce) entsprechende Implementie¬ 
rung des Industriestandards (Bi- 
närkompatibiliät) 

- X-Windows X11.3 (Window- 
Manager) unterstützt eingebaute 
VGA-Grafikauflösung und 
A2024-Monitor monochrom, 

A2410 TIGA-Grafikkarte 256 
Farben. 

- OpenLook (GUI-Grafische 
Bedienoberfläche und Tool Kit) 

- Transparente Vernetzung 
durch TCP/IP-Kommunikations- 
protokoll, Virtual File Format, 
NFS-Network File System) und 
RFS (Remote File Sharing) 

- Büro- und Datenfernkommuni¬ 
kation über Electronic Mail Sy¬ 
stem 

- Bourne Shell, Berkeley Shell, 

Korn Shell, Restricted Shell und 
Job Control Shell 

- Texteditoren Emacs und vi 

- Release-Dokumentation 

- vollständiges Softwareentwick¬ 
lungssystem (Sprache C) 

- Inhomogene Netze Amiga, 
DOS-Amiga-Unix über TCP/IP, 

NFS 

- Lizenz für zwei Benutzer. Für 
unbeschränkte Benutzerzahl auf 
Anfrage. 

Hardwareherstellern gemeinsam, 
unter Berücksichtigung der wich¬ 
tigsten Erweiterungen, am ur¬ 
sprünglichen Unix-Kern eine neue 
standardisierte Unix-Version zu 
entwickeln: AT & T Unix System V, 
Release 4. 

Der Amiga 3000 UX basiert auf 
dem Amiga 3000. Serienmäßig ist 
er mit 5 MByte RAM und einer 
105-MByte-Festplatte ausgestat¬ 
tet. Die Unix-Betriebssystemsoft- 


ware (System V Release 4) ist auf 
der Festplatte vorinstalliert. Außer¬ 
dem kann der Anwender den Tape- 
Streamer A3070, die Netzkarte 
A2265 und die serielle Schnittstel¬ 
lenkarte A2232 zukaufen. Zusätz¬ 
liche Software befindet sich auf 
dem beigelegten Data-Cartridge- 
Tape (Datenkassette) und wird mit 
dem Tape-Streamer A3070 auf der 
Festplatte installiert. 

A3070: Der Tape-Streamer 

(Bandlaufwerk) A3070 ist zur Da¬ 
tensicherung und zum Festplat- 
ten-Backup geeignet und kann so¬ 
wohl unter Unix (cpio, tar, bru, 
Reinstallation der Unix-Betriebs- 
software) als auch unter Amiga- 
DOS ab Version 2.0 (hdbackup, 
bru) verwendet werden. Mit dem 
Hilfsprogramm bru (Backup and 
Restore Utility), das unter Amiga- 
DOS und Unix verfügbar ist, kön¬ 
nen Daten zwischen beiden Be¬ 
triebssystemen ausgetauscht wer¬ 
den. Die Kapazität pro Band be¬ 
trägt 150 MByte. 

A2065: Die Ethernet-Einsteck¬ 
karte A2065 verbindet den Amiga 
über ein standardisiertes Medium 
(Thin- oder Thick-Ethernet) mit an¬ 
deren Computern im Netz. Kom¬ 
munikation zwischen den Be¬ 
triebssystemen AmigaDOS, Unix 
und Novell ist mit entsprechender 
Software möglich. Die Ethernet- 
Einsteckkarte wird vom Betriebs¬ 
system Unix im Standardumfang 
mit Netzservices (TCP/IP, NFS, 
RFS) unterstützt. Unter Amiga¬ 
DOS ist zum Betrieb der Ethernet- 
Einsteckkarte das Softwarepaket 
AS225 notwendig. Diese Software 
stellt alle notwendigen Kommuni¬ 
kationsprotokolle bereit, um einen 
unter AmigaDOS betriebenen 
Amiga nach Einbau einer A2065 
Ethernet-Einsteckkarte in ein be¬ 
stehendes Netz mit einem unter 
dem Betriebssystem Unix betrie- 
benen F il^Server einzugliedern. 

CDTV 

Commodore setztTieue Maßstä¬ 
be. Multimedia lautet das Motto - 
CDTV heißt der neue Amiga. CDTV 
steht für »Commodore Dynamic 
Total Vision« und ist die Synthese 
aus CD-Player und Amiga 500. 
Hierbei handelt es sich um den er¬ 
sten »Multimedia Player«, der in 
der Lage ist, einer neuen Genera¬ 
tion von CDs im Bereich Unterhal¬ 
tung, Information und Bildung den 
Weg zu weisen. 

Wie kann der Anwender diese 
neue Art der Computertechnologie 
nutzen? CDTV (ca. 1500 Mark) wird 
am Fernseher oder Computermo¬ 
nitor angeschlossen. Man muß nur 
die CD einlegen und schon geht’s 
los. Mit einer Fernbedienung kann 
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J& W DD (DILI 
KIEW WflmH) 


Eine neue Welt oeffnet sich 
mit dem NEUEN 
SYNCRO EXPRESS MK III. 

Eurosystems Computer Products 


Bitte bei der Bestellung den 
Computertyp angeben: 
Amiga 500/1000/2000/3000. 




DM 


99 * 0 ~ 



HOCIIGESCHWIIVDIGKISITS- 
»ISKUTHiX DIJPLIZIEllSYSTEM 

Die Antwort fuer Ihre Kopierprobleme. 


□ Syncro Express ist ein Hochgeschwindigkeits-Disketten Dupliziersystem, das Ihre Disketten in +/• 50 Sekunden !! kopiert. 

□ Syncro Express benoetigt ein zweites Laufwerk. Es ignoriert den Laufwerkskontroller-Chip von dem Computer, wobei es mit 
sehr grosser Genauigkeit kopiert. 




□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 

□ 


Menugesteuerte Einstellung von Laufwerksauswahl, Start- und Endtrack bis 90 Ttacks. 

Ideal fuer Clubs, Anwendergruppen oder fuer eigene Disketten. 

Sehr einfache Handhabung - Sie benoetlgen keine Kenntnisse. 

Wahrscheinlich das einzige Kopiersystem, das Sie je benoetigen. J Kopiert auch andere Formate wie IBM, ST usw. 

Vorbei ist das lange Warten waehrend eines Kopiervorganges. 

Jetzt mit dem sehr erfolgreichen "Syncro“-Mode, welches Ihre Laufwerke mit einer noch groesseren Genauigkeit syncronisiert. 


Es ist abschaltbar und wird fuer (ton Computer voellig unsichtbar. 


Macht bis zu zwei Kopien gleichzeitig. 


PJMS VIELE MOEGLI 


Laufwerksgeschwindigkeits-Uel 
Sie koennen damit die Geschwii 
Disk Toolkit-Syncro III 
Jetzt inklusive einer ganzen Ski 
Sehr einfache Handhabung. 


KEITEN MEHR, WIE Z.B 


fuer nur 

DM 289,00. 


Wenn Sie kein zweites Laufwerk besitzen, koennen wir ein Syncro 
Express plus einem Laufwerk mit Trackanzeige liefern... 


Distributor für Berlin: 

Mükra Datentechnik, Schönebergerstr. 5, 1000 Berlin 42 
Tel.: 030-7529150/60 

für Österreich: 

Computing Zechbauer, Schulgasse 63. 1180 Wien, 
Tel.: 0222-4085256 

Darius-Soft, Andreas-Huger-Gasse 56/1. 1220 Wien 
Tel.: 01/2395800 oder 01/2384460. Fax: 01/23958115 


Distributor fuer 
Deutchland: 


DATAFLASH 

GmbH 

Wassenbergstraße 34 


4240 Emmerich 


für die Schweiz: 

Swisoft AG, Obergasse 23, CH 2502 Biel. Tel.: 032-231833 
Direct Informatic, Av. W. Fraisse 8, 1006 Lausanne 
Tel.: 021/266475. Fax: 021'269532 


G mbH 

Tel. 02822-68545/68546, Telefax 02822-68547 


für Holland: 

Eurosystems, Postbus 179. 6710 BD Ede. Tel.: 085-516565 

für Belgien: 

Comtec, Steenwinkelstraat 101.2627 Schelle 
Tel.: 03/8772028 oder 014/658521, Fax: 03/8771465 


Auslandsbestellungen nur gegen Vorauskasse. Versandkosten bei 
Vorauskasse DM 6.00. bei Nachnahme DM 10,00. Höhe der Versandkosten 
unabhängig von der bestellten Stückzahl. Auch erhältlich bei allen Conrad- 
Electronic-Filialen, Allkauf SB-Warenhäusern und Foto-Fachgeschäften. 


Alle Bestellungen normalerweise in 48 Stunden lieferbar. 
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AKTUELL 


man auf dem Bildschirm in Ge- 
schichts- und Kochbüchern blät¬ 
tern oder Lernprogramme studie¬ 
ren. Text, Ton, Bilder und Animatio¬ 
nen werden von der CD in den 
Computer geladen. Auf der Fern¬ 
bedienung befindet sich ein Ein- 
und Ausschalter, ein numerisches 
Zahlenfeld, vier Cursor-Tasten, 
zwei Auswahlknöpfe und die übli¬ 
chen CD-Funktionen wie Play, 
Stop und Pause. 

CDTV ist keine Bedienungsan¬ 
leitung beigefügt, diese befindet 
sich auf der »Begrüßungs-CD«. 
Hier hat man bereits den ersten 
Kontakt mit dem interaktiven 
Multimedia-Player. Ausführlich 
wird in Text, Ton und Bild die Hand¬ 
habung des CDTV-Geräts und der 
Fernbedienung erklärt. 

Nach dem Einschalten des Ge¬ 
räts erscheint nicht das gewohnte 
Workbench-Bild, sondern eine 
Animation mit einer CD und dem 
CDTV-Logo. Drücken Sie auf eine 
Taste der Fernbedienung, können 
Sie im »Setup-Menü« die Uhrzeit, 
Bildschirmzentrierung und die ver¬ 
wendete Sprache einstellen. 

Äußerlich unterscheiden sich 
die CDTV-Datenträger (ca. 550 
MByte Datenkapazität: entspricht 
ca. 700 Disketten) von einer Audio- 


CD nur durch das auf der CD 
befindliche »CDTV Multimedia«- 
Logo. Diese Disk enthält sowohl 
Digitalmusik als auch die gewohn¬ 
ten Programmdaten. Da CDTV ei¬ 
ne hohe Datensicherheit gewähr¬ 
leisten muß, wird die CD, bevor sie 
in das Laufwerk eingeführt, in eine 
Cartridge gelegt. Zusätzlich sor¬ 
gen viele Korrekturverfahren für 
fehlerfreies Lesen auch leicht zer¬ 
kratzter CDs. Das Laufwerk verhält 
sich wie das interne Amiga-Dis- 
kettenlaufwerk: Sobald eine Disk 
eingelegt wird, bootet es automa¬ 
tisch. 

Mit CDTV kann man auch Audio- 
CDs abspielen. Um eine Audio- 
Disk zu hören, legt man die CD in 
eine Cartridge und schiebt diese in 


den CDTV-Player. Anschließend 
erscheint die Audio-Steueranzei- 
ge. Hier kann der Anwender wie 
bei einem CD-Player persönliche 
Einstellungen vornehmen: Ange¬ 
fangen von der Programmierung 
der Abspielfolge (inkl. Random- 
Funktion) bis hin zur Wiederho¬ 
lung eines bestimmten Aus¬ 
schnitts. 

E rfolg 

auf der 
ganzen Linie 

Achtfaches Oversampling, ein 
Signal/Rauschabstand von -102 
dB, eine Übersprechdämpfung 
von -92 dB und ein Klirrfaktor von 
0,02 Prozent (bei 1 kHz) sorgen für 
gute Tonqualität. Die Digitalisie¬ 
rungsraten liegen zwischen 6 und 
44 kHz. Zusätzlich unterstützt 
CDTV das neue Format CD+G (CD 
+ Graphics). Es sind bereits eini¬ 
ge Titel im Handel erhältlich. 

Auf der Rückseite des CDTV- 
Players befinden sich: 

- Schnittstelle für ein Kabelfern¬ 
steuerungssystem. 


- An die Tastaturschnittstelle läßt 
sich eine CDTV-Schreibmaschi- 
nentastatur anschließen. Die Ta¬ 
statur kann auch mit einer Infrarot- 
Fernsteuerung verwendet werden. 
Zur Auswahl steht außerdem eine 
infrarote Trackball- und Joystick- 
Steuerung. 

- Zwei Audiobuchsen zum An¬ 
schluß an einen Fernseher, Stereo¬ 
anlage oder an einen Videorecor¬ 
der. Die Audiokabel sind im Liefer¬ 
umfang enthalten. 

- Schnittstelle für ein Disketten¬ 
laufwerk. Wer CDTV in einen Com¬ 
puter verwandeln will, kann ein ex¬ 
ternes Amiga-Diskettenlaufwerk 
anschließen. 

- Serielle RS232-Schnittstelle für 
Drucker oder Modems. 


- Parallele Schnittstelle für 
Drucker oder Digitizer. 

- An den analogen RGB-Ausgang 
läßt sich ein Computermonitor an¬ 
schließen. Dieser Port ist identisch 
mit dem RGB-Port des Amiga (15 
kHz). 

- CDTV können Sie auch an einen 
Fernseher anschließen. Es werden 
die Videonormen PAL und NTSC 
unterstützt. CDTV wird an ein Fern¬ 
sehgerät wahlweise über einen 
FBAS-, Y/C- oder HF-Ausgang ver¬ 
bunden. Somit ist ein Anschluß an 
den Video-, S-VHS- bzw. Hi8- oder 
Antenneneingang des Fernsehers 
möglich. 

- Zwei Buchsen für MIDI-Ein- und 
Ausgang. 

An der Vorderseite: 

- Ein- und Ausschalter 

- Kopfhörerausgang 

- Schacht für die CD. Die Disk muß, 
bevor sie in das Laufwerk einge¬ 
führt wird, in eine Cartridge einlegt 
werden. 

- Anzeigefeld für Uhrzeit, Spur und 
Lautstärkepegel 

- Schacht für die Sicherungsspei¬ 
cherkarte (Memory Card). Wich¬ 
tige Informationen wie Name, 
Adresse oder Spielergebnisse las¬ 
sen sich damit speichern. 

- CD-Audio-Bedienungstasten 


Öffnet man das CDTV-Gerät, 
kommt ein modifizierter Amiga 500 
zum Vorschein. CDTV ist mit dem 
MC68000, 1 MByte RAM (ZIP-Mo- 
dule: Zigzag Inline Package), dem 
neuen Big Agnus-Chip 8372 A (1 
MByte Chip-Memory), Kickstart 1.3 
sowie mit der Steuerhardware für 
die CD und die Fernbedienung 
ausgestattet. 

Zur Zeit sind bereits über 50 
Softwaretitel im Handel verfügbar, 
angefangen von Kinderlernpro¬ 
grammen über Geschichtsbücher, 
Guinness-Buch der Rekorde bis 
hin zu Spielen wie den Klassikern 
»Defender of the Crown«, »Sim Ci¬ 
ty« und dem Dauerbrenner »Lem¬ 
mings«. Bis Weihnachten *91 sol¬ 
len ca. 100 Titel verfügbar sein. 


TECHNISCHE DATEN 
CDTV 


Prozessor: MC68000 (16/32-Bit- 
CPU: 7,1 MHz) 

Speicher: 1 MByte, 512 KByte 
ROM 

Interne Steckplätze: 

- Intelligenter Videosteckplatz 
für optionales Genlock 

- DMA-Steckplatz für SCSI 
Videoausgang: 

- Analog RGB, Digital RGB 
(DB23-Stecker) 

- Composite Video NTSC oder 
PAL (RCA-Connector) 

- RF-Modulator (F-Stecker) 
Videodarstellung: 

- 400 Zeilen horizontale Bildwie¬ 
derholfrequenz, 60 Hz (NTSC) 

- 512 Zeilen horizontale Bildwie¬ 
derholfrequenz, 50 Hz (PAL) 

- Maximum 1 MByte Videospei¬ 
cher (Chip-Memory) 

- Farbpalette 4096 Farben 
CD-ROM-Laufwerk: Sony/Phi¬ 
lips Type CD-ROM Standard 
Mode 1, Mode 2 
Datenauslese: 

- 153 KByte/s (Mode 1) 

- 171 KByte/s (Mode 2) 

-1 MByte/s (Burst) 
Durchschnittliche Zugriffszeit: 

0,5 s 

Befehle: 

- CD-ROM 

- CD-Audio 
-CD+G 

Unterstützter Standard: 

ISO-9660 

Datenkapazität: ca. 550 MByte 
DCD-Audio: 

- 8 x Oversampling 

- Signal/Rauschabstand: 

-102 dB 

- Übersprechdämpfung: -92dB 

- Klirrfaktor: 0,02% bei 1 kHz 

- Sample-Rate: 6 kHz bis 
44 kHz 

Schnittstellen: 

- Centronics parallel 

- RS 232 seriell 

- externes Diskettenlaufwerk 

- Schnittstelle als Alternative für 
IR-Fernbedienung für Tastatur 
und Maus 

- Stereo-Audio 

- MIDI In/Out 

- Schnittstelle für RAM-Karte 
(bis 64 KByte) 

- Stereo-Kopfhöreranschluß 
Betriebssystem: 

- Kickstart 1.3 in ROM 

- ISO 9660 File-System 
Optionen: 

- Infrarottastatur 

- Trackball-Ferndbedienung 

- Amiga-Peripherie 

Die Entwicklung des Amiga ist 
mit Sicherheit noch nicht abge¬ 
schlossen. Für das nächste Jahr 
wird der Amiga 4000 erwartet, ein 
Computer mit dem 68040-Prozes- 
sor. Aber nicht nur im High-End- 
Bereich, sondern auch im Low- 
cost-Bereich arbeitet Commodore 
an neuen Modellen (siehe Amiga 
500 Plus, Seite 6). 



Laufwerk. Die Software wird auf einer CD-ROM (ca. 550 MByte) ausgeliefert. 
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Abonnieren 
Sie jetzt 


die Nr. 1! 

Das meistgekaufte AMIGA-Magazin 




Mari****** 


Geniestreich 


Das kann 
Commont 
[CD TV 


GrugölaSfzOL 


Sekunden 

um die Welt 

l Mehr l£istu"9 

I weniger Geld 


0 # 7 - 


Es gibt viele Gründe, warum 
AMIGA-Magazin die meistgekaufte 
Amiga-Zeitschrift ist: 

Die perfekte Themenmischung - alle Informa¬ 
tionen und Themen zum Amiga in einem Heft. 

Die professionellen und leichtverständlichen 
Kurse - der sichere Weg zum Amiga-Experten. 

Die wirklich objektiven Tests und 
ausführlichen Marktübersichten. 

Die aktuelle Information über brandneue 
Produkte. AMIGA-Magazin sorgt für Ihren intelli¬ 
genten Wissens-Vorsprung: So sind Sie den 
anderen immer ein paar Bytes voraus... 

Es gibt viele Gründe, 
AMIGA-Magazin zu abonnieren: 

Der besondere Preisvorteil: 

Für das Jahres-Abo zahlen Sie nur DM 79.-. 

Die bequeme Frei-Haus-Lieferung: 

Sie bekommen AMIGA-Magazin 
jeden Monat, bevor die anderen es haben! 

Das witzige Begrüßungsgeschenk: 

Ab jetzt haben Sie Ihren Kaffee fest im Griff. 
Hermann, der User, hilft Ihnen dabei! 


Erst das AMIGA-Magazin macht Ihren Amiga perfekt! 



IIGA 2000 C 


neuestes deutsches Modell inkl. original Amiga Vision 
Amiga 2000 C + Philips Farbmonitor 8833-11 1750,- DM 

Amiga 2000 C + 2. int. LW + PC-Karte 1899.- DM 

Amiga 2000 C + Multivision Flicker-Fixer + 

Multiscreen Farbmonitor 2275,- DM 

Amiga 2000 C + Philips Farbmonitor 8833-11 + 2, int. LW 
+ 52 MB SCSI Autoboot-Filecard 2799,- DM 

Alle anderen Pakete bei uns zu absoluten Superpreisen erhältlich. 
Lassen Sie sich beraten! Wir stellen Ihnen Ihren Traum-Amiga zu¬ 
sammen 


1285,- DM SGSI-AUT0B00T-FILECARDSYSTEME 
FÜR AMIGA 2000 


* Durchgeführter SCSI-Port * Alle Filecards werden von uns kom¬ 
plett formatiert und installiert' Auf Wunsch legen wir kostenlos 
eine MS-Dos-Partition an * Jede Filecard belegt nur einen Slot * 
Wahlweise mit Commodore-, Golem- oder Supra-Controller. 


20 MB (Seagate! 
60 MB (Seagate) 
50 MB (Quantum 
170 MB (Quantum 


l/IIGA 31 


598,- DM 31 MB (Seagate) 698, 
998,- DM 80 MB (Seagate) 1098, 
898,- DM 105 MB (Quantum) 1298, 
1898,- DM 210 MB (Quantum) 2098, 


* neueste deutsche Modelle exklusive Amiga-Vision 

* mit Festplatten von 50 MB bis 420 MB nach Ihren Wünschen 

* zu absoluten Superpreisen bei uns erhältlich 

Amiga 3000, 25 MHz. 2 MB RAM, 50 MB HD 4495,- DM 

Amiga 3000, 25 MHz, 2 MB RAM, 100 MB HD 4995.- DM 

Amiga 3000, 25 MHz. 2 MB RAM, 200 MB HD 5695,- DM 

RAM-Set jeweils 4 MB in Zip RAMs 32 bit 698,- DM 

Amiga 3000 Tower. 25 MHz, 5 MB RAM. 100 MB HD 6950,- DM 
ACD 68040 Turbo-Karte ab 2999,- DM 

Commodore Amiga CDTV-System 1498,- DM 

CDTV-Zubehör aller Art auf Anfrage 


ab 4495,- DM WECHSELPLATTEN FÜR A-500/2000 


n 


Philips 8833-11 548,- DM Commodore 1084S 599,- DM 

Multiscreen 640x480 798,-DM Multiscr. 1024x768 999,-DM 
Multiscreen 1024x768, 0.28 dots. strahlungsarm 1199,- DM 
Multiscreen 1024x768,19" Groß-Bildröhre 2499,- DM 


FLICKER-FIXEI 


* volles Overscan * 4096 Farben 

* bis zu 100 Hz Bildfrequenz durch Software 

* mit Audio-Verstärker * VGA-Videoausgang 
Multivision für Amiga 2000 B oder C 
Multivision für Amiga 500 

Multivision Musiksoftware + Sony-Boxen 
Multivision mit 14" Monochrom-Monitor 
Multivision mit 14" Multiscreen-Farbmonitor 
Multivision mit 19" Multiscreen-Farbmonitor 
Commodore Flickerfixer für A2000 B/C 




A2620-Karte, 68020 Prozessor mit 2 MB 
32 bit RAM und Co-Prozessor 
A2630-Karte, 68030 Prozessor mit 2 MB 
32 bit RAM und Co-Prozessor 
Aufpreis für jeweils 2 MB 32 bit RAM 


298,- DM 
298,- DM 
99,- DM 
698.- DM 
999,- DM 
2699,- DM 
598,- DM 


1095,- DM 

1495,- DM 
300,- DM 


3,5" Drive extern, abschaltbar, durchget. Port 138,- DM 

3,5" Drive intern Amiga 2000, inkl. Einbaumaterial 119,- DM 

3,5" Drive intern Amiga 500, inkl. Einbaumaterial 129,- DM 

5,25" Drive extern, abschaltbar, durchgef. Port, 40/80 189,- DM 

Supra Modem 2400 extern 300/1200/ 2400 baud 229,- DM 

Supra Modem 2400 intern 300/1200/2400 baud 249,- DM 

Modem 9600 baud und mehr ab 598,- DM 


HÄNDLERANFRAGEN ERWÜNSCHT! 

E L00KING FOR DISTRIBUTORS! 


Wechselplatten-System komplett anschlußfertig 
inkl. 40 MB 

Aufpreis für jede weitere 40 MB 


* Komplett fertig installiert und formatiert * ansteckbar an den A-500 

* Im Gehäuse sind SCSI-Festplatte, Controller u.s.w. untergebracht. 

* Außerdem befindet sich im Gehäuse Speicherplatz für bis zu 
8 MB Ram (Golem oder Evolution II). 


50 MB SCSI-Komplettsystem (Quantum) 
105 MB SCSI-Komplettsystem (Quantum) 
Aufpreis für Aufrüstung aut 2 MB 


998,- DM 
1348,- DM 
200,- DM 


512 KB Colossus Ramkarte mit Uhr, Akku, 

Abschalter für A-500 

2 MB Ramkarte int. I. A-500 m. Uhr, Akku, Abschalter 
8 MB Ramkarte mit 2 MB bestückt f. A-2000, abschaltb. 
8 MB Ramkarte mit 4 MB bestückt f. A-2000, abschaltb. 
8 MB Ram-Box extern für A 500 oder A1000 mit 2 MB 
bestückt, Slimline-Gehäuse, durchgeführter Bus 




Commodore Amiga Vision Originalversion 

Deluxe Painl III 

Real 3D Beginners Version 


69,- DM 
298,- DM 
348,- DM 
565,- DM 

388,- DM 


98,-DM 
198,-DM 
298,- DM 


286er ab 798,- DM ★ 386er ab 1498,- DM ★ 486er ab 3498,- DM 

Fordern Sie unsere kostenlosen AT-Preislisten an! 


Vortex AT-Once Karte für A-500 
Vortex AT-Once Karte für A-2000 
Commodore 2088 PC/XT-Karte/5,25" LW/Dos 4.01 
Commodore 2286 PC/AT-Karte/5,25" IW/Dos 4.01 



399,- DM 
499,- DM 
499,- DM 
999,- DM 


Enhancer-Kit (Buch 1.3, WB+Extras 1.3, Rom 1.3) 129,- DM 

Enhancer-Kit wie oben mit Umschaltplatine 149,- DM 

Rom 1.3 59,-DM ★ Rom 1.3 + Umschaltung 99,-DM 

BigAgnus 149,-DM ★ HiRes Super Big Agnus 199,-DM 
Bootselector mechanisch 20,- DM ★ elektronisch 49,- DM 
Golden Image Amiga-Maus opto-mechanisch 69,- DM 

Golden Image Amiga-Maus optical 129,- DM 

Golem Sound Maschine 248,- DM 

SCANNER S/W 400 DPI FÜR ALLE AMIGA 648,- DM. 

SCANNER COLOR a. Anfrage 


Computer Müthing GmbH 

Daimlerstr. 4a 
4650 Gelsenkirchen 
Tel.: 0209/789981 oder 789986 
Fax: 0209/779236 


Müthing GmbH 


Computer Müthing GmbH 

ist Mitglied im 


Computer Müthing GmbH 

ist autorisierter 



Computer + Zubehör 


Bundesverband der seriösen 
Hard- und Softwareunternehmen 

















TEST 


HARDWARE 



Der Amiga bietet eine Auf¬ 
lösung von maximal 4096 
Farben. Mit Colorburst 
sind 16,8 Millionen Farben 
möglich. 


von Marco Vitolini-Naldini 


S eit einiger Zeit existieren für 
den Amiga 3-D-Ray-Tracing- 
Programme und Digitizer, 
die neben den normalen 
Bildschirmauflösungen wie Hold 
and Modify (HAM) oder Hires- 
Interlace, Bilder auch mit 24 Bit pro 
Pixel (ca. 16,8 Millionen Farben) 
generieren können. Diese Bilder 
fristeten bis vor kurzem ihr Dasein 
auf Diskette, da in voller PAL- 
Auflösung, also mit 704 x 576 Bild- 
pupkten (PAL-Overscan), noch kei¬ 
ne spezielle Hardware für den Ami¬ 
ga erhältlich war, die diese auch 
anzeigen konnten. Zwar werden 
seit geraumer Zeit von verschiede¬ 
nen Herstellern Grafikkarten und 
Framebuffer in PAL angekündigt, 
lieferbar ist bisher jedoch nur der 
24-Bit-Echtzeit-Digitizer »VD2001« 
[1] und der Framebuffer »Harle- 
quin« [2]. Beide Karten sind nur für 
den Amiga 2000/3000 erhältlich. 
Die 24-Bit-Grafikerweiterung »Co¬ 
lorburst« ist für alle Amiga-Modelle 
geeignet. 



rafiken mit 
16,8 Mil¬ 


lionen Farben 


Wie arbeitet eine 24-Bit-Grafik- 
karte? Von einem Signalprozessor 
wird ein Grafikspeicher ausgele¬ 
sen und in ein Videosignal umge¬ 
wandelt. Da die Bilder mit 16,8 Mil¬ 
lionen Farben eine 24-Bitplane- 
Tiefe haben, müssen die Daten 
viel schneller aus dem Speicher 
gelesen werden, als es der Amiga 
kann. Bei den Amiga-2000-Grafik- 
karten werden die Bilddaten über 
die DMA (Direct Memory Access = 
direkter Speicherzugriff) des 
Zorro-Il-Steckplatzes in den Video¬ 
speicher der Steckkarte transfe¬ 
riert und dort zur Anzeige ge¬ 
bracht. Um diese Bilder betrachten 
zu können, benötigt man einen 
zweiten Monitor, der an der Grafik¬ 
karte angeschlossen ist. Work- 
bench oder andere Amiga- 
Screens lassen sich nicht über sol¬ 
che Framebuffer betreiben. Mit 
Colorburst hat sich das geändert. 

Das australische Team M.A.S.T. 
entwickelte ein Kästchen, das - 
ähnlich einem Genlock - zwischen 


graf/Ma/Te: CjjhjrJujrst 

FARBENKANONE 



Colorburst 


Mit der 24-Bit-Grafikerweiterung können 
Grafiken mit 16,8 Millionen Farben an jedem Amiga-Modell 
dargestellt werden. Es ist kein zweiter Monitor erforderlich. 


Und gerade ein solches Angebot 
macht die Colorburst noch interes¬ 
santer. 

Um eine 24-Bit-Grafik anzuse¬ 
hen, starten wir das Malprogramm. 
Nach Eingabe der gewünschten 
Bildschirmgröße, die bis zu 768 x 
580 Punkte groß sein kann, stehen 
wir einer leeren, schwarzen Malflä¬ 
che mit einer blauen Menüleiste im 
unteren Bildteil gegenüber. Hier 
lassen sich verschiedene Funktio¬ 
nen aufrufen. Als erstes wollen wir 
ein fertiges, auf der Programmdis¬ 
kette mitgeliefertes 24-Bit-Bild la¬ 
den. Im Untermenü »Files« lassen 
sich zahlreiche Dateiformate zum 



nen Farben ist ein Unterschied mit im Fernsehen zu sehen¬ 
den Grafiken oder Animationen nicht mehr auszumachen 


Amiga-RGB-Ausgang und Monitor 
geschaltet wird. Die gewohnten 
Amiga-Bildschirme werden durch¬ 
geführt und sind am Monitor anzu¬ 
sehen. Lädt man ein 24-Bit-Bild 
mit Hilfe einer der mitgelieferten 
Software, wird dieses mit maximal 
16,8 Millionen Farbnuancen darge¬ 
stellt. Seit wann kommen aus dem 
RGB-Port des Amiga 24-Bit-Grafi- 
ken heraus? Mit Hilfe von grafi¬ 
schen Steuerzeichen in den ersten 
Bildschirmzeilen, läßt sich der im 
Kästchen befindliche Grafikpro¬ 
zessor ansteuern. Anschließend 
wird der RGB-Port als Datenlei¬ 
tung mißbraucht und so das Bild in 
den 1,5 MByte großen Videospei¬ 
cher von Colorburst übertragen. 
Die im oberen Bild befindlichen 
Steuerzeichen sind auf dem Moni¬ 
tor natürlich nicht zu sehen. 

Im Lieferumfang enthalten sind 
ein als Ringordner gestaltetes eng¬ 
lisches Handbuch, zwei Disketten, 
ein Verbindungskabel zwischen 
Amiga-RGB-Port und Colorburst, 
sowie ein Netzteil. Der Hardware¬ 
aufbau ist problemlos: Einfach den 
Monitoranschluß vom Amiga ab¬ 
stecken und an die Colorburst an¬ 
schließen. Nun noch die Color¬ 
burst mit dem Amiga verbinden 
und das Netzteil anschließen. 

Nachdem der Computer und 
Colorburst in Betrieb genommen 
wurden, zeigte sich am Monitor die 
gewohnte Amiga-Workbench. Alle 
Anwendungen, seien es Program¬ 
me oder das Abspielen von Anima¬ 
tionen - nichts deutete auf das klei¬ 
ne Kästchen hin. Als nächstes in¬ 
stallierten wir die Colorburst- 
Software. Neben mehreren Utili¬ 
ties wie Bildanzeigeprogrammen, 


einer Slideshow oder diversen 
Testprogrammen ist auf der Disket¬ 
te das 24-Bit-Malprogramm »CB- 
Paint« enthalten. Die einzelnen 
Daten sind auf der Diskette in 
Schubladen untergebracht, was 
die Installation auf der Hard disk 
erleichtert. Die zweite Diskette ist 
für Programmierer interessant. In 
mehreren gepackten Dateien be¬ 
finden sich sämtliche Sourceco¬ 
des der Programmdiskette inkl. 
Dokumentation. Diese Art der Soft¬ 
warevermarktung ist am Amiga 
neu. Da nun jeder Anwender in der 
Lage ist, seine eigenen Colorburst- 
Programme zu schreiben, ist auf 
diese Weise gewährleistet, daß 
schon in kurzer Zeit interessante 
Software kommerziell oder über 


Public Domain angeboten wird. 
Laden und Speichern von Bildern 
auswählen. Da sich erst seit kur¬ 
zem ein IFF-Standard bei 16,8 Mil¬ 
lionen Farben etabliert hat, existie¬ 
ren noch zahlreiche Programme, 
die über ein eigenes Dateiformat 
verfügen. CB-Paint lädt sie alle: 
IFF24, IFF21 (Digi View), RGB8 
(Turbo Silver/Imagine), TIFF (Mac¬ 
intosh), REND (Caligari), aber 
auch normale Amiga-IFF-Bilder. 
Die Ladezeit von Festplatte beträgt 
rund zwanzig Sekunden, was für 
die um das Sechsfache einer nor¬ 
malen Amigagrafik gesteigerten 
Datenmenge nicht verwunderlich 
ist. Trotzdem nimmt die meiste Zeit 
das Entpacken der jeweiligen Da¬ 
teiformate in Anspruch. Colorburst 
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Je Heureka, desto 1. 

Ab sofort - - 

bessere Noten • 






Ob Gymnasium, Hauptschule 

oder Realschule: 
zum Schulbuch von Klett 
die Diskette von HEUREKA! 


»Selbst die rechnerspezifischen Pro¬ 
grammeigenschaften überragen die der 
Konkurrenten bei weitem.« 

(Nur HEUREKA-TEACHWARE erhielt 
»Sehr gut« im großen 64'er-Test 9/89) 

»Der Hit zum Englisch-Üben heißt 
"Learning English" von HEUREKA- 
TEACHWARE.« (BRAVO, Computer-Tips , 
Nr. 40 vom 27. 9.1990) 


• Grammatik nach Maß 

Das HEUREKA-Konzept hat im 
Bereich der Vokabelprogramme 
neue Maßstäbe gesetzt. 

Demnächst wird es von HEUREKA 
auch schulbuchbezogene Grammatik¬ 
programme geben. 

Diese unterscheiden sich von anderen 
vor allem durch ein ausgeklügeltes Ab¬ 
frage-, Hilfs- und Bewertungssystem 
sowie äußerst flexible Fehlerreaktio¬ 
nen. - Erscheinungstermin: Februar 92. 




Learning Enftnh 

Modern Course 


Maßgeschneidert 
zum Schulbuch: 

Zu folgenden Schulbüchern Englisch 
(E) und Französisch (F) sind Lernpro¬ 
gramme sofort lieferbar: 

Gymnasium: »Green Line 1-5« (EL 
»Modern Course Gym 1-6« (EL 
»Echanges - Edition longue 1-4« (FL 
»Cours de base 1-3« (F). 

Realschule: »Red Line 1-5 « (EL 
»Modern Course RS 3-4« (EL 
»Echanges - Edition courte 1-4« (F). 

Hauptschule: » Let's go 1-5« (EL 
Or.-Stufe: »Orange Line 1-2« (E) 
Unabhängig vom Schulbuch: 

Die HEUREKA-Reihe » Mathematik«. 


Die Programmreihen »Modern 
Course«, »Green Line«, »Let's go« 
u.a. sind maßgeschneidert zu den 
gleichnamigen Unterrichts wer¬ 
ken von KLETT. 

Jede Diskette enthält das komplette 
Vocabulary mit Units , Topic Boxes , 
Irregulär Verbs - plus Übungssätze! 
Dazu Lexikon und Abfragevarianten, 
die zum gezielten Lernen unentbehrlich 
sind. Einzigartig! Orthographische 
Fehler werden präzise angezeigt und 
lassen sich sofort korrigieren: 

Endlich das Vokabelprogramm, bei 
dem man aus Fehlern lernen kann! 


S Mein freund 
tippt zuhause Voka¬ 
beln ein. Ich benutze 
lieberein fertiges 
Programm! Von 
X. HEUREKA! 


ENGLISCH 












































Die maßgeschneiderten Pro- 
grammreihen zu den Unter¬ 
richtswerken »Echanges« und 
»Cours de base« von KLETT 
bringen Spaß und Erfolg von 
Anfang an! 

Hier wird geboten, was erfolgreich 
macht: Von der leistungsfähigen 
FeJISeranzeige über Lexikonfunktion 
und Hilfetaste bis zur Lemstatistik! 

Das komplette Vocabulaire umfaßt 
mehr als tausend Vokabeln auf jeder 
Diskette - plus Definitionen und 
Übungssätze! 

»Lernen ohne Firlefanz: HEUREKA!« 
(Amiga Special 3/89) 



Vokabelprogramme 
im Vergleich - 
darauf sollten Sie achten! 

1. Müssen die Vokabeldateien selbst 
angelegt werden, oder bekom¬ 
men Sie ein fertiges Programm? 

2. Lassen sich zu jeder Lektion des 
Schulbuchs per Tastendruck die 
Vokabeln auswählen? 

3. Lassen sich die Vokabeln nicht 
nur isoliert, sondern auch im Satz¬ 
zusammenhang üben? 

4. Sind die Übungssätze auf den Un¬ 
terricht und die Lektion bezogen? 

HEUREKA hat s! 


MATHEMATIK 


i ZENON - Kurvendiskussion 

ZENON 2.0 ist ein Kurvendis- 
kussions-Programm, das nicht 
nur Nullstellen. Extrema und 
Wendepunkte berechnet, son¬ 



dern darüber hinaus Definitions¬ 
lücken. Periodizität und sogar 
schiefe Asymptoten erkennt. 

Bis zu drei Funktionen, selbst stück¬ 
weise definierte, werden von ZENON 2.0 
gleichzeitig im Rechner gehalten und 
diskutiert. Kurvenscharen lassen ma¬ 
thematische Zusammenhänge sichtbar 
werden. Grafik auf Achsenbasis 1 oder 
K. Druckertreiber für 8-, 9- und 24- 
Nadel-Drucker. 

»Fazit: ZENON ist das derzeit beste 
Programm für die Kurvendiskussion auf 
dem Amiga. Der Preis steht in ange¬ 
messenem Verhältnis zur Leistungsfä¬ 
higkeit und zum Nutzen des Programms. 
Die gute Dokumentation und klare Me¬ 
nüstruktur erleichtern das Arbeiten.« 
(Amiga-Magazin 6/89). 


»Woher nimmt Felix plötzlich diese 
Noten?« 

Was? 

»Ist doch klar, die sind gekauft.« 
»Was, Lehrer bestochen?« 

»Nein, Disketten von HEUREKA. 
Passen genau zum Buch! Brauch' 
ich auch.« 

Wo? 

»Und woher nehmen, wenn nicht 
stehlen?« 

»Aus Kaufhaus, Computer-, und 
Buchhandel. Oder ruckzuck - ver¬ 
sandkostenfrei direkt vom Verlag!« 

Wann? 

»Natürlich sofort. Vorsicht ist besser 
als Nachhilfe!« 


FAX: 089-8201101 • HEUREKA® Verlags GmbH • TEL: 089-8201200 
Bodenseestr. 19 • D-8000 München 60 


Bitte senden Sie mir postwendend und versandkostenfrei für den Amiga 500/1000/2000 
O per Nachnahme Q gegen Scheck Q per Rechnung nur an Schulen 

Name: 


Straße: PLZ. Ort: 

Gymnasium: (bitte □ und Nr. ) 

I I Modem Course GYM - (Engl.) . ä 79,- DM 

Nr: 12 3 4 5 6 

□ GREEN Line - (Engl.) . ä 79,- DM 

Nr: 1 2 3 4 5 

I I Echanges - Edition LONGUE - (Franz.) ä 79,- DM 
Nr: 12 3 4 

□ COURS DE BASE (Franz.) . ä 79,- DM 

Nr: 12 3 

□ ZENON 2.0 - Kurvendiskussion . 99,- DM 

Diskette mit Handbuch, 80 S. 

Die angegebenen Versandpreise gelten im Fachhandel als unverbindliche Preisempfehlung - Schulpreise auf Anfrage. 


Realschule: ( bitte □ und Nr. /■) ) 

□ Modern Course RS - (Engl.) . ä 79,- DM 

Nr: 3 4 

□ RED Line - (Engl.) . ä 79,- DM 

Nr: 1 2 3 4 5 

□ Echanges - Edition COURTE (Franz.) . ä 79,- DM 

Nr: 12 3 4 

Hauptschule/OS: ( bitte □ und Nr. Ä) ) 

□ ORANGE Line - (Engl.) . a 79,- DM 

Nr: 1 2 

□ LET'S GO - (Engl.) . ä 79,- DM 

Nr: 1 2 3 4 5 


Produktion: digIT ostermann gmbh, Hauptstr. 140, 5591 Bruttig-Fankel, Tel.: 02671-4100 

















































verfügt zusätzlich über ein eige¬ 
nes, ungepacktes Dateiformat, 
das für ein Hires/Interlace/Over- 
scan-Bild ca. 1,2 MByte Daten auf 
der Festplatte hinterläßt. Die Lade¬ 
zeit einer solchen Grafik beträgt 
danach nur noch fünf Sekunden, 
aus dem 32-Bit-RAM einer Turbo- 
karte nur noch eine Sekunde. Auf 
diese Weise läßt sich auch die Ge¬ 
schwindigkeit erahnen, mit der die 
Bilddaten über die RGB-Leitung in 
den Speicher der Colorburst über¬ 
tragen werden. 


ramebuf- 
1er, ein 
Bildspeicher 


Die Bildqualität der geladenen 
Grafik ist eindrucksvoll. Mit 768 x 
580 Bildpunkten und über 16,8 Mil¬ 
lionen Farben ist ein Qualitätsun¬ 
terschied mit im Fernsehen zu se¬ 
henden Grafiken oder Animatio¬ 
nen nicht mehr auszumachen. Ne¬ 
ben kräftigen Farben und einem 
guten Kontrastverhältnis ist vor al¬ 
lem die auflösungsbedingte Bild¬ 
schärfe das herausragende Krite¬ 
rium für die gute Qualität. 

Weniger Begeisterung verur¬ 
sachte das Malprogramm CB- 
Paint. Zwar sind die wichtigsten 
Funktionen wie Freihand oder Li¬ 
nie ziehen mit unterschiedlichen 
Pinselstärken vorhanden, aber de¬ 
ren Anwendung erwies sich als 
Geduldspiel. Hinzu kommt, daß 
der Mauszeiger auf der Bildfläche 
nachzieht und einzeln gezeichnete 
Linien kaum sichtbar sind. Einzig 
die Transparenz- und Brush- 
Funktionen konnten ein wenig 
überzeugen. So ist es möglich, 
einzelne Bildbereiche aufzuhel¬ 
len, zu duplizieren oder einzufär¬ 
ben. Für ein Malprogramm ist das 
aber nicht genug. 

Um 24-Bit-Bilder anzeigen zu 
lassen, muß vorher nicht das Mal¬ 
programm gestartet werden. Das 
Utility »Show24« erfüllt denselben 
Zweck. Einzige Einschränkung 
hierbei ist, daß nur noch IFF-24 
oder das colorbursteigene Grafik¬ 
format geladen werden können. 
Wer seine Bilder in anderen For¬ 
maten vorliegen hat, muß diese mit 
dem Malprogramm oder »The Art 
Departement Professional« kon¬ 
vertieren. Mit dem Slideshow- 
Programm lassen sich per Skript¬ 
datei mehrere Bilder hintereinan¬ 
der mit einer festlegbaren Anzei¬ 
gedauer betrachten. Hierzu wird 
die geladene Grafik jedesmal 
weich ein- und ausgeblendet. In 24 
Bit geht so etwas perfekt vonstat¬ 
ten. 


Andere Zusatzprogramme de¬ 
monstrieren weitere Leistungs¬ 
merkmale der Colorburst. Neben 
diverser Testsoftware zeigen eini¬ 
ge Demos beispielsweise die 
Color-Cycling-Funktion. Laut Her¬ 
steller läßt sich mit der Colorburst 
ein Double-Playffield programmie¬ 
ren. Auch 24-Bit-Sprites oder 


ist die Einzelbildaufnahme ge¬ 
fragt, die sich jedoch nur mit pro¬ 
fessionellen Studiogeräten be¬ 
werkstelligen läßt. Einige solcher 
Studios benutzen dazu die Color¬ 
burst. Ein Gang ins Studio sollte 
zeigen, ob das kleine Kästchen 
auch hoch gesteckte Anforderun¬ 
gen erfüllen könnte. Wie in einem 


O 

Internationa 1 


16,8 Millionen Farben 


zur normalen Amiga-Auflösung 
4096 Farben erlaubt 


Deutlich ist der Unterschied 
zu sehen, die im HAM-Modus 


Stencil-Operationen soll der Gra¬ 
fikprozessorerzeugen können. Mit 
diesen Leistungsmerkmalen wäre 
eine ganze Reihe an Möglichkei¬ 
ten offen. Angewendet kann es, 
mangels Software, noch nicht. 
Aber vielleicht wird bald das erste 
24-Bit-Spiel für den Amiga veröf¬ 
fentlicht? 

Einige Einschränkungen müs¬ 
sen mit Colorburst trotzdem ge¬ 
macht werden. So ist es nicht mög¬ 
lich, bei laufendem Malprogramm 
auf die Workbench zurückzukeh¬ 
ren. Screens lassen sich nicht her¬ 
unterziehen oder nach hinten 
klicken. Dieser Einschränkung 
zum Trotz haben sich die Entwick¬ 
ler etwas ausgedacht. Mit einem 
weiteren Hilfsprogramm läßt sich 
eine 24-Bit-Grafik laden, anzeigen 
und als Hintergrundbild des Ami- 
gas verwenden. Wie bei einem 
Genlock, kann die Farbe 0 vom 
Amiga ausgeblendet und durch 
ein anderes Videosignal - in die¬ 
sem Fall das der Colorburst - er¬ 
setzt werden. Sogar Amiga-Ani- 
mationen lassen sich auf diese 
Weise vor einem 24-Bit-Hinter- 
grund abspielen. 

Die hohe Auflösung und Farbtie¬ 
fe der Colorburst sind besonders 
für Videoaufzeichnungen interes¬ 
sant. Viele Anwender eines Frame¬ 
buffers wollen ihre eigene 24-Bit- 
Animation auf Video aufzeichnen. 

Bedingt durch die riesigen Da¬ 
tenmengen läßt sich eine 24-Bit- 
Animation natürlich nicht wie ge¬ 
wohnt am Amiga abspielen. Hier 


Studio üblich, werden von einem 
Blackburst-Generator alle einzel¬ 
nen Geräte mit einem Takt syn¬ 
chronisiert. So sollte auch die Color¬ 
burst und der Amiga mit einem pro¬ 
fessionellen Genlock (G100 von Vi- 
deocomp) extern getaktet werden. 
Laut Handbuch wurde man ge¬ 
warnt, daß es Probleme mit Amiga- 
internen-Genlocks geben kann. 
Doch Colorburst verweigerte auch 
mit externen Geräten den Dienst. 
Laut Creative Video, die die Color¬ 
burst auf diese Weise einsetzt, sol¬ 
len nur ein Bruchteil der am Markt 
erhältlichen Genlocks funktionie¬ 
ren. Vor dem Kauf sollte man das 
unbedingt ausprobieren. So muß¬ 
ten wir den Weg gehen, das kom¬ 
plette Studio nach der Colorburst 
zu synchronisieren. Von da an lief 
alles problemlos. Das Bild war per¬ 
fekt und die anschließend einzel¬ 
bildweise aufgezeichnete Anima¬ 
tion ließ sich die Herkunft aus dem 
Amiga nicht anmerken. Professio¬ 
nelle Anbieter von Computerani¬ 
mationen bekommen also in naher 
Zukunft dicke Konkurrenz. 

Eine weitere Einschränkung hat 
die Colorburst: Da das Kästchen 
am normalen RGB-Port des Amiga 
angeschlossen wird, bleiben im 
Amiga eingebaute Anti-Flicker- 
Karten ohne Wirkung, da sie das 
interlacefreie Bildsignal an einem 
anderen Stecker ausgeben. Auch 
Amiga-3000-Besitzer haben da 
das nachsehen. Zum Test haben 
wir am Amiga 3000 einen Multi¬ 
scan-Monitor am VGA-Port ange¬ 


schlossen, Colorburst daneben 
am Standard-RGB-Port. Jedesmal 
wenn Colorburst in Aktion tritt, ist 
außer einem wirren Farbgeflimmer 
am Multiscan-Monitor nichts zu se¬ 
hen. Diesen Umstand sollten sich 
alle Besitzer von Anti-Flicker- 
Karten und Amiga 3000 genau 
überlegen. 

Fazit: Für Amiga-500-Besitzer ist 
Colorbust eine ideale Hardware- 
Erweiterung. Amiga 2000/3000- 
Besitzer erlangen mit Colorburst 
die gleiche Bildqualität wie mit ver¬ 
gleichbaren teueren Konkurrenz¬ 
produkten. Diese Karten unterstüt¬ 
zen zwar Anti-Flicker-Karten, erfor¬ 
dern aber einen zweiten Monitor. 
Colorburst arbeitet auch mit dem 
Commodore-1084-Monitor zusam¬ 
men. Die Software CB-Paint, die 
verbessert werden sollte, führt zu 
Einbußen in der Leistungsbewer¬ 
tung, weshalb wir kein »sehr gut« 
vergeben konnten. Bleibt zu hof¬ 
fen, daß dieser Mangel schnell be¬ 
hoben sein wird. sq 

(1J »Revolution in Farbe und Zeit«, AMIGA- 
Magazin 12/90, Seite 200 
(2] »Farbenpracht par excellence«, AMIGA- 
Magazin 7/91, Seite 200 
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FAZIT: Colorburst ist eine 24-Bit- 
Grafikerweiterung, die am RGB- 
Port zwischen Amiga und Monitor 
zwischengeschaltet wird. Somit 
lassen sich Bilder mit 16,8 
Millionen Farben betrachten. 
POSITIV: Nur ein Monitor erfor¬ 
derlich; für alle Amiga-Modelle 
geeignet; sehr gute Bildqualität; 
günstiger Preis. 

NEGATIV: Es ist nicht möglich, bei 
laufendem Malprogramm auf die 
Workbench zurückzukehren; Anti- 
Flicker-Karten werden nicht unter¬ 
stützt; Probleme mit Genlocks. 

Produkt: Colorburst 
Preis: ca. 1700 Mark 
Anbieter: Amiga Oberland 
Hohenwaldstr. 26 
6374 Steinbach 
Tel.: 0 61 71/7 18 46 
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INTERACTIVE VIDEO SYSTEMS 


Grand-Slam ist eine Multifunktionskarte zu 
Amiga 500 und 2000. Bei der Gestaltung 
dieses Produkts wurde besonders auf 
überzeugende technische Leistungen, 
gutes Preisverhältnis, aber auch auf 
die Kompatibilität Wert gelegt. 

Ein weiterer grosser Vorteil 
ist der Platzverbrauch. 


# Der Controller 

Auf der Basis einer Trump-Card professionell wurde der 
Controllerteil auf dem Grand-Slam erweitert. 

Zuverlässige Funktion mit verschiedenen SCSI-Platten, 
hohe Kompatibilität und schnelle Datendurchsätze (kon¬ 
figurationsabhängig) sind nur einige Pluspunkte dieses In¬ 
terfaces. 


Zu jedem 
der einzelnen 
Grand-Slam-Module 
wird die benötigte Konfigurations¬ 
und Testsoftware mitgeliefert. 


Zum Benutzen des SCSI-Networks 
benötigt man einen zusätzlichen 
Kabelsatz. 


Folgende Punkte 
bietet Grand-Slam bei der 
Benutzung von nur einem Steckplatz: 


Erhältlich im gut sortierten Fachhandel 
oder bei: 

HCB 

== Hard & Software 
Schaufelweg 111 
CH-3098 Schliern 
031 5353 51 
Fax 5385 53 



Hard & Software 


Alter Hellweg 111 
D-4600 Dortmund 70 
0231 61 7045 
Fax 61 70 48 


• Die Ram-Erweiterung 

Mit SIMM-Modulen ist der Ram-Teil in 2, 4, 6, 8 MB- 
Schritten aufrüstbar. Die Aufrüstung ist sehr einfach: bei 
Bedarf aufstecken, Jumper nachstellen und mit der Test¬ 
software kontrollieren. 

Der Strombedarf liegt bei einem minimalen Wert von 0,9 
Amp. Thermische Probleme und zu hohe Netzteilbelastung 
gehören der Vergangenheit an. 


• Printerface 

Der zweite Parallelport wird jetzt direkt auf dem Controller 
emuliert. Digitizer für Ton und Bild, Drucker oder andere 
Geräte müssen nicht mehr umgesteckt werden. 

• SCSI Network Sharing 

Das Anschliessen mehrerer Computer an eine Hard-Disk 
oder anderen SCSI-Devices wird möglich. 






Ej P 


PROGRAMMIEREN 


LISTING 


EHJB^ unj[ H A MjJj/jjidjis jn BASIC 

BUNT, BUNTER BRIGHTER 


Michelangelo hätte über 32 aus 4096 Farben, die der 
Amiga gleichzeitig(l) auf einem Bildschirm bietet, si¬ 
cher die Nase gerümpft; aber man kann ja auch mehr 
haben: 64 im Extra-Half-Bright- und sogar 4096 im 
Hold-and-Modify-Modus. 

von Michael Gottwald 


W ie programmiert man diese bunten Modi? Schauen wir 
uns erst einmal an, wie sie überhaupt funktionieren: 
Der Amiga verwendet sog. Bitplanes, um eine Grafik dar¬ 
zustellen. Eine Bitplane ist ein Speicherbereich, den 
Sie sich wie ein Stück Karopapier vorstellen können - das, womit 
man in der Schule immer Schiffeversenken spielt oder gespielt hat. 
Jedes Bit im Speicher entspricht einem Kästchen und ist somit für 
genau einen Punkt auf dem Bildschirm verantwortlich. 

Ist das Bit 0, d.h. gelöscht, erscheint ein Punkt auf dem Monitor 
in der Farbe des Farbregisters 0, ist das Bit gesetzt, hat der Punkt 
die Farbe aus Farbregister 1. 

Farbregister sind spezielle Speicherstellen im Amiga, in denen 
Werte für die Farben abgelegt sind, die der Amiga darstellen soll. 
Hier holt sich der Videocontroller seine (Farb-)lnformationen. 

Die Farbwerte setzen sich aus 12 Bit zusammen; je 4 Bit ergeben 
den Rot, Grün- und Blauanteil einer Farbe. D.h., jeder Farbton be¬ 
steht aus 0 bis 16 Anteilen Rot, Blau und Grün - es ergeben sich 
4096 Kombinationen und damit 4096 mögliche Farben. Wir mer¬ 
ken uns das, denn beim HAM-Modus werden wir es brauchen. 

Insgesamt finden wir beim Amiga 32 Farbregister. In jedem kann 
ein anderer Farbwert stehen. Um Farben darzustellen, nimmt der 
Amiga mehrere Planes für einen Punkt. Die Bits ergeben dann zu¬ 
sammen die Adresse eines Farbregisters, dessen Inhalt die Farbe 
des Pixels bestimmt. 

Aus der Kombination entstehen also: für zwei Bitplanes vier Far¬ 
ben, bei drei Planes acht Farben und maximal 32 Farben bei fünf 
Planes. 

Obwohl nur 32 Farbregister da sind, ist hier noch nicht Schluß, 
die sechste Plane kann ebenfalls genutzt werden, und zwar: 

□ Im Extra-Half-Bright-Modus (EHB) nimmt der Amiga immer die 
Farbe aus dem Farbregister, das durch die ersten 5 Bit adressiert 
wird (wie gewohnt), allerdings mit halber Intensität. Alle drei Farb- 
anteile im Farbregister werden hierbei halbiert (Rechts-Shift). Beim 
EHB-Modus kann daher eine von 32 Farben entweder normal oder 
mit halber Helligkeit (Bit 5 = 1) dargestellt werden. 

□ Im HAM-Modus (Hold and Modify) interpretiert der Amiga die In¬ 
formationen in den sechs Bitplanes sogar völlig anders: 

Beim HAM-Modus kann man für einen Punkt entweder 
- eine der 16 Farben aus der eingestellten Palette verwenden, die 
dann durch die ersten vier Bitplanes adressiert wird, 

- oder aber die Farbe des links von dem zu setzenden Pixel stehen¬ 
den Punkts übernehmen und dabei einen Farbanteil modifizieren. 
In diesem Fall legen Bit 0 bis Bit 3 den neuen Farbanteil fest (0 bis 
15). 

Bit 4 und 5 bestimmen die Farbwahl nach folgendem Schema: 


Farbenfestlegung im HAM-Modus 

Bit 

5 

4 

Bits 0 bis 3 


0 

0 

Farbpaletten-Nummer (0 bis 15) 


0 

1 

Farbe übernehmen und Blauanteil ersetzen 


1 

0 

Farbe übernehmen und Rotanteil ersetzen 


1 

1 

Farbe übernehmen und Grünanteil ersetzen 


Man kann also die Farbe des weiter links stehenden Pixels über¬ 
nehmen und einen der drei Farbanteile ersetzen. So entstehen 
dann feine Farbverläufe oder mehr oder weniger Färb- oder Kon¬ 
trastsprünge. 

Bit 4 hat den Wert »16« und Bit 5 den Wert »32«. Will man den 
Blauanteil ersetzen, addiert man zum Blauwert »16«; bei Rot zum 
Rotwert »32« und bei Grün zum Grünwert »48«. Beispiel: linke Far¬ 
be übernehmen und alten Blauwert durch 8 ersetzen: 

8+16 = 24 

Einen HAM- oder EHB-Screen in AmigaBASIC zu öffnen, erfor¬ 
dert einen gewissen Aufwand, da man auf die Systemroutinen zu¬ 
rückgreifen muß. Zum einfachen Programmieren bieten wir Ihnen 
einige Subroutinen, die Sie in all Ihren Programmen einsetzen kön¬ 
nen: 

Geben Sie das Listing »Grafik-SUB.bas« (Seite 46) mit dem 
Checksummer ein, und speichern Sie es am besten im ASCII- 
Format. Das Listing dient als Grundstock für alle weiteren Program¬ 
me dieses Artikels, die wir Ihnen hier noch vorstellen. Die Unterpro¬ 
gramme im einzelnen: 



Bildschirm 

C NewScreen: 

CALL NewScreen (Titel$,x,y»Breite,Höhe,Modus$) 


öffnet einen Screen im HAM- oder EHB-Modus. Hierbei übergeben 
Sie die Parameter: 

- Titel$ = Screentitel 

- x = horizontale Position der linken, oberen Ecke 

- y = vertikale Position der linken, oberen Ecke 

- Breite = Breite des Screens (maximal 352 Pixel) 

- Höhe = Höhe des Screens (maximal 312 Zeilen im Normal- oder 
625 Zeilen im Interlace-Modus) 

-Modus$ = Darstellungsmodus: HAM = Hold-and-Modify-Modus 
mit 4096 Farben gleichzeitig; ist der String leer, oder enthält er eine 
andere Zeichenkombination, wird der Extra-Half-Bright-Modus mit 
64 Farben eingeschaltet. 

Das »NewScreen«-SUB-Programm liefert als Rückgabe drei 
wichtige Werte: 

- »RetCode« gibt an, ob beim Öffnen des Screens ein Fehler aufge¬ 
treten ist (»RetCode« = —1; sonst 0). 
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-State 

Computertechnik 


MULTIVISION 500/: 


Kein Interlace-Flimmern mehr! 

MV2000 wird in den Videoslot des A2000 B/C eingesteckt 
MV500 findet Platz im Sockel des Videochips (Denise) 


Volles Overscan (768 x 598 Punkte), 4096 Farben 
50 Hz Vollbildfrequenz, per Software (im Lieferumfang) 
bis 100 Hz einstellbar 

Double-Scan-Modus, die schwarzen Zwischenzeilen verschwinden 
Integrierter Stereo-Audio-Verstärker 
kompatibel mit jeder Software 

VGA-kompatibler Videoausgang zum Anschluß von VGA/ 
Multiscan-Monitoren 

Multivision-Set: mit 14" Multiscreen 
Farbmonitor 1024 x 768 Pixel, 0,28 mm 


Harddisk-Systeme SCSI-2 



Harddisks für A500 & A2000 • Autoboot unter FastFileSystem (FFS) •ab¬ 
schaltbar • betriebsfertig formatiert • kompatibel mit Kickstart V.2.0 • Über¬ 
tragungsraten bis weit über 1 MB/sec. möglich • durchgeführter SCSI-Bus 

- Filecards belegen nur einen Slot 

- A500-Version wird an das Rechnergehäuse angesteckt. Im Harddisk- 
Modul sind Controller, Festplatte sowie ein DRAM-Controller für bis zu 
8 MB RAM untergebracht. 


AMIGA-TEST 

sehr gut 


TURBO-BOARDS 68030 


Original Commodore A2630-Prozessor-Board 
für Amiga 2000 mit 25 MHz 68030 & 68882 

• 32 Bit-FastRAM • CPU-interne MMU 

• Vollasynchrones Timing • UNIX-fähig, abschaltbar. 


mit 2.0 MB RAM 

1498 ,- 


wieder ab Lager 
lieferbar 


Floppy Drives 


Bus bis df3: • superleise •Slimline • abschaltbar« 
nur Markenlaufwerke • extern für alle Amigas 


3,5" 


159,- 


5,25" 


199,- 


MEGAMIX 500 


8.0 MB FastRAM-Erweiterung für A500 extern • formschönes 
Gehäuse im A500-Design, nur 5 cm breit • echtes FastRAM, null 
Waitstates • autokonfigurierend • abschaltbar • lieferbar in den 
Ausbaustufen 2 MB 4MB 6 MB 8 MB 
_ 398,- 598,- 798,- 998,- _ 


A580/A580 plus 



A580 


Grundversion mit 512 KB RAM, erweiterbar 
bis 2.0 MB 158,- 
inkl. Gary-Adapter • variabel 512 KB - 1.0 MB - 1.5 MB 
- 1.8 MB • jederzeit bis 1.8 MB nachrüstbar • abschaltbar 
• autosizing • autoconfig. • inkl. Uhr & Akku 

512KB 178,- 1,0 MB 228,- 

1,5 MB 278,- 1,8 MB 328,- 


A580 plus 


1.0 MB ChipRAM & bis zu 2.5 MB 
Gesamtspeicher (wenn Big-Agnus 
8372A vorhanden) • problemloser Einbau, OHNE 
Änderungen am Mainboard des A500 • inkl. CPU- 
Adapter & 2. Schalter für Umschaltung zwischen 512 KB 
und 1.0 MB ChipRAM 

512KB 228,- 1,0 MB 278,- 

1,5 MB 328,- 2,0 MB 378,- 


SCSI2-Filecards für A2000/2500: 


Seagate 

48 MB 798,- 

Quantum 52 MB 

898,- 

Seagate 

84 MB 998,- 

Quantum 105 MB 

1298,- 

Seagate 

212 MB 1998,- 

ohne Harddisk 

348,- 

SCSI2-Harddisks extern für A 500 


Conner 

42 MB 998,- 

Quantum 105 MB 

1498,- 

Quantum 

52 MB 1098,- 




6 Monate Garantie • Alles ab Lager lieferbar 



Bestellservice 

02361/184292 


512 KB bis 8 MB RAM-Karte für Amiga 2000 • abschaltbar 
autokonfigurierend • 100 % Amiga-kompatibel • keine Waitstates 
Lieferbar in den Ausbaustufen: 

512KB 1,0 MB 2,0 MB 4,0 MB 8,0 MB 

278,- 318,- 378,- 568,- 928,- 


Händlerdistribution Inland/Ausland: 

3-State ist Ihr Distributor im Bereich Groß- & Einzelhandel. Wir bieten Ihnen High-Tech Products 
bei günstigen Konditionen und kurzen Lieferzeiten durch gezielte Lagerhaltung. 

Wenn Sie 3-State-Partner werden wollen oder nähere Informationen über unseren Händlerservice 
erhalten möchten, wenden Sie sich bitte telefonisch an einen für Sie zuständigen Mitarbeiter oder 
bewerben Sie sich schriftlich mit den üblichen Unterlagen. 


3-State 

Computertechnik 

GmbH 


Blumenthalallee 6 
D-4350 Recklinghausen 
Tel.: 02361/184292 
Fax: 02361/184243 


Versand per Nachnahme +10 DM. Lieferung nur zu unseren allg. Geschäftsbedingungen. Mit dieser Preisliste verlieren alle vorherigen ihre Gültigkeit. Techn. Änderungen Vorbehalten. 

























































PROGRAMMIEREN 


LI ST I N Q 




- »ScrStruc&« enthält einen Zeiger auf den Intuition-Screen- 
Datensatz (auch »Screenhandle« genannt). Man braucht ihn zum 
Schließen des Screens oder zum Öffnen eines Fensters auf die¬ 
sem Screen. 

- »RastPortÄ« ist ein Zeiger auf den Screen-RastPort; so kann man 
auch, ohne ein Fenster zu öffnen, Ausgaben auf dem Bildschirm 
machen. 

□ NewWindow: 

CALL NewWindow (Titel$,x,y,Breite,Höhe,VF,HF,FLAGS,ScrStruci) 

öffnet ein Fenster auf einem beliebigen Screen. Es sind: 

- Titel$ = Fenstertitel 

- x = horizontale Position der linken, oberen Ecke 

- y = vertikale Position der linken, oberen Ecke 

- Breite = Breite des Fensters 

- Höhe = Höhe des Fensters 

- VF = Farbregister der Vordergrundfarbe 

- HF = Farbregister der Hintergrundfarbe 

- FLAGS = Angaben über den Aufbau und die Möglichkeiten des 
Fensters (siehe Tabelle »Flag-Langwort der NewWindow-Struk- 
tur«). 

-ScrStrucÄ = der Zeiger auf den Screen, auf dem das Fenster dar¬ 
gestellt werden soll; soll der Amiga einen mit AmigaBASIC geöffne¬ 
ten Bildschirm oder den Workbench-Screen verwenden, erhält 
man den Zeiger mit 

ScrStruc& = PEEKL(WIND0W(7)+46). 


Flag-Langwort der NewWindow-Struktur: 

Hex-Wert 

Dez-Wert 

Funktion 

$000 0001 

1 

Fenstergröße läßt sich verändern (Größen- 
Gadget) 

$000 0002 

2 

Fenster ist verschiebbar (Drag-Bar) 

$000 0004 

4 

Vorder- bzw. Hintergrund-Gadget 

$000 0008 

8 

Fenster läßt sich schließen (Close-Gadget) 

$000 0010 

16 

Größen-Gadget benutzt rechten Fenster¬ 
rahmen 

$000 0020 

32 

Größen-Gadget benutzt unteren Fenster¬ 
rahmen 

$000 0040 

64 

Neuaufbau des Fensterinhalts manuell 

$000 0080 

128 

ganzen Fensterinhalt speichern (Bitmap) 

$000 0100 

256 

Fenster im Hintergrund 

$000 0200 

512 

Mauskoordinaten melden 

$000 0400 

1024 

Koordinatensystem INNERHALB vom Fenster¬ 
rahmen 

$000 0800 

2048 

kein Rahmen 

$000 1000 

4096 

Fenster beim Öffnen aktiv 

$000 2000 

8192 

WINDOWACTIVE 

$000 4000 

16384 

Fenster ist im REQUEST-Modus 

$000 8000 

32768 

Menü ist aktiv 

$001 0000 

65536 

rechte Maustaste - kein Menü 
(freie Benutzung) 

$002 0000 

131072 

keine Erneuerungsmeldung 

$100 0000 

16777216 

Fenster wird ständig neu aufgebaut 

$200 0000 

33554432 

Workbench-Tool-Fenster 

$400 0000 

67108864 

Timer-Impuls 


Ein Beispiel: Das Fenster soll die üblichen Gadgets besitzen und 
ein Koordinatensystem innerhalb des Fensterrahmens (wie der 
AmigaBASIC-WINDOW-Befehl): 

FLAG = 1+2+4+8+1024 = 1039 

□ NewLine: 

CALL NewLine (x,y,x2,y2) 

zeichnet eine Linie von den Koordinaten x,y nach x2,y2. 

□ PrintAT: 

CALL PrintAT (x,y,Text$) 

gibt den Text »Text$« an den Punktkoordinaten »x,y« aus; »y« ist da¬ 
bei der untere Rand des Zeichens (Basislinie). 

□ Box: 

CALL Box (x,y,x2,y2,Mode$) 

zeichnet ein Rechteck mit den Eckkoordinaten »x,y« (links oben) 
und »x2,y2« (rechts unten); ist Mode$ = »BF«, füllt die Funktion das 
Rechteck aus. 


Die Listings »EHB-Demo.bas«, »HAM-Demo.bas« und »Grafik- 
Demo.bas« (Seite 48) zeigen, wie Sie die Unterprogramme nutzen. 
Bauen Sie die Beispiellistings im ersten Programm »Grafik.sub« an 
der gekennzeichneten Stelle ein (zwischen den Labels »Start.« und 
»Ende:«, Zeile 22). 

□ Die Systemroutinen: 

Natürlich stehen Ihnen nach Öffnen der Bibliotheken »exec.-«, 
»graphics.-« und »intuition.library« alle darin enthaltenen Routinen 
zur Verfügung. Die entsprechenden »bmap«-Dateien müssen sich 
im Ordner »LIBS:« oder im aktuellen Verzeichnis befinden. 

Die Systemroutinen haben teilweise dieselbe Funktion wie ent¬ 
sprechende BASIC-Befehle, sind nur um einiges schneller und 
häufig auch flexibler nutzbar. Die wichtigsten Routinen: 



SCHÖPFTOEN MEISTER SCHON LANGE 


EHB-Modus 


Modus 


Immerhin: 64 Farben im Extra-Half-Bright- 


□ CloseScreen&: 

CALL CloseScreen& (ScrStruc&) ' entspricht CLOSE SCREEN 

schließt den Screen mit der Strukturadresse »ScrStrucÄ«; der mit 
»NewScreen« geöffnete Screen läßt sich nur so schließen. 

□ CloseWindowÄ: 

CALL CloseWindow& (WindStrucfc) * entspricht WINDOW CLOSE 

schließt das Fenster mit der Adresse »WindStrucÄ«. Auch hier gilt: 
Das mit »NewWindow« geöffnete Fenster läßt sich nur so schließen. 

□ ClearScreen&: 

CALL ClearScreen& (RastPort&) ' entspricht CLS 

löscht den angegebenen Screen oder das Fenster; beim Aufruf ist 
der RastPort anzugeben. 

□ WritePixel&: 

CALL WritePlxel& (RastPort&,x,y) ' entspricht PSET 

zeichnet bei Position »x,y« einen Punkt in den angegebenen Rast- 
Port, d.h. Screen oder Fenster. 

C ReadPixel&: 

Farbe = ReadPixel & (RastPort&,x,y) entspricht POINT 

übergibt die Nummer des Farbregisters bei Position »x,y« in dem 
angegebenen RastPort; diese Routine ist nach der LIBRARY- 
Anweisung mit DECLARE FUNCTION als Funktion zu definieren. 
C SetAPen&: 

CALL SetAPen & (RastPort&,Farbe) ' entspricht C0L0R f 

setzt die Vordergrundfarbe im angegebenen RastPort. 

D SetBPen&: 

CALL SetBPen& (RastPortfc,Farbe) ' entspricht C0L0R ,f 

setzt die Hintergrundfarbe im angegebenen RastPort. 

□ FloodÄ: 

CALL Flood& (RastPortfc,Modus,x,y) ' entspricht PAINT 

füllt eine Fläche, wobei für Modus gilt: 

Bitte lesen Sie weiter auf Seite 48 
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Nexus 

Nexus 

Nexus 

Nexus 

Nexus 

GVP 

GVP 

GVP 

GVP 

GVP 

Evolution 

Evolution 

Evolution 

Evolution 

Evolution 


Controller 

Filecard QuantumLPS 


52 


Filecard QuantumLPS105 
Filecard Fujitsu 45MB 
FilecaTd Fujitsu 105MB 
Controller 

Filecard Quantum LPS 52 
Filecard Quantum LPS 105 
Filecard Fujitsu 45MB 
Filecard Fujitsu 105MB 
Controller 
Filecard Quantum LPS 52 
Filecard Quantum LPS 105 
Filecard Fujitsu 45MB 
Filecard Fujitsu 105MB 




498, 

-DM] 

1075, 

-DM 

1645, 

-DM 

969, 

-DM 

1449, 

-DM 

498, 

-DM 

1125, 

-DM 

1598, 

-DM 

998, 

-DM 

1475, 

-DM 

379, 

-DM 

1048, 

-DM 

1479, 

-DM 

910, 

-DM 

U375, 

-DM 


°**t 






GVP Controller 

f 'S 

GVP Quantum 52LPS 


GVP Quantum 105LPS 


GVP Fujitsu 45MB 

PREISE 

GVP Fujitsu 105MB 


Evolution Controller 

AUF 

Evolution Quantum 52LPS 


Evolution Quantum 105LPS 

ANFRAGE 

Evolution Fujitsu 45MB 


Evolution Fujitsu 105MB 


Iw-«_____ 

L J 



RETRO Chip 
SUPERCARD 
AMTACKTRACKBALL 
GRAVIS JOYSTICK 
A2000 MEMORYCARD 2-8MB 

DISKETTEN 


649,-DM 
169,-DM 
179,-DM 
69,-DM 
389,-DM 
7,50 DM 


SUPRA 500RX 

SUPRA 500XP 52LPS512K 

SUPRA 500XP 105LPS512K 




SUPRA MODEM 
SUPRA MODEM 
SUPRA MODEM 


2400 

2400plus 

MNP5 


498,-DM 
1149,-DM 
1698,-DM 

249,-DM 
449,-DM 




Mb Ptete trterfegen Om oktueten Oototfcn. Tagwpceka «hotten Sie c 


Erlanqerstr. 8-10 5000Koln91 Tel 0221/87 33 59 Fax: 0221/87 41 89 


BESTSELLER 



TRANSDAT 

PROFESSIONAL 


DER ÜBERSETZUNGSKÜNSTLER! 

TransDat Professional ist das Über¬ 
setzungsprogramm für den Commo- 
dore AMIGA. Die Autoren Udo Wolt 
und Frank Wübbeling haben es tat¬ 
sächlich geschafft, nach zwei Jahren 
Entwicklungszeit. Ihnen ein Über¬ 
setzungswerkzeug für die Sprachen 
Italienisch» Englisch, Französisch und 
Spanisch zu präsentieren, das äußerst 
präzise übersetzt. Es besteht die 
Möglicfikett,, komplette Texte wahl¬ 
weise in beide Sprachrlchtungen 
(Deutsch/Fremdsprache oder 
Fremdsprache/Deutsch) zu über¬ 
setzen. Zudem stellt TransDat Professional ein optimales 
. lernprogramm für alle Fremdsprachen dar. TransDat Professional ist auch 
lernfähig: Durch die Eingabe eigener Vokabeln kann TransDat Professional 
bis ins Unendliche ausgebaut werden. j e $p rac he Q |\^| 

TransDat Prof. Englisch/Deutsch, Deutsch/Englisch, 
Französisch/Deutsch, Deutsch/Französisch, Italienisch/Deutsch, 
Deutsch/Italienisch, Spanisch/Deutsch, Deutsch/Spanisch 


OKTALYZER “5* 


Echte acht Stimmen sind das Hauptmerkmal dieses 
Musikeditors der Spitzenklasse. Integrierte Sample-Soft- 
ware sowie die Möglichkeit, mittels MIDI die Songs extern 
per Keyboard einzuspielen, macht das Programm fast zur 
Komplettlösung. Das Einbinden in eigene Programme Ist 
anhand der beigefügten Source- und Linkfiles kein Pro- g 
blem. In der neuesten Version sind achtstimmige Songs S 
praktisch ohne Qualitätsverlust möglich, wobei das Multitas¬ 
king erhalten bleibt. Anhand der integrierten Konvertierungsroutine ist auch 
die Übernahme von Songs anderer Editoren möglich. 

Neue Version 1.51 DM 99.- 



PROFI PAINT 


Endlich ein Malprogramm, daß viel leistet und wenig kostet. Profi Paint 
beherrscht Funktionen wie Pinsel, Füllen. Spraydosen. Kreis, Text (mit jedem 
beliebigen Font), Lupe und vieles mehr. Sämtliche IFF- 
Grafiken können in Profi Paint übernommen und weiter¬ 
bearbeitet werden. Natürlich stehen Ihnen sämtliche 
Farben zur Verfügung, die Sie auch selbst bestimmen 
können. Mit der Lupenfunktion können Sie auch die 
kleinsten Details in Ihr Bild bringen. Werden auch Sie zum 
Künstler, mit dem einmaligen Profi Paint AMIGA. 



PC-HANDLER 


DM 69.- 


Datenaustausch AMIGA/ATARI/MS-DOS 

Der PC-Handler ist die letzte Antwort für Datentransfer zwischen MS-DOS, 
Atari ST und AMIGA: Ein intelligenter Treiber erlaubt Ihnen, MS-DOS- und Atari- 
Disketten auf AMIGA-Laufwerken wie AMIGA-Disketten 
zu bearbeiten. Alle herkömmlichen AMIGA DOS Korn- Här Software 
mandos werden unterstützt. Deutsches Handbuch, ein- v PC-Handler 
fache Bedienung. Im Gegensatz zu anderen L ösungen WEST 
entfällt das Umkopieren. , '9 — ' 

Neue Version! DM 69.- 


Erhältlich im Zeitschriftenhandel, an Kiosken oder direkt bei: 

H16C//0 Verlagsgesellschaft mbH Österreich: INTERCOMP 

Hammerbühlstr. 2.8999 Scheidegg, Heldendankstr. 24, A-6900 Bregenz 


Tel. 08381/82299, Fax: 08381/82217 


Tel. 06574/47344-45, Fax: 46254 


Bitte besuchen Sie uns auf der Amiga-Messe Köln, Halle 6, Stand F 16 





























































A 

PROGRAMMIEREN 


Im. 

LISTING 



Programmname: 

Grafik-SUBs.bas 

Computer: 

A500, AI000, A2000 


mit Kickstart 1.3 

Sprache: 

AmigaBASIC 

Programmautor: Michael 

Gottwald 


nVO 
GN 
ER 
4h 
z5 
KR 

7 TP 

8 XO 

9 Qp 

10 OV 

11 JG 

12 TY 

13 MN 

14 Ql 

15 Ta 

16 fY 

17 OB 

18 GT 

19 Xe 

20 qu 

21 Zg 

22 Rq 

23 bi 

24 pD 

25 eKl 

26 A50 

27 fm 

28 Nm 

29 Gil 

30 UqO 

31 Jq 

32 Xt 

33 Jql 

34 7b 

35 kv 

36 zl 

37 FT 

38 yaO 

39 ry 

40 3k 

41 EE1 

42 dX 

43 KA 

44 na 

45 Fx3 

46 t7 

47 hal 

48 TH 

49 OY 

50 X93 

51 yC 

52 mfl 

53 r5 

54 Za 

55 EN 

56 8m 

57 SX 

58 Wx 

59 z6 

60 fg 

61 5k 

62 7Y 

63 6x 

64 un2 

65 so 


***** Expanded-AmigaBASIC ****** 

LIBRARY "Intuition.library" 

LIBRARY "exec.library* 

LIBRARY "graphics.library" 

DECLARE FUNCTION OpenScreenfc LIBRARY 
DECLARE FUNCTION AllocMem& LIBRARY 
DECLARE FUNCTION OpenWindovfc LIBRARY 

DEFINT Col,x,y,x2,y2,n,Breite,Hoehe 
DEFINT r,g,b • HAM-Demo 

DEFINT TxtCol, BCol » GraflkSUBs-Demo 

DEFINT h, TxtCol,BCol ' EHB-Demo 

t 

ON ERROR GOTO fehler 
ON BREAK GOSUB Ende 
BREAK ON 

’r 

Start: 

' ##*#*## hier eigene Programme einbauen ##*##*#** 

Ende: 

GOSUB CloseAll 
END 

Fehler: 

PRINT "Fehler aufgetreten" 

RESUME Ende 

CloseAll: 

IF WindStruc& <>0 THEN CALL CloseWindow&(WindStruc&) 

IF WList& < >0 THEN CALL FreeMem&(WList&,48) 

IF ScrStruc& <>0 THEN CALL CloseScreen&(ScrStruc&) 

IF ScrList& < >0 THEN CALL FreeMem&(ScrList&,32) 

LIBRARY CLOSE 
RETURN 

I 

|SUB NewScreen(Titel|,x,y,Breite,Hoehe,Modusl) STATIC 
SHARED RetCode,RastPort&,ScrStruc& 

RetCode = -1 

Titel$ = Titel|+CHR|(0) 

IF Breite > 352 OR Hoehe >625 THEN 
PRINT "Bildschirm zu groß !" 

EXIT SUB 
END IF 

ScrList& = AllocMem&(32,l+65536&) ' MEMF_PUBLIC & MEMF_CLE 
AR 

IF ScrListfc = 0 THEN 

PRINT Zuwenig Speicher für NewScreen-Struktur !* 

EXIT SUB 
END IF 

POKEW ScrList&,x : POKEW ScrList&+2,y 

POKEW ScrList&+4,Breite : POKEW ScrList&+6,Hoehe 
POKEW ScrList&+8,6 ' Bitplanes 
POKE ScrList&+10,l 

IF Hoehe >312 THEN Modus = &H4000+4 ELSE Modus = &H4000 
' Interlace? 

IF Modus$ = "HAM"THEN Modus = Modus+&H800 ELSE Modus = Mo 
dus+128 

POKEW ScrList&+12,Modus 

POKEW ScrList&+l4,15 ' CustomScreen... 

PÖKEL ScrList8r+20,SADD(Titel$) 

ScrStrucÄ = OpenScreen&(ScrList&) 

IF ScrStruc& = 0 THEN 
PRINT "Screen läßt sich nicht öffnen!" 

CALL FreeMem&(ScrList&,32) 


66 DR 

67 lul 

68 vr 

69 ry 

70 e8 

71 ZY 

72 CEO 

73 PW 

74 89 


EXIT SUB 
END IF 

CALL FreeMem&(ScrList&,32) 
RastPortfc = ScrStruc&+84 
CALL ScreenToFront&(ScrStruc&) 
RetCode = 0 ' alles ok 
fcND SUB 


75 4cl 

76 B5 

77 si 

78 02 

79 ez3 

80 Rf 

81 F81 

82 OX 

83 WA 

84 sv3 

85 Wk 

86 KD1 

87 Fy 

88 Fp 

89 iJ 

90 7q 

91 Be 

92 ZI 

93 Qb 

94 eS 

95 yJ 

96 ng 

97 yi 

98 Mz 

99 BS 

100 Wk 

101 pt3| 

102 vy 

103 o2 

104 cVl] 

105 yl 

106 87 

107 lnO| 

108 y5 

109 gZ 

110 OQlJ 

111 nB 

112 yq 

113 DU 

114 su0| 

115 5C 

116 12 

117 VX1] 

118 ul 

119 Bi 

120 5b 

121 zlO| 

122 CJ 

123 ts 

124 celj 

125 1P 

126 dF 

127 Qt 

128 E6 

129 vw 

130 Hn 

131 HV 

132 Fy 

133 BDOl 


BUB NewWindow(Titeil,x,y,Breite,Hoehe,TxtCol,BCol,FLAGS&,Sc 
(rStruc&) STATIC 

SHARED RetCode,WRastPort&,WindStruc& 

RetCode = -1 

Titel$ = Titel|+CHR|(0) 

IF Breite > 704 OR Hoehe >625 THEN 
PRINT "Fenster zu groß !" 

EXIT SUB 
END IF 

WList& = AllocMem&(48,1+65536&) ' MEMF_PUBLIC + MEMF.CLEAR 
IF WList& = 0 THEN 

PRINT Zuwenig Speicher für NewWindow-Struktur" 

EXIT SUB 
END IF 

POKEW WList&,x : POKEW WList&+2,y 

POKEW WList&+4,Breite : POKEW WList&+6,Hoehe 
POKE WList&+8,TxtCol : POKE WList&+9,BCol 
PÖKEL WList&+10,&H200 
PÖKEL WList&+l4,FLAGS& 

PÖKEL WList&+26,SADD(Titel$) 

PÖKEL WList&+30,ScrStruc& 

POKEW WListSr+38,10 
POKEW WList&+40,10 

POKEW WList&+42,Breite : POKEW WList&+44,Hoehe 
POKEW WList&+46,15 ' CustomScreen 

WindStruc& = OpenWindow&(WList&) 

WRastPort& = PEEKL(WindStruc&+50) 

IF WindStruc& = 0 THEN 
PRINT "Fenster läßt sich nicht öffnen !" 

CALL FreeMem&(WList&,48) 

EXIT SUB 
END IF 

CALL FreeMem&(WList&,48) 

RetCode = 0 ' alles ok 
END SUB 


SUB PrintAt(x,y,Text$) STATIC 
SHARED RastPort&,Col 
CALL SetAPen&(RastPort&,Col) 

CALL Move& (RastPort&,x,y) 

CALL Text& (RastPort&,SADD(Text$),LEN(Text$)) 

END SUB 

SUB NewLine (x,y,x2,y2) STATIC 
SHARED RastPort&,Col 
CALL SetAPen&(RastPort&,Col) 

CALL Move&(RastPort&,x,y) 

CALL Draw&(RastPort&,x2,y2) 

END SUB 

SUB Box(x,y,x2,y2,Mode$) STATIC 
SHARED RastPort&,Col 
CALL SetAPen&(RastPort&,Col) 

Mode$ = UCASE$(Model) 

IF Model = "BF"THEN CALL RectFill&(RastPort&,x,y,x2,y2) : 
EXIT SUB 

CALL Move& (RastPort&,x,y) 

CALL Draw& (RastPort&,x,y2) 

CALL Draw& (RastPort&,x2,y2) 

CALL Draw& (RastPort&,x2,y) 

CALL Draw& (RastPort&,x,y) 

END SUB 


(C) 1991 M&T 


Grafikbefehle 


I Das Listing »Grafik-SUBs.bas« 
bildet den Stamm unserer Grafikprogramme; bauen 
Sie hier zwischen »Start:» und »Ende:» die noch 
folgenden Listings ein (Zeilen 20 und 24) 
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Haid und Software Entwicklung* und Vertriebs GmbH 


Assenheimer Str. 17 W-6000 Frankfurt 90 

Tel.: 069/ 789 6891 FAX: 069/789 6878 

AMIGA 3000 25MHz/52MB 4589.- 

Amißa 2000C 1399.- 

SCSI- Controller 

NEXUS 434.- DataFlyer 2000 239.- 

ICD 2000 379.- DataFlyer 500 424.- 

ICD 2080 519.- Kronos II 324.- 

L< j ' f | f ^ 

Quantum LP 52 S 539.- SCSI HD'S anderer Hersteller 

Quantum LP 105 S 839.- bis 1.2 GB lieferbar 

i’i'i’i'i'» ■ i i'i i i i i 11ii! i ii_ M-tg- ^ ^ ~ ** 

FaxModem 549.- 2630 Turboboard+2MB 1449.- 

Dig,?. r |Au 9 dfo 0 C.rd Lo 9 ' MultiFaceCard 395.- 

( Realtime Effekte!!!) 1089.- RAM Karten 2/8MB ab 299.- 

Software .V-&M: WMM 

FiBuMan ab 148.- Imagine 449.- 

Maxon CAD 419.- Das Imagine Buch : 

Superbase Pro 4 795.- ab 59.- 


mmmwm Drucker 

HP-DeskJet 500 1049.- HP-LaserJet IIIP 2599.- 

3 Jahre original HP Garantie 1 Jahr original HP Garantie 

PC's, Laptop, Notebook, etc. ab Lager lieferbar !!! 

Andere Hard & Software a.A. Irrtum er Vorbehalten. 

ARXON -SW irCHttOX ab ca. 12/91 LicU rbar !!! 

11n n d 1 er a n fr o gc n \vi 11 k om m c n . 

| La den Öffnungszeiten: Mo - Fr: 15:00 - 18:00 







IGA 
Der Einstieg! 


DER NEUE 


IST DA! 


DAS STANDARDWERK 

Darauf haben Sie lange gewartet! 
Endlich Ist er da, der neue AMIGA. 
Doch einfach auspacken und aus¬ 
probieren klappt In den meisten 
Fällen nicht Und spätestens hier 
wird dieses Werk der optimale Rat¬ 
geber für alle Fragen. Vier Redak¬ 
teure haben enormes Know-How 
in dieses Werk investiert, um dem 
Einsteiger und dem fortgeschrit¬ 
tenen User mit Rat und Tat zur 
Seite zu stehen. AMIGA - Der 
Einstieg läßt keine Fragen offen: 
Ob Cü, Wprkbench, Basic, Sound, Grafik, 
Hard- oder Software; Sie finden massenweise wertvolle Praxis-Tips. 
.AMIGA - Der Einstieg' ist ein unabdingbares Werkzeug, dasSie in Verbindung 
mit Ihrem AMIGA einfach benötigen. 

Includiertsind zudem fünf wertvolle AMIGA-Programme. wiez.B. ein komplet¬ 
tes Animationsprogramm in Deutsch, Etikettenprogr., Virenkiller und andere 
hilfreiche Utilities. Eine umfangreiche deutsche Beschreibung sämtlicher 
Programme hilft Ihnen, daß Ihr AMIGA-Einstieg kein Ausstieg wird. 

Inclusiv: Animationsprogramm • Etikettenprogramm ■ ja 

• Action-Game • Virenkiller • u.a. hilfreiche Utilities U|VI 4V. “ 


SPIELE SAMPLER 

Nach dem sensationellen Erfolg der ersten Spiele¬ 
sammlung folgt nun die lang erwartete Fortsetzung. 

Auf insgesamt 2 Disketten finden Sie Spiele für jeden 
Geschmack. Alle Games zeichnen sich durch eine 
hohe Langzeitmotivation, super Grafiken und perfek¬ 
tem Sound aus. Full Gamepower zu einem wirklich 
attraktiven Preis, das ist die Spiele-Sammlung II. 

NEU!! 2 Disk! DM 39.- 


Endlich ein Standardwerk, 
das wertvolle Informatio¬ 
nen über aktuelle AMI- 
GA-Hard- und Software 
vermittelt. Hier finden Sie 
alle wichtigen AMIGA- 
Produkte, übersichtlich 
gegliedert, versehen 
mittechnischen Daten 
und Bewertungen. Ein 
Team von AMIGA 
Profis zeigt Ihnen, wo 
die Stärken und 
Schwächen der 
einzelnen Produkte 
liegen. Ein wertvol¬ 
ler Ratgeber für die 
Praxis, der Sie von 
Fehlinvestitionen schützt, 
ca. 240 Seitens, 
mit vielen Abb., r\KÄ 
Tips und Tricks Ul VI 


14.80 


Erhältlich im Zeitschriftenhandel, an Kiosken oder direkt bei: 


media Vertagsgesellschaft mbH Österreich: INTERCOMP 


Hammerbühlstr. 2.8999 Scheidegg. Heldendankstr. 24, A-6900 Bregenz 

Tel. 08381/82299, Fax: 08381/82217 Tel. 05574/47344-45. Fax: 46254 

















































































P ROGRA M Ml E R EN 

LISTINQ 


0 = bis zum Rand, dessen Farbe in »AOLPen« angegeben ist; 

1 = bis eine andere Farbe als bei »x,y« gefunden wird. 

□ SetRGB4&: 

CALL SetRGB4& (ViewPort&,Reg,R,G,B) ' entspricht PALETTE 

ändert das Farbregister »Reg« im angegebenen ViewPort. Seine 
Adresse erhält man mit: 

ViewPort& = ScrStruc& + 44; 

R, G und B sind die Farbanteile der neuen Farbe und können 
Werte von 0 bis 15 annehmen. 

□ DrawEllypse&: 

CALL DrawEllypse& (RastPort&,x,y,rl,r2) ' CIRCLE 

zeichnet eine Ellipse bei »x,y« mit den Radien »rl« und »r2« (ab Kick¬ 
start 1.3 !). 

Hinweise: Die aktuelle Farbe steht in der globalen Variable »Col«. 
Ebenfalls global, d.h. vom Haupt- wie von den SUB-Programmen 
verfügbar, sind noch »ScrStrucÄ«, »RastPortÄ«, »WindStruc&«, 
»WRastPortÄ« und »RetCode«. 

Ein RastPort ist eine Datenstruktur, die Daten zu einem Fenster 
oder einem Screen enthält, welche von Intuition (Amiga-Betriebs- 
systemteil) zur Ausgabe auf diesem Fenster oder Screen ge¬ 
braucht werden, z.B. die Größe der Bitplanes etc. 

Da nach Öffnen eines Screens mit »NewScreen« die Adresse 
des Screen-RastPorts in der globalen Variable »RastPortÄ« abge¬ 
legt wird, benutzen die anderen SUB-Programme den Screen als 
Ausgabemedium. Will man Grafik in einem mit »NewWindow« ge¬ 
öffneten Fenster ausgeben, muß man mit 

RastPort& = WRastPort& 

den Fenster-RastPort als aktuellen RastPort definieren. Vorher soll¬ 
te man den Screen-RastPort in eine andere Variable retten, falls er 
noch benutzt wird. Ansonsten benötigt Intuition neben dem Rast¬ 
Port die sog. Screen- bzw. Window-Datenliste (Struktur). Deren 
Adresse wird von »NewScreen« und »NewWindow« in »ScrStruc&« 
bzw. »WindStrucÄ« zurückgegeben. Nur mit diesen Adressen las¬ 
sen sich so geöffnete Screens und Fenster wieder schließen! Die 
AmigaBASIC-Befehle haben auf die System-Screens und -Fenster 
keine Wirkung. 

Farbregister in diesen Screens lassen sich nur mit »SetRGB4()« 
ändern. Der Overscan-Modus ist ebenfalls nutzbar. Der Speicher¬ 
verbrauch liegt bei: 

320 x 256 = 61440 Byte (Noninterlaced) 

320 x 512 = 122880 Byte (Noninterlaced) 

352 x 312 = 82368 Byte (Noninterlaced, Overscan) 

352 x 625 = 165000 Byte (Interlaced, Overscan) 


Experimentieren Sie mit den neuen Grafikfunktionen unserer 
Unterprogrammsammlung; Michelangelo hätte sicher seine Freu- 

de gehabt. 

ub 

Programmname: 

GrafikSUBs-Demo.bas 

Computer: 

A500, AI000, A2000 
mit Kickstart 1.3 

Sprache: 

AmigaBASIC 


Programmautor: Michael Gottwald 


1 vwO 

’ ***** GrafikSUBs-Demo ***** 

2 GN 

• 

3 SN1 

ScrStruc& = PEEKL(WINDOW(7)+46) 

4 Eh 

CALL NewWindow( - ",l60,50,320,100,l,0,2056&,ScrStruc&) 

5 tk 

IF RetCode = -1 THEN GOTO Ende 

6 wA 

RastPort& = WRastPort& : Col=l 

7 ub 

CALL PrintAT(68,20,"Fenster ohne Rahmen mit") 

8 JO 

CALL PrintAT(72,30,"Systemroutinen - ) 

9 ee 

SLEEP : SLEEP 

(C) 1991 M&T 


Rahmenlos 


I Uber die Systemfunktionen geöffnete 
Fenster sind flexibler als die mit WINDOW program¬ 
mierten: Das Programm »Grafik-Demo.bas« zeigt, wie 
man ein Fenster ohne Rahmen öffnet. 


Zu den Programmen 


Auf der BASIC-Diskette, im Verzeichnis, in dem Ihr Programm steht, oder im Ver- 
zeichis »libs> müssen sich die Dateien »exec.bmap«, »graphics.bmap« und »in- 
tuition.bmap« befinden. Nur mit ihnen sind die Systemfunktionen der entspre¬ 
chenden Libraries von BASIC aus nutzbar. Möchten Sie die »bmap«-Dateien in ei¬ 
nem anderen Verzeichnis unterbringen, geben Sie den Namen des Suchpfads in 
der »LIBRARY«-Anweisung mit an. Wie Sie die »bmap«-Dateien erzeugen, wurde 
ausführlich beschrieben im AMIGA-Magazin 2/90, Seite 152, »Wo sind die 
bmaps?«. 


Programmname: HAM-Demo.bas 


Programmautor: Michael Gottwald 


1 cvO 

2 GN 


***** Hold_and_modify-Demo ****** 


3 cBl 

4 YE 

5 tk 

6 Ff 

7 SW 

8 Sq 

9 Z73 

10 FK1 

11 LV 

12 Wu3 

13 7c5 

14 mo 

15 hW 


Breite * 320 : Hoehe = 256 

CALL NewScreen(*HAM-Demo*,x,y,Breite,Hoehe,"HAM*) : x - 52 
IF RetCode = -1 THEN GOTO Ende 
PRINT "Screen-Struktur:";ScrStruc& 

ViewPort& = ScrStruc&+44 
F0R n = 0 TO 15 

CALL SetRGB4 &(ViewPort&,n,n,0,0) 

NEXT 

FOR b = 0 TO 15 
FOR n = 0 T0 15 

Col = n : y = b*16+n : CALL NewLine(0,y,l6,y) 

Col * 16+b : CALL NewLine(17,y,33,y) 

Col = 48+b 


16 mc 

17 K47| 

18 dFlj 

19 oo 


FOR g = 0 TO 15 : Col = 48+g 
CALL NewLine(34+g*17,y,50+g#17,y) 

NEXT g,n,b _ 

SLEEP : SLEEP 


(C) 1991 M&T 


HAM-Demo.bas 


So pro¬ 
grammiert man den Hold-and- 
Modify-Modus in Basic 


Programmname: EHB-Demo.bas 


Programmautor: Michael Gottwald 


1 xnO 

2 GN 

3 4N1 

4 sj 

5 4H 

6 bf 

7 eX 

8 EQ 

9 5D2 

10 FKl| 

11 8X 

12 K7 

13 zg 

14 qT 

15 4T3| 

16 LQl] 

17 qo 

18 vH 

19 3a 

20 Jw 

21 0i3| 

22 gc 

23 eA 

24 TY 

25 uul| 


***** Extra_Half_Brite-Demo ****** 

CALL NewScreen("Extra_Half_Brite-Demo",0,0,320,256,"") : 
1=1 

IF RetCode = -1 THEN GOTO Ende 
PRINT "Screen-Struktur: "ScrStruc& 

ViewPort& = ScrStruc&+44 : h = 2 
CALL SetRGB4&(ViewPort&,0,13,11,8) 

FOR n = 25 TO 31 

CALL SetRGB4&(ViewPort&,n,h,h,h) : h = h+2 
NEXT 

CALL SetRGB4&(ViewPort &,7,15,15,0) 

CALL SetRGB4&(ViewPort&,16,0,15,0) 

CALL SetRGB4&(ViewPort&,18,10,10,15) : h = 7 
FOR n = 20 T0 24 

CALL SetRGB4&(ViewPort&,n,4+h,h,2+h) : h = h+2 
NEXT 

CALL PrintAt(0,24,"64 Farben in AmigaBASIC!") 

CALL PrintAt(52,254,"1991 by Michael Gottwald - ) 
x = 5 

FOR f = 1 T0 31 
Col = f 

CALL Box(x,50,x+10,130,"BF") : Col = f+32 
CALL Box(x,131,x+10,210,"BF"): x=x+10 
NEXT 

SLEEP : SLEEP 


Co 


(C) 1991 M&T 


EHB-Demo.bas 


I 64 Farben 
auf den Bildschirm gezaubert 
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GENISflftif GS 450« 


GENIUS DIGITIZER I 


EIN TOP-QUALITAET 
HAND-SCANNER 
ZU EINEM 
UNSCHLAGBAREN 
PREIS 


SCANNEN GEHT NICHT EINFACHER . . . 

• Eine unendliche Reihe von Edit/Scan-Moeglichkeiten und Keyboard-Kontrollen 
zu einem unschlagbaren Preis. 

• Der sehr einfach zu bedienende Scanner mit 105 mm Scannbreite und 100 - 400 dpi 
Resolution macht es moeglich, Images, Graphiken und Texte in Ihrem Computer einzulesen. 

• Regler und Schalter fuer Kontrast und Resolution. 

• Abspeichern der eingescannten Bilder in diversen Formaten. Fuer die Bearbeitung mit den meist 
gaengigsten Zeichenprogrammen geeignet. 

• Zum Lieferumfang gehoert; GS 4500 Scanner, Interface, Netzteil und Software. Direkt anschlussfertig. 

• Inklusive wervolles Zeichenpaket. 


Mit dem Amiga Genitizer-Graphik-Tablett koennen Sie Ihre 
Arbeiten mit den meisten Graphiken-oder Cad- 
Programmen verfeinern. 

Das Genitizer-Grafik-Tablett enthaelt die neueste 
Technologie und liefert eine Aufloesung bis 1000 dpi 
an der Spitze des Zeichenstiftes. 

Funktioniert wie die "Mouse-Emulation" und funktioniert 
darum mit den meisten Graphikpaketen. 

Komplette 22.5 cm x 13.5 cm Digitizer-Oberflaeche plus 
einem sehr genauen Zeichenstift - sehr genau und sehr 
einfache Handhabung. 

Lieferung mit Schablone fuer Deluxe Paint. 

Dieses ist die Eingabe-Methode fuer professionelle 
Systeme. Jetzt koennen Sie eine neue Dimension an Ihren 
Zeichen/Cad-Arbeiten hinzufuegen. 

Schnelle und einfache Eingabe-Methode mit "Tracing". Mit 
der "absolute Reference" koennen Sie viele Male schneller 
ueber den Bildschirm fahren wie mit der Mouse. 


FUEGEN 

SIE EINE PROFESSIONELLE 
DIMENSION AN IHREN 
ZEICHEN/CAD-ARBEITEN HINZU 

• Der Genitizer wird am Seriellen Port Ihres Amigas 500/1000/2000 angeschlossen und funktioniert zusammen mit der Mouse. 

• Im Vergleich mit der Mouse gibt das "Tablett" eine absolute Koordination, wodurch die Wahl von Menuoptionen vom "Tablett" aus moeglich ist. 

• Eine in dem Zeichenstift befindliche druckempfindliche Spitze aktiviert das "Tablett" und schaltet die normale Mouse-Eingabe aus. Wenn Sie 

das "Tablett" nicht benutzen, ist die Mouse aktiviert. 

• Komplettes System; Graphik-Digitizer-Tablett, Zeichenstift, Deluxe-Paint-Schablone, Netzteil, Test-Software, Interface Unit plus Driver- 

Programm. Zusaetzlich benoetigen Sie nichts mehr!! 

ALLE BESTELLUNGEN IN 48 STUNDEN LIEFERBAR 

D ÄTAFL Ä Sh GmbH Waasenbergstr. 34, 4240 Emmerich, Tel.:02822/68545 u. 68S46, Telefax: 02822 • 68947 

Auslandsbestellungen nur gegen Vorauskasse. 

Versandkosten bei Vorkasse DM 6.00. bei Naqchnahme DM 10.00. Unabhaengig von der bestellten Stueckzahl. 

Distnbutor fuer Berlin fTlÜckl^A D ATEpTECkplk , Schoenebergerstr. 5, lOOO Berlin 42, Tel;030/7529150*60 
hier Oestereit • COm?UTlpG ’ZECtOAUEiL Schulgaase 83, 1180 Wein, Tel; (0222)*4085256 
DAi^IÜS* S'OFT, GAndreas-Huger-Gasse 56/1, 1220 Wein, Tel; 01/2395800 u. 2384460, Telefax; 01/2398115 
hier die Schweiz SlJlS’OFT AC, Obergasse 23, CH-2502 Beil, Tel;032/231833 
DiRECT IpFOHmAnC, Av. W. Fraisse 8, 1006 Lausanne, Tel; 021/266475, Telefax; 021/269532 
fuer Holland ElROS'VSTEmS’ 3.V., Postbus 179, 6710 BD Ede, Tel;085/5165655, Telefax; 08380/32146 
fuer Belgien COfTlTEC, Steenwinkelstraat 101, 2627 Schelle, Tel; 03/8772028 u. 014/658521, Telefax; 03/8771465 



















PROGRAMMIEREN 



Deluxe Paint hat einen, und MEmacs auch.bei 

Sculpt/Animate finden wir einen, und sogar bei Gfa- 
BASIC! Der von Cygnus Ed Professional ist besonders 
komfortabel, während der von Beckertext etwas dürf¬ 
tig ist - aber immerhin... nur AmigaBASIC hat keinen 
oder zumindestens keinen brauchbaren: einen 
File-Requester. Schluß damit - ab jetzt nur noch mit. 


von Michael Adam 


U nser Programm des Monats, »Simsalabim«, stellt die nütz¬ 
lichste Ergänzung zum AmigaBASIC überhaupt dar: Es er¬ 
setzt den normalerweise bei LOAD- und SAVE-Operationen 
auftauchenden - recht mageren - Requester durch ein 
komfortables Dateiauswahlfenster mit einigen Extras. 

Für AmigaBASIC einen File-Requester: Das ist so ein Ding, das 
bei allen Diskettenoperationen anzeigt, welche Dateien auf einer 
Diskette oder Festplatte stehen, und bei dem man durch einfaches 
Anklicken mit der Maus in ein anderes Unterverzeichnis gelangt 
und ebenso einfach eine Datei lädt. Dadurch kommen nun auch 
BASIC-Programmierer in den Genuß der Vorteile, die so ein Reque¬ 
ster bietet: 

- weniger Tipparbeit, 

- übersichtliche Darstellung und 
- vereinfachte Auswahl der Ordner und Dateien. 


Warum Simsalabim? 


Jeden Monat wählt die AMIGA-Redaktion aus allen Einsendungen das Pro¬ 
gramm des Monats, das dann mit 2000 Mark belohnt wird. Warum machte dies¬ 
mal »Simsalabim« das Rennen? 

Ein File-Requester, sprich »Feil-Riquester«: jedes gute Programm hat einen, 
nur AmigaBASIC nicht. Unser Programm des Monats macht Schluß mit einem 
großen Manko. Endlich ist jeder Programmierer in der Lage, Dateien zu laden, 
wie er es vom Umgang mit anderen Programmen gewohnt ist. Und dann bietet 
dieser Requester noch einige Feinheiten: Kann man doch Programmteile von 
Diskette oder Festplatte (wie mit MERGE) an ein schon bestehendes Programm 
anhängen und es ist sogar machbar, beliebige Dateien beim Laden in DATA- 
Zeilen umzuformen und an ein Programm zu koppeln. Damit lassen sich dann 
Sound- oder Grafikdaten von einem Digitizer etc. auf einfache Weise als DATAs 
in einem Programm unterbringen und verwerten. 


Neben LOAD und SAVE können Sie mit dem Simsalabim- 
Requester aber auch die Funktion MERGE ausführen, was bisher 
ja nur durch direkte Eingabe im BASIC-Ausgabefenster möglich ist. 
Außerdem besteht die Möglichkeit, eine Datei in Form von DATA- 
Zeilen zu laden, was etwa für BASIC-Loader-Programme oder 
Assembler-Subroutinen hilfreich ist. 

Der Start von Simsalabim erfolgt vom CLI oder der Shell aus: 

[run] Simsalabim [Optionen] 

Wir empfehlen die Variation mit RUN. 

Nach dem Laden erscheint am oberen Bildschirmrand ein Kon- 
trollfenster als Zeichen für das laufende Programm. Wird das Fen¬ 
ster durch Anklicken des CLOSE-Gadgets geschlossen, beendet 
Simsalabim seine Tätigkeit und AmigaBASIC verwendet wieder 
seinen bekannten Requester. Als Optionen können Sie einsetzen: 
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■ -d<Zahl1 >,<Zahl2> 

Sie bestimmen das Aussehen der DATA-Zeilen, in die eine Datei 
vor dem Laden konvertiert wird; < Zahll > gibt an, wie viele Daten¬ 
elemente in einer Zeile stehen, <Zahl2> bestimmt die Größe der 
einzelnen Elemente in Byte; voreingestellt ist »-d10,1« - ein Format, 
das in Listings im AMIGA-Magazin Verwendung findet, z.B.: 

DATA 00,00,le,24,3a,0a,0e,ff,8a,fa 

■ -p<Pfad> 

Dieser Pfad wird beim Erscheinen des File-Requesters ange¬ 
zeigt, sofern im Namen des gerade im Speicher befindlichen 
BASIC-Programms kein anderer Pfadname enthalten ist. Hier gibt 
man den Ordner an, in dem sich die augenblicklich bearbeiteten 
Programme befinden, z.B.: 

-pBASIC_Disk:Programme 

Verzichten Sie auf diese Option, zeigt Simsalabim im Requester 
die verfügbaren Geräte an. 

■ -t<Pfad> 

Um eine Datei als DATA-Zeilen zu laden, wird die zusätzliche Da¬ 
tei »DATA-File« erstellt, die dann mittels LOAD oder MERGE vom 
BASIC eingelesen werden kann; mit der Option -t gibt man den 
Pfad für diese Datei an. Gemäß der Voreinstellung verwendet der 
Amiga das Device T: zur Speicherung; benutzen Sie aber z.B. 
»-tRAM:«, legt der Amiga die Datei im Root-Verzeichnis der RAM- 
Disk an. 

■ -n<Zahl> 

Da der Speicher für die Liste der Namen von Dateien und Ord¬ 
nern nicht dynamisch verwaltet wird, ist die Länge der Liste be¬ 
grenzt; die Angabe -n200 etwa würde Platz für eine Liste mit 200 
Namen reservieren; voreingestellt ist ein Wert von 100. 

Wenn die Länge der Namensliste für ein Verzeichnis zu klein ist, 
d.h. mehr Namen in einem Verzeichnis stehen als Einträge zur Ver¬ 
fügung stehen, gibt Simsalabim in der letzten Listenposition eine 
entsprechende Warnung aus. Beim nächsten Aufruf von Simsala¬ 
bim sollten Sie dann eine größere Listenlänge wählen. 

■ -q 

Beendet das laufende Simsalabim-Programm; ein Aufruf mit 
dieser Option hat dieselbe Funktion wie das Schließen des Kon- 
trollfensters. 

Bedienung: Um eine Datei zu speichern, wählt man aus dem 
BASIC-Menü den Punkt »Save«, zum Laden oder Anhängen (ent- 
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spricht MERGE) »Load«. Daraufhin erscheint der Simsalabim- 
Requester, zu dessen grundsätzlicher Bedienung wenig zu erklä¬ 
ren ist, da er wie jeder andere File-Requester funktioniert: 

- Ein Mausklick auf einen Programmnamen dient der Auswahl ei¬ 
ner Datei, die dann durch einen Mausklick auf das Aktionsgadget 
geladen oder gespeichert wird. 


1 

<ane of progran to load: 





OK CANCEL 


_1 


Alter Hut 


I So kennen wir ihn: den Requester von 
AmigaBASIC, um Dateien zu laden... 


Prg 1 

Prg2 

Prg3 

Prg A 

/ 

■ 

■ 

IPath: RAM:BASICPregrahne/ 

|FUe: Prg3 

LOAD PROGRAM 

CANCEL 


Dateiauswahl 


...mit so einem Requester geht’s 
von nun an viel komfortabler 


- Ein doppelter Mausklick auf eine Datei lädt oder speichert eine 
Datei sofort. 

- Ein Klick auf den Namen eines Verzeichnisses zeigt die darin ent¬ 
haltenen Directories und Dateien. 

- Über das Symbol »/« wechseln Sie ins höher gelegene Verzeich¬ 
nis. 

- Aktivieren Sie »:«, listet der Amiga alle verfügbaren Laufwerke 
auf. 

Die einzige Besonderheit stellt das linke untere Gadget für die 
Auswahl einer Aktion dar: Drückt man über ihm die rechte Mausta¬ 
ste, ändert sich sein Text und damit die von ihm ausgelöste Funk¬ 
tion (s. Tabelle »Funktionen«). 

Zur Funktionsweise: Um dem BASIC-Interpreter mitzuteilen, 
welche Funktion der Anwender gewählt hat, schreibt Simsalabim 


den Befehl einfach ins Ausgabe-Fenster von AmigaBASIC; zuvor 
ruft es die BASIC-Menü-Funktion »Show Output« auf, um sicherzu¬ 
stellen, daß das Ausgabe-Fenster geöffnet ist; das in den Hinter¬ 
grund gerückte List-Fenster wird anschließend mit »Show List« wie¬ 
der sichtbar gemacht. 

Bevor der LOAD-, MERGE- oder SAVE-Befehl vollständig ins 
Ausgabefenster geschrieben ist, sollten Sie keinesfalls ein anderes 
Fenster aktivieren, da sonst die Ausgabe des Befehlstextes fehler¬ 
haft würde. 

Eine beim Laden von DATA-Zeilen erstellte Datei »DATA-File« 
wird nicht automatisch gelöscht; wird das aus Speicherplatzgrün¬ 
den gewünscht, reicht es aus, den File-Requester aufzurufen und 
direkt wieder mit »CANCEL« zu verlassen. Eine als DATA-Zeilen zu 
ladenden Datei hat maximal 65535 Byte. 

So ein Datei-Requester für AmigaBASIC ist eine feine Sache, al¬ 
lerdings hat die Sache einen Haken: Simsalabim ist in Assembler 
geschrieben und der Quellcode umfaßt rund 2300 Zeilen! Das ist 
natürlich etwas zuviel, um es abzutippen, und zudem besitzt nicht 
jeder BASIC-Programmierer - und für BASIC-Programmierer ist 
Simsalabim ja gedacht - auch einen Assembler. Also haben wir 
uns entschlossen, das übersetzte und lauffähige Programm Sim¬ 
salabim in Form eines BASIC-Laders abzudrucken. So kann es je¬ 
der mit AmigaBASIC nutzen. 

Den Lader haben wir übrigens mit Unterstützung von Simsala¬ 
bim geschrieben: Hierzu haben wir den Kopf des Listings program¬ 
miert, Simsalabim assembliert, gepackt, und die gepackte Datei 
als DATA-Zeilen an den Lader gehängt - mit der entsprechenden 
Funktion unseres Requesters. 

Der BASIC-Lader erzeugt das fertige Programm Simsalabim 
und speichert es in der RAM-Disk. Von dort können Sie es beliebig 
auf Ihre Festplatte oder BASIC-Diskette kopieren, am besten in den 
»C«-Ordner. 

Wenn Sie den Aufruf 

run simsalabim 

in der »Startup-Sequence« einbauen, steht Ihnen der File- 
Requester automatisch zur Verfügung, wenn Sie mit AmigaBASIC 
programmieren. 

Leser die am - kommentierten - Quellcode des Programms inter¬ 
essiert sind, finden ihn auf der Programmservice-Diskette zu die¬ 
ser Ausgabe (s. Seite 255). Das Programm wurde mit dem Devpac- 
Assembler V2.0 erstellt. Im Listing wird dann auch erkennbar, wie 
man es schafft, ein Programm mit AmigaBASIC kommunizieren zu 
lassen - Experten können das nutzen, um AmigaBASIC noch in an¬ 
deren Punkten auf die Sprünge zu helfen und die eine oder andere 
nützliche Erweiterung einzubauen; nützlich wäre z.B. auch eine 
Funktion zum Wiederholen von Befehlen wie in der Shell. 

ub 


Simsalabim-Funktionen 

Funktion 

Wirkung 

(Wahl mit rechter Maus) 

1 Lade-Requester: 

LOAD PROGRAMM 

Laden (wie BASIC-Befehl LOAD) 

MERGE PROGRAMM 

Anhängen (wie BASIC-Befehl MERGE) 

LOAD FILE AS DATA LINES 

Lädt Datei und formt DATA-Zeilen daraus 

MERGE FILE AS DATA LINES 

Lädt Datei, formt DATA-Zeilen und hängt 

Save-Requester: 

SAVE AS PROGRAMM FILE Spei¬ 
chern (wie SAVE) 

SAVE AS ASCII FILE 

sie an bestehendes BASIC-Programm 

Speichern in ASCII-Format (wie »SAVE " name' .a«) 
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Z PROGRAMM DES MONATS 
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>riert wird. AlVtlGA-Redaktion: 

,iel oder eine ernsthafte des Monats 

iahen, gute Program Hans-Pinsel-Str. 

. Hoben Sie sinnvolle bei Mönchen 


Programmname: Simsalabim.dump.bas 

Computer: A500, A1000, 

A2000 mit Kickstart 1.3 

Sprache: AmigaBASIC 

Bemerkung: erzeugt lauffähiges 
Programm 


Programmautor: Michael Adam 


REM Generiert lauffähiges Programm 
CLS 

OPEN "ram:simsalabim" FOR OUTPUT A 
S 1 

READ anz 

FOR i = 1 TO anz 
READ h$ 

wertl = ASC(LEFT$(h$,1)) 

IF wertl > 64 THEN wertl = wert 

1- 87 ELSE wertl = wertl-48 
wertl = wertl*16 

wert2 = ASC(RIGHT$(h$,l)) 

IF wert2 > 64 THEN wert2 = wert 

2- 87 ELSE wert2 = wert2-48 
wert = wertl+wert2 

PRINT #l,CHR$(wert); 

NEXT 
CLOSE 1 
END 
Werte: 

DATA 7540 

DATA 00,00,03,f3,00,00,00,00,00,00 
DATA 00,03,00,00,00,00,00,00,00,02 
DATA 00,00,00,d8,00,00,06,76,00,00 


1 

OmO 

2 

ag 

3 

ce 

4 

BS 

5 

IZ 

6 

3n2 

7 

58 

8 

JO 

9 

4x 

10 

IX 

11 

5p 

12 

Gs 

13 

9G 

14 

J00 

15 

3n 

16 

Ov 

17 

yc 

18 

PB 

19 

ph 

20 

ms 

21 

wn 


22 nV 

23 5z 

24 wv 

25 RJ 

26 uU 

27 cP 

28 md 

29 A0 

30 UT 

31 BK 

32 QJ 

33 JM 

34 3E 

35 uB 

36 9g 

37 FM 

38 yp 

39 Lp 

40 Ak 

41 th 

42 fG 

43 R9 

44 0J 

45 rM 

46 7c 

47 31 

48 5D 

49 S2 

50 i5 

51 c6 

52 JA 

53 Zd 

54 LL 

55 pp 

56 Nr 

57 XI 

58 kh 

59 Mq 

60 11 


DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 


06,00,00,03, 
e7,ff,fe,4b, 
f2,22,50,d3, 
89,2b,49,00, 
8a,2b,4a,00, 
00,01,bc,4c, 
14,51,89,20, 
ae,ff,2e,26, 
lb,2e,00,e7, 
00,4e,ae,ff, 
8b,20,07,53# 
lb,58,89,54, 
f6,2f,0b,2c, 
0c,28,4b,4a, 
00,20,1b,58, 
04,08,cl,00, 
3a,28,c0,58, 
5f,7c,00,7a, 
02,67,00,00, 
02,67,00,00, 
02,67,00,00, 
02,67,00,00, 
02,4e,71,4a, 
86,6e,c6,2f 
6d,00,0c,20, 
80,52,87,53, 
28,00,04,e5, 
08,58,80,e4, 
88,60,e2,2e, 
fa,00,2a,20, 
88,22,88,22, 
88,4e,ae,ff 
89,20,11,4e, 
ff,4e,f9,00, 
9b,20,lb,e5, 
6d,00,0c,22, 
00,50,89,4e, 
3e,61,06,50, 
85,67,02,52, 


e9,00,00,00,d8 
fa,03,38,4l,fa 
,c9,d3,c9,24,51 
I4,d5,ca,d5,ca 
18,48,e7,ff,fe 
df,7f,ff,22,6d 
11,2c,78,00,04 
6d,00,18,50,8b 
88,22,3c,00,01 
,3a,2b,40,00,0c 
80,22,6d,00,0c 
81,22,cl,51,c8 
07,53,86,26,6d 
,9b,22,3c,00,01 
8b,08,00,00,le 
,01,e5,88,4e,ae 
8c,51,ce,ff,e0 
,00,0c,6b,03,e9 
9a,0c,6b,03,ea 
1 90,0c,6b,03,eb 
,a8,0c,6b,03,ec 
. bO,0c,6b,03,f2 
9b,7a,00,52,86 
07,43,fa,ff,18 
10,58,80,e4,88 
87,67,1a,22,50 
88,22,80,20,28 
88,23,40,00,04 
lf,42,a9,00,04 
6d,00,0c,20,50 
6d,00,0c,20,07 
2e,22,6d,00,18 
,ae,ff,2e,4c,df 
00,00,00,61,28 
88,20,4b,d7,c0 
06,e7,89,22,71 
ae,fd,90,60,00 
8b,60,00,ff,36 
86,7a,01,4e,75 


61 wM 

62 xY 

63 Dp 

64 tO 

65 fL 

66 qA 

67 KJ 

68 uw 

69 Kn 

70 Z8 

71 9B 

72 3L 

73 gB 

74 IQ 

75 X5 

76 pg 

77 zN 

78 Wo 

79 im 

80 Xs 

81 ol 

82 ne 

83 xh 

84 iJ 

85 Ut 

86 vS 

87 Ga 

88 s8 

89 PU 


DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 

DATA 


4a,9b,20,6d,00. 
22,70,08,00,50 
22,lb,e7,89,20 
18,00,50,8c,53 
22,lb,d5,cl,22 
51,c8,ff,f0,60 
48,e7,ff,fe,4b 
ff,f2,22,50,d3 
2b,49,00,14,2b 
00,18,61,0c,4e 
4c,df,7f,ff,4e 
2a,18,22,6d,00 
91,fc,00,00,00 

53.88.10.20, e3 
e3,10,64,5a,42 

10.20, e3,10,64 
76,03,42,41,14 
78,ff,e5,6c,46 
66,04,10,20,e3 
ff,f4,4a,43,67 
ff,da,14,33,30 
60,00,00,0a,0a 
04,01,13,20,33 
51,c9,ff,f6,47 
00,14,50,8b,bl 
47,fa,00,3a,74 
10,20,e3,10,64 
42,41,52,42,16 
48,83,53,43,e3 


0c,20,06,e7,88 
,89,20,1b,67,24 
,6d,00,0c,28,70 
,80,20,4c,24,49 
,12,dl,cl,24,88 
,d8,60,00,fe,f0 
,fa,01,80,4l,fa 
,c9,d3,c9,58,89 
,7c,00,07,00,00 
,b9,00,00,00,00 
,75,20,6d,00,14 
,18,d3,c5,dl,d0 
,04,4a,60,6a,02 
,08,66,04,10,20 
,4l,e3,08,66,04 
,42,47,fa,00,38 
,33,30,00,48,82 
,44,53,42,e3,08 
,10,e3,51,51,ca 
,06,b8,4l,56,cb 
,04,48,82,d2,42 
,03,02,02,Oe,07 
,c8,00,df,fl,88 
,fa,00,d6,26,6b 
,cb,6f,00,00,c8 
,03,e3,08,66,04 
,04,51,ca,ff,f4 
,33,20,00,67,12 
,08,66,04,10,20 


>>Simsalabim.dmp. bas« 


File-Requester für 
AmigaBASIC; das Programm 
als BASIC-Listing (Hexdump) 

(Anfang) 


Bitte mit dem Checksummer (Ausgabe 5/91. Seite 66) eingeben. Der Checksummer und dieses Listing befinden sich auf der Programmservice-Diskette dieser Ausgabe (Seite 255) 
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Wir sind Ihre Partner ... 


... in Sachen SCSI Festplatten 


für AMIGA 2000 



A.LF. 3 ♦ Quantum LPS 52 (ab Filecard) 

DM 

898,- 

A.LF. 3 ♦ Quantum LPS 105 (ab Filecard) 

DM 

1098,- 

GVP Serie Il/RAM 0/8 KB +LPS 52 (ab Filecard) 

DM 

1098,- 

GVP Serie Il/RAM 0/8 KB ♦ LPS 105 (ab Filecard) 

DM 

1298,- 

für AMIGA 500 



Oktagon der A.LF. für den A500 ♦ LPS 52 

DM 

1198.— 

Oktagon der A.LF. für den A500 ♦ LPS 105 

DM 

1398.- 

GVP HD 500+ mit RAM Option(0 KB) ♦ LPS 52 

DM 

1398,- 

GVP HD 500+ mit RAM Option(0 KB) ♦ LPS 105 

DM 

1598.— 

Quantum Festplatten 



Quantum LPS 52 mit 2 Jahren Garantie 

DM 

548,- 

Quantum LPS 105 mit 2 Jahren Garantie 

DM 

850,- 


^... Sachen Speichererweiterungen 

- 1 

für AMIGA 2000 



Memory Master die neue Generation der Speichererweiterungen 


bis 8 MB aufrüstbar mit 2 MB bestückt 

DM 

398,- 

jede weiteren 2MB 

DM 

229,- 

für AMIGA 500 



512 KB Speichererweiterung 

DM 

79,~ 

2 MB intern 

DM 

349,- 

2 MB Chipmem (mit Super Agnus und Speicherplatine) 

DM 

790,- 

Kickstart 2.0 ist ab sofort für AMIGA 50012000 lieferbar ll 

L 


J 


... in Sachen Drucker 

CITIZEN Swift 24 Color 

Der 24 Nadelfarbdrucker der nicht nur durch 2 Jahre Garantie 
sondern auch durch 

NEC P6 Kompatibilität 
Epson LQ 850 Kompatibilität 
halbautomatischen Einzelblatteinzug 
Papierparkfunktion 
Papiersparfunktion 
mitgeliefertem Druckerkabel 
und vielen Features mehr 
überzeugt 

Und das bei einem sensationellem Preis von 


DM 799,- 


incl. Farbkit 


f... in Sachen AMIGA und CDTV 


Wir sind autorisierte Commodore Fachhändler 


AMIGA 500 mit Softwarepaket 

DM 

769,- 

AMIGA 2000 mit Softwarepaket 

DM 

1499,- 

AMIGA 2000 +SCSI Controller*LPS 52 

DM 

2348,- 

AMIGA 3000/25 MHz *LPS 52+Muldsync Monitor 

auf Anfrage 

AMIGA 3000 Tower * LPS 105 oder 210 MB 

auf Anfrage 

CDTV ♦ ein Spiel 

DM 

1498,- 

CDTV * Commodore Stereo-Boxen - die Soundmaschine 

DM 

1569,- 

Der Weihnachtsschlager II das "Multl-Tasklng" Paket 
CDTV (auch ab CD Player nutzbar) + Farbfernseher 
♦ Videorecorder * Stereoboxen 



DM 2990,-- alles anschlußfertig 




Grundversion ohne Computer, Monitor und Laufwerke 


...in Sachen A500 als Workstation 

durch den Umbausatz MW 500 System. Dieses System bietet Platz für 
zwei 3,5" Diskettenlaufwerke und für eine 3,5" SCSI Festplatte mit von uns 
vertriebenen SCSI Controllern (z.B. Oktagon). Auch Speichererweiterungen, 
Turbokarten oder PC Karten haben ausreichend Platz. Der Umbausatz gibt 
Ihrem AMIGA 500 ein professionelles Outfit Der Monitor findet auf dem 
Hauptgehäuse Platz, die abgesetzte Tastatur schafft einen ergonomischen 
Arbeitsplatz. Die Grundeinheit besteht aus dem Hauptgehäuse, dem 
Tastaturgehäuse, zwei Einbaurahmen für Laufwerke, sowie allen Kabeln um 
Ihren AMIGA 500 mit dem DF0 anzuschließen und kostet 


in amigabeige DM 349,— mit SCSI Controller ♦ LPS 52 DM 
in schwarz DM 399,- 
in airbrush ab DM 449,— 

auch mit AMIGA 500 Plus lieferbar! 


mit SCSI Controller + LPS 52 DM 1444,— 


... in Sachen Ladengeschäft 

C Besuchen Sie uns in unserem Ladengeschäft 

ÄÄ 0iiT£0 un< * * assen S' e s ' c h von unserer fachlichen 
Ivll V I %ll Kompetenz überzeugen. Wir beraten Sie 

O ^k gerne in allen Fragen zum Thema AMIGA. 

^ ^ Aber auch andere Computer wie 

Commodore PC oder 

Ihr Acorn Archlmedes sind uns nicht fremd. 

U Commodore 
N Fochhöndler 

€ Rlbert-Roßhaupter-Str. 108 
8000 München 70 

R Telefon: 089/7141054 
Telefax: 089/7144595 


Wir führen außerdem ein großes Sortiment 

an Spielen für AMIGA, CDTV, 

Sega Game Gear, Game Boy und PC 

Unsere Öffnungszeiten 

Mo.-Fr. 10.00 - 18.30 Uhr 

Sa.. 10.00 - 13.00 Uhr 


...in Sachen Versandhandel 

C Wir disponieren füi 
A8I ausreichende Vorn 

OMrUTcll fast alle Besteilunge 


■OMPUTCR 

Cr 

Ihr 

Commodore 

Fochhöndler 

Rlbert-Roßhaupter-Str. 108 
8000 München 70 
Telefon: 089/7141054 
Telefax: 089/7144595 


Wir disponieren für alle Produkte 
ausreichende Vorratsmengen, so daß 
fast alle Bestellungen, die Sie bei uns bis 
14.00 Uhr telefonisch aufgeben noch am 
selben Tag versendet werden können. 
Trotzdem kann es Vorkommen, daß durch 
gesteigerte Nachfrage ein Produkt zeit¬ 
weilig vergriffen ist. 

Also rufen Sie gleich an ! 

und fordern Sie unseren kostenlosen 
Katalog an. 














PROGRAMMIEREN 

HHHHHBIHHHHHHHHHHHHHBHHHHHHHHHHHHHHHi 

PROGRAMM DES MONATS 


90 JG 

DATA 

91 za 

DATA 

92 a4 

DATA 

93 vj 

DATA 

94 g4 

DATA 

95 nß 

DATA 

96 BR 

DATA 

97 Zi 

DATA 

98 NA 

DATA 

99 88 

DATA 

100 Pe 

DATA 

101 51 

DATA 

102 8g 

DATA 

103 ti 

DATA 

104 JI 

DATA 

105 fd 

DATA 

106 iy 

DATA 

107 jz 

DATA 

108 kO 

DATA 

109 DB 

DATA 

110 ht 

DATA 

111 C5 

DATA 

112 3Q 

DATA 

113 PS 

DATA 

114 PG 

DATA 

115 tT 

DATA 

116 pE 

DATA 

117 Ad 

DATA 

118 q4 

DATA 

119 ZW 

DATA 

120 JG 

DATA 

121 P6 

DATA 

122 tF 

DATA 

123 lz 

DATA 

124 5E 

DATA 

125 ER 

DATA 

126 9t 

DATA 

127 uu 

DATA 

128 On 

DATA 

129 df 

DATA 

130 Of 

DATA 

131 cJ 

DATA 

132 km 

DATA 

133 X5 

DATA 

134 A2 

DATA 

135 rf 

DATA 

136 KF 

DATA 

137 Fv 

DATA 

138 uu 

DATA 

139 dw 

DATA 

140 7e 

DATA 

l4l Nu 

DATA 

142 yj 

DATA 

143 ZW 

DATA 

144 KW 

DATA 

145 Kb 

DATA 

146 FC 

DATA 

147 Pw 

DATA 

148 uQ 

DATA 

149 xi 

DATA 

150 Kz 

DATA 

151 Gg 

DATA 

152 tv 

DATA 

153 Hj 

DATA 

154 MV 

DATA 

155 Qx 

DATA 

156 ua 

DATA 

157 KO 

DATA 

158 Dl 

DATA 

159 qz 

DATA 

160 Ft 

DATA 

161 Bd 

DATA 

162 ga 

DATA 

163 xC 

DATA 

164 AT 

DATA 

165 8D 

DATA 

166 yp 

DATA 

167 u4 

DATA 

168 SC 

DATA 


e3,10,e3,51,51,cb,ff,f4,l6,33 
20,05,48,83,d2,43,60,00,00,0c 
0a,02,01,00,00,0a,06,04,03,02 
0c,41,00,02,67,42,47,fa,00,34 
76,01,e3,08,66,04,10,20,e3,10 
64,04,51,cb,ff,f4,52,43,42,42 
18,33,30,00,48,84,e3,08,66,04 
10,20,e3,10,e3,52,51,cc,ff,f4 
e3,4b,d4,73,30,04,60,00,00,32 
Ob,04,07,00,01,20,00,00,00,20 
00,00,42,42,76,05,42,44,e3,08 
66,04,10,20,e3,10,64,04,76,08 

78,40,e3,08,66,04,10,20,e3,10 
e3,52,51,cb,ff,f4,d4,44,45,fl 
20,00,48,cl,d5,cl,53,4l,13,22 
51,c9,ff,fc,60,00,fe,c8,4e,75 
00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 
00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 
00,00,00,00,00,00,00,00,00,00 
00,00,aO,5a,00,00,03,ea,00,00 
06,76,00,00,30,14,00,00,19,d4 
8c,f3,la,cc,6l,fd,ba,3b,5b,0e 
78,6l,15,00,6c,e5,d7,e9,5a,ll 
07,9d,f8,5f,f0,d6,48,ba,29,c8 
00,da,bc,a9,70,2c,4b,0c,ld,d4 
33,43,03,cc,88,Ob,6e,69,95,99 
81,56,12,28,d8,c6,18,9e,03,c0 

bl, 46,Oc,cO,60,00,03,ac,3b,03 
69,6e,74,75,69,74,69,6f,6e,3c 
3 f,Oc,02,4a,de,01,05,bc,ef,02 
fa,60,16,58,77,c0,67,26,70,68 
69,63,f8,00,00,9e,01,7c,de,6e 
01,6 f,38,02,c8,60,b6,83,6b,39 
64,6f,73,2e,6c,69,62,72,61,72 
e8,3f,c0,07,00,ae,33,a7,d8,68 
75,cl,58,63,02,9c,e6,68,f6,lb 
42,d4,a0,62,0a,l4,82,b0,be,13 
de,78,4c,eO,6b,lb,lb,f0,4a,60 
e9,d6,6l,79,73,lb,f6,e6,73,5a 
4c,03,f6,5e,aa,8e,4a,c0,db,d0 
fa,8a,01,cl,23,ab,3f,6e,dl,83 
49,3e,98,02,d5,da,05,78,f5,77 
6c,ee,a8,c6,56,13,01,01,58,cf 
a3,f2,5a,43,59,93,56,13,65,74 
fd,00,Of,23,ec,c3,00,10,e6,5a 
06,23,48,00,58,cd,33,dO,38,6c 
08,04,ae,9f,55,40,cb,80,11,8c 
23,33,d0,26,d0,66,8f,28,52,80 

eb, 88,f2,ld,7f,26,1b,a7,07,fO 
9e,f1,96,83,22,b7,33,e8,da,85 

bb, d9,d8,38,34,c2,bO,cc,b2,98 
2a,cd,ce,le,c0,71,2d,28,cd,38 
78,dc,92,b8,dd,d7,b8,71,3d,9a 
f5,05,40,46,76,86,1b,96,99,17 

ec, 34,9e,d3,90,ad,f5,cd,lc,20 
40,23,e8,00,56,d4,cb,60,97,bl 

32, a2,cl,ld,ea,cc,24,31,17,82 

33, f5,cd,6e,ec,94,72,de,Oc,72 

bc, bf,78,00,Of,00,01,fe,c8,cf 
67,74,01,6f,ec,05,84,4a,80,6f 

cc, b6,c7,06,70,60,c6,71,f3,d8 
80,97,ad,f2,45,93,d9,75,de,f2 
4a,c7,00,bc,4f,bb,7c,07,ba,f2 
a7,ld,c0,e3,b9,01,bc,78,ff,22 
b4,9c,58,al,dd,22,c6,f8,26,b9 
36,39,00,ef,b3,6c,6e,Of,22,e8 
b2,f6,35,02,f0,04,ld,fa,30,0f 
d8,bO,a5,cl,00,e8,ec,lb,e3,12 
d6,e4,12,5e,b2,98,12,le,38,da 
46,06,17,78,78,8d,06,3c,ad,9a 
99,fO,8b,22,59,70,1a,27,37,62 
b3,d7,71,0a,eb,8f,22,15,e6,fc 
e4,89,b9,fb,eb,64,5d,de,98,6l 
18,27,9d,al,cc,68,01,l4,fl,9e 
ee,06,21,9b,55,d(S,b0,a6,82,27 
6e,26,48,26,00,f2,a5,lb,00,2d 
57,0e,fa,28,8f,9e,9a,a8,70,fd 
lc,ea,92,57,07,6c,b4,df,6c,dd 
02,8a,60,dO,76,01,74,e5,f3,19 


169 a8 

DATA 

170 WP 

DATA 

171 FJ 

DATA 

172 dy 

DATA 

173 nn 

DATA 

174 p6 

DATA 

175 NF 

DATA 

176 nw 

DATA 

177 dy 

DATA 

178 U4 

DATA 

179 Ne 

DATA 

180 wl 

DATA 

181 rs 

DATA 

182 oq 

DATA 

183 6S 

DATA 

184 tU 

DATA 

185 wQ 

DATA 

186 3r 

DATA 

187 RH 

DATA 

188 2H 

DATA 

189 wJ 

DATA 

190 Hl 

DATA 

191 G3 

DATA 

192 IB 

DATA 

193 6B 

DATA 

194 Oy 

DATA 

195 Or 

DATA 

196 5X 

DATA 

197 GS 

DATA 

198 Fg 

DATA 

199 Cd 

DATA 

200 Nq 

DATA 

201 PK 

DATA 

202 dl 

DATA 

203 7X 

DATA 

204 h9 

DATA 

205 wX 

DATA 

206 D2 

DATA 

207 G9 

DATA 

208 To 

DATA 

209 sR 

DATA 

210 6g 

DATA 

211 FO 

DATA 

212 KI 

DATA 

213 5H 

DATA 

214 Sz 

DATA 

215 PO 

DATA 

216 zS 

DATA 

217 tV 

DATA 

218 wq 

DATA 

219 4j 

DATA 

220 JA 

DATA 

221 Ok 

DATA 

222 94 

DATA 

223 97 

DATA 

224 wS 

DATA 

225 Ff 

DATA 

226 tX 

DATA 

227 XH 

DATA 

228 bl 

DATA 

229 8j 

DATA 

230 TR 

DATA 

231 AY 

DATA 

232 XQ 

DATA 

233 cN 

DATA 

234 LI 

DATA 

235 Nt 

DATA 

236 pD 

DATA 

237 xu 

DATA 

238 kx 

DATA 

239 Jy 

DATA 

240 Xj 

DATA 

241 bF 

DATA 

242 Bx 

DATA 

243 qv 

DATA 

244 kp 

DATA 

245 DF 

DATA 

246 tc 

DATA 

247 Nc 

DATA 


02,42,96,Of,08,66,31,78,86,14 
60,68,9e,ld,fb,ll,03,62,60,a8 
eb,55,29,de,12,6c,50,35,b8,30 
85,90,ld,dO,60,90,67,Of,64,aO 
Ib,b0,le,06,30,f5,58,a8,c5,d2 
56,e4,66,ca,ld,d3,98,a3,6e,5a 

71,40,bl,ff,66,c5,ae,31,ld,d4 
ce,ac,ff,5a,62,15,5e,9c,95,90 
89,b8,e6,01,53,83,0c,13,6e,9e 
70,fa,6l,08,12,db,3b,d8,f4,57 
51,d0,89,fl,64,dd,bc,40,42,4l 
34,3c,cc,bb,12,19,89,5d,76,36 
20,2c,6b,c2,df,38,30,c0,c2,d0 
4l,60,e8,e7,9f,c3,da,d3,84,6c 
09,d6,34,dd,72,ff,bc,5b,2f,f0 
0’ö,la,d7,00,3c,29,0b,a7,0f,70 
05,b5,08,56,bb,6f,a2,a5,70,42 
42,81,99,19,4a,64,ab,2c,52,Of 
21,f6,53,c7,0b,69,73,4l,08,e4 
2f,a8,c5,10,b6,ba,06,8b,18,b3 
39,01,58,lb,el,6f,f6,73,2e,0c 
30,ee,c6,9f,00,c2,3b,cb,f4,ea 
3e,lc,d5,ea,53,40,cc,38,e3,50 
78,78,8a,fc,d5,7d,4a,01,bc,18 
20,4a,cc,le,81,6f,dl,c0,f3,56 
9b,75,22,38,ee,46,9b,f3,f5,dc 

55, a9,01,8f,05,0e,81,ab,f8,bb 
19,ba,34,05,e6,6e,5b,e0,b8,dd 
8a,b9,08,bd,98,da,f5,5a,c0,10 
eb,01,17,86,d4,ac,ee,76,88,15 
40,f3,80,0e,37,a0,a8,5f,ce,fd 
68,aa,19,4c,c0,d3,c7,d8,60,9c 
d9,94,d8,ac,4a,04,aO,a8,75,5c 

56, a0,b6,32,2b,3e,ea,ab,03,ac 
6l,36,2f,08,ec,c3,ae,20,5f,4a 
59,4 f,8d,lb,b6,c e,82,72,02,5d 
e6,4a,ca,dl,8c,30,c6,79,e5,2c 
c8,a8,47,b3,Oa,60,39,09,78,28 
c8,24,85,d6,2a,80,09,b9,le,b2 

ca, 05,5c,4e,78,3 f,c5,03,c2,b2 
06,17,56,08,6e,5f,21,0d,66,e4 
5d,c7,c6,8a,93,6b,e3,04,b5,28 
7e,9c,Oe,15,97,18,d5,40,66,43 
0a,ld,al,c3,70,10,33,53,d3,4c 
89,ae,c0,7c,2e,0f,01,5e,b3,ea 
30,e6,a9,32,59,f5,79,66,6d,bc 
28,lb,34,ef,76,12,08,7a,8c,c3 
90,26,6e,0c,79,f8,20,37,9f,5c 
54,le,99,15,65,c0,01,6a,cb,c9 

bl, a8,6e,bl,f3,f3,00,62,2f,06 
18,a2,23,ee,35,58,2e,56,69,48 
3d,28,0c,19,76,4b,66,f4,4a,11 
c8,ed,30,d2,98,0c,35,12,fe,04 
2f,18,68,49,2f,ad,ca,42,11,e3 
40,0c,la,6l,6c,b7,f2,35,63,80 
Ia,a6,f3,58,2e,36,10,89,00,00 
Ia,c6,b3,eb,53,80,12,20,bc,2f 
a8,a4,33,0c,ab,3a,29,2f,08,42 
10,51,c8,ff,ea,e8,b3,d6,l6,7a 
38,3b,c4,0a,bc,79,5a,e4,18,7e 
8d,83,cO,8c,f6,e6,de,22,40,20 
ed,80,l4,b2,d8,40,82,63,c5,20 
f6,5a,a8,54,38,a3,93,71,80,00 
70,78,99,74,a8,b6,d8,8e,78,49 
23,4d,5c,4c,69,1c,66,8b,24,aa 
06,23,b3,06,24,a4,cl,82,Oa,fO 
42,82,34,ad,26,0c,42,bl,f6,30 
5e,74,09,33,e9,40,de,86,3a,20 
56,lc,c3,a3,ec,26,e7,19,46,0c 
68,bb,aa,26,66,92,74,07,97,ef 
38,a3,45,4l,20,6d,84,ad,8f,d4 
ea,2d,51,7c,3d,0a,22,44,e7,ff 
72,Oc,69,00,83,00,22,el,87,ff 
68,le,57,0d,01,29,e8,9e,19,03 
ff,5a,74,35,8c,8c,73,84,19,f8 
02,42,87,la,e5,08,59,a2,c7,ec 
15,e4,20,ee,34,4e,90,59,7e,al 
75,25,d7,a4,02,75,02,c0,22,lf 
f3,5e,de,2e,e6,26,93,91,79,60 


248 

249 

250 

251 

252 

253 

254 

255 

256 

257 

258 

259 

260 
261 
262 

263 

264 

265 

266 

267 

268 

269 

270 

271 

272 

273 

274 

275 

276 

277 

278 

279 

280 
281 
282 

283 

284 

285 

286 

287 

288 

289 

290 

291 

292 

293 

294 

295 

296 

297 

298 

299 

300 
301 
302 

303 

304 

305 

306 

307 

308 

309 

310 

311 

312 

313 

314 

315 

316 

317 


3v 

DATA 

F8 

DATA 

7k 

DATA 

hP 

DATA 

cl 

DATA 

nO 

DATA 

Sa 

DATA 

2A 

DATA 

sG 

DATA 

Ma 

DATA 

zS 

DATA 

S9 

DATA 

58 

DATA 

KC 

DATA 

Ir 

DATA 

pz 

DATA 

vW 

DATA 

NN 

DATA 

ay 

DATA 

Qk 

DATA 

r 

DATA 

y2 

DATA 

WC 

DATA 

dY 

DATA 

ZC 

DATA 

JB 

DATA 


DATA 

Ii 

DATA 

Lra 

DATA 

KO 

DATA 

Cv 

DATA 

jz 

DATA 

dr 

DATA 

OG 

DATA 

63 

DATA 

e3 

DATA 

5C 

DATA 

90 

DATA 

AZ 

DATA 

T4 

DATA 

2k 

DATA 

ut 

DATA 

Ny 

DATA 

fK 

DATA 

cl 

DATA 

Ra 

DATA 

9F 

DATA 

qj 

DATA 

GE 

DATA 

J5 

DATA 

Vc 

DATA 

W5 

DATA 

Q 2 

DATA 

Ez 

DATA 

WI 

DATA 

7d 

DATA 

Sm 

DATA 

Kt 

DATA 

27 

DATA 

v2 

DATA 

k5 

DATA 

cv 

DATA 

bz 

DATA 

98 

DATA 

lc 

DATA 

AR 

DATA 

Hd 

DATA 

b6 

DATA 

Qr 

DATA 

ta 

DATA 


42,f6,42,2e,4c,d8,02,0f,f3,12 
00,42,78,bl,72,2e,76,33,34,d6 
c9,bb,42,c2,79,85,52,41,8c,29 
97,71,fb,26,01,f7,87,68,71,20 
Ie,42,48,e0,f0,40,b8,6f,ee,ce 
7e,c3,01,6d,a0,ea,36,49,78,6b 
34,33,10,4a,13,76,20,53,41,82 
b7,9b,09,02,81,a8,31,6c,20,01 
eb,88,76,f0,19,dl,c0,67,27,24 
e9,31,02,6d,d8,10,50,aa,02,bl 
09,67,fc,4a,29,ef,8b,3e,0c,cd 
94,20,d3,45,be,6l,65,e9,le,18 
cd,cf,76,1c,9b,7c,10,26,37,c3 
62,52,31,2e,83,e2,6c,00,25,c6 
df,59,15,04,ac,ed,fb,88,20,4a 
lc,72,c6,69,dO,29,88,2b,16,b6 
3c,ld,e6,95,ca,70,6f,9e,06,c6 
dl,c2,50,ec,9f,6d,5c,12,16,d3 
6a,21,cd,4a,19,66,fc,93,38,9f 
34,12,d8,Oc,10,b7,d3,66,f8,4a 
01,c8,3b,06,12,c8,0a,2f,42,ll 
ad,fd,70,23,06,02,fO,5e,64,f9 
c0,0e,ed,d3,0a,b2,e6,05,44,cc 
73,bc,76,b3,da,bf,85,a0,00,12 
56,06,9b,05,50,d9,02,07,eO,4e 
75,19,16,66,b4,53,ce,42,42,2e 
85,5b,52,5b,ba,14,6d,Oc,a7,75 
Oc,Ob,10,17,d8,6e,lc,80,f5,17 
e7,70,06,c6,4a,42,b0,4f,9e,68 
82,45,56,44,6d,94,ad,cd,f6,40 
4f,86,20,40,5b,67,03,3c,7c,2d 
48,b7,39,75,62,ab,4d,b3,6b,f3 
17,4f,04,3c,2d,38,ee,b6,15,55 
87,70,ff,42,81,71,lf,b4,44,db 
2a,08,b7,9f,77,94,9b,l4,4l,e8 
00,98,24,50,26,43,fc,10,04,b2 

89,40,e2,27,cc,09,1c,8c,00,38 
ba,27,8c,83,ac,11,78,32,01,ba 
24,40,Oe,Ob,e3,31,22,Ob,98,42 
28,2f,4e,21,90,d2,37,16,00,24 
21,4a,00,28,fb,2b,l6,76,22,69 
00,0c,78,le,06,66,f6,4a,91,7b 
32,2a,cd,ll,c0,23,cb,c2,81,b7 
47,b8,51,33,7f,de,3e,ad,b7,19 
5b,lb,98,b5,de,12,34,22,68,00 
78,e0,4f,6l,08,2d,l6,a2,13,0a 
5a,07,00,51,ca,ff,d8,bc,f7,0a 

69, fd,f8,22,30,27,9a,e0,l4,e5 
04,cO,93,ad,71,06,e2,10,19,7a 
26,73,0f,00,cc,a8,4e,4a,6c,42 

70, b3,25,10,54,c9,f0,67,29,2d 
Il,cl,65,64,d0,73,2c,54,23,b3 
9e,ac,22,e2,cc,19,5a,0c,39,ec 
fc,52,6e,4l,lf,66,08,d7,59,1a 
03,66,lf,c9,c8,6a,10,lb,e6,be 
96,62,55,66,lc,8e,66,ce,06,f0 
Oe,32,ld,42,92,15,f8,26,aO,04 
23,09,00,8e,98,50,35,7c,8c,36 
4b,07,8e,03,00,38,2f,28,cc,e6 
e7,9c,29,cc,3a,60,9a,7d,4a,4e 
e7,2c,b5,66,35,00,ef,0d,94,6e 
8d,00,bc,6a,48,9b,60,3e,37,7f 
48,6e,6b,6l,08,ld,a9,44,5b,c6 
00,8c,13,75,80,de,le,71,cc,72 
e3,a9,00,48,e7,40,80,70,ff,fc 
18,7b,b6,b0,bc,6f,33,67,la,3f 
00,ec,6f,34,68,80,66,Oe,30,6f 
05,b9,22,24,03,c3,33,2e,4c,df 
92,05,48,e9,01,la,49,06,a6,04 
50,14,Oe,23,6e,70,8e,e2,10,95 


>>Simsalabim. dmp. bas« 


File-Requester für 
AmigaBASIC; das Programm 
als BASIC-Listing (Hexdump) 


(Fortsetzung) 
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Das neue universelle 2D/3D CAD-Programm 
für die bewährten universellen CRP-Digitizer: 


© DynaCADD 


Computer Aided Design and Drafting 


PunaCRDD Datei Setze Tools Bilder 6CP 
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DynaCADD ist derzeit erhältlich für: 

y IBM-PC (MS-DOS) y Commodore Amiga 
/ Atari-ST und Atari-TT «/ Macintosh (ab Mitte’91) 

—— 'v / Weitere Computer- und 
C - MWt/ltAibfo \ Betriebssysteme geplant! 


.... pDp-tft#P* 


Händlerunterlagen. Demos und Informationsmaterial 
über diese und weitere CRP-Produkte erhältlich bei: 

CRP- Koruk 

Fritz-Amold-Str. 23 • D-7750 Konstanz 
« 07531 -56265 oder 07531 -63396 
Fax: 07531-56680 


Eigenschaften von DynaCADD: 

• Ausgereiftes 2D/3D-Konstruktionsprogramm in deutscher 
Sprache für allgemeine, professionelle Anwendungen 

• Einfache, leicht erlernbare und universelle Benutzeroberfläche: 
spart Lern- und Einarbeitungszeit! 

• Beinhaltet 10 professionelle Fonts und einen Fonteditor 

• Unterstützt Plotter, Matrix- und Laserdrucker und PostScript 

• DIN-gerechte, automatische und flexible 2D/3D-Bemaßung 

• Verwaltung von spezialisierten Symbolbibliotheken 

Kompatibilität: 

• DXF Ein-/Ausgabe 

• DEF (DynaCADD internes Format) Ein-/Ausgabe 

• GEM, HPGL/DMP, IMG, Encapsulated PostScript 

Applikationen/Einsatzgebiete: 


• Architektur 

• Elektrotechnik 

• Maschinenbau 

• Raumplanung 

• Schneidplotter-Anwendungen 


Bauzeichnen, Baustatik 
Heizung/Lüftung 
Konstruktion/Vermessung 
Schaltplanentwurf 
Technische Dokumentation 


m 
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SCSI-AUT0B00T-FILECARDS FÜR AMIGA 2000 

* SCSI-ll-Standard (16 Bit) * Deutsches Handbuch + Installations-Disk 

* Durchgeführter SCSI-Port * Alle Filecards sind komplett formatiert. 

20 MB (Seagate) 598,-DM * 80 MB (Seagate) 1098,- DM 

50 MB (Quantum) 898,-DM * 105 MB (Quantum) 1298,- DM 

FESTPLATTEN-SYSTEM FÜR 
AMIGA 500 MIT SCSI-TECHNIK 

'Komplett fertig installiert und formatiert * ansteckbar an den A-500 
Im Gehäuse sind SCSI-Festplatte, Controller u.s.w. untergebracht. 
'Außerdem befindet sich im Gehäuse Speicherplatz für bis zu 8 MB Ram. 

50 MB (Quantum) 998,-DM * 105 MB (Quantum) 1398,-DM 

Aufpreis für Aufrüstung bis auf 2 MB RAM 200,- DM 

AMIGA-LAUFWERKE 

3,5" Drive extern, abschaltbar, durchgef. Port, slimline.137,- DM 

3,5" Drive intern für Amiga 2000, inkl. Einbaumaterial.118,- DM 

5,25" Drive extern, abschaltbar, durchgef. Port, 40/80 Umsch.188,- DM 

C0MM0D0RE PROCESSOR-BOARDS 

68020 Processor-Board mit 2 MB Fast-Ram (2620-Karte).1075,- DM 

68030 Processor-Board mit 2 MB Fast-Ram (2630-Karte).1475,- DM 

RAM-ERWEITERUNGEN 

512 KB Ramkarte mit Uhr, Akku, Abschalter für A-500 .68,- DM 

2 MB Ramkarte infern für A-500 mit Uhr, Akku, Abschalter.297,- DM 

8 MB Ramkarte mit 2 MB bestückt für A-2000, abschaltbar.347,- DM 

8 MB Ramkarte mit 4 MB bestückt für A-2000, abschaltbar.564,- DM 

8 MB Rambox für A 500 oder A1000, mit 2 MB bestückt.388,- DM 

LEERDISKETTEN 

3,5" 2DD-Disks 10er-Pack 9,50 DM, 5,25" 2D-Disks 10er-Pack 5,90 DM 


Amiga 2000 C neuestes Modell 1198,- DM 

Amiga 2000 C + Flickerfixer + Farbmonitor.2047,- DM 

Zu jedem Neugerät liefern wir kostenlos 10 Super- 
Anwenderprogramme mit aus. 

Amiga 3000,16 MHz, 50 MB Quantum-HD.3998,- DM 

Amiga 3000, 25 MHz, 50 MB Quantum-HD.4998,- DM 

Amiga 3000 RAM-Erweiterung, jeweils 4 MB.ab 698,- DM 

Stellen Sie sich Ihr eigenes individuelles Komplettpaket zusammen oder lassen 
Sie sich durch uns beraten! 

M0NIT0RE FÜR AMIGA 500/2000/3000 

Commodore 1084 S 598,-DM Philips 8833-11 547,-DM 

Multiscreen 640x480 798,-DM Multiscreen 1024x768 999,-DM 

Multiscreen 1024x768, strahlungsarm, 0,28 dots 1198,- DM 

MODEMS FÜR ALLE AMIGA 

Supra Modem 2400 extern mit 300/1200/2400 baud.229,- DM 

Supra Modem 2400 intern für Amiga 2000 300/1200/2400 baud ...249,- DM 
Discovery Modem 2400C extern mit 300/1200/2400 baud.298,- DM 

Der Anschluß der Modems an das Postnetz ist bei Strafe verboten 


AT once für Amiga 500 

Aufpreis für Amiga 2000 Version 

Flicker-Fixer Multivision 

Multivision für Amiga 500/1000/2000 A 
Multivision mit 14’-Multiscreen-Monitor 
Commodore Flicker-Fixer für A 2000 B/C 


399,- DM 

110,- DM. 


297,- DM 
999,- DM 
598,- DM 


Ponewaß Computer KG 

Fliederstraße 27,4370 Marl 

Telefon 02365/66076 und 67165 

Es gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen 


Wir sind Mitglied im 


B HS. 


Bundesverband der seriösen 
Hard- und Softwareunternehmen 


Wir sind autorisierter 

c* 

Commodore 

Systemfachhändler 
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PROGRAMMIEREN 


PROGRAMM DES MONATS 


318 

8M 

319 

kB 

320 

rS 

321 

FO 

322 

4V 

323 

4g 

324 

Qh 

325 

aL 

326 

dl 

327 

sn 

328 

FO 

329 

ce 

330 

GP 

331 

gc 

332 

o3 

333 

tg 

334 

VI 

335 

5M 

336 

Kh 

337 

NM 

338 

cG 

339 

sL 

340 

NP 

341 

vA 

342 

Km 

343 

tl 

344 

v7 

345 

zO 

346 

JX 

347 

Su 

348 

FL 

349 

Ki 

350 

bd 

351 

vy 

352 

AG 

353 

D6 

354 

XI 

355 

98 

356 

zu 

357 

ml 

358 

Zt 

359 

dX 

360 

vN 

361 

W7 

362 

kq 

363 

FI 

364 

v6 

365 

1L 

366 

9h 

367 

3L 

368 

ev 

369 

ts 

370 

ZS 

371 

Fz 

372 

t8 

373 

6x 

374 

Ui 

375 

er 

376 

3z 

377 

WC 

378 

Wr 

379 

ei 

380 

cy 

381 

r8 

382 

gA 

383 

ev 

384 

PT 

385 

84 

386 

sl 

387 

UV 

388 

iS 

389 

q9 

390 

PY 

391 

6Y 

392 

Jp 

393 

bE 

394 

nD 

395 

8K 

396 

cM 1 


DATA c4,81,06,36,81,9e,60,10,4l,e9 
DATA 3c,20,88,58,90,42,a8,4d,2f,21 
DATA 48,cl,20,20,lf,fc,5a,09,67,34 
DATA 2f,09,cb,63,c0,4a,a9,00,0a,67 
DATA 79,da,9a,98,22,57,bb,84,76,23 
DATA e8,8d,9c,10,29,00,0f,85,47,c7 
DATA b0,70,22,22,5f,f2,40,70,36,66 
DATA 04,70,00,ee,2f,08,c2,lb,06,78 
DATA cl,72,43,96,22,40,99,ef,10,13 
DATA c8,04,05,52,33>e8,30,00,12,23 
DATA 5f,00,0e,e0,a7,d6,08,67,28,f6 
DATA 4c,2c,08,03,83,14,21,39,ab,d4 
DATA ff,00,18,de,8a,32,ae,99,30,22 
DATA 48,ee,86,aO,99,12,8d,f3,cl,la 
DATA c6,64,96,12,f0,lb,4c,cc,64,86 
DATA 30,03,10,26,ld,08,33,93,91,95 
DATA c2,01,12,c4,lc,57,10,d9,66,cc 
DATA 57,d2,4d,29,66,5f,ed,b5,0a,f0 
DATA I4,04,b0,c7,27,71,4c,7b,12,fe 
DATA b7,46,31,03,ee,f3,48,bc,e2,ab 
DATA 20,02,2c,33,lf,92,5b,21,05,fe 
DATA 73,53,dc,a8,3e,c5,03,4a,l4,13 
DATA f0,01,28,lc,15,8b,fb,66,8d,3b 
DATA 2f,0f,a8,c0,a3,a5,06,59,81,5a 
DATA c7,8d,bb,f0,f4,31,3c,48,e0,bl 
DATA bb,23,df,58,14,bb,88,lf,20,07 
DATA e5,48,2a,4f,db,c0,23,d5,lf,9d 
DATA 8b,4d,49,36,53,47,3c,e9,c6,08 
DATA 7a,Oe,38,05,28,53,8f,2c,61,bO 
DATA 38,c4,38,c6,42,9c,28,e5,28,8c 
DATA 06,fb,bf,7a,b5,cc,55,0c,18,b6 
DATA 04,49,99,50,44,60,f4,4a,28,7b 
DATA 06,c8,31,06,46,b3,87,5a,58,a3 
DATA 24,d5,78,Oe,4a,10,7d,03,14,2a 
DATA c8,60,b6,4a,47,d6,ef,81,0a,b8 
DATA 45,ed,43,04,3a,04,76,63,a6,42 
DATA ac,ff,fc,91,c8,ac,cf,25,0f,94 
DATA 47,73,Ob,70,60,61,34,05,06,42 
DATA bl,77,36,06,06,43,00,30,a8,df 
DATA d0,46,9e,ca,a4,13,72,00,10,b4 
DATA 45,7b,87,10,84,4c,da,3c,fc,2e 
DATA fe,00,10,b0,2f,3b,8d,10,ac,4e 
DATA 75,0e,85,02,64,b9,db,50,92,c6 
DATA 05,5e,cc,lc,b6,64,fe,ad,ee,ac 
DATA 66,42,db,6f,54,22,cd,97,72,40 
DATA 14,66,ec,9a,da,cO,02,24,cc,64 
DATA 31,06,a0,20,f7,c6,7c,0c,38,33 
DATA 6e,b3,bl,86,el,19,ac,66,5b,18 
DATA 81,fe,b6,e7,46,f0,33,cd,8e,58 
DATA 58,30,02,4c,fl,le,9c,53,8d,61 
DATA 26,04,b9,ed,60,00,le,82,42,81 
DATA 38,07,d2,12,6e,0e,80,c2,5b,2e 
DATA 5a,e3,49,d2,40,06,4l,ee,eb,c8 
DATA b3,5c,05,80,32,cb,58,65,e9,33 
DATA cl,c5,4c,b6,00,e7,c8,c7,4l,a8 
DATA 2c,29,21,83,09,78,bd,bO,Oe,67 
DATA 8d,cl,3a,bb,13,70,24,2b,19,d7 
DATA 64,76,80,99,01,6c,cO,fe,04,b3 
DATA 04,cc,01,3e,7c,64,06,6c,ce,85 
DATA 00,05,e5,8e,b8,68,65,e2,d0,9e 
DATA cl,82,23,fO,5e,17,Oe,52,b8,7f 
DATA 5c,20,bc,dd,e5,34,ll,cb,20,3a 
DATA 01,84,12,1b,42,83,42,84,42,87 
DATA 3e,9b,6f,5e,64,4b,e6,28,05,8c 
DATA Ib,d4,60,fe,5a,68,f3,ec,d6,82 
DATA c9,ca,b0,51,96,5a,b2,42,28,00 
DATA 42,46,lc,98,d7,d2,53,06,28,b2 
DATA Ob,60,2a,99,75,68,bO,79,06,1a 
DATA 64,22,2c,42,45,1a,79,83,53,05 
DATA 12,lc,f6,6l,44,6b,e8,19,c0,36 
DATA 01,3c,la,c0,51,cd,ff,ec,51,ce 
DATA d2,8f,36,2e,29,5c,4a,84,70,4f 
DATA 45,04,25,75,10,a4,39,cc,d3,82 
DATA c0,30,01,48,4l,4a,4l,f9,7f,04 
DATA 52,40,36,04,e3,4b,d6,40,5a,43 
DATA 20,c8,7f,46,ll,5b,30,ff,4d,c6 
DATA 82,24,ab,82,64,fd,bl,dO,4a,80 
DATA 77,25,22,2f,f9,8d,la,03,3f,ad 
DATA 01,23,24,5e,la,25,24,df,7c,95 


397 IX 

DATA ca,6l,00,fc,ce,74,ff,33,ff,la 

476 J1 

DATA 72,65,fO,93,a0,6f,30,40,48,20 

398 aG 

DATA 08,51,cf,ff,la,42,42,4a,fl,e7 

477 Fn 

DATA 62,2c,5f,c5,38,57,72,69,90,be 

399 S8 

DATA 13,82,02,20,0a,00,le,64,42,80 

478 zb 

DATA 20,10,72,cl,20,2d,0a,6f,70,65 

400 Zh 

DATA 30,33,2f,5a,dO,65,le,le,5c,ca 

479 xu 

DATA 72,07,9f,40,69,f2,20,ce,cf,al 

401 IJ 

DATA f4,ff,2e,74,7e,54,b6,c7,01,le 

480 nZ 

DATA 87,65,64,20,21,00,20,4f,4b,c5 

402 V2 

DATA be,40,50,59,23,01,22,6f,Ob,le 

481 Hf 

DATA bf,3f,21,0a,78,cf,b6,0c,43,4l 

403 65 

DATA 4c,2c,7b,62,85,de,76,85,eO,54 

482 Oi 

DATA 4e,43,45,f8,64,5a,l6,f0,l6,6c 

404 C8 

DATA 80,27,10,6l,fe,d2,0a,26,2c,04 

483 Zd 

DATA 31,50,61,74,68,38,03,86,55,ff 

405 h3 

DATA 64,cl,30,01,31,89,04,82,c2,80 

484 Q9 

DATA fd,9d,35,cd,5d,e4,8d,18,66,2a 

406 WO 

DATA cl,4a,00,f5,01,73,0c,bl,f9,5c 

485 Ev 

DATA 9e,39,74,98,49,d9,ca,ac,2f,02 

407 gn 

DATA lc,66,96,bb,0a,28,97,10,c0,52 

486 Pg 

DATA 89,12,04,ea,b8,66,64,f5,b3,ec 

408 pT 

DATA 44,48,40,02,fd,b9,5d,3e,51,cb 

487 JP 

DATA 7b,09,la,f5,6e,96,7e,8c,e3,85 

409 BL 

DATA ff,da,10,bc,ea,25,76,75,10,79 

488 Ey 

DATA e5,lb,78,93,65,05,5b,95,ac,03 

410 uA 

DATA d7,0f,66,93,30,8a,le,39,6f,cb 

489 xo 

DATA 38,85,0d,57,88,ff,ff,b3,36,0d 

411 NJ 

DATA 0e,b0,88,62,27,c5,10,ac,9f,45 

490 yQ 

DATA de,37,47,68,60,05,4b,59,83,76 

412 rK 

DATA dl,9a,fa,25,80,06,59,80,e4,88 

491 J6 

DATA c3,45,c0,03,01,l4,32,27,fe,42 

413 NP 

DATA 21,40,de,lb,23,18,aa,8b,2f,fc 

492 ch 

DATA cd,70,9b,c3,b9,99,cc,cd,c2,64 

414 yG 

DATA 56,a2,9f,lc,06,99,ec,67,08,26 

493 Ka 

DATA 09,lb,75,Od,01,f0,80,e5,ec,dd 

415 Gz 

DATA 09,59,83,e4,8b,28,fe,03,c5,ca 

494 pU 

DATA 01,53,2e,17,a0,6c,6l,62,69,6d 

416 Ba 

DATA cc,bf,76,eb,80,31,28,f7,0c,04 

495 tnk 

DATA 20,56,31,2e,30,00,6c,el,9f,74 

417 Ox 

DATA e5,5f,5f,5e,32,le,Oa,73,88,34 

496 k8 

DATA 61,73,6b,00,42,41,53,49,43,44 

418 tt 

DATA dc,0e,01,00,bc,d5,02,da,5e,2f 

497 R7 

DATA fd,47,5d,56,63,6f,6e,73,6f,e7 

419 wR 

DATA 0e,49,ae,e4,02,01,la,c8,d5,02 

498 5d 

DATA 67,48,07,78,c8,2e,64,65,76,69 

420 gM 

DATA e2,5e,11,22,70,d7,5c,42,00,e8 

499 7W 

DATA 63,ee,35,69,6e,70,75,74,2d,6d 

421 wD 

DATA 2e,6b,01,78,22,3e,83,ll,ld,e0 

500 k7 

DATA 65,73,73,61,67,65,70,6f,72,74 

422 ry 

DATA 34,cd,da,b6,cd,03,46,5e,2d,ff 

501 zq 

DATA 04,f8,5f,2d,46,69,6c,65,00,44 

423 eO 

DATA a6,73,b6,de,95,0a,f0,22,36,20 

502 rL 

DATA 4l,54,4l,6c,fd,c2,3f,33,87,d9 

424 XQ 

DATA 7c,9b,cd,7c,8c,5 5,f0,ld,e2,99 

503 Tv 

DATA 95,20,4c,69,73,74,20,42,75,66 

425 TB 

DATA 7b,fb,5c,4e,75,bd,83,ea,05,6a 

504 yP 

DATA 66,f5,0f,20,4f,76,65,72,66,6c 

426 gY 

DATA 2c,06,ae,fl,b0,06,06,ef,06,da 

505 Mm 

DATA 6f,77,20,20,2a,2a,2a,20,01,04 

427 VW 

DATA 06,4c,2b,72,06,2d,e6,06,35,03 

506 xX 

DATA f0,7f,a2,00,09,ff,b6,a3,66,09 

428 ut 

DATA 06,d7,90,06,59,a3,6f,b9,cd,0c 

507 sr 

DATA dl,54,78,6d,7e,76,b0,eb,f2,64 

429 iB 

DATA bc,0b,5e,0a,54,d4,0c,10,c0,ab 

508 xH 

DATA 0a,8c,e5,b3,l4,3e,93,01,69,e7 

430 UB 

DATA d7,25,18,64,fb,6e,a5,d3,15,c8 

509 pl 

DATA 2a,3d,07,ff,b3,56,00,58,2b,00 

431 7w 

DATA 71,89,79,00,37,4b,6b,01,eO,17 

510 re 

DATA 68,4e,00,ac,bd,b0,76,f9,56,02 

432 FC 

DATA Od,cf,75,aO,05,el,da,92,6b,88 

511 fr 

DATA 00,2b,30,cd,fa,66,01,cd,al,59 

433 ID 

DATA 73,db,bb,54,00,48,80,00,17,de 

512 Ns 

DATA be,e5,dO,6f,df,22,01,69,41,01 

434 RV 

DATA 58,5e,c3,36,08,e7,aa,78,8d,d2 

513 BH 

DATA af,8d,01,b4,lf,01,d6,7e,01,58 

435 yQ 

DATA 81,d2,00,34,00,6d,00,d9,f6,4f 

514 05 

DATA db,67,01,cd,01,a5,81,01,34,08 

436 CK 

DATA 35,15,53,18,ed,cO,75,aO,55,e9 

515 nf 

DATA 01,d6,20,58,83,7c,ac,lb,54,35 

437 rw 

DATA 5a,d4,2c,fe,c8,a2,16,b6,f9,74 

516 YY 

DATA 6d,f6,ad,l4,01,d6,52,01,la,03 

438 V4 

DATA I4,00,01,5e,e4,ad,03,ad,d7,d6 

517 fh 

DATA 01,6b,0d,01,fa,39,a8,be,02,58 

439 Hj 

DATA 80,5c,lb,ld,2a,68,95,51,3a,43 

518 zV 

DATA d3,02,68,la,02,6d,81,c5,d7,b3 

440 BS 

DATA de,98,01,5c,87,de,f6,63,51,d9 

519 hp 

DATA 39,be,45,cl,02,5a,02,4c,e3,62 

441 13 

DATA 8c,c6,06,e0,51,17,56,65,27,b8 

520 94 

DATA 02,0d,02,a6,25,02,34,34,02,d6 

442 oz 

DATA fb,00,5b,fb,40,33,82,18,b5,3c 

521 et 

DATA 40,02,9a,45,53,7c,Ob,99,02,35 

443 eC 

DATA 57,90,5c,c0,07,fb,67,c7,30,64 

522 ms 

DATA 90,02,d0,lc,54,34,02,ac,f9,bl 

444 xb 

DATA 02,3d,22,83,02,e0,2f,0e,b2,6f 

523 hN 

DATA 02,66,02,d3,24,7a,e2,5b,9f,03 

445 Am 

DATA ld,ca,03,6c,bc,e5,7b,03,00,0e 

524 XB 

DATA ac,49,b0,03,f6,03,d3,4e,03,la 

446 8D 

DATA 20,77,73,83,b6,0e,0d,f0,80,ec 

525 Dt 

DATA 12,6b,a4,6f,dl,74,c5,b7,2a,03 

447 zV 

DATA f8,d6,75,80,17,09,6b,9b,13,30 

526 RF 

DATA 58,bb,03,69,6d,03,ac,bd,b0,03 

448 QM 

DATA d5,20,17,05,17,de,29,5b,db,5c 

527 3Y 

DATA 06,c9,04,da,05,04,6b,be,04,af 

449 gy 

DATA c0,00,38,2d,07,09,e0,6d,17,77 

528 rD 

DATA cl,b0,04,76,cl,04,9a,04,46,9b 

450 Zr 

DATA 57,6d,35,lb,cc,ff,fe,f8,ee,e6 

529 x4 

DATA 04,69,08,04,ac,41,b2,04,86,04 

451 bD 

DATA ca,e4,5d,50,6a,bc,6e,6f,5c,b5 

530 6q 

DATA d2,6a,04,da,17,04,2b,Oa,cf,la 

452 zK 

DATA 80,f7,63,6b,78,cl,lb,aa,b5,cd 

531 n2 

DATA 04,68,03,ld,f1,ad,86,05,06,05 

453 6R 

DATA 09,20,c2,05,00,0c,64,86,8e,ff 

532 1J 

DATA 92,91,83,2a,05,a2,39,b0,05,d6 

454 kl 

DATA ff,71,ee,05,6a,2e,6d,c3,ed,da 

533 zp 

DATA 05,d3,48,05,58,e3,66,05,2d,8d 

455 JZ 

DATA ac,78,fc,l6,c8,00,8e,d5,7a,90 

534 FS 

DATA 05,b5,87,05,l6,06,d0,f8,06,5d 

456 Ah 

DATA 99,2a,75,4d,18,9c,e3,82,71,0d 

535 YU 

DATA 73,06,68,0f,06,2d,81,f5,d5,06 

457 cF 

DATA la,12,81,a7,40,57,42,07,6c,Od 

536 rc 

DATA b3,25,b0,06,f6,06,dl,4c,06,58 

458 -qZ 

DATA 7e,b3,81,43,22,f0,02,84,04,2e 

537 JP 

DATA 63,60,06,2d,07,a4,65,b0,07,26 

459 mq 

DATA 42,83,aa,45,4c,49,4e,45,6e,9f 

538 EY 

DATA c6,07,la,06,07,6b,3e,07,54,39 

460 mp 

DATA 91,a6,50,52,4f,47,52,4l,4d,ee 

539 7w 

DATA a8,22,07,1a,14,07,6b,25,07,ac 

461 Oo 

DATA 3b,9b,17,17,20,41,53,43,49,49 

540 94 

DATA 11,b2,07,76,ec,07,de,72,50,91 

462 Jt 

DATA 20,46,49,4c,a0,bf,01,a9,4c,4f 

541 VP 

DATA 07,34,13,08,d6,00,08,58,43,61 

463 FO 

DATA 4l,44,bc,4d,45,52,47,a8,0f,53 

542 tr 

DATA 08,ad,08,38,22,07,95,03,08,6b 

464 lu 

DATA 41,56,45,20,99,5f,al,22,2c,61 

543 XR 

DATA 06,08,2d,8c,08,b5,9e,08,06,c6 

465 up 

DATA 81,4e,87,18,d9,6b,18,cf,5b,9e 

544 HA 

DATA 08,la,08,4f,b3,60,08,a5,c0,e2 

466 QY 

DATA c9,f5,4f,19,2b,26,19,9d,bl,19 

545 xV 

DATA 09,68,ee,09,ae,29,b0,09,06,c2 

467 p5 

DATA 75,5a,80,3a,01,13,b4,19,4b,Oc 



468 IN 

DATA 64,lf,b9,53,45,2c,a5,77,68,f9 



469 HX 

470 bk 

DATA c9,a0,6e,69,c8,12,0a,0e,22,4f 
DATA la,22,c5,20,da,a8,6c,11,44,67 

E 

Simsalabim.dmp.bas« 

471 fl 

DATA l6,0a,28,6d,6l,78,88,af,75,9f 


File-Requester für 

472 Ii 

DATA fa,73,69,7a,eb,36,20,36,35,35 


AmigaBASIC; das Programm 

473 uR 

474 bl 

DATA 33,35,20,42,79,e5,df,29,00,4e 

DATA 6f,f0,65,6e,Oe,a6,67,68,20,6d 


als BASIC-Listing (Hexdump) 

475 nO 

DATA 65,6d,e8,4b,79,0a,74,6f,20,63 


(Fortsetzung) 


► 


56 


AMIGA-MAGAZIN 11/1991 





AUSGABt 11/90 


Computer 

Technika 


HARD- UND SOFTWARE IN BONN 

ARIZA-ELEKTRONIK RENNERS PD-SOFT 

Siebenbürgenstr. 3 Fürst-Franz-Josef-Str. 14 

5300 Bonn 1 O 5305 Alfter 

Tel.: 0228/662135 Ä Tel./BTX: 02222/61424 

Fax: 0228/664135 Fax: 02222/4175 ‘Renner# 


Highlights für den AMIGA 


Über 10000 PD-Disketten sofort 
lieferbar! 


ALF3 Controller 398, 

ALF3 + MemoryMaster2MB 778, 

ALF3 + MM 2 MB + LPS 52 S 1328, 

OKTAGON A-500 SCSI Controller 498, 
Quantum LPS 52S 548, 

Quantum LPS 105S 878, 


ADAM & LIAM Mit diesem Programm (2 Disks) 
erheblich finden Sie jeden Bericht oder jede 
erweitert Adresse in allen bekannten 
AMIGA-Zeitschriften. 

Nur DM 49,00 

Flashdos Ein neues Betriebssystem auf 

dem AMIGA mit ca. 0.5 sek. 
Bootzeit u.v.m. Nur DM 59,00 
Dazu die PD-Serie 
FLASHLIGHT-DESIGN 

DAS ERBE Das Umweltspiel auf dem AMIGA 

wird von uns auf der Messe mit 
der Herstellerfirma ausgestellt 
und vorgeführt! 

Personal* Der Meilenstein unter den 

Write Textverarbeitungen. 

Vereinigt alle Optionen einer 
guten Textverarbeitung und das 
in Farbe. Nur DM 69,00 


AMIGA 500 778, 

AMIGA 3000/25-52HD 4600, 

Hitachi 14’MVX SSI Monitor 1295, 


MemoryMaster 0-8 MB ab 
512KB Ramm.UhrA500 
2 MB Ram MiniMax A500 ab 


Amiga Drive 3.5' intern 500/2000 138, 
Kickstart 2.0 ROM 500/2000 198, 


PD-Diskette auf 3,5’ Qualitätsdisk, ab DM 2,50 
PD-Diskette auf 5,25’ Qualitatsdisk. ab DM 1,90 
Alle Kopien nur mit doppeltem Verify inkl. Etikett 
Versandkosten: Nachnahme DM 10,00 

Vorkasse DM 6,00 

Ausland DM 18,00 

5 Info-Disketten AMIGA bei Vorkasse 
inkl. Porto DM12,50 

Allgemeine Infos DM 2,00 


AMIGA-REPARATUREN 
SCHNELL UND PREISWERT 


TELEFON: 0228/662135 


Ossowski Stützpunkt Händler 


nt« __« ___ 


sg y ,J_ 

git«.,, * b * chii, * bar UHTEmmJ I AMIGA TCST 






Hard- & Softwaraveraand Albert Cremers 
Gladbach arstraßa 26 4060 Viersen 1 

Tel.: 02162/23533 Fax : 166 71 


tM^r******* 10 DM 

Je JO DM: Boule Volley, Flre Bleuler, Footboü Manager, Hot Shot, Mousetrap, Space Station. uv.a. 

Je 15 DM: Atuago, Astair, Danger Freak, Plauer Plaque, Star Trash, WW Ufr, Frost Byte, u.v.a 
Je 20 DM: Blue Angle Chamberl qfShaoün, Efdmo Games, Kick Off, PowerStyx, Western Games uv.a 
je 25 DM: Ardtipelagos, B.B.Rodeo Games, Castiemaster. Course o/Ra, E-Motion, Encounter, 

Grand Monster Slam, Inurphase, MP-Soccer, ML JJ.D.S.,Tower cf Babel, Typhoai Th. u.v.a. 
Je 30 DM: A.MC.fbial Countdown, Ninja Remlx (3 Games), 7 he Power, Venom Wngs, Squerk uv.a. 
Top-Titel: Lords ofthe rising Sun 35 DM TV-Spoeu Football 30 DM Rocket Ranger 25 DM 
des Man.: Rick Danger. ± Squeek 40 DM Zak Mc Kracken 35 DM Powermonger 45 DM 


Da wir sehr viel Wert auf die Zufriedenheit unserer Kunden legen, wählen wir bei den Produkten ■ 
die wir vertreiben auch nur die qualitativ Hochwertigsten aus. Um jedoch auch den Kunden 
gerecht zu werden, die mehr au] den Preis als auf die Qualität achten, bieten wir zu einigen j 
Produkten auch noch preiswertere Artikel mit einer guten, Standortmqfligen Qualität an ! _; 


wir aut 

■■HPtPwl /< ln ri nn ilt rum. ;< n : 

l'/ isamutLi^j , 


Oinilitahi-Slub : StandortIIQ 1 


512KB, Utiem, abschaltbar, mit Uhr 
A500 echte 2.5MB Erweiterung, Ituerti, abschaltbar, mit Uhr 

Al000 2-8 MB Erweiterung (mit 2 MB bestückt) 

A2000 2-8 MB Erweiterungs-Karte incl Test-Software (mit 2 MB best.) 


349,- 389 

389,- 439 

229,- 248 


I h leinticrc its w. . 


(ALFADA TA mit spez. erg. Design) 
Mäuse opto-mechanisch (ALFADATA incl. Pad u. Halter) 
optisch (incl optischem Pad u. Halter) 

Maus (ALFADATA mit integr. Ladegerät) 


Dualitäts-Stufe : Stuntluil (»/ Al LA DA 1 


versch. Beschleuniger-, Otsuzufsu/aver Karten 
Fäckeiflxer verschiedene Fabrikate, fltr alle Ami gas 

Emulatoren versch. PC- und Atari-Emulatoren 

FesTplattensysL versch. Fabrikate und Speicher großen 

IRL oystick kabelloser IR Lcyjtick, 6 MicroschaUer, reg Df 


65 .- 69 ,- 

99 ,- 109 ,- 

149 ,- 169 ,- 

c xmjj&a 


ab 289,- 
ab 398,- 
ab 777,- 
59,- 


Festplattensyst. versch. Fabrikate und Speicher großen ab 777,- 6 „ _ 

IRLoystick kabelloser [R Joystick, 6 MicroschaUer, reg Df 59.- £££ *'!!£ 

Betuchen Sie uns auf der Amiga-Expo 91 in Köln Halle 6-.bei BSC ! 


hjIj* 'gphi a jr-\ a m a VAr habe lange gesucht, bis wir eine Firma gefunden haben, 
Ai. f4 r\ / JA I J f\ deren Produkte bi Punkto Ergonomie, Design und Qualität 
unseren Anforderungen gerecht wurden ! Jetzt habe wir ’ui 
ALFADATA den richtigen Partner für Ami ga-Zubehör (Mäuse, Trackballs. Rom-Erweiterungen, 
Samner, ecu) gefunden. Wir sind von diesen Produkten so Überzeugt, das wir Dinen eine Garantie 
von 2 Jahren gewährleisten I Mit freundlichen Grüßen : Ihr Bäte Moon Team ! 


Besuchen Sie uns auf der AMIGA’91, Halle 6 auf dem BSC-Stand. 













PROGRAMMIE 

PROGRAMM DES MONAT 


REN 

S 


546 Xe 

DATA 09,la,21,09,6b,09,09,ac,91,09 

625 Ek 

547 GO 

DATA 34,65,09,d7,l4,09,9e,72,a4,50 

626 qp 

548 a4 

DATA 83,0a,8f,09,be,e5,a0,c2,64,09 

627 al 

549 6k 

DATA 8d,86,09,35,97,09,36,0a,d2,l6 

628 rD 

550 kX 

DATA 0a,58,4b,0a,68,43,0a,ac,21,b2 

629 6T 

551 PF 

DATA 0a,26,ed,0a,la,0a,42,43,0a,68 

630 Ei 

552 P5 

DATA 08,0a,0d,88,0a,b5,83,0a,c6,0a 

631 00 

553 nQ 

DATA b2,92,83,2a,0a,a2,ad,0a,34,9c 

632 Uy 

554 z2 

DATA Oa,66,Ob,dO,64,Ob,58,3b,62,Ob 

633 IG 

555 OZ 

DATA 8d,Ob,a3,49,bO,Ob,26,Ob,dO,62 

634 nS 

556 bl 

DATA Ob,58,33,62,Ob,ed,84,Ob,64,e5 

635 tH 

557 6j 

DATA aO,32,62,Ob,3d,b3,Ob,35,9e,Ob 

636 2n 

558 uh 

DATA b4,lc,54,ld,0b,65,c0,72,0c,69 

637 K5 

559 AV 

DATA 08,0c,ac,fd,ba,0c,c6,0c,dl,7c 

638 kT 

560 Vk 

DATA 58,98,33,0c,5b,02,0c,6b,34,0c 

639 Sx 

561 kN 

DATA cd,8d,0c,e2,e5,a0,42,6l,0c,4d 

640 Tu 

562 6r 

DATA 89,Oc,b5,lf,Od,d6,94,Od,5d,Ob 

64l Hp 

563 pF 

DATA 0d,69,7a,0d,ac,95,0d,90,e4,a0 

642 Fi 

564 aS 

DATA 8a,73,0d,ad,ce,0d,35,59,0d,d7 

643 OZ 

565 Yt 

DATA 22,0e,9a,0f,44,5b,0f,69,13,0f 

644 pT 

566 wY 

DATA ad,d3,0f,35,52,0f,4a,97,83,ea 

645 kq 

567 SO 

DATA Of,a5,2d,bl,0f,26,0f,d0,04,0f 

646 IL 

568 Gr 

DATA 5a,Oe,10,6b,04,10,ed,10,a5,6d 

647 XD 

569 Gh 

DATA 10,b4,8d,ll,c6,ll,d0,18,ll,la 

648 DA 

570 hz 

DATA 06,11,2b,5a,cc,6a,11,68,38,11 

649 Od 

571 Nf 

DATA 88,2c,07,55,cb,11,6b,40,11,ac 

650 7z 

572 wG 

DATA 5d,bO,11,26,11,ea,93,83,6a,80 

651 cO 

573 2f 

DATA ll,b5,91,12,46,12,d2,20,12,1a 

652 eF 

574 qy 

DATA 12,44,23,60,12,0d,12,a2,b9,b0 

653 eu 

575 Zr 

DATA 12,f6,12,dO,20,12,da,12,5*. 48 

654 a2 

576 bd 

DATA Oe,aa,95,12,56,e8,12,9a,04.12 

655 3f 

577 21 

DATA 6b,Oc,12,9a,39,a8,04,12,58.5b 

656 gh 

578 UD 

DATA 12,68,Oc,12,4d,80,12,ce,e5,aO 

657 dY 

579 nW 

DATA 42,12,69,33,12,ac,2d,12,34,17 

658 Bq 

580 st 

DATA 13,d6,5a,13,5a,09,13,6b,4d,13 

659 yE 

581 6K 

DATA ae,21,bO,13,a6,13,30,90,83,6a 

660 cb 

582 rq 

DATA 13,al,b9,b9,13,a6,e7,13,5c,72 

661 Wq 

583 xk 

DATA 50,31,b0,13,f6,c0,13,9a,13,45 

662 60 

584 c7 

DATA b3,13,68,1b,13,c2,2c,07,55,13 

663 zx 

585 ln 

DATA 4b,d3,73,13,2d,82,13,b5,8b,l4 

664 Oe 

586 79 

DATA 96,c2,l4,la,l4,4l,5b,l4,69,56 

665 Lp 

587 2G 

DATA 14,ae,ad,14,b4,8b,14,26,14,48 

666 7w 

588 a8 

DATA 93,83,0a,80,14,35,1c,14,d7,52 

667 Qo 

589 zG 

DATA I4,9a,8e,l4,2b,06,d6,15,42,df 

668 Cr 

590 Wk 

DATA 68,15,ed,15,a3,85,b8,15,c6,15 

669 TJ 

591 k8 

DATA d0,la,15,da,15,84,4a,0e,aa,86 

670 4x 

592 jl 

DATA 15,98,lc,54,75,15,ac,dd,b8,15 

671 p2 

593 IR 

DATA 56,c0,15,1a,15,44,fb,15,69,Of 

672 LY 

594 hZ 

DATA 15,ad,c9,15,f4,e5,aO,f8,f6,cO 

673 xH 

595 qO 

DATA 3a,8d,d5,8b,16,04,39,a8,Oa,16 

674 lu 

596 Ug 

DATA 58,c3,70,l6,2d,c7,d5,10,4b,40 

675 2j 

597 3S 

DATA 19,l6,ae,ab,39,0b,l6,al,5d,l6 

676 3G 

598 Bv 

DATA 34,67,16,d7,ee,l6,5b,f3,l6,68 

677 XQ 

599 ZT 

DATA Ie,l6,b8,39,a8,6a,l6,9a,l6,4a 

678 EQ 

600 04 

DATA Ib,l6,68,2a,l6,6d,bd,l6,b5,8f 

679 TV 

601 Pv 

DATA 17,10,lc,54,25,17,ae,5f,b4,17 

680 c2 

602 rQ 

DATA 16,c2,17,aa,35,02,78,06,55,17 

681 QZ 

603 hl 

DATA ae,42,0e,2a,98,17,76,df,18,1a 

682 cj 

604 c2 

DATA 8d, 18,6b, fd, 18, ad, 45,18,25, cO 

683 QQ 

605 kO 

DATA 62,06,45,10,19,6b,06,19,ae,ae 

684 U4 

606 ul 

DATA bl,19,b6,19,dl,14,19,9a,19,7e 

685 Vn 

607 UR 

DATA 48,Oe,aa,fb,19,d6,aa,19,8a,2c 

686 es 

608 2U 

DATA 19,60,fe,la,36,2d,07,52,35,a8 

687 sb 

609 CG 

DATA 32,la,9a,la,46,83,88,5d,82,2a 

688 mc 

610 Jy 

DATA lb,a3,e5,b9,lb,06,dO,9d,de,a6 

689 Zb 

611 uO 

DATA 64,4d,dd,76,ad,0c,fe,8d,al,e4 

690 pd 

612 kW 

DATA 06,5b,9b,70,06,4d,b9,06,b5,e2 

691 NT 

613 BE 

DATA 06,d6,94,09,e8,5b,Oe,c8,6a,50 

692 Bz 

614 4u 

DATA b5,b7,0a,e4,4c,3d,ab,00,0e,ee 

693 pJ 

615 JQ 

DATA 97,83,ea,b8,0f,b5,01,0f,d7,0a 

694 or 

616 BL 

DATA Of,72,72,50,5d,b7,ll,ae,ll,d0 

695 J4 

617 87 

DATA 78,l4,cc,5b,0e,2a,e4,16,83,ce 

696 zm 

618 Pr 

DATA 03,5a,lc,l4,4b,07,7a,2e,ab,c6 

697 G9 

619 SR 

DATA 8a,b5,14,b5,de,15,2c,96,83,50 

698 Dz 

620 AK 

DATA 2a,15,74,c0,f6,37,01,01,e9,cf 

699 wu 

621 jz 

DATA cb,03,3c,de,e9,44,2e,fa,0c,d8 

700 xC 

622 JA 

DATA b6,dd,d2,40,42,81,01,cl,fc,bl 

701 fD 

623 sH 

DATA 48,82,f9,da,23,26,ca,22,50,4c 

702 vx 

624 WM 

DATA 6d,a3,c2,b0,3b,db,44,60,23,24 

703 rA 


DATA e8,b2,3c,35,02,f0,32,40,b5,51 
DATA f8,b0,ae,c7,64,72,53,e3,98,la 
DATA a6,4a,5b,48,10,e6,78,50,52,98 
DATA Ia,c6,d9,83,d8,ff,fe,f8,ba,ac 
DATA 3b,a5,50,ld,97,8e,6b,35,dl,02 
DATA 9a,5e,2e,ff,78,f3,01,02,15,85 
DATA 23,91,06,a0,99,33,ed,94,96,ae 
DATA 68,4d,06,a4,31,67,06,16,93,bl 
DATA 01,10,03,d5,4l,ae,fd,dc,60,c6 
DATA 62,e3,63,56,20,68,00,22,f2,a2 
DATA 18,86,de,04,b9,4a,74,47,58,5a 
DATA c9,9b,91,4a,80,88,bf,74,26,40 
DATA 0c,ab,f2,db,72,e3,4a,b2,0d,08 
DATA 54,34,05,58,b5,e6,96,c4,00,46 
DATA 36,0c,65,20,9b,11,4b,74,cd,0a 
DATA b0,aa,7d,7d,0a,22,12,e5,89,24 
DATA 4l,60,da,20,2b,f7,7e,06,l4,9e 
DATA 60,28,42,00,2a,4b,f9,a0,28,fe 
DATA cO,56,26,4d,20,13,e5,88,23,e2 
DATA 4f,a8,05,54,60,92,75,ac,01,af 
DATA 81,98,22,c4,8c,c4,28,51,dl,61 
DATA 86,a0,8e,12,22,fc,15,c5,e4,c0 
DATA aa,ed,4e,a6,42,9f,6c,eb,c3,09 
DATA fe,68,88,a5,26,00,c5,e8,bl,b0 
DATA 2e,93»28,ad,30,a2,59,f4,91,c8 
DATA 30,74,03,26,dl,cc,40,31,22,91 
DATA 73,a2,45,16,Oe,6c,fb,a6,lf,10 
DATA d9,7a,e2,c8,ae,c2,56,la,bl,e2 
DATA 5c,26,48,10,c3,e4,58,30,10,d9 
DATA 66,fc,11,7c,de,e3,bO,18,7b,70 
DATA ff,22,48,24,4b,78,Of,22,00,3d 
DATA 26,d3,cl,b5,c9,9c,9f,cl,8a,aa 
DATA 2b,29,lf,14,19,16,la,e4,8b,72 
DATA e2,0c,38,02,71,8b,6d,19,6l,f8 
DATA Oe,Oc,94,Od,7a,6e,98,be,03,66 
DATA 59,b6,02,6d,ba,0a,6e,b4,51,c9 
DATA ff,ca,eb,88,dl,c0,24,48,20,4b 
DATA d6,3f,01,01,22,de,71,28,4b,d9 
DATA dd,c9,97,56,51,Ob,4a,26,4c,97 
DATA a9,e3,e0,a6,29,23,24,76,32,5d 
DATA Ic,e8,cc,6d,07,24,d9,ba,c5,06 
DATA bO,10,16,69,51,38,82,d6,95,64 
DATA 02,02,bc,4a,42,Oe,36,d8,2a,2a 
DATA cl,ac,08,96,08,6d,36,d8,10,0a 
DATA Ie,l4,42,b9,13,05,50,c9,48,d2 
DATA 2c,e0,aa,65,72,01,34,58,0b,fb 
DATA 36,b0,5b,8b,4a,30,01,fe,ce,cf 
DATA 83,70,26,e4,88,53,80,22,3c,fb 
DATA 00,20,20,20,fd,a8,31,71,db,4f 
DATA d6,15,20,cl,ce,lc,18,17,cc,c0 
DATA 42,42,33,d6,38,3c,98,45,dO,60 
DATA 02,20,5e,4f,9a,18,53,00,db,a8 
DATA 06,a8,12,d8,66,8f,a6,fc,12,65 
DATA 26,3a,42,11,75,03,81,ac,46,34 
DATA Ie,2e,b3,da,a2,0c,2c,2b,98,96 
DATA 85,al,00,38,4a,96,df,b4,01,8c 
DATA 32,f2,ba,33,cl,66,2d,cc,05,83 
DATA 30,97,48,04,04,81,6a,ec,9a,Oc 
DATA 5d,a2,b5,a5,08,c2,c0,5b,5a,48 
DATA 4l,24,4d,4b,22,eb,89,d5,cl,33 
DATA 4f,8e,99,48,d0,4f,d2,01,e0,26 
DATA da,79,81,fc,0a,02,e0,cl,89,29 
DATA 05,5e,e6,65,01,db,49,09,6l,37 
DATA Of,dl,f5,4c,00,20,52,80,51,ca 
DATA ff,f2,33,36,7f,21,39,49,1a,2c 
DATA 42,79,05,ab,e7,b4,48,e7,cO,80 
DATA 2f,08,2f,00,70,01,fa,7b,69,02 
DATA ff,ff,bb,04,70,29,07,c8,b0,29 
DATA 00,19,ld,93,66,58,fe,aa,22,17 
DATA e7,09,d2,9f,06,01,00,08,9d,ff 
DATA 91,03,d6,8a,ab,ee,10,56,7c,20 
DATA 5f,f7,ee,d0,ea,70,lf,5d,78,6c 
DATA 8f,c4,4a,3e,eb,ff,76,4c,df,01 
DATA 03,3d,82,42,80,30,5a,79,2a,Oc 
DATA 40,00,09,6f,e6,7e,50,52,40,28 
DATA b6,77,67,lc,90,88,c0,dd,6b,17 
DATA 56,66,5e,9e,e6,95,ca,20,db,a5 
DATA 67,Od,42,41,47,f6,79,1b,6c,34 
DATA 2b,00,04,42,43,7a,01,59,fd,a3 




704 sW DATA 73,ae,fe,2c,de,13,f4,01,0f,38 

705 oQ DATA d2,03,36,f2,80,4l,3c,20,07,0f 

706 EN DATA 98,cO,f3,8d,Ob,78,4f,70,63,90 

707 11 DATA 37,d9,d6,38,86,37,a8,06,58,4c 

708 Nf DATA d3,lf,e7,10,64,16,21,01,6b,02 

709 nn DATA 01,8d,01,a6,b8,30,d6,lb,54,00 

710 XV DATA 01,4d,01,a2,01,02,34,80,02,16 

711 J5 DATA 02,26,90,83,42,la,a2,d4,a0,4a 

712 VP DATA 02,68,09,02,8d,02,fc,22,07,15 

713 Ut DATA ld,03,08,cb,41,25,03,dl,24,03 

714 Hg DATA 9a,03,49,33,03,3e,c9,41,15,03 

715 OZ DATA 4e,93,83,5e,la,7c,d4,a0,82,06 

716 pa DATA 55,03,40,Ob,63,03,4d,03,e6,20 

717 MJ DATA 9b,c5,38,54,04,12,cc,41,11,04 

718 qü DATA 53,73,ll,8e,30,a8,32,04,b6,72 

719 p2 DATA bc,50,83,d2,la,54,0e,04,0d,8c 

720 r2 DATA 05,b5,27,05,d6,aa,05,l4,lc,24 

721 JM DATA 54,05,01,93,48,5a,82,c2,85,00 

722 TN DATA 35,27,96,2e,cc,00,76,c5,e2,l4 

723 qQ DATA 25,98,05,40,95,05,66,4l,4l,c5 

724 E9 DATA 0c,8d,00,d2,60,7a,12,a0,83,56 

725 y3 DATA e2,d4,36,da,a8,21,f0,34,22,a8 

726 MK DATA 4l,19,89,2e,80,4l,4c,0d,94,6a 

727 hX DATA 9c,50,83,2a,88,01,c4,65,73,32 

728 OT DATA 58,83,la,la,54,03,b0,54,8e,dc 

729 V6 DATA 6a,lc,50,83,44,4a,70,55,76,58 

730 DO DATA 57,09,e9,2b,31,cc,40,31,2e,22 

731 g4 DATA 69,01,14,79,98,10,dd,7c,5e,6d 

732 6Q DATA c2,54,23,7e,28,al,00,aO,24,49 

733 51 DATA 0c,78,0d,04,2d,a5,82,60,20,6c 

734 qo DATA ac,38,03,le,a8,01,53,20,c9,10 

735 YV DATA e5,88,22,40,2b,9e,49,10,ll,04 

736 Jh DATA 80,de,09,d3,c0,60,45,6f,4a,aa 

737 3e DATA 26,lb,e8,34,22,6a,60,Ob,4a,29 

738 RO DATA bO,aa,64,28,41,65,33,6b,70,09 

739 E8 DATA 12,19,0c,de,lb,5a,63,70,06,04 

740 BM DATA ac,8b,20,b2,18,ea,af,0c,51,c8 

741 PH DATA ff,ea,23,ca,be,91,09,05,00,89 

742 zi DATA df,5e,b4,71,42,14,01,lf,81,55 

743 Kl DATA Ic,38,0c,68,00,48,e5,91,e5,8c 

744 tl DATA 2c,6e,00,34,23,e5,5a,72,02,cb 

745 7F DATA 45,20,39,3c,02,54,2b,le,06,f3 

746 U9 DATA bl,19,ae,fe,bc,a8,6l,2c,2c,00 

747 8U DATA 46,ca,08,12,da,b4,2c,60,48,e7 

748 ir DATA d8,4b,24,3c,bc,3a,24,48,43,44 

749 55 DATA d7,c0,75,b5,09,56,ca,ff,fc,4a 

750 Og DATA 42,f9,85,08,42,80,42,81,91,c8 

751 mO DATA e9,2f,de,5b,4c,df,04,04,07,07 

752 P6 DATA 2f,08,22,79,90,2b,ld,e2,4e,91 

753 bb DATA 20,40,22,5f,4a,b9,e8,37,b2,a8 

754 jü DATA 0c,b3,f9,ld,62,d5,a9,20,0c,28 

755 S1 DATA 00,07,00,08,67,f8,f7,0c,a8,c8 

756 vG DATA 4b,09,l4,66,f0,18,33,e8,00,18 

757 ac DATA 7d,8a,5c,4e,75,0d,cc,b9,c8,00 

758 kA DATA 4l,4d,49,47,41,42,41,53,49,43 

759 vs DATA 00,l4,ll,4f,01,f8,3f,20,6f,66 

760 10 DATA 20,68,65,61,70,20,73,70,61,63 

761 L5 DATA 65,2e,20,20,50,72,65,73,73,20 

762 BU DATA 6c,65,66,74,20,6d,6f,75,73,65 

763 Et DATA 20,62,75,74,62,cl,7f,6e,20,74 

764 sA DATA 6f,20,63,6f,6e,74,69,6e,75,65 

765 00 DATA 81,fe,34,ec,d8,a0,06,9a,c0,00 

766 j2 DATA c0,39,c6,a8,4l,d8,4d,e0,6a,0e 

767 el DATA 50,Ob,le,68,0a,50,83,02,la,Oc 

768 db DATA d4,a0,16,06,6c,35,8c,a8,4l,96 

769 ix DATA 0d,ba,6a,f6,53,83,2a,la,34,54 

770 RJ DATA 01,56,01,06,00,00,00,03,f2,ca 

771 B5 DATA eO,79,80,00,00,46,20,7c,00,00 

772 rf DATA 03,eb,00,00,0c,06,00,00,03,f2 
(C) 1991 M&T 


>>Simsalabim. dmp. bas« 


File-Requester für 
AmigaBASIC; das Programm 
als BASIC-Listing (Hexdump) 

(Schluß) 
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DM 69,00 


Händleranfragen an: 
CASABLANCA 
multimedia Verlags¬ 
gesellschaft mbH 
Wiemelhauser Str. 247a 
4630 Bochum 1 
Telefon: 0234/72035 
Telefax: 0234/72060 

INTERCOMP 
Friedrichshafener Str. 13 
8990 Lindau 
Telefon: 08382/3073 


CLOANTO 


m DT 0 ß I 


Personal Write. die schnelle Textverarbeitung 

mit außergewöhnlichen Fähigkeiten: 

Intensive Nutzung des Amiga-Multitasking 

- Beliebig viele Texttenster 

- Verschlüsselt oder komprimiert abgespei¬ 
cherte Texte bieten Datenschutz und sparen 
Platz auf der Diskette 

- Vielfältige Textformatiermoglichkeiten. mit vol¬ 
ler Kontrolle über Steuerzeichen (z. B. auch für 
Desktop Publishing und Datenfernübertra¬ 
gung) 

- Einzigartige, in dieser Fülle noch me dagewe¬ 
sene Textkonvertierfunktionen für über 25 Zei¬ 
chensätze gängiger Computer (IBM, Macin¬ 
tosh. CBM. C64. Atari usw.) unter Berücksich¬ 
tigung nationaler Sonderzeichen 

- Hunderte von Druckereinstellungen, ein¬ 
schließlich Blocksatz mit Proportionalschrift, 
Doppeldruck usw. 

- Druckerspooler arbeitet im Hintergrund 

- Unterstützung von Personal Fonts Maker 
Druckerfonts 

- PostScript-Treiber 

- Flexible Serienbrieffunktion 

- Textlabel emsetzbar für Datenbankreorganisa¬ 
tion 

- IFF-Bilder können eingeladen und ausge¬ 
druckt werden 

- Stereotonsignale 

- Individuelle Benutzeroberfläche durch frei 
definierbare Texte und Tastaturabkürzungen 

- Mausgesteuerte automatische Festplatten¬ 
installation 


AMIGA 

ZUBEHÖR 


DZ 


Computerzubehör 
Buchenstr. 14 
4352 Herten 7 
0209/611393 


BEI DZ STEHEN 
DIE AUF^ 

DEM KOPF 


NEU NEU NEU NEU NEU NEU 


3,5 Zoll Laufwerke FARBIG 

lieferbar in SCHWARZ, ROT, GELB, GRÜN 

5,25 Zoll Laufwerk 


BEI UNS FINDEN SIE FAST ALLES RUND UM DEN AMIGA 
z.B. Amiga Mouse in 6 Farben lieferbar 65,- 

Diskettenboxen verschiedener Hersteller ab 11,- 

Joystick's ab 15,- J 

Trackball 99,- 

Farbbänder ab 14,- j 

Amiga Abdeckhauben ab 20,- i 

Speichererweiterungen ab 89,- - 

Deluxe Sound 3.0 228,- i 

Deluxe View 4.1 398,- « 

Mouse-Koffer 99,- 

CITIZEN 24 Nadel Matrixdrucker 124 D 

BEI UNS NUR 


159,- 

179,- 


Public Domain SOFTWARE ohne Ende 


3,5 Zoll 


5,25 Zoll 171 


Außerdem sind wir STUTZPUNKTHANDLER von STEFAN OSSOWSK1 


BESUCHEN SIE UNS IN UNSEREM LADENLOKAL 
BUCHENSTR. 14 IN HERTEN BERTLICH 
MO.- FR. 10-13 UND 15-18 UHR, SA. 10-13 UHR 


TELEFONISCHE HOTLINE 0209/611393 


Außerdem liefern 
wir Festplatten, 
Monitore, 
Drucker, 
Flicker-Fixer, 
Turbo-Boards 
und, und, und ... 


499,- 


W-8998 Lindeaberg/Allg. 
9-12 u. 15-18 Uhr Tel.08381-7778 Fax 08381-82247 



































































































TIPS & TRICKS 




HMHHHD 


DOS-Windows 

WERKZEUG FÜR WINDOWS 


Alle Aktionen finden beim Amiga in Fenstern oder auf 
Screens statt. Auch das CU bzw. die Shell sind an ein 
Ausgabefenster gebunden. Mit dem Programm Win¬ 
dow-Tool können Sie dieses Window beliebig in der 
Größe und Position verändern. 

von Aurek Schwarzentruber 


D as folgende Tool (Werkzeug) erlaubt es Ihnen, das CLI- bzw. 
das Shell-Fenster per CLI-Befehl in vielfältiger Art zu mani¬ 
pulieren. Folgende Operationen stehen Ihnen mit dem 
neuen Werkzeug zur Verfügung: 

-s x,y : Fenstergröße verändern 
-m x,y : Position verändern 
-i : Fenster auf minimale Größe reduzieren 
-a : Fenster auf maximale (bildschirmfüllend) Größe bringen, 
gleichzeitig wird das Fenster auf Position 0/0 gesetzt 
-t Titel setzen 

Bei den Parametern (x, y) sind maximal je vier Zeichen erlaubt 
(z.B.: 400,90). Eingaben mit oder ohne Leerzeichen sind möglich 
(-s300,150 oder -s 300,150). Außerdem sind alle Koordinaten abso¬ 
lut, nicht relativ, wie die Systemroutinen es verlangen. 

Spezielle Features: 

- vollständig PC-relativ, somit kann der Reloc-Hunk wegfallen, was 
ca. 40 Byte spart; 

- die verschiedenen Auflösungen des Workbench-Screens wer¬ 
den (Interlace, Overscan etc.) in bezug auf Maximum und Minimum 
beachtet; 

- Parameter, die den erlaubten Bereich überschreiten, werden er¬ 
kannt und entsprechend auf das zulässige Maximum resp. Mini¬ 
mum gesetzt; 

Das Programm läßt sich mit dem Seka-Assembler übersetzen. 
Interessierte Leser sollten besonders das Unterprogramm »Get- 



Digits« ab Zeile 172 anschauen, als Beispiel für eine flexible Aus¬ 
wertung der CLI-Parameter. Geben Sie das Assemblerlisting bitte 
mit dem Checksummer ein (s. AMIGA 5/91). Sie finden das Pro¬ 
gramm und den Quellcode natürlich auch auf unserer Programm¬ 
service-Diskette (s. Seite 255). 

Aurel Schwarzentruber/ub 


MACHEN SIE MIT! 


Sie haben ein praktisches Tool für den Amiga geschrieben? Oder eine kurze 
Routine, die einen besonderen Aspekt der Programmierung beleuchtet? Etwas, 
was jeder Amiga-Programmierer gebrauchen kann? 

Dann schicken Sie Ihr Programm doch ans AMIGA-Magazin. So können Sie 
anderen Programmierern helfen und verdienen sich noch ein Honorar. 

Wie schicken Sie Listings ein? 

Falls Sie sich am Programmierteil des AMIGA-Magazins beteiligen möchten 
schicken Sie uns folgendes: 

- Ihr Programm als ASCII-Datei auf Diskette; 

- Bei C-. Assembler- und Modula-2-Programmen etc. die übersetzte lauffähige 
Version. 

- eine Dokumentation für Anwender (Gebrauchsanweisung. Mindestanforde¬ 
rungen etc ). ebenfalls als ASCII-Datei auf Diskette und eventuell ausgedruckt. 

- Erklärungen von Funktionsweise, wichtigen Routinen, Tricks etc. für Program¬ 
mierer sowie Angaben über verwendete Compiler etc. (ASCII-Text) 

- Copyright-Erklärung (bei Minderjährigen Erklärung des/der Erziehungsbe¬ 
rechtigten) 

Schicken Sie das Ganze an 

Markt & Technik Verlags AG. 

AMIGA-Redaktion. 

Kennwort: Tools. 

Hans-Pinsel-Str. 2, 

8013 Haar bei München 

Falls Sie weitere Fragen haben, wenden Sie sich an unsere Assistenz Tel 
089/4613-414 


Programmname: Window-Tool 

Computer: A500, A1000, A2000 mit Kickstart 1.3 

Sprache: Assembler 

P rogranr.au tor: Aurek Schwarzentruber 

1 NfO 

OpenLibrary = -552 

2 34 

CloseLibrary = -4l4 

3 fP 

Write = -48 

4 bF 

Output = -60 

5 gd 

Delay = -198 

6 AE 

MoveWindow = -168 

7 ls 

SetWindowTitle = -276 

8 de 

SizeWindow = -288 

9 o2 

RefreshWindow = -456 

10 r21 

raove.l d0,d3 ; Länge 

11 11 

subq.w #l,d3 

12 Z3 

beq.L intopenerror 

13 9k9 

; nur 1 Zeichen -> fertig 

14 9vl 

nove.l a0,a3 ; Adresse 

15 bQ 

move.l 4.w,a6 ; ExecBase 

16 Yt 

lea intnane(pc),al 

17 oH 

noveq #33>dO 

18 IU 

Jsr OpenLibrary(a6) ; öffne Lib 

19 L7 

lea IntBase(pc),a4 ; IntBase 

20 PO 

move.l d0,(a4)+ ; merken 

21 Ya 

beq.L intopenerror ; Fehler 

22 Je 

lea dosname(pc),al 

23 Fv 

moveq #0,d0 

24 kM 

jsr OpenLibrary(a6) 

25 7f 

move.l d0,(a4)+ ; DOSBase merken 
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26 S4 beq.L dosopenerror 

27 fz move.l d0,a6 

28 xH jsr Output(a6) ; Ausgabekanal 

29 oY move.l d0,(a4)+ ; speichern 

30 BS move.l intbase(pc),a6 

31 dJ move.l 52(a6),(a4)+ ; akt. Window 

32 hY move.l 56(a6),(a4) ; akt. Screen 

33 kn cmp.b #"?*,(a3) ; helptext? 

34 Ji beq.L printhelptext ;ja->ausgeben 

35 lqO searchoption: 

36 S21 cmp.b #"-",(a3) + ;Option-Zeiger? 

37 FT dbeq d3,searchoption ;such weiter 

38 Uj tst.w d3 ; CLI-Text zu Ende? 

39 3C ble.s ende ; ja -> fertig 

40 s9 pea errorcheck(pc) ;rts-> error? 

41 B6 move.b (a3),d0 ; Option 

42 kx lea comparetab(pc),a0 ; Tabelle 

43 4k cmp.b (a0)+,d0 ;0ption gefunden? 

44 S6 beq.s Size_it ;Verzw. zur Routine 

45 EX cmp.b (a0)+,d0 

46 BA beq.L Move_it 

47 GZ cmp.b (a0)+,d0 

48 SF beq.L Set_to_Maximum 

49 Ib cmp.b (a0)+,d0 

50 Gl beq.L Set_to_Minimum 

51 Kd cmp.b (a0)+,d0 

52 WV beq.L Set_Title 

53 wy addq.l #4,sp ;Stack korrigieren 

54 wj bra.s searchoption ;weitersuchen 

55 S90 comparetab: 

56 651 dc.b "smait" ; Vergleichstabelle 

57 3v even 

58 K50 errorcheck: 

59 NW1 tst.l dO ; Fehler? 

60 Bx bmi.L printhelptext jja->helptext 

61 Lc move.l dosbase(pc),a6 

62 yq moveq #10,dl j Verzögerungswert 

63 Ix jsr Delay(a6) ; warten 

64 jO move.l intbase(pc),a6 

65 je bra.s searchoption ; Opt. suchen 

66 XR0 ende: 

67 4ql move.l 4.w,a6 ; ExecBase 

68 IU move.l dosbase(pc),al 

69 kX jsr CloseLibrary(a6) 

70 oAO dosopenerror: 

71 gsl move.l intbase(pc),al 

72 N2 jmp CloseLibrary(a6) 

73 2T0 intopenerror: 

74 GH1 rts 

75 xPO Size.it: 

76 g9 ; d0=absolute x / dl=absolute y 

77 wcl bsr.L getdigits jZahlen auswerten 

78 VP tst.l dO ; Fehler 

79 oe bmi.s intopenerror ; zurück 

80 00 move.l window(pc),a0 ; -> Window 

81 ox move.l screen(pc),al ; -> Screen 

82 cC move.w d0,d4 ; x-Koordinate 

83 YA add.w 4(a0),d4 ; +LeftEdge 

84 Hp emp.w 12(al),d4 ;<= Screen-Width? 

85 7X ble.s no.overflowl ; ok 

86 ot move.w 12(al),d0 ; Screen-Width 

87 Z0 sub.w 4(a0),d0 ; -LeftEdge 

88 JN0 no.overflowl: 

89 qSl move.w dl,d4 ; y-Koordinate 

90 X4 add.w 6(a0),d4 ; +TopEdge 

91 Kk emp.w l4(al),d4 ;<=Screen-Height? 

92 Jk ble.s no_overflow2 ; ok 

93 U move.w l4(al),dl ; Clippir.g 

94 Kb sub.w 6(a0),dl 

95 TY0 no.overflow2: 

96 val emp.w I6(a0),d0 ; MinWindow 

97 Qu bge.s not_littlel ; >= ? 

98 vB move.w I6(a0),d0 ; Clipping 

99 FbO not_littlel: 

100 Btl emp.w 18(a0),dl ; MinWindow 

101 Y3 bge.s not_little2 ; >= ? 

102 BU move.w 18(a0),dl j Clipping 

103 LiO not_little2: 

104 8ol sub.w 8(a0),d0 ; Width 

105 v5 sub.w 10(a0),dl ; Height 


106 Iq jmp SizeWindow(a6);(jsr unnötig) 

107 JhO Move.it: 

108 Cf ; dO=absolute x / dl=absolute y 

109 Irl bsr.L getdigits ; Zahlen holen 

110 c9 tst.l dO ; Fehler? 

111 ou bmi.s intopenerror 

112 GK move.l window(pc),a0 

113 zH move.l screen(pc),al 

114 qW move.w d0,d4 ;X 

115 3E add.w 8(a0),d4 ; +Width 

116 Im emp.w 12(al),d4 ; ScreenWidth 

117 Wp ble.s no.overflow3 ;wenn < = , ok 

118 Bt move.w 12(al),d0 ; ScreenWidth 

119 C2 sub.w 8(a0),d0 ; -Width 

120 vlO no.overflow3: 

121 yCl move.w dl,d4 ; y 

122 QQ add.w 10(a0),d4 ; +Heigth 

123 sJ emp.w I4(al),d4 ; ScreenHeight 

124 AY ble.s no.overflow4 ; <= ok 

125 nT move.w l4(al),dl ; ScreenHeight 

126 5P sub.w 10(a0),dl ; -Height 

127 5C0 no.overflow4: 

128 Ufl sub.w 4(a0),d0 ; -LeftEdge 

129 fl sub.w 6(a0),dl ; -TopEdge 

130 NB jmp MoveWindow(a6) 

131 2B0 Set_Title: 

132 7L1 move.l a3,a0 

133 og addq.l #3,a0 ; auf Textanfang 

134 ii move.l window(pc),al 

135 Lm move.l 32(al),al ; Title-Adresse 

136 6g moveq #80-l,d0 ; Länge-1 

137 140 titleloop: 

138 731 cmp.b #10,(aO) ; Ende? 

139 HP beq.s found_end ; fertig 

140 6p cmp.b #"'",(aO) 

141 QF beq.s foundLend 

142 M7 move.b (aO)+,(al)+ ; Zeichen 

143 HZ dbra dO,titleloop ; kopieren 

144 AcO found_end: 

145 bWl clr.b (al) ; End-Markierung 

146 os move.l window(pc),a0 

147 gh move.l 32(a0),al ; Window-Title 

148 xg move.l #-l,a2 ;Screen-Title nicht 

149 xg jsr SetWindowTitle(a6) ;ändern 

150 ly moveq #0,d0 

151 VW rts 

152 IhO Set_to_Minimum: 

153 vzl move.l window(pc),a0 

154 fy move.w I6(a0),d0 ; MinWidth 

155 sk move.w 18(a0),dl ; MinHeigth 

156 nd sub.w 8(a0),d0 ; -Width 

157 hr sub.w 10(a0),dl ;-Heigth->relativ 

158 7f jmp SizeWindow(a6) 

159 jMO Set_to_Maximum: 

160 261 move.l window(pc),a0 

161 T9 moveq #0,d0 

162 XE moveq #0,dl 

163 2k sub.w 4(a0),d0 ; LeftEdge 

164 lt sub.w 6(a0),dl ; TopEdge 

165 MI jsr MoveWindow(a6) 

166 q8 move.l screen(pc),al 

167 Wk move.w 12(al),d0 ; SMaxWidth 

168 Fl move.w l4(al),dl ; SMaxHeigth 

169 Oq sub.w 8(a0),d0 ; -Width 

170 u4 sub.w 10(a0),dl ;-Heigth->relativ 

171 Ks jmp SizeWindow(a6) 

172 pAO getdigits: 

173 H3 ; a3 = CLI-Textbuffer 

174 ht ; Rückgabe: dO=l.Zahl / dl=2.Zahl 

175 OM ; Fehler: dO.l = -1 

176 SQ1 movem.l d3/a3,-(sp) ; Reg. retten 

177 3N clr.b (a3) ; Option löschen 

178 Ul cmp.b # * M(a3) ; Space? 

179 rE bne.s nospace ; nein -> nur +1 

180 IX addq.l #l,a3 

181 X70 nospace: 

182 NB1 addq.l #l,a3 ;Adresse auf 1. Zahl 

183 8z moveq # w ,",d4 ; Trennzeichen 

184 G6 bsr.s convertdigit ;ASCII in Zahl 

185 eq tst.l d3 ; Fehler? 


186 FL bmi.s error 

187 3j move.w dl,dO ; Ergebnis in dO 

188 lc add.l d3,a3 ;Adresse auf 2. Zahl 

189 t9 moveq #* ",d4 ; Ende der Zahl 

190 wV bsr.s convertdigit 

191 dP tst.l d3 

192 S7 bpl.s no_error 

193 kuO error: 

194 VN1 moveq #-l,dO ; Fehlercode 

195 ucO no_error: 

196 9ql movem.l Csp)+,d3/a3 ;Reg. zurück 

197 FG rts 

198 wGO ;a3=Adresse Zahl 

199 ql ;d4=Zeichen, nach dem gesucht wird 

200 me ; Rückgabe: dl = konvertierte Zahl 

201 Ty ; d3- = Anzahl Ziffern 

202 UY ; Fehler: d3.1=-l 

203 rj convertdigit: 

204 v21 moveq #0,dl ; löschen 

205 qL moveq #4,d2 ; Schleifenzähler 

206 rg lea convtab(pc),a0 

207 RB moveq #l,d3 

208 oBO searchcommaloop: 

209 ewl addq.w #l,d3 ; 1 Ziffer mehr 

210 JP cmp.b #10,(a3) ;Ende Eingabe? 

211 T9 beq.s nextehar ; ja->Ende Zahl 

212 wr cmp.b (a3)+,d4 ;Zeichen gefunden? 

213 pe dbeq d2,searchcommaloop ; nein 

214 2H tst.w d2 ; mehr als 4 Zeichen? 

215 Jj bmi.s digit_error ;ja->Fehler! 

216 EX subq.l #l,a3 ; wegen (a3) + 

217 9v0 nextehar: 

218 mol moveq #0,d2 ; Zähler löschen 

219 up move.b -(a3),d2 ; ASCII-Wert 

220 Ps sub.b #$30,d2 

221 pg bmi.s end_of_digit ; <0 -> Ende 

222 aE cmp.b #9,d2 

223 12 bgt.s digit_error ; >9’-> Fehler 

224 Sz bra.s asciiloop+2 ; wegen dbra 

225 MgO asciiloop: 

226 ucl add.w (a0),dl 

227 nw dbra d2,asciiloop 

228 2b addq.l #2,a0 ; next Vielf. v. 10 

229 20 bra.s nextehar 

230 rSO digit_error: 

231 ID1 moveq #-l,d3 ; Fehlercode 

232 PaO end_of_digit: 

233 pql rts 

234 nOO Convtab: 

235 Fj dc.w 1,10,100,1000 

236 bO Printhelptext: 

237 8Y1 move.l file(pc),dl ; FileHandle 

238 DO lea helptext(pc),a6 

239 97 move.l a6,d2 ; Text-Adresse 

240 01 move.l #helplength,d3 ; Länge 

241 FW move.l dosbase(pc),a6 

242 3m jsr Write(a6) 

243 94 bra.L ende 

244 fJO intbase: dc.l 0 

245 V4 dosbase: dc.l 0 

246 ch file: dc.l 0 

247 QC window: dc.l 0 

248 61 screen: dc.l 0 

249 eH intname: 

250 7b4 dc.b "Intuition.library",0 

251 HxO dosname: dc.b "dos.library",0 

252 Dt helptext: 

253 Z31 dc.b $9b,"l;31;33mCLItool 1.0" 

254 6Y dc.b $9b,"0;31;40m" 

255 nR dc.b 9,"by A.Schwarzentruber 1991* 

,10 

256 Mx dc.b "Options: SIZE = -s x,y*,9,9, 

"MOVE = -m x,y",10 

257 SO dc.b 9," MAXWINDOW = -a",9,9,"MINW 

INDOW = -i",10 

258 g3 dc.b 9, w TITLE = -t 'name*",10 

259 0Y0 helpler.gth = »-helptext 

I \ jni'lilVaiiliJmMiil Befehl 
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TeX bietet alle Möglichkeiten 
eines Textsau-Programmes und 
die bieten nicht einmal die besten 
Textverarbeitungen .' 

(Kickstart 9/91) 


Bei uns erhalten Sie das professionelle 
Schriftsatzsystem zum knallhart kalkulierten 
Vorzugspreis! Natürlich mit Support direkt von Autor! 
TeX Zusatzpakete: 

2) 24-N.-NEC/Eps. Treiber 180 DPI 30, 

3) 24-N -NEC/Eps. Treiber 360 DPI 50, 

7) METAFONT Zeichensatzeditor 70. 

8) GnuTeX Funktionsplotter 40. 

10) Deskjet/LaserJeU Treiber 120. 

11 )9-Nadel-Epson 240 DPI Treiber 60. 

12) TeX Kurs. Chemie + Musikpaket 30. 

14) BibTeXBibiii- 

15) FIG Grafit 


16) PBM+ Bilderkonverter 50, 

18) DVI-POSTSCRIPT-Treiber 150, 

19) DVIQUICK für Schnelldruck 20. 


rogrammlürTeX 50. 


HsO Biorhythmus DM 29,- ~T T 

Mit diesem Programm wissen Sie jederzeit wann Sie flUfc 
Ihre Tiefen und Höhen haben. Darstellung kompletter, fW 
ausdruckbarer. GEIST-, KÖRPER- und SEELEN- 
Kurven. Die Werte lassen sich in einer Tabelle/Grafik 
auflisten. 



SE3 Quiz DM 29,- 

Über 500 interessante Fragen aus den Bereichen 
Erdkunde. Politik, Geschichte, Film, Fahrschule, 
Computer und Wissenschaft müssen beantwortet 
werden. Toller Ratespaß für 1-4 Spieler. Mit vielen 
kleinen netten Grafiken! 


EE3 Superdat deluxe DM 29,-| Q 

Suchen Sie eine einfach zu bedienende, aber dennoch 
universelle Dateiverwaltung? Dan ist “Superdat 
deluxe" mit seiner variablen Datenmaske (z.B. für 
Adressen, Laaer, Telefonnummern,etc.) und der 
Druckroutinen der Tip. 


EES Contents + DM 39,- v 

Diese ausgezeichnete Diskettenverwaltung mit sehr 
vielen Funktionen schafft Ordnung in Ihre 
Softwaresammlung. Mit komfortablem Etikettendruck ^ 
der Inhaltsverzeichnisse auf 3,5" Aufkleber und 
direkten Diskettenzugriffen auf Dateien. 



S EU Dungeon Flipper DM 29,- 

In 2 verschiedenen Spielstufen (2 Bildschirme) müssen 
Sie Ihre Flipperkunst unter Beweis stellen. 1-4 Spieler 
können gegeneinander antreten. Steuerung wahlweise 
über Joystick oder Tastatur. 


EID Manager DM 39,- 

Das Strategiespiel rund um Aktien, Öl. viel Geld. 
Immobilien, Schiffe und Intrigen. Bis zu 4 Spieler ringen 
um das Erbe des Erbonkels. Jedoch nur der. der die 
geschicktesten Taktiken mit dem größten Erfolg hat 
kann in dieser Wirtschafssimulation gewinnen 


EID Supertrainer DM 29,- 

Ausgezeichneter Vokabeltrainer für alle Sprachen (z.B. 
Einglisch, Französisch, Latein, etc.) oder sogar 
mathematische Formeln! Ebenso können Sie aber 
auch funkeralphabete, Morsezeichen, etc. damit 
lernen. Mit erweiterbarem Grundwortschatz. 


Umfangreiches Mathe-Paket für Oberstufe und 
Studium. Perfekte Kurvendiskussion mit Berechnung 
der Ableitungen (Anzeige der einzelnen Schritte!), 
Extrema, Null- + Wendestellen, Berechnung von 
Flächenstücken und Bildung von Rotationskörpern. 

EE3 Chess Manager DM 39,- 

~ ‘ “ beliebige 


TCCT Sie sind Fluglotse auf einem der 8 
Flughäfen und überwachen den 
Luftraum. Landen und starten Sie Ihre 
wKbamMBm Maschinen sicher und achten auf 
PowwPtay 8/ 9o| Gefahren. Mit Editor! 

EID Videothek 2.0 DM 29,- 

Voll menügesteuertes Programm für Ihre private 
Videosammlung. Bis zu 4000 Filme lassen sich je Disk 
verwalten. Flexible Handhabung. Anzeigen, Suchen. 
Drucken, Statistische Auswertungen, etc. So haben Sie 
jederzeit einen genauen Überblick über Ihre Filme! 

EID Abacus DM 39,- 

Wirtschaftsprogramm, ideal für Berechnungen aller Art: 


Mit diesem Programm können Sie _ 

Schachpartien verwalten und abspeichern. Große 
Eröffnungen bekannter Meister oder eigenen Spiele 
lassen sich natürlich auch komplett oder teilweise 
nachspiefen. Der Tip für alle Schacnfreunde! 


EE3 SKY Astronomie DM 59,' 


Dieses professionelle Astronomieprogramm eröffnet 
Ihnen atemberaubende Möglichkeiten. Einmalig: Die 
wirklichkeitsnahe Wiedergabe des Sternenhimmels 
(gleiche Helligkeiten !!!). Darüberhinaus bietet SKY 
umfangreiche Funktionen wie Mondphasen-. Nebel-, 
Sternbild- oder Planetendarstellung, 
rechnungen, Solaranimation, Sonnen¬ 
finsternisse, Sternspuraufnahmen, etc. 

SKY ist das perfekte Stemenprogramm für 
jeden der sich für den faszinierenden Anblick 
des nächtlichen Sternenhimmels interessiert. 


.... ^..».tsprogramm, ideal für Berechnungen aller Art: 
Renten, Zinsen, Tilgung. Investitionen, Abschrei¬ 
bungen oder Kalenderzeitrechnungen. Abacus ist 
komplette menügesteuert und einfach zu bedienen. 
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EID Kapitalist Tool DM 69,- 

Mit Kapitalist Tool können Sie Aktienkurse genauestens 
analysieren. Das Programm gibt Kauf- und 
Verkaufempfehlungen von Wertpapieren. Umfang¬ 
reiche grafische, statistische und charttechnische 
Analysen. BTX + Videotext tauglich! 

EID Minigolf DM 29,- 

Bis zu 4 Spieler können auf den 16 Bahnen Ihr 
Geschick testen. Von der einfachen geraden Bahn bis 
hin zur verzwickten "Buckelpiste’ ist alles vorhanden. 
Gespielt wird nach Originalregeln! "Minigolf ist ein 
tolles Spiel für die ganze Familie. 


TEST Wir haben daran gearbeitet: Neue 
Version, stark erweitert! Erledigt Ihre 
!?■' ’ kompletten Arbeiter-Abrechnungen 

un t er Berücksichtigung aller steuerl. + 

| Amiga 5/ 9i gesetzlichen Vorschriften. 

EED Gimme five DM 39,- 

Spieiziel dieses neuartigen Strategiespiels ist es eine 
möglichst hohe Punktzahl zu erreichen indem Sie von 
einem Spielfeld verschiedene Steine mit System 


wegnehmen. Für 1 -2 Spieler verspricht "Gimme five* 
langanhaltenden Spielspaß. 


loui-Cost-OASC-Softwcire: 


Bel unserer Low-Cost-OASE- 
Software handelt es sich nur um 
hochwertige Qualitätssoftware. 
Alle Programme lassen sich 
problemlos (ideal für Einsteiger) 
starten, sind virusfei und haben 
eine deutsche Anleitung. Muten 
Sie Ihrem AMIGA nicht 
"irgendeine" Software zut 


-7-FAKTURA + DM 10,- 

Einfaches Rechnungsprogramm. 

(benOt.lMB!) 

-8- TEXT DM 10,- 

Erstellt Briefe. Dokumente, oder 
alles das. was auf Papier soll. Mit 
Blocksatz + Editierfunktionen. 

-12- HAUSHALTSBUCH DM 10,- 

Ein- und Ausgaben Erfassung. 

-26 -GIROMAN DM10,- 

Verwaltet Ihr komplettes Girokonto. 
Incl. grafischen Auswertungen! 

-36- STEUER 1990 DM 10,- 

Alte Version für Nachzügler. 

-60- BUSINESS PAINT DM10,- 

Erstellt schnell Statistiken und 
Diagramme. Für Demos ideall 

-63- 7. KALKULATION DM 10,- 

Profesionelles Tabellen-Kalku- 
lationsprogramm für Anwendun¬ 
gen aller Art. Mit Grafik. 

-64- DEPOT MASTER DM 10,- 

Einfache Aktien-Depotverwaltung 
für Wertpapiere aller Art. 

-74- AMIGA BÜCHEREI DM 10,- 

Verwaltet Bücher und sonstige 
Lektüren schnell und übersichtlich! 


■ 


-18- Englisch Trainer DM 10,- 

-19- Latein Trainer DM 10,- 

-20- R.O.M. DM 10,- 

Mathematikprogramm mit Taschen¬ 
rechner und Kurvendiskussion. 

-46- CALC DM 10,- 

Wissenschaftl.Taschenrechner. 

-71- SCHREIBM. KURS DM 10,- 

Das Programm um schnell das 
Maschinenschreiben zu erlernen. 


-13- MOUNTAIN CAD DM10,~ 
-24- ETIKETTEN <3.5-1*».) DM 10,- 
-25- MALPROGRAMM DM10,- 
-34- DIASHOW DM 10,- 

-42- MANDELBROT DM 10,- 
-45- SUPERPRINT BanneoDM 10,~ 
-50- DIA PAINT DM 10,— 

-66 -DRAWMAP DM10,- 

Zeichnet Weltkarten. 3D Effekt. 

-67- PRINT STUDIO DM 10,- 
Druck aller Texte, IFF-Formate. 
-73- STAR LABEL 2.0 DM 10,~ 

Etikettendruck, Adress-/Diskverw.. 


-9- VIDEO DATEI DM 10,— 
einfache Datei mit Suchfunktionen. 
-10- LP/CD/MC Datei DM 10,- 
-72- BUNDESLIGA DM 10,- 


-14- WIZARD OF SOUND DM 10,- 

Tolles Musikprogramm. 


MÜKRA Daten-Technik 

1000 Berlin 42. Schöneberger Str. 5 

Softpower 

1000 Berlin 65, Schwedenstr. 18 c 

DFÜ Shop 

1000 Berlin 62, Kolonnenstr. 33 

W & L Computer 

1000 Berlin 44, Okerstr. 46 

Hamburger Softwareladen 

2000 Hamburg 20, Gärtners». 5 

CSS Computer Shop 

2000 Hamburg 62. Langenhomer Ch. 670 

Rüdiger Dombrowski 

2000 Hamburg 72, Postfach 710462 

Patrick Pawlowski 

2177 Wingst, Ellerbruch 19 

HCL-Home-Com puter-Laden 

2300 Kiel. Knooperweg 144 





W* 


14 


low-Cost-OnS€-Softwarc: 


-77- Typo Crapher DM 10,- 

Softfont-Editor für Drucker der DeskJet-Reihe 
von HP Umfangreiche Editiermöglichkeiten (z.B. 
Umwandlung von Amiga Fonts in Softfonts oder 
Import/Export von 1# Bildern). Automatische 
Berechnung verschiedener Stilvananten (z.B. 3D 
oder Outline). 30 Zeichenfunktionen! 

-78- GRONK DM 10,- 

Tolles Autorennen für bis zu 2 Spieler. Meistern 
Sie den Parkur und überrunden Sie Ihre Gegner. 
Ein Actionspiel mit viel Power! 

-79- AMIGA STAT DM 10,- 

Anwenderonentiertes Statistik Programm für X 
und Y Werte. Standardabweichungen. Meridan 
oder arithmetische Mittel lassen sich ebenso 
leicht berechnen wie Regressionsanalysen. Ideal 
für Oberstufe und Studium. 

-80- C EDO! DEMO DM 10,- 

Die voll lauffähige Demoversion (max. 50 Zeilen 
editierbar) des professionellen Editors. Ideal für 
die Erstellung von C Programmen oder einfach 
als Universaleditor. Der Tip für alle, die viel 
schreiben müssen! 


Wir sind ständig an neuer Software 
interessiert. Sollten Sie daher ein interessantes 
Programm geschrieben haben, senden Sie uns 
doch einfach eine Testversion zu. Wir machen 
Ihnen als erfahrener Softwareanbieter ein 
seriöses Angebot. 

Ihr Wolf Softwareteam 


-15- CLI PACK DM10,- 

Sammlung nützlicher CLI-Hilfen. 

-38-FIX DISK DM10,- 

Rettet delekte Disketten. 

-41- DISK MONITOR DM 10,- 

Durchleuchten Sie Ihre Disketten. 

-57- PLATTEN BACKUP DM 10,- 

Für Festplatten Sicherheitskopien. 

-61- HD SETUP DM10,- 

nstallationshilfe lür Festplatte. 

-68- ABACUS Elektronik DM 10,- 
Informatives Lernprogramm für 
Elektronik mit Lexikon! 


-16- VIRUS STOP DM10,- 

Viruskillersammlung (VirusX.etc.). 


-1- RETURN TO EARTH DM 10,- 
Tolles Weltraum- Handelsspiel. 
-2- KAMPF UM ERIADOR DM 10,- 


-4- BROKER DM 10,- 

Interessantes Börsenspiel rund um 
Aktien. Zinsen und Geld, (twnöt.i mbd 

-5- PARANOID DM 10,- 

-6- LUCKY LOSER DM 10,- 

Toller Glücksspielautomat. 

-17- FLASCH BIER DM 10,- 

-21- STAR TREK DM10,- 

Erforschen Sie das Weltall mit der 
Enterprise. Super Grafik! 

-27- BLIZZARD DM 10,- 

Einklasse Ballerspiel. 


-29- TETRIX DM10,- 

-30- MORIA DM10,- 

Fantasy-Abenteuer. (benot i mb;) 

-31- MECHFORCE DM 10,- 

Strategieschlacht riesiger Roboter. 
-33- PETERS QUEST DM 10,- 
lustiges Hüpf- und Sammelspiel. 

-35- BILLARD DM 10,~ 

-47- ATLANTIS DM 10,- 

Finden Sie 3 Schlüssel, bevor Sie 
das Geheimnis des schwarzen 
Turmes lüften können. (b«nöt. i mbd 

-48 -SCHACH DM10,- 

Sehr spielstark mit guter Grafik! 

-49- ROBOTER DM 10,- 

-51- ZERG! DM10,- 

-53- ROULETTE DM 10,- 

1 -4 Spieler. Gute Grafik! 

-54- PUZZLE (benot. 1 MB!) DM 10,- 
Puzzlespiel ideal für Kinder! 

-55- TARAN DM 10,~ 

Abenteuer für Einsteiger. 

-56 -GRUFTI DM10,- 

Action im Untergrund. 

-58- BIBEL QUIZ DM 10,- 

-59- SKRÄBEL (1-4 Sp.) DM 10,- 

-65- TERROR LINER DM 10,— 

Umkreisen Sie Bildflächen. 

-69- RUNNING BOY DM 10,- 
-70- CYBEXION DEMO DM 10,- 

Voll spielbar, weniger Level! <imb!) 

-75- GOUILLOTINE DM 10,- 

Hangman-Spiel! 

-76- KREUZWORT DM 10,- 

Monat für Monat 100 neue Rätsel. 


KIbus Computer 

2850 Bremerhaven, Lange Str. 131 

NEW LINE 

2900 Oldenburg, Ammergaustr. 72-78 

Fischer Hard- und Software 

3000 Hannover 51, Schlerholzstr. 33 

Data Becker 

4000 Düsseldorf 1. Merowingerstr. 30 

Buch am Wehrhahn 

4000 Düsseldorf 1, Am Wehrhahn 23 

HSL Software 

4060 Viersen-Boisheim, Klinkhammer 4 

CEG Glücks 

4100 Duisburg 1, zum Lith 73 

Intasoft GmbH 

4200 Oberhausen 1, Nohlstr. 76 

ESE Computer 

4270 Dorsten. Dülmener Str. 17 b 


Hager Computerzubehör 

43/0 Marl-Sinsen, Bahnhofs». 169 

MAC Sott 

4600 Dortmund 1, Wilhelms». 33 

Mlckysoft Computershop 

4630 Bochum, Franziskuss». 3 

Besse Computershop 

4708 Kamen, Weststr. 88 

Welsch Computer 

4803 Steinhagen. Falkens». 3 

Data Becker 

5000 Köln 41, Aachener Str. 233 

Metzen Software 

5000 Köln 71, Holzschneidergasse 2 
Mayersche Buchhandlung 
5100 Aachen 1. Ursuliners». 17-19 
D. Adriaens Computer 
5210 Troisdorf, Alfred-Delp-S». 16 


Buchhandlung Behrendt 

5300 Bonn, Am Hof 5 a 

Renner s PD-Soft 

5305 Alfter, Fürst-Franz-Josef-Str 14 

Rhein-Sleg-Soft 

5305 Alfter-Oed.. Staffelsgasse 36-38 

Buchhandlung Kehrein 

5450 Neuwied, Engersers». 39 

CHERRYSOFT 

5500 Trier. Postfach 4613 

GTI Software Boutique 

6000 Frankfurt 1. Am Hauptbahnhof 10 

GTI GmbH 

6370 Oberursel. Zimmersmühlenweg 73 

Rhein-Main-Soft 

6370 Oberursel 1. Postfach 2167 

HI-SCORE Computershop 

6500 Mainz. Greiffenklaustr. 15 


A. Manewaldt 

6703 Limburgerhof. Carl-Bosch-Str. 

HDS 

6707 Schifferstadt. Waldspitzweg 1 

ALPHA-SOFT 

6719 Carlsberg, Postfach 105 

HAGO Hard- * Software 

6751 Roderbach. Birkens». 4 
B & T Computer Shop 
6900 Heidelberg, Römers». 46 
Schwarzwald Computer 
7801 Stegen 2. Flaunserstr. 13 a 
Höhle & Faulstich 
8058 Erding, Am Anger 5 
Herbert Blöhm 

8391 Thurmansbang, Schlinding 7 

CONRAD electronic 

8452 Hirschau, Klaus-Conrad-S». 1 


PD-Studio Nürnberg GmbH 
38500 Nürnberg 20, Werder Str. 4 
PD-Studio Bamberg 
8600 Bamberg. Hallstadter S». 21 
Theo Kranz Versand 
8700 Würzburg, Juliuspromenade 11 
DONAU SOFT 

8858 Neuburg/Do.. Postfach 1401 

CIVAS GmbH 

0-1150 Berlin. Kastanienallee 6-8 

DATA-Lange GmbH 

0-3560 Salzwedel. Altpervers» 30 

Büro Centrum Altenburg GmbH 

0-7400 Altenburg. Spinozas» 14-16 

CSB Forst 

0-7570 Forst/Lausrtz. Sorauer S». 51 

Werner Wiesner 

0-8500 Bischofswerda. ThäJm.-S». 15 














alle aktuellen Steuerdaten 


Was-Wäre-Wenn Funktionen 


Musterbriefe für Schriftverkehr 


Grund- und Splittingtabelle 




■ Tolle Mischung aus Pokerspiel und Glück- 
| Spielautomaten. Mit vielen Extras und Sonderspiele. 
C Wie in der Spielhalle! Einmal angefangen wird JOKER 
POKER nicht so schnell wieder loslassen. 


Die deutsche Softwarequelle 


El Cybex ion DM 39,- 

tcct Plazieren Sie Kästchen, so daß 
gleichartige bei Berührung explodie- 
ren. " Cybexion ist ein Spiel mit leichten 
Hang zur Suchtgefahr, das ohne 
Kicfcrtart B/ ai Bedenken empfohlen werden kann ' 
—--- (AmigaDos 9~91 - 78%). 

El Schulsport DM 69,- 

Ideales Programm für alle Sportlehrer oder Kursleiter 
eines Sportclubs. Die Schüler (bzw. Mitglieder) lassen 
sich komfortagel und übersichtlich verwalten. Alle 
Leistungen und Noten können statistisch erfaßt und 
ausgewertet werden. 


El Terminkalender DM 29,- 

Vergessen Sie oft Ihre wichtigen Termine oder haben 
Sie den totalen Überblick verfahren? Dann ist dieses 
Programm Ihre Rettung. Termine lasse sich problemlos 
eingeben und anzeigen + ausdrucken. Das Programm 
weißt automatisch auf wichtige Termine hin. 

El Show DM 39,- 

Mit diesem tollen Präsentationsprogramm lassen sich 
Diashows, Präsentationen und Werbungen denkbar 
einfach (durch Scripts) und geschickt mit vielen Grafik- 
und digitalen Soundeffekten erstellen. Ideal für fetzige 
Demos und Präsentationen! 


Das neue Steuerprogramm mit allen aktuellen steuerlichen 
und gesetzlichen Vorschriften ist da! Mit diesem Programm 
können Sie auf einfache Weise (voll menügesteuert!) Ihre 
komplette Lohn- und Einkommensteuererklärung '91 
erstellen! Das Programm deckt 99% aller Normal- und 
Sonderfälle ab. Natürlich mit der aktuellen Grund- und 
Splittinatabelle '92. Es lassen sich individuelle Problemfälle 
abarbeiten (z.B. mit der neuen Was-Wäre-Wenn Funktion). 
Darüberhinaus erledigt das Programm jetzt auch Ihren 
kompletten Schriftverkehr mit dem Finanzamt. Mit Speicher¬ 
und Druckfuktion der kompletten Bögen. 

Jährlicher, preiswerter Updateservice! 


Flexibles Programm zur Verwaltung von (Berufs-) 
Schulklassen. Es können sämtliche Schülerdaten 
(Noten, Adresse, etc.) per Mausklick aufgerufen und 
bearbeitet werden (z.B. Ausdrucken). Änderungen 
seitens der Kultusbürokratie problemlos durchführbar. 

EEQ Matrix! DM49,- 

Sie müssen umfangreiche Matrizen oder Vektoren 
berechnen bzw. umformen? Kein Problem! "Matrix!" 
löst lineare Gleichungssysteme, berechnet inverse 
Matrizen oder Tensorprodukte. Lineare Optimierung 
und Produkte sind auch keine Fremdworte für "Matrix! . 


Diese Musikdatei läßt keine Wünsche mehr offen! Sie 
können Ihre komplette CD/MC oder LP Datei 
übersichtlich verwalten, sortieren und nachbearbeiten. & J 
Mit Druckfunktionen (z.B. Musikkassettenhüllen), benötigt »*s 


El Master KFZ DM 49,- 

Mit diesem Programm können Sie alle anfallenden 
Kosten Ihres Fuhrparks (oder auch nur einem Auto) 
statistisch erfassen. z.B.: Reparaturen, Benzin, 
Strafmandate. Steuern, Fahrtenbuch, etc.. 


EE3 Disk Checker DM 39,- 

"Disk Checker" überprüft Ihre Softwaresammlung 
schnell und genau auf defekte Programme, fehlerhafte 
Spuren oder versteckte Viren. Dabei werden alle 
gängigen und auch viele neuer Viren erkannt und per 
Mausklick zerstört. 


Das neue Geschicklichkeitsspiel! Steuern Sie Ihre 
Spielkugel sicher über verschiedene Spielbahnen, 
durch Teleporter oder Einwegstraßen. Mit Editor. "Ein 
knackiges Spiel, das den Gehirnverbiegern so richtig 
Spaß bringt. (Amiga Dos 10/91 - fest: 8d%mf 

El Briefkopf + ED DM 39,- 

Mit diesem Programm können Sie Briefe mit 
professionellem Briefkopf erstellen. Adressen lassen 
sich komfortabel verwalten und beliebig abrufen (z.B. 
für Rundschreiben). Der Texteditor enthält alle 
wichtigen Funktionen (löschen, einfügen, etc.). 


Das Komplettpaket: Rechnungen, Lieferscheine, Auf-' F—J ! 
tragsbestätigungen und Mahnungen lassen sich • Mir 
schnell und einfach erstellen. Verwaltet bis zu 5000 r J 
Adressen und 5000 Artikel. Editierbare Masken für benötigt > we 
individuelle Anforderungen. NN-Zahlkartendruck. 



Qualität zum 
OASE Preis! 






HOTLINE: 02541/2874 


ssionelle 




JCTprint 


Der Lasertreiber für alle Deskjet 
Drucker und Kompatible 

Endlich gibt es einen professionellen, universellen Druckertreiber für alle 
Deskjet Drucker bzw. für alle kompatiblen Laserdrucker: 
automatische korrekte Sortierung der Seiten im Ausgabeschacht 
Doppelseitige Ausgabe druckt auch Rückseiten ohne einzelne Blattwendung 
BUCH-MODUS ermöglicht durch Knicken des Papierstapels ein Dokument in 
Form eines DIN A 5 Buches!!! (2 DIN A 4 Seiten verkleinert quer auf 1 Seite) 

- JETprint druck mehrere Dateien auf einmal. 

- Ausführliche Hilfeseite im Programm aufrufbar. 


OKEY 


144 


"□KEY" ist die gelungene 
Umsetzung des bekannten 
Unterhaltungsspiels. Es gilt Steine 
gleicher Art oder in nummerischer 
Reihenfolge zu sammeln und 
dadurch viele Punkte zu machen. 
Ihre 3 Computergegner sind 
jedoch abgebrühte Zocker die sich 
nicht so leicht übers Dhr hauen 
lassen. Ein Spiel für lange kalte 
Winterabende! 

Das bekannte 
Steinesammeln! 


DM 39,- 


Das Denkspiel mit 

Pfiff! DM 39,- 


Sector-Manager rv* 


Mit Flashdos SECTORMANAGER 
können Sie die 880 KB Ihrer 
Disketten optimal verwalten (volle 
Ausnutzung der Datenbytes + 
minimale Bootzeit. z.B. für 
Megademos) und Programm 
schneller ladbar machen. Erstellte 
Disks sind geschützt vor 
unbefugten Zugriffen! 


EE9 TEXTure 

TEXTure ist die neue Textver¬ 
arbeitung bei der Sie beliebige 
Zeichensätze benutzen können. 
Nahezu grenzenlose Gestaltungs¬ 
möglichkeiten erlaubt der spezielle 
Texteditor der eine TeX-önnliche 
Struktur hat. Nur ist dieser 
wesentlich einfacher (ideal für 
Einsteiger) bedienbar. Mit TEXTure 
lassen sich so professionelle 
Dokumente erstellen. 


DOS-Tuning der 
Spitzenklasse! 


DM 59,- 


Textverarbeitung für 
Anspruchsvolle! 


fw 

SS GX.t 


DM 49,- 


COLO-QUEST 

Einst wäre Ihr Planet ein Paradies. 

Doch nun ist er nur noch ein öder 
Felsen! Sie sind Leiter des 
Forschungsteams, welches sich in 
Raumkreuzern (Tieferlegen? - No 
Problem!) auf der Suche nach 
Planeten mit Atmosphäre macht. 

Unterwegs können Sie Waren 
handeln, Forschungen starten und 

"Ungeziefer" zerbröseln. Ein tolles T ... Cf . c ■ . ,• 

Strategiespiel für alle, die bissigen Toll. ^ur ^ 1 

Humor zu schätzen wissen! S^Tführa!^" eben 


Die intergalaktische 
Atmosphärenjagd! 


DM 39,- 


CLbMANAGER 


Vergessen Sie die komplizierte 
Svntax des CLI und steuern Ihren 
AMIGA doch einfach per Mausklick. 
Fast alle DOS-Befehle lassen sich 
problemos auf der grafischen 
Benutzeroberfläche anwählen (z.B. 
kopieren, löschen. Texte editieren. 
IFF-Bilder zeigen. Sounds spielen, 
etc.). 


Die mausgesteuerte 
CLI-Oberfläche! 


DM 39,- 


141 l:M TTTTTHT. 


Chaos auf dem Bahnsteig! Ein 
soeben eingetroffener Zug muß 
sofort für die Weiterfahrt neu 
zusammengestellt werden. Aller¬ 
hand zu tun für Sie und Ihre kleine 
Rangierlok! BAHNHGF ist ein 
tolles Spiel mit Lerneffekt. 
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f/an/tyare/yrogram/w/erf/fn/ jn Assembler 

SCHNELLE SPRITES 


Ping Pong, Ping Pong, ich steh’ am Netz. Soeben sah 
ich den Ball, doch wo ist er jetzt? Das kann auch in Ihren 
Spielen geschehen, wenn Sie beim Programmieren 
Sprites verwenden, denn das sind flinke Burschen. 


von Hans Grill 


S prites sind kleine Grafikobjekte, die man über den Bild¬ 
schirm flitzen lassen kann. Sie werden wegen ihrer einfa¬ 
chen Handhabung oft in Abschießspielen oder als Mauszei¬ 
ger verwendet. Ihre Größe beträgt 16 Punkte in der Breite. 
Die Höhe ist nur durch den Bildschirm begrenzt. 

Der Mauszeiger des Betriebssystems ist so ein Sprite. Im Gegen¬ 
satz zu BOBs (mit dem Blitter bewegte Objekte) benötigt die Bewe¬ 
gung der Sprites so gut wie keine Rechenzeit. Man muß nur zu Be¬ 
ginn des Bildaufbaus die X- und Y-Koordinaten der Sprites in be¬ 
stimmte Speicheradressen schreiben. 

Der Amiga stellt bis zu acht Sprites nebeneinander dar. Ein 
Standard-Sprite verfügt über zwei Bitplanes und damit über vier 
Farben, eine davon ist transparent. Anstelle dieser Farbe sieht man 
den Hintergrund. 

Hier nun ist das Format, in dem wir Sprites im Speicher ablegen, 
damit der DMA-Controller sie liest und darstellt: 

- Die ersten vier Byte sind der Spriteheader. In ihm steht die Bild¬ 
schirmposition, an der das Sprite erscheinen soll, und seine Höhe. 
- Es folgen abwechselnd zwei Byte aus Plane 1 und zwei aus Plane 
2 (also immer eine Zeile des Sprites), so oft, bis die im Header an¬ 
gegebene Höhe erreicht ist. Anschließend stehen vier $00-Byte 
oder ein neuer Header. 

Eine Sprite-Liste sieht in Assembler also so aus: 

dc.b 4 Headerbytes 

dc.b 2 Byte aus Plane 1, 2 Byte aus Plane 2 = Zeile 1 
dc.b 2 Byte aus Plane 1, 2 Byte aus Plane 2 = Zeile 2 

dc.b 2 Byte aus Plane 1, 2 Byte aus Plane 2 = letzte Zeile 
dc.b $00,$00,$00,$00; oder neuer Header 



Bit 

Funktion, falls gesetzt 


15 

... Sprite-Kanal 7 in Kollisionsabfrage einbeziehen 


14 

... Sprite-Kanal 5 ... 


13 

... Sprite-Kanal 3 ... 


12 

... Sprite-Kanal 1 ... 


11 

... Bitplane 5 mit den Sprites vergleichen 


10 

... Bitplane 4 ... 


9 

... Bitplane 3 ... 


8 

... Bitplane 2 ... 


7 

... Bitplane 1 ... 


6 

... Bitplane 0... 


5 

... Wert für Bitplane 5 


4 

.Bitplane 4 


3 

.Bitplane 3 


2 

.Bitplane 2 


1 

.Bitplane 1 


0 

.Bitplane 0 



Die Bildschirmposition und die Höhe des Sprites sind auf den 
Header verteilt. Die Koordinaten werden jeweils mit 9 Bit angege¬ 
ben, nehmen also Werte von 0 bis 511 an. Die oberen 8 Bit der 
X-Koordinate (X dividiert durch 2) stehen im zweiten Headerbyte. 
Das untere Bit von X (der Rest bei der Division) steht in Bit 0 des 
vierten Headerbytes. Die unteren 8 Bit von Y (Y AND °/o11111111) 
schreiben wir ins erste Headerbyte. Das obere Y-Bit kommt nach 
Bit 2 des vierten Headerbytes. Die Höhe des Sprites müssen wir 
zur Y-Position addieren und die unteren 8 Bit davon ins dritte Hea¬ 
derbyte schreiben, während das obere Bit nach Bit 1 des vierten 
Headerbytes kommt. Die Tabelle »Spriteheader« (Seite 68 oben) 
verdeutlicht das. Auf das Bit »AT« kommen wir später. 

Schreiben wir also eine Routine, die die Koordinaten und die Hö¬ 
he des Sprites in den Header bringt. Schematisch: 


DO ... X ; Dl .. 

Y 


D2 ... Höhe ; A0 

... Zeiger auf Header 

SETSPR: 

clr d3 ; 4. 

Byte 


move.b dl,(aO) 

; YO - Y7 -> 

1. Byte 

btst #8,dl 

; Y8? 


beq.s noY8 

bset #2,d3 

; Y8 = Bit 2 

im 4. Byte 

noY8: 

add d2,dl 

; Y+Höhe = Z 


move.b dl,2(a0) 

; ZO - Z7 -> 

3- Byte 

btst #8,dl 

; Z8 ? 


beq.s noZ8 

bset #l,d3 

; Z8 = Bit 1 

im 4. Byte 

noZ8: 

lsr #l,dO 

; XI - X8 


bcc.s noXO 

; XO? 


bset #0,d3 

; XO = Bit 0 

im 4. Byte 

noXO: 

move.b dO,l(aO) 

; XI - X8 -> 

2. Byte 

move.b d3,3(aO) 

; 4. Byte 



Der DMA-Controller verfügt über acht Sprite-Kanäle. Sie sind bei 
gesetztem Bit 5 in DMACON ($dff096) und mindestens einer einge¬ 
schalteten Bitplane aktiviert. Jeden der acht Kanäle kann man auf 
eine Sprite-Liste oder auf vier Nullbytes (kein Sprite) zeigen lassen. 

Jeder DMA-Kanal liest zuerst die ersten vier Kontroll-Bytes und 
wartet auf die angegebene Y-Position. Ab dieser Position liest der 
Amiga die Sprite-Bitplanes und stellt sie am Bildschirm dar. Dann 
liest er die anschließenden vier Byte. Handelt es sich um Nullen, 
beendet er hier seine Arbeit. Andernfalls interpretiert er diese Bytes 
als neuen Header und wartet auf die neue - tieferliegende - Y- 
Position und bildet die folgenden Sprite-Daten ab usw. 

Mit einem Sprite-DMA-Kanal kann man also mehrere Sprites 
gleichzeitig darstellen, wenn sie untereinanderliegen. Zwischen 
zwei Sprites muß aber immer mindestens eine Leerzeile liegen. Die 
Adressen der Sprite-Listen schreiben wir als Langwörter in folgen¬ 
de Hardwareregister: 

$dffl20 ... Spriteliste für DMA-Kanal 0 
$dffl24 ... Spriteliste für DMA-Kanal 1 


$dffl3c ... Spriteliste für DMA-Kanal 7 

Jedes Sprite verfügt über drei nichttransparente Farben. Folgen¬ 
de Sprite-Kanäle holen sich die Farbwerte aus folgenden Farbregi- 
stern: 

Kanal 0 und 1 ... $la2,$la4,$la6 
Kanal 2 und 3 ••• $laa,$lac,$lae 
Kanal 4 und 5 ... $lb2,$lb4,$lb6 
Kanal 6 und 7 ... $lba,$lbc,$lbe 

Schreiben wir gleich ein kleines Testprogramm, mit dem wir ein 
Sprite mit der Maus bewegen. Zuerst entwerfen wir das Sprite, z.B. 
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ein gefüllter Kreis, fünf Zeilen hoch: 

; _Plane 1.Plane 2. 

SPR: 
dc.l 0 

de.v $0111000000000000,$0000000000000000 
de.v $1000100000000000,$0111000000000000 
de.w $1000100000000000,$0111000000000000 
de.w $1000100000000000,$0111000000000000 
de.v $0111000000000000,$0000000000000000 
dc.l 0 

In der Copper-Liste schalten wir eine Bitplane ein, da sonst der 
Sprite-DMA nicht funktioniert: 

Cop: dc.w $100,$1200 

Damit man diese Plane nicht sieht, setzen wir Vorder- und Hinter¬ 
grundfarbe auf Schwarz: 

dc.w $180,0,$182,0 

Dann lassen wir Sprite-Kanal 0 auf unser Sprite zeigen: 

dc.w $120,SPRl/$10000,$122,SPRl&$ffff 

Zum Schluß setzen wir noch die verwendeten Farben: 

dc.w $la2, $f f f,$la4,$f00 

dc.l -2 ; Ende der Copperliste 

Im Hauptprogramm (Listing 1) schalten wir zuerst das Multitas¬ 
king aus 

move #$4000,$dff09a 

und sagen dem Copper-DMA, wo sich unsere Copper-Liste befin¬ 
det: 

move.l #cop,$dff084 

In einer Schleife springen wir nun ständig die Mausabfrage an 
und übergeben die erhaltenen Koordinaten der »SETSPR«- Routi¬ 
ne, die wir zuvor programmiert haben. Sie schreibt die Koordinaten 
in die Sprite-Liste. Listing 1 beinhaltet das vollständige Programm. 

Das »AT«-Bit im Header dient dazu, zwei dreifarbige Sprites zu ei¬ 
nem 15farbigen zu verknüpfen. Man kann immer nur jene Sprites 
verbinden, die sich ihre Farben aus denselben Registern holen (al¬ 
so Sprite aus Kanal 0 mit Sprite aus Kanal 1 usw). Beide Sprites 


müssen auch an denselben Koordinaten stehen. Die Header bei¬ 
der Sprites beschreiben wir also mit denselben Werten. Die Farb¬ 
werte werden der zweiten Hälfte der Farbpalette entnommen (Regi¬ 
ster $1a2 bis $1be). Die Farbe 0 ist durchsichtig. Testen wir das so¬ 
fort: Zuerst zeichnen wir mit Deluxe Paint einen 16farbigen Sprite. 
Ihn schneiden wir als Brush aus, wobei wir genau darauf achten, 
daß die Breite exakt 16 Punkte beträgt. Die Höhe kann variieren, wir 
merken sie uns aber. Den gespeicherten Pinsel (Brush) wandeln 
wir mit einem Grafikkonverter (z.B. »ilbm2raw«, Fish-Disk) ins RAW- 
Format um. Das Format des Brushes sieht nun so aus: 

Zuerst steht die gesamte Plane 1 im Speicher. Immer 2 Byte er¬ 
geben eine Zeile. Danach stehen Plane 2, 3 und 4. Anschließend 
sind die 16 Farbwerte zu finden. Der Brush hat also einen Umfang 
von 2 * Höhe *4 + 32 Byte. Vergleichen Sie mit dieser Zahl, ob 
Sie alles richtig gemacht haben. 

Zu Beginn des Programms rechnen wir den RAW-Brgsh in zwei 
Sprite-Listen um. Die ersten beiden Planes schreiben wir in die er¬ 
ste Liste, die anderen beiden in die zweite. Zuerst lassen wir vier 
Adreßregister auf den Beginn der vier Brushplanes zeigen: 

lea Brush+[0#Höhe#2],a0 ; PlaneO 
lea Brush+[l#Höhe#2],al ; Planel 
lea Brush+[2#Höhe#2],a2 ; Plane2 
lea Brush+[3#Höhe#2],a3 ; Plane3 

Zwei weitere Adreßregister lassen wir auf die Bitplane-Daten in 
den beiden Sprite-Listen zeigen: 

lea Sprl+4(pc),a4 ; Liste 1 
lea Spr2+4(pc),a5 ; Liste 2 

Die Sprite-Listen beinhalten z.Zt. noch keine Daten: 

SPRl: 

blk.b 4+[Höhe#4]+4,0 ; Header+Bitplanedaten+Endmarkierung 
5PR2: 

blk.b 4+[Höhe#4]+4,0 ; Header+Bitplanedaten+Endmarkierung 

Nun schreiben wir in einer Schleife jeweils eine Zeile (2 Byte) aus 
der ersten und aus der zweiten Plane in die erste Sprite-Liste und 
je eine Zeile aus der dritten und vierten Plane in die zweite Liste: 


Programmname: Spritei .S 


Computer: A500, A1000, A2000 mit Kickstart 1.3 

Al 

30 4N0 

ri,s 

MY: dc.w 152 


Assembler: Seka 

31 dn 

32 Ow 

MX: dc.w 285 

Old: dc.w 0 





33 xA 

SETSPR: 





34 IUI 

clr d3 

; 4. Byte 




35 qf 

move.b dl,(a0) 

; Y0 - Y7 -> 1. Byte 

Programmautor: 

Hans Grill 

36 Rt 

btst #8,dl 

; Y8? 




37 9k 

beq.s noY8 









38 Zh 

bset #2,d3 

; Y8 = Bit 2 im 4. Byte 

1 jbO 

org $40000 

39 6G0 

noY8: 


2 JV 

load 

$40000 

40 XY1 

add d2,dl 

; Y+Hoehe = Z 

3 7R 

X: 


4l IQ 

move.b dl,2(a0) 

; Z0-Z7 -> 3- Byte 

4 W71 

move 

# $4000,$dff09a 

42 7a 

btst #8,dl 

i Z8 ? 

5 Ql 

move. 1 

#cop,$dff084 

43 Ls 

beq.s noZ8 


6 rauO 

L: 


44 bi 

bset #l,d3 

; Z8 = Bit 1 im 4. Byte 

7 pZl 

bsr.s 

maus 

45 GR0 

noZ8: 


8 oL 

move 

MX(pc),d0 ;X 

46 Lsl 

lsr #l,dO 

; X1-X8 

9 2X 

move 

MY(pc),dl ;Y 

47 pu 

bcc.s noXO 

; X0 ? 

10 gz 

moveq 

#5,d2 ;Hoehe 

48 a9 

bset #0,d3 

; X0 = Bit 0 im 4. Byte 

11 j7 

lea 

spr(pc),aO jSpriteliste 

49 YZ0 

noXO: 


12 IM 

bsr.s 

SETSPR 

50 t81 

move.b d0,l(a0) 

; X1-X8 -> 2. Byte 

13 xZ 

btst 

#6,$bfe001 

51 Hz 

move.b d3,3(a0) 

; 4. Byte 

14 ab 

bne.s 

L 

52 uv 

rts 


15 JK 

rts 


53 6A0 

cop: 


16 YM0 

Maus: 


54 011 

dc.w $100,$1200,$180,0,$182,0 

17 7N1 

lea 

$dff00a,a0 

55 bd 

dc.w $la2,$fff,$la4,$f00 

18 ZQ 

move 

(aO),d0 

56 hp 

dc.w $120,SPR/$10000, $ 122,SPR&$ffff 

19 M3 

lea 

old(pc),al 

57 go 

dc.l -2 


20 bZ 

move 

d0,dl 

58 E30 

SPR: 


21 PK 

lsr 

#8,dl 

59 vpl 

dc.l 0 


22 xU 

sub.b 

(al),dl 

60 CY 

de.w $0111000000000000,$0000000000000000 

23 21 

ext 

dl 

61 Cf 

de.w $1000100000000000,$0111000000000000 

24 Al 

add 

dl,-4(al) 

62 Dg 

de.w $1000100000000000,$0111000000000000 

25 nQ 

26 0F 

sub.b 

ext 

l(al),d0 J¥W77m _. ~ 

d0 VJÜUULMM Ein Sprite 

63 Eh 

64 Gc 

de.w $1000100000000000,$0111000000000000 
de.w $0111000000000000,$0000000000000000 

27 2a 

add 

do,- 2 (ai) läßt sich mit der 

65 2v 

dc.l 0 


28 kT 

move 

(ao), (ai) Maus steuern 

(C) 1991 M&T 
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moveq #Höhe-l,d7 
LI: 

move (a0)+,(a4)+ ; 2 Byte aus 1. Plane -> Liste 1 

move (al)+,(a4)+ ; 2 Byte aus 2. Plane -> Liste 1 

move (a2)+,(a5)+ ; 2 Byte aus 3. Plane -> Liste 2 

move (a3)+, (a5) + ; 2 Byte aus 4. Plane -> Liste 2 

dbf d7,Ll 

Damit hätten wir die BOB-Daten in Sprite-Daten umgewandelt, 
nun müssen wir die Farbwerte initialisieren. In der Copper-Liste ha¬ 
ben wir hierfür Platz für 16 Copper-Befehle freigelassen: 

col: 

blk.l 16 

Das Adreßregister A3 hat in der vorigen Schleife die komplette 
vierte Plane des Brushes gelesen und zeigt nun auf den Beginn der 
Farbwerte. Mit folgender Routine schreiben wir sie in die Copper- 
Liste, so daß dieser sie in die Hardwareregister $1a0, $1a2,... bis 
$1be schreibt. 

lea Col(pc),aO ; freier Platz in Copper-Liste 
move #$laO,dO ; erstes Farbregister 

moveq #15,d7 
L2: 

move dO,(aO)+ ; Farbregister 

move (a3)+,(a0)+ ; Farbwert 

addq #2,d0 ; nächstes Farbregister 

dbf d7,L2 

Des weiteren setzen wir in der Copper-Liste noch die Zeiger auf 
die beiden Sprite-Listen: 

de.w $120,SPR1/$10000,$122,SPRl&$ffff 
de.w $124,SPR2/$10000,$126,SPR2&$ffff 

Die Routine »SETSPR« verändern wir jetzt so, daß die Sprite- 
Header-Daten sowohl nach »Sprl« als auch nach »Spr2« geschrie¬ 
ben werden. Außerdem setzen wir das »AT«-Bit (Bit 7) im vierten 
Header-Wort (siehe Tabelle »SETSPR...«). 


»SETSPR « für Ißfarbige Sprites 

DO . 

. X-Koordinate 

Dl . 

. Y-Koordinate 

D2 . 

. Höhe 

A0 . 

. Zeiger auf Sprite-Liste 1 

AI .. 

. Zeiger auf Sprite-Liste 2 


Listing 2 zeigt die neue »Setspr«-Routine, die einen 16farbigen, 
16 Punkte breiten, konvertierten Brush, den Sie nach Adresse 
»Brush« laden, in ein Attached-(AT-)Sprite umwandelt und mit der 
Maus am Bildschirm bewegen läßt. Zu Beginn müssen Sie die Hö¬ 
he des Brushes - die Sie sich hoffentlich bis jetzt gemerkt haben 
- angeben. 

Wenn man den Bildschirm auf der linken Seite vergrößert, fallen 
bei einem Zoom um 16 Punkte jeweils zwei Sprite-Kanäle weg, be¬ 
ginnend bei Kanal 7 und 8. Alle acht Sprite-Kanäle sind noch ver¬ 
fügbar, wenn der DMA-Lesebeginn des Bilds nicht vor X = $38 
liegt (Register DFFSTART, Offset $92). Alle Beispielprogramme der 
ersten acht Folgen des Hardwareprogrammierkurses besaßen ein 
Bildfenster, das an dieser Koordinate begann. 

Normalerweise sind die Sprites vor dem Bild zu sehen. Es ist 
auch möglich, sie hinter den übrigen Bitplanes zu setzen. Man 
sieht sie dann nur da, wo ein Bild mit der Farbe 1 gezeichnet ist 
(Transparentfarbe). Beim Dual-Playfield-Modus, in dem zwei Bilder 
Übereinanderliegen, ist es sogar möglich, Sprites zwischen beide 
Playfields zu legen. 

All das steuert man mit BLPCON2 (Offset $104). Je 3 Bits pro 
Playfield bestimmen, welche Sprites vor und welche hinter dem 
Playfield zu sehen sein sollen. Setzt man die Bits auf %000, sieht 
man zuerst das Playfield und dahinter alle Sprites, wobei der 
Sprite-Kanal 7 hinten liegt. Erhöht man die 3-Bit-Zahl um eins, sind 
jeweils zwei Sprites mehr vor dieser Bitplane zu sehen, beginnend 
bei Sprite-Kanal 0 und 1. Hat es also den Wert %100 (4), sind alle 
Sprites oberhalb des Playfields zu sehen. Das ist die Standardein¬ 
stellung des Betriebssystems. Es hätte auch wenig Sinn, wenn der 
Mauszeiger hinter den Icons verschwände. Die Bits 0 bis 2 in 
BLPCON2 geben an, welche Sprites vor und hinter Playfield 1 lie¬ 
gen. Die Bits 3 bis 5 geben selbiges für das andere Playfield an. 


Ist der Dual-Playfield-Modus ausgeschaltet, setzen wir beide Bit- 
Trippel auf denselben Wert. Bit 6 des Registers bestimmt, welcher 
der beiden Playfields oben zu sehen ist. 

Insgesamt kann man also zehn verschiedene Bitplane-Ebenen 
übereinanderlegen. Man sieht normalerweise nur die obere Ebe¬ 
ne. Wenn diese mit der Transparentfarbe gezeichnet ist (alle Planes 
sind auf »0« gesetzt), sieht man eine Ebene tiefer. Hier ist also ein 
Guckloch. 

Aufgabe: Ganz vorne soll man Sprite 0 und 1 sehen. Hinter ih¬ 
nen soll Playfield 2 sichtbar sein. Danach kommen die Sprites 2 
und 3 sowie 4 und 5. Hinter ihnen soll das erste Playfield erschei¬ 
nen. Und hinter diesem erst die Sprites 6 und 7. 

Die Reihenfolge ist also wie folgt: 

Betrachter-> SPR0und1-> PLAYFIELD2-> SPR2und3-> 
SPR4 und 5 -> PLAYFIELD1 -> SPR6 und 7 

Lösung: Zuerst setzen wir Bit 6 in BLPCON2, da Playfield 2 über 
Playfield 1 liegt. Nur ein Sprite-Paar (0 und 1) liegt vor Playfield 2, 
wir setzen das Bit-Trippel also auf »1« (Bit 3 bis 5 = »%001«). Vor 
dem Playfield 1 liegen drei Sprite-Paare (0 und 1,2 und 3,4 und 5), 
die Bits 0 bis 2 in BLPCON2 setzen wir auf »3« = »%011«. Der Wert 
für BLPCON2 ist »%1001011«. 

Oft ist es hilfreich, wenn man weiß, ob ein Sprite mit dem Hinter¬ 
grund zusammenstößt. Der Videocontroller überprüft dies hard¬ 
waremäßig; bei Abschießspielen muß man dadurch nicht ständig 
die Koordinaten des eigenen Raumschiffs mit denen aller Feinde 
vergleichen. Hierfür gibt es die Hardwareregister CLXDAT (Offset 
$e) und CLXCON (Offset $98). Ins zweite schreiben wir, welche Kol¬ 
lisionen wir abfragen wollen. Im ersten Register steht, einen Ra¬ 
sterdurchlauf später, der Prüfbericht. Es gibt für je zwei Sprites ein 
Kollisions-Bit. Deshalb kann man wahlweise auch nur die geraden 
Sprite-Kanäle zur Kollisionsabfrage heranziehen (siehe hierzu 
Tabellen »CLXCON« (Seite 64) und »CLXDAT«). 


CLXDA T liefert Kollisionsergebnisse 

Bit 

Zusammenprall 

14 

... Sprite 4 (oder 5) mit Sprite 6 (oder 7) 

13 

... Sprite 2 (oder 3) mit Sprite 6 (oder 7) 

12 

... Sprite 2 (oder 3) mit Sprite 4 (oder 5) 

11 

... Sprite 0 (oder 1) mit Sprite 6 (oder 7) 

10 

... Sprite 0 (oder 1) mit Sprite 4 (oder 5) 

9 

... Sprite 0 (oder 1) mit Sprite 2 (oder 3) 

8 

... Playfield 2 mit Sprite 6 (oder 7) 

7 

... Playfield 2 mit Sprite 4 (oder 5) 

6 

... Playfield 2 mit Sprite 2 (oder 3) 

5 

... Playfield 2 mit Sprite 0 (oder 1) 

4 

... Playfield 1 mit Sprite 6 (oder 7) 

3 

... Playfield 1 mit Sprite 4 (oder 5) 

2 

... Playfield 1 mit Sprite 2 (oder 3) 

1 

... Playfield 1 mit Sprite 0 (oder 1) 

0 

... Playfield 1 mit Playfield 2 


Die Sprite-Kanäle 0, 2, 4 und 6 werden immer herangezogen. 
Des weiteren gibt man an, mit welchen Bitplanes man die verwen¬ 
deten Sprites überprüft haben will (Bit 6 bis 11). Und schließlich le¬ 
gen wir fest, welchen Wert diese Planes haben müssen, um eine 
Kollision auszulösen: 

Will man z.B. feststellen, ob ein Sprite mit einer der Hintergrund¬ 
farben 16 bis 31 kollidiert ist, ziehen wir lediglich die Plane 4 zur Kol¬ 
lisionserkennung heran und testen, ob ein Sprite an einem gesetz¬ 
ten Punkt in dieser Plane anstößt (Wert für Bitplane 4 = »1«). Die 
Farbregister 16 bis 31 haben nämlich bei binärer Darstellung alle 
eine »1« an Stelle 4: 

*010000 = 16 
*011111 = 31 

Will man komplexere Farberkennungen durchführen, muß man 
die Kollisionsabfrage auf mehrere Rasterdurchläufe verteilen. Am 
besten ist, man zeichnet den Hintergrund bereits so, daß alle Num- 
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Übersetz E 

Ein preiswertes Programm, das Ihnen 
englische Texte wortweise ins Deutsche 
übersetzt. Das mitgelieferte Wörter- 
buch ist zudem frei erweiterbar 

Vokabel-Trainer 

Mit "Amiga Leam” wird das Vokabel pau¬ 
ken zu einem Vergnügen. Verschiedene 
Lemtechmken und Auswertungen. Multiple- 
Choice, feste Reihenfolge, solange, bis 
alles gekonnt wurde, etc. Jederzeit ist eine 
Bewertung möglich. 1600 engl. Vokabeln 
werden schon mitgeliefert. Auch für 
andere Sprachen verwendbar 09,“ 

Englisch- Wörterbücher 

Blitzschnelles Suchsystem, auch aus 
anderen Programmen heraus Findet auch 
bei falscher Schreibweise Mit bis zu 20000 
Vokabeln. Ergänzen. Drucken und Üben 
von Vokabeln. Gute Grafik ! 
Englisch/Deutsch 69 ,- 

Deutsch/Englisch 59 ,- 


Professional 


Der Sprachenübersetzer für alle Amiga 

- Automatische Übersetzung von ganzen Texten 

- Wahlweise Fremdsprache-Deutsch oder 
Deutsch-Fremdsprache 

- Mit Englisch, Französisch, Spanisch 
oder Italienisch lieferbar 

- 30000 bis 70000 Vokabeln je Sprache 

Mit diesem neuen Programm steht Ihnen jetzt ein Übersetzungswerkzeug 
zur Verfügung, das sehr präzise komplette fremdsprachige Texte ins 
Deutsche übersetzt oder umgekehrt. Zudem stellt TransDat" ein 
optimales Lemprogramm für alle Fremdsprachen dar. 

Durch die Eingabe eigener Vokabeln kann “TransDat Professional" bis ins 
Unendliche ausgebaut werden. Das Programm ist sehr bedienerfreundlich 
gestaltet, wird mit ausführlicher deutscher Anleitung geliefert und läßt sich 
auch auf einer Festplatte problemlos installieren. 

Lieferbar, jeweils mit den Fremdsprachen Englisch. • 

Französisch. Spanisch und Italienisch. Bitte angeben ! je 99,“ 


BUSINESS 


Steuer 90 

Programm zur Erstellung und Berechnung der Lohn- 
und Einkommenssteuer für 1990. Für die Folaejahre fst 
ein Update-Service vorhanden. Jetzt wissen Sie gleich, 
was Sie an Steuern zahlen müssen bzw. was Sie wie¬ 
derbekommen. Und Sie können gleich mehrfach unter 
verschiedenen Aspekten berechnen und ausdrucken. 
Verarbeitet ca. 99% aller denkbaren Fälle. 

1 MByte RAM erforderlich. " 

Buchhalter /K 

Die bewährte Einnahme-Überschuß Buchhaltung. 

Lassen Sie sich Ihre Finanzbuchhaltung vom Amiga 
machen. Mit diesem Programm ist es gelungen, bei ein¬ 
fachster Buchungsarbeit alle steuerrechtlichen Bestim¬ 
mungen zu erfüllen. Sie sehen auf einen Blick, wo Sie 
Gewinne erwirtschaften und wo Kosten entstehen. Für 
bis zu 300 Konten und 15 Kostenstellen. Kassenbuch- 
Ausdruck nach Vorschrift. Integrierte Kostenanalyse mit 
Balkendiagramm. Div Listenausdrucke zu Konten. Ko¬ 
stenstellen u. BWA. Mind. 2 Floppylaufwerke u. Drucker 
erforderlich. Schnellten kostenlosen Sonder- _ 
Prospekt oder die DEMO für 25.- anfordem. “ 

Faktura Perfekt 

Rechnungen, Lieferscheine, Auftragsbestätigungen. 
Mahnungen erstellen, speichern, ändern und drucken 
Mit Verwaltung von bis zu 5000 Adressen und 5000 Arti¬ 
keln. Bis zu 100 Posten je Rechnung möglich. Preise 
können netto, brutto oder mit MwSt. gedruckt werden. 
Editierbare Masken zur Anpassung des - 

Druckerformulars. 1 MB RAM erforderlich. 149,“ 

Amiga Geld 

30 finanzmathematische Routinen zu den Bereichen: 
Anlage, Kapital, Vermögensbildung, Rentenrechnung. 
Kredite, Hypotheken, Devisen, Zinseszins etc. QQ 
Für alle, die mit Geld zu tun haben. 9o, “ 


Hausverwaltung 


Bis zu 50 Miet- oder Eigentumswohnungen können Sie 
mit diesem Programm verwalten Sie können Übersich¬ 
ten. Gesamt- und Einzelabrechnungen. Hausgeld und 
den Wirtschaftsplan ausdrucken. Die Kosten wie z. B. 
Wasser, Straßenreinigung, Versicherungen etc. werden 
unterstützt. Auch die Uberweisungsträger lassen sich 
drucken, und eine Adressenverwaltung ist gleich - _ 
integriert. Eine große Arbeitserteichterung. 99,“ 


Bestellungen: 

Sie können telefonisch, schnft- 
bch. direkt bei uns oder per Fax 
bestellen Bezahlung ist möglich 
per Post-Nachnahme. Euro¬ 
scheck oder Kreditkarte 
Versandpauschale einmal 
pro Bestellung. Im Inland 6,- DM 
Ausland 12,-DM MwSt.-Abzug 
bei Auslandslieferungen erst ab 
400.- DM. Proisänderungen und 
Irrtümer Vorbehalten 
Herstelle rbedngte Ueferzerten 
In AusnahmefäHen ist bei erhöh¬ 
ter Nachfrage nicht immer jeder 
Artikel sofort lieferbar 


UTILITIES 


DiskLab 

Mit diesen Tools ist auch der normale 
Anwender in der Lage, Disketten auf 
dem untersten Level zu bearbeiten. Ein 
Werkzeug, mit dem Sie z.B. Fremd- 
formate und Kopierschutzmechanismen 
analysieren und kopieren können. 

Es ist möglich, fast jeden Kopierschutz 
zu entfernen. Incl. einem ausführ- 
liehen Floppy-Kurs. O 9,“ 

Virus Killer 

Mit “Virus Killer Professional” erkennen 
und vernichten Sie alle zur Zeit bekann¬ 
ten Viren auf dem Amiga. Mausgesteuert 
und mit Update-Service eine 
sinnvolle Investition. 49,“ 

E tikett-Commander 

Druckt und verwaltet die Inhaltsverzeich¬ 
nisse Ihrer Disketten Ausdruck mit Ein¬ 
bindung von Sinnbildern paßgenau auf 
3.5" Diskettenetiketten. Schnelles Finden 
bestimmter Programme über 
eine Suchfunktion. 09,“ 

PC-Handler 

Das ultimative Utility mit Hilfe dessen Sie 
ASCII-, Bild-, Text- und Datenbankdatei¬ 
en zwischen Amiga-, Atari- u. MS-DOS- 
Format umkopieren und bearbeiten kön¬ 
nen. Konvertiert die versch. ASCII-Zei- 
chensätze und formatiert auch 
MS-DOS Disketten. 09,“ 


PPrint DTP 

Das ist ein deutsches Desktop Publi¬ 
shing Programm für den Heimbereich. 

Für Drucksachen. Aufkleber. Poster. 
Glückwunschkarten, und wo immer Sie 
Text und Grafik millimeter genau gestal¬ 
ten möchten. Bis zu einer Größe von 
Im x Im. Incl. 4 Disketten mit 
Grafiken. 1 MB erforderlich. 99,“ 

Turbo Print 

Hardcopies aus laufenden Programmen 
in anspruchsvoller Druckqualitat. Hohe 
Auflösung bis 360x360 dpi bei 24-Nadel- 
und Laser-Druckern für absolute Detail¬ 
treue. Kontrast-, Helligkeit und Farbein¬ 
stellungen. Glättefunktion und 6 wählba¬ 
re Grankraster. Ausdruck auf Färb- und 
Schwarz/Weiß-Druckem. QQ 

Ausdruckgröße ist einstellbar 9Ö, “ 

Turbo Print Professional 

Wie oben, aber mit noch mehr Emstell- 
möglichkeiten und noch besserer Aus¬ 
druck-Qualität. Im Postermodus können 
Sie nun beliebig große mehr- . QQ 
teilige Bilder erzeugen 7 OO,“ 

Demomaker 

Mit diesem tollen Programm erstellen 
Sie in kürzester Zeit die phantastischsten 
Animationen, Demos und Programmvor¬ 
spanne. Kombinieren Sie Schriften, 
Logos, Vektorgrafiken und Musikstücke, 
und bringen S« dann alles in Bewegung. 
Atemberaubende Gestaltungseffekte und 
freie Farbenwahl geben Ihrer Demo ein 
absolut profihaftes Äußeres. 

1 MByte RAM erforderlich. 09,“ 

Picasso Malprogramm 

Dieses universelle Malprogramm für den 
Amiga beherrscht über 32 Funktionen 
zur Gestaltung der schönsten Bilder. Pin¬ 
sel, Spraydose. Füllen. Kreis. Freihand, 
Texte emfügen. Lupenfunktion etc. Sämt¬ 
liche IFF-Grafiken können übernommen 
und weiterverarbeitet werden 
Viel Leistung für genngen Preis 09,“ 


BTX Manager 

Bildschirmtext mit Grafik und Farbe. 
Äußerst komfortable Bedienung mit 
Maussteuerung. BTX-Seiten speichern, 
weiterverarbeiten und ausdrucken. 

Auch Festplattemnstallation. 

Umfassende Btx-Tastaturanpassungen 
mit Funktionstasten-Belegung. Im Liefer¬ 
umfang enthalten: Software für Amiga 
500/2000 und Verbindungs- 
kabel zur Postbox DBT 03. 7 99,“ 

M aus-Joystick-A dapter 

Vorbei ist die Zeit des Umstöpselns von 
Maus und Joystick. Dongel. Btx usw 
Jetzt können Sie Maus und ein zweites 
Gerät immer angeschlossen lassen und 
dann nur noch mit einem Schalter -- 
anwählen. 40,- 


FÜR ZU HAUSE 


TOOLKITS 


Action Replay 2.0 

Das Freezer-Modul mit den unglaublichsten Funktionen! 
für Amiga, Maschinensprache-Monitor. Sprite-Editor, l 
Virus-Detector. Zeitlupe. Trainer-Maker, Schnell- I 

Lader, Programmpacker, Musik- und Spiele-Freezer, \ 
Assembler/Disassembler, Statusanzeige, Rechner, I 

Diskcoder. Notizblock und... und... und.. 

Action Replay für Amiga 500 189 ,- \ 

Action Replay für Amiga 2000 219 ,- 

X-Copy Professional 

Mit diesem Disketten-Kopiersystem kopieren Sie fast al¬ 
les. Kopiert Files, Festplatten, Disketten und geschützte 
Software. (Kopien dürfen nur für den Eigenbedarf ver¬ 
wendet werden.) Kopiert bis zu 4 Disketten über RAM in 
48 Sekunden. Die Installation der mitgelieferten 
Zusatzhardware ist sehr einfach Ein externes 
Zweitlaufwerk ist erforderlich. 99,“ 

X-Po wer Professional 

Das neue Super-Toolkit-Modul für Amiga 500 und 2000. 
Auf Tastendruck erwartet Sie eine Fülle von Funktionen. 
Programm-Freezer. Monitor / Assembler. Grafik-Editor, 
Dia-Show-Generator, Sprite-Editor, Packer. Virus-Chek- 
ker, 2-Drive Disk Utility, 4-Kanal Stereo Sound. Help 
Screen, schnelle Amiga DOS kompatible Diskroutinen, 
etc. und das alles bei sehr komfortabler Bedienung. 

Incl X-Copy Kopierprogramm. Bitte unbedingt 
angeben ob für Amiga 500 oder 2000. Z49, ~ 


KOSTENLOSE INFOS U 
für Amiga, sofort onfordern. 

030 - 752 91 50/60 

? ff-u, Angebot und Beschreib^ 


AT-EMULATOR 


•ATonce" von Vortex macht problemlos aus Ihrem Amiga 500 einen schnellen MS-DOS kompati¬ 
blen AT-Rechner. Besteht aus einer Karte mit 80286 Prozessor (8 MHz Taktfrequenz) zum 
lötfreien Einbau. Die Amiga-Penpherie (Maus, RAM. Monitor. Floppy. Festplatte. Uhr, etc.) wird 
voll unterstützt. Die Karle ist leicht einzubauen, dank der ausführlichen deutschen Bedienungs¬ 
anleitung. und es werden die Video-Emulationen: CGA, EGA, Herkules und VGA unterstützt. 

Das DOS-Betnebssystem ist nicht im Lieferumfang enthalten. Aber alle DOS AOO 

Versionen von 3.2 bis 4.01 sind lauflähig. 1 MByte RAM erforderlich. 49Ö,“ 


Amiga 2000 Adapter 


Mit diesem Adapter und den oben beschriebenen AT-Emulator “ATonce” machen Sie 
auch aus Ihrem Amiga 2000 einen schnellen AT kompatiblen Rechner. 


Videothek 

Mit diesem komfortablen Programm können Sie Ihre Heim-Videothek verwalten Bis zu 2000 
Filme pro Diskette. Alle bek. Videosysteme werden unterstützt. Anzeigen und Suchen bestimmter 
Filme nach beliebigen Kriterien. Z.B. Filmtitel, Art, Genre, Filmnummer. Erfassung von __ 

Bandstelle und Spieldauer, Listendruck und Auswertungen mit Balkendiagramm 49, yu 


Ernährung 

Über 750 Lebensmittel mit Daten wie: Kalonen, Eiweiß-, Fett- und Kohlehydrat-Anteile. Vitamine. 
Broteinheiten. Mineral- und Ballaststoffe. Alle Daten voll editier- und erweiterbar. Sämtliche 
Daten können einzeln abgerufen oder zu ganzen Menüs zusammengestellt werden. 

Incl. Kalonentabelle und Vitamm-/Mineralstofflexikon. Komfortable Bedienung. 09,“ 


Lotto Amiga V2.1 i«cy[ 

Starke Berechnungen für Samstag- und Mittwoch-Lotto. Alle Ziehungen vom üpoClßN! 
Anfang bis Mitte 1991 gespeichert Neue Ziehungen können eingegeben V 

werden. Tip Vorschlag. Trefferhäufigkeit. Trefferwiederholung, 

Ziehungsabstände. Tipvergleich, Listendruck. Systemtip mit Glückszahlen, etc. crk 


Ziehungsabstände. Tipvergleich, Listendruck. Systemtip mit Glückszahlen, etc. 
Update gegen Einsendung der Originaldiskette für 29.- lieferbar. 


Astrologie 

Mit diesem “Programm des Lebens" wird Ihr Amiga zum astrologischen Experimentierkasten. 
Erstellen von Geburtshoroskopen, Tageskonstellationen etc. Häuser nach Koch oder 
Placidus. Chartdarstellung und Planetenbewegung. Berechnung und Grafik. 4AQ 

Speichern und drucken. Incl. Biorhythmus und ausführlichem Handbuch. 7 49, “ 


Fahrschule 

Das Lemprogramm zur Führerschein-Prüfung. Hier wird das Theoriepauken zu einem Vergnü¬ 
gen Sie können lernen und trainieren und sich anschließend prüfen lassen. 

Folgende Themen werden behandelt: Verkehrszeichen. Vorfahrtregeln. Verkehrssituationen. 
Umweltfragen. Motorradfragen und Allgemeines. Totale Mausteuerung, ansprechende 
Grafik. Multiple-Choice-Technik und neuester Stand. 49^ 


Hiermit bestelle ich: 

O per Nachnahme O Euro-Scheck liegt bei 

(zzgl. 6,- DM Versandkoslen / Ausland 12.- DM) 

Qlch bitte um unverbindliche Zusendung 

Ihrer neuesten, kostenlosen Amiga-Informationen. 



Hardwareanforderungen: 

Wenn oben nicht anders 
angegeben, geeignet für alle 

Straße 

Amiga 50010002000 mit 
mindestens 512 KByle RAM 



Alle oa. Programme immer 
in deutscher Ausführung. 

Keine Public Domain 
und keine Shareware. 

PLZ / Wohnort 


Unterschrift: 

Datum: 


Amiga 11/91 












A 




PROGRA 


KNOW-HOW 


MMIEREN 


mern von explosionsauslösenden Farben sich anhand weniger 
Bits erkennen lassen. In einem Flugspiel etc. sollte man Berge, Tür¬ 
me oder Feinde mit diesen Farben zeichnen, während der Flugkor¬ 
ridor mit den übrigen Farben gemalt wird. Im Register CLXDAT 
steht, einen Rasterdurchlauf später, wer mit wem zusammenge¬ 
prallt ist (s. Tabelle). 


Sprite-Header 


X ... X-Position des Sprites 
Y ... Y-Position des Sprites 
Z ... Y + Höhe des Sprites 

1. Headerbyte: Y7 Y6 Y5 Y4 Y3 Y2 Y1 YO 

2. Headerbyte: X8 X7 X6 X5 X4 X3 X2 XI 

3. Headerbyte: Z7 Z6 Z5 Z4 Z3 Z2 ZI ZO 

4. Headerbyte: AT 00 00 00 00 Y8 Z8 XO 


Versuchen Sie, das Ganze doch einmal in ein Programm umzu¬ 
setzen und schicken Sie uns Ihre Lösung zur Veröffentlichung. Viel 
Spaß beim Programmieren und bei Ihren ersten Rundflügen. Wenn 
Sie uns ein Programm schicken möchten, beachten Sie bitte die 
Hinweise auf Seite 60, die Ihnen das Mitmachen erleichtern, ub 


ln unserem Hardwareprogrammierkurs (AMIGA 6/90 bis 2/91) haben wir ge¬ 
zeigt, wie Assembler-Programmierer die Coprozessoren des Amiga direkt an¬ 
steuern. Wir haben das Betriebssystem des Amiga abgeschaltet, auf Multitas¬ 
king verzichtet, absolute Adressen verwendet - im Grunde haben wir alle Pro¬ 
grammierkonventionen, die Commodore für den Amiga aufgestellt hat, gebro¬ 
chen. 

Der Grund für unser - unrühmliches — Verhalten ist klar: Wer auf dem Amiga 
alles aus der Hardware herausholen möchte, um z.B. ein schnelles Spiel mit 
Vektorgrafik etc. zu schreiben, muß den Pfad der Programmiertugend verlassen 
und sich direkt mit der Hardware auseinandersetzen, und wenn man das macht, 
dann richtig, d.h., wer einmal das Betriebssystem ausschaltet, darf in seinen 
Programmen nicht mehr auf die Systemfunktionen zugreifen - das System 
bleibt ausgeschaltet. 


Programmname: Sprite2.S 

Computer: A500, A1000, A2000 mit Kickstart 1.3 

Assembler: Seka 

Programmautor: 

Hans Grill 

1 HUO 

Hoehe = 

65 

2 kc 

org $40000 

3 kW 

load 

$40000 

4 8S 

X: 


5 X81 

move 

#$4000,$dff09a 

6 Gt 

bsr.s 

initspr 

7 S3 

move.1 

#cop,$dff084 

8 ovO 

L: 


9 rbl 

bsr.s 

maus 

10 Fx 

move 

MX(pc),d0 

11 N7 

move 

MY(pc),dl 

12 y4 

move 

#Hoehe,d2 

13 sl 

lea 

sprl(pc),a0 

14 zR 

lea 

spr2(pc),al 

15 LP 

bsr.s 

SETSPR 

16 Oc 

btst 

#6,$bfe001 

17 de 

bne.s 

L 

18 MN 

rts 


19 bPO 

Maus: 


20 AQ1 

lea 

$dff00a,a0 

21 cT 

move 

(aO),d0 

22 P6 

lea 

old(pc),al 

23 ec 

move 

dO,dl 

24 SN 

lsr 

#8,dl 

25 OX 

sub.b 

(al),dl 

26 5L 

ext 

dl 

27 Do 

add 

dl,-4(al) 

28 qT 

sub.b 

l(al),d0 

29 31 

ext 

dO 

30 5d 

add 

d0,-2(al) 

31 nW 

move 

(aO),(al) 

32 ab 

rts 


33 7Q0 

MY: dc.w 152 

34 gq 

MX: # dc.w 285 

35 Rz 

Old: dc.w 0 

36 KW 

InitSpr 


37 411 

lea 

Brush+[0*Hoehe#2],a0 ;PlaneO 

38 KA 

lea 

Brush+[l#Hoehe#2],al ;Planel 

39 aJ 

lea 

Brush+[2#Hoehe#2],a2 ;Plane2 

40 qS 

lea 

Brush+[3*Hoehe*2],a3 ;Plane3 

41 Zy 

lea 

Sprl+4(pc),a4 ;->Plane 0+1 

42 yO 

lea 

Spr2+4(pc),a5 ;->Plane 2+3 

43 2a 

moveq 

#Hoehe-l,d7 

44 d20 

LI: 


45 m21 

move 

(a0)+,(a4)+ 

46 t5 

move 

(al)+,(a4)+ 

47 2B 

move 

(a2)+,(a5)+ 


48 9E 

move (a3)+,(a5)+* 

49 LJ 

dbf d7,Ll 

50 XQ 

; Farben initialisieren: 

51 OV 

lea Col(pc),aO 

52 6h 

move #$laO,dO 

53 sl 

moveq #15,d7 

54 qGO 

L2: 

55 Nql 

move dO,(aO)+ 

56 77 

move (a3)+,(a0)+ 

57 OT 

addq #2,d0 

58 XW 

dbf d7,L2 

59 12 

rts 

60 ObO 

SETSPR: 

61 9vl 

clr d3 ; 4. Byte 

62 wi 

move.b dl,(aO) ; Y0-Y7 -> 1. Byte 

63 NB 

move.b dl,(al) ; 

64 tL 

btst #8,dl ; Y8? 

65 bC 

beq.s noY8 

66 19 

bset #2,d3 j Y8 = Bit 2 im 4. Byte 

67 YiO 

noY8: 

68 zOl 

add d2,dl ; Y+Hoehe = Z 

69 Ts 

move.b dl,2(a0) ; Z0-Z7 -> 3. Byte 

70 MI 

move.b dl,2(al) 

71 5Y 

btst #8,dl ; Z8? 

72 oL 

beq.s noZ8 

73 4B 

bset #l,d3 ; Z8 = Bit 1 im 4. Byte 

74 juO 

noZ8: 

75 oLl 

lsr #l,dO ; X1-X8 

76 ns 

bcc.s noXO ; XO? 

77 3c 

bset #0,d3 ; XO = Bit 0 im 4. Byte 

78 120 

noXO: 

79 111 

bset #7,d3 ; AT-Bit 

80 Nc 

move.b dO,l(aO) ; X1-X8 -> 2. Byte 

81 IT 

move.b d3,3(a0) ; 4. Byte 

82 RL 

move.b dO,l(al) 

83 lk 

move.b d3,3(al) 

84 QR 

rts 

85 cgO 

cop: 

86 Tdl 

dc.w $100,$1200,$180,0,$182,0 

87 00 

dc.w $120,SPR1/$10000,$122,SPRl&$ffff 

88 8t 

dc.w $124,SPR2/$10000,$126,SPR2&$ffff 

89 QQO 

col: 

90 pHl 

blk.l 16 

91 jr 

dc.l -2 

92 F70 

BRUSH: 

93 HL1 

blk.b Hoehe#2#4+32 

94 bbO 

SPR1: 

95 fJl 

blk.b 4+[Hoehe*4]+4,0 

96 ijO 

SPR2: 

97 hLl 

blk.b 4+[Hoehe*4]+4,0 

98 XWO 

>EXTERN *dfl:Sprite.lo4",Brush,Hoehe*2*4+32 

(C) 1991 M&T 

KlLtiutLI Es sind auch mehr als acht Sprites gleich- 

zeitig darstellbar 
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... 14 mal so schnell... 
SEHR GUT» * 


V*} 


i uft 


& 


Jetzt in der Version 2.4 ^ jßb’Jpw 
integrierter RGB-Splitter — ' 
vollautomatische Farbdigitalisierung 
alle Auflösungen bis zu 704x560 
2 - 4096 Farben, auch Extra-Halfbrite 
superkurze Digitialisierungszeiten 
S/W-Bilder in 0.8-5S Zeiten für Amiga 
Farbbilder in 25-85s ohneTurbokane i 
für alle Amiga von A500 bis A3500 
läuft auch mit Kickstart 2.0 
Hotline und Update-Service 
Infos gratis, Demodiskette für DM 10,- 


* siehe Amiga-Spezial 1/90 und Kickstart 5/90 

RAM für A3000: 

514258 ZIP 80ns 

Static-Column-Mode^^^^^^J^Hjj 
Andere RAM’s auf^fl? 

Anfrage Jages-^^KZWT|]{W|H||j 

er- 

fragen ! ^^gn{8VjiaRjT||!{|T 


weiterhin 
nur 698, - 



WIR HABEN ES!!! 



Funkbilder mit dem IBM-PC, 
AMIGA, ATARI, 64/128er 

—■ * 51 Fernschreiben, Morsen und Fax sowie 

n Radio-Kurzwellen-Nachrichten aller Art. 

k •**' fj I Haben Sie schon einmal das Piepsen von 

€ ’-j^ä Ihrem Radio auf dem Bildschirm sichtbar 

_ , gemacht? Hat es Sie schon immer interes- 

I siert, wie man Wetterkarten. Meteosat-Bilder, 

-1KZ31 Wetternachrichten. Presseagenturen, Bot- 

~H | HF Schaftsdienste usw auf dem Computer sicht- 

|HH_ bar macht? Ja? - dann lassen Sie sich ein 

mim *»}^ Info schicken. 

_-l——Angebote für Empfang und Sendung 
^* 0 *«*^ 248,- DM (64/128er) bis 398,- DM (PC) 

Bitte Info Nr. 11 anfordern. Telefon 05052/6052 

(5? Fa. Peter Walter, BONITO (0? 

Gerichtsweg 3, D-3102 Hermannsburg 


Dnnaii-Snft Maik Hauer 

JL/\J11CI %JL UU1U Postfach 1401 8858 Neul 


Neuburg/Do. 

Tel.: 08431/49798 (bis 22 Uhr) Fax:/49800 BTX:*Donau-Soft# 










































































Ersatzfarbband 


t4I 



Es ist noch Suppe da. Wie jeden Monat haben wir 
wieder eine ganze Menge Tips, Kniffe und Ideen zum 
Amiga. Holen Sie sich Ihre Portion; es sollte für jeden 
etwas dabei sein. 


von Ulrich Brieden 


T ips & Tricks im neuen Stil: die Dritte. Seit Ausgabe 9/91 fin¬ 
den Sie in den Tips & Tricks ein Inhaltsverzeichnis aller Bei¬ 
träge. Das wollen wir beibehalten. Ein komplettes Verzeich¬ 
nis aller (seit 9/91) erschienenen Tips finden Sie auf der 
Programmservicediskette (ab 9/91). 

Und diese Beiträge finden Sie in dieser Ausgabe: 


TIPS INHALT 11/91 

Ausg. 

Titel/Thema 

Sprache/»Anwdg.« 

Seite 

11/91 

Ersatzfarbband / Druckqualität 


allg. 

70 

11/91 

CLI und »+« / CLI mit einem Laufwerk 


CLI 

70 

11/91 

BASIC_SUB-Routinen / Grafik-Routinen 


AmigaBASIC 

70 

11/91 

Metallische Schrift / Farbeinstellung 


AmigaBASIC 

71 

11/91 

Größeres Shell-Fenster / Shell-Patch 


Newzap 

71 

11/91 

Programmierb. Taschenrechner / 
Zeichencodes 

FontEd/KeyMapEd 

71 

11/91 

BASIC in PAL / BASIC-Fenster vergrößern 


Newzap 

72 

11/91 

Workbench in neuem Glanz / Screens 


C 

72 

11/91 

Geschütztes BASIC-Programm / LIST-Schutz 

AmigaBASIC 

72 

11/91 

Mauszeiger bewegen / LocateMouse() 


Gfa-BASIC 

73 


Zu jedem Tip finden Sie der Reihenfolge nach: 

- Angaben über die Ausgabe, in der er veröffentlicht wurde, und die Seite, 

- Überschrift, 

- eine Kurzbeschreibung und 

- den Namen der Programmiersprache, falls es sich um einen Programmiertip handelt, bzw. 
den Titel des Programms bei Anwendertips. Ist der Tip mit einem längeren Listing versehen, 
steht hinter der Programmiersprache ein Stern »♦«). 

Ein Gesamtverzeichnis der seit der Ausgabe 1/91 veröffentlichten Tips finden Sie auf allen 
ab Ausgabe 9/91 erschienenen Programmservicedisketten. 


Die Verzeichnisse in dieser und den folgenden Ausgaben kön¬ 
nen Sie ausschneiden und sammeln. So haben Sie immer einen 
schnellen Überblick der schon im AMIGA-Magazin erschienenen 
Tricks und können im Bedarfsfall nachschauen, ob zu einem Ihrer 
Programmierprobleme etc. schon etwas in den Tips & Tricks stand. 


Erster Gegensatz von digitaler und 
analoger Logik: 

Menschen, die mit Computern arbeiten, verhalten sich nicht 
so, wie der Computer verlangt, daß sie sich verhalten sollten. 


Falls einen mal zu später Stunde das Farbband des Druckers im 
Stich läßt und er braucht dringend einen Ausdruck, legt er einfach 
ein Blatt aus Papier auf den normalen Bogen. Die damit erzielte 
Qualität des Ausdrucks übertrifft teilweise sogar die eines neuen 
Farbbands. 

Christian Hauser/ub 


CLI-Befehle und »+« 


Wenn man hinter manche CLI-Befehle ein »+« setzt, lädt der 
Amiga zuerst den Befehl und wartet auf einen Tipp auf < Return >. 
Das ist vor allem praktisch für Besitzer nur eines Laufwerks. Wenn 
man so z.B. den COPY-Befehl aufrufen will, gibt man ein: 

copy (Dateiname) (Dateiname2) + 

Der COPY-Befehl wird zuerst von der eingelegten Diskette gela¬ 
den und erst nach RETURN ausgeführt. Man kann also zwischen¬ 
durch eine neue Diskette einlegen, auf der die zu kopierende Datei 
steht. 

Christian Wittich/ub 


BOSIC-SUB-Routinen 


Es folgen drei SUB-Routinen, die bestimmt jeder BASIC- 
Programmierer brauchen kann: 

□ »Schalter«: 

Mit dieser SUB-Routine erzeugt man Schalter mit 3-D-Effekt. 

SUB Schalter (xl*,yl*,x2*,y2*,art* [,far*] ) STATIC 
SHARED schwarz,weiss 
IF art$=l then 
farl=schwarz : far2=weiss 
ELSE 

farl=veiss : far2=schwarz 
END IF 

LINE (xl*,yl*)-(x2*,y2*),farl,b 
LINE (xl%,y2*-l)-(xl*,yl*),far2 
LINE -(x2*,yl*),far2 

REM [ LINE (xl5(+l,yU+l)-(x2*-l,y2$-l),farJ{,bf ] 

END SUB 

Der Aufruf erfolgt mit: ( 

Schalter xl*,yl*,x2*,y2Z,art* [,far$] 

also z.B. mit: 

Schalter 10,15,200,100,1 [,5] 

Bedeutung der Variablen: 

x1% : x-Koordinate der linken oberen Ecke des Schalters 
y1°/o : y-Koordinate der linken oberen Ecke des Schalters 
x2% : x-Koordinate der rechten unteren Ecke des Schalters 
y2°/o : y-Koordinate der rechten unteren Ecke des Schalters 
art%: gibt die Art des Schalters an (1=Schalter nicht gedrückt, 
2=Schalter gedrückt) 

far%: Fügt man die in [ ] stehenden Teile hinzu, wird der Schalter 
noch mit der in far% stehenden Farbe gefüllt. 

Zusätzlich müssen vor dem ersten Aufruf von Schalter die Varia¬ 
blen »schwarz« und »weiss« mit den Nummern für die entsprechen¬ 
de Farbe belegt werden. 

□ »Kreismalen«: 

Wie erzeugt man in BASIC einen gefüllten Kreis? 

Na, mit CIRCLE und PAINT. Spätestens wenn das Programm 
zum dritten Mal abstürzt, hat man aber vom PAINT-Befehl die Nase 
voll. Deshalb benutzen Sie lieber den AREA-Befehl. 

SUB Kreismalen (mx*,my*,r$,far*,bild*) STATIC 

IF bild* = 1 0R bild* = 3 THEN faktor = 1 ELSE faktor = 2 
pi = 3-1415 

F0R i = 0 T0 2#pi STEP pi/6 
x = mx*+(r*#C0S(i)#faktor) 
y = ray*+(r*#SIN(i)) 

AREA (x,y) 

NEXT i 
C0L0R far* 

AREAFILL 0 
END SUB 
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Der Aufruf erfolgt mit 

Kreisraalen raxjt,ray*,r$,far$,bild$ 

Ein Beispiel: 

Kreisraalen 100,50,20,2,1 

Bedeutung der Variablen: 

mx% : x-Koordinate des Mittelpunkts 

my% : y-Koordinate des Mittelpunkts 

r% : Radius des Kreises in Punkten in y-Richtung 

far% : Farbe, mit der der Kreis gefüllt werden soll 

bild%: der Modus, der schon beim SCREEN-Befehl angegeben 

werden muß 

1 = 320 x 256 Screen 

2 = 640 x 256 Screen 

3 = 320 x 512 Screen 

4 = 640 x 512 Screen 
□ »Loeschen«: 

Wie löscht man einen Bereich (Rechteck) auf dem Bildschirm? 
Mit dem LINE.bf-Befehl. 

Ja, aber es wäre doch schöner, wenn der Bereich zeilenweise 
(von oben nach unten) gelöscht würde. Das macht folgende Rou¬ 
tine: 

SUB Loeschen (xl*,yl*,x2*,y2*,far*) STATIC 
FOR i=yl* T0 y2* 

LINE (xl*,i)-(x2#,i),far* 

NEXT i 
END SUB 

Aufruf erfolgt mit: 

Loeschen xl5f,yl*,x2£,y2*,farjf 

Die Bedeutung der Variablen: 

x1% : x-Koordinate der linken oberen Ecke des Rechtecks 
y1% : y-Koordinate der linken oberen Ecke des Rechtecks 
x2% : x-Koordinate der rechten unteren Ecke des Rechtecks 
y2% : y-Koordinate der rechten unteren Ecke des Rechtecks 
far% : Farbe, mit der der Bereich gefüllt werden soll. 

Rolf Borst/ub 


Metallische Schrift 


Sicherlich sind jedem AMIGA-User die Demos verschiedener 
Gruppen bekannt. Viele AmigaBASIC-Programmierer haben be¬ 
stimmt den Wunsch, Effekte aus den Demos in eigene Programme 
einzubinden. Das vorliegende Programm bietet die Möglichkeit, 
Schriften metallisch darzustellen. Außerdem können die Farb- 
codes geändert werden, wodurch ein beeindruckender Effekt ent¬ 
steht. 

Das Programm wird durch Klicken ins Programmfenster been¬ 
det. 

Reik Winkelmann/ub 

REM ***** Metallische Schrift ****** 

SCREEN 1,640,200,4,2 

WINDOW 2,"Metallschrift*,(0,0)-(325,40),31,1 
a$ = "AMIGA von Commodore Büromaschinen GmbH" 

GOSUB initcolor : c = 4 : a = 1 : LOCATE 3,3 
FOR t = 1 T0 LEN(a$): c = c+a 
COLOR c : PRINT MID$(a$,t,l); 

IF c = 15 THEN a =- 1 
IF c = 4 THEN a = 1 
NEXT 

0N M0USE GOSUB ende 

MOUSE ON 

loop: 

GOSUB initcolor2 : FOR t = 0 T0 50 : NEXT 
GOSUB initcolor : FOR t = 0 TO 50 : NEXT 
GOTO loop 
initcolor: 

FOR t = 4 T0 15 : co = t*.05+.25 
PALETTE t,co,co,co : NEXT : RETURN 
initcolor2: 

nu=.09 : f = 0 : FOR z = 4 TO 15 : PALETTE z,f,f,f 
f=f+nu : NEXT : RETURN 
ende: 

WINDOW CLOSE 2 : END 


Größeres Shell-Fenster 


Man kennt das kleine Übel, wenn man von der Workbench die 
Shell öffnet. Das Fenster ist nicht gerade groß, um damit gut zu ar¬ 
beiten. Man muß es immer erst mit der Maus vergrößern. Abhilfe 
schafft hier folgender Trick: Man dupliziert das File »CLI« aus dem 
Ordner »System« mit der Anweisung »duplicate« und erhält so das 
File »copy of CLI«. Am besten, man benennt es mit »rename« um 
in »CLIgroß«. Dann nimmt man einen File-Editor (z.B. Zap) und 
sucht im File »CLIgroß« ab Byte 852 folgendes: 

NEWC0N:0/50/640/80/AmigaShell... 

Die Zahlen geben die Größe des zu kleinen Shell-Fensters an. 
Die ersten zwei Werte markieren die linke obere Ecke des Fensters 
(x/y), die folgenden zwei Werte die Größe des Fensters (Breite/ 
Höhe) in Pixels. »AmigaShell« ist der Name des Fensters, den Sie 
natürlich auch nach Belieben ändern können. Hier kann man nun 
seine Wunschgröße angeben, z.B.: 

0/9/640/240/... 

Hat man das erledigt und gespeichert, muß man noch das File 
bzw. Icon »Shell« aus dem Rootdirectory duplizieren. Klicken Sie' 
das Symbol (»copy of Shell«) einmal an, und wählen Sie aus der 
Menüleiste »Workbench« den Befehl »Info«. Hier sieht man unter 
DEFAULT TOOL: 

SYS:System/CLI 

Daraus machen Sie 

SYS:System/CLIgroß 

und speichern es mit SAVE. Wählt man nun »copy of Shell« mit ei¬ 
nem Doppelklick an, erscheint das Shell-Fenster in der gewünsch¬ 
ten Größe. 

Franz-Josef Stromann/ub 


Programmierbarer Taschemvchner 


Wer einen programmierbaren Taschenrechner mit Datenbank¬ 
funktion besitzt und dessen Dateien auf dem Amiga editieren will, 
kennt sicher folgende Schwierigkeiten: Die Zeichencodes der Son¬ 
derzeichen des Taschenrechners und des Amiga sind verschie¬ 
den. Das hat zur Folge, daß alle Sonderzeichen (ä, ü, ö,... ß usw.) 
auf dem Amiga bzw. Taschenrechner falsch oder gar nicht erschei¬ 
nen. Die Lösung ist einfach. 

Man nimmt den Font-Editor »FontEd« auf der Extrasdiskette und 
ordnet dem entsprechenden Zeichencode des Taschenrechners 
das zugehörige Sonderzeichen zu. Wird nun der neue Font in ei¬ 
nem Editor aktiviert, sind alle Sonderzeichen darstellbar. 

Jetzt tritt allerdings Problem Nummer zwei auf. Viele Sonderzei¬ 
chen sind von der Amiga-Tastatur aus nicht oder nur umständlich 
erreichbar. Hier hilft nur eine Änderung des Tastaturtreibers. Dank 
des Programms »KeyMapEd« (Fish 388) ist auch diese Hürde leicht 
zu überwinden. Mit KeyMapEd läßt sich fast jeder Taste ein beliebi¬ 
ges Zeichen zuordnen. Mit dem SETM AP-Befehl kann der neue Ta¬ 
staturtreiber aktiviert werden. 

Spätestens jetzt tritt Problem Nummer drei auf: Viele Editoren 
können keinen Zeichensatz laden oder arbeiten nicht mit dem neu¬ 
en Tastaturtreiber zusammen. Auch hier hilft ein PD-Programm 
weiter. Der Editor »Dme« (Time 16) bietet alle benötigten Funktio¬ 
nen. Man kann sein Menü beispielsweise um den Eintrag »TrFont« 
ergänzen. »TrFont« aktiviert mit SETMAP (TrTastaturtreiber) und 
SETFONT (TrFont) den gewünschten Tastaturtreiber und Font. 

Karlheinz Kerler/ub 


Zweiter Gegensatz von digitaler und 
analoger Logik: 

Menschen werden sich dann und nur dann vernünftig ver¬ 
halten, wenn alle anderen Möglichkeiten ausgeschöpft sind. 
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TIPS & TRICKS 
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BASIC auch in PAL 


Das Output-Window von AmigaBASIC hat den Nachteil, daß es 
nur 200 Bildpunkte groß ist. 

Mit einem kleinen Patch kann man ganz einfach Abhilfe schaf¬ 
fen, indem man mit einem Programm wie »Newzap« den String 

$00C8 0C43 

im Hauptprogramm in 

$0100 0C43 

verwandelt und das veränderte AmigaBASIC speichert (bitte im¬ 
mer nur eine Sicherheitskopie verwenden). Beim nächsten Laden 
erscheint AmigaBASIC in voller PAL-Größe mit 256 Punkten. 

Ingo Gotsch/ub 


Hoppla! Die Workbench mit neuem Glanz 


Man kennt ihn schon - den langweiligen und eintönigen Amiga- 
DOS- oder Workbench-Hintergrund. Doch dagegen ist zum Glück 
ein Kraut gewachsen. Mit dem Programm »Ooops.c« (nicht ver¬ 
wandt mit dem Spiel »Ooops Up«) läßt sich der Hintergrund mit 
Blau-, Grün- oder mit Rottönen färben. 


/## Programmname: Ooops **/ 

/** Funktion: Färbt aktuellen #«/ 

/#* Screen mit Blau- bzw. ##/ 

/** Grün- oder Rottönen ##/ 

/** Kompiliert auf: AZTEC-C Compiler V3.6 **/ 

/*# Compileraufruf: cc ooops.c +1 #*/ 

/** ln ooops.o -lc32 #*/ 

/** Programmautor: Stefan Dobmeier **/ 

/## Programmaufruf: Ooops Farbe (r,g,b) *#/ 

# include < intuition/intuitionbase.h> 

#include < graphics/gfxmacros.h > 

#include < exec/memory.h> 

#include < exec/types.h > 

#include < hardware/custom.h> 

#include <functions.h> 
struct UCopList *ucl; 

struct GfxBase #GfxBase; 

struct IntuitionBase #IntuitionBase; 

struct Screen #screen; 

WORD blau[] = 

[ 

0x000,0x001,0x002,0x003,0x004,0x005,0x006,0x007, 
0x008,0x009,0x00a,0x00b,0x00c,OxOOd,OxOOe,OxOOf, 
OxOOe,OxOOd,0x00c,0x00b,0x00a,0x009,0x008,0x007, 
0x006,0x005,0x004,0x003,0x002,0x001,0x000,0x000, 
0x000,0x000,0x000,0x000, 

); 

WORD gruen[] = 

( 

0x000,0x020,0x030,0x040,0x050,0x060,0x070,0x080, 
0x090,OxOAO,OxOBO,OxOCO,OxODO,OxOEO,OxOFO,OxOEO, 
OxODO,OxOCO,OxOBO,OxOAO,0x090,0x080,0x070,0x060, 
0x050,0x040,0x030,0x020,0x010,0x000,0x000,0x000, 
0x000,0x000,0x000,0x000, 

I; 

WORD rot [ ] = 

I 

0x000,0x100,0x200,0x300,0x400,0x500,0x600,0x700, 
0x800,0x900,OxaOO,OxbOO,OxcOO,OxdOO,OxeOO,Oxf00, 
OxeOO,OxdOO,OxcOO,OxbOO,OxaOO,0x900,0x800,0x700, 
0x600,0x500,0x400,0x300,0x200,0x100,0x000,0x000, 
0x000,0x000,0x000,0x000, 

I; 

main(argc,argv) 
int arge; 


Ooops.c 


I Farbe für die Workbench 


Der Aufruf aus der Shell bzw. dem CLI ist denkbar einfach: 

Ooops Farbe 

Für »Farbe« sind drei verschiedene Eingaben möglich: 

- r für Rottöne, 

- g für Grüntöne und 

- b für Blautöne, 

Gibt man einfach irgendetwas anderes ein, z.B. 

Ooops sonstvas 

wird der Hintergrund schwarz gefärbt. 

Das Programm ist in C geschrieben. Compiler- und Linkeraufruf 
lauten: 

cc Ooops.c +1 
ln Ooops.o -lc32 

Es wird immer der aktive Screen mit den Farbtönen untermalt, 
und zwar mit Hilfe des Coppers. Stefan Dobmeier/ub 


Geschütztes BASIC-Programm 


Das folgende Programm muß an den Anfang eines BASIC- 
Listings gesetzt werden, um es vor unbefugten Zugriffen zu schüt¬ 
zen. Das gesamte Programm wird gespeichert mit: 

SAVE 'Trogrammname V y 

Das Programm ist so gegen das Auflisten geschützt. Zum Pro¬ 
gramm: Nach dem Start wartet der Computer auf die Eingabe ei¬ 
nes beliebig langen Codes. Es können sowohl Zahlen als auch 
Buchstaben und andere Zeichen verwendet werden. Die Länge 
des Codes und die Codezeichen werden in Zeile 1 festgelegt. Die 
erste DATA-Zahl ist die Anzahl der Zeichen im Code und die nach¬ 
folgenden Zahlen sind die Zahlencodes der einzelnen Zeichen. Die 
Zeichencodes stehen im AmigaBASIC-Handbuch ab Seite A-1. 

Christian Wittich/ub 


DATA 5 ,54,52,55,51,56 
REM t 
REM I 

REM Anzahl der Zeichen im Code 
REM 

READ anz 
DIM e$(anz) 

SCREEN 1,320,256,3,1 
WINDOW 2,,,0,1 

POKEW &HDFF0*256+&H96,32 : REM Mauszeiger aus 
ON BREAK GOSUB Breakie:BREAK ON 
PALETTE 0,0,0,0:PALETTE 1,0,0,0 
PALETTE 2,0,0,0:PALETTE 3,1,1,1 
COLOR 3,0 

FOR n=l TO 4:MENU n,0,l, ":NEXT 
PRINT Titte Code eingeben:* 

FOR i=l TO anz 

WHILE INKEYS < > ** : WEND 
e$(i)=** 

WHILE e$(i) = ** 
e$(i) = INKEYS 
WEND 

PRINT *#*; 

SOUND 490,3.5 
NEXT 

FOR t=l TO anz 
READ o 

IF ASC(e$(t)) < >o THEN MENU RESET:SYSTEM 
NEXT 

MENU RESET 
SCREEN CLOSE 1 
GOTO Programm 
END 

Breakie: 

RETURN 


Programm: 

REM-Hier folgt Ihr Programm 


Top Secret 


___I Wenn Sie Ihre BASIC-Programme 

schützen wollen, hängen Sie diesen Header davor 
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Mauszeiger mit GFA-Basic bewegen 

Mit den folgenden Routinen wird die Kontrolle des Mauszeigers 

für alle GFA-Basic-Programmierer besonders einfach: 

test I 

(Beispiel) 

PROCEDURE test 


0PENW #0 


Äc tivateWindow(WINDOW(0)) 


F0R nl =1 T0 5 ! 

Maus bewegen: 

LocateMouse(200,100,4) ! 

nach (2001100) 

LocateMouse(400,100,4) ! 


LocateMouse(300,150,4) ! 


NEXT nl 


FOR nl =0 T0 3 ! 

Maus blinkt: 

NoMouse ! 

Maus aus 

PAUSE 30 


ShowMouse ! 

Maus an 

PAUSE 30 


NEXT nl 


RETURN 


PROCEDURE LocateMouse(x&,y&,speedl ) 


LOCAL speedx&,speedy&,move_x!,move_y! ! 

mxl,myl global 

DO 


move_x!=ABS(M0USEX-x&)> speedl 

! x-Bewegung ? 

move_y!=ABS(M0USEY-y&)> speedl 

! y-Bewegung 

EXIT IF (move_x! 0R move_y!)=FALSE ! 

Endposition ? 

IF raove_x! 


ADD mxl »speedl +2*speedl *(M0USEX>x&) 

! x-Zähler 

ENDIF 


IF move_y! 


ADD myl »speedl +2*speedl *(M0USEY>y&) 

! y-Zähler 

ENDIF 


.VSYNC ! 

im 50Hz-Takt ! 

DP0KE &HDFF036,mxl +myl *256 ! 

nach J0YTEST 

LOOP 


RETURN 


PROCEDURE NoMouse 


raouseJf=MALL0C (8,2+&H10000) ! 

ChipMem fordern 

IF mousejt ! 

: bekommen ? 

SetPointer(WINDOW(0),mouse$,0,0,0,0) ! 

Maus löschen 

ENDIF 


RETURN 


PROCEDURE ShowMouse 


ClearPointer(WIND0W(0)) ! 

alte Mausform 

IF mousej ! 

! RAM belegt ? 

FlFREE(mouse*,8) 1 

freigeben 

ENDIF 


RETURN 


wu[tli^i^Mij[il r I^M Das Proaramm läßt den Mauszeiaer 

nach Ihrer Pfeife tanzen 




Wollen Sie sich an der Rubrik »Tips & Tricks« beteiligen? Schicken Sie uns Ihre 
Tips. Am besten, Sie senden uns Ihre Programme und Texte auf Diskette (ASCII- 
Format). Für Bastelanleitungen fügen Sie bitte einen Bauplan bei. Unsere 
Adresse: 

AMIGA-Redaktion; Kennwort: Tips & Tricks 

Markt & Technik Verlag AG, Hans-Plnsel-Str. 2 

8013 Haar bei München 

Alle Einsendungen werden von uns geprüft. Falls Ihr Beitrag in die engere 
Wahl für eine Veröffentlichung kommt, werden Sie benachrichtigt. Haben Sie auf 
jeden Fall ein wenig Geduld: Vom Zeitpunkt, an dem uns Ihr Beitrag erreicht, bis 
zum Abdruck können zwei bis drei Monate vergehen. 

Da wir jeden Monat mehr Tips erhalten, die es wert wären abgedruckt zu wer¬ 
den, als wir veröffentlichen können, planen wir derzeit ein Tips & Tricks- 
Sonderheft, das voraussichtlich Ende Oktober erscheinen wird. Auch Beiträge, 
die wir nicht im AMIGA-Magazin berücksichtigen konnten und können, kommen 
hier zum Zug. 

Denken Sie bitte daran, uns eine Bankverbindung anzugeben, auf die wir ggf. 
Ihr Honorar überweisen; zusätzlich gibt’s für alle Veröffentlichungen - als Danke¬ 
schön - das Lexikon »Murphys Computergesetze« von Joachim Graf. Untertitel: 
»Wie das Gesetz, daß alles, was schiefgehen kann, auch schiefgeht, durch den 
Computer optimiert wird.« 


Das Unterprogramm »LocateMouse« erlaubt eine programmge¬ 
steuerte Bewegung des Mauszeigers - der wie von Geisterhand 
bewegte Zeiger ist sicher ein schöner Effekt für Ihre Programme. 

Die Art des Aufrufs von »LocateMouse« wird anhand des Listings 
deutlich: Es sind lediglich die Zielkoordinaten der Mausbewegung 
sowie die gewünschte Geschwindigkeit (1 bis 127) anzugeben. 
Zum exakten und schnellen Anfahren der Bildschirmposition 
(100/80) lautet der Aufruf beispielsweise wie folgt: 

LocateMouse(100,80,20) ! Punkt schnell in 20er-Schritten anfahren 
LocateMouse(100,80,2) ! Feinpositionierung in 2er-Schritten 

Mit »NoMouse« können Sie auch unter GFA 3.0 den Mauszeiger 
unsichtbar machen. Achten Sie dabei immer auf die korrekte Fen¬ 
sternummer: Öffnet Ihr Programm etwa Window 1, sind in den ab¬ 
gedruckten Routinen die Ausdrücke Window(0) durch Window(l) 
zu ersetzen, andernfalls ist der Guru kaum zu vermeiden. 

»ShowMouse« macht den unsichtbaren Mauszeiger wieder 
sichtbar. Rufen Sie nach »NoMouse« später immer »ShowMouse« 
auf, um unnötige Speicherplatzverluste zu vermeiden (vgl. Kom¬ 
mentare im Listing). Dietmar Eilert/ub 


Dritter Gegensatz von digitaler und 
analoger Logik: 

Idiotensichere Systeme werden auch nur von Idioten 
bedient. 

Gegensatz von digitaler und 
digitaler Logik: 

Computer, die mit Computern Zusammenarbeiten, verhal¬ 
ten sich nicht so. wie die anderen Computer verlangen, daß 
sie sich verhalten sollten. 

alle aus -Murphys Computergesetze- von Joachim Gral erschienen bei Markt & Technik 
Verlag ISBN 3-89090-949-3 
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Fonts-Pak 


15 Disketten mit über 250 Fonts in allen Größen und Variationen inkl. Installationsanleitung 

15 Disketten + Anleitung für nur DM 69,- 


Cubstyle SticCe HI'GHS'I 
Newstyle Expandet LCD 
WesternStyle 

Ühistikal Techno 


M5tT@C®ll®6r 

Old" Western 


Briefkopf 

Mit diesem neuartigen Programm können Sie auf komfortabele Art Briefe 
mit Ihrem eigenen individuellem Briefkopf erstellen. Neben "normalen" 
Briefen ist es mit der Serienbrieffunktion ein leichtes, Einladungen. 
Mitteilungen und ähnliches zu erstellen. Viele Variationsmöglichkeiten 
und einfachste Bedienung Zeichen dieses Programm aus. 

Briefkopf inkl. Handbuch für nur 19,- 


Videopro 

Mit diesem deutschen Programm können Sie Ihre gesamten Videofilme 
komfortabel verwalten und archiviren. Videopro beinhaltet alle Funktio¬ 
nen einer professionellen Datei Verwaltung. Umfangreicher Listenausdruck 
für VHS. Video 2000 u. Betamax. Als Besonderheit können Sie bei 
Videopro alle EIN- und AUSgänge (Videoverleih) von Videokasetten 
erfassen . 

Videopro inkl. Handbuch für nur 19,- 

DSort - Pro ^" 

DSort-Pro nimmt ihnen die gesamte Verwaltung Ihrer Disketten- bzw. 
Programmsammlung ab. DSort-Pro verfügt über eine komfortable 
Etikettendruckfunktion und erstellt automatisch eine Liste Ihrer gesam¬ 
ten Programmsammlung. Sie haben immer eine genaue Übersicht über 
Ihren Programmbestand. Mit dieser komfortablen deutschen Programm¬ 
verwaltung können Sie Disketten- bzw Programmlisten nach den ver¬ 
schiedensten Kriterien erstellen. DSort-Pro inkl. Anleitung 19,- 



ÜbersetzE 1 

Dieses Programm übersetzt Ih¬ 
nen englischen Text automatisch 
ins deutsche. Sie können pro¬ 
blemlos Texte von englischspra¬ 
chigen PD-Serien z.B. Fred Fish 
ober auch englische Programm¬ 
anleitungen übersetzen lassen, 
inkl. Handbuch nur 29,- 


Sound - Pak 

Dieses Komplettpaket umfaßt 10 Disketten mit über 
700 verschiedenen Instrumenten (alle im IFF-Format) 
und mehr als 30 fertige, editierfähige Musikstücke. Sie 
haben die Möglichkeit, trotz geringer Kenntnisse des 
Komponierens effektvolle Musikstücke selbst zu erstel¬ 
len oder die schon vorhandenen zu verändern. Die 
integrierte Sample-Software mit der ausgefeilten 
Editiermöglichkeit und die hervorragende Soundquali¬ 
tät ermöglicht es Ihnen, schnell professionelle Ergeb¬ 
nisse zu erzielen. 

Sound-Pak 

(10 Disketten) inkl. Handbuch nur 39,- 

Erweiterung zu Sound-Pak ""* 

Dieses Set umfaßt 10 weitere Disketten mit erstklas¬ 
sigen Musikinstrumenten und vielen schönen Songs. 

10 Disketten nur 29,- 


Diese Aufstellung stellt nur einen Auszug 
aus unserem Lieferprogramm dar. 
Rufen Sie uns an, wir beraten Sie gern. 
















R-H-S die Public Domain Serie mit deutschen Anleitungen 

2000 Public Domain Disketten haben wir nicht im Angebot, aber einige wenige ausgesuchte Spitzenprogramme aus dem gesamten PD-Bereich. Die 
R-H-S Serie wurde unter dem Motto "Klasse statt Masse" zusammengestellt. Zu jeder Diskette erhalten Sie eine ausführliche (gedruckte) deutsche 
Anleitung. Nur die besten Programme werden aufgenommen. Eine kleine Auswahl sehen Sie unten. 

Bitte fordern Sie unser kostenloses Infomaterial inklusive Demoausdruck Fonts-Pak und Bilder-Pak an. 

Alle Disketten kosten je 8,50 DM inkl. gedruckter Anleitung 


NEC P6 Utilities: Nützliche Utilities wie 
Druckereinstellung per Maus, Amigazei- 
chensätze als Downloadfonts usw. 

PrintStudio: PrintStudio ist ein universell 
ersetzbares Drucker-Utilitie. 
Haushaltsbuch: Mit diesem deutschen 
Programm können Sie Ihren gesamten 
Haushalt inklusive KFZ verwalten. 

Label Paint: Drucken Sie Ihre eigenen 
individuellen Diskettenaufkleber (mit Far- 
boption). Sie können zu den mitgeliefer¬ 
ten, oder selbst zu erstellenden Grafiken, 
einen beliebigen Text mit auf die Diskette¬ 
naufkleber drucken. 

MyMenu/Quickmenu: Erstellen Sie Ihre 
eigenen Workbenchmenüs, Start der Pro¬ 


gramme direkt aus d. Workbenchmenü. 

mCAD/Apaint: Neben einem deutschen 
Malprogramm befindet sich auf dieser Dis¬ 
kette das professionelle CAD-Programm 
Mountain CAD. 

Superprint: Mit Superprint können Sie 
Text in beliebiger Größe, in Outline, in 
Schattenschrift und 3-Dimensional druk- 
ken. Einfache Bedienung und die deut¬ 
sche Benutzerführung zeichnen dieses 
Programm aus. 

Mensch ärgere dich nicht: Erstklassige 
Umsetzung des bekannten Brettspiels. 
Ein Spiel für die ganze Familie. 

Viruskiller: Mit dieser Diskette erhalten 
Sie ein mächtiges Werkzeug gegen alle 


Arten von Viren (auch Linkviren). 

Plattenliste: Verwaltungsprg. für LPs, 
MCs und CDs. Listenersteliung u. Aus¬ 
druck nach verschiedenen Kriterien. 

Quizmaster: Ein schönes Quizspiel für 
1 -4 Personen. Mit Highscore-Liste, Zeitli¬ 
mit, Risiko und Frageneditor. 

Billard: Sie können Dreiband, Carambo¬ 
lage u. Pool spielen. Ein super Spiel mit 
schöner Grafik. 

Text: Erstklassige Textverarbeitung mit 
deutscher Benutzerführung. 

Spiele 1: u.a. ein Breakspiel, invader und 
ein interessantes Autorennen. 

Spiele 2: u.a. Kniffei, Break, Mastermind. 


Weltraumaction, Sammelspiel. 

Spiele 4: u.a. Lucky Loser (Geldspielau¬ 
tomat), Senso, Slotcars, Adventure. 

Schach: Komfortables Schachspiel mit 
Mausbedienung und umfangreichen Funk- 
tionen wie z.B. Partien- und 
Stellungsanalysen. Zusätzlich können Sie 
sich Ihre eigene Schachbibliothek auf¬ 
bauen. Auf dieser Diskette befinden sich 
noch weitere Denkspieie. 

Workbench 2.0 Tools: Diese Diskette ist 
randvoll mit Tools, speziell für die neue 
Workbench 2.0 inkl. Handbuch. 

Skat: Erstklassiges Skatspiel mit schöner 
Spielkartengrafik, hoher Spielstarke und 
kompletter Mausbedienung. 



Kickstartumschaltplatine" SB - Broker 


AMopoly 


3-fach, neu auch für Kick 2.0 

Mit dieser komplett neu entwickelten Pla¬ 
tine können Sie neben 2 “normalen" Kick¬ 
starts auch die neue Kickstart 2.0 (512K) 
betreiben. 89,- 

Kickstart-ROM 1.3 59,- 

Eprom-Brennservice " 

Sie schicken uns eine beliebige Kickstart 
Ihrer Wahl, wir brennen Ihnen diese ins 
Eprom. Z.B. Epromsatz 512 K für 
Kickstart 2.0. 148,- 

Virus-Detektor 

Vergessen Sie alle Virenprobleme. Der 
Virus-Detektor wird an den Laufwerksan- 
schluß engesteckt und übenwacht ALLE 
Laufwerke auf Virenbefall. Kein Virus kann 
sich mehr unbemerkt auf Ihre Disketten 
einschleichen. 39,- 


Erstklassiges Börsenprogramm mit der 
Fähigkeit bis zu 100 Wertpapierdepots 
mit je 10 verschiedenen Aktien zu ver¬ 
walten. Neben der Break-Even-Point- 
Berechnung werden 5 verschiedene 
grafische Analysemethoden und diverse 
andere Übersichten angeboten. Dieses 
Programm eignet sich auch hervorragent 
für Börsenclubs. 

SB-Broker + Anleitung 60,- 


Deutsche Anleitungen 1 


Workbench 2.0 15,- 
Page Setter 10,- 

Deluxe Paint III 10,- 
CLImate 5,- 

Diskmaster 5,- 

Butcher 5,- 



Versandkosten ■“ 

Bei Vorkasse 
Bei Nachnahme 
Ausland nur Vorkasse 



■Hg»:» T syff 
Diese erstklassige deutsche Umsetzung 
des bekannten Spiels Monopoly wird Sie 
begeistern. Sie können mit bis zu 4 Teil¬ 
nehmern spielen, wobei der Computer 
beliebig viele Mitspieler übernehmen 
kann. Ein super Spiel, daß Sie monate¬ 
lang vor Ihrem Amiga fesseln wird. 
AMopoly + Anleitung nur 39,- 


Bitte schicken Sie Ihre 
kostenlose INFO 
an folgende Adresse. 


AMIGA f 91 Köln Halle 8 Stand E2 (bei Intersoft) 





176 Lotto 

Verwaltung und Erstellung von Lot¬ 
to-Tips für Mittwochs- und Sams¬ 
tagslotto. Vergleicht die gezogenen 
Zahlen und ermittelt Ihre Gewinne! 
Mit Statistik und Systemtips! 

DM29,- 

159 PPrint DTP 

PPrint ist ein deutsches DTP-Pro- 
gramm fürd. Heimbereich! Ob Ein¬ 
ladungen, Drucksachen, Aufkleber. 

Poster.Mit PPrint können Sie 

professionelle gedruckte Werke er¬ 
stellen! Deutsches Handbuch und 
5 Disketten! DM99,- 




Bei uns erhalten Sie 
das Gesamtprogramm 


171 Roulette 

Ein realistisches und spannendes 
Roulette-Spiel für 1-4 Spieler mit 
guter Grafik und langanhaltender 
Motivation! DM 49,- 

181 Around the World 

Ein Mischung aus Spiel und 
Lernprogramm. Zu allen Ländern 
dieser Erde werden zahlreiche Fra¬ 
gen gestellt. Hand aufs Herz: Ken¬ 
nen Sie die Hauptstadt von Trinidad? 
Für bis zu 4 Spieler bietet Around 
the World langanhaltenden 
Spielspaß und einen großen 
Lerneffekt. DM 49,- 



iu: 



184 POCObase - Datenbank 

POCObase ist der neue Superhit aus unserer 
Schatztruhe. Die ultimative Datenbank, die sowohl 
für Einsteiger als auch für Profis geeignet ist. Dank 
superleichter Bedienung können Sie ab sofort 
komplexe Büroanwendungen aber auch Adress-, 
Video-, CD-. Briefmarken und sonstige Verwaltungen 
mit POCObase durchführen. POCObase in Stich- 
worten: 

- Datenfelder mit 6 verschiedenen Feldtypen können 
indiduell eingerichtet werden 

- bis zu 31 Datenbanken können gleichzeitig bearbeitet 
werden 

- fast keine Beschränkung für das Datenvolumen 

- komfortabler Maskeneditor 

- verwaltet und druckt IFF-Grafiken 

- leistungsfähige Filter-, Such- und Sortierroutinen 

- Erstellung von Indizes und Relationen 

- kinderfeichte Bedienung 

- hohe Geschwindigkeit 

Benötigt 1 MB. Superpeis DM 79,- 


Reiner HobbokI, Westerhuesweg 21,4285 Raesfeld 

Telefon 02865/6343 - BTX*Hobbold# - Fax 02865/6890 
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RigidDiskBlock 


1 


DAS GEHEIMNIS 
DER SCSI-FESTPLATTEN 


RigidDiskBlock 


Format 

Bezeichnung 

Bedeutung 

ULONG 

rdb_ID 

ASCII-Wert der Buchstabenfolge RDB 

ULONG 

rdb_SummedLongs 

Anzahl der aufsummierten Langwörter 

LONG 

rdb_ChkSum 

Checksumme 

ULONG 

rdb_HostlD 

Host-ID des Controllers 

ULONG 

rdb_BlockBytes 

Blockgröße der Festplatte 

ULONG 

rdb_Flags 

SCSI-spezifische Flags 

ULONG 

rdb_BadBlockList 

Zeiger auf Liste defekter Blöcke 

ULONG 

rdb_PartitionList 

Zeiger auf Partitionsdaten 

ULONG 

rdb_FileSysHeaderList 

Zeiger auf Informationen zum File-System 

ULONG 

rdb_Drivelnit 

Zeiger auf festplattenspezifisches Programm 

ULONG 

rdb _Reserved1(6) 

reserviert 

ULONG 

rdb_Cylinders 

Anzahl der Zylinder 

ULONG 

rdb_Sectors 

Anzahl der Sektoren 

ULONG 

rdb_Heads 

Anzahl der Schreib- bzw. Leseköpfe 

ULONG 

rdb_lnterleave 

Interleave-Faktor 

ULONG 

rdb_Park 

Zylindernummer der Kopflandezone 

ULONG 

rdb__Reserved2[3] 

reserviert 

ULONG 

rdb_WritePreComp 

Write Precompensation ab diesem Zylinder 

ULONG 

rdb__ ReducedWrite 

Reduced Write Current ab diesem Zylinder 

ULONG 

rdbStep Rate 

Spurwechselwartezeit (i.A. 0) 

ULONG 

rdb_Reserved3[5) 

reserviert 

ULONG 

rdb_ RDBBIocksLo 

Anzahl der Hardblocks (Low) 

ULONG 

rdb_RDBBIocksHi 

Anzahl der Hardblocks (High) 

ULONG 

rdb _LoCylinder 

erster Zylinder für User-Partition 

ULONG 

rdb_HiCylinder 

letzter Zylinder für User-Partition 

ULONG 

rdb_CylBlocks 

Anzahl der Blöcke pro Zylinder 

ULONG 

rdb_AutoParkSeconds 

Zeit fürs Parken der Köpfe 

ULONG 

rdb_Reserved4(2] 

reserviert 

char 

rdb_ DiskVendor(8] 

Name des Plattenherstellers 

char 

rdb_DiskProduct[16J 

Modellbezeichnung der Platte 

char 

rdb_ DiskRevision[4] 

Versionsnummer der Platte 

char 

rdb_ControllerVendor[8) 

Name des Controller-Herstellers 

char 

rdb_ControllerProduct[ 16 ) 

Modellbezeichnung des Controllers 

char 

rdb_ControllerRevision(4) 

Versionsnummer des Controllers 

ULONG 

rdb_Reserved5(10] 

reserviert 


Tabelle 1 


I Im RigidDiskBlock sind alle wichtigen Daten 
über den Massenspeicher enthalten 


Große Daten mengen 

tauscht man mit Wechsel¬ 
oder Festplatten aus. Wie 
beim Umstieg auf ein an¬ 
deres Amiga-Modell oder 
einen neuen Controller 
ist Kompatibilität gefragt: 
mit dem RigidDiskBlock 
(RDB) kein Thema. 

von Thomas Podewils 

D er RigidDiskBlock ist ein 
Datenblock, der sich als er¬ 
ste Information auf Amiga- 
SCSI-Festplatten (Block 
Nr. 0) befindet und die Plattengrö¬ 
ße sowie die Partitionsdaten ent¬ 
hält. Mit Hilfe dieses Blocks, der 
bei der Systeminitialisierung gele¬ 
sen wird, erkennt der Amiga auto¬ 
matisch, welche Partition(en) in 
das System eingebunden werden 
sollen, welchen Namen sie tragen 
und welches File-System zum Ein¬ 
satz kommt. 

Betrachten wir den RDB (Tabelle 
1) etwas genauer: Zuerst finden wir 
den Eintrag rdb_ID, der bei einer 
korrekt eingerichteten Festplatte 
den ASCII-Wert der Buchstaben¬ 
folge »RDSK« enthält. Mit dieser 
Information läßt sich schnell über¬ 
prüfen, ob die Platte gültige Daten 
enthält oder ob sie noch nicht ein¬ 
gerichtet wurde. Die nächsten bei¬ 
den Felder rdb_SummedLongs 
und rdb _ ChkSum dienen eben¬ 

falls der Gültigkeitsüberprüfung 
der Daten. rdb_SummedLongs 
beschreibt die Anzahl der Lang¬ 
worte, über die die Checksumme 
gebildet wird. rdb_ChkSum ent¬ 
hält den Wert, der die Summe der 
angegebenen Anzahl Langwörter 
zu Null ergänzt. Bei einer Ände¬ 
rung im RDB muß also die Check¬ 
summe neu berechnet werden, in¬ 
dem man alle Langworte der Struk¬ 
tur (ausgenommen natürlich 

rdb _ ChkSum selbst) addiert und 

das Ergebnis von Null subtrahiert. 
Der Wert wird anschließend in 
rdb _ ChkSum eingetragen. Die¬ 

ses Checksummen-Verfahren fin¬ 
det man an vielen Stellen im 


Amiga-System wieder. Im näch¬ 
sten Langwort rdb__HostlD ist die 
SCSI-ID des steuernden Systems 
eingetragen. Der SCSI-Controller 
(richtig: Host-Adapter) des Amiga 
3000 ist z.B. als ID 7 zu finden. Das 
Feld rdb_BlockBytes enthält die 
Größe (in Bytes) eines Festplatten¬ 
blocks. Es wurde also versucht die 
Blockgröße der Festplatte variabel 
zu gestalten, aber wir werden se¬ 
hen, daß an anderen Stellen eine 
feste Blockgröße von 512 Byte an¬ 
genommen wird. rdb_Flags ist für 


einige SCSI-spezifische Flags. 

Die folgenden Einträge sind als 
Zeiger auf weitere Blöcke der Fest¬ 
platte zu interpretieren. Zu beach¬ 
ten ist hierbei, daß ein »leerer« Zei¬ 
ger nicht als Null (das wäre ja der 
RDB) sondern als -1 ($FFFFFFFF) 
dargestellt wird. rdb_BadBlockList 
zeigt auf eine optionale Liste de¬ 
fekter Plattenblöcke. Bei den mei¬ 
sten SCSI-Hard-disks liegt hier 
kein Eintrag vor, da defekte Blöcke 
intern von der Platte auf freigehal¬ 
tene Spuren umgelenkt werden. 


Falls wir aber doch einen gültigen 
Zeiger finden, können wir den be- 
zeichneten Block lesen und die 
Daten wie in Tabelle 2 interpretie¬ 
ren. Der gelesene Block ist ein 
»BadBlockBlock« und enthält zu¬ 
erst wieder eine ID ( bbb_ID ), die 
in diesem Fall »BADB« heißt. Da¬ 
nach folgen die uns bereits be¬ 
kannten Checksummen-Langwör- 
ter und die Host-ID. In bbb_Next 
finden wir den nächsten BadBlock¬ 
Block, falls die Platte mehr fehler¬ 
hafte Blöcke besitzt, als hier ge¬ 
speichert werden können. Das 

Feld bbb _ Reserved ist für spätere 

Erweiterungen freigehalten und 
sollte auf $FFFFFFFF gesetzt wer¬ 
den. Die nächsten 488 Byte enthal¬ 
ten ein Feld von 61 Langwortpaa¬ 
ren, die als »BadBlockEntry« orga¬ 
nisiert sind (zum Mitrechnen: 488 
Byte BadBlockEntry + 24 Byte der 
BadBlockBlock-Struktur = 512 
Byte Blockgröße). Dieser Eintrag 
beschreibt, welcher Block defekt 

ist (bbe _ BadBlock) und durch 

welchen Block er ersetzt werden 
soll ( bbe_GoodBlock ). 




kommt’s an 

Nach diesem kleinen Abstecher 
zu den defekten Blöcken (die hof¬ 
fentlich nie auftreten), wenden wir 
uns dem nächsten Eintrag des 
RDB zu: In rdb_PartitionList fin¬ 
den wir einen Zeiger auf eingetra¬ 
gene Partitionsdaten. Ein Blick auf 
Tabelle 3 zeigt, daß am Anfang die¬ 
ser Struktur wieder einige alte Be¬ 
kannte zu finden sind. 

Das Langwort pb_ID enthält in 
diesem Fall die Buchstabenfolge 
»PART«. Da wir mit den nächsten 
Feldern mittlerweile gut vertraut 
sind, wenden wir uns gleich 
pb_Flags zu. Momentan sind in 
diesem Langwort nur 2 Bits von 
Bedeutung, nämlich: 

- Bit 0: 1 = Partition ist bootfähig, 

- Bit 1:1 = Partition soll nicht auto¬ 
matisch gemounted werden. 

Die nächsten beiden Langwörter 
sind reserviert, gefolgt von 
pb_DevFlags , in dem die mögli- 
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SUPER-DISCOUNT-PREISE 


FILECARDS 

A2000 

ALF3 ♦ L PS 105 
Supra. Pro40S 
ALF2 ♦ Pro40S 
ALF2.63MB RLL 
AIF2.42MB MFM 
ALF2.32MB RLL 
ALF2 * 21MB MFM 
ALF? MFM (Otnti) 

ALF 2 SCSI Contr 
ALF3 SCSI 2 Con 


SCSI AMIGA500 
SUPRA XP-DRIVE 

Fujitsu 45MB ♦ 512KB 
Fu|itsu 45MB . 1MB 
Fujitsu 45MB . 2MB 
fuirtsu 45MB . 4MB 
Fuiitsu 42MB . 8MB 
Aufpreis LPS52 
Auf pi eis LPS105 
Ram Chips 512K 256*4 
Ram-Chips 2M8 1MB-4 
Supra XP-Kit Soto 


RAMKARTEN 

A500-A2000 

A2000 8MB/OMB 
A2000 8MB/2MB 
A2000 8MEUMB 
A500/A1000 4MB 
A500 Uhi.512KB 
A500 Uhr. 18MB 
AI000 2MB.Busd 
A1000 512KB 
AI000 Kick .Uhl 


ALF3 SCSI 2 Con 378 DM 1 Supra XP-Krt Soto 449 DM 1 

Bürozeiten nach Vereinbarung. Ausland nur gegen Vorkasse. Angebot freibleibend. 


XT/AT-Karten 
A500/2000/3000 

AT-Karte A2000 8MHz 
AT-Karte A2000 12MH/ 
AT-Once A500 
AT-Once A2000 
AT-VGA512 KB 1024*768 
Mulh 1-0 Karte XT/AT 
Mufc 1-0 .128KB XT 
Herkules . Parall XT/AT 
AT Bus Ser/Par/Game AT 
42MB HD-Sei PC/XT 
42 MB HD-Sei PC/XT 


A NDREA D OHM 


SCHUBERTWEG 2,3181 RUEHEN 
TEL.: 0 53 67/12 35, FAX.: 0 53 67/5 61 

Muttiscanmonilor für Airuga oder PC mkl 
Umschaltbo» 999 DM 

KickUm mkl 1 3 85 DM _ _ ___ 

3.5'FD Extern 139 DM ( r ■ -± Cr ■ 

3.5-FD Intern 119 DM A I Hl Ol 

5 25 FD Eitern 189 DM LX I ) I ( , I 

A2630 25 MHZ 2 MB 1449 OM f \ I I W I 

Quant Pro40S 649 DM 


Rainbow Data 

Wareplatz 4 • 5603 Wülfrath 

Tel.: 02058/1366- Fax: 02058/52 58 

und 02058-72788 * BTX: #Rainbow Data* 
Ladenöffnungszeiten: 9.30-13.00 + 15.00-18.30 

AMIGA 500 798,- 

AMIGA 2000 m. 2 LW 1498,- 

AMIGA 3000 a. A. 

CDTV 1498,- 

FESTPLATTEN 

52 MB Quantum für Amiga 500 ab 989.- 

105 MB Quantum für Amiga 500 ab 1359,- 

45 MB m. A.L.F.2 prof. für A 2000 698,- 

52 MB Quantum für A 2000 ab 898,- 

105 MB Quantum für A 2000 ab 1098,- 

170 MB Quantum für A 2000 1998,- 

Andere Konfigurationen auf Anfrage 
LAUFWERKE 

3,5" Amiga 2000 intern 119,- 

3,5" Amiga 500 intern 139,- 

3,5" extern. Bus, Abschaltung 169,- 

5,25" ext., 40/80. Bus. Absch. 198,- 

Wir sind Fachhändler für BSC- + NEC-Produkte 


SPEICHERERWEITERUNGEN 

512 KB intern f A 500, Absch. 99,- 

Supra Ram o. Memory-Master 

8/2 MB bestückt A 2000 379,- 

8 MB extern, f A 500/1000 

2 MB bestückt ab 498,- 

2 MB Aufrüstsatz f. A 590 o. Supra-Ram 189,- 

2 MB f Memory-Master 200,- 

ZUBEHÖR 

Modem a. A. 

komp. Amiga-Mouse 59,- 

GOLDEN-IMAGE opt. Mouse 105,- 

MultiFaceCard 2 398,- 

Digi-Splitt junior 349,- 

BTX-Interface inkl. Softw. 95,- 

Emulatorkabel C 64/Amiga 19,90 

Bootselector mech. 19,- 

3,5' Disketten 2DD 100 St. 99,- 

DRUCKER 

Seikoscha SL-92 659,- 

Epson. LQ-450 849,- 

NEC. P 20 798,- 

Citizen Swift 24 Color 849,- 

Fujitsu Dl-1100 Color 898,- 

MONITOR 

Commodore 1084 S 579,- 

Philips CM 8833 II 598,- 

Targa Multiscan 899,- 


Köln Jd 


KölnMesse 

Halle 6 /Stand Bl 1/Dl8 
31 . 10 .- 3 . 11.1991 

(3110 91 Fachbesuchertag) 


HANDY-SCANNER f. Amiga 

64 Graustufen-400 DPI 
inkl. Scansoftware 

379,- 

TAX AN MV 795-14" Color 

Black Trinitron Bildröhre 

1024x768 non-interlaced 

1398,- 

Flicker-Fixer 

ab 298,- 

AMIGA 2000 KOMPLETTSYSTEM 

A 2000 m. 2 LW. 1084 SMon. 
und 45 MB Filecard 

2779,- 


Informieren Sie sich auch über 
unsere Finanzierungsmöglichkeiten. 
Versand per Nachnahme durch 
Post oder UPS. 


AMIGA 2000 C 

Monitor Philips 8833-11 für alle Amigas 
68020 Processor-Karte ,2MB RAM, Co-Proz. 

68030 Processor-Karte, 2 MB RAM, Co-Proz. 
Commodore PC/XT o. AT-Karte 
Vortex ATonce für Amiga 500 
Vortex ATonce für Amiga 2000 
Flicker-Fixer Multivision für A 500 + A2000 
Multivision + passendem Farbmonitor 

Amiga 3000 Tower ab 

AMIGA 3000 Desktop ab 

RAM-SCHLARAFFENLAND - 
PREISWERTER GEHT ES KAUM 

512 KB Ramkarte mit Uhr, Akku, Abschalterfür A-500 
2 MB Ramkarte intern für A-500 mit Uhr, Akku 


1285,- DM 

549,-DM 
1095,-DM 
1495,-DM 
ab 398,-DM 
399,-DM 
525,-DM 
299,-DM 
998,-DM 

ab 6950,- DM 
ab 3490,- DM 


66,-DM 
285,-DM 


8 MB Ramboxfür A-500 oder A-1000, mit 2 MB bestückt 375,-DM 


8 MB Ramkarte A-2000, mit 2 MB bestückt 
8 MB Ramkarte A-2000, mit4 MB bestückt 


329,-DM 
529,-DM 


GOLEM-SCSMI-FILECARDS FÜR AMIGA 2000 

* SCSI-ll-Standard (16 Bit) * Deutsches Handbuch + Installations-Disk 

* Durchgeführter SCSI-Port * Alle Filecards sind komplett formatiert. 

20 MB (Seagate) 598,- DM.52 MB (Quantum) 898,- DM 

105 MB (Quantum) 1299,- DM.210 MB (Quantum) 1999,- DM 

AMIGA-DRIVES 

3,5" Drive extern, abschaltbar, durchgef. Port 138,-DM 

3,5" Drive intern Amiga 2000, inkl. Einbaumaterial 119,-DM 

3,5" Drive intern Amiga 500, inkl. Einbaumaterial 129,- DM 

5,25" Drive extern, abschaltbar, durchgef. Port, 40/80 189,- DM 


Schwarz Computer GmbH 

Altenessener Straße 448, 4300 ESSEN 12 
Tel: 0201/344376 oder 367908, Fax: 369700 
Ladenzeiten: Mo-Fr: 9-13 & 15-18 Uhr, Sa 9-13 Uhr 

Es gelten unsere allgemeinen Geschäftsbedingungen 


COMMODORE CDTV 1485,- DM 

Zubehör für CDTV: Tastatur, Maus etc. a. Anfrage 

AT-Komplettangebote 

80286er ab 798,- DM * 80386er ab 1398,- DM 

Bitte fordern Sie unsere AT-Preislisten unverbindlich an. 

Wechselplatten für A 500/2000 

44 MB intern für A 2000 komplett 1199,- DM 

44 MB extern für A 500 komplett 1399,- DM 

SCSI-FESTPLATTEN FÜR AMIGA 500 

* Komplett fertig installiert und formatiert * ansteckbar an den A-500 
Im Gehäuse sind SCSI-Festplatte, Controller u.s.w. untergebracht. 

* Außerdem befindet sich im Gehäuse Speicherplatz für bis zu 
8 MB Ram. 


50 MB SCSI-Komplettsystem 998,- DM 

105 MB SCSI-Komplettsystem 1348,- DM 

Aufpreis für Aufrüstung bis auf 2 MB 200,- DM 

MODEMS 

Modem Supra 2400 (300,1200, 2400 baud) 229,- DM 

Modem Supra V42 bis max. 9600 Baud 599,- DM 

Modem Supra 2400 zi intern, nur für A 2000 249,- DM 

Der Anschluß der Modems innerhalb der BRD ist bei Strafe verboten. 

LEERDISKETTEN 

3,5" No Name 2DD 10 Stück 10,- DM, 100 Stück 90,- DM 

PUBLIC-DOMAIN-SERVICE 

Fish - Kickstart - Taifun - jede PD Disk 2,20 DM 

Wir sind Mitglied im wir sind autorisierter 


229,- DM 
599.- DM 
249,- DM 


B HS. 


Bundesverband der seriösen 
Hard- und Softwareunternehmen 


o 

Commodore 

Systemfachhändler 
















WISSEN 

ANWENDUNGEN 




chen Flaggen für den »OpenDe- 
vice call« angegeben sind. An¬ 
schließend sind 32 Byte für den 
Partitionsnamen reserviert, der als 
BCPL-String abgelegt ist. Am En¬ 
de der Struktur finden wir wieder 
einige reservierte Langworte so¬ 
wie Daten ( pb _ Environment ), die 

nur für die »dos.library« interessant 
sind. 

Der Vollständigkeit halber soll¬ 
ten wir allerdings pb_Environment 
näher betrachten: Dieses Feld von 
17 Langwörter bildet eine 
DosEnvec-Struktur ab. Da sie eine 
variable Länge besitzt, sind die 

nächsten 15 Langworte in pb _ 

EReservediür spätere Erweiterun¬ 
gen freigehalten. In der DosEnvec- 
Struktur (Tabelle 5) finden sich all 



Format 

Bezeichnung 

Bedeutung 

ULONG 

bbb_JD 

ASCII-Wert der Buchstabenfolge BADB 

ULONG 

bbb_SummedLongs 

Checksumme 

LONG 

bbb_ChkSum 

Checksumme 

ULONG 

bbb_HostlD 

Host-ID des Controllers 

ULONG 

bbb_.Next 

Zeiger auf nächsten BadBlockBlock 

ULONG 

bbb Reserved 

reserviert 

Bad- 

Block 

Entry 

bbb_BlockPairs[61) 

Blockersetzungstabelle 


ULONG 

bbe_BadBlock 

Zeiger auf defekten Block 

ULONG 

bbe_GoodBlock 

Zeiger auf Ersatzblock 


Tabelle 2 


I Eventuell vorhandene defekte Blöcke der 
Platte werden In den BadBlock-Strukturen gekennzeichnet 


dem Pufferspeicher für die jeweili¬ 
ge Partition. In de_NumBuffers\s\ 
die anfängliche Anzahl der DOS- 
Puffer verzeichnet. Über de_Buf 
MemType ist der Speichertyp spe¬ 
zifiziert, der für die Puffer verwen¬ 
det werden soll. de__MaxTransfer 
bezeichnet die maximale Anzahl 
von Bytes, die »in einem Rutsch« 
transferiert werden können. Mit 
de_Mask läßt sich eine Adreß- 
maske über den Pufferspeicher le¬ 
gen, um bestimmte Adreßwerte 
auszuschließen. So kann man zum 
Beispiel mit der Maske $FFFFFFFC 
erreichen, daß der Speicher an ei¬ 
ner Langwortgrenze liegt, was 
beim Zugriff durchaus Geschwin¬ 
digkeitsvorteile bringen kann (be¬ 
sonders bei 32-Bit-Architektur). 


die guten alten Bekannten der 
»MountList« wieder. 

Der erste Eintrag de_TableSize 
verrät uns die wahre Länge dieser 
Struktur. Daran anschließend fin¬ 
den wir einige physikalische und 
logische Plattendaten, wobei 
de_SecOrg und de_SectorPer 
Block nicht benutzt und auf null 
bzw. eins gesetzt werden müssen. 
de_SizeBlock enthält die Größe 
eines Festplattenblocks in Lang¬ 
wörter (typischerweise 128 für 
512-Byte-Blöcke) sowie die Anzahl 
der Blöcke pro Spur. Über 
de_Reserved und de_PreAlloc 
können wir erfahren, wie viele 
Blöcke für das DOS am Anfang 
und am Ende der Festplatte reser¬ 
viert sind. Der Interleave-Faktor 
läßt sich über de^lnterleave ermit¬ 
teln. Er ist aber bei modernen Fest¬ 
platten, Controllern und Compu¬ 
tern nicht mehr von Bedeutung, da 
diese schnell genug sind, um gan¬ 
ze Spuren ohne Sektorversatz in 
einem Zug zu lesen. Die Felder 
de^LowCyl und de _ HighCyl ge¬ 

ben an, wo wir diese Partition auf 
der Festplatte finden. Die nächsten 
Einträge beschäftigen sich mit 



Format 

Bezeichnung 

Bedeutung 

ULONG 

fhb_ID 

ASCII-Wert der Buchstabenfolge FSHD 

ULONG 

fhb_SummedLongs 

Checksumme 

LONG 

fhb._ChkSum 

Checksumme 

ULONG 

fhb_Host!D 

Host-ID des Controllers 

ULONG 

fhb_Next 

Zeiger auf nächsten FileSysHeaderBlock 

ULONG 

fhb_Flags 

Flags 

ULONG 

fhb_Reserved1(2J 

reserviert 

ULONG 

fhb_DosType 

Wert für verwendetes File-System 

ULONG 

fhb_Version 

Versionsnummer des File-Systems 

ULONG 

fhb__ Patch Flags 

Jedes Bit ist mit einem der folgenden 32 
Langwörter assoziiert 

ULONG 

fhb_Type 

Device-Node Type (Null) 

ULONG 

fhb_Task 

Standard-DOS-Task-Feld (Null) 

ULONG 

fhb_Lock 

wird nicht benutzt 

ULONG 

fhb_Handler 

Zeiger auf Dateinamen des File-Handlers 

ULONG 

fhb__StackSize 

Stack-Größe für Device-Task 

LONG 

fhb_Priority 

Priorität des Device-Tasks 

LONG 

fhb_Startup 

Platzhalter für Startup-Message 

LONG 

fhb_SegListBlocks 

Zeiger auf Datenbiöcke mit File-System 

LONG 

fhb_GlobalVec 

Flag für BCPL-Konvention 

ULONG 

fhb__Reserved2(23] 

reserviert 

ULONG 

fhb_Reserved3(2l) 

reserviert 


Tabelle 4 


I Der FileSysHeaderBlock spezifiziert das 
verwendete File-System der Festplatte 


PartitionBlock 


Format 

Bezeichnung 

Bedeutung 

ULONG 

pb__ID 

ASCII-Wert der Buchstabenfolge PART 

ULONG 

pb_SummedLongs 

Checksumme 

LONG 

pb_ChkSum 

Checksumme 

ULONG 

pb_HostlD 

Host-ID des Controllers 

ULONG 

pb_Next 

Zeiger auf nächsten PartitionBlock 

ULONG 

pb__Flags 

Flags: z.Zt. nur Bit 0 und Bit 1 von Bedeu¬ 
tung 

ULONG 

pb _Reserved1(2J 

reserviert 

ULONG 

pb ^DevFIags 

Flags für Opendevice call 

UBYTE 

pb_DriveName(32) 

Partitionsname (BCPL-String) 

ULONG 

pb_ Reserved2(15] 

reserviert 

ULONG 

pb_Environment{17] 

Environment-Vektor der Partition 

ULONG 

pb_EReserved(15) 

reserviert 


Tabelle 3 


I Der PartitionBlock enthält Informationen über 
eine Partition (z.B. Bootfähigkeit usw.) 




Das Langwort de_BootPri gibt an, 
mit welcher Priorität die Partition 
gebootet werden soll (die höchste 
Nummer gewinnt den »Kampf« um 
das Autoboot-Recht). Der (vorläu¬ 
fig) letzte definierte Eintrag der 
DosEnvec-Struktur identifiziert 
das zu verwendende File-System 
($444F5300 = altes File-System, 
$444F5301 Fast-File-System etc.) 
für diese Partition. 

Der Nachfolger unseres Parti¬ 
tionszeigers (ja, wir sind wieder 
beim RDB) ist rdb_FileSysHea- 
derList. Dieser optionale Zeiger’ 
verweist auf Informationen, die 
notwendig sind, falls für diese 
Festplatte ein besonderes File- 
System zu verwenden ist. Diese 
Daten sind im »FileSysHeader¬ 
Block« (Tabelle 4) zusammenge¬ 
faßt. 

Was am Anfang dieser Struktur 
eingetragen wird, haben Sie sicher 
schon erraten: richtig, die 
fhb__ID, die diesmal »FSHD« 
heißt. Nach den ebenfalls bekann¬ 
ten und reservierten Feldern ist 
fhb_DosType als nächstes zu be¬ 
sprechen. Hier wird der Wert für 
das zu verwendende File-System 
eingetragen, den man früher in der 
MountList angegeben hat (z.B. 
$444F5301 für das Fast-File- 
System). Der Eintrag fhb_Version 
bezeichnet die Versionsnummer 
des File-Systems. Ein interessan¬ 
tes Feld ist fhb__PatchFlags: Je¬ 
des Bit dieses Eintrags ist mit ei¬ 
nem der folgenden 32 Felder asso¬ 
ziiert (z.B. Bit 0 für fhb_Type, Bit 1 
für fhb_Task usw.). Ist das ent¬ 
sprechende Bit gesetzt, wird der 
dazugehörige Eintrag in der »De- 
viceNode« der Partition gespei¬ 
chert (für jedes Laufwerk und Parti¬ 
tion wird eine DeviceNode-Struk- 
tur vom Amiga angelegt, in der re¬ 
levante Informationen über das 
Device eingetragen sind). 

Genaueres hierzu kann man in 
der Literatur über die dos.library 
oder FileHandler erfahren. Das 
Besprechen einzelner System¬ 
strukturen des Amiga führt interes¬ 
santerweise meist dazu, daß man 
auch auf viele weitere Bestandteile 
des Systems verweisen muß, die 
jedoch nicht alle in einem einzigen 
Artikel erläutert werden können. 

Bisher sind erst 9 der 32 Einträ¬ 
ge definiert, die sich über die 
»PatchFlags« ersetzen lassen. Der 
erste dieser Art ist fhb._Type , das 
für Devices immer 0 ist. Auch 

fhb _ Task im FileSysHeaderBlock 

wird auf 0 gesetzt, da der Amiga 
den zur Partition gehörigen Task 
erst nach Auswertung des RDB er¬ 
zeugt und in der DeviceNode ein¬ 
trägt. Das Feld fhb_Lock\N\rd von 
Devices nicht benutzt und ist somit 
ebenfalls Null. In fhb_Handler ist 
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PROGRAMM 


30 Construklions Kit(e) 
4D Sports box mg 
4D Sports Dnvin 
688 Attack SuO 
A-T P Airline Tr PK 


Airbome Ranger 
Aicatrai 
Amos Compiler 
Andren* Rac Chall 
Animation Studio 


Arachnophobie 
Armalyte 
Armor AHey 
Armour Geddon 


Atommo 

Australien Pioneers 
BAT 

Back to the Future III 
Bail Game 
Bandit Kings 

Bane ol the Cosmic Forge 

Bards Tale II 

Bards Tale III 

Battle Chess II 

Battle tele 

Beacfi Volley 

Beast Buster 

ßetrayal 

Big Business 

Big Deal 

Bi« Ä Ted s 

Billy the Kid 

Bkie Max 

Brat 

Buck Rogers dtsch 
Buill il Das Bauhaus 
Bundesiiga Manager 
Bundesiiga Manager Prol 
Cadaver 

Cadaver Level Disk 
California Games II 


Centunon Del ol Rome 
Century 

Champions ol Krynn * 
Champpions ol FtAJ 
Championshiprun 
Chaos Sink es Back 
Charge o« Light Brigade 
Chess Simulator 
Chips Callenge 
Christais ol Arborea 
Chuck Yeager 2 0 
Chuck Yeager Air Combat 
Chuck Rock 
Civüization 
Codoname Iceman ' 
Cohort lighting lor Rome 
Colorado 
Command HO 
Conflct Middle Easi 
Conquest ol Camelot * 
Corporation 
Crash Course 
Cncket 

Crime does not Pay 
Crrme Ti(ne 
Crown 

Cruise lor a Corps 
Cubutus 

Curse o t Azure Bonds 

Das Boot 

Das Stundenglas 

Death Kmghts ot Krynn 

Demomak 

Deuteros 

Dick Tracy 

Die Kathedrale 

Disc 

Drachen von Lass 
Dragon Wars 
Dragontkght 
Dragons Breath 
Dragons ol Flame 
Drakkhen (d) 

Duck Tales 
Dungeon Master' 

Earl Weaver 2 0 
Elite Plus 

Elvira Mistress o t Dark 
Emlyn Hughes Soccer 
Epc 

Epyx Sportmg Gold 
European Super League 
Eye ol Beholder (e 
F 117 ANighthawk 
F-15 Sinke Eagle II 
F 16 Falcon 
F tö JFalcon Miss Disk 
F 16 Falcon Miss Disk II 
F19Stealtti Fighter 
F-29*Retaliator 
Fale Gates Ot Dawn 
Feudal Lords 
Final Battle 
Final "Command 

FmaM/Vhistle 

Flighto 1 Intruder 

Formel t G P Circuits 

Frenetlc 

Full Blast 

Galactic Empire 

Gateway t Savage Front 

Gauntlet 3 

Genghis Khan 

Germ Cracy 

Gettysburg 

Glucksrad 

GO 

Gods 

Great Courts Tems 2 
Gunboat 
Gunship 
Gunship 2000 
Hagar 

Hall ol Montezuma 
Hard Drrvin 2 


Harpoon 
Heart ol China 
Heroes ot Lance 
Hero Ouest 
High Energy II 
Hillsta/ 

HiH Street Blues 
Hollywood Collection 
Hunter 


Hydra 
Llyad 
Imperium 
Indianapolis 500 
Indiana Jones Adv 


Iron Lord 
tshido 

Jahangir Khan 
Jet Fghter II 
Keys ol Marmon 
Kick Ott II 
Kid Gioves 
Kind ot Magic III 
Kings Bounty 
Kings Ouest IV * 

Kings Quest V * 

Kmghts of Legend 
Kmghts o t Sky 
Legend ol FaerghaH 
Letsuro Soll L (d) III ’ 
Lemmings 
Lettnx 

LHX Attack Chooper 
Ule & Death 
Ute & Death II 
Links 

Links Bayhill Course 
Links Beautiful Course 
Links Firestone Course 
Logical 


AMIGA 

119.95 


62.95 

64.95 
69 95 


62.95 

62.95 
64 95 
89 95 
69 95 
64 95 

82.95 

89.95 

64.95 

67.95 

69.95 

59.95 

72.95 

72.95 

58.95 

69.95 

59.95 
74 95 
62 95 

94.95 

57.95 

54.95 
a A 

69.95 

42.95 

62.95 

67.95 

62.95 

68 95 
62 95 
64 95 
64 95 

69 95 
64 95 
62 95 
64 95 
69 95 

59.95 

96 95 

69.95 
29 95 


72.95 
64 95 

55.95 

57.95 


59.95 

77.95 
7495 

72.95 

77.95 
7495 

79.95 
62 95 

84.95 

68.95 

64.95 
69 95 
73 95 

72.95 
69 95 

67.95 

64.95 
64 95 


72.95 
59 95 

62.95 
59 95 

59.95 
74 95 

82.95 

74.95 

54.95 
59 95 

74.95 

59.95 

76.95 

67 95 
64 95 

68 95 
59 95 

39.95 
77 95 

69 95 

59.95 

74.95 

69.95 

a A 

82.95 

62.95 

74.95 

39.96 
62.95 

62.95 
68 95 

64.95 

59.95 

64.95 

69.95 
58 95 

74.95 

69.95 

64.95 

69.95 

69.95 

68 95 

69.95 

72.95 

66.95 
67 95 

67.95 

69.95 

69.95 

59.95 

69 95 
64 95 

67.95 


58 95 

65.95 
64 95 

72.95 

96.95 
96 95 

74.95 

77.95 
69 95 

96.95 
62 95 

59.95 


69.95 


ATARI 

119.95 


119 95 
74.95 

74.95 

74.96 

87.96 

62.95 
64 95 

74.95 


74.95 

67.95 

74.95 

79.95 

62.95 

64.95 
82 95 
89 95 
54 95 

76.95 

74.96 
69 95 


59.95 

62.95 


54.95 
a A 

69.95 
4295 


74.95 

69 95 

79.95 

94.95 

59.95 
a A 
a A 
a A 

74.95 


74.95 

59.95 

64.95 
64 95 

69.95 
64 95 
62 95 

64.95 


69.95 
74 95 
69 95 

74.95 

79.95 


96.95 

69.95 
29 95 


64.95 

55.95 
57 95 


74.95 
58 95 


73.95 

72.95 
69 95 


96.95 
69 95 
29 95 
8995 

84.95 
96 95 

89.95 

74.95 

64.95 
64 95 
64 95 

a A 

59.95 
86 95 

72.95 

7495 

62.95 
84 95 
68 95 
64 95 

69.95 

72.95 


72.95 

59.95 
62 95 

57.95 

59.95 


82.95 
64 95 
54 95 
59 95 

74.95 
59 95 


64 95 

68.95 
59 95 
39 95 

77.95 

59 95 

74.95 
69 95 


69.95 

89.95 
92 95 


62.95 

59.95 
74 95 

89.95 
82 95 
84 95 


89.95 

69.95 
88 95 


74.95 
79 95 

77.95 

a A 
83 95 

74.95 
49 95 

62.95 


58.95 68.95 

96.95 
94 95 

69.95 67.95 

64 95 64 95 

74.95 

66 95 

66.95 68.95 

69.95 


69.95 74.95 

59 95 

69.95 74.95 

74.95 

67.95 67.95 

94.95 

74.95 

58.95 58.95 


74.95 

96.95 96.95 

99.95 

74.95 74.95 

69.95 74.95 

96.95 96.95 

62.95 74.95 

59.95 62.95 

99.95 

69.95 69 95 

74.95 

86.95 

44.95 
44.95 

44.95 

59.95 


P Q N N ([ SOptfflAEC 

ouv€E heck 

Graser Str. 34 

7000 Stuttgart-Feuerbach 
TEL. 0711 / 8 56 8S 34 - 8S 03 2S 

VCRSdNO ♦ LdDCN 


* NEU * NEU ‘ NEU * NEU * NEU * NEU * NEU • NEU * NEU * NEU * NEU * NEU * 

IN HESSEN 

unser telefonischer BESTELLSERVICE 
von 12.00- 18.00 Uhr 
TEL. 0 69/62 74 89 


ACHTUNG: WIR ERÖFFNEN AM 1. OKTOBER 1991 UNSERE 

FILIALE IN FREIBURG: 

FUNNY SOFTWARE - OLIVER HECK 

SCHREIBERSTRASSE 18 • 7800 FREIBURG 

SUPERAUSWAHL • TOLLE ERÖFFNUNGSPREISE • AKTUELLE NEUERSCHEINUNGEN 

Alle hier aufgelisteten und lieferbaren Artikel haben wir ständig am Lager und das zu unseren 
Wahnsinns-Versandpreisen und wie immer Topservice mit der gewohnten unverbindlichen Beratung 


Lieferbedingungen: Lieferung per NN, Frachtkosten DM 8.-. Eilzuschlag DM 7.00. Ausland: Nur Scheck 
Vorauskasse ♦ DM 21* bei diesen Spielen sind 1 MB erforderlich - für Druckfehler keine Gewähr 
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PROGRAMM AMIGA 


Loom 
Lost Patrol 

Lotus Esprit Turbo Chat 
MU D S 

M l Tank Platoon 
Magnum 

Manchester United Europa 
Mamac Mansion 
Master Golf 
Maupm Island 
Mean Streets 
Medteval Lords 
Megatravoier I 
Merchant Colony 
Mercs 

Metai Masters 
Meta) Mutant 
Midwmter 
Midwinter II 
MIG 29 Fulerum 
Might 6 Magic II 
Monkey Island 
Monster Business 
Monster Pack 
Moonbase 
Moon Blaster 
Moonshine Racer 
Moonwateer 
NAM Vietnam 
Navy Moves 
Navy Seals 
Necronom 
Ninja Remix 
North 6 South <e) 

Oil Imperium 
Ommcron Conspnacy 
Oi the Road 
Operation Stealth 
Onental Games 
Out Zone 
P P Hammer 
Panza Kick Boxmg 
Paradroid 90 
PGA Gott Tour 
Phantasie Bonus Ed 


Ptatmum Top 4 
Police Quest I 
Police Ouest II' 

Pool ot Radtance 
Poputous New Land 
Ports o< Ga« 

Power Monge' 

Power Monger Data Disk 
Power Pack 
Power Slide 


Prehistonc 
Prmce ot Persia 
Protlight 
Projectyle 

Projekt Prometheus 
Pro Sport Chaltenge 
Quest lor Glory 
Ouest lor Glory II 
RBI Baseball 
Ralph Glau Edibon 
Raitroad Tycon 
Reach tor the Skies 
Red Baron (d) 

Return ot Medusa II 
Revetabon 
Rings ot Medusa 
Rise o t Dragon 
Road War Bonus Edition 
RoOocop II 

Romane o t three Ktngd 
Sands ol Fee 
Sarakon 

Search tor the King 
Search lor the Titane 
Secret ol Sitver Blades 
Secrei Weapon o t Luttwatfe 
Sega Smash Hits 
Sherman M 4 
Silent Sevee 2 
Slm City 

S*m City S Poputous 
Slm City Terrain Ed 
Sim City Architecture t 
Stm Oty Architecture 2 
Sim Earth 
Sorcenan 

Space Quest III * (d) 

Space Ouest IV 
Speedball II 
Spinl ot Adventure 
Spint of Excalibur 
Starflight 
Starlord 
Stellar 7 


Super League Manager 
Super Monaco Grand Prix 
Super Ofl Road 
Supremacy 
Switchblade 2 


75.95 

58 95 
64 95 
6995 

74.95 
72 95 

59.95 
69 95 

79.95 
64 95 
62 95 

69 95 

74.95 

64.95 

62 95 

68.95 

78.95 

82.95 
72 95 
89 95 

64.95 
64 95 
82 95 
56 95 
64.95 
64 95 
69 95 

64.95 

66.95 

69.95 

64.95 

29.95 

59 95 

64.95 
69 95 
64 95 
59 95 
64 95 
54 95 

74.95 
64 95 
69 95 
69 95 

63 95 

59.95 
59 95 
62 95 

96.95 

68 95 

35.95 

59.95 
74 95 
4295 

69 95 

64.95 
62 95 

54.95 
69 95 
94 95 

68.95 

64.95 

72.95 
96 95 
96 95 
79 95 
7495 

78.95 
a K 

96 95 

66.95 

54.95 

64.95 

82.95 

72.95 

59.95 
98 95 

62.95 

64.95 

72.95 

69.95 

69.95 
29 95 

79.95 
68 95 

79.95 

39.95 


99.95 
96 95 
96 95 

64.95 

69.95 

74.95 
64 95 

64.95 

62.95 
64 95 

62.95 
64 95 
62 95 
69 95 

75.95 
64 95 


ATARI 

75.95 
58 95 
64 95 
69 95 
7495 

72.95 

59.95 
69 95 


62 95 
59 95 

68 95 
78 95 
82 95 

89.95 

64.95 

56 95 
64 95 
54 95 

69 95 

69.95 

66.95 

64 95 

29.95 
54 95 

82.95 
69 95 
64 95 

64 95 


62.95 
96 95 

68.95 
44 95 

74.95 

42.95 

69.95 
64 95 

62.95 
54 95 
69 95 

84.95 

68.95 

64.95 

96 95 
96 95 

79.95 

74.95 


66.95 

54.95 
64 95 


62 95 


69 95 


29.95 
79 95 
66 95 
79 95 
39 95 


99.95 

96.95 

64.95 
69 95 


64.95 

62.95 
64 95 

69.95 
75 95 

64.95 


IBM 

75 95 


72.95 

74.95 

79.96 


62.95 

59.95 
69 95 
89 95 


69.95 
69 95 
64 95 

59.95 

64.95 

96.95 
68 95 
29 95 


62 95 
66 95 
74 95 


72.95 

96.95 

96.95 

79.95 
74 95 
84 95 

96.95 

64 95 

64.95 
82 95 

72.95 


74.95 


72.95 
69 95 

94.95 

69.95 
29 95 

62.95 

69.95 

79.95 
39 95 

44.95 
44 95 
96 95 

79.95 
99 95 
96 95 

96.95 

74.95 
64 95 
64 95 


89.95 


PROGRAMM AMIGA ATARI 


Swiv 

Swords & Galeons 
Sword ot Aragon 
TNT 

Take a Trip to Bntain 

Team Suzuki 

Team Yankee 

The Cardinal o t Kremtm 

The Hunt I t Red Oct 

The Kilbng Game Show 

The Wmnmg Team 

The* tinost Hour 

The* tinest Hour Miss 

Time Ouest 

Total Recaii 

Toyota Cetaca 

Tracon II 

Traders 

Train it 

Transallantic 

Transworld 

Turnean II 

TV Sports Basket Ball 
TV Sports Football (e) 

Typhon ol Steel 
Ultima Martian Drearns 
Ultima V 
Ultima VI 
UMS II 

USS John Young 

Vaxme 

Vroom 

War in the Middle Eath 
Wartock the Avenger 
Wartords * 

Wamor of Darkness 

Wayne Gretzkey Icehockey 

Wayne Gretzkey tceh II 

Whecls ot Fire 

White Death 

White Sharks 

Wild West World 

Wmg Commander 

Wing Commander 2 

Wmg C Miss 1 oder 2 

Wmgs ot Death 

Wmning 5 

Winzer 

Wollpack 

World Champ Box Manager 
World Championship Socc 
Wortds at War 
Wondertand 
Wrath ot the Demon 
Wreckers 

X Copy Prot m Hardware 

Xenon II 

Xiphos 

Zak McK racken 

Zarathrusta 

Zomb» 

Z • Out 


64.95 

64.95 

74.95 

68.95 

62.95 

72.95 
64 95 

59.95 

69.95 

74.95 


62.95 
59 95 

69.95 

69.95 

77.95 
a A 

62.95 

64.95 

74.95 

39.95 
74 95 


72.95 

54.95 
59 95 
64 95 

64 95 
67 95 

72.95 

69.95 
a A 

72.95 

74.95 
54 95 
84 95 

a A 

a A 

68.95 
73 95 

a A 

72.95 

54.95 

64.95 

75.95 

69.95 
66 95 
79 95 
69 95 
69 95 
69 95 
62 95 
69 95 
59 95 


62.95 

59.95 

69.95 

74.95 


74 95 
72.95 


59 95 

64.95 

57.95 

64.95 


72.95 
69 95 

a A 

72.95 


68 95 
73.95 
a A 


75.95 
69 95 

66.95 

69 95 

69.95 

69.95 

62.95 

69.95 


IBM 

74.95 
64 95 

79.95 

72.95 


74.95 

39.95 

78.95 

69.95 


77.95 


79.95 
39 95 
7495 

64.95 

74.95 
89 95 

82.95 

59.95 


67.95 
72 95 
69 95 

79.95 


54 95 
87 95 
84 95 
89 95 
44.95 


a. A 
84 95 
54 95 

64.95 

72.95 
89 95 

69.95 
66 96 

64.95 

69.95 
69.95 


HARDWARE + ZUBEHÖR 

ACHTUNG: PREISE WURDEN WESENTL. REDUZIERT 


JOYSTICKS: 

Compet Pro schwarz 
Compet Pro. transparent 
Compet Pro, transparent-grun 
Compet Pro. transparent rot 
Compet Pro. transparent-blau 

ZUBEHÖR 

Elektronischer Bootselektor 

Maus-Joystick Umschalter 

Reis-Ware Maus 

Color Maus Graffiti 

Syncro Express 

Amiga Action Replay 2 

AMIGA 500 * Maus Wahnsinnspreis 

AMIGA Farbmonitor 1064 S 

BODEGA BAY 

BODEGA BAY m XT Karle 


DM 27.96 
DM 29.95 
DM 34.95 
DM 34.95 
DM 39.95 


DM 44.95 

DM 3995 

DM 79 95 

DM 89 95 

OM 99, 

DM 189. 
DM 799.- 

DM 579.- 

DM 848.- 

DM 2098 


SPEtCHERERWETTERUNG F A 500 aut 1 

Uhr ♦ Accu Garantie 6 Monate 
Uhr ♦ Accu. Garantie 12 Mon 
Uhr * Accu ♦ Dungeon Master 
Uhr « Accu ♦ Kick Oft 2 


Uhr *- Accu ♦ Cmemare 3 Spiele 

Uhr ♦ Accu + Railroad Tycoon 

Uhr ♦ Accu ♦ Elvira 

Uhr ♦ Accu * Monkey Island 

Uhr Accu ♦ Wollpack 

Uhr ♦ Accu ♦ F 15 Sd Eagle 


DM 74.- 

DM 7».- 

DM 134.95 
DM 134.95 
DM 199.95 
DM 149.95 
DM 144.96 
DM 153.95 
DM 144.95 
DM 153.95 


SPEICHERERWEITERUNG A580 erweiterbar aut 

512KB 10 MB 1.5 MB 1.8 MB 

DM178.- DM228. DM278- DM328 


SPEICHERERWEITERUNG A 580 IMB Chip Ram 
wenn Big Agnus vorhanden: 

512KB 1.0 MB 1.5 MB 2.3 MB 

DM228. DM278. DM328. DM378.- 


SPEICHERERWEITERUNG A2000 Mega Mix 2000: 

512KB 1.0 M8 2.0 MB 4.0 MB 8 0 MB 

DM278.- DM318. DM 378. DM568. DM928. 


SPEICHERERWEITERUNG AI 000 2 MB 

LAUFWERKE zu SUPERPREtSEN: 

3.5* extern, siimline I A 500 

3.5’ extern stenhrie I Atari 

5.25* extern stlmhne t A 500 

3.5* sUmline ♦ Kiek 0(12. RVF Beast 2 

Battle Squadron 

3.5* Floppy Dnve intern 

Lautwerke für PC 3.5* 1.44 MB 

5.25* 1.2 MB 

Einbaurahmen für 3.5* Laufwerke 


DM 498.- 


DM 154,- 

DM 169. 

DM 194.- 

DM 269.50 

OM 154.- 

DM 159 

DM 169. 

DM 20.- 


FESTPLATTEN SCSI kompi. Systeme für A5O0 
formschönes Gehäuse ALF2 Autoboot extern 


40 MB Oktagon 20 ms 
52 MB Oktagon 15 ms 
65 MB Oktagon 15 ms 
105 MB Oktagon 15 ms 


DM 1096. 
DM 1368. 
DM 1786.- 
DM 1898. 


FESTPLATTE N-Lautwerka I. A2000 SCS1-ALF3 


Hlgh-Pertormance 

52 MB 15 ms DM 

85 MB 19 ms DM 

105 MB 11 ms DM 

weiter Größen aut Anfrage 

Original Commodore Turboboard 25 MHz 
Inkl. 2 MB Ram OM 

tnkl. 4 MB Ram DM 

Kupke Golem Turboboard 

inkl. 2 MB Ram DM 

Flicker Fixer I. A 500 2000 DM 

m. Muttiscreen-Monitor DM 


1264 

1682- 

1747.- 


1498,- 


1149.- 


DRUCKER: 

Fujitsu DL 1100 24 Nadel 
Fujitsu OL 1100 Color 

MITA Laser-Drucker LP-XI 
11 Selten pro Min, 250 Blatt 
Original CTDV von Commodore 
Inkl Fernbedienung 

COTV Games und Anwendungen aut Anträge 
Soundkarte.. SOUNDBLASTER“ 


DM 898. 
DM 998. 

DM 2798.- 

DM 1489.- 

DM 


59.95 


54.95 


324. 
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WISSEN 

ANWENDUNGEN 




Format 

Bezeichnung 

Bedeutung 

ULONG 

de_TableSize 

Länge der Struktur 

ULONG 

de_SizeBlock 

Blockgröße in Langwörtern (Standard 128) 

ULONG 

de_SecOrg 

wird nicht benutzt, muß null sein 

ULONG 

de_Surfaces 

Anzahl der Köpfe der Platte 

ULONG 

de_SectorsPerBlock 

wird nicht benutzt, muß auf 1 gesetzt werden 

ULONG 

de_BlocksPerTrack 

Anzahl der Blöcke pro Spur 

ULONG 

de_Reserved 

Anzahl der DOS-reservierten Blocks am An¬ 
fang der Partition 

ULONG 

de_ PreAlloc 

Anzahl der DOS-reservierten Blocks am En¬ 
de der Partition 

ULONG 

de_lnterleave 

Interleave-Faktor 

ULONG 

de_LowCyl 

Startzylinder der Partition 

ULONG 

de_HighCyl 

Endzylinder der Partition 

ULONG 

de_NumBuffers 

Anzahl der DOS-Buffer 

ULONG 

de. .BufMemType 

Speichertyp für Pufferspeicher 

ULONG 

de_MaxTransfer 

max. Anzahl Bytes, die in einem Zug transfe¬ 
riert werden sollen 

ULONG 

de_Mask 

Adreßmaske. um bestimmten Speicherbe¬ 
reich auszumaskieren 

LONG 

de_BootPri 

Boot-Priorität für Autoboot 

ULONG 

de_DosType 

Identifikation des File-Systems 


Tabelle 5 


I In pb_Environment finden sich gute alte Be¬ 
kannte wieder, die früher in der Mountlist eingetragen wurden 


ein Zeiger auf den Dateinamen des 
zu ladenden »FileHandlers« zu fin¬ 
den, der in diesem Falle aber auch 
wieder 0 ist, da der entsprechende 

FileHandler über fhb _ SegList 

Blocks geladen wird. In 

fhb _ Stacksize und fhb _ Priority 

ist die Stack-Größe und die Priorität 
des Device-Tasks gespeichert. Der 

nachfolgende Eintrag fhb _ Start 

up wird wiederum auf 0 gesetzt. 
Nun sind wir beim bereits erwähn¬ 
ten Zeiger fhb_SegListBlocks an¬ 
gekommen. Er verweist auf eine 
verkettete Liste von Daten blocken, 
in denen das verwendete File-Sy- 
stem (z.B. das Fast-File-System) 
gespeichert ist, das mit LoadSeg 
geladen wird. Mit diesem Verfah¬ 
ren ist es möglich, von der Fest¬ 
platte ohne Krücken (wie z.B. 
»DHO:« bei früheren Festplatten 
des hddisk.device) zu booten, da 
das File-System bereits auf der 
Platte gespeichert ist. Der letzte 
der neun definierten »PatchFlags«- 
Einträge ist fhb_GlobalVec. Eine 
0 bedeutet hier, daß der FileHand¬ 
ler die Konventionen für BCPL- 
Programme erfüllt (BCPL ist die 
Programmiersprache, in der vor 
der Version 2.0 des Amiga- 
Betriebssystems die dos.library 
und die meisten Programme des 
C-Verzeichnisses geschrieben 
wurden). Eine -1 bedeutet, daß 
der Händler die Bedingungen hier¬ 
für nicht erfüllt. Nun folgen in 
fhb _ Reserved2 23 weitere Lang¬ 

wörter, die mit fhb_PatchFlags as¬ 
soziiert sind, für die aber noch kei¬ 
ne Bedeutung festgelegt ist. Der 
FileSysHeaderBlock wird mit dem 
Feld fhb_Reserved3 abgeschlos¬ 
sen, dessen Langwörter für späte¬ 
re Erweiterungen freigehalten sind 
und daher zur Zeit nicht verwendet 
werden. 


Im RDB finden wir als nächstes 
einen Zeiger auf ein optionales 
festplattenspezifisches Programm 
( rdb_Drivelnit ), das bei der Initiali¬ 
sierung der Festplatte ausgeführt 
wird. Die nächsten sechs Lang¬ 
wörter in rdb__Reserved1 sind wie¬ 
derum reserviert und mit -1 
($FFFFFFFF) zu initialisieren. 

Nach den diversen Block¬ 
zeigern, die wir jetzt kennenge¬ 
lernt haben, folgen im RDB die 
physikalischen Plattendaten, die 
sich bis rdb_Reserved3 er¬ 
strecken. Da die Namen dieser Fel¬ 
der selbsterklärend sind, können 
wir uns gleich den logischen Plat¬ 
tendaten zuwenden, die bei 
rdb _ BlocksLo beginnen. 


Die beiden Langwörter rdb_ 
BlocksLo und rdb_BlocksHi ge¬ 
ben den Bereich an, der auf der 
Festplatte für die Hardblocks re¬ 
serviert ist. Die Hardblocks sind 
die Blöcke, die in diesem Artikel 
behandelt werden (z.B der RDB, 
PartitionBlock etc.). In rdb_Lo 
Cylinder und rdb_HiCylinder fin¬ 
det man den kleinsten und den 
größten Zylinder des partitionier¬ 
baren Festplattenbereichs. Wie 
viele Blöcke sich pro Zylinder auf 
der Festplatte befinden, kann man 
rdb__CylBlocks entnehmen. Das 
ganze wird durch das Feld rdb__ 
AutoParkSeconds komplettiert, in 
dem die Anzahl der Sekunden ge¬ 
speichert ist, nach der die Köpfe 


der Festplatte in die Parkzone fah¬ 
ren sollen. Eine Null in diesem Feld 
gibt an, daß kein automatisches 
Parken stattfindet. Zum Abschluß 
der logischen Plattendaten sind 
wieder zwei Langwörter in rdb_ 
Reserved4 reserviert. 

Die letzte Abteilung der RDB- 
Daten bilden einige Identifikations¬ 
felder. Die ersten 8 Byte mit der Be¬ 
zeichnung rdb_DiskVendor ent¬ 
halten den Namen des Festplat¬ 
tenherstellers (z.B. Quantum). 
Über rdb_DiskProduct kann man 
die Modellbezeichnung der Fest¬ 
platte erfahren, und in rdb_Disk 
revision ist die Version des Mikro¬ 
codes der Festplatte gespeichert 
(der Mikrocode ist das Programm, 
das in der Elektronik der Festplatte 
selbst ausgeführt wird). Diese Da¬ 
ten kann man auch direkt von der 
Festplatte erfahren, wenn man ihr 
das SCSI-Kommando »Inquiry« 
sendet (ein entsprechendes Pro¬ 
gramm ist auf der Programmser¬ 
vicediskette dieser Ausgabe). 
Nach erfolgreicher Ausführung 
dieses Kommandos finden Sie ei¬ 
ne Liste vor, dem Sie u.a. die ange¬ 
führten Identifikationsdaten ent¬ 
nehmen können. 

Die folgenden drei Felder be¬ 
schreiben die gleichen Daten für 
den Festplatten-Controller. Die 
letzten zehn Langwörter des RDB 
sind wiederum für spätere Erweite¬ 
rungen reserviert. 

Nachdem Sie nun alle Informa¬ 
tionen kennen, die der Rigid-Disk- 
Block bietet, können Sie mit dem 
Programm »RDBinfo« (befindet 
sich auf der Programmservice¬ 
diskette dieser Ausgabe) Ihrer 
SCSI-Festplatte alle relevanten 
Daten selbst entlocken. Das Pro¬ 
gramm kann aus Sicherheitsgrün¬ 
den den RDB nur lesen. me 
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Tel. 05235/7792 *1 A Gf^FT FAX 05235/2794 

4933Blomberg 1 »» 1 1 Lemgoerstr.9 

FACHVERSAND für AMIGA SOFT- + HARDWARE 

Laufwerke: 

3,5" extern nur noch.149.00 DM 

3.5" intern A 2000.129,00 DM 

5,25" extern.209,00 DM 

DIE MOUSE für IHREN AMIGA III 

DR-MOUSE 400 dpi.59.00 DM 

DR-MOUSE + PAD + HALTER 64,00 DM 

1 A SOFT SERIE DER SPITZENKLASSE 

01 : WIZZY S QUEST. 

4.50 DM 

16 : DATENBANK . 

. 4.50 DM 

gutes Spiel (1 MB) 


Daten aller Art verwalten 


02 : TXT .. . 

4.50 DM 

17 DIA PRINT. 

. 4,50 DM 

Textverarbeitung 


druckt die Etiketten 


03 : SYS. 

4.50 DM 

18 : HAUSHALTSBUCH. 

. 4.50 DM 

Spiel mit 50 Leveln 


verwaltet Ihre Konten 


04 : DISK SORT III . 

4,50 DM 

19 RISIKO 

.4.50 DM 

Disketten verwalten 


Strategiespiel 


05 : VIDEODATEI. 

4.50 DM 

20 : GALACTIC WORM . 

..4.50 DM 

Ordnung für Videos 


Spiel 


06 : DRUCKER TOOLS. 

4,50 DM 

21 : MECHFIGHT . 

..4.50 DM 

braucht man zum Drucken 


Kampf der Roboter 


07 : STARTRAK.. 

9.00 DM 

22 : BLACK JACK. 

..4,50 DM 

Super-Spiel auf 2 Disk 


Karten-Simulation 


08 : BILLARD. 

4,50 DM 

23 : DOWNHILL. 

. 4,50 DM 

Billard-Simulation 


Ski-Simulation 


09 GAG DISK 

4,50 DM 

24 IMPLODER . 

.4,50 DM 

lustige Programme 


sehr guter Datencruncher 


10 : PLATTEN + CD . 

4.50 DM 

25 MONOPOLY. 

. 4,50 DM 

Schallplatten-Verwaltung 


sehr gute Umsetzung 


11 : MANDEL MOUNTAINS ... 

4.50 DM 

26 : LABELPAINT. 

.4,50 DM 

Mandelbrot-Grafiken 


Etiketten malen u. drucken 

12 : GELDSPIELAUTOMAT ... 

4,50 DM 

27 : THE DEATH . 

.4,50 DM 

fesselndes Spiel 


ein Klasse-Spiel 


13 : VIRUS-DISK . 

4.50 DM 

28 : SONIX SOUNDS . 

35.00 DM 

Viren-Killer 


Sound-Paket 8 Disk 


14 : COPY-DISK. 

4.50 DM 

29 : SPIELE . 

45.00 DM 

gute Copy-Programme 


50 gute Spiele 


15 : RETURN TO EARTH. 

. 4.50 DM 

30 : AMWENDER . 

45.00 DM 

Weltraum-Strategiespiel 


Paket mit 12 Disk 


PUBLIC DOMAIN SERIEN: 


Leerdisketten: 


AMOK. 

..1-49 

2 DD 135 TPI harderror free 


BAVARIAN . 

.. 1 - 240 

10 Stück nur. 

.8,30 DM 

FRED FISH. 

.. 1 - 520 

50 Stück nur. 

40,00 DM 

FRANZ. 

..1 - 120 

100 Stück nur. 

77,00 DM 

FONTS . 

..1-4 



KICKSTART . 

.. 1 - 400 



CACTUS. 

..1-42 

Unsere Versandkosten: 


TIME SPEZIAL. 

..1-2 

Nachnahme:. 

. 8,00 DM 

PREISE: Jede PD nur 1.80 DM 


Vorkasse:. 

.5,00 DM 

ab 100 Stück nur 1.70 DM 

ab 5 kg nach Gewicht 



JT VERSION 1.1 . 

ßxpert 

M Das Vektorzeiche 


DM 298.-- 


Rlotation 

^te an Kurven ausrf c />, 
Metamorphose 




Mit ExpertDraw steht Ihnen emes der 
leistungsfähigsten, veKtoronentierten 
Zeichen- Programme für den Amiga zur 
Verfügung 

Neben «Jen Grundzechenfunktionen wie 
Kreis, Ellipse. Linie. Bezier-Kurve und 
Rechteck stellt ExpertDraw zahlreiche 
Extras bereit 

Vektorschriften, 1 000.000 mögliche 
Farben, Texte an Kurzen ausnehten, 
Rotabonsobjekte. Farbvertäuie. Objekt- ■ 
Metamorphose, Farbwerts ule, Objekt- 1 
Verzerrung und komtorfable Editier- und 
Kopierfunktionen geben dem Anwender 
das ideale Werkzeug zur Entfaltung seiner 
Kreativität an die Hand 

Als Ausgabeformate verwendet 
ExpertDraw das Clip- und das EPS-Format 
und ist daher kompatibel zu den DTP- 
Programmen Professional Page und 
PageStream/P ubkshmg Partner 2.1. 

Es stehen Imporl-Moduie lür die Formate 
Aegis-Draw und VeclorTrace zur 
Verfügung. 

Mit dem integrierten Vektorisierungs- 
Programm *VectorTrace* können einlagige 


Weitere Software von Gold Vision: 
GoldCommander 1.1 

CU-Enneiterjng mit Mausunterstützung DM 49.80 

Gold Vision Clipart Lbrary 1 DM 99.00 

High Resolution Worttench 12 

28% größerer Wortoendi Screen DM 39.80 

Online CaJcuiator DM 39.80 

PageStreeam/Pubfsfnng Partner Font-Oisk je DM 79.00 

Publishing Partner Light (10 Schriften) DM 398.00 

Pubßshing Partner Master (22 Schriften. PostScript) DM598.00 

Times- u. HeMetjca-f onts in Bold und Rate für ExpertDraw DM 59.00 
VectorTrace DM149.00 


IfeMorzeichenprogramm \üx 

Y > Ä yif-p TI IFF-Bitmap-Grafiken in hochwertig 

\ J syY'l 1 Vektorgraliken konvertiert werden 

Y vJ-^ Auf allen Preferences-Matnx, PostScnc 


f tf s M 


IFF-Bitmap-Grafiken in hochwertige 
Vektorgraliken konvertiert werden 

Auf allen Preferences-Matnx. PostScnpt- 
und HP-Laser-Druckem erzielen Sie 
hochwertige Ausgaben 

ExpertDraw benötigt mindestens 1MB 
Speicher, und ist mit Times- und Helvetika- 
Kompatibien Vektorschnften, deutscher 
Menuführung sowie einem ausführlichen 
deutschen Handbuch zum Preis von DM 
298 - bei Gold Vision oder im Amiga- 
■ Fachhandel emaitich 

AA//GA-7BT10/91: gUtl 


ExpertDraw-Font-System 

Zum Ven»enden der SoftLog*-PostScript- 
Schritten für PageStream/ Publishing 
Partner in ExpertDraw gibt es das 
ExpertDraw-Font-System Bitte beachten 
Sie. da8 die PostScript-Schriften keine 
Umlaute enthalten. 

Das ExpertDraw-Font-System ist zum 
Preis von DM 99 - erhältlich. 


Neu in Berlin: Tu 

PrintNVare 

Das Amiga-DTP-Center der Gold Vision 
Communications 

Leibnizstr. 58,1000 Berlin 12 (Ein Block vom 
Kurfürstendamm) Tel: 030-324 0 324 

Geöffnet: Mo-Fr 12.00-16.00 Uhr 
Wir führen alle hier inserierten Artikel. 

Besuchen Sie uns auf der 

Amiga *91 Köln 

Halle 5, Stand A26 


Bestellungen bitte schriftlich oder telefonisch an 

GOLD VISION COMMUNICATIONS 

Kurfürstendamm 64-65 0-1000 Berlin 15. Tel 030/88 33 505. Fax: 030/324 0425 

I Lieferung gegen Vorkasse (Bar. Kreditkarte. Scheck zzgl DM 3 -Versandkosten) odery 
| j ■ per Nachnahme (zzgl DM 6 -Versandkosten) y »■ ^ j 
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Gold \?i*lon 

Communications 

We make it happen !su I 


Comp.Z. 


Pochgasse31 * 78Freiburg * Tel.0761/554280 * Fax 0761/553329 
Ladenzeiten Mo.-Fr. 10.00-13.00 u. 14.00-18.00 Sa. 10.00-13.00 
Autorisierter Commodore Vertragshändler und ACC 


Amiga 2000 C mit 2 Laufwerken 3,5”+Monitor 1084S 
Amiga 2000 C mit 2LW 3,5”, AT-Karte und 5,25” LW 
Amiga 2000 C mit AT-Karte, Festplatte 80MB 20ms SCSI 
Controller mit RAM-Bank aufgeteilt in 50 AMIGA 30 PC 
AMlGA 3000 25/50 + NEC 3D SSI dt. 14" Monitor 
AI^IIGA 3000 25/100 + PHILIPS 20" Monitor Overscan 
AMIGA 3000T 25/100 + PHILIPS 20" Monitor Overscan 
Commodore CDTV, Multimedia System 
Flickerfixer A2320 + Multisync 1950 Overscan 
Turboboard A2630 (68030+68882) mit 4MB 32Bit-RAM 
Speicherweiterung A2058 8MB, 2MB bestückt + Testprogr. 
AT-Karte A2286 + VGA-Karte 16Bit, 1MB Grafikspeicher 
Festplattenkit A2091 + 52MB 17ms 6Monate Garantie 
Einbaulaufwerk für A2000 mit Einbaumaterial + Anleitung 


1.995.-DM 

2.445.-DM 

3.795. -DM 
5.845.-DM 
8.895.-DM 

11.450.-DM 
1.545.-DM 
1 J45.-DM 

1.795. -DM 
495.-DM 

1345.-DM 

895.-DM 

118.-DM 


NEXUS Controller + 105MB 17ms 2Jahre Garantie 1.495.-DM 

NEXUS Controller + 52MB 17ms 2Jahre Garantie 1.095.-DM 

Wechselplatte SyQuest 44 + Medium, für GVP, Nexus, u.a. 995.-DM 
NEC P20 / P30-A3 Drucker dt. 1 Jahr Garantie 795.-/1.095.-DM 

NEC P60 / P70-A3 Drucker dt. ljahr Garantie 1345.-/1.745.-DM 

NEC S 60 P ( PostScript-Drucker) ljahr Garantie 4.245.-DM 

NEC 4D SSI 16” Monitor / 5D 20” Monitor dt. 2.695.-/4.895.-DM 

Scanner A4 für A2000/3000 bis 600dpi, Graustufen 2.285.-DM 

REAL3D Beginner Vers. Ray-Tracing, Modelling, Animation 345.-DM 
Professional Page 2.0 + Professional DRA W 2.0 dt. 998.-DM 

DPaint III + Megabrain 2 (VHS-Video 55min. über Grafik) 245.-DM 
Golem Sound Maschine (Hardware + Software) 195.-DM 

Infos über: UNIX, 68040-Boards, Netzwerk, Plotter, Gehäuse, 
Video, PCs, PD- und Anwender-Software gegen Briefmarken 1,80DM 
Preisänderungen Vorbehalten, es gelten unsere AGB! 


S CompJE. 9t 


Towergehäuse A20ÖO 


Adaptergehäuse A3000 


Adaptergehäuse A2000 
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1000x 1000-Punkte-Sensation 

Umleitung hochauflösender Druckausgabe vom Zeichenprogramm zum Malprogramm - 
ein kurzes Basic-Programm macht’s möglich. 


von Peter Aurich 

W enn ein Malprogramm 
eine Grafik druckt, 
überträgt es Punkt für 
Punkt der Zeichenflä¬ 
che zum Drucker. Das Bild auf dem 
Papier hat damit die gleiche Auflö¬ 
sung wie die Zeichenfläche, und 
die entspricht oft der des einge¬ 
stellten Grafikmodus, also maxi¬ 
mal 736 x 580 Punkte. Die meisten 
Drucker bringen (bei 180 dpi) min¬ 
destens 1500 x 1000 Punkte auf 
dieselbe Fläche (A5-Seite). 

Zeichenprogramme (Expert- 
Draw, Professional Draw) nutzen 
dagegen die hohe Auflösung des 
Druckers. Nehmen wir an, die Gra¬ 
fik am Bildschirm soll auf dem Pa¬ 
pier 9 x 13 cm groß sein und eine 
Auflösung von 180 dpi, also 180 
Punkte pro Zoll haben. Damit hat 
das Druckbild etwa 630 x 900 
Druckpunkte. Zeichenprogramme 
legen einen Bildspeicher dieser 
Größe an, bilden die Grafik darin 
ab und übertragen sie ebenso 
Punkt für Punkt an den Drucker [1]. 

Ist nicht genügend RAM für den 
Bildspeicher verfügbar, wird das 
Bild in Streifen zerlegt. Das Zei¬ 
chenprogramm könnte so z.B. im 
ersten Durchgang die Zeilen 1 bis 
315, also die obere Hälfte des Bild¬ 
schirms abbilden, den Streifen 
drucken, dann die untere Bild¬ 
schirmhälfte im selben Bereich 
speichern und diesen anschlie¬ 
ßend ausgeben. 

Ab der Workbench 1.3 befindet 
sich das Programm CMD in der 
Schublade »Tools«« der Systemdis¬ 
kette. Es leitet die nächste 
Druckausgabe nach seiner Akti¬ 
vierung (mit Doppelklick) um in die 

Datei »ramicmd_file««. Unser »La- 

serJetConverter«« holt sich die 
Bildinformation daraus und spei¬ 
chert sie als Cmd_file.iff in die 

RAM-Disk. Diese Datei können 
dann Malprogramme wie Deluxe 
Paint lesen. 

Stellen Sie vor der Druckerum¬ 
leitung mit den Preferences den 
Treiber HP_Laserjet ein. Wir ha¬ 
ben ihn gewählt, weil dessen 
Druckdaten sehr einfach ins ILBM- 
Format konvertierbar sind. Eine 
Beschränkung besitzt unser Pro¬ 


gramm allerdings: Die IFF-Datei 
wird nicht gepackt. Sie sollten sie 
also nach dem Laden im Malpro¬ 
gramm gleich nochmal speichern. 

Hier haben wir ein paar Anre¬ 
gungen für die Nutzung des Laser- 
JetConverters: 

- DTP- und Zeichenprogramme 
besitzen qualitativ hochwertige 
Zeichensätze. Sie können damit 
geschriebene Texte in Mal- oder 
Videoprogrammen nutzen. Skalie¬ 
ren Sie den Zeichensatz, schrei¬ 
ben Sie den Text, und leiten Sie die 
Druckausgabe um. Konvertieren 
Sie die Datei mit unserem Pro¬ 
gramm, und integrieren Sie die 
Texte in Ihre Pixelgrafik. 

- Wenn Sie öfter comicähnliche 
Grafiken gestalten, sollten Sie sich 
mit einem Zeichenprogramm eine 
Sammlung von Figuren und Ge¬ 
genständen anlegen, diese für ein 
Bild ohne Qualitätsverlust auf die 
gewünschte'Größe bringen und in 
ein Malprogramm exportieren. 

- Zeichensoftware besitzt eine Rei¬ 
he von Objektmanipulationsfunk¬ 
tionen, die in Malprogrammen feh¬ 
len oder komplizierter sind (Rund¬ 
satz, Verzerrung, Text an Linien 
ausrichten, Metamorphose). Prak¬ 
tisch wäre eine Kombination: Ob¬ 
jektumrißentwurf- und -manipula- 
tion mit dem einen Programm, 
Farbgebung mit dem anderen. 

- Serviceunternehmen belichten 
IFF-Dateien auf Dia- oder Negativ¬ 
film. Die Grafik kann dabei größer 
sein als die am Bildschirm darstell¬ 
bare Zeichenfläche (z.B. 1000 x 
1000 Punkte). Mit Malprogrammen 
wie Deluxe Paint können Sie so 
große Bilder zwar ausschnittweise 
bearbeiten, bei der Plazierung gro¬ 
ßer Objekte gibt es allerdings Pro¬ 
bleme. Mit einem Zeichenpro¬ 
gramm sehen Sie eine verkleinerte 
Fassung des kompletten Bildes 
und können dies auch gestalten. 
Solche Bilder eignen sich gut für 
die Herstellung von Postern. 

Unser Converter ist nicht per¬ 
fekt. Man könnte ihn so ergänzen, 
daß er Ausgaben an Farbdrucker 
in IFF-Dateien konvertiert. Wäre 
das eine Aufgabe für Sie? ■ 

Literaturhinweis: 

[1] Peter Aurich: Der Kreis bleibt rund: AMIGA- 
Magazin 10/91. Seite 197 


Programmname: 

LaserjetConverter 

Computer: 

A500, AI000, A2000 


mit Kickstart 1.2 & 1.3 

Sprache: 

Amiga-Basic 

Compiler: 


Programmautor: Peter Aurich 


1 DZ0 OPEN "ram:cmd_file" F0R INPUT AS #1 

2 SZ OPEN "ram: tmp " F0R OUTPUT AS #2 

3 YP2 nmax*=0 : hoehe*=0 

4 W WHILE NOT EOF(l) 

5 pc4 e$=INPUT$(l,l) : e*=ASC(e$) 

6 Jm IF e*=&Hlß THEN 

7 re6 e$=INPUT$(l,l) : e*=ASC($) 

8 Ks IF e*=&H2A THEN 

9 tg8 e$=INPUT$(l,l) : e*=ASC(e$) 

10 Eo IF e*=&H62 THEN 

11 7qA n$=INPUT$(3,l) : n*=VAL(n$) 

12 Oq dummy$ =INPUT$(1,1) 

13 ke zeile$=INPUT$(n*,l) 

14 GL PRINT#2,CHR$(n*); : PRINT#2,zeile$; 

15 iP IF n*>nmax* THEN nmax*=n* 

16 7L hoehe*=hoehe*+l 

17 D68 END IF 

18 E76 END IF 

19 F84 END IF 

20 1Z2 WEND i 

M 

21 610 CL0SE 1 : CLOSE 2 

22 ZL SBreite$=320 : SHoehe*=256 : STiefe*=l 

23 cS nmax*=nmax*+l AND -2 : Breite*=nmax*#8 

24 6u formlen&=48+2*#)STiefe*#3+nmax*#hoehe*#STiefe* 

25 J1 OPEN "ram:cmd_iff" F0R OUTPUT AS#1 

26 Fy PRINT #1, "F0RM";MKL$(formlen&); *ILBMBMHD";MKL$(20); 

27 ql PRINT #1,MKI$(Breitel) ;MKI$(hoehe*);MKL$(0); 

28 zk PRINT#l,CHR$(STiefe*);CHR$(2);CHR$(0)jCHR$(0); 

29 JW PRINT#l,MKI$(0);CHR$(lO);CHR$(ll);MKI$(SBreite*);MKI$(SHo 

ehe*); 

30 pf PRINT#1,"CMAP *;MKL$(2##)STiefe*#3); 

31 HI PRINT #1,CHR$(15#16);CHR$(15#16);CHR$(15#16); 

32 Wq PRINT #1,CHR$(0);CHR$(0);CHR$(0); 

33 mJ PRINT #1, "BODY ";MKL$(nmax*#hoehe**STiefe*); 

34 pZ OPEN "ram: tmp " F0R INPUT AS #2 

35 RY FOR i=l TO hoehe* 

36 cU2 c$=INPUT$(l,2) : IF c$="" THEN c*=0 ELSE c*=ASC(c$) 

37 81 zeile$=INPUT$(c*,2) 

38 dq IF c*<nraax* THEN zeile$=zeile$+STRING$(nmax*-c*,CHR$(0) 

) 

39 21 PRINT#l,zeile$; 

40 5L0 NEXT i 

41 QL CLOSE 1 : CLOSE 2 

42 9o KILL "ram:tmp" 

(C) 1991 M&T 

Basic konvertiert Druckda¬ 
teien in IFF-Dateien, die Malprogramme laden können 


LaserJetCon verter 
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Evolution SCSI A 500 379.- 

Evolution SCSI A2000 396.- 

GVP-SCSI Ram-Optlon 479.- 
Quantum LPS 52/105 ab 555.- 
OMTI-Controller ab 129.- 
Seagate ST251 399.- 

Seagate ST138-R 299.- 

3,5* Floppy A2000 Int. 139.- 
3,5' Floppy Amiga ext. 169.- 
5,25" Floppy Amiga ext. 209.- 
5,25" Floppy Amiga int. 199.- 
DF2-Card , 3.int. Floppy 85.- 
Am Track Trackball 179.- 
Joystick Competitlon Pro 25.- 
Perfect Sound Digitizer 198.- 
SyQuest SQ555 intern 999.- 
US.Robotics Courier HST 14400 
Ohne FTZ I 1499.- 


Kickstart-Umschaltplatine 
vorbereitet für KICK 2.0 82.- 

Discovery 2400C o. FTZ 299.- 
IC 10-8520 59.- 

IC Fat Agnus 8372 159.- 

IC ECS-Denise 159.- 

IC Kickstart-Rom VI.3 69.- 

Netzteil A500 2,5A 119.- 

A500 512KB + Uhr 66.- 

A500 8MB/ 1MB ext. 330.- 
A1000 8MB/2MB ext. 499.- 
A2000 8MB / 0MB 209.- 

A2000 8MB / 2MB 369.- 

CDTV + CD-Grafik-Disk 1499.- 
Volloptlsche Maus 99.- 

Tastaturgehaeuse A500 149.- 

B lg-Tower A500/2000 ab 439.- 
Infos mit 3.-DM In Briefmarken 


GRATIS 


— 


aktuelle 

Computerprogramme 


Kostenlos und frei Haus 


Sofort Infos VD-1 an fordern! Wiegand Video-Daten-Systeme • Palmersdorfer Hof 11-19 
5040 Brühl • Telefon 0 22 32/4 50 28 • Fax 0 22 32/4 46 99 • Btx 0223245020 



NBJ-tBJ-tfiJ-tej-tej-NEU-teil-NEU-NHJ 

i Mega -Mix 500 

3 - externe RaM - BOX für Amiga 500 


! -ECHTES FASTRAM - abschaflbar 
I - durchgefühner Bus - autokonflg 
' - Ausbaustufen 2; 4; 6; 8 MB 

I 2MB 4MB 

34a- 54a- 


0.5 - 2MB RAMi 

Interne Speichererweitenjng für A - 500 

- autokor figurierend - hki Uhr & Akku 

- abschafibar - Megabit - Technologie 

512 kB 1.8MB 2MB 

155.- 275.- 330.- 

Test AMIGA 3 90 GUT 


512 kB RAM i 

69- 

-Wd Uhr & Akku 

Megabit - Technologte Test AMIGA 1.90 



Laufwerk 3i£Zoii 

^afewJfcär.^eS'teise 4 QQ _ 

- durchgeführter Bus I w 


Cr A2000 Mega-Mix 

-100% Amlgahkompattoel OfWV\ 

- autokonfigurierend CAß\M\ß 

2MB 4MB Test AMIGA 10.90 

29 a- 480.- SB ^ ur 


Turbo-Board A2630 
■•Mfc 1449- 

- 2 MB bestückt ^ 1 


MulltS - Väsfom Rev.2 A 2000 A 500 

Flicker - Fixer -r» 275- 28a- 

-Double-Scar Modus - Cterscan 

- 4096 Farben - Audio Verstärker mit passendem Farbmonitor 9791- 

EnbaiMVSDOii A1000 + 65DM MV2000 t A2000 A 329DM T mt koktart mivn 


neueste 

Version 


Test KICKSTART . 7/81991 SBfi- OUT 


A 0231-436032 T °^V> 

__ Z-E-T R D. Zachar ZOnslerwea 5 4600 Dortmund 30 

Versand per Pocvtachnahme + 1 o DM - Es gehen Jfisere altg. Ltefer u oescnaroöedingungePr 



PROFI G0MPUIING, INTERFACE UNO LUCKY LOGIC 


Es gibt ein Muß für alle PC, Amigas und Ataris: der 
neue fischertechnik PROFI COMPUTING Baukasten. 
Alles geht: Roboter mit Greifhand, Plotter, Geldautomat, 
Scheckkartenleser, "CD-Player" und vieles mehr. Alles 
neu: LUCKY LOGIC, die Steuerungs-Software mit maus¬ 
gesteuerter, interaktiver Benutzeroberfläche. Alles top: 


das INTERFACE mit 8 Digitaleingängen, 2 Analogein¬ 
gängen und 4 Motorausgängen. Alles dabei: ausführ¬ 
liche Experimentier- und Softwarehandbücher, Soft¬ 
wareanleitung. Alles klar? Dann ab zur fischertechnik 
Station. Mehr Infos? Dann ab zum Telefon und Prospekt 
anfordern: 07443/12-369. 


fischertechnik. 

Mehr Können im Kasten 


fischertechnik E3 


























LESERFORUM 


PJbSoiftware 

A.U.G.E 4000 

Ich bedanke mich im Namen von 
A.U.G.E 4000 bei Ihnen für die 
Clubvorstellung und den Hinweis 
auf unsere letzten PD-Tauschtage 
in Ihrer Zeitschrift. Unsere näch¬ 
sten PD-Tage finden am 19. und 20. 
Oktober 1991 von 10:00 bis 18:00 
Uhr statt. Ort der Veranstaltung ist, 
wie bereits beim letzten Mal, das 
Haus der Jugend, Lacombletstr. 
10, 4000 Düsseldorf 30. Auch dies¬ 
mal wird wieder Public-Domain- 
Software für Amiga (Schwer¬ 
punkt), PC und C128 (C64) zum 
Kopieren bereitgestellt. Die Ko¬ 
pierpauschale beträgt 5 Mark. 
Hiervon gehen 2 Mark als Spende 
an die »»Elterninitiative Kinder¬ 
krebsklinik e.V. Düsseldorf«. Wer 
seinen eigenen Rechner mit¬ 
bringt, darf für die 5 Mark soviel ko¬ 
pieren, wie er/sie will. Ansonsten 
kopiert »»A.U.G.E. 4000« bis zu 
zehn Disketten. Längere Wartezei¬ 
ten lassen sich hier aber nicht im¬ 
mer vermeiden. 

GERHARD HEEKE, 
A.U.G.E. 4000 
Düsseldorf 

Software 

PROGRAMME 

VERGLEICHEN 

Gibt es ein Programm, mit dem 
man zwei Programm- bzw. Da¬ 
tenfiles auf Unterschiede unter¬ 
suchen kann? 

Welche Firmen bieten Studen¬ 
tenermäßigungen für Soft- und 
Hardware an? 

THOMAS VÖLKNER 
Dautphetal 

»»Maxon« und »>CRP« geben z.B. 
auf ihre CAD-Programme Studen¬ 
tenrabatt und »»Word Perfect« auf 
ihr Textverarbeitungsprogramm. 
Weiterhin gibt es auf verschiedene 
Programmpakete für Program¬ 
miersprachen Ermäßigungen. An¬ 
sonsten geben wir Ihnen den Tip, 
sich die Testberichte im AMIGA- 
Magazin genau anzusehen. Dort 
wird mit angegeben, ob die Firmen 
Rabatte gewähren. Die Redaktion 


Kreuzworträtsel 

MEHR 

UNTERHALTUNG? 

Ich lese das AMIGA-Magazin 
nun schon seit 1988. Außerdem 
beziehe ich regelmäßig andere 
Computerzeitschriften. An all 
diesen Zeitschriften ist mir eins 
aufgefallen. Fachlich steht in 
diesen Zeitschriften sehr viel 
Wissenswertes, aber trotz gele¬ 
gentlicher Wettbewerbe wie z.B. 
»Bester Amiga-Kenner« würde 
ein regelmäßiges Kreuzworträt¬ 
sel Euer Magazin in der Leser¬ 
gunst noch mehr steigen lassen. 
Es sollte nicht irgendein allge¬ 
meines Kreuzworträtsel sein, die 
Fragen sollten sich schon mit 
Themen rund um den Computer 
befassen, von Fachbegriffen bis 
zu Fragen aus dem Spielbereich. 
Natürlich macht so ein Kreuz¬ 
worträtsel noch mehr Spaß, 
wenn es etwas zu gewinnen gibt. 
Es muß ja kein Riesenpreis sein, 
aber eben ein Gewinn. Startet 
doch mal eine Leserumfrage zu 
diesem Thema, dann würde sich 
ja zeigen, ob Interesse daran be¬ 
steht. THOMAS WENDLAND 
Berlin 

Was halten Sie von einer ständi¬ 
gen Rubrik »Kreuzworträtsel«? 
Schreiben Sie uns doch Ihre Mei¬ 
nung zum Vorschlag von Thomas 
Wendland. Vielleicht hat ja auch 
der eine oder andere einen 
Kreuzworträtselgenerator pro¬ 
grammiert? Die Redaktion 

AMIGA 9/91, S. 127 

RESETFESTE 

RAM-DISK 

Die resetfeste RAM-Disk von 
Ralf Schramk, Aalen, war nach 
Big-Agnus-Einbau gelöscht. Das 
gleiche Problem hatte ich mit mei¬ 
nem Amiga 2000C, Platinen-Revi- 
sion 6.2. Nach einigem Suchen im 
Benutzerhandbuch stieß ich auf 
den Befehl SetPatch. Da ist zu le¬ 
sen: »Die Option R wird verwendet, 
um bei Systemen mit 1 MByte 
Chip-RAM die resetfeste RAM- 


IHR STATEMENT 


Wir testen neue Soft- und Hardware auf Herz und Nieren. Dennoch kann es 
passieren, daß wir den einen oder anderen Punkt übersehen. So kommt es gele¬ 
gentlich vor, daß bestimmte Hardwarekonfigurationen zum Testzeitpunkt nicht 
verfügbar sind, aber gerade auf dem Board mit der Revisionsnr. 100 läuft die 
Software nicht, oder die Speichererweiterung xy verträgt sich nicht mit dem Con¬ 
troller yz und schon gar nicht mit der Turbokarte zx. Aber Sie haben zufällig diese 
Kombination zu Hause und könnten unsere Testergebnisse um Ihre Erkenntnis¬ 
se erweitern. Teilen Sie das auch anderen Lesern mit. 



Disk zu schützen. Dies ist erforder¬ 
lich, da die Kickstart-Version 1.3 für 
die Arbeit mit 512 KByte Chip-RAM 
ausgelegt ist.« 

Also setzte ich den Zusatz R 
zum Befehl SetPatch in meine 
Startup-Sequence ein, da ich 
ebenfalls den Big Agnus (8372A) 
eingebaut hatte. Seitdem funktio¬ 
nieren die resetfeste RAM-Disk 
und andere resetfeste Programme 
einwandfrei. 

Fügen Sie 

SETPATCH >NIL: -R 

oder 

C.-SETPATCH R >NIL: 

in die Startup-Sequence ein. 

ROGER BARLEBEN 
Hannover 

Oeffty-Mawagef 

PFERDERENNEN 

Ich suche ein Programm, wel¬ 
ches Ergebnisse von Pferderen¬ 
nen verwaltet und eventuell 
auch Tips erarbeitet. Gibt es ein 
solches Programm? 

MARKUSJUCHEM 
München 

Tool Types 

UHR IM 
24-H-MODUS 

Viele Programme lassen eine 
Mehrzahl von Einstellungen zu. 
Die nach dem Laden sich auto¬ 
matisch installierende Grund¬ 
einstellung möchte ich jedoch 
verändern. Eine sehr einfache 
Möglichkeit ist die Festlegung 
über Flags im Info-Feld eines 
Programms. Leider lassen sich 


hier Neueintragungen in vielen 
Programmen nicht resetfest ver¬ 
ankern. Folge nach einem Neu¬ 
start ist, daß wieder die ur¬ 
sprüngliche Voreinstellung gilt. 
Beispiel: die Uhr in der Titelzeile. 
Voreingestellt ist der 12-h- 
Modus. Mein Ziel ist es, daß beim 
Start des Amiga der 24-h-Modus 
aktiv ist. Wie erfahre ich die rich¬ 
tige Syntax (Flags) eines Pro¬ 
gramms für die Voreinstellung? 
Wie läßt sich die Einstellung 
resetfest installieren? 

BERNHARD OELKERS 
Harsum 

Star LC 2^200 

DRUCKER - 
PROBLEME 

Ich besitze einen Amiga 500 
und einen Star LC 24-200. Es ist 
mir bis jetzt noch nicht gelun¬ 
gen, für diesen Drucker einen 
optimalen Druckertreiber zu be¬ 
kommen. Mit dem Druckertrei¬ 
ber für den Epson-Q kann man 
einige Besonderheiten des Star- 
Druckers nicht ausnutzen. Kön¬ 
nen Sie mir einen Tip geben, wo 
ich einen geeigneten Treiber be¬ 
kommen kann? 

GÜNTER SCHURI 
Bobingen 

Das Programm »Turbo Print 
Professional« enthält geeignete 
Druckertreiber für Star-Drucker. 
Mit diesem Programm dürfte die 
optimale Ausnutzung Ihres 
Druckers kein Problem mehr sein. 
Sie können das Programm bei 
IRSEE-Soft, Grüntenstr. 6, 8951 Ir- 
see oder im sortierten Fachhandel 
bestellen. Die Redaktion 

AMIGA 8/91, S. 62 

STARS MIT A68K 

In der AMIGA 8/91 befindet 
sich auf Seite 62 das Assembler- 
listing »Stars«. Da ich aber nur 
über den PD-Assembler A68k 
verfüge, würde ich gerne wis¬ 
sen, wie das Listing abgeändert 
werden muß, damit es auch mit 
diesem Assembler funktioniert. 
Außerdem wüßte ich gern, wie 
und zu welchen Konditionen 
man Amiga-Btx bestellen kann? 

STEFAN DINGFELDER 
Remscheid 

Da eine Beantwortung Ihrer Fra¬ 
ge zu »Stars« den Umfang dieser 
Rubrik sprengen würde, bitten wir 
Sie, bis zur Ausgabe 12/91 zu war¬ 
ten. Dort werden Hinweise und 
Verbesserungen für den Devpac- 
Assembler gegeben. 

Die Redaktion 
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Computer 

AMIGA 3000 25 52 MB -HD 

AMIGA 3000 25 200 MB -HD 
AMIGA 3000 25 52 & Monitor 14 MVX 
TOP CDTV von Commodore nur 

A 2286 12 MHz AT-karte 

A 2630 4 MB -> Kick 2.0 kompatibel 
Turbo 68020, 68881-20 MHz komp. 
AMIGA 3000 TOWER 5 MB Ram 

4495,- 

5295,- 

5395,- 

1495,- 

895,- 

1695,- 

395,- 

6795.- 

Festplatten & Kontroller 

Quantum LPS 52 S 

Quantum LPS 105 S 

Quantum LPS 210 S 

Fujitsu 2623S 425 MB 12ms 

GVP SCSI Serie II 0/8 

GVP SCSI Serie II & 52 MB-HD 
Nexus SCSI Kontroller ( RAM ) 
Multi-Evolution A500 Festpl. & RAM 

497,- 

757,- 

1477,- 

2997,- 

397,- 

847,- 

447,- 

397,- 

Flickerfixer 

|A 2320 Commodore 

450,- | 


Drucker 

HP DeskJet 500 J. Garantie 

HP DeskJet 500 3 J. Garantie 

HP LaserJet III P 1 J. Garantie 
HP PaintJet color Tintenpisser 

999,- 

1099,- 

2395,- 

1695,- 

Monitore 

Commodore 1930 VGA 14" 
Hitachi 14" MVX SSI overscan 
IDEK 17" SSI, Flatscr., overscan 
ADARA 17" 0.26 Dot, overscan 
SAMPO 19" Monitor color 

650,- 

1295,- 

2595,- 

2795,- 

2495,- 

RAMs & Karten 

DRAM 514256-08 DIP / ZIP 
DRAM 514402-08 ZIP static 
SIMM / SIPP 1 MB x 8 Goldk 
512 kByte RAM - Karte. 

2 MB Karte f. A 500 intern 

4 MB Karte f. A 500 

2 MB Karte -> ( 8 MB ) f. A 2000 

10 ,- 

50,- 

80,- 

49,- 

239,- 

495,- 

295,- 


v 


AMIGA 3000 

- MC 68030, 68882 g 

- 105 MB Quantum 

- Umrüstung FPU 36 MHz 

- 6 MByte RAM & YAumcarve 

1 Jahr Garantie auf Anfraae 


>*% 


A500+ 

- Kickstart 2.0 serienmäßig 

- Hires Denise Hires Agnus (2 MB Chip) 

- Echtzeituhr + Accu 

- 1 MB Chip Ram serienmäßig 


ab sofort zu haben 


DM 929.- 


Jetzt wird's Bunt ... fl) ^1/0 68040 RCS-Fusion Forty 4MB 5498.-0^0 

im • VJ V I GVP Serie II 8MB opt 52MB Quantum 888.- IIWW 

n£££■§ i —Achtung !!—Messepreise ü— 

Framebuffer, 2MB Bildspeicher auch für AI 084 ft tr% A OAAA j ATA /IAOO 

GVP’s 24-bit-Karte 5998.- g - A3000+1950 4888.- 

Framebuffer, Framegrabber in 24 Bit Echtzeit! C ® 25 Mhz, 2MB RAM, Commodore Multisync 1950 

incI.Scala Anschluß an Multisync. ■■ 

E ® A3000+Mitsubishi 5444.- 

K Supra RX 2 MB 479,- ft « 25 Mhz, 2MB RAM, Mitsubishi Multisync EUM 1491A SSI 

W Supra RX 4 MB 679,- f\ © a ^r\nr\ t- _ cccc 

Supra rx 8 mb 999,- 0 s A3000+Taxan 5555.- 

M ! 25 Mhz 2MB RAM, Taxan Multivision 795, Trinitron Röhre 

xp-scsi-controiier a 5 oo 49 a- _ “"Achtung !!---Mes se p re i se !!--- 

3Va SOFTWARE - Wendenstr.45 - 33 Braunschweig - (b 0531-13624 £j/45224 


3V2 

SOFTWARE 

D Wendenstr 

33 BS 


Speicher satt 

A500 512 KB mit Uhr & Akku 
A500 2 MB intern 2 

A500 4MB intern 4 

A2000 2/8 MB 2 

jede weitere 2 MB 1 

2 MB SIMM, 70ns 1 

4 MB ZIP, 70ns, static column 2 


Commodore 

A3000 25/52 4498.- 

dito mit Hitachi 14 MVX 5398.- 
A3000 25/105 4798.- 

A3000 T/105 6798.- 

A3000 T/210 7498.- 

A2320 FlickerFixer 478.- 
A2630 2 MB 1398.- 

A2630 4MB, 2.0 komp. 1698.- 


Quantum p,oDrlv “ 

52MB 105MB 210MB 425MB 

498.- 758.- 1478.- 2998.- 

dito mit A2000 Controller 

solo 


A.L.F. 3 

248.- 

866.- 1108.- 1828.- 3366.- 

GVP-II mit RAM-Option 

398.- 

896.- 1196.- 1896.- 3396.- 

GVP-II ohne RAM-Option 

348.- 

846.- 1146.- 1846.- 3346.- 

Nexus mit RAM-Option 

oder mit A500 Controller 

448.- 

946.- 1246.- 1946.- 3446.- 

Oktagon-500 mit Gehäuse 

498.- 

996.- 1256.- r\ 

GVP-II-A500+ RAM-Option 

748.- 

1196.- 1456.- 

Nexus 500 RAM-Option 

548.- 

1048.- 1298.- ■& 


Alle Controller können mit Quantum Prodrives montiert und betriebsbereit au 
werden. Wir liefern alle Controller mit deutschen Handbüchern. Registrationsk 
und einem Jahr Garantie aus . Nexus mit fünf Jahren Garantie, Quantum Prod 
zwei Jahren Garantie. I _ 


Fujitsu, 5 Jahre Garantie 

3.5", 12 ms mittl. Zugriffszeit 
M2622 SA 330 MB 2798.- 

M2623 SA 425 MB 2998.- 

M2624 SA 520 MB 3498.- 


Der Durchblick 

Commodore AI 950 
Hitachi MVX 
NEC 3D 
Taxan MV 795 


AMIGA 500+ 

• Kickstart 2.0 

• HiresDenise 

• HiresAgnus (2MB ChipRAM) 

• Echtzelt-Uhr & Akku 

• 1 MB ChipRAM serienmäßig 

ab sofort für 898.- 


14", SSI, voller Overscan 
14", SSI 

14“, 0.26 mm Maske 




848.- 

1298.- 

1498.- 

1498.- 


Da war noch was! 

THI-Tools 

Papstlüfter 8412L, 21dB(A) 
dito, geregelt 

Syquest SQ555 mit Medium 
Turbo-Karte 68020/881 
externes Festplatten-Gehäuse 
für 3.5" & 5.25", 40 W Netzteil 


IlI 


A + L Produkte 

M2Amiga V4.0 558.- 

Oberon V2.0 338.- 

ODebug 228.- 

Bücher a.A. 

Alle weiteren A + L Produkte 
sind auf Anfrage erhältlich. 


Postfach 1 256 
7039 Weil im 
Schönbuch 
07157/62481 
Fax 07157/63613 

° s 

E 

3 

O 

V) 


tr erreichbar sind wir:l|| 
Mo-Fr vonlO -12 Uhll 
und14 -18 Uhi\ 
Sa von 9-12UhrB 
oder Amiga ’91 Halle 6 

Qz. Commodore 
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LESERFORUM 


■■■■ 


HABEN SIE FRAGEN? 


Selbst durch intensives Studium der vorhandenen Fachliteratur lassen sich 
nicht alle Fragezeichen rund um den Amiga lösen. Sollten Sie zudem sämtliche 
Quellen - Freunde, Bekannte, Clubs, Computerfachleute, Händler, Fachverkäu¬ 
fer, etc. - ausgeschöpft haben, bleibt immer noch als letzter Ausweg, sich an eine 
Fachzeitschrift zu wenden. Eine Veröffentlichung Ihrer Fragen animiert eventuell 
einen Experten zur Antwort. Bitte haben Sie Verständnis, wenn die Redaktion 
nicht auf jeden Brief eine ausführliche Antwort verfassen kann. Auch ist es uns 
nicht möglich, individuelle Kaufempfehlungen auszusprechen. 


AMIGA 9/91, 5 . 178 

MEHR SCHEIN 
ALS SEIN 

Ich lese Ihr Magazin nun schon 
seit zwei Jahren und bin auch sehr 
zufrieden mit dem Informationsge¬ 
halt und dessen Präsentation. So 
war ich auch sehr erfreut, einen Ar¬ 
tikel über das MW-500-Gehäuse 
zu finden. Ich selbst besitze einen 
Amiga 500, den ich in das Avant- 
Gehäuse von Comptec eingebaut 
habe, und bin aufgrund dessen im¬ 
mer interessiert an Neuerschei¬ 
nungen auf diesem Gebiet. Leider 
haben Sie etwas übersehen: Das 
Kabelproblem mit einem Epson- 
Laufwerk (kein Stecker am Lauf¬ 
werk, Kabel angelötet) tritt nicht 
nur bei Rechnern mit der Revi¬ 
sionsnummer 3 auf. Mein Rechner 
hat die Rev.-Nr. 5 und ich hatte 
auch das von Ihnen beschriebene 
Problem, konnte es jedoch durch 
eine Verlängerung des am Lauf¬ 
werk befindlichen Kabels lösen 
(Kabel auftrennen, Zwischenstück 
einlöten). Diese Vorgehensweise 
ist sicherlich nur Amiga-Besitzern 
mit Bastelerfahrung zu empfehlen. 

MARKUS SCHÜTZE 
Bedburg 

AMIGA 7/9h 
Sejten 122-125 

KOPIERTEST 

In Ausgabe 7/91 haben Sie zehn 
Kopierprogramme, darunter auch 
unser Programm TurboBackup 
VI .00, getestet. Wir haben uns sehr 
darüber gefreut, daß dieser Test 
sowohl gewerbliche Produkte als 
auch Freeware beinhaltete. Beim 
näheren Hinsehen mußten wir je¬ 
doch feststellen, daß Sie im Artikel 
einige Fakten (sicherlich unge¬ 
wollt) durcheinandergebracht ha¬ 
ben. Zunächst möchten wir einige 
Anmerkungen zum allgemeinen 
Teil des Artikels machen, in dem 
sich in die Beschreibung des Spur- 
aufbaus einige unkorrekte Formu¬ 
lierungen eingeschlichen haben: 

- Die Wandlung der Nutzinforma¬ 
tion in die MFM-Darstellung ist kei¬ 
ne Verschlüsselung, sondern eine 


Codierung. Eine Verschlüsselung 
dient der Geheimhaltung von Da¬ 
ten und wird mit einem Schlüssel 
parametrisiert. Eine Codierung ist 
eine Umwandlung der Datendar¬ 
stellung zum Zwecke der Über- 
tragungs- oder Speicherungssi¬ 
cherheit. 

- In diesem Zusammenhang sollte 
auch strikt zwischen AmigaDOS 
und dem Trackdisk.Device unter¬ 
schieden werden. Letzteres ist für 
die Wandlung der Nutzdaten in 
MFM zuständig. AmigaDOS, ins¬ 
besondere die FileHandler, wan¬ 
deln dagegen die File-System- 
Aufrufe in Blockzugriffe um, die 
dann über ein entsprechendes De¬ 
vice abgewickelt werden. Es ist 
also nicht richtig, die MFM- 
Codierung als Sache von Amiga¬ 
DOS zu bezeichnen. 

Auch haben wir im Grundlagen¬ 
teil des Artikels Hinweise über den 
Sinn der Verify-Funktion beim Ko¬ 
pieren einer Diskette vermißt. Es 
wird kein Wort darüber verloren, 
wie gefährlich ein Kopiervorgang 
ist, wenn die Zieldiskette nicht pro¬ 
begelesen wird. Ein Media-Defekt 
auf der Zieldiskette oder ein Staub¬ 
teilchen zerstört die geschriebe¬ 
nen Daten, und ohne Verify be¬ 
merkt der Benutzer das nicht. In 
diesem Zusammenhang sei auch 
erwähnt, daß Kopier-Hardware 
zwar die Wahrscheinlichkeit er¬ 
höht, eine kopiergeschützte Dis¬ 
kette duplizieren zu können, aber 
in keiner Weise das Kopieren si¬ 
cherer macht. Dieser Aspekt der 
Sicherheit hätte wohl auch zu ei¬ 
ner anderen Bewertung der restli¬ 
chen Programme geführt. Insbe¬ 
sondere scheint es sonderbar, daß 
eines der besten Programme in 
seiner aktuellen Werbung für die 
neue Release mit der Beseitigung 
von »alten, liebgewordenen Feh¬ 
lern im Verify« wirbt. 

Nun möchten wir noch einige 
Bemerkungen zum Test von 
TurboBackupVI.OO machen. Zu¬ 
nächst muß richtiggestellt werden, 
daß es sich bei TurboBackupVI.OO 
nicht um »Public Domain«, son¬ 
dern um »Freeware« handelt. Bei 
Public Domain geben die Autoren 
alle Rechte an ihrem Programm 
aus der Hand. Bei Freeware behal¬ 
ten die Autoren alle Rechte an ih¬ 


rem Programm, erlauben aller¬ 
dings unter bestimmten Bedingun¬ 
gen die kostenlose Weitergabe. 

In der Beschreibung wird 
TurboBackupVI.OO in der Ausstat¬ 
tung mit DiskCopy verglichen. 
Dies erscheint uns doch etwas ab¬ 
surd, da TurboBackupVI.OO mit 
Verify fast so schnell wie DiskCopy 
ohne Verify ist (außerdem wird 
nicht erwähnt, daß DiskCopy in sei¬ 
ner aktuellen Version (OS 1.3.3!) 
sehr wohl mit Verify kopieren 
kann). Die »spärliche« Ausstattung 
ist außerdem Absicht: zum Kopie¬ 
ren von ungeschützten Disketten, 
und dies ist der erklärte Verwen¬ 
dungszweck von TurboBackup 
VI .00, sind keine zusätzlichen 
Funktionen notwendig und wurden 
der einfacheren Bedienung wegen 
weggelassen. 

Die Aussage, daß TurboBackup 
VI .00 nacheinander auf seine Ziel¬ 
laufwerke schreibt, ist falsch. Viel¬ 
mehr dürfte TurboBackupVI.OO 
das erste Kopierprogramm auf 
dem Amiga gewesen sein (Beta- 
Releases gab es schon 1987), das 
auf alle Ziellaufwerke gleichzeitig 
schreibt. Der Verify muß allerdings 
aus technischen Gründen nach¬ 
einander durchgeführt werden. 
Daher resultiert die Abhängigkeit 
der Kopierzeit von der Zieldisket¬ 
tenanzahl. Dies wird in der Anlei¬ 
tung übrigens ausführlich be¬ 
schrieben. Wie oben ausgeführt, 
hat der nicht abschaltbare Verify 
durchaus seine Berechtigung. 
TurboBackupVI.OO dürfte auch zu 
den wenigen Programmen gehö¬ 
ren, die außerdem zusätzlich den 
Inhalt des GAPs überprüfen - um 
spätere unangenehme Überra¬ 
schungen zu vermeiden. 

MARTIN KOPP/ 
STEFFEN STEMPEL 
Altrip 

Amjjui 500 

SPEICHER¬ 

ERWEITERUNG 

GESUCHT 

Ich möchte für meinen Amiga 
500 mit Kickstart 1.3 eine Spei¬ 
chererweiterung kaufen. Was für 
eine würden Sie empfehlen, was 
für eine Ausstattung sollte sie 
haben und was ist der ungefähre 
Preis? STEFAN KAISER 

Schwäbisch Hall 


Wir können aus grundsätzlichen 
Erwägungen in einem Markt, in 
dem sich mehrere Anbieter bewe¬ 
gen, keine individuellen Kaufemp¬ 
fehlungen für ein bestimmtes Pro¬ 
dukt geben. Das AMIGA-Magazin 
verhält sich neutral. So können wir 
weder am Telefon noch in Briefen 
zum Kauf von einzelnen Waren zu- 
oder abraten. Das gilt für Speicher¬ 
erweiterungen und für sämtliche 
Hard- und Softwareprodukte zum 
Amiga. Wir testen die neu auf den 
Markt kommenden Produkte, be¬ 
leuchten die Leistungsmerkmale, 
sagen, was gut und was weniger 
gut gelöst ist, und vergeben Test¬ 
noten in verschiedenen Katego¬ 
rien. Zudem stellen wir in Ver¬ 
gleichstests die Produkte gegen¬ 
über. In Tabellen und Marktüber¬ 
sichten können Sie dann die ein¬ 
zelnen Werte entnehmen und das 
für Sie am besten geeignete Pro¬ 
dukt auswählen. 

Welche Speichererweiterung für 
Sie die optimale ist, hängt ganz 
vom Verwendungszweck für den 
Computer und nicht zuletzt davon 
ab, wieviel Geld Sie ausgeben 
möchten. Wir empfehlen Ihnen, 
sich den Grundlagenartikel und 
die Marktübersicht für Speicherer¬ 
weiterungen im AMIGA-Magazin 
1/91, Seiten 46 bis 57, und den 
AMIGA-Hardwarekatalog ’92 an¬ 
zusehen. Weiterhin sollten Sie 
sich von verschiedenen Fach¬ 
händlern beraten lassen und die 
Preise in den Anzeigen verglei¬ 
chen. Die Redaktion 

Majrx Aztec C 

WO GIBT ES DEN? 

Ich habe mir vor kurzem den 
SuperED C gekauft. Jetzt möch¬ 
te ich mir den Aztec-C-Compiler 
V3.6 von Manx zulegen. In die¬ 
sem Teil Deutschlands ist es mir 
nicht möglich, dieses Produkt 
aufzutreiben. Wer kennt eine 
Quelle? MICHEAL BENDLER 

O-Untitz 

Was ist der Unterschied der 
einzelnen Programme? 

— Manx Aztec C Dev. 5.0 + SLD 

— Manx Aztec C Professional 5.0 

— Manx Aztec C Source Level 
Debugger 5.0 

Wo können die gekauft wer¬ 
den? RUDOLF GEISS 

Weinheim 


WOLLEN SIE ANTWORTEN? 


Auf viele Fragen wissen nur Fachleute eine Antwort, die mit denselben Proble¬ 
men bereits konfrontiert wurden und die diese gelöst haben. Helfen Sie mit, da¬ 
mit Ihre »Amiga-Kollegen« die persönlichen Hürden überwinden können. 
Schicken Sie die Antwort auf knifflige wie einfache Fragen ans AMIGA-Magazin. 
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Turbosysteme 
jetzt auch mit 
40 MHZ/60MHZ lieferbar 


Professional-3000 Tnrboboardsystem ist ein 
Tnrboboard einer nenen Generation. Es ist 
ausschließlich für den Ämiga 2000 
konzipiert und hat alle nur erdenklichen 
Rafinessen bezüglich Leistung, Kompatibili¬ 
tät, Äusbaufähigkeit und Softwareemnlatio- 
nen. Es durchbricht die Leistungsgrenze 
von herkömmlichen Tnrboboaids bezüglich 
der Bedienung sowie der Leistungsfähigkeit 
auf neuen Gebieten. Das Professional-3000 
ist in Moltilayertechnik gebaut und ist 
daher auch von der Produktionsart auf 
dam neuesten Stand der Technik. 

Test: Amiga Spezial 3/91 sehr gut ^ v 
Test: Kickstart 9/91 sehr gut 
Test Computer-LIVE 9/91 gut 

Komplettsystem mit 2MB ab 2190,- 


Technische Daten: 

- 2,4 MB 32 Bit Memory autokonfigurierend 
anf 8,16 MB on Board erweiterbar. 

-schnelles Memory voll 16/32 Bit DMA- 
fähig und mit 100 % I - D Caching, 

- einstellbare Waitstates nnd dynamische 
Buscycle-Anpassung. 

-Boot von MC68000, MC68030 oder AMIX- 
System über Boot-Menü 

- Variable Taktfrequenz möglich. 

- Prozessoren nmschaltbar MC68030 nach 


Co-Prozessoren MC68881 oder MC68882 
bestückbar. 

100 % MMU Unterstützung, jede Kick- 
Version ladbar. 

I - D DMÄ-Caching im Amiga Adress-Space 


Professional-030 

- CPU MC68030 antokonfigurierend im Amiga. 
-FPU MC68881 oder MC68882 bestückbar. 
-nmschaltbar anf den MC68000 dadurch 

100 % kompatibel. 

-32 Bit RAM-Karte 1 MB - 4 MB 32 Bit 
liestücttar. 

> umfangreiche Softwareunterstützung sowie 
IV volle Cache-Unterstützung auch im Amiga 
Adress-Space. 

- MMU voll ersetzbar zi. Fastrom Option 
32 Bit Kickstart 

. -Fttt aRe 16 Bit RAM-Karten können 
weiterhin genutzt werden; meist mit 
erheblichen Zugriffssteigerungen. 

Test Amiga MIT 1.90 = gut 
Test Kickstart 3.9Q = sehr gut C 
Test Amiga Sp. 9.90 =? sehr gut, : X 
Test Amiga Dos 2.91 

Professional 02D ab 690,- 


Das Professional-030 Turbüboaid ist ein 
bewehrtes Turboboardsystem für des 
Amiga 2000 sowie für den Amiga 500. 

Dieses Board ist einmalig in der 
technischen Integration unter den 
Professional Turboboards. Es ist ein 
robustes und betriebssicheres Board, das 
in 4fach- Multilayertechnik entwickelt 
wnrde und somit modernste Technik zur \\> 
Verfügung stehL < ' o c' 


Professional 030 


Professional-PACK030 

- Macht aus Ihrer A2620 Karte eil schnelles v 
68030 Turbosystem. 

- CPU MC68030 sowie der Speicher sind voll 
autokonfigurierend. c c c c 

-MC68030 Takt beträgt 28,5 MHz. ' 'c 

- MC68882 bis 50 MHz verwendbar. 

- Schnelles DMA anf dem Speicher. 

- 32 Bit Kickstart Unterstützung 

- Kickstart 2.0 kompatibel. 

- Daten- und Instruction-Cache voll verwendbar. 


wir führei alle Arten von 
Torboboards ab Lager. Fragen 
Sie auch nach Tnrboboard- 
Bauiätzen and Boards fnr 


Änna-Seghen-Str. 99 
TeL: 0421-833864 


2800 Bremen 61 


fax: 0421-832116 


Achtung! Jedes der folgenden Spiele bei uns nur 10 DM! 

Return to Earth, Remi, Kampf um Eriador. Risiko. Broker. Flaschbier. Blizzard. Paranoid. Tetrix. Moria. StarTreck. 
Mechforce. Peters Quest, Roulette. Taran, Billard, Schach. Grufti, Skräbel. Zerg, Lucky Looser, Science Frontiers! 

Gerätesteuerung mit dem Amiga 8*8 Ampere. Komplettpaket Soft- u. Hardware OM 239,- 


HFS 


Amiga-Fahrschule V.2.0 
Statistik-Grafik-Manager 
Terminkalender 
Steuer 1991 


Chemie a. d. Amiga DM 49.- 

Beethoven Musikprog. DM 49,- 

Videothek 2.0 DM 29.- 

Superdat deluxe DM 29.- 


Wenden Sie sich bei 
Fragen einfach an uns! : 

Während der Geschäfts¬ 
zeiten sind wir auch j 

telefonisch für Sie da! ! 


** Word-Games ** DM 29,- GimmeFive DM 39,- 

Airport DM 49,- Cybexion DM 39,- 

Laufwerk A-500 extern DM159,- Laufwerk A2000 intern DM139,- 

Joystick Comp. Pro 5000 DM 19,- MousePad DM 9.- 


Fordem Sie unsere Angebotsliste an! Versand gegen Vorkasse oder Nachnahme (+ 3 DM) 
Sonderaktion! Jeder Bestellung fügen wir kostenlos 1 Spiel Amiga-Hanoi bei! 

Wir führen alle OASE-Softwaretitel! 

G. Höhle & M. Faulstich Software, Am Anger 5, 8058 Erding, Tel.: 08122/5369 


AMIGA & MIDI 

Wir sind die Spezialisten für : 

Soft- & Hardware, Sounds & Editoren 
Sequenzer & Notendruck 
Sampler & Interfaces 
Wir bieten : Service, Support & Hotline 

Infomaterial kostenlos anfordern bei : 


Computer - Musik 

Vorführ- und Beratungs- Büro 


Eugen B. Skrzypek 
Freiheitstr. 42 
5800 Hagen 5 
TeL: 02334/3110 


KciroSoft 


WIR BIETEN IHNEN HARDWARE UND 
ZUBEHÖR FÜR IHREN AMIGA 

Hier ein kleiner Auszug aus unserem Angebot: 

Hardware für AMIGA: 

Hochauflösende Golden Image Maus mit 
Microschaltern und Mauspad. Problem¬ 
loser Anschluß an jeden AM IG A/ST 69.50 

Optische Maus, ohne Kugel, 
hochauflösend, mit Mauspad 119,50 

512 KB intern mit Uhr und abschaltbar 
für A 500 89.50 

512 KB Markenerweiterung. Uhr. 
abschaltbar 119,50 

2 MB intern für AMIGA 2000/3000 
Spitzenprodukt von bsc, aufrüstbar 
bis 8 MB. Test gelesen? 379,- 

3.5* externe Laufwerke in Spitzenqualität 
für alle AMIGA ab 169,- 

5,25’ ext. Laufwerke, auch 
Einbaulaufwerke für A 2000 ab 199,- 

Filecard ALF 2 Kontroller mit 45 MB 
Fujitsu SCSI Festplatte, deutschem 
Handbuch, betriebsbereit aufgebaut 799,- 

mit 105 MB Quantum 1599,- 

Höhere Kapazitäten und Festplatten für 
AMIGA 500 auf Anfrage 

Fujitsu DL 1100, der 24-Nadel-Drucker 
der Superlative, inklusive deutscher 
Handbücher. Anschlußkabel und 
AMIGA Workbenchtreiber - color 989,* 

- monochrom 949,- 

Wir liefern rund um den AMIGA alles was das 

Herz begehrt: Software, Mäuse, Joysticks, 
Trackballs. Komplettlösungen, BTX-DFU- 
Zubehör, Turbokarten, Genlock etc.... 
Topaktuell, zu vernünftigen Preisen - 
Alles aus einer Hand! 

Lieferbedingungen 

+ DM 5,- bei Vorkasse, + DM 8.- bei Nachnahme, 
Ausland nur Vorkasse. Euroscheck plus DM 20.- 
Porto. _ 

Bestellungen an: 

HAMO - K. Rösges, 

Rahserstraße 235,4060 Viersen 1 

Tel.: 02162/12073, Fax: 02162/12074 

NEU Btx: *200030216212073# oder *Rösges# 


Jürgen Vieth 


SPIELESOFTWARE: 

3-D-Construction-Kit. kpl deutsch .125.90 

Airbus A 320. kompl deutsch ♦ 99.- 

AMOS, Game Creator. inkl.Runtime 105,- 

AMOS-Compiler. 59,- 

AMOS-3D . 74.50 

Battle Isle. komplett deutsch 74,50 

Bundesliga Manager Professional, dt 74,50 

Cadaver. komplett deutsch. 67.- 

Cadaver Level Disk, deutsch .39.50 

Cruisefora Corps, Handb deutsch .67,- 

EyeoftheBeholderl MB. deutsch 74,50 

Fate-gatesof Dawn, deutsch. 74.50 

F 15Str Eagle II. Handb. dt 1 MB 74.50 

Flamesof Freedom, kompl dt. 1 MB 74.50 

Flightofthe Intruder, Handb dt 1MB 79.- 

Hunter. deutsch.74.50 

Kaiser. Comp, u Brettspiel, kpl. dt. 99.- 

Kathedrale, kompl deutsch 1 MB 89,- 

Larry III. komplett deutsch 1MB 89.- 

IndianaJones(GrafikAdv.)kpl.dt.69 - 

Kings Quest V 1 MB +. 89.- 

Lemmings. Anleitung deutsch.64.- 

Loom, komplett deutsch .75.- 

M1 Tank Platoon. Handb. deutsch 75.- 

ManiacMansion.kpl.dt. 69.- 

Manchester United Europe. dt. 64,- 

Master Golf, Handbuch deutsch« 86,50 

Mega-Lo-Mama. deutsch .81,50 

Monkey Island, kompl deutsch 1 MB 74,50 

Railroad Tycoon, kpl deutsch 1 MB . 74.50 

Returnof Medusa, kpl deutsch 69.- 

RobinHood, komplett deutsch. 64,- 

Silent Service II. Handb. deutsch 79,50 

SimCity-Populous, dt. zusammen nur. 74,50 

SpaceOuestIII.kpl deutsch 1 MB 89 - 

Spiritof Adventure. komplett dt. . 69,- 

Starflight II. Handbuch deutsch +. a.A. 

Their finest Hour, dt. Anleitung .75,- 

Their Finest Mission 1.39,90 

Thundertiawk. Handbuch deutsch- 71,50 

ZakMcKracken, kpl deutsch .. 67,- 

X-Copyllprof.mil Hardware.79,- 

AMIGA-CDTV 

Houndof Baskerville.74.50 

Lemmings.71.50 

Psycho Killer 74.50 

SimCity . 74.50 

Women in Motion . 74.50 

Wrathof theDemon. 71.50 

F 16 Falconinkl.Missionlu.il ..112.50 


Vorkasse DM 5.- Post-Nachnahme DM 8.- 

_ UPS-Expreß-Nachnahme DM 12.- _ 

KAROSOFT 

Postfach 404,4010 Hilden 
Tel. 02103/42088 od. 0161/2217007 

Liste kostenlos! 

(Bitte um Angabe des Computertyps.) 
Kein Ladenverkauf • Nur Versand! 





















































LESERFORUM 


Amiga-Clubs 

CLUBS 


Bim MELDEN! 


Computerclubs haben Tradition. 
Gerade für den Amiga existieren 
mittlerweile viele spezielle Vereini¬ 
gungen - doch wo sitzen Sie? Wir 
bieten als länderübergreifendes 
Magazin unsere Hilfe an: Wir stel¬ 
len alle Clubs, die sich bei uns mel¬ 
den, im AMIGA-Magazin vor. Um 
eine gewisse Vergleichbarkeit zu 
ermöglichen, sollte die hier ge¬ 
wählte Form eingehalten werden. 


Bei der Anschrift schafft ein An¬ 
sprechpartner mit Namen Vertrau¬ 
en. Ist mit der Anschrift eine Tele¬ 
fonnummer angegeben, gehen wir 
davon aus, daß diese auch zu ver¬ 
öffentlichen ist. Bitte erwähnen Sie 
auch, ob Sie regional oder überre¬ 
gional tätig sind. Wenn Ihr Club ei¬ 
ne Clubzeitschrift oder Clubdisket¬ 
te herausgibt, freuen wir uns über 
ein Ansichtsexemplar. 


Name und Anschrift: 

A.C.H., Amiga Club Heilbronn e.V., 1. Vorsitzender: 
Jürgen Zartmann, Urbanstr. 4, 7107 Neckarsulm; 2. 
Vorsitzender: Harald Andreß, Bauernpfadstr. 6, 7100 
Heilbronn 

Computertypen: 

nur Amiga 

Beiträge: 

jährlich 60 Mark, Schüler und Studenten jährlich 36 
Mark, Aufnahmegebühr einmalig 10 Mark 

Leistungen: 

wöchentliches Treffen; eigener Clubrechner vorhan¬ 
den; Durchführung von wöchentlichen Workshops 
unter fachkundiger Anleitung zu verschiedenen The¬ 
men rund um den Amiga; verschiedene Hard- und 
Softwarehäuser stellen ihre Produkte im Verein vor 
(z.B. Cachet); eigener PD-Pool mit neuester Public 
Domain und Sonderpreisen für Mitglieder; Zusam¬ 
menarbeit mit verschiedenen Mailboxen; es besteht 
die Möglichkeit, über den Verein Sounds und Bilder 
zu Sonderpreisen zu digitalisieren; Clubzeitschrift 
und -diskette in Planung; regelmäßiger Besuch der 
Amiga-Messen über den Verein 

Schwerpunkte: 

die überragenden Leistungen des Amiga darlegen; 
Public Domain vorstellen und ihre Leistungsfähigkeit 
beweisen; Einblicke in die Hard- und Software des 
Amiga geben 

Gründung/Mitglieder: 

Oktober 1989/Alter von 17 bis 70 Jahren, weibliche 
und männliche Mitglieder 

Bemerkungen: 

Infos sind bei einem der beiden Vorstände gegen 1 
Mark Rückporto erhältlich 


Name und Anschrift: 

The Advanced Amiga User, Andreas Kunz, Hornhof 
37, 4330 Mühlheim a. d. Ruhr, Tel. 0208/57861 

Computertypen: 

Amiga 

Beiträge: 

keine 

Leistungen: 

Clubmagazin, erscheint aller zwei Monate und bein¬ 
haltet viele Berichte, Tips und Tricks, Kurse, Inter¬ 
views, Neuigkeiten, Anzeigen u.v.m.; Hard- und Soft¬ 
warehilfen und -angebote; angehender PD-Pool; 
Clubkarte; Händlerrabatte (z.Z. 25%); Clubtreffen; 
Erfahrungsaustausch; Audio-Digi-Service; Demo- 
Ecke; Wettbewerbe; evtl. Projekte und vieles mehr 

Schwerpunkte: 

hauptsächlich das genannte Clubmagazin sowie De¬ 
mos, PD und Hilfen. Alle anderen aufgeführten Punk¬ 
te sind ebenfalls von großer Bedeutung. 

Gründung/Mitglieder 

Mai 1991/20 

Bemerkungen: 

Wir suchen immer noch Leute, die mit uns an einer 
eigenen Public-Domain-Serie arbeiten wollen. 
Ebenfalls suchen wir noch User, die an größeren Pro¬ 
jekten mit uns interessiert sind. Wir sind an Zusam¬ 
menarbeit mit anderen Clubs sehr interessiert. 


Name und Anschrift: 

Interessengemeinschaft für den Amiga 1000 (IG 

AI000), c/o Jörg Herz, Nordstr. 13, 5432 Wirges 

Computertypen: 

nur Amiga 1000 

Beiträge: 

keine 

Leistungen: 

Besprechen und Lösen von Problemen mit Hard- 
und Software am Amiga 1000 und Sidecar; Disket¬ 
tenmagazin »1000er« (ab 15.08.91); PD-Serie geplant 

Schwerpunkte: 

alles rund um den Amiga 1000 


Name und Anschrift: 

T.u.C. (The ultimate ComputerClub), Alexander 
Carbin, Birkengangstr. 26, 5190 Stolberg 

Computertypen: 

Amiga 

Beiträge: 

keine 

Leistungen: 

großer PD-Pool von ca. 5000 Disks, die alle mit un¬ 
serer eigens dafür »entwickelten« Disk-Test-Disk 
auf Viren und Lauffähigkeit überprüft wurden. 
Clubzeitschrift »Power-Brei« (aller zwei Monate), 
die auf zwei Disks erscheint. Weiterhin bieten wir 
noch zwei ständig aktualisierte deutsche Katalog- 
disks mit mehr als 6000 katalogisierten Disks und 
eigene Serien (Demonia, Module Mania usw.) an. 

Wir entwickeln auch Demos. 

Schwerpunkte: 

Power-Brei, PD-Pool 

Gründung/Mitglieder 

August 89/ca. 250 

Bemerkungen: 

formale Partnerschaft mit dem Macro Club Köln 
e.V. und dem Phoenix Computerclub Billingsbach. 

Wir suchen noch einige Aktive, die uns unterstüt¬ 
zen und nicht nur Mitglied sind. Wenn Ihr Euch an 
der Clubzeitschrift Power-Brei beteiligen wollt, so 
könnt Ihr die Power-Brei-Redaktion fernmündlich 
unter 02402/25939 (Stefan, ab 17 Uhr) oder 
schriftlich bei Stefan Kremer, Galmeistr. 16a, 5190 
Stolberg erreichen. Infos können gegen frankierten 
und adressierten Rückumschlag bei Martin Ham¬ 
mers, Am Kleekamp 33, 5180 Eschweiler, bezogen 
werden. 


Name und Anschrift: 

Nuke’em, c/o Stefan Scholz, Postfach 4121, 4902 
Bad Salzuflen 4 

Computertypen: 

alle Amigas 

Beiträge: 

10 Mark monatlich oder 110 Mark jährlich 

Leistungen: 

monatliches Clubmagazin; Hotline; Soft- und Hard¬ 
waretips; Highscore; Clubwettbewerbe; Software¬ 
news; Testberichte; Software- und PD-Tausch; Ein¬ 
steigerhilfen; preisgünstige Sammeleinkäufe 


Name und Anschrift: 

A.U.G.E. 6000, c/o Stefan Schuck, Schloßstr. 24, 

6050 Offenbach/M. Tel.; 0 69/81 08 62 

Computertypen: 

Alle Amigas 

Beiträge: 

10 Mark/Monat 

Leistungen: 

Gegenseitige Hilfe bei Shell-, DOS- und Program¬ 
mierproblemen; Übersetzungsservice; PD-Tausch; 
Messefahrten; verbilligte Sammelbestellungen; 
Kontakte zu anderen Amiga-Clubs; Forum (Club¬ 
zeitschrift) für Kauf, Tausch und Verkauf und son¬ 
stige Anfragen; Einsteigerhilfen; Kaufberatung. 

Schwerpunkte: 

Hilfe zur Selbsthilfe 

Gründung/Mitglieder 

Neugründung 

Bemerkungen: 

loser Zusammenschluß von Amiga-Freunden im 
Rhein-Main-Gebiet. Keine Verpflichtungen. »Ma¬ 
cher« für Workshop, Programmierkurs, Einsteiger¬ 
kurs etc. gesucht. 
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tytitus 


Amiga 


rffiiu/s 


PDÄPD 



ca. 50 000 Programme 

für Amiga (ab 2,- DM) 

Atari ST & PC/AT (ab 3,- DM) 

2 Katalogdisk Amiga 6,- DM gepackt 
1 Katalogdisk PC/AT 2,50 DM 

Außerdem kommerzielle Software, Hardware & Zubehör 
zu günstigen Preisen. 

Info bei 

Qabi 's FD OQstchen 
‘Bahnhofstr. 26 
3180 ‘WoCfshurß 12 
TeL 053 62/620 72 


SOFTWARE 


fiö ☆ Atari ☆ P 
iV Commodore tV ^ 

g ftPCtt | 

Software ^ 

fiQ Zubehör • Literatur 
^ Zeitschriften 

W Hamburger Softwareladen 

Gärtnerstraße 5 - 2000 Hamburg 20 
CjW Tel.(040)4204621 


☆ Commodore ☆ 

☆ PC# Sj 

- ^ 

Software ^ 

Zubehör • Literatur 
Zeitschriften >y 


Gärtnerstraße 5 • 2000 Hamburg 20 
Tel. (040)4204621 


|AI)X Datcnicclinik 

l > rt*‘is\v€* > r< * SrlinHI * Zu vorlässij 
ISoftwarc * Hardware * AMIGA — I > I>1 

Tfet:040/642 82 25 


BAD. Version 4.79,- 

Dlskmaster 2 engl. NEU!. 99.- 
Personal Write deutsch 59,- 
CygnusED Pro.2.12 deu. 159,- 

Artdepartment Pro.-349,- 

AD PRO Conversion Pak 179,- 

AMOS The Creator..117.- 

AMOS Compiler..87, 

AMOS 3D..97,- 

Cossdoa..65.- 

Broadcastitler 2 Pal.499. 


DMTransdatUbersetzungspr. 62.-DM 

DM Transdat Pro...92.- DM 

D M PC-Handler...62.- DM 

0M Disklab.69.-DM 

Nostradamus.....89,- DM 

Z^PPrint DTP...89.-DM 

X™ The Director V1.3 TOP..69.- DM 

DM Ram Speicher: 

DM 1 Mbit 70nS Page Mode je 12.40 DM 
DM 4 Mbit80nS Page Mode je 39.90 DM 
DM 4 Mbit 70 nS Static Col. je 42.50 DM 
DM SIMM Moduls auf Anfrage. 


.50 


Wir haben 
11.000 PD-Disk. 

in 160 Serien 
Fred Fish je Disk 


3 Katalogdisketten: Inhalt ca. 6 normale Disks ( 5,- DM in Briefm.) 
Bestellannahme Mo. - Fr. 11 - 18.30 Uhr, Sa. 10 -14.00 Uhr 
Preise zzgl. Versandkosten 6 .- DM bei Vorkasse. 

8 ,- DM bei Nachnahme 


ADX Datentechnik GmbH 

Postfach 710462 * 2000 Hamburg 71 
Tel: 040/6428225 * FAX: 040/6426913 

Angebot freibleibend; Druckfehler oder IrrtOmer Vorbehalten 


Computersysteme Falz 

Vcnrico von Microcomputcr und Peripherie 4 



Computersystemc Falz 
Ostpreußen». 2A, 6238 Hofheim/M anheim 
Tel: 06192/36969, Fm: 06192/39020 


Flickerfixer Multivison II dm275,- 

für Amiga 500 und Amiga 2000 (bitte angeben) 

ECS-Hires Denise 8373 dm 99,- 
ECS-Big Agnus 8372A dm 99,- 

Nur bei uns gibt es die ECS-Chips mit deutscher 
Einbauanleitung und Treibersoftware für alle 
ECS-Bildschirmmodi, z.B. flimmerfreie WB 1.3! 

Kickstart ROM 1.3 .AP., dm 59,- 

Kickstart-ROM und Workbench 2.0 auf Anfrage 

Umschaltplatine Kick 2.0 dm 85,- 

3 Steckplätze: Kickl .2. Kickl .3 und Kick 2.01 

Laufwerk 3,5" extern... dm 145,- 

SONY-Chassis, abschaltbar, Busdurchführung 

RAM: 512K...79,- 2MB...275,- 

intern Amiga 500, abschaltbar, mit Uhr & Akku 

PUBLIC DOMAIN SERVICE 

alle Serien lieferbar, pro 3,5*-Disk nur DM 1,90 
2 Katalogdisks gegen DM 3,- in Briefmarken 

Amiga/MS-DOS-Liste gratis!!! 

Amiaa- und MS-DOS Hardware und Software! 


— CHERRYS0FT 2-th-Hotkne Nachnjh-, 

“ Postfach 461 


|AI)X Daieiitechiiik 

Preiswert * Schnell * Zuverlässig 
ISol'hMin* * Hardware * AMI(iA — 1*1 >| 




>42 82 25 


Nähere Informationen über unser Softwar 
Angebot erhalten Sie in der AMIGA DO 
(Großanzeige von uns) oder direkt bei uns. 
Wir führen viele Software-Produkte zu 
super niedrig Preisen. 

Serienabnahme auf Anfrage unter 1,50 D 
möglich SUPER ANGEBOTE! 

Wir haben 
11.000 PD-Disk. 

in 160 Serien 
Fred Fish je Disk 

3 Katalogdisketten: Inhalt ca. 6 normale Disks ( 5.- DM In Briefm.) 
Bestellannahme Mo. - Fr. 11 - 18.30 Uhr. Sa. 10-14.00 Uhr 
Preise zzgl. Versandkosten 6 .- DM bei Vorkasse. 
_ 8 ,- DM bei Nachnahme _ 

ADX Datentechnik GmbH 

Postfach 710462 * 2000 Hamburg 71 
Tel: 040/6428225 * FAX: 040/6426913 

Angebot freibleibend; Druckfehler oder IrrtOmer Vorbehalten 


,50 

y dm I 


^jfAMJGA _ Registrierkasse 

+Normaldrucker. Beleg auf Tab.Papier 145mm- Kas¬ 
senführung auf Disk für Ausdruck+Unterbrechun^ - 
Artikel/Dienstl. von Disk abrufbar - Einbindung 
von Firmendaten. Werbeslogans o.ä. - m/o MWSt. - 
Ideal für alle Gewerbe mit Bareinnahmen DM 148.- 

GESCHÄFT ^fAMIGA 


Editor für Formular-, Adressen-, Artikel-Dienst- 
leistungsdateien - Optionen: Angebot/Kosten-Vor¬ 
anschlag, Auftrag/Bestellung, Auftr.Bestätigung, 
Rechnung, lieferschei “ 1 


Rechnung. Lieferschein. Mahnung. Eingabe Hand o. 
Datei - 20 Positionen/DlNA4 Durchrecnn.über Men¬ 
ge, Preis, Aufschlag/Rabatt, MWSteuer, Skonto — 
Texteditor für Zusatze - Kein Verbund zu Lager-/ 
FIBU - Schnell, Übersicht!ich,Userfrdl. DM T98.- 

^JAMIGA I nventur, Flbu-gerecht 

Kontinuierl. Bestandsverwaltung m.Bildmoment u/o 
Listenauswertung - Neu-Inventur durch Streichen, 
Andern, Hinzufügen - Gruppeninventur nach Code - 


Ändern, Hinzufügen - Gruppeninventur nach Code - 
1000 Positionen/Liste - Blätteraddition DM 118.- 

Provlslonsabrechnung ^lAMJGA 

Editor für Vertreter, Kunden-, .Formulardaten- 25 
PositiQnen/DINA4, Eingabe Hand/Datei -PSatz 0.01 

isJab;j£gr n S7o s BaiS!8s^g h ^eh^yY ,, T h fiii c ^g?g 

^Jamjga typist 


AMIGA als elektronische Schreibmaschine mit zei- 
Tenweisem Ausdruck und 15zeiligem Bildschirmdis¬ 
play - Je nach Druck bis zu 30 Schriftarten -Fi¬ 
le auf Disk - Kopie-Ausdruck - Super ! DM 88.- 

**************************************** 

IDEE*SOFT-Progrsmm« 

- Exzellent in Ihrer Struktur- alte Programm« In Deutsch - 


lektronische Schreibmaschine mit 
usdruck und 15zeiligem Bildschirm 


^lAMlGA _ Astrol. Kosmogramm 

Nach Eingabe von Namen, Geburtsort (geogr. Lage) 
+ -datum werden errechnet: Sternzeit, Aszendent+ 
Medium Coeli, Zodiakradianten, 12 Objektpositio- 
nen im Tierkreis, Koch/Schaeck-Häuser, Aspekte * 
Allgem. Persqnlichkeitsanalyse mit Ideal-Partner 
Skala. Bi1d-/Druckerausgabe 3 DINA4-Seiten,Horo¬ 
skop-Di agramm - Alle Planeten -tSonne+Mond, Mond- 
knolen - Minutengenaue Berechnung - Sommerzeiten 
+ Koordinaten-Einlesung _ DM 7o.~ 

BIOKURVEN _ ~JAMKA 

Wissenschaftl. Trendbestimmung der bioloßischen+ 
seelisch/geistig/körperlichen Rhytmik - Monitor- 
Ausgabe monatsweise vor- +rückscnreitend.Ausgabe 
Drucker beliebig lang mit täglischer Analyse und 
Kennzeichnung kritischer Tage - Absolut-+Mittel- 
werte - Ideal für Partnervergleich - Text-Editor 
für Zusätze - Missensch. Grund lagen_DM 58.- 


ürucker beliebig lang mit täglischer Analyse und 
Kennzeichnung kritischer Tage - Absolut-+Mittel- 
werte - Ideal für Partnervergleich - Text-Editor 


für Zusätze - Missensch.Grundlagen _ DM 58.- 

^lAMJGA _ Kalorien-Polizei 

Erstellung von Diatplänen und personbezogene Be¬ 
darfsrechnung auf Eingabe von Größe, Gewicht,Ge¬ 
schlecht, Leistung - Energiebilanz nach Fett.Ei- 

? eiß, Kohlenhydraten - Idea1-/Uber-/Untergewicht 
inlesung Vitalstoffe, Kalorien-Lebensmittel-Ta- 
belle, Afctivitäten+Verbrauch - Bildschirm- +oder 
Druckerausgabe auf einigen DINA4 _ DM 58.- 

Etikettendruck _ ^JAMJGA 

Druckt 40 gängige Haftetiketten-Formate nach Ge¬ 
staltung in jeweils passender Bildschirm-Maske + 
Bestimmung der Auflagehöhe - Ablage auf Disk für 
sofortige Neu-Auflage - Schriftenwahl DM92- 

****************1^ 

- Exzellent in ihrer Stru ktur - eile Programm« in Deutsch - 


^JAMTGA _ GEL D 

30 Routinen für Umgang mit Geld: Anlage - Vermo- 
gensbildung - Rentensparen - Rendite - Kredite - 
Lasten - Zinsen - Hypothek - Laufzeit - Amorti¬ 
sation - Raten - Gleitklausel - Nominal/Effektiv 
Zins - Akonto+Restverzinsung - Diskont - Konver- 
tierung - kpl.Tilgungspläne Bild/Druck DM 58.- 

DATEI VERWALTUNG _ AMIGA 

Datenfelder von je 8 Zeilen a 33 Zeichen, je Da¬ 
tei max.1000 - Suchcode von max.33 Zeichen, mit 
jedem mehr die Zielgruppe einengend - Optionen : 
Lode, Nummer, alle. Blatt vor/zurück, Streichen, 
Andern[zeilenweise). Hinzufügen - Druck: 80-Zei- 
chen-/ßlockliste. Seitenvorschub, Etiketten, Da- 

Ö enfelo-Maske - Gezielte Aufgaben, superschnei 1- 
bersichtlich, bedienerfreund lieh, mausgesteuert 


Adressen 68.- Galerie 118.- 

Bibliothek 118.- Lager 118.- 

Briefmarkenl 18.- Personal 118.- 

Diskothek 78.- Stammbaum 118.- 

Exponate 118.- Videothek 78.- 

DEFIN DATA zu* Selbstdefinieren 
der Inhalte OM 148.- 

♦ Kc*«*******************«*****^*************#*«** 

Versandkosten pro Sendung _ 

Nachnahme DM 6.70. Ausland DM 10.70: JrS- / x 

Vorkasse DM 3.- 

Liste gegen adressierten Freiumschlag I I <J. 

DtNAS/DM1 • SOFT 


Versandkosten pro Sendung 
Nachnahme DM 6.70. Ausland DM 10.70 
Vorkasse DM3.- 


Händler sehr erwünscht , DINKLER 

Am Schneiderhaus 7 

Tel. 02932/3 2947 • Fax: 32654 • D-5760 Arnsberg 1 
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«U/S 


Amiga 



Ingmar Hdlcocg PD-tarvice 

<Schützen6tr. 2 2170 Hemmoor 


Tel.: Montage von 16.00-18.00 04771/3812 


Crafik-Paket 75 

75 Iff-Crafiken in to-res und hi res 

15,- 

Spiele-Paket 24-1 

24 «Spiele (Meg>aball,Trofl,Doker,6ealance, 
Lemmins*-Demo.neclifisht.etc. Ind. der 
Helpline zu 150 Ami&aspielen von A-Z 

30,- 

C Paket 

Dieses Paket beinhaltet auf 5 Disks 
die umfassende Anleitun&wie man in C 
ncItiR programmiertJOO Demo Pro&ramme 
ind. Q.uellcode^owie den DD-Compiler ZC. 

25,- 

Animations-Paket 

A) 12 Animationen bis 2.5T1B 

(Amy vs Walker,«Stealth.Batman.etc) 

D) II Animationen biß 1,5MB 

(wie oben nur ohne Amy vs Walker) 

C) 7 Animationen biß IMB 

(3 Jus&lernackfol&er.Doadrunner.etc) 

30,- 

25,- 

15,- 

wir KQDieren nur unter Veritv 

Spitzen DD' fi Kosteloses Cesamtinfo 

Versandko&ten: Vortage 5,- PostNN 10,- 

* «tan dorr Dnitit «ton alr Main bia fer Liwr 


A.Manewaldt ll»jl 


Wir führen fast alle PD-Serien, stets Top Aktuell 
(z.Zt. über 12.000 AMIGA und 3000 MS-DOS 
PD Disketten im Bestand). 

AMIGA PD 3,5" DM 2,00 

AMIGA PD 5,25" DM 1,40 


Anwendungen, Spiele, Utilities, Demos, 
Intros uvm. 


Wir kopieren nur mit doppeltem Verify auf 
Color Qualitätsdisketten von SENTINEL. 


Katalogdisketten (z.Zt. 5 Stück) gegen DM 10,- 
(Briefmarken/V-Scheck). 

Infodisk gegen DM 2,* in Briefmarken. 

AKTUELL • PREISWERT • ZUVERLÄSSIG 

A. Manewaldt 

Postfach 129, 6703 Limburgerhof, 
Telefon 06236/67300 

FAX (06236) 61494 * BTX * MANEWALDT# 


Bel ich tungs-Service 

Overhead-Folien 
und Dias 



alle gängigen Grafikformate 
max. 4000 Zeilen Auflösung 
24-Bit-Farbpalette 


max. 600 dpi Auflösung 
max. 24-Bit Farbpalette oder 256 Graustufen 
Konvertierung in alle gängigen Grafikformate 

Scan-Service 



ehn Dürer eine 
fimiga * gehabt 


ierien 


Katalog kostenlos! 


RKL Systems 0 


JJonkhofer Weg 126 2400 Lubec' 

r 0451 


Ami a a Software in Köln 

Public Domain PD: 

Einzeldiskette 3,50 DM, 10-20 Disketten 3,20 DM. ab 20 
Disketten 2,90 DM. Wir führen jeweils 10 Spiele oder Anwen¬ 
derpakete zu ie 29.-DM. 

Wir führen alle Serien wie z. B. Cactus, ACS. RPD, FISH. 
Kickstart, Taifun. Killroy (ab 18 Jahren). Ruhrsoft u.v.a. Eben¬ 
falls veröffentlichen wir monatlich 10 Disketten auf unserer 
eigenen Serie C0L0NIA PD, die bis jetzt 70 Disketten umfaßt. 
Versand per Nachnahme mit Post. Versandkosten trägt der 
Besteller. 

ACHTUNG PROGRAMMIERER: 

Wirkaufen Ihre Programme. Spiele oder Anwenderzu ver¬ 
nünftigen Honoraren für die kommerzielle Vermarktung oder 
| unsere Serie C0L0NIA PD. Rufen Sie uns an! _ 

M D0N MANOLO" - eine Pacman-Variante 
mit insgesamt 63 Level • Preis: DM 19,90 
DON MANOLO II. Der Nachfolger ist da. 

_ Beide zusammen zum Sonderpreis von 35,- DM _ 

Öffnungszeiten: Mo. - Fr. 10.00 Uhr bis 18.30 Uhr 
Samstag 10.00 Uhr bis 14.00 Uhr 

Pielago Software 

Olpener Straße 438 • 5000 Köln 91 
Telefon 0221-8903162 


Schmickler electronic emmeo kg 

GeschAfttbereich Einzelhandel •Hirm<«ig.Enigi<*k*gundVirtitbvan 

Mühleoberg#eg 2a • 5445 Sinzig . 

Tel. 0254*45111 • Fax 02542/45112 . bESESST* 

Hinderanfragan anvünacht • »«***•» n ec p^hindi* 

Soundsampler 

Dlglmaatar junior 49 DM 

mon« 14 Mi. 1 Jahr Qaranfto 

Dlglmaatar paraonal 69 DM 

morxv 1001641. 1 Jahr QaianM« 

Dlglmaatar profaaalonal 109 DM 

UfM. M 100 2 Jahr« (fcmnlte 

SCSI-Harddisks 

«anp*t rr* EvOueorv Com-nft*. »nO«uf *«9 Mr 
ArrtQ* 2000. 

45 MB, 28ma 820 DM 

69 MB, 28ma 930 DM 

62 MB, 19ma Ouan«um999 DM 
105 MB, 19m a Qurtum1420 DM 

NEC P20hn MM .« 799 0M 
NEC P30 mim*« 999 DM 

NEC P60 mh««* 1399 dm 
NECP70mh*»m 1699 0M 
NEC P90 xnm A> 2299 DM 
NEC S60 LaMfdrvc** 3199 DM 
NEC S60P*«*_ 4399 DM 
NEC Multlsyno 3D 1476 DM 

«Mm« MEC-Fradukl« auf 

Turbo Board ««o 1799 dm 

laxw— 2 20 MHi ?M8 orf. Oommadg» 

Flickerfixer u>»«. v 479 dm 
Amiga 2000C 1599 dm 

Raparatur*rv hmm p*«* 69 DM 

lunÜgdch Baut« fckamtr 

Dlgltallalarsarvloa i «. Aiir. 
Lasardmokar^Auagabaoarvtoa 

•rtarHM« für Fachartt. und Rrfwm. PraJVrh. 

8 MB Speicher 379 DM 

EfwJa/t» Mr Antfga »00 tri 2 MB bMtüdö 

Roppy Disk Drives 

34" Drtva axtam 135 DM 

3,5“ Dflva extarn 149 DM 
5.25" Drtva axtam 199 DM 

Leerdisketten)«-: 

kw BASF*»*» 17,00DM 
kxw BASF xnaxe 150,00 DM 
whrSKC Min 89,00 DM 

Leerdisketten 5.25": 

wo—» 59,00 DM 




DAS 


ELEKTRISCHER NETZWERKE 
Analyse und ( )ptimierung von Schaltungen 

Simulation aller Funktionen 
von NF-, HF- und 
Mikrowellenschaltungen 
xy-Diagramme linear u. Bode 

Polarkoordinaten und 
Smith-Diagramme 

Optimierung aller Funktionen 
Simulation grosser Schaltungskomplexe 

Profl-Softwar« zum Studl«npr«ts 
PROGRAMMPAKET FÜR AMIGA RECHN. ] 

DM 380,- * Mwst 

Turbovaralon lur «8020 u. 68030 ». Anfrage 
8 ltta Konfiguration ang.ban 



Versand per Nachnahme 



Y IPS Ing.-Büro Prozeßautomat, u. Systemtechnik\| 
Friedrich-Silcher-Str. 9 7505 Ettlingen 4 

Telefon (07243) 29797 Telefax (07243) 2241 


SOF(OR)TWARE !! 


Sofort lieferbare AM/GA-Software in reicher 
und aktueller Auswahl... 

Ausgesuchte Software (gerade auch für spezielle und 
professionelle Anwendungen) erhalten Sie im Express- 
verfahren über unseren 

Tag + Nachtservice 

Tel. 0211/33 11 77 
Fax 0211/3162 53 

Als kompetenter AMIGA-Spezialist beraten wir 
Sie gern und ausführlich... 

UNIX/CDTV/Schulungen/Hardware/Reparaturen 


Commodore Systemhaus 

Paweletz & Partner 

Kopemikusstr. 56 • 4000 Düsseldorf 1 




Computer -Systeme 


Hard- & Software • EDV-Zubehör «Telecom • Büromöbel 


Ihr autorisierter 
Commodore-Fachhändler 
bietet Ihnen alles vom 
Amiga 500 bis Amiga 3000 Tower 

ein Auszug aus unserer Preisliste 
Amiga 2000 C 
Amiga 2000 C Tower 
Amiga 3000-25-100 
Amiga Vision 

Amiga Superbase Professional 
Real 3D 

DeniseHires8373 
Agnes Hires 8372 
Quantum Festplatten LPS 105 MB 
Fujitsu DL 1100 Color 

Händleranfragen erwünscht! 


2833 Harpstedt • Bassumerstraße 19 
Tel. 04244/1877 • Fax 04244 1731 
2900 Oldenburg • Hauptstraße 107 
Tel. 0441 504770 • Fax 0441 503640 


1295.- 

1795.- 

5295,- 

80,- 

245.- 

225.- 

65.- 

75.- 

895.- 

845,- 
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Amiga 


/ ht*uA 


fLm vi. 5 CanDo 

yr 1 Das Kraft-Paket 

GSa für den Amiga 

Mit Cando können Sie (fast) alles tun, was Sie schon 
immer einmal mit Ihrem Amiga machen wollten. 

CanDo ist eine interaktive audio-visuelle 
Authoring-Software, die erstmals die volle Stärke 
des Amigas ausspielen kann. 

Mit CanDo können sie realisieren: 

n Interaktive Präsentationen 
n Eigene Programme 

□ Desktop-Video 

□ Lernprogramme 

G Multimedia-Anwendungen (auch CDTV) 

Ohne Programmier-Kenntnisse können Sie 
selbst eigene Programme konstruieren. 
Info-Blatt kostenlos 

CanDo-lnfo (deutsch) und CanDo DEMO 25,- 
CanDo-Programm V. 15/2.0 kompatibel 325,- 
(inkl. deutschem Ergänzungs-Handbuch) 

+ Vorkasse DM 5,- / Nachnahme DM10,- 

proLinea, Potsdamer Str. 102,1000 Berlin 30 
Tel.:/Fax: 030-2618387 


SPACE SOFT Int. 

AMIGA 500/1000 Autobootfestplatten, 500 kb/sec. 
fertig installiert, m. Netzteil 

33 MB = 749,- 65 MB = 959,- DM 

AMIGA Drive 3,5“ Extern m. Bus, Disk, Autoconf. 

NUR: 149,- DM m. 6 Monate Garantie! 

AMIGA Drive 5,25" Extern m. Bus, 40/80 Track 

NUR: 189,- DM m. 6 Monate Garantie! 

512 K erw. f. A500 m. Real Time Clock (Virusfest) 

NUR: 69,- DM - Sensationspreis! 

MIDI Interface, Bühnentaugl., komp. m. JEDER Soft! 

NUR: 99,- DM - solange Vorrat reicht! 

Big Agnus 1 MB Chip Mem = 99,- 

DCP Decoder! Decodiert das Zeitsignal der PTB und 
stellt Ihren Amiga genau! 

Software mit Empfänger = 129,- DM 
Software einzeln = 49,- DM 

SPACE SOFT Wagner 

Altewiekring 39 (Eing. Nussbergstr.) 

3300 Braunschweig 
Telefon 0531/74051 • Fax 0531/71160 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Ihr Ansprechpartner 
für Minis: 089/4613 

Brigitte Bobenstetter-313 
Peter Kusterer -333 
Hans-Jörg Dehmel -494 

Amiga 


TrainControl 

Das ultimative Steuerungssystem für 
die digital gesteuerte Modelleisenbahn 

- TrainControl die Verbindung der digitalen Modell¬ 
bahn von Märklin und Arnold mit dem Amiga 
(Trix und Fleischmann in Vorbereitung) 

- Amiga-Multitasking für automatischen Mehrzug¬ 
betrieb bei gleichzeitiger manueller Einzelzug- 
Steuerung 

- Amiga-unterstützte graphische Benutzerführung 

- TrainControl Programmeditor für einfache 
Programmierung 

- TrainControl Komplettangebote mit Amiga und 
Modellbahn 

- ausführliche Informationen auf Anfrage 

TrainControl Programmdisk, Handbuch und Kabel 

zum Interface (zzgl. DM 10,- Versko./NN) DM 398,- 


Sch wammer 1-Soft 

SchulstraBe 18 
D - W8069 Gerolsbach 
^ Tel.: (0 84 45)13 44 


=GJVE= 

5,25"TEAC Laufwerk extern 198,- 

(40/80,Bus. abschaltbar) 

5,25"TEAC Profilaufwerk extern 239,- 

(40/80.Bus.WP. abschaltbar BootsetektoO 

5,25”TEAC intern dfl 189.- 

(40/80. Anleitung) 

5,25" TEAC intern df2 195,- 

(40/80. Platine. Anleitung) 

3,5" TEAC Laufwerk extern 179,- 

(abschaltbar. Bus) 

3,5" TEAC Laufwerk extern 198,- 

(abschaltbar. WP Bus. Bootselektor) 

3,5" TEAC intern 149,- 

(A500.A1000. A2000) 

Bootselektor 15,- 

Soundverteiler 10,- 

NEC P20 Farbband (P2 WP2200/P20/P30) 9.50 DM 898.- 

NECP30 1398.- 

NEC P60 Farbband (P6+ fP7 ♦ /P60/P70) 11.- DM 1798,- 

Star LC 24-200 Farbband (LC24-10/LC200) 11 . -DM 898,- 

StarXB 24-10 1398,- 

Siemens Highprint 3100 (24 Nadeln) 598,- 

Fragen Sie auch nach unseren interessanten PC Angeboten. 

Wif Mem m* deutsche Gerate mit Seneonummei und Super Service' 
t Jahr Garantie aut alle Produkte dieser An/etqe 1 

GNE-GREBE NEUMANN ELEKTRONIK 

Am Stein 10, 5419 Raubach, 02684-5566/5572 

T elex: 869987 _ Fex: 02684/5448 

HÄMDLEHAMFKAOEM ERWÜNSCHT!!! 



Keim - Software 

Jede FISH-DISK 1,65 DM 


Alle anderen Serien: 

bis 9 Stck. 3.45 DM/ ab 10 Stck. 3,30 DM 
ab 50 Stck. 2.99 DM/ ab 100 Stck. 2.59 DM 

5 Infosdisketten: 11,- DM + Versand 

1. Einsteiger 1 

Pakete (je 10 Disketten) 

6. Anwender 

2. Einsteiger II 

7. Sound 

3. Spiele 1 

8. Animationen 

4. Spiele II 

9. DFÜ 

5. Graphik 

10. Erotik (nur gegen Altersnachweis) 

1 Paket 

Paketpreise 

33.-DM 7 Pakete 190.-DM 

3 Pakete 

90 -DM 10 Pakete 250.-DM 

5 Pakete 140.- DM 


Briefkopfdruck mit Text-ED 

Die einfache und schnelle Art, Briefe zu schreiben. U.a.mit 
Serienbrieffunktion und vielen Extras. Das Programm ist 
auf Festplatte installierbar und wird mit deutscher Anleitung 

^ 24,95 DM 


Versandkosten: 
Vorkasse/Scheck: 4.- DM 
Nachnahme: 7.- DM 
Ausland (nur Vorkasse): 15.- DM 


Peter Keim 
Vogelsanger Str. 34 
5000 Köln 30 
Tel.: 0221/520765 


AMIGA 

Computer & Zubehör 

Bootselector df0-df3.47,- 

512KByte Speicher.75,- 

(für A500 mit Uhr, AJcku, abschaltbar) 

2 MByte Speicher.288,- 

(für A500 autokonfig., Uhr, abschaltb.) 

3,5" ext. Laufwerk.155,- 

(durchg. Bus, on/off .Schalter) 

3.5" Disks Noname 
10 Stück.7,45 

mit Umtauschgarantie bei Defekt! 

Preisliste anfordern 

HARTMANN & BERLEIN 

Wölckernstr 51,8500 Nürnberg 40 
I Tel. 0911/436116 Mo.-Sa.l 1-19 Uhr I 


|[H<zfz qutornotgnbctricbG Ombl-jj 



GOLEM SCSI 1065,- / 1215,- 1175,- / 1325,- 

(Kick2.0 Opt.) 

MulllEvolutlonl 875,- / 1045,- | 985,- / 1155,- 
(Alle Festplatten sind komplett installiert und eingerichtet I) 

AMIGA SCANNER: 

HANDY-SCANNER TYP 10: 400 dpi, 16 Graustufen 459,- 
HANDY-SCANNER TYP 14: 400 dpi. 256 Graustufen 599,- 
GOLDENIMAGE JS-105-1M: 400 dpi, 64 Grauraster 459,- 
GENISCAN GS 4500 AMIGA: 400 dpi, 16 Graustulen 389,- 

AMIGA FREEZER: 

ACTION Replay V2 (Freezer etc.) A500/2000 179,-/209,- 

TURBOKARTEN: 

Z.B.: A 2630 mit 68030/68882, 25 MHz, 4MB 1649,- 


■ sftf rniH nuiTTTn tti rm cttm Amn n t nn n i n mn ■ 


Ziegelstr.87-89,2400Lübeck 1 BTX *HERZ AS # 
Tel.:0451/478555 Fax:478911 
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_l Mu» CMC ur»M «in Programm , w 


Preis : nur 120,-DM + Versandkosten 


CMa zuMflvrwn. i ß AuAtetMtdruc* . gataotwna Verwaltung . uw 

Preis: nur 50,-DM 

total naxItMl (VkJoo», DnkaOan, Adiww. Kunitan. Mat*. _}l Prall CMa anOv 

Preis: nur 40,- DM 


i ata guter Mandatamann, top Sound und QraAkt Unaar Ptwanpatoot la 


3.5 ZoO Lauft* «tarn US.-DM, 16 Zoll Irtam IC* «000 119. DM, US Zo9 Lauf »dam 180. OM 
05 MB R* A500 m« Uta 74,- DM, Zfi MB I. AS00 m« Uhr 2S4.-0M; ATonoa Ita A500 439.OM 
10»3iZo«DtWDO 10.-OM. 10 Sl. 13 Zod Dtak MD 18,-fJM. 1081 UBZcX OWf OOO.-OM 
Wir Mam auch da* komptafla Angabe* von: OASE. SCHArZTRUE. OPA. VOfTTFX. MSAY.ua» 

A.F.S. Software Inh.: Anna Rehbein RnRbecFsft 17 OA434 NSedereuh* 3 
Tel.: 066 Zil 56 58 FAX.: 0 66 25 / 57 30 je 24 h 

HAndiecantragen arwOnacHI Varaandkoalan Vorkaaae 5, DM A Nachnahma 11.DMI Intoa lüoat 
Damo 8. OM, CNC-Salkaar* auch (C* Atari ST (12D-QM) & IBM PC. XT 5 AT Marter (Prataa auf 
Anfrage| Änderungen und Ferner vorbahMtan 



ALV Backup 79.- pB§ 

Dieses Backup-Programm sichen Ihre Daten 1* " j (j 
und bekämpft alle Linkviren. Voll mausgc- B“ 
steuert. LZH-Komprimicning (-40%). Sich- je 
erungen einmal einstellen und weitere P* 
einfach von der WB starten. WBU - 2.x, dL 

Funktion 3D 79,- a § 

3D-PIotter der kartesiche und polare Dia- 
gramme, Höhenkarten und Apfelminnchen 
zeichnet. Atomorbitale. Kugel- und Bessel- 
ftinktion. Extremwerte und Integral. Ideal ' y 
für Studenten WB 1 1 - 2.x, dt. 

Diagramm 89.- fffff 

Ihre Mefidaten werden durch eine glatte - 

Kurve anschaulich. Kubische-, BSpIines, 
weitere Interpolationen und Fast-Fourier- \ZZZZZ 
Transformation. Hochauflösender Ausdruck. - 

Ideal für Studenten. WBÜ - 2.x, dL TH II - 

BusinessPaint 2.0 9.- rp TL 

Säulen-, Balken-, Linien- und Tortengrafik. ^ 

4-16 Faiben. Als IFF sichern oder drucken. 

Auch Interlace WB 1.2-2.x. dL Anleitung. ^ xJF 


Puplic Domain 2.50 ab io stück 1.90 


Wir führen die Serien : ACS. AMOS, ANTARES. AUGE. BAVARIAN. 
CACTUS, COLON1A, CHEMIE, FISH, FRANZ, KICKSTART. 
KILLROYf Altersnachweis). RPD, TAIFUN, u v. a. 


Demodisketten 9.- Nachnahme 7.- Vorkasse 5.- 

AAK Software GBR, Kühn & Andersson 

Lützelsachsenerstr. 21/1. 6940 Weinheim 
Tel.: 06201 / 182238 




D 


DIRK 

IPPOL 


D 


MultiMegaCard-ll 2/4/8-MB RAM. 2-MB bestückt DM 337,- 

Evolution-SCSI II Controller für A2000 DM 398,- 

Evolutlon-SCSI II mit 52-MB Quantum LPS DM 979,- 

MultiEvolution A500 Controller mit RAM-Option DM 379,- 

MultiEvolution A500 mit 52-MB Quantum LPS DM 998,- 

MultlEvolution A500 mit 105-MB Quantum LPS DM 1375,- 

GVP-SCSIII Controller für A2000 mit RAM-Option DM 398,- 

GVP-SCSIII mit 52-MB Quantum LPS DM 998,- 

SYQUEST SCSI-Wechselplatte SQ-555 im 
externen Gehäuse incl. 44-MB Cartridge DM 1298,- 

SYQUEST 44-MB Cartridge SQ-400 einzeln DM 189,- 

DelnterlaceCard incl. Dl-Prefs DM 398,- 

2-MB RAM-Karte A500 mit Uhr abschaltbar DM 319,- 

SPUT-ITl & LOCK-ITI Y/C-Paket nur DM 695,- 

3.5 M -Laufwerk für A2000 intern DM 149,- 

Main-Data Kick 2.0 • Nie wieder Eproms brennen, jede 
gewünschte KickStart Version (1.1,1.2,1.3.2.x...) per Maus¬ 
klick auf die Karte laden, incl. TrueKick-Software DM 329,- 


Dlrk Dippold EDV Hard & Software 
Bismarckstr. 102 • 6050 OFFENBACH/M. 

FAX: 069/824872 • TEL: 069/880113 


WIR HABEN UMGEBAUT! 

Desktop Video und Publishing, 
Fax-Modem Senden/Empfangen 
Vorführungen nach Vereinbarung! 
Wir bieten Service und Beratung 

SUPRA mit Fujitsu 45MB...698.--DM 
A.L.F.3/Quantum LP52S...989.--DM 
AMIGA 2000/3000 Preis auf Anfrage 
A3000 Multimedia- Office Paket a.Anfrage 
ERFRAGEN SIE BITTE UNSERE 
AKTUELLEN PREISE! 

PUBLIC DOMAIN 3.5" TDK Bw. 3.-DM 


i W&L Computer 

|!| | N& Ihr AMIGA-Partner 

g m 1000 ® er hn 44 

-&- Okerstr. 46 

Computer | Tel. (030) 622 73 71 

NEUE ÖFFNUNGSZEITEN! 
MO-FR 10-13 + 14-18 / SA 10-14 UHR 


# M M Home 
S*3 M I Computer 
# I am Laden 
Telefon: (0431) 555555 

Immer die neueste Software 
ständig 1000 Titel auf Lager 

PD von Ossowski, Hardware von 
SUPRA, Jochheim, HK, BSC usw. 

Home Computer und Zubehör: 

Knooper Weg 144, 2300 Kiel 1 


IBM-Kompatible und Zubehör: 

Gutenbergstraße 5, 2300 Kiell 

Telefon: 06431/551515 
Telefax: (0431) 555556 

NEU: IN KIELS ZENTRUM 
IM FEZ IM 3. STOCK 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 


Ihr Ansprechpartner 
für Minis: 089/4613 

Brigitte Bobenstetter-313 
Peter Kusterer -333 
Hans-Jörg Dehmel -494 

Amiga 


Commodore® 
Ersatzteil 
Service 


X Wir liefern 
für Händler und Privat- 
anwender preiswert und prompt 

X Rufen Sie uns on: (02331-43001) 
oder schreiben Sie uns: 

CIK-Computertechnik GmbH 
Berliner Straße 49b» D-5800 Hagen 7 


TELEFAX: 02331 -42499 


AVALON PD-Solt 

rilman Käfer. Ueinbrennerstr. 56a, 6700 l.udwigshafen 27. 

Tel.: 0621/655778,24-Stunden-Bestellservice 

Wir fuhren fast alle PD-Serien. stets I op-Aktuell 

_ IBr AMIGA und MS-DOS _ 

AMIGA: MS-DOS 7 

Preisübcrsichl: auf 3.5": 2.20 DM 4.00 DM 

auf 5.25": 1.50 DM 2.50 DM 

Wir kopieren nur mit doppeltem Verify auf Markcndisk. von SENT1NEL. 
_ 3.5" MF2DD NN-Piskettcn 10.- DM/Packung _ 

ABO-Service: Sie erhalten Ihre PD-Serie oder nur bcsiimmtc Disketten 
nach Ihrer Wahl sofort nach Erscheinen aktuell zu Ihnen nach Hause. 
Preise wie ohen a bz. 10 Rufen Sie doch mal an!!! 
Amiga-Software-Pakcic zu je 10 Disketten 3.5" 

1. Spiele je 21.-DM 6. Tools je 21.- DM 

2. Grafik je21.-DM 7. Modulall je 21.-DM 

3. Sound je 2 L- DM 8. Anwendungen je 21.- DM 

4. Utilities je 2 L- DM 9. neuesten Kickstart je 21.- DM 

5. Erotik je 21.-DM 10. neuesten Fred Fish je 21.-DM 

_ Pakete 1 - 10 zusammen nur 180.- DM _ 

3.5"-Disketten der Marken BASF. Maxell. Fuji. Vcrhatim lur nur 20 DM 
pro IOer-Packung. Nur solange Vorral reicht!!! 

Katalog auf Disketten für AMIGA (4 St.) für nur 10.- DM 

Katalog auf Disketten für MS-DOS (I Sl) filr nur 2.- DM 

Versand: Vorauskasse 5.00 DM _ Bet Nachnahme 8.00 DM 

NEU im Programm: COLOI R-DISK von SKNTINEL !!! 

In den Farben Blau. Gelb. Rot. Grün 
3.5" 2DD Diskette 10 Stück 11.00 DM 

__ 5.25" 2DD Diskette 10 Stück 8.00 DM 

3-5“-Laufwerke extern für AMIGA nur 175.00 DM 

Speichererweiterung HWA512K für A 500 nur 90.00 DM 

Das Erbe (Umwclt-Adventure) nur 5.00 DM 

Glücksrad (Original nach SAT I) nur 4.00 DM 

Weitere Hardware-Angebote auf Anfrage!!! 


ÖSTERREICH 


MIGA 

^HNO 

^ ^ 



SPITZENPREISE • SCHNELLVE 


>• HARDDISK TURB0KARTEN 

MEMORY DIGITIZER 

GENLOCK M0NIT0RE 

► GROSSES SOFTWARE ANGEBOT 

BESTELLSERVICE RUND UM DIE UHR 
TELEFON HOTLINE«, MAILBOX 


t 0222/782343 


ASHT0N&ASCHENFELD GES.m.b.H. 
FAX: 0222/79846 7218 
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Adriaens 

Computer 

\ Layouts • Hard- & Software 

Alfred-Delp-Straße 16 • 5210 Troisdorf 

Knallhart kalkuliert!!! ! 

Dalux« View 4.1 340, 

Komplett mit Hardware, Steuersoftware. Slide-Show-Programm. 
Animationsprogramm sowie deutschem Handbuch. 

Test Amiga 7/89 10.8 von 12 “sehr gut" 

Farboption für NEC P60/P70 169, 

Elektronischer Bootselector 43,• 

Wahlweise booten von df0-df3, mit Einbauanleitung 

Kickstartumschaltplatine mit Kick 1.3 84, 

2-fach Kickstartumschaltplatine bestückt mit Kickstart 1 3. 
mit Einbauanleitung 

MegaMix 2000 mit 2 MB bestückt 333, 

8 MB-Karte für den A2000. abschaltbar, autokonfigurierend. 

0 Waitstates. 100 % Amiga-kompatibel 
Test Amiga 10/90 10,4 von 12 “sehr gut“ 

Audiomaster III 115, 

Test Amiga 2/91 10.6 von 12 “sehr gut" 

Joystick CompetitionPro5000Transparent 15, 

Deluxe Sound 3.0 199, 

Test Amiga 11/9010.9 von 12 “sehr gut" 

Variable 2 MB-Karte für A500 160, 

bestückt mit 512 KB. inkl. Uhr 

SunnylineMaus 55, 

280 DPI, Microschatter, in Weiß, Pink oder Gelb 

Telefon: 02241/78742 Fax: 02241/70920 

Weitere Produkte aut Anträge • Verkauf nursolantie Vorrat reicht! 


Dcsklop ^N^deo 0^ enter 

Professional 

Hard- und Software für den Amiga 


NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU 

SIMPATICA-SERVICE 

Einzelbildaufzeichnung auf Video 
aller gängigen Grafikformate, 
auch 24 bit (16.7 Mio. Farben) 

pro Bild 5,70 DM, ab 100 Bilder 4,50 DM 
24 - Bit - Bilder zzgl 1,20 DM pro Bild 

Alle Preisangaben incl. 14 % MWSt, exd. Fracht ixid Bandmafcrial 
NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU NEU 


\ idcu Team Dernbach 

Borj*\chcnwcn H 12. 4100 Duisburg 4«» 
i-Ulon 02151 40tilili7 liltfax 02151 40.5l.20 


PirdtheimenUroO« 101 

8500 NOmb«rg IO 

T«l: OV1 1 / SB 55 1» 

Fox: 0911 / 55 73 13 


Amiga 500 Speicher 512 Kbyte mit Uhr 

79.- 

Amiga 500 Speicher 10 Mbyte mit Uhr 

289.- 

Amiga 2000 Speicheterweitenmg 10 Mbyte 

388.- 

3.5" Laufwerk intern A2000 

135.- 

3.5" Laufwerk extern Amiga 

149.- 

5.25" Laufwerk extern Amiga 

189.- 

Commodore Multisync Monitor 1950 

899.- 

Commodore Amiga 2000 C 

1399.- 

Commodore Amiga 3000 - 25 - 52 

4556.- 

Commodore 2630 Turbokaite 2 MB 

1395.- 

Commodore 2630 Turbokaite 4 MB 

1895.- 

ALF Fileninner 3.0 

458.- 

mit Quantum LPS 52, 19 ms 

1016.- 

mit Quantum LPS 105,15 ms 

1296.- 

mit Seagate ST 1096N 24 ms 

1197.- 

and jede Menge weitere* Amiga Zubehör 

Selbstverständlich ist dies nur ein 

kleiner Auszug 

unseres umfangreichen Gesamtangebotes. Bitte 
fordern Sie unsere Preisliste an 

Händleranfragen erwünscht 


AB-Computer (»mbH & 1'«» K(J 

5000 Köln 41. Mommscnxtr. 72 

Efflpuif* 

,$® m Bo* l*n»ll für Amiga seit lahren 

(MTmmgs/iiUii 10-13. 14-IX I lir. Sjunslay 10-13 l In* 

* 3 * 0221/430 1442. Fax 466515 

Quantum l.l’S Hl5M>i‘)4N. Neue. XO MB Soi (>OS.- 
\miüa2(KM)| ilcc. l05MBQuanluml.PS 1540.. 

\miua5lM1 Scsi ( onir. 5SO.- \2IMM14H\1B 050. 

I lu. kor Box bis 0011/ liir Mulli\\ ne Mon. \ 2000 200. 
Nicker Box bis0011/ Tür \ 500 409b Farben 54X.- 

^^Dixkcucn 3.5 \\ 2 1)1) IQOStk. SO. 

•^'^^.M aiis in11 Mikuiv c hallci alle Farben 

Monitor Farbe Multiscan l4/.oll0.2S 1024 7dS S4S. 
\iniea 2000S Mb Fiw ,/2 Bcm. Mega Kam 5os. 

Amiga 5(M)S|vrclicrKartc512 Kß/l hr/Akku ns 1 ». 
Amiga 500 intern I.SMB Akkul hr 2*>‘>. 

\miga 500extern 40 MB Fcsipl. 040 . 

Drucker Citi/cn 24 Nadeln 4 l H>. 

IJrueker111»IX-skjet500NI l 104S. 

Vortex,\Ti:mulaior.\500/ \2tHK» M l 4IO.-/550. 
Amiga 500Computer SoiulerpoMen 7SS.- 

\inica l.w. 3.5 Zoll SSO KB I >*>. 


NUOOfvIilöKWDW ajJ 

7466 fengendhoon 

lei 074717 «0» Fck 89004 




Databass Toolbox 

- viele Funktionär zum Erstellen 

und Pflegen einer Indexdatei (B+ TTee) 

- wahnsinnig schnall DIM 116 y “ 

MathFunc 

Mathematik Tootx» 
mH Ober 60 Funktionen wie 

- Vektor- und Matrizen rechnung 

- Nullstellen einer Funktion 

- Integral- und Dtfferendalrechn. 

und ... und ... _ Ä m 


MPi 


Dia ArbelteobernAohe 
für den M2-Modula-2 I 
- Complle. Unk, Make, 


Programm!« 
>, Pnnft ... 


FASTAcce« und MathFunc tock Qoettext und dt. 
Anleitung für AMIGA-Doe ab V1J ind M2-ModUa2 
ab V4.0 Demodkk DM 20r (Voraudcawe) 


ALF 3 SCSI Controller A2000 
GVP-II A2000, Ram Option 
GVP II A500 HD+LPS52S 
Oktagon SCSI für A500 
Quantum LPS 52S 
Quantum LPS 105S 
MemoryMaster 2 MB 
A3000-25-LPS52, 6 MB RAM 
1 MB RAM dazu 


ständig neue Fish- 
Disks auf 3.5": 2.- 

ab 20 Stück freies Porto! 


Tel. 093t / 887124 • Fax. 0931 / 92050 
Montag - Freitag 14>16 Uhr, 18-19:30 Uhr 
AMIGA - MailBox: 0931 / 72695 HST / V42bis 
Verfügbarkeit Vorbehalten. Alle Preise incl. Mwst. 
Gerhard Schneider, Schadewitzstraße 22 

Würzbu rg 


(m) COMPUTER 

~- 3 VF.Kf.NA tMuHMIKii 1‘HI*KSMANN 

IIARDWARFTUNING FÜR IHREN AMIGA 


\ SCSI-FILECARDS & FESTPLATTEN/ / 
N^GRAFIKKARTEN & TURBOBOARDS/^ 

Z. B. >v UND DEMNÄCHST AUCH 

\ Aktuellen 

GVP-TURBO\6 8 0 4 0 - BOARDS/ 

N. VON " G Vp/® s ** ,a,w 
BOARD 33 MHzN™ G y^ NmJK!KEnENVND 

68030 & 68882 & 4 rpcnpnciPC DCI VH?/ CW 


BOARD 33 MHZ 


wovjv «. voooi «. -T 1Y1« w SUPERPREISE BEI VIELEN 

SCSI-CONTROLLES^^^rttkeln. natürlich nur bei 
3598.-DM > S NAMHAFTEN QUALITÄTSPRODUKTEN. 
♦versand AKTUELLEN TAGESPREISE ERHALTEN 

♦FORTO S 

Ssm UNTER DER UNTEN ANGEGEBENEN FAX. - 
> / BZW. TELEFONNUMMER. ANRUFEN LOHNT IMMER. 

S RUIN LADENVERKAUF 11 


C0MPUTERZUBEH0R VERSANDHANDEL 

IIKI.III-K SI K.K UXIOI>tJSKt'.I.IX>KI I * 

MO IR: 10.00 I5.00& IS.0Ü IK.50/Ml: 10.00 13.00 

|TEL.: 0211/295664 FAX.: 02ll/2%64()| 


MASTERNET- ]_ 
GATEWAY ® 


Das endgültige 
Mailboxprogramm für den 
AMIGA DM 298,- 

Gratis Demodownload 

Tel.: 030-6044094 (HST) 

Information und NN-Bestellung 

Tel.: 030-6052038 


Btx* 30405060 # 


Aztec-C 

C-Compiler 


Das starke Developer-System 
mit SDB 
für Amiga 
bei uns: DM\ 


349 , 


Deutsches Handbuch DM 149,- 

vammmm wmmdßtSSP fO 

Entwicklungs- und Vertriebs - GmbH 
Bullachstr. 18. 8080 Fürstenfeldbruck 
Tel.: 08141/42077, Fax: 08141/42079 
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VHS 45 Min 
DEMO-BAND 




Amiga 




PAINT 

Version ||| 

|PM 53- Hl Sc IV 

Anhand von visuaJisierten Bildbeispielen werden alle Grafik- und 
Animationsfunktionen von Deluxe PAINT III & IV schrittweise erklärt. 


NEU: WALLASCH & WITTE GMBH AfCff. 

Goethestr.68 ♦ 8000 München 2 
Vorführung nach Vereinbarung ♦ Tel: 089 538 08 27 
_Fax: 089 538 02 59 • MAILBOX 089 930 26 41 


OMEGA Datentechnik Junkerstr. 2 2900 Oldenburg 
^Tel.: 0441 / 82257 FAX 0441 / 885408^ 


Der Grundlehrgang 
für den Einstieg In die Welt 
der Computer-Animation 

Ersparen Sie sich das rattntanWvs Studium von 
Fachliteratur. In unserem Demo-Video-Tape 
erfahren Sie aBe« Ober HARD- & SOFTWARE 
zur Erstellung von Computer-Animationen 


^ Commodore 

autorisierter Fachhandel 

Neu Prof. Pak 68030 für A2620 895, 

Turbo 68020, 68881 - 20 MHz 395, 

NEXUS Kontroller 450, 

Multi-Evolution Festpl. & RAM 450, 

SIMMs 1 MB x 8 80, 

A 2630 4 MB Kick 2.0 kompa. 1295, 
A 590 / 20 MB-HD 695, 

Syquest Wechselplatte SQ 555 699, 

Medium 44 MByte SQ 400 165, 

2 MByte RAM-Karte mit Uhr 250, 

Fujitsu DL 1100 color 845, 

Disketten Laufwerk 3.5" intern 115, 

Disketten Laufwerk 3.5" extern 150, 

Supra SCSI mit 52 MB Quant. 695, 

Supra SCSI mit 105 MB Quant. 1095, 

Quantum LPS 52 AT 450, 

Big Agnus 1 MB 95, 

Hires Denise 8373 R3 69, 

CIA 8520 AI 29, 

Quantum, HP, RAMs, 

zu günstigen Preisen lieferbar 


MINIS Anzeige 58 x 75 mm Maßstab 2:1 


♦CD-ROM NEWS* 

Die Welt der CDs in Ihrem AMGA! Mübtasking rnt Audo-CDs ! 
Kompatibilität zu MS-DOS und APPLE! Unsere CD-ROM 
Laufwerke lesen diverse Standards (ISO9660. high Sierra Apple 
HFS. viele COTV-Titel) und sind universell ersetzbar, vom 
Portable bis zum high-Speed Laufwerk NEU Speziele DOS- 
Befehle ermogkchen eine drekte Ansteuerung von Audo-CDs 
aus der ShELL (dh Enbindung n Programme. Start-Up etc) Ab 
1099 -DM (ntern). Portable 1149 -DM Info mnfordom ! 

I CDTV-SOFTWARE ! 

xAktu+llmr Stand per Mailbox 039 930 26 4111!* 
*incl. Proarammbamchroibuna. CD-Downtoading* 

FRED FISH COLLECTION AB 79.-DM: WORLD VISTA NUR 

139.-DM TimeTables. Board Games (deutsch!). Excalibur. Hok 
key je 95 - . Condcr (200MB!). Delof Crown. Psycho Killer. Snoo 
py je 85 -; SIM CITY (*****). Power Phbal. CD Remx und viele 
andere Titel n ur 75 -DM tnfoUa ta anfordom! 

•♦BÖRSENSOFTWARE** 

! CHA RTECH II für den AMIGA 

Techn u FundamentaianaJyse mit 14 versch Darstellungen und 9 
Indkatoren Handelsblatt ÖTX-Magazin und Stiftung Warentest 
(Finanztest 9/91) vergaben jeweils 4 Sterne Die Wirtschaltswo 
che 15/91 lobte de Trefferquote Datenabruf über BTX oder 
DFÜ Demo+Handbuch 40-DM wird beim Kauf angerechnet 
Umfassendes Infomaterial kostenlos. 


Fa. SunTech, Friedrich Miethe Weg 28, 5024 Pulhelm 1 
Tel.:02238-81700 Fax: 82342 Mailbox: 54702 
Bürozeiten: Mo-Fr von 15.00 bis 17.00 Uhr 


Amiga - Festplatten 


Amiga.2000 

Alf-3 mit Quantum LPS 105 

Evolution 2.2 mit Quantum LPS 105 
GVP -I- Ramoption mit Quantum LPS 105 

Amig a 500 

Oktagon A500 mit Quantum LPS 105 
Multi-Evolution mit Quantum LPS 105 
GVP + Ramoption mH Quantum LPS 105 


! 1329.- DM ( 
; 1249,-DM 
Li 559,- DM j 


Hewlett Packard 

HP Deskjet 500 
HP Laserjet IHR 

Ramerweiterung für HP IIIP 4 MB 


Amiga 3000 25 Mhz. 105 MB Quantum 
Amiga 3000 25 Mhz. 210 MB Quantum 
Amjga 2630 mit 2 MB Ram. 68030 ♦ 68882 
Amiga 2630 mit 4 mb Ram, 68030 + 68882 


DM 

DM 

DM| 


Commodore 


C 999,- 

2349.- 


PUBLIC DOMAIN 

CENTER 

Postfach 3142, 5840 Schwerte 3 
jede 34Zoll-Disk zum Superpreis: 

1 , 50 - 

Fordern Sie bitte das kostenlose 
Super-Info für Ihren AMIGA anl 

Tel.: 02304/6 18 92 


2D-Computerservice 

SONDERANGEBOTE 


CDTV Grundgerät 1488,- DM 

Amiga 3000-25 105 MB HD + 6 MB ram 4799,- DM 

Golem 68030-Turbokarte + 4 MB 1649,- DM 

Harms Professional 3000 30 MHz + 4 MB 2690.- DM 

DVE 10P Videoeffektgerät 2399,- DM 

Quantum SCSI 2 LPS 105S + A.L.F. 3 1195.- DM 

ATonce PC-Emulator 459,- DM 

Multivision 279,- DM 

Drucker K6313 Centronics 9+9 N 349!- DM 

Monitor Philips CM 883311 Stereo 549,- DM 

1,8 MB Speichererweiterung 328.- DM 

Handy-Scanner Typ 10 + Zubehör 479,- DM 

Modem US Robotics 14400 V.32 ext. 1849,- DM 

ZIP Rambausteine 514400Z80 4 MBit 48,- DM 


Programmierer gesucht, Gewinnbeteiligung! 
Fordern Sie unsere kostenlose Preisliste an! 

2D-Computerservice 

Ursulakloster 2 • 5000 Köln 1 

24 h-Bestellservice unter Tel./Btx: 

0221/133123 

Sonderangebote unter Btx: A-Seite *413610111# 


AMIGA SCHWEIZ 

UNSER PD-ANGEBOT: 

QUALITÄT ZU GÜNSTIGEN PREISEN: 

FISH, KICKSTART, AMOK: IMMER AKTUELL 
1-9 Disks sFr. 4.00 10-49 Disks sFr. 3,80 

50 - Disks sFr. 3,50 Katalogdiskette sFr. 3,50 

Neuheiten PD-Abo pro Disk sFr. 3,50 

AUS UNSEREM HARDWAREANGEBOT: 

Lautwerk 3,5 Zoll extern.sFr. 148,- 

Speichererweiterung 2 MB A500 intern.sFr. 297,- 

Speichererweiterung 2 MB A2000 intern.sFr. 328,- 

JETZT LIEFERBAR: 

Alle Programme aus Stefan Ossowski’s Schatztruhe. 

Alle Lieferungen erfolgen mit Rechnung und Einzahlungsschein. 
Versandkosten pauschal: Software sFr. 3.-/Hardware sFr. 6,- 

V OK ING ER CONSULTING 

KILCHBERGSTR. 139 ■ CH-8083 ZÜRICH 


/? n fl /FT\ tn M ' chael 

(oTJ J (f I (r I O Hessestraße 9 

V - J n q I «—t I ^-* TI 7250 Leonberg 

Tel.: 07152/27222 

Disk-Butler 45.- DM 

Der professionelle Diskmanager, fü i 

Neben den üblichen Funktionen!^" 1® 
wie kopieren, löschen, Grafik gf 5 Jljg 
zeigen, Text zeigen und drucken ... §L jj® 
Zusätzlich: =* » ■■ : 

Superschnell durch interne Pfadspeicherung, frei 
progr. Bcfehlsnamen, interlace- und overscanfähig, 
übersichtliche Verzeichnisdarstellung durch ein¬ 
blendbares großes Befehlsfenster, speicherbare 
Voreinstellungen, autom. Erkennen aller Laufwerke, 
Aufruf anderer Programme u.v.m. 

Spiele (Amiga) 

Return of Medusa. DM 65.- 

Kings Quest 5. DM 90.- 

Railroad Tycoon. DM 75.- 

Logical. DM 56.- 

Spirit ot Adventure. DM 65.- 

Eye of the Beholder .. DM 67.- 


Jede Fish 1,50/1,00 DM (3,575,25") 

Versandkosten: Vorkasse 4.- DM, Nachnahme 6.- DM 


SunTech 


Eine PROMOTION VIDEO PRODUKTION von 


Kreutzer Video 


Ostmarkstr. 20 - 8000 München 70 


:^4849,- DMi 
I 5249,-DMI 
1349,- DM, 
^1649,- DM 


Um MflwaA 

AMIGA Reparaturen 
schnell und preiswert. 

Amiga Hardware, von der Diskette bis zum Turboboard. 


WUMMERT §U€^T ¥ &§ ist ein Spielstarkes 
Skatspiel für alle Amiga Computer ab 
512KB. Supergrafik, Anfängerhilfe, 
Kontra, Re, Bock, usw. 


Bmmimv tPL&vEffl Geldspielgerät. 

Sie fühlen sich wie in der Spielhalle, Start, Stop, 
Risiko, Speichermenue für alle Mitspieler, usw. 

fSeHste SpßisSe aBnd vuMmmmtm tliSmiiirUMsß muß 
Sn täten mfjsmswü vmrdim. 

Je Spiel nur 39.00 DM 

Updates für die vorherigen Versionen nur 10.00 DM 

SOMPUhfiSSl A 

« w as A | 

Gladbecker Straße 6 nSS 
4300 Essen 1 

Tel. 0201/312459 3. Sr*?. 
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Amiga 


rfHtu/'s 


FUJITSU DL 1100 C ★ DL 900 

Der kleine Bruder des DL 1100. Test sehr gut. 24 
Nadler. 180cps.A4 (A3 quer), sehr leise < 53 db. 
max 360x360 Punkte bei Grafik, ab Lager lieferbar' k ■ 

7 eingeb Schriften. Schubtraktor, eingeb Setup B 

menüe, druckt A4 quer (A3) max 24 K Putter , WTBF B' •_.. .. ^.t POßt 1 
60000h. Druckkopf 150Mill Anschi , Einzelblaltzu 

führung ohne Entfernen des Endlospapiers. Paper- 4?"' , „ üi n 11 1 ffl 

park, viele Hypersupersonderdruckfunktionen z B 
Shadow, Outline, max 16fach vergrößert. Colorkit 

auch einzeln lieferbar, nachrüstb . Amigatest 11 2 von 12 Punkten, sehrgut! 
SONDERPREISkomptettanschlußfertigmrteingeb CotorkifSONDERPREIS 1 ! 
Amegas Stereo Speaker System 95.- 

2 schwarze Stereoboxen, emab Verstärker, regelbare Lautstarke, 
abschaltbar. Anschluß über Chinchstecker für alle Amigas. ext Strom¬ 
versorgung. 4 Lsp.. spez für alle Multisyncsuser. exclusiv bei AHS 
Gameplaydapter. 2 zusatzl Joystickports am Druckerport. für entspr 39. - 

4 Spieler-Games. KickOff. Tennis 

Joymo.electr Joystick/Mouseumschalter. extrem klein, excf bei AHS 49 
Restposten: Stereobausatz f A1081 Monitor, kpl mit Einbauanl 29.- 

Amball TrackballfüralleAmigas, 100%Mousekomp . Microschalter 178.- 
NEC1037AOriginal!Amiga, 3.5", abschaltb . Metallgeh eig, Herst 199.- 

NEC1037A Double Power, 2x3.5'. abschaltbar. 

auch amigafarbenes Met 399.- 

NEC 1036Af A 2000 Int. inkl. Einbaumat.. dtsch.Anl. 1 Jahr Gar 229.- 

NEC 1036A als Ersatz f A 500/1000 intern. DF0 . sehr leise, kpl. mod. 229.- 
Eizo9060SZ. 14’. 820x620. FTZ. TÜV. strahlungsarm, Test sehr gut 
inkl Anschlußkabel f Amiga (49,-), auch 9070SZ,9080i lieferbar 
TargaMultisync TM 1480.1024x768.non-interl .inkl Amigakabel 888.- 

Besuchen Sie unser Ladengeschäft über 12000 (zwölftausend) 
verschiedene Teile für Electronic. Hard- & Software Komplettliste (Hw) 
Rückumschlag. 

Versand UPS-/Posl-NN ♦ Vk -anteil. Scheckvork. *7.-. Barvork per Ebl frei 
Haus 

^__1|_ Amegas Hard- & Software Vertrieb 

□ — CT Laden♦ Versand: Schimgasse3-5 

! D (direkt gegenüber C 4 A) 

6360 Friedberg 1. Telefon 06031-61950 


Soft- und Hardware 

Ayhan Aydin 

Wallstr. 65. W-4370 Marl 4 
Tel. 02365/86398 

Nur Versand 0SAE DEPOT fachhandter 


Amiga 2000C VI 3 

Amiga 2000C Vt 3 ♦ Plukps Farbmonitor 8833-11 
Amiga 2000C VI 3 ♦ 2 interne LW ♦ PC-Karie 
Amiga 3000 16 MHz. ? MB Ram. 0 MB HD 
Amiga 3000 16 MHz 2 MB Ram. 50 MB HO 
Amiga 3000 16 MHz. 2 MB Ram. 100 MB HO 
Amiga 3000.16 MHz 2 M8 Ram 200 MB HO 
Amiga 30000 mit 25 MHz Aufpreis 1000.00 0M 
A502 Ram karte A500 
3.5' Dnve extern 
3.5* Drive intern A500 
3 5' Dnve. mlem A2000 
5.25' Orive extern 
Amiga CDTV System 

Protiline Mouse Color 280 dpi —-- 

Profihne Mouse «3.5* Dnve. extern 
Weitere Hardware aut Anträge 

PD-Software Amiga Soft 

510x3,5'MF2D0 FISH 699.00 DM Frenetic 

400x3,5' MF2D0 KIOKSTART 579.00 DM Death Kmghts ot i 

78x3 5- MF20D PO-Super-Paket fate-Gates ot Da» 

mit ca 140 Programmen 179.00 0M Booty 

70x3.5'MF200 200 PD-Sp^e 169.00 DM flGPCircuits 

30x3.5- MF200 GRAFIK 69.00 0M Locical 

36x3.5’ MF20D ANWENDER 79.00 DM Bane of the Cosm 

32x3.5* MF2D0 DIGISOUNDS 69 00 DM F-15II Sinke Eagl 

16x3.5* MF2DD UTILITIES 3900 DM Flighl ot the InUu. 

14x3.5-MF2D0SONIX 39.00 0M Rideis ot Rohan 

10X3.5* MF2DD EINSTEIGER 24.00 DM Stratego 

5X3.5‘ MF2DD ANFÄNGER Paket 10.00 DM Railioad Tycoon 
Weitere PD-Pakete aut Anträge Wertere Software 



Amiga Software (Spiele) 

Frenetic 59. 

Death Kmghts ot Krynn 79 

Fate-Gates of Dawn 89. 

BooTy 79j 

Fl GP Cheuns 79.i 

Locical 59.' 

Bane of the Cosmlc Force 89: 

F-15 II Sinke Eagle 99 

Ftlght ot the Intruder 89 

Riders of Rohan 74: 

Stratego 74: 

Railioad Tycoon 99. 

Weitere Software aut Anträge 


13000 

AMIQA-PD V 

DIVERSE SONDER-SERIEN / EINZELDISK 

Schnellste Lieferung 1 (Ein Bearbeitungstag I) 
Faire Preise I (ab DM 2.60 incl. 3.5"-2DD-Disk) 

... Bauen Sie auf unsere langJMirlge Erfahrung f 


Versandkosten Nachnahme «10.00 DM. Vorkasse (Scheck) *6,00 DM 
Vortusse (Banküberweisung) versandkoslentrei Mit dieser Preisliste veikeren alte vorherigen 
ihre Gültigkeit Liefeiantenanlragen erwünscht Wir suchen Amiga-Programmierer 
Gesamt-Preisliste antordern (2,00 DM in Briefmarken | 


Perfekte Software 

zum Beispiel: 

DPAirrr iv 

deutsch 1 
DM 349.- 


A.P.S. - electronic- 
Sonnenborstel 31, D-3071 Steimbke 
TeL: 05026/1700, FAX 1615. BTX «APS# 

AMI GA-MESSE 91 ln Köln 
- Halle 8 - Stand B 20 - 


RHEIN-MAIN-SOFT 

Ihr Public Domain-Partner 

mit über 12000 Disketten aus über 180 Serien wie Ftsh. AM0S. Taifun. 
ACS. Oase. Kickstart. Bavarian. Auge. GameDisk. Platinum usw 


Fish 

-550 

Taifun 

-180 

Bavarian 

-280 

Antares 

- 79 

ACS 

-350 

Franz 

-145 

Getlt 

- 34 

Somx-CD 

- 30 

GERMAN - 

130 (DM 5.-) 

Kickstart 

-430 

Chemie 

- 31 

Amiga Vice 

- 93 

GameDisk 

- 19 

Auge 

- 58 

Amok 

- 58 

Assembler 

- 39 

Caclus 

- 43 

SoundTracker 

-1-29/11-32 

Saar 

-200 

TBAG 

- 52 

Theme 

- 60 

Oase 

- 51 

Allgäu 

- 76 

Time 

- 24 

AM0S-PD 

-200 

Dr Knox 

- 18 

Killroy - 53 

-> alle Serien lieferbar <- 


ab 0,90 


Preise: 3.575.25*-Diskette(n) Disketten von uns 

von Ihnen 3,5* DM 2,00 -> ab 100 DM 1.8 

0.90 DM 5,25* DM 1,40 

(Sonderserien nicht aut eigene Disketten)_ 


4 topaktuelle Katalogdisketten g 
anfordern Kurzinfo/Anfragen/ 


10,00 DM (V-Scheck/Briefmarken)l 
i gegen Rückporto von DM 3.00. | 


OASE-Depot 


Preise zzgl 6.00 DM Versandkosten b Vorkasse 
(10.00 DM b. Nachnahme). Ausland nur Vorkasse (Versand DM 14.-i 

Ab sofort alle wichtigen Serien mit Inhaltsangabe aut dem Label 

Etikettendruck, Einkommenssteuer usw.. Abomöglichkeit. 
Leerdisketten ab DM 0,90/Stück (NoName 2DD, 135 TPI) 

Power Pack Prot. 3.0 tür 0M 30.- lieferbar 
(mit deutscher Anleitung) • Das ERBE lieferbar! 

Rhein-Main-Soft •Postfach2167 • 6370 Oberursel 1 


NEU NEU NEU 

PD - Rhein-Neckar-Soft - PD 
TEL.: 0621/312869 BTX ‘Kappler# 

Wir führen fast alle PD-Serien, immer aktuell 

z.Z. ca. 10000 AMIGA u. 2500 MS-DOS 
PD-DISKETTENJm BESTAND 

■ Jede AMIGA-PD 3,5“ ab DM 2.00 ■ 

■ Jede AMIGA-PD 5,25" ab DM 1,40 ■ 

Sektor-Manager DM 59,00 

Flash-Type 2.0 DM 9,90 

NEU: Flash-Light-Demo Serie 1-102 
Serien Rosen -Soft, Siegen _ 

Wir kopieren mit doppeltem Verify auf 

Qualitätsdisketten. _ 

4 Katalog-Disketten DM 10,- 

Versandkosten Nachnahme DM 8,- 
Vorkasse DM 6,- 

Ausland DM 18,- nur gegen Vorkasse 

E. Kappler 

Postf. 101846 • 6800 Mannheim 1 
Telefon 0621/312869 


Die Mailboxalternative für den Amiga 


L eistungsmerkmale 

Läuft mit Amiga 500, 2000, 3000 
unter OS 1.2, 1.3 und 2.0. 
Multiuserfähig mit max. 8 Ports 
in Verbindung mit Multiseriellkarten. 

Volle Multitasking-Unterstützung. 
Moderne, praxisgerechte Benutzeroberfläche. 

Baudraten bis 38.400 (z.B. HST). 
Schnelle Bildschirmausgabe in 2 bis 16 Farben 
durch optimierte Assemblerroutinen. 
Zukunftssicher durch flexible Einbindung 
externer Programme (eigener Phobos-Port). 
Komfortabler Batch Up- und Download. 
Unkomplizierte, leistungsstarke Fileverwaltung. 
Kompletter ONLINE-Doszugriff. 
Problemlose Fernwartung. 

Hohe Geschwindigkeit aller Funktionen. 

Preise: Hauptprogramm 248,- DM 

Je zusätzl. Port 98,- DM 

Fa. SunTech, Friedrich Miethe Weg 28, 5024 Pulheim 1 
Tel.: 02238-81700 Fax: 82342 Mailbox: 54702 
Bürozeiten: Mo-Fr von 15.00 bis 17.00 Uhr 


I; : 


Alle Programme können über die Menü-Leiste gestartet werden!' 

mit Textverarbeitung Labeldnick-Programm Mausbeschleuniger 

Kopierpragramme Anti-Viren-Programme Festplatlen-Backup 

Filecopy-Programm System-Infos DFU-Programm 

Dateiverwaltung Disk-Packer PD-Calculator 

Oiskettenmonitor Track-Display Druck-Programme 

Disk-Optimizer Boot-Intro-Progr. und, und, und... 

»»»» MITAMLEFTUMGUMOBBWTZEBFÖHRUH6 » » 4mT~ 


(SP-01) 1 MByte Version 
(SP-02) 512 KByte Version 


Alle gängigen 
PD-Serien: 

1 bis 10 Disk = 3,-/Stück 

ab 11. Stück 




L + Porto und 
J Verpackung: 
ä Nachnahme 7.- 
□H Vorkasse 5.- 


460 

9 ■ KL 



Festplatten 


amiga soo 


[KOMPLETXSYS-TEME SCSI:] 


20 NB autoboot, 28 ms DM699.- 
(Seagate) 

52 NB autoboot, 19 ms DM 869 
(Quantum) 

(kompl. anschlussferttg und form.) 
NCil! anschlussferttg | 

20 NB Festplattenkit fuer A 500 
fbsQOMö) Cohne Netzteil u. Gehaeuse) 

ab DM1 299. 

6 MOHRTE GflflflNTIE HUF HLLE SVSTEhC 
PREISE INCL. 14X ktJUSt. 


DSyS-Zoennchen 

Heisterbacherhofstr.7 
5300 BONN 1 0228/ 69 47 95 


M j )j mwy o¥ § 


NEU IN LEVERKUSEN 


COMPUTER SYSTEME 

AMIGA 2000c 
AMIGA 3000 16-52 
AMIGA 3000 25-52 
AMIGA 3000 25-105 
Quantum LPS 52 
Quantum LPS 105 
HP DeskJet 500 
HP LaserJet HIP 
NEC 3D Englisch 
NEC 3D SSI 
1 MB $IMM % $ x8,x9, 

4 MB SIMM'S x8,x9, 


Weitere Preise auf Anfrage 

H&S Computer Systeme 

Telefon: 02171/49827 FAX: 29171 
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ABDECKHAUBEN 


Amegaslme Abdeckhauben. Excfusiwertneb bei AHS paßgenau & formschön! 

Kerne Zerstörung durch Schmutz. Staub, direkte Sonneneinstrahlung' Neu Antistatisch' 
Superelegantes aussehen SilbermetaWclook' 


A500 22,- A 2000 Tastatur 22. 

A 3000 Test. 24,- A 2000 * Monitor 69 

A 2000 Solo O . Mon 39. A 3000 ♦ Mon 79. 

A 500 ♦ A 590 links 33.- A 1000 Tast 19 

Eizo 9060 SZ 45. Eizo9070SZ 47.- 

A 1081'4 S/CM 8833 43, 14’ Mon Maße angeb 43 

NEC P 2200. P2-» 35.- Citizen Swift 24 35 

Fujitsu DL1100900 43.- Canon o HP Tintenstrahl 39. 

MPS 1230 33. Epson L0400,500.550 te 35. 

NEC P 60 38.- A 3000 Solo 0 Mon 43. 

NEC 3 D Mult® 47,- NEC P20 P30. P70 je 43.- 

EpsonLX400. 800 80 29.- Star LC10. NL10. C. 24-10 ie 29. 

NEC T037A ext. 3.5" 15.- A 1010 A1011. 1020 je 15.- 

Fujitsu DL 1200 3300 39. NEC P 7 ♦, P 7 29- 

Panas KX-P 9 Nadl 29.- KX P 1123 1124 39 

Star LC 20 200 29 Wertere Modelle aul Anfrage 

Sonderanfertigungen werden ohne Aufpreis ortedigt Benötigt wird HxBkT Preisbasis 
wie gleichgroße Gerate Aufwand Ca 8 A tage 

JOYMO. elektr. Umschi. kpl. SMO-Aufbau. extrem klein «7 

für Joystick. Maus mehrere Joymos sind anreihbar' 

A 2000 52 MB Quantum o NEC AB-HDD Tagespreise tel 

A 2000 8 MB Erw 2 MB best, autoconfig Taaesore® 

NEC 1037A. ext 3,5' Ltwk abschaltbar, eig Herst 199 - 

ORIGINAL" Jahrelange Erfahrung! max 82 Tracks Garantie 
NEC 1036A f. A 2000 Intern. inkT. Einbaumat., dtsch. Anl. 229.- 

NEC 1036A als Ersatz f A 500 1000 intern, als DFO mod 229 

A 3000 Ramerweiterung 514402-Z 80 Rams. auch einzeln Tagespreis 

A 590 Ramerweiterung A 2000 Mod A257er N.bbte Mode Tagespreis 

Fu,itsu DL 900 1100 1100C 1200 anschtu Bf artig Nelerbar' 

Sonderposten NEC P60, dtsch Vorführgeräte mit Gar 999 • 

Sonderposten A 2000. Vlg 1 MB evtl mit 23 Drives a A 

Dynamic Joysticks Mann & Mann Twins sowie alle Comp'" 

Täglich neue Hotgames von United. Rushware Bomico 

Besuchen Sie unser Ladengeschäft über 12000 (zweitausend) verschiedene Teile für 
Electron« Hard & Software Komplettste (Hw) Rückumschlag Ab 01 11 91 wieder 
gro8e Abverkaufsaktion von Vorführgeräten Liste! 

Versand UPS "Post NN . Vk anteil. Scheck vork *7. Barvork per EM frei Haus 

. _ Amegas Hard- & Software Vertrieb 

Hl — H Laden ♦ Versand: Schimgasse 3-5 

II J (direkt gegenüber C&A) 

6360 Friedberg 1. Telefon 06031-61950 


Amiga 


Der Hit! AMIGA- 

Zubehör 


A 2000 Festplatte 
SCSI-Controler + 
Quantum 52 MB 

r 

Für A 500 / 1000 


nur DM 879,- 

) 

nur DM 999,- 


Speicher¬ 
erweiterung 
512 KB für A 500 

nur DM 49,- 

GRCnZ 

Computer Systeme 

Holtenauer Straße 67 D-2300 Kiel 1 

Tel. 0431/ 56 93 37 Fax 0431/567721 





j=J C 

ALF 3 SCSI Controller A2000 364.- 

GVP-II A2000, Ram Option 394.- 
GVP II A500 HD + LPS52S 

+ 2 MB RAM + Netzteil 1414.- 
Turboboard intern 68020/881 394.- 

Quantum LPS 52S 494.-. 

Quantum LPS 105S 754.- 

MemoryMaster 2 MB 324.- 

A3000-25-LPS52 -f 5 MB PD 4494.- 
A3000-25-LPS52 + 4 MB RAM 4644.- 
ständig neue Fish- 
> r-j#? iaä Disks auf 3.5": 2.- 

ab 15 Stück : 1.70 

Tel. 0931 / 887124 • Fax. 0931 / 92050 
Montag - Freitag 16:00 - 19:30 Uhr 
AMIGA - MailBox: 0931 / 72695 HST / 2400 
Verfügbarkeit Vorbehalten. Alle Preise incl. Mwst. 
Gerhard Schneider, Schadewitzstraße 22 

Würzbu rg 


UOwr AMUQÄ Q(§[h(BBimüSß 

Von der Diskette bis 
zum Turboboard 

AMIGA Reparaturen 
schnell und preiswert. 

Wir beraten unsere Kunden zu Ihrer vollsten 
Zufriedenheit schon seit 5 Jahren. 




Sie finden uns gegenüber der Universität Essen 
(Haupteingang), ca. 100 m von der Fußgängerzone. 
Parkmöglichkeit direkt vor unserem Ladenlokal. 



PC / AMIGA d 

SOFTWARE 

Zubehör / Reparaturen 

Hobby-Computer-Shop 

Peter Schulemann 
Kreuzstraße 36 / 7850 Lörrach 
Nähe Stadthalle 


Auch 

CM 




AMIGA 500 Grundgeral 

AMIGA 500 mit 1 MB und Color-Monitor 

AMIGA 2000 Grundgerat 2 Laufwerke 

AMIGA Laufwerk 3.5" extern 

AMIGA Laufwerk 5.25" extern 

AMIGA MAUS 

AMIGA optische Maus 

AMIGA Trackball 

MAUS JOYSTICK-Adapter elektronisch 
AMIGA C0L0R Monitor 1084S 
MONITOR NEC 2A 

STAR LC 24-200 Color 24 Nadel-Drucker 
NECP20 24 Nadel-Drucker 
ANITECH 24 Nadel-Drucker 
Speichererweiterung A500 512 K 
Speichererweiterung A500 1 8 MB 
SUPRA 500 SCSI 0/8 MB RAM Erweiterung 
SUPRA 500 SCSI 0/8 MB m 52 MB Quantum 
SUPRA 500 SCSI 0/2 MB m 44 MB Fuplsu 
SUPRA 2000 SCSI HD48 MB 
ProMigos SCSI HD48 2 Festpl opt 
ProMigos SCSI H060 wie oben 
0ATA FLYER SCSI H048 MB A500 
MULTI-EVOLUTION H052 MB A500 0/8 MB 
MULTI-EVOLUTION H044 MB A500 0 8 MB 
EVOLUTION 2000 H052 MB 

AMIGA 2000 AT-Karte 12 MHz 
MULTVISION Flicker-Fixer A500/A2000 
AMIGA 68030 Turbo Karle m 4 MB RAM 
AMIGA 500 68030 Turb Board 
ATonce A2000 AT Emulator 



749 00 DM 
1320 00 DM 
1498 00 DM 
169.00 0M 
198 00 0M 
69 00 0M 
119.00 DM 
99 00 DM 
49 00 DM 
549.00 0M 
898 00 DM 
898 00 DM 
789 00 0M 
498 00 0M 
79 00 0M 
298 00 DM 
498 00 0M 
1098 00 0M 
1198 00 0M 
798 00 0M 
998 00 0M 
1098 00 0M 
898 00 0M 
1098.00 DM 
998 00 0M 
998 00 0M 

998.00 0M 
298 00 DM 
1798.00 0M 
1498 00 0M 
549 00 0M 


Ladenollnungszetlen 


Mo -Fr 14 00-18.30 Uhr-Sa 1 


CHS Pommer 

* Liefer- und Einbauservice *** 


Multi Evolution 2.2 für A 500 

398,00 

DM 

mit Quantum LPS 52 MB 

978,00 

DM 

mit Quantum LPS 105 MB 

1298,00 

DM 

Aufpreis für 2 MB Fastram 

220,00 

DM 

Evolution 2.2 für A2000 

389,00 

DM 

Turbokarte A2620 

1098,00 

DM 

Turbokarte A2630 

1498,00 

DM 

Aufrüstung auf 4 MB 32-Bit-RAM 

298,00 

DM 

Bussynchronisation 28,56 MHz 

98,00 

DM 

Maestro 16-Bit-Sampler A2000 

289,00 

DM 


ANDERE PRODUKTE UND SYSTEME AUF ANFRAGE. 
UPDA TE-SERVICE FÜR ALLE MACR0SYSTEM-PR0DUKTE. 

Computer Home Service 

Am Bremsberg 32 b 
4630 Bochum 1, Telefon: 0234-860854 


AMIGAOBERLAND 

zieht zeitgleich zur Amiga ’91 
in Köln um. 

Noch größer-noch schöner - 
noch schneller! 

Wir werden deshalb die Messe nicht 
besuchen können. 

Die neue Firmenanschrift finden 
Sie bitte im 

nächsten Amiga-Magazin. 

IHR 


AMIGAOBERLAND 

TEAM 


FÜR JEDES TEIL EINE ANDERE QUELLE? - 
BEI SCHAEFER IST VIEL AN EINER STELLE! 

EUROTIZERII -automatischer Farbdigitizer.498,00 

leistungsfähiger Video-Digitizer mrt automatischem RGB Splitter Beste Bildqualitat 
durch optimale Abstimmung, kurze Leistungswege und aufwendige Hardware 

HANDY-SCANNER mit TOUCH-UP-Sottwara(dt.) .475,00 

105 mm Scannbrerte. 100 - 400 DPI-Auflosung Heftigkeit und Kontrast sind einstellbar 
Speicherformate zur Weiterverarbeitung mrt anderen Programmen Starke Tooch-Up- 
Softwaro für Grafik. Kopien Versetzen. Einfugen. Zusammensetzung u v a 

SYNCRO EXPRESS III .99,00 

universelles 50-sec -Kopierprogramm für 2 Laufwerke 

VIDEOTEXT-DECODER .278,00 

Mit dem Video-Signal eines Recorders Fernsehers oder Tuners kann Teletext in den 
AMIGA emgeiesen, im IFF- od ASCII-Format abgespeichert u werter verarbeitet werden 

AMIGA-ACTION-REPLAY V.2fur AMIGA-500.189,00 

Modul für den Erweiternngssfeckplatz Funktionen Freezen, Spieletrainer Spriteedrtor 

Virusdetector Bilder und Mus« zur Weiterverarbeitung abspetchem Bootselector u v a 

RC 500 RAM-CARD.98,00 

mit Kalender Uhr-Funktion, Akku abschaltbar 

GIGATRON-500.189,00 

Erweiterung bis 2 MB. 512 K-bestuckt - Preise für Autrustsatze auf Anträge 

ZWEITLAUFWERK 3,5" (Master 3A-1 )/880 KB ..179,00 

ZWEITLAUFWERK 3,5“ (wie vor, mit Trackanzelg«).199,00 

ZWEITLAUFWERK 5,25* (Master 5A-1/880 KB .229,00 

arte Laufwerke sind abschaltbar und haben durchgefuhüen Bus für weitere Lautwerke 

GI-500-Maus für AMIGA mit Mikroschalter und PAD.69,50 

Volloptlsche Maus mit Maus-Pad voll kompatibel.115,00 

Infrarot-Maus, kabellos .139,00 

Infrarot-Trackball .169,00 

SOUND-SAMPLER mit DATEL-JAMMER.169,00 

PAGESETTER II - DTP-Programm.198,00 

AMIGA-OFFICE - Komplatt-Paket .398,00 

enthalt Textverarbeitung, Daterverwaitung Geschattsgrafik Tabellenkalkulation Desk 
top-Publishing. Rechtschreibkorrektur (1 MB empfohlen) 

PROFESSIONAL-DRAW 2.0, Zalchnan u. Illustration .398,00 

weiter« Artikel auf Anfrage - Versand nur gegen Votkasse. 8 00 0M oder Nachnahme ♦ DM 10,00 

(CLS) - COMPUTERLADEN SCHAEFER 

Klingelholl 111,5600 Wuppertal 2. Tel.: 0202/508121 

Geschäftszeiten: Mo..Di.,Do.,Fr. 14-18.30 Uhr, Sa. 10-13(14) Uhr 
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Computer & Konsolen 
Woklburgstr. 1 
Tel.: 0624 5/ 18 789 
Fox.: 05 24 5/18 89 4 

4836 H erzebrock- Clarholz 


Mo. - Ft. 16-18 30 Uhr 
Sa 9.30-12.30 Uhr 

Händteranfrogen erwünscht 


kZ4LI»l»lJf SI1 FjUW41RX4 
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^•MATHE-TOOL ' 
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KUR VENDISKUSSII 
2 DISKS 




ENTERTAINMENT 
.AUSSERDEM f 










Q Speichererweiterungen 512 K für Amiga 500. 
a Uhr. Akku, abschaltbar 


O 

© 3.5”-Floppy 

o 

Q 100 Disketten 
© Floppy/Disks 

Q 

Q Dlgi View Gold 
Q Video-Kamera CCTV 


nur noch 79.- DM 
1,8MBfürAmiga 500 299.- DM 

extern, amigafarbig. durchgeführter Bus. 
abschaltbar. Slimline 149.- 0M 

3.5*. 20. im 10er Pack mit Etiketten, 
Topqualität nur noch 109,-DM 

3.5* Floppy ♦ 100 Stück 3.5*-Disks 

zusammen nur 177.- DM 

V4.0. deutsche Anleitung 297,- DM 

s/w. 625 Zeilen inkl. Optik, z B. für 
DigiViewo.ö. nur 397.-DM 

Golden Image JS105.400 dpi. 

64 Graustufen. Paint II 549,- DM 

für A 500.200.3000 125.-DM 

Multivision (Amiga-T yp angeben) 249.-DM 

Astro-/Esoteriksoftware auf Anfrage 


O Wir haben noch viel mehr! Preise bei Vorkasse (nur EURO-Scheck/ 
Postanweisung) ohne Zuschläge. Nachnahme +7,50 DM Ausland auf 
Q Anfrage Angebotsliste gegen frankierten Rückumschlag 

O ASTRO-VERSAND ★»itsjah.en 

H. & S. Meschkat ★ Postfach 1330 ★ 3502 Vellmar 
O Tag & Nacht Bestelltelefon: (0561) 880111 
© Telefax: (0561) 885507 

ooooooooooooooooooooo 


ccs - pd - Service Superpreise 


FRED FISH - KICKSTART - FRANZ-OASE 

ab DM 1,20 

kopiert auf 2D DD Disk 3,5" 
Stück 1,40 ab 25 St. 1,20 DM 

KATALOG-DISKETTE STÄNDIG AKTUELL 
Kurzbeschreibung in deutsch DM 5,- 

24 Std. Bestellannahme 04193/79890 

oder INFO bei CCS Computer Shop ohg 
2000 Hamburg 62, Langenhorner Ch. 670 
Tel.: 040/5276404, FAX 040/5278973 
HARD & SOFTWARE-REPARATUR-PD 

3,5"-Laufwerk in/extern 159,- DM 
Speichererweiterung 512 K 84,- DM 
3,5" DISK 2D DD No Name 8,50 DM 


GVP SCSI Contr. SERIES II A2000 

mit 8 MB Option, QUANTUM 52 MB 1099,- 

GVP SCSI Contr. SERIES II A500 

mit 8 MB Option, QUANTUM 52 MB 1399,- 

GVP-Turboboard 22 MHz 4 MB RAM 
Co-Proz. SCSI-Contr. 42 MB HD 2599,- 

GVP-Turboboard 33 MHz 4 MB RAM 
Co-Proz. SCSI-Contr. 42 MB HD 4199,- 

MEGA-Chip 2000 2 MB Chip-Ram 649 - 

Weitere Produkte von diversen Marken¬ 
herstellern wie NEC, EPSON, STAR, SEAGATE, 
QUANTUM, GVP, SHARP, CHIN0N, TEAC, 
KYOCERA, TOSHIBA 

sowie PC-Hardware auf Anfrage. 

Händleranfragen erwünscht. 

HJL-Computer 

Zeisigweg 30,4700 Hamm 5 

Tel.: 02381-66784, FAX: 02381-62984 


HR-Computer 

Friedrichsfelderring 2 • 6257 Mensfelden 

I *Telefon 06431/443 53 


ACHTUNG NEUE PREISE 

TURBO BOARD 68040 

ACD TURBO BOARD 68040 für Amiga 2000ohne RAM 4585.- 

ACD TURBO BOARD68040für Amiga2000mit4MB-RAM 4985.- 

HARMS Professional - 3000 

68030 30 MHz 4/2 MB 32 Bit Memory ab 2280.- 

68030/68882 30 MHz 4/2 MB 32 Bit Memory ab 2874.- 

6802016 MHz ab 630.- 

6803016 MHz ab 809,- 

Professiona1-030 Paket: 68030/82,28.5/28.5 MHz 1108,- 

Professional-030 Paket 68030/82,28.5/50.0 MHz 1698.- 

HARLEQUIN 32 Bit FramebuHer 

Harlequin Memory 1,5-4,0 MB ab 4895.- 

FESTPLATTEN QUANTUM 

LPS52S 519,- LPS105S 779.- 

FUJITSU 

2611S54MB 570.- 2612 S108 MB 955.- 2613S163MB 1384 - 

OKT AGON 500-SCSI ab 458.- 

mit Quantum LPS52S 974,- mit Fujitsu 54 MB. 25 ms 1038.- 

A.L.F.3 SCSI-2 319- 

mil Quantum LPS52S 859.- mit Quantum LPS105S 1119,- 

RAM-A-2000 RAM-A-500 

Memory-Master2MB ab319.- 512kb.Uhr. Akku abschl 75.- 

FastRAM 2000 2 MB ab329.- AdRAM 540 0.5-4 MB ab324.- 

Jochheim2MB ab 376.- Gigatron 500.2/0.5 MB ab 173,- 

FUJITSU DRUCKER SOFTWARE 

DL 900 s/w 674.- REAL3D Turbo 1099.- 

DL1 lOOColor 849.- Turbo Text 139 - 

DL1200Color 1324.- TMITOOLS 89.- 


ADVANCED COMPUTER DESIGN GMBH 


Ai « P'fr«! "■<' MwSt :u/uq' V*rsaiw '/«rsand o*r NN und UPS 
Änderungen und Irdumer vor&ekaJter? 


* *TüP> * 


ComputerGrafik + Werbung GmbH 

Schwanthalerstr. 14 
D-8000 München 2 
TEL 089 / 555 957 

Erst 1 Jahr jung! 

Unsere Schulungs-Computer 
bekommen Ablösung. 

Wir geben günstig an Euch ab: 


M AMIGA 2000. DTP-Arbeitsplätze: 

Monitor 1084, A-2000, 3MB RAM, 

. D-Paint III Mon .1084. Harddisk. 

U DTP-. Grafiksoftware Vf 

☆ 1500.-DM 4000,-DM ☆ 

☆ diverse originale Software ☆ 

☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆☆ 


☆ 1500,-DM 4000,-DM 


TOP Cleaner, 100feuchte Reinigungstücher 12,95 

SCREEN, Bildschirmreiniger 9,50 

Commodore Netzteil A-500 140,00 

Commodore Maus 1352 mit Software auf 5,25 Disk 115,00 
Turbo AMIGA Maus 75,00 

Speicheren«, um 512 KB 

ohne/mit Uhr f. A 500 129,00/139,00 

Lightpen mit Software auf 3,5’-Diskette 79,50 

Joystick Competition Pro STAR 44,50 

neu/Joystick, Dynamics, MANIXTWINS 49,50 

neu/Joystick, Dynamics. MANIX DECK 65,50 

MIDMnterface 1 xIN, 1 xTHRU, 3xOUT 87.00 

MIDI-Interface Kabel 2x5-pol. DIN-Stecker/2,0m 9,90 

Bremse Geschwindigkeit regelbar: intern 45,00 extern 75,00 
Virus-Falle schützt vor Viren und Datenzerstörung 29,50 

Boot-Schalter Booten von externer Disketten-Station 18,90 

Kickstart ROM S ROM 1.2 67,50 ROM 1.3 79,00 

Kick-ROM-Umschaltplat. für2orig. Kickstart-ROMs 39,50 

Kickstart-Umschaltplat. 2-f, 1 xROM u. 1 xEpromsatz 57,00 

Kickstart-Umschaltplat. 3-f, 2xROM u. 1 xEpromsatz 59,50 

Kickstart-Umschaltplat. 4-f, 2xROM u. 2xEpromsätze 69,50 
Eprommer A-500 mit Software auf 3.5'-Disk. 1 49,00 

DMA-Portverlängerung 50 cm 98,00 

Datentransferkabel Floppy 1541 an A-500/2000 23,50 

DFÜ-Kabel 25-pol. A-500/500.500/2000.2000/2000 28,90 

Druckerkabel Centr.-Stecker/25pol. SubD-Stecker 20,90 

Commodore TV-Modulator 520 75,00 

RS 232/V.24 Kabel 25-pol. St./St.. St./Bu.. Bu./Bu. je 19,90 
Null Modem Adapter 25-pol. St./St . St./Bu . Bu./Bu je 11,90 
Abdeckhaube A-500 aus schlagfestem Kunststoff 27,45 

Design Abdeckhaube A 500, dto. 31,50 


Hier könnte Ihre 
Anzeige stehen! 

Ihr Ansprechpartner 
für Minis: 089/4613 

Brigitte Bobenstetter-313 
Peter Kusterer -333 
Hans-Jörg Dehmel -494 

Amiga 
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Von jeder Mark, die Sie spenden, 

gibt der WWF 

100 Pfennige für Hilfe aus. 



I □ Informieren Sie mich bitte ausführlicher über die Er- | 
folge und Ziele des WWF. 

□ Ich habe mich zu einer ständigen Unterstützung ent¬ 
schlossen und möchte Mitglied werden. 

□ Mit meiner ganzen Familie (Jahresbeitrag DM 80,-). 

□ Als Einzclmitglied (DM 50.-). 

□ Als Jugendlicher (DM 20.-). 

Name: _ 

Straße: 


PLZ/Wohnort: 


WWF-Infodienst, Postfach 0902, 
Pforzheimer Straße 176, 7505 Ettlingen. 


L. 


s i 

JU 


Seit seiner Gründung hat der WWF 
über 7.000 Naturschutzprojekte in 140 
Ländern aufgebaut oder gefördert. Bald 
400 Millionen Mark in konkrete Natur¬ 
schutzarbeiten investiert. 33 bedrohte 
Tierarten und unzählige Pflanzenarten 
vor dem Aussterben bewahrt und 260 
Nationalparks und Schutzgebiete in allen 
Kontinenten geschaffen oder ausgebaut. 
Finanziert wurde das alles aus den Spen¬ 
den der Mitglieder. Jeglichen Verwal¬ 


tungsaufwand deckten die Zinsen des 
Stiftungsvermögens sowie Lizenzverga¬ 
ben des Panda-Symbols. So können alle 
Spenden ohne Abzug konkreter Natur¬ 
schutzarbeit zugute kommen. 


4ü 


WWF 

Mensch, die Zeit drängt. 
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ZEICHNEN 
MIT SYSTEM 


von Norbert Spittenarndt 

A ls die Öffentlichkeit 1985 
erstmals das Licht unseres 
Computers erblickte, wa¬ 
ren die Basic-Program- 
mierer begeistert von seinen grafi¬ 
schen Fähigkeiten und deren Im¬ 
plementation in Amiga-Basic. Mitt¬ 
lerweile ist bekannt, daß sich Mi¬ 
crosoft nicht viel Mühe bei der Um¬ 
setzung ihres GW-Basic gemacht 
hat. Für einige Funktionen des Be¬ 
triebssystems gibt es keine ent¬ 
sprechenden Basic-Befehle (Un¬ 
termenüs, Symbolschalter). Einen 
Teil des Defizits kann man aller¬ 
dings über eine Hintertür ausglei- 
chen. 

Vielleicht haben Sie den Begriff 
»Library« oder seine deutsche 
Übersetzung »Systembibliothek« 
schon einmal gehört? Wir ver¬ 
schieben eine genaue Erklärung 
dieser Systemkomponente und 
behaupten zunächst einmal: Eine 
Library ist eine Basic-Erweiterung. 
Sie wird mit einer LIBRARY-Anwei- 
sung eingebunden. Danach ste¬ 
hen dem Basic-Programmierer 


Systembibliotheken berei¬ 
chern Amiga-Basic um lei¬ 
stungsfähige Befehle und 
Funktionen. Wirzeigen Ih¬ 
nen, wie Sie aus dem Gra¬ 
fiksystem des Amiga den 
größten Nutzen ziehen. 

neue Befehle und Funktionen zur 
Verfügung. 

■ Wir beginnen mit den Routinen 
der »intuition.library«. Intuition ist 
der Teil des Betriebssystems, der 
Screens, Fenster, Symbolschalter, 
Dialogtafeln und Menüs verwaltet. 
Programme (wie auch Amiga-Ba¬ 
sic) fordern die entsprechenden 
Komponenten an, nutzen sie und 
melden sie danach wieder bei In¬ 
tuition ab. 

Keine Verwaltung ohne Daten - 
schließlich kann man Fenster nicht 
einfach so rumliegen lassen. Intui¬ 
tion reserviert für jeden Screen, für 
jedes Fenster einen Bereich mit 
dessen »persönlichen« Daten. In 


den Tabellen »Datenstruktur Win¬ 
dow« und »Datenstruktur Screen« 
(Seite 106) haben wir Namen und 
Länge der entsprechenden Varia¬ 
blen verzeichnet. Bei den meisten 
läßt sich daraus deren Funktion 
ableiten. Mehr Informationen dazu 
finden Sie in den Publikationen 
des Literaturhinweises am Ende 
dieses Artikels. 

Die Basic-Funktion WINDOW(7) 
liefert die Speicherstelle (Adres¬ 
se), an der der Datenbereich des 
aktiven Fensters beginnt. Sie brau¬ 
chen die Adresse für die Manipula¬ 
tion des Fensters über die System¬ 
funktionen der »intuition.library«. 
Beispiel: 

MoveVindov WINDOW(7),10,20 

oder 

vln2&=WINDOW(7) 

MoveWindov vin2&,10,20 


LIBRARY "intuition.library" 
WINDOW 2..(0,0)-(200,30) 
win8r=WINDOW(7) 

INPUT *x-Koordinate: ",x£ 

WHILE x*< >0 

INPUT # "y-Koordinate: ",y$ 

dx£=x$-PEEKW(win&+4) 

dy$=y*-PEEKW(vin8r+6) 

MoveWindov vin&, dx% ,dy % 

CLS: INPUT "x-Koordinate: ",x£ 
WEND. 

WINDOW CLOSE 2 


Schiebung 


dow der »intuition.library« 
versetzt Fenster 

Beide Anweisungen verschie¬ 
ben das aktive Fenster 10 Punkte 
nach rechts und 20 Punkte nach 
unten. Das probieren wir aus. Ko¬ 
pieren Sie die Datei »intui- 
tion.bmap« in die RAM-Disk. Sie 
haben die Bitmap noch nicht? Le¬ 
sen Sie im Kasten auf Seite 101, 
wie die Datei erzeugt wird. 

Verwenden Sie bitte für die Spei¬ 
cherung von Adressen (Speicher¬ 
stellennummern) nur Variablen 
vom Typ lange Ganzzahl (Kennung 
»&«). Als Parameter der System- 



(links: Modus°/o=1, rechts: Modus%=0) 


KURS 


funktionen akzeptiert Basic eben¬ 
falls nur ganze Zahlen (kurz oder 
lang). 

Tippen Sie das Listing »Schie¬ 
bung« ab. Das Programm fordert 
Koordinaten an und versetzt das 
Eingabefenster dorthin. Für die Er¬ 
mittlung der Verschiebewerte be¬ 
nötigen Sie die Position des Fen¬ 
sters. Wir holen uns die Koordinate 
aus dem Variablenbereich des 
Fensters. 

LIBRARY CLOSE schließt die 
Systembibliothek. Sie können auf 
die Anweisung verzichten, weil der 
Interpreter beim Start eines Pro¬ 
gramms alle offenen Bibliotheken 
(sowie Dateien, Screens und Fen¬ 
ster) schließt - guter Programmier¬ 
stil ist das allerdings nicht. 

Ein eher praktisches Beispiel 
(Listing »Farbpalette«) umgeht ein 
Hindernis, das beim Einsatz meh¬ 
rerer Fenster auftritt. Nehmen wir 


KURSÜBERSICHT 


In dieser Artikelreihe beschrei¬ 
ben wir verschiedene Aspekte 
der programmierten 2-D-Grafik 
bis hin zur Objektanimation. Sie 
sollten Grundkenntnisse der Pro¬ 
grammiersprache Basic besitzen. 
Die Funktion und Arbeitsweise 
der Grafikbefehle von Amiga- 
Basic erläutern wir grundlegend 
in den einzelnen Artikeln. 

Teil 1: Zeichenbefehle: Koordina¬ 
tensysteme. die Befehle PSET, LI¬ 
NE, PATTERN, Standardfarben, 
Position des Mauszeigers, die 
Funktionen MOUSE() und WIN- 
DOWO, die SUB-Routinen MOVE- 
TO und DRAWTO 
Teil 2: Auflösung und Farben: die 
Farbmodelle RGB und HSV, Bild¬ 
verhältnis, die Befehle CIRCLE, 
PAINT, COLOR, PALETTE, 
SCREEN, WINDOW, CLS, AREA, 
AREAFILL 

Teil 3: Darstellung von Funktionen: 
Skalierung der Darstellungsfläche, 
die SUB-Routinen SCALE und 
CLIP, Bilder laden und speichern 
Teil 4: Das Grafiksystem des Ami¬ 
ga: Bitmaps, Screens, Windows 
und Viewports, die grafischen Funk¬ 
tionen der Systembibliotheken 
»intuition« und »graphics« 

Teil 5: Trigonometrie als Gestal¬ 
tungsmittel: Winkel, Polarkoordi¬ 
naten, Koordinatentransformation, 
Rotation grafischer Objekte 
Teil 6: Bildbearbeitung: das ILBM- 
Dateiformat, die Befehle GET, PUT 
und SCROLL 

Teil 7: Sprites & Bobs: Objektani¬ 
mationen, die OBJECT- und COL- 
LISION-Befehle, Spiele program¬ 
mieren 

Teil 8: Vektoren und Kurven: Schild¬ 
krötengrafik (Turtle Graphics), B6- 
zierkurven 
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an, Sie programmieren ein Mal-, 
Zeichen- oder sonstiges Pro¬ 
gramm, bei dem der Anwender im 
Arbeitsfenster Koordinaten durch 
Mausklicks übergibt. Ein Befehl 
öffnet ein Fenster, das als Farbpa- 
lette dient - ein Klick darin soll die 
Zeichenfarbe einstellen. Das Pro¬ 
blem: Wenn Basic ein Fenster öff¬ 
net oder in den Vordergrund 
bringt, wird dies zum aktuellen 
Fenster, und damit liefert MOUSE 
Koordinaten relativ zu dessen lin¬ 


nen Adresse, bis sie eines mit dem 
Code 0 (CHR$(0)) finden. Das Null¬ 
byte ist also Endekennzeichen für 
Zeichenketten. Amiga-Basic merkt 
sich ihre Länge anders. Deshalb 
müssen Sie vor der Übergabe ei¬ 
ner Zeichenfolge an eine System¬ 
routine ein Nullbyte dranhängen. 
Beispiel: 

WTitel$="Fenster"+CHR$(0) 

STitel$="Bildschirm"+CHR$(0) 
SetWindowTitles SADD(VTitel$),SAD 
D(STitel$) 



umdrehen? »SetDrMd« der »graphics.library« variiert die 
Arbeitsweise der Grafikbefehle. 


ker, oberer Ecke - die über das Ar¬ 
beitsfenster hereinkommenden 
Koordinaten stimmen nicht mehr. 

Im Listing »Farbpalette« öffnen 
wir das Palettenfenster als erstes 
und bringen es auf Tastenbefehl 
mit 

WindowToFront vin2& 

in den Vordergrund. Da der Inter¬ 
preter nicht merkt, was wir über die 
Systemfunktionen mit seinen Fen¬ 
stern machen, funktioniert die 
Koordinatenübergabe über das 
Hauptarbeitsfenster weiterhin ord¬ 
nungsgemäß. Ein Detail am Ran¬ 
de: Das Palettenfenster lassen wir 
direkt unter dem Mauspfeil er¬ 
scheinen - die Auswahl kann sofort 
vorgenommen werden. 

Im Kasten auf Seite 101 finden 
Sie weitere Fensterbefehle der »in- 
tuition.library«. Experimentieren 
Sie damit. Ein paar Tips: 

□ Weil die Parameter der System¬ 
funktionen immer ganze Zahlen 
sind, können Zeichenketten nicht 
wie bei SUB-Routinen übergeben 
werden. Statt dessen setzen wir 
die Adresse der Zeichenkette ein. 
Die Basic-Funktion SADD liefert 
sie. Systemroutinen übernehmen 
solange Zeichen ab der angegebe¬ 


□ Basic verwaltet Bibliotheksfunk¬ 
tionen und -befehle wie Variablen. 
Nach Ausführung einer LIBRARY- 
Anweisung besitzt das Programm 
praktisch ein paar Variablen mehr. 
Ihr Inhalt ist die Adresse der ent¬ 
sprechenden Routinen. Sie kön¬ 
nen das z.B. mit 
PRINT SetWindowTitles 

überprüfen. Diese unglückliche 
Implementation hat eine folgen¬ 
schwere Konsequenz: Wie jede 
andere Variable können Sie deren 
Inhalt ändern. Ein nachfolgender 
Aufruf der Routine bringt den 
Computer wahrscheinlich zum Ab¬ 
sturz. Dieselbe Wirkung erzielen 
Sie durch Angabe nur einer Varia¬ 
ble in der Programmzeile. Basic in¬ 
terpretiert sie als Bibliotheksrouti¬ 
ne oder Maschinenprogramm, holt 
den Wert und springt ohne Kontrol¬ 
le der Parameter an die entspre¬ 
chende Adresse im Speicher - und 
lockt so den Guru hinter dem Pro¬ 
zessor hervor. 

Sie können es ruhig mal auspro¬ 
bieren. Starten Sie Basic, geben 
Sie im Direktmodus einen Buch¬ 
staben ein, und drücken Sie 
< Return >. Die danach erschei¬ 
nende Dialogtafel »Software Error- 


Task held...« werden Sie wohl öf¬ 
ter sehen - Lehrgeld auf dem Weg 
zur effektiven Nutzung der Sy¬ 
stemroutinen. Starten Sie den 
Computer mit < Ctrl Amiga_links 
Amiga_rechts> neu und suchen 
Sie den Fehler im Programm. »Erst 
SAVE, dann RUN« - das sollte zu 
Ihrem Leitspruch werden. 

■ Wir machen weiter mit der »gra¬ 
phics.library«. Die Anweisungen 
Move RastPort&,xl*,yl* 

Draw RastPort&,x2*,y2$ 

haben dieselbe Funktion wie die 
SUB-Routinen MOVETO und 
DRAWTO, die wir in der ersten und 
dritten Folge dieser Artikelreihe 
verwendet haben: Move positio¬ 
niert den Grafik-Cursor, Draw zieht 
eine Linie von dort zur angegebe¬ 
nen Koordinate. Der Parameter 
RastPort& ist neu. 

Ein RastPort ist ein Systemvaria¬ 
blenbereich. Im Variablenbereich 
jedes Fensters befindet sich die 
Adresse eines solchen Bereichs. 
Er enthält alle Informationen, die 
Systemroutinen für die grafische 
Ausgabe innerhalb eines Bild¬ 


schirmbereichs benötigen: Adres¬ 
se und Größe des Bildschirmspei¬ 
chers, Vorder- bzw. Hintergrund¬ 
farbe, Position des Ausgabe- 
Cursors, Art und Größe des Zei¬ 
chensatzes, Zeichenmodi usw. Die 
Basic-Funktion WINDOW(8) liefert 
die Adresse dieses Variablenbe¬ 
reichs vom aktuellen Fenster. 

Move und Draw arbeiten schnel¬ 
ler als ihre Basic-Pendants. Die¬ 
sem Vorteil stehen die grundsätzli¬ 
chen Nachteile der Bibliotheksnut¬ 
zung gegenüber: 

□ Der Einsatz von Routinen einer 
Systembibliothek muß dem Inter¬ 
preter durch eine LIBRARY-Anwei- 
sung bekanntgemacht werden. 
Bei dessen Ausführung sucht der 
Interpreter die dazugehörige 
Bitmap-Datei in dem Verzeichnis, 
aus dem er selbst gestartet wurde, 
und im Verzeichnis »libs« der 



WAS IST EINE LIBRARY? 


Ein strukturiertes Programm besteht aus Funktionen bzw. Unterpro¬ 
grammen und einem Hauptprogramm, das die Funktionen nutzt, um 
die eigentliche Aufgabe der Software zu lösen. Damit sich der Anwen¬ 
dungsprogrammierer nicht auch noch Gedanken machen muß, wie 
man z.B. die einzelnen Punkte einer Linie in den Bildschirmspeicher 
bekommt oder der Hardware die Codes gedrückter Tasten entlockt, 
stellen die Computerhersteller ein Betriebssystem mit den entspre¬ 
chenden Funktionen zur Verfügung. Sie sind in Maschinensprache 
geschrieben und befinden sich im Kickstart-ROM des Amiga. 

Nicht einmal die Entwickler von Amiga-Basic kümmerten sich um 
Linienpunkte. Bei der Ausführung des LINE-Befehls übergibt der In¬ 
terpreter die angegebenen Koordinaten den Systemroutinen »move« 
und »draw«, und die zeichnen die Linie in das Fenster. Die Arbeit von 
Basic erschöpft sich in der Suche der Werte in seinem Variablenspei¬ 
cher. 

Programmierer sind ordentliche Leute (einige zumindest), und des¬ 
halb haben die Systementwickler die Routinen des Betriebssystems 
nach funktionalen Gesichtspunkten geordnet und zu Sammlungen 
zusammengefaßt - und das sind die Systembibliotheken bzw. Libra¬ 
ries. 

Die wichtigsten Libraries stecken im Kickstart-ROM. Die anderen 
befinden sich im Verzeichnis »libs« der Workbenchdiskette. Diesem 
Verzeichnis ordnet das System beim Einschalten oder Reset des 
Computers das logische Laufwerk »libs« zu. Sie können sich dessen 
Inhalt also mit »files "libs:"« ansehen. 

Alle Funktionen einer Systembibliothek sind numeriert und werden 
auch darüber aufgerufen. In Maschinensprache sähe das z.B. für 
Move und Draw so aus: 
jsr -240(a6) 
jsr -246(a6) 

Damit der Basic-Programmierer nicht mit Nummern hantieren muß, 
holt sich der Interpreter aus einer Datei Nummer, Namen und Anzahl 
der Übergabeparameter aller Bibliotheksroutinen. Demzufolge gibt 
es für jede Funktionssammlung so eine Datei. 

Einige davon finden Sie auf der Extras-Diskette im Verzeichnis Ba- 
sicDemos. Der Dateiname besteht aus dem Namen der Library und 
der Kennung »bmap«. Die anderen »Bitmaps« erzeugen Sie mit dem 
Programm »ConvertFD« (auch in BasicDemos). Lesen Sie dazu den 
Text im Kasten auf Seite 101. 
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Wenn Sie Funktionen einer 
Systembibliothek nutzen wollen, 
brauchen Sie die entsprechende 
Bitmap-Datei. Für die Bibliothe¬ 
ken exec, graphics, dos und disk- 
font befinden sich die Bitmaps im 
Verzeichnis BasicDemos Ihrer 
Extras-Diskette. Leider besitzen 
die Dateien kein Piktogramm. 
Wenn Sie sich nicht mit der Shell 
auskennen, sollten Sie die fol¬ 
genden Schritte ausführen: 

- Öffnen Sie die Extrasdiskette, 
und merken Sie sich den Namen 
des mit »FD« beginnenden Ver¬ 
zeichnisses. 

- Öffnen Sie die Schublade Ba¬ 
sicDemos, und starten Sie das 
Programm ConvertFD. 

- Geben Sie auf die Frage nach 
der FD-Datei »/<Name des FD- 
Verzeichnisses>/<Name der 

Bibliothek >_ lib.fd« ein und 

»ram:<Name der Bibliothek >. 
bmap« auf die nächste Frage. 
Beispiel: 

/Fdl.2/intuition_lib.fd 
ram:Intuition . bmap 

- Das Programm arbeitet jetzt 
mehr oder weniger lange. Die 
Meldung »ok« signalisiert das 
Ende des Ablaufs. Sie erscheint 
nicht? Klicken Sie in das Einga¬ 
befenster. Wenn dann noch kein 
»ok« kommt, arbeitet das Pro¬ 
gramm noch. 

- Die Bitmap-Datei befindet sich 
nach der Konvertierung mit Pik¬ 
togramm in der RAM-Disk. Wie¬ 
derholen Sie den Vorgang mit 
den anderen FD-Dateien. Kopie¬ 
ren Sie danach alle Bitmaps auf 
eine leere Diskette. Von dort ho¬ 
len Sie sich die Dateien je nach 
Bedarf in die RAM-Disk. 

Tip: In den FD-Dateien befindet 
sich eine Liste aller Routinen der 
entsprechenden Systembiblio¬ 
thek. ConvertFD konvertiert die 
Klartexte der FD-Datei in das von 
AmigaBasic benötigte Format. 
Schnüffeln Sie ruhig mal darin 
herum. Ein kleines Programm 
zur Textdateiausgabe ist doch 
schnell geschrieben. 


Workbench. Ergänzen Sie einen 
Pfadnamen, wenn sich die Dateien 
woanders befinden. Um z.B. den 
Ladevorgang zu beschleunigen, 
sollten Sie die notwendigen Bit¬ 
maps in die RAM-Disk kopieren 
und in der LIBRARY-Anweisung 
den Pfad »ram:« vor den Namen 
der Bibliothek setzen. Beispiel: 
LIBRARY "ram:graphics.library" 

C Basic prüft bei Ausführung ei¬ 
ner Bibliotheksfunktion nur, ob die 
Parameter vom Typ »lange Ganz¬ 
zahl« (Kennung »&«) sind. Der In¬ 
terpreter weiß zwar, wo sich die 
Funktionen im Speicher befinden, 


nicht aber, was sie bewirken. Des¬ 
halb kann er nicht kontrollieren, ob 
die Variablen gültige Werte enthal¬ 
ten. Auf falsche Parameter reagiert 
das Betriebssystem allerdings 
sehr empfindlich - ein Absturz des 
Computers ist meist die Folge. 

□ Die Zeichenbefehle von Basic 
wirken im aktuellen Fenster bzw. 
dem mit WINDOW OUTPUT zum 
Ausgabefenster erklärten. Die des 
Systems arbeiten losgelöst von der 
Fensterverwaltung des Interpre¬ 
ters. Deshalb muß jedesmal die 
Adresse eines Variablenbereichs 
(der Struktur RastPort) übergeben 
werden, in dem die Systemzei¬ 
chenroutine Informationen über 
das Ziel der Operation findet. 

□ Nicht im ROM residierende Bi¬ 
bliotheken werden beim ersten 
Aufruf komplett in den Speicher 
geladen, selbst wenn Sie nur eine 
ihrer Funktionen benötigen. Wenn 
der Speicher knapp wird, wäre der 
bestmögliche Ersatz solcher Sy¬ 
stemfunktionen durch Basic-An- 
weisungen ein erster Ansatzpunkt 
zum Sparen. 

Zu diesen Nachteilen gesellen 
sich im Laufe dieses Artikels noch 
ein paar hinzu. Der Einsatz der Sy¬ 
stembibliotheken sollte also wohl 
überlegt sein. Der Autor dieser 
Reihe hält deshalb nichts davon, 
den Bedienungsoberflächenkom¬ 
fort professioneller Programme mit 
Basic zu realisieren. Das Ergebnis 


FENSTERBEFEHLE VON INTUITION 


ActivateWindow WindowÄ aktiviert das Fenster, dessen Datenbereich über¬ 
geben wird. (Anklicken des Fensters hat denselben Effekt.) 

SetWindowTitles WindowName&, ScreenName& setzt die Texte an den an¬ 
gegebenen Speicheradressen - sie müssen mit einem Nullbyte enden - in die 
entsprechenden Titelleisten. Übergeben Sie statt der Adresse die Werte —1 oder 
0, bleibt der Titeltext unverändert bzw. wird entfernt. 

MoveWindow Window&,DeltaX%,DeltaY% verschiebt das angegebene 
Fenster um DeltaX% Punkte nach rechts oder links (Wert ist negativ) und 
DeltaY% Punkte nach unten oder oben (negativer Delta-Wert). 

SizeWindow Window,DeltaX%,DeltaY% vergrößert bzw. verkleinert (bei ne¬ 
gativen Delta-Werten) das angegebene Fenster. 

WindowLimits MinBreite%,MinHöhe°/o,MaxBreite 0 /o,MaxHöhe°/b setzt die 
minimale und maximale Größe des Fensters. Innerhalb dieses Bereichs können 
Sie es mit dem Größenänderungsschalter einstellen. 

WindowToFront WindowÄ bringt das angegebene Fenster in den Vorder¬ 
grund. 

WindowToBack Window& schickt das angegebene Fenster in den Hinter¬ 
grund. 

RefreshWindowFrame WindowÄ erneuert den Rahmen des Fensters und al¬ 
le dazugehörigen Symbolschalter: eine nützliche Funktion, wenn diese durch 
grafische Operationen (z.B. Poken im Bildspeicher) beschädigt wurden. 


solcher Versuche sind oft sehr lan¬ 
ge und damit speicherfressende 
Programme - von praktikablen 
Problemlösungen kann kaum die 
Rede sein. Ursache dafür ist nicht 
die Programmiersprache Basic all¬ 
gemein, sondern deren magere 
Implementation auf dem Amiga. 

Genug der Abschreckung. Wir 
haben Ihnen versprochen, den 
Nutzen der Systemroutinen vorzu¬ 
führen. Der Kasten auf Seite 104 
enthält weitere Routinen der »gra- 
phics.library«. Finden Sie durch 
Experimentieren heraus, wo sich 


LIBRARY "Intuition.library* 

SCREEN 2,640,256,2,2 : WINDOW 2, "Farbe",(0,0)-(40,40),16,2 
FOR i=0 TO 3 

LINE (0,i*10)-(40,i*10+10),i,bf 
NEXT i 

w2&=WIND0W(7) 

WINDOW 3,,,,2 

0N MOUSE GOSUB BearbeiteMaus : MOUSE 0N 
LOCATE 8,6 : PRINT "Ende mit <Esc>" 

LOCATE 10,6 : PRINT "Farbausvahl mit <f>" 
e$=INKEY$ 

WHILE e$OCHR$(27) 

dummy=M0USE(0) : mx=M0USE(l) : my=M0USE(2) 

IF e$="f" THEN GOSUB ZeigeFenster 
IF e$="e* THEN WindowToBack w2& 
e$=INKEY$ 

LOCATE 5,5 : PRINT USING " # # # ";mx;my 
WEND 

WINDOW CLOSE 3 : WINDOW CLOSE 2 : SCREEN CLOSE 2 

LIBRARY CLOSE 

END 

BearbeiteMaus: 

f%=WINDOW(0) 

IF f*=2 THEN 

my=PEEKW(w28c+110) : farbe*=INT(my/10) 

IF färbe*< =3 THEN C0L0R färbe*,0 
END IF 
RETURN 

ZeigeFenster: 

dx*=mx-PEEKW(w2&+4) : dy*=my-PEEKV(w2&+6) 

MoveWindov& w28t,dx*,dy* : WindowToFront w2& 

RETURN 


Farbpalette 


I Komfort in Basic - auf Befehl erscheint 
unter dem Cursor ein Fenster für die Farbauswahl 


deren Einsatz lohnt. Ein paar Tips: 

□ Bei der Programmierung unter¬ 
scheidet man Befehle und Funktio¬ 
nen. Letztere liefern einen Rück¬ 
gabewert - bei Systemfunktionen 
ist der immer numerisch. Damit 
könnte man jede Systemfunktion 
in numerische Ausdrücke einset- 
zen. Beispiel: 

f&=ReadPixel&(RP&,XPos*,YPos*)#2 

Damit Basic Bibliotheksfunktio¬ 
nen in Ausdrücken akzeptiert, 
müssen Sie diese als Funktionen 
deklarieren. Dafür gibt es DE- 
CLARE FUNCTION. Beispiel: 

DECLARE FUNCTION ReadPixel&LIBRA 
RY 

Das Zeichen hinter dem Funk¬ 
tionsnamen informiert Basic über 
den Datentyp des Rückgabewerts. 
Bibliotheksfunktionen liefern in 
der Regel eine lange Ganzzahl. 

rstSAVE, 
und 
dann RUN 

□ Wenn Sie einer Systemroutine 
ein numerisches Array, also eine 
Folge numerischer Werte überge¬ 
ben wollen, geschieht dies wie bei 
Zeichenketten durch Angabe der 
Adresse. VARPTR liefert die Adres¬ 
se des angegebenen Arrayele- 
ments. Beispiel: 

adr&=VARPTR(XY*(2)) 

liefert die Adresse der dritten (!) 
kurzen Ganzzahl im Array XY. 

□ Wenn Sie Werte aus Variablen¬ 
bereichen des Systems holen wol¬ 
len, müssen Sie je nach Länge des 
Datentyps PEEK (1 Byte), PEEKW 
(2 Byte) und PEEKL (4 Byte) ver¬ 
wenden. Entsprechendes gilt für 
die Änderung solcher Werte mit 
POKE, POKEW und PÖKEL. Die 
in unseren Tabellen »Datenstruk- 
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■ Seminare, Masterclasses und Diskussionsrunden 







Seminare 


Musik 


ed qa 


Die Seminare finden kostenlos statt am Samstag und Sonntag, 
den 02. und 03. November, jeweils im Großen Rheinsaal 


Zeit 

10:00 ■ 11:00 Uhr 
11:00 -12:00 Uhr 
12:00 -13:00 Uhr 
13:00 14:00 Uhr 
14:00 15:00 Uhr 
15:00 -16:00 Uhr 


Thema/Dozen t 

Einführung in den Amiga 3000(Axel Krämer) 
Workbench und Kickstart 2.0 (Axel Krämer) 
Amiga UNIX (Wilfried Häring) 

Amiga und Multimedia (Ralf Conway) 
CDTVflmke Gisch) 

Einführung in C (Franz-Josef Reichert) 


□ Masterclasses (für fortgeschrittene) 




Die Masterclasses finden statt am Samstag und Sonntag, den 02. 
und 03. November, in den Konferenzräumen des Congress- 
Centrums West, EG, EingangAuenplatz 

Samstag und Sonntag (jeweils zu gleichen Zeiten) 

10:00 - 13:00 Uhr Musik/ MIDI (Bernd Kleine-Lasthues) 




10:00 - 13:00 Uhr Grafik und Animation (Marco Vitolini- 
(sonntkg: 14:00 - 17:00 uhr) Naldini und Christian Obermaier) 

Schwerpunkt: Imagine, AdPro, Scuipt 3D 

14:00 - 17:00 Uhr 2-D~Animation (Marco Vitoüni-Naldini 
(Sonntag: 10:00 i3.oo uhr) und Christian Obermaier) 

Schwerpunkt: DeluxePaint IV 

Die Teilnahmegebühr für die Masterclasses beträgt DM 80, - /s 

Teilnahmetickets können auf der Messe erworben werden - 

(AuenplatzZ Übergang Congress-Centrum West, EG) \/ 

=] <l >\Zä 


m 


<i>i 


Diskussionsrunden (öffentlich) 


ED | Q 


Die Diskussionsrunden sind öffentlich und finden auf dem 

AMIGA ’91 Cafe, Halle 5, statt 

Tag 

Zeit 

Themenkreis 

Freitag 

15:00 - 16:00 Uhr 

Verdummen Spiele 

Spielsucht 

Kinder und Computerspiele 

Samstag 

11:00 ■ 12:00 Uhr 

Viren 

Samstag 

15:00 - 16:00 Uhr 

Public Domain 

Sonntag 

11:00 -12:00 Uhr 

Indizierte Spiele 

Sonntag 

15:00 ■ 16:00 Uhr 

Raubkopien 

Änderungen Vorbehalten 


- Z 1 <1 >1 




im 

















































Willkommen zur größten AMIGA-Messe der Welt 


Es erwarten Sie200Aussteller und über 60.000AMIGA-Fans! 


Unter der 

Schirmherrschaft von 

C' Commodore 

und dem 


VGA 

MA GAZIN 


Köln Messe 

Hallen 5,6,7 und 8 
Ol. 03.11.1991 
31. IO. 1991 Fachbesucher 

Öffnungszeiten: 

31. IO. 91 Fachbesucher tag 
10:00 -18:00 Uhr 
1. November 1991 
10:30 -18:00 Uhr 
2. +3. November 1991 
9:00 - 18:00 Uhr 

Ein trittspreise: 

Schüler/ Studenten DM 12, - 
(Vorverkauf DM IO, -) 

Erwachsene DM 17, - 
(Vorverkauf DM 15, -) 

Vorverkauf: 


W\ 


Taräfik 


Video 


TVfüsiR 


HfljEr 

Multimedia 


Information: 


Vom 15.09.-26.10/91 über 
Theaterkasse im Saturn 

Hansaring 97, 5000Köln 1 
Tel.: 0221-121912 
Theaterkasse am Rudolfplatz 

Hohenzollernring2-4, 5000Köln 1 
Tel: 022 1- 23 83 57 
Schriftliche Bestellungen werden nur 
bearbeitet, wenn ein Scheck und ein 
ausreichend frankierter Rückumschlag 
beiliegen! 

Kostenloser Bustransfer von 
Köln Hbf zur AMIGA 91 


AMi Shows Europe GmbH 
Dr.-Wintrich-Straße 8a 
W-8017 Ebersberg 

Fax: 080 92-2 5807 


□PRINZ 

DIE ILLUSTRIERTE DER STADT 

Aktueller Vor- und Nachbericht 
im TV-Computermagazin 

^ r\ 

und 15.11/91 
um 18:01 Uhr 
-\j ' in WEST3 

Diese Arve ;e würge komplex aut lern AMIGA erstellt 


hiqhscore 






















SCREEN BEFEHLE VON INTUITION 


MoveScreen Scr&,DeltaX°/o,DeltaY% 

verschiebt den angegebenen Screen um DeltaX°/o Punkte nach rechts oder links 
(Wert ist negativ) und DeltaY°/o Punkte nach unten oder oben (negativer Delta- 
Wert). 

ClearScreen Scr& löscht den Screen samt Fenster, Titelleiste und Symbolschal¬ 
ter. 

ScreenToBack Scr& schickt den Screen hinter alle anderen Screens (falls vor¬ 
handen). 

ScreenToFront Scr& holt einen von anderen Screens verdeckten Screen in den 
Vordergrund. 



erscheinen, legen die Textfunktio¬ 
nen bei Invers praktisch eine weiße 
Schablone auf die Zeichenfläche, 
durch die der schwarzem Hinter¬ 
grund durchscheint - schwarze 
Schrift auf weißem Grund. 


tur...« mit einem **« gekennzeich¬ 
neten Einträge sind Adressen der 
entsprechenden Variablenberei¬ 
che und immer 4 Byte lang. 

□ Zeichenmodi: Das Amiga- 
Grafiksystem besitzt die drei Zei¬ 
chenstifte A, B und O. Jedem der 
Stifte können Sie eine Farbnum- 
mer zuordnen. Das geschieht bei 
den ersten beiden mit 

SetAPen RastPort&,FarbNr$ 

und 

SetBPen RastPort&,FarbNr$ 

Die meisten Zeichenfunktionen 
der »graphics.library« tragen nur 
eine Farbe auf und verwenden da¬ 
für Stift A (Pen A). Bei Textausga¬ 
ben ist das anders. Die Zeichen 
des Standardzeichensatzes Topaz 
8 bestehen aus 8x8 Punkten - aus 
den Pixel, die das Aussehen des 
Zeichens bestimmen und dem um¬ 
gebenden Leerraum (z.B. das 
Loch im O). Sie entscheiden durch 
Wahl des Zeichenmodus, ob nur 
die Zeichenpixel oder auch der 
Leerraum aufgetragen wird: 

SetDrMd RastPort&,Modus$ 

Folgende Werte für Modus°/o 
sind sinnvoll: 

- Modus A (0): Nur die Zeichenpi¬ 
xel werden in der mit SetAPen ge¬ 
setzten Farbe aufgetragen. An den 
Stellen des Leerraums bleibt die 
Hintergrund-Farbinformation er¬ 
halten und »scheint« damit durch. 

- Modus A plus (1): Neben den Zei¬ 
chenpixel wird auch der Leerraum 
des Zeichenrasters in der mit 
SetBPen gesetzten Farbe aufge¬ 
tragen. 

- Modus Komplement (2): Wie Mo¬ 
dus A, nur wird dort, wo ein Zei¬ 
chenpixel aufgetragen werden 
müßte, die Farbe des Untergrunds 
umgedreht (komplementiert). Bei 
16 Farben bedeutet das: Aus Farbe 
0 wird 15, 1 —> 14, 2 —> 13, ... 
bzw. umgekehrt aus 15 — > 0,...). 
Konsequenz: Zweimaliges Aufträ¬ 
gen des Zeichens an derselben 
Position stellt den Untergrund wie¬ 
der so her, wie er vor der ersten 
Zeichenausgabe war. 

- Modus Invers (4): trägt die Pixel 
des Zeichenleerraums in der mit 
SetAPen gesetzten Farbe auf. 
Würden beim Modus A weiße Zei¬ 
chen auf schwarzem Hintergrund 


ROUTINEN VON GRAPHICS 


SetAPen (RastPort&,Farbe°/o) setzt Stift A (APen) auf die Farbe der 
angegebenen Nummer ein. Entsprechender Basic-Befehl: COLOR 
SetBPen (RastPort&,Farbe%) setzt Stift B (BPen) auf die Farbe der 
angegebenen Nummer ein. Basic: COLOR 
Fehler&=WritePixel&(RastPort&,XPos%,YPos%) setzt den Punkt 
an der angegebenen Koordinate normalerweise*) in der mit SetAPen 
gesetzten Farbe. WritePixel liefert —1 zurück, wenn die Koordinate 
außerhalb des Fensters liegt, sonst 0. Basic: PSET. 

*) abhängig vom Zeichenmodus 

Farbe&=ReadPixel&(RastPort&,XPos°/o,YPos°/o) liefert die Num¬ 
mer der Farbe des Punktes an der angegebenen Koordinate. Basic: 
POINT 

Move (RastPort&,XPos%,YPos°/o) setzt den Grafik-Cursor auf die 
angegebene Koordinate. Basic: POINT 

Draw (RastPort&,XPos%,YPos°/o) zeichnet eine Linie von der Posi¬ 
tion des Grafik-Cursors zur angegebenen Koordinate. Basic: LINE - 
DrawEllipse (RastPort&,XPos 0 /o,YPos 0 /o,RadiusX%,RadiusY 0 /o) 
zeichnet eine Ellipse der angegebenen Größe. Bei gleichen Radien 
und einem Bildverhältnis von 1:1 (Screens mit 320 x 256 bzw. 640 x 
512 Punkten) zeichnet DrawEllipse einen Kreis. Basic: CIRCLE 
PolyDraw (RastPort&,Anzahl&,ArrayPointer&) verbindet eine be¬ 
stimmte Anzahl Punkte, deren Koordinaten sich ab der angegebenen 
Adresse befinden. Basic: keine entsprechender Befehl 
RectFill (RastPort&,X1 %,Y1 %,X2%,Y2°/o) füllt das Rechteck mit den 
Koordinaten (XI,Y1) links unten und (X2,Y2) rechts oben. Basic: LINE 
mit BF 

Flood (RastPort&,Modus°/o,XPos%,YPos°/o) färbt den die angege¬ 
bene Koordinate umgebenden Bereich. Bei Modus%=1 füllt die Rou¬ 
tine solange nach allen Seiten, bis sie auf eine andere Farbe als die 
an der angegebenen Koordinate stößt. Ist Modus%=0, nimmt Flood 
zunächst die Grenzen des umgebenden Bereichs und füllt diesen 
komplett aus, selbst wenn sich darin Elemente anderer Farbe befin¬ 
den. Vorsicht: Für Flood sind einige Vorbereitungen notwendig (Bei¬ 
spiel auf Seite 106). Basic: PAINT (nur Modus 0) 

AreaMove (RastPort&,XPos°/o,YPos°/o) speichert in einem mit Init- 
Area initialisierten Datenbereich die Anfangskoordinate eines Poly¬ 
gons. Basic: AREA 

AreaDraw (RastPort&,XPos°/o,YPos%) ergänzt einen mit InitArea in¬ 
itialisierten Datenbereich um eine weitere Punktkoordinate. Basic: 
AREA 

AreaEnd (RastPort&) füllt das mit AreaMove und AreaDraw begrenz¬ 
te Polygon. Vorsicht: Für AreaEnd sind einige Vorbereitungen notwen¬ 
dig. Basic: AREAFILL 

Arealnit (ArealnfoPointer&,ArrayPointer&,Anzahl&) initialisiert ei¬ 
nen Datenbereich für Polygonkoordinaten der Area-Routinen. Basic: 
nicht erforderlich 

RGB°/o=GetRGB4&(ColorMap&,Farbnummer%) liefert die RGB- 
Anteile der Farbe mit der angegebenen Nummer. Die 16 Bit der kurzen 
Ganzzahl werden dabei wie folgt belegt: 15-12: 0,11-8: Rot, 7-4: Grün, 
3-0: Blau (s. Listing »Zeichenmodus«). Basic: kein entsprechender Be¬ 
fehl 

SetRGB4 ViewPort&,Farbnummer 0 /o,Rot%,Grün°/o,Blau°/o setzt 
die Farbanteile der Farbe mit der angegebenen Nummer. Basic: PA¬ 
LETTE 

LoadRGB4 ViewPort&,ColorMap&,Anzahl% 

setzt Anzahl% Farben auf die ab der Adresse ColorMap& befindlichen 
RGB-Werte (kurzeGanzzahlen: Verschlüsselung s. GetRGB4, Listing 
»Zeichenmodus«) 


Alle weiteren Zeichenmodi sind 
Mischungen der vier grundlegen¬ 
den Arten: 

- Modus Invers/A plus (5): trägt die 
Pixel des Zeichens in der Farbe 
von Stift B auf, die des umgeben¬ 
den Leerraums in der von Stift A. 

- Modus Komplement/A plus (3): 
dreht den Untergrund der gesam¬ 
ten Zeichenfläche um. 

■ Für den Einsatz der Füllfunktio¬ 
nen Flood, RectFill und AreaEnd 
sind einige Vorbereitungen zu tref¬ 
fen: Ein temporäres Raster muß 
angelegt werden. Damit wären wir 
bei der Grundlage jeglicher Com¬ 
putergrafik - dem Bildschirmspei¬ 
cher. Vielleicht haben Sie den Be¬ 
griff Bitplane schon einmal gehört. 
Wir erklären ihn jetzt: 

Vergessen Sie mal für einen Au¬ 
genblick, was Fenster sind. Wir 
wollen ein wenig im Bildschirm¬ 
speicher eines Screens herum¬ 
schmieren. Nehmen wir an, Sie 
haben einen Screen mit den zwei 
Farben Schwarz (Hintergrund) und 
(Weiß) angelegt. Intuition verwaltet 
ihn über einen Variablenbereich 
der Struktur »Screen« (s. Seite 
106). An 192. Stelle befindet sich 
die Speicheradresse des Bild¬ 
schirmspeichers. Wie kommen wir 
aber an die Adresse des Screen- 
Variablenbereichs? 

Wir öffnen ein Fenster, holen uns 
mit WINDOW(7) die Adresse sei¬ 
ner Variablen und »peeken« dort 
die Adresse des Screen-Daten- 
bereichs heraus: 

SCREEN 2,320,256,1,2 
WINDOW 2,,,,2 
win&=window(7) 
scrfc=PEEKL(vin&+46) 

WINDOW CL0SE 2 



EEK& 

P0KE 


im Speicher 


Danach hat das Fenster seine 
Schuldigkeit getan. Mit 

bs&=PEEKL(scr&+192) 

holen wir uns die Adresse des Bild¬ 
schirmspeichers. Er ist 10240 
Speicherstellen bzw. Byte lang. Je¬ 
des Byte enthält die Bildinforma¬ 
tion von acht Bildschirmpunkten. 
Das erste Byte bestimmt die Farbe 
der Punkte an den Koordinaten 
(0,0)-(7,0), das zweite der von (8,0)- 
(15,0) usw. Für eine Bildschirmzeile 
brauchen wir also 40 Byte. Die 
zweite Zeile beginnt im 41. Byte - 
das ist das Byte Nr. 40 - des Spei¬ 
cherbereichs. 

zeile$=100 
F0R i=0 to 10 
P0KE bs&+zeile*#40+l,255 
NEXT i 
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erhebt das Malen auf dem Amiga 
in eine neue Dimension. Durch 
eine Vielzahl ausgefeilter Funk¬ 
tionen erzielen Sie unglaubliche 
Effekte, die Sie bisher ver¬ 
geblich gesucht haben. Das 
einzigartige HAM-Malpro- 
gramm, mit dem Sie bis zu 
4096 Farben in allen 
Auflösungen nut¬ 
zen können, er¬ 
möglicht Ihnen d 
Erstellung erstaunli¬ 
cher Grafiken und 
eignet sich hervorra¬ 
gend zur Nachbear¬ 
beitung digitalisierter 
und gescannter Bilder. 


füllt Ihre auf dem Amiga entworfe¬ 
nen Bilder mit Leben. Einzelbild¬ 
animationen lassen sich bequem 
entwickeln und te¬ 
sten — Bild für Bild 
und mit variabler 
Abspielgeschwin¬ 
digkeit — und mit 
Musik und Ton 
verbinden. Dabei 
stehen sowohl 
dem erfahrenen 
Trickfilmer als 
auch dem Hobby¬ 
anwender zahlreiche 
Features zur Verfügung 
um seine Kreativität in 
Aktion umzusetzen. 


Photon Paint 2.0 Cel Animator 

Best. Nr. 54145 Best. Nr. 54144 

unverb. Preisempf. DM 199,-- unverb. Preisempf. DM 199,-- 

Systemanforderungen: alle Amiga mit mindestens 1 MByte RAM, Kickstart 1.3 


ACT 1 Vision 

CREATIV1TY SOFTWARE 




































A 


Dieses kurze Programm 
»poked« eine Linie in den Bild¬ 
schirmspeicher. Das funktioniert 
sogar recht flott. Noch ein Beispiel: 

POKE bs8c+100*40+80,255 
POKE bs&+101*40+80,1 
POKE bs&+102*40+80,2 
POKE bs&+103*40+80,4 
POKE bs&+104*40+80,8 
POKE bs&+105*40+80,16 

Die Zweierpotenzen von 1 bis 
128 setzen einzelne Punkte (Bits) 
in der Achtergruppe einer Bild¬ 
schirmspeicherstelle. Wenn Sie 
mehr als einen Punkt setzen wol¬ 
len, müssen Sie die Werte addie¬ 
ren. 255 setzt alle Punkte der Spei¬ 
cherstelle, 0 löscht sie alle. Gesetz¬ 
te Punkte erscheinen auf dem Bild¬ 
schirm in der Vordergrundfarbe 
Weiß, gelöschte in der Hinter¬ 
grundfarbe Blau. Probieren Sie es 
aus. 

Zwei Farben sind für die meisten 
Anwendungen der Computergrafik 
sicher zu wenig. In einer Bitplane, 
so heißt unser 10-KByte-Bild- 
schirmspeicher, kann man aber 
nur Punkte setzen oder löschen. 
Das sind zwei verschiedene Zu¬ 
stände, zwei Informationen und 
damit zwei Farben. »Mehr Farben« 
ruft der Programmierer. »Gut« 
antwortet das Betriebssystem, »ich 
habe hier noch eine Bitplane für 
dich.« 

Die zweite Bitplane bestimmt 
genau wie die erste die Farbe der 


• Nextscreen .Screen 

• FirstWindow,Window 
LeftEdge,2 
TopEdge,2 
Width,2 

Height,2 

Mousey,2 

Mousex,2 

Flags,2 

•Title, UBYTE 

•DefaultTitle.UBYTE 

BarHeight.l 

BarVBorder.l 

BarHBorder.l 

MenuVBorder.l 

MenuHBorder.l 

WBortop.l 

WBorleft.l 

WBorright.l 

WBorBottom.l 

Filler,1 

•Font.TextAttr 
ViewPort .ViewPort 
RastPort, RastPort 
BitMap.BitMap 
Layer_ I nfo, Layer I nf o 

• FirstGadget.Gadget 
DetailPen.l 
BlockPen.l 
SaveColorO.2 

• BarLayer, Layer 

• ExtData,UBYTE 
•UserData,UBYTE 


Datenstruktur 


»Window« 


Punkte am Monitor. Nehmen wir 
an, Sie haben sich beide Adressen 
geholt und in den Variablen »bs1&« 
und »bs2&« gespeichert - wie das 
geht, verraten wir später. Jetzt än¬ 
dern 

POKE bsl&,255 Und 
POKE bs2&,255 

die ersten acht Punkte des 
Screens. Im Grunde haben Sie 
jetzt vier Möglichkeiten: Setzen 
der acht Punkte nur in der ersten 
oder zweiten Bitmap, in beiden 
oder in gar keiner. Pro Punkt spei¬ 
chern Sie also vier verschiedene 
Informationen - der Computer 
könnte die als vier verschiedene 
Farben bzw. Farbnummern inter¬ 
pretieren ..und er tut es auch. 

Die Anzahl der Bitmaps legen 
Sie in der SCREEN-Anweisung mit 
dem Parameter »Tiefe« fest. Jede 
weitere Bitmap verdoppelt die Far¬ 
ben. Im Lores-Modus sind fünf, im 
Hires-Modus maximal vier Bitpla¬ 
nes erlaubt. Das ergibt nach Adam 


• NextWindow.Window 
LeftEdge.2 
TopEdge,2 

Width,2 

Height,2 

Mousey,2 

Mousex.2 

MinWidth,2 

MinHeight,2 

MaxWidth,2 

MaxHeight.2 

Flags,4 

• MenuStrip,Menu 
•Title,UBYTE 

• FirstRequest.Requester 

• DmRequest,Requesterreqcount,2 

• WScreen,Screen 

• RPort,RastPort 
BorderLeft.l 
BorderTop.l 
BorderRight.l 
BorderBottom.l 

• BorderRPort,RastPort 

• FirstGadget.Gadget 

• Parent,Window 

• Descendant,Window 

• Pointer,USHORT 
PtrHeight.l 
PtrWidth.l 
XOFFset.l 
YOFFset.l 
IDCMPFIags.4 
•User Port, MsgPort 

• WindowPort,MsgPort 

• MessageKey.IntuiMessage 
DetailPen.l 

BlockPen.l 

• CheckMark,Image 

• ScreenTitle,UBYTE 
GZZMousex,2 
GZZMousey,2 
GZZWidth,2 
GZZHeight,2 

• ExtData,UBYTE 
•UserData,BYTE 

• WLayer, Layer ‘IFontTextFont 


Datenstruktur 


LIBRARY 'graphics.library' 

SCREEN 2,320,256,4,1 
WINDOW 2, 'Zeichenmodi",,,2 
Farben: 

DATA 0,0,0, 15,15,15 
DATA 15,0,0, 15,15,0, 0,15,0, 0,15,15, 0,0,15, 15,0,15 
DATA 3,3,3, 6,6,6, 9,9,9, 12,12,12, 8,8,8, 0,8,0, 0,12,12, 11,4,2 
DIM Farben*(15) 

F0R f=0 T0 15 
READ T*,g*,b* 

Farben^ (f) =rU*256+gt* l6+b£ 

NEXT f 

scr&=PEEKL(WINDOW(7)+46) 
vp&=scr&+44 

LoadRGB4& vp&,VARPTR(Farben*(0)),16 
F0R 1=0 T0 15 

LINE(i#10,10)-(i#10+10,20),i,bf 
NEXT i 

LINE (0,10)-(160,20),l,b 
F0R 1=24 T0 128 STEP 2 
LINE (0,1)—(160,1) 

NEXT 1 

rp&=WIND0W(8) 

SetAPen& rp&,2 : SetBPeni rp&,3 

SetDrMd& rp&,0 : L0CATE 5,5 : PRINT 'Zeichenmodus 0' 

SetDrMdfc rp&,l : L0CATE 7,5 : PRINT 'Zeichenmodus 1' 

SetDrMdfc rp&,2 : L0CATE 9,5 : PRINT 'Zeichenmodus 2' 

SetDrMd& rp&,4 : L0CATE 11,5 : PRINT 'Zeichenmodus 4' 

SetDrMd& rp&,3 : L0CATE 13,5 : PRINT 'Zeichenmodus Y 

SetDrMdfc rp&,5 : L0CATE 15,5 : PRINT 'Zeichenmodus Y 

SetDrMd& rp&,l 

WH ILE INKEY$=" : WEND 

WINDOW CL0SE 2 

SCREEN CL0SE 2 

LIBRARY CLOSE 


Dieses Listing erzeugt die Bild- 
schirmausgabe der Abbildung Zeichenmodus 


Zeichenmodus II 



Riese 2, 4, 8, 16 bzw. 32 Farben. 
Die Adresse der Bitmaps befinden 
sich an den Positionen 192 (1), 196 
(2), 200 (4), 204 (8) und 208 (16) im 
Screen-Variablenbereich. 


BytesPerRow.2 
Rows,2 
Flags,1 
Depth.l 
Filler.2 
Planes,68 


Datenstruktur 


»Bitmap« 


• Next,ViewPort 

• ColorMap.ColorMap 

• Dsplns.CopList 

• Sprlns.CopList 

• Clrlns,CopList 
•UCoplns.UCopList 
DWidth,2 
DHeight,2 
DxOffset,2 
DyOffset,2 
Modes,2 
SpritePriorities.l 
reserved.l 

• Raslnfo.Raslnfo 


• Layer, Layer 

• BitMap.BitMap 

• AreaRrn, USHORT 
•TmpRas.TmpRas 

• Area Info, Area Info 
•Gelslnfo.Gelslnfo 
Mask.l 

FgPen.l 

BgPen.1 

AOLPen.l 

DrawMode.l 

AreaPtsz.l 

Filler,1 

linpatcnt.l 

Flags,2 

LineRrn,2 

cp _ x,2 

cp_y,2 

minterms,65 

PenWidth,2 

PenHeight,2 

• Font Text Font 
AlgoStyle.l 
TxFIags.l 
TxHeight,2 
TxWidth,2 
TxBaseline.2 
TxSpacing,2 
•RP__User.APTR 
longreserved,20 
wordreserved,58 
reserved.65 


Datenstruktur 


»ViewPort« 


Datenstruktur 


»RastPort« 
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DER MEMORYPEEKER 


Mit dem MemoryPeeker (Listing auf Seite 108) können Sie sich den Inhalt wichti¬ 
ger Variablenbereiche ansehen. Das Programm benötigt dafür die Informatio¬ 
nen der Tabellen »Datenstruktur...«. Schreiben Sie die Listen mit einem Text¬ 
oder Programmeditor ab. Über die Funktion »Struktur laden« des Peekers laden 
Sie die ASCII-Dateien. Das Programm weiß dann, wie der entsprechende Daten¬ 
bereich aufgebaut ist und kann ihn anzeigen. Befindet sich im angezeigten Varia¬ 
blenbereich die Adresse eines weiteren Bereichs, zeigt der Peeker nach dem An¬ 
klicken der entsprechenden Zeile diesen an, wenn Sie dessen Datenstruktur vor¬ 
her geladen haben. 

Auf der Programmservicediskette befindet sich eine komfortablere Version 
des MemoryPeekers zusammen mit allen wichtigen Datenstrukturen des Grafik¬ 
systems und vielen Beispielprogrammen. 


Die Zahlen in den Klammern 
sind die Wertigkeiten der Bitplane. 
Wenn Sie einem Punkt die Farbe 
Nummer 5 geben wollen, müssen 
Sie die entsprechenden Bits der 
Bitmaps 1 und 4 setzen. Die Addi¬ 
tion der Wertigkeit aller Bitmaps, in 
denen ein bestimmter Punkt ge¬ 
setzt ist, ergibt die Nummer der 
Farbe, in der der Punkt am Bild¬ 
schirm erscheint. Legen Sie zur 
Übung einen Screen der Tiefe 4 
an, und poken Sie dort eine waa¬ 
gerechte Linie der Farbe 11 hinein. 
■ Ausgangspunkt für unseren 
Ausflug zu den Bitmaps waren die 
Fülloperationen der »graphics.li- 
brary« und die dafür erforderlichen 
Vorbereitungen. Die Befehle Rect- 
Fill und AreaEnd brauchen einen 
Hilfsbildspeicher, eine Bitmap der 
Größe des zu füllenden Bereichs. 


Wir gehen mal davon aus, daß un¬ 
sere Fülloperationen irgendwann 
den gesamten Screen färben wer¬ 
den, und legen deshalb ein 20480 
Byte großes »temporäres Raster« 
an. Dafür brauchen wir Speicher. 
Die SUB-Routine GETMEM (Li¬ 
sting »Fluten«) liefert ihn. Über den 
Parameter RAMTypÄ teilen Sie der 
Routine mit, ob der angeforderte 
Speicher im Chip- oder Fast-RAM 
liegen soll. Grafikdaten wie Bit¬ 
planes gehören ins Chip-RAM, 
weil die entsprechende Hardware 
für deren Darstellung nur auf die¬ 
sen Speicher zugreifen kann. Der 
Chipspeicher ist allerdings knapp. 
Dennoch sollten Sie, solange Sie 
es nicht besser wissen, für unsere 
Experimente immer Chip-RAM an¬ 
fordern. Sicher ist sicher. Zulässi¬ 
ge Werte für RAMTypÄ sind: 


-1: Speicherbereich kann im Fast¬ 
oder Chip-RAM sein. 

- 2: Speicherbereich soll im Chip- 
RAM liegen. 

- 4: Speicherbereich soll im Fast- 
RAM (Bereich der Speichererwei¬ 
terungen) liegen. 

Wenn Sie auf den Wert noch 
65536 addieren, löscht GETMEM 
den angeforderten Speicherbe¬ 
reich. Die Adresse übergibt die 
Routine über den ersten Parame¬ 
ter (MemAdrÄ im SUB-Kopf). 

Für die Verwaltung eines tempo¬ 
rären Rasters braucht das System 
wieder einen Variablenbereich. Er 
ist 8 Byte lang, und deshalb reser¬ 
vieren wir mit GETMEM einmal 
20480 und danach 8 Byte. Um de¬ 
ren Inhalt brauchen wir uns nicht 
zu kümmern. Das macht 

InitTmpRas TmpRas8c,Raster&,20480& 

Die Routine bekommt die Adres¬ 
se der Verwaltungsstruktur über¬ 
geben, die Adresse der Bitplane 
(des Rasters) und die Größe der 
Bitplane. Jetzt brauchen wir nur 
noch die Adresse des Variablenbe¬ 
reichs TempRas& ins RastPort der 
Zeichenfläche einzutragen, in der 
wir die Fülloperationen verwen¬ 
den. 

Mit den Befehlen AreaMove und 
AreaDraw der »graphics.library« 
übergeben Sie die Eckpunkte 
eines Polygons an das System. 
AreaEnd zeichnet bzw. füllt das 
Vieleck. 

Irgendwo muß das Grafiksystem 
die Eckpunkte speichern. Sie ah¬ 
nen es wohl schon: Ihr Programm 
muß einen Speicherbereich dafür 
zur Verfügung stellen. Für eine 
Koordinate brauchen Sie 5 Byte. 

GETMEM KoordÄ,500,65538 

reserviert Platz für 50 Koordinaten. 

Wieder braucht das System ei¬ 
nen Variablenbereich für die Ver¬ 
waltung der Koordinaten. Er ist 24 
Byte groß. 

InitArea AreaInfo&,Koord8t,50 

füllt den Bereich mit den richtigen 
Werten. Damit unser Koordinaten¬ 
speicher samt der Verwaltungsva¬ 
riablen nicht so einfach in der Ge¬ 
gend herumsteht, hängen wir auch 
den in das RastPort. Damit sind al¬ 


le Vorbereitungen für Areas getrof¬ 
fen. 

Eingebettet in die Screen- 
Struktur ist eine ViewPort-Struktur. 
Die wiederum enthält die Adresse 
einer ColorMap-Struktur. Dort fin¬ 
den Sie Informationen über die An¬ 
zahl der Farben und wo sich die 
RGB-Werte der eingestellten Far¬ 
ben, wo sich die Farbliste (ColorTa- 
ble) befindet. Mit 
Win&=WIND0W(7) 

Scr&=PEEKL(Win&+46) 

VP&=Scr&+44 

CMap&=PEEKL(VP&+4) 

CTab&=PEEKL(CMap&+4) 

holen Sie sich die Adresse der 
Farbliste. Die Schleife 

F0R f*=l 0 to 31 

rgb*=PEEKW (CTab8t+f*#2) 

PRINT rgb*/256 
PRINT rgb*/l6 AND 15 
PRINT rgb* AND 15 
NEXT f * 

gibt die RGB-Werte aus. Die An¬ 
weisung »rgb°/o=PEEKW...« kön¬ 
nen Sie durch 

rgb* = GetRGB4& (CMap&,f*) 

ersetzen. Die Umformung des von 
GetRGB gelieferten Farbwerts 
durch Division und AND ist erfor¬ 
derlich, weil die drei RGB-Werte in 
einer kurzen Ganzzahl verschlüs¬ 
selt sind. 

Das Gegenteil erreichen Sie mit 

r*=15 : g*=0 : b*=0 : f*=l 
SetRGB4& VP&,Farbe?,r*,g*,b* 

Die Systemfunktion setzt in die¬ 
sem Fall die Farbe Nummer 1 auf 
Rot. 

■ Wenn Sie beim Experimentie¬ 
ren merken, daß Ihnen diese Art 
der Programmierung Spaß macht, 
Ihr Forscherdrang langsam her¬ 
vorbricht, sollten Sie sich das 
Buch »Amiga-Basic für Insider« (s. 
Literaturhinweis) kaufen. Neben 
viel Schickschnack erwerben Sie 
damit eine solide Vertiefung der 
hier vermittelten Grundlagen, An¬ 
regungen für Experimente mit an¬ 
deren Systemroutinen und jede 
Menge Beispielprogramme. pa 

Literaturhinweis: 

Amir/HÖfler: Amiga-Basic für Insider: 453 Sei¬ 
ten; Markt & Technik, 1991; 79 Mark 
Lukowicz/Pfeiffer: Amiga Datenstruktur- 

Lexikon; 390 Seiten; Markt & Technik. 1990; 69 
Mark 


LIBRARY "graphics.library" 

LIBRARY 'exec.library * 

DECLARE FUNCTION AllocMemi LIBRARY 

SCREEN 2,640,256,4,2 : WINDOW 2,"Fluten",,,2 

rp&=WIND0W(8) 

IF PEEKL(rp&+12)=0 THEN 
GETMEM Raster&,20480&,2& 

GETMEM TmpRas&,8&,2& 

InitTmpRas& TrapRas&,Raster&,20480 
PÖKEL rp&+12,TmpRas& 

END IF 

RANDOMIZE TIMER 
F0R i=l T0 30 

x*=RND*WIND0W(2) : y*=RND*WIND0W(3) 

radius*=10+RND*50 

f*=f*+l : IF f%=16 THEN f*=l 

SetAPen& rp&,f* : Modus*=l 

REM SetOutline rp&,f* : Modus*=0 

DrawEllipse rp&, x*, y*, radius**2, radius* 

Flood& rp&,Modus*,x*,y* 

NEXT 

WHILE INKEY$="" : WEND 

WINDOW CL0SE 2 : SCREEN CL0SE 2 : LIBRARY CLOSE 
END 

SUB SetOutline(RastPort&,Farbe*) STATIC 
P0KE RastPort&+27,Farbe* 

P0KEW RastPort8c+32, PEEKW (RastPort&+32) 0R 32 
END SUB 

SUB 0utline0ff(RastPort&) STATIC 

P0KEW RastPorti+32,PEEKW(RastPort&+32) AND (-1-32) 

END SUB 

SUB GETMEM(memadr&,size&,typ&) STATIC 
IF getflag=0 THEN 

OPEN "ram: memory" F0R APPEND AS #1 : CLOSE 1 
OPEN "ram:memory" F0R INPUT AS #1 
IF NOT E0F(1) THEN 
WHILE NOT E0F(1) 

INPUT# l,oldptr&,oldsize& : FreeMem oldptr&,oldsize& 
WEND 
END IF 

CLOSE 1 : KILL "ram:memory" : getflag=l 
END IF 

memadr&=AllocMem&(size&,typ&) 

IF memadr&=0 THEN 
ERROR 5 
ELSE 

OPEN "ram:memory * F0R APPEND AS #1 
PRINT#i,memadr&,size& : CLOSE 1 
END IF 
END SUB 


Fluten 


Dieses Listing füllt Kreise in einer Form, die 
AmigaBASIC nicht kennt 
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ViewNr*=l : AnzeigeFenster*=9 : Pfad$=*"SMax*=50 : SDataMax*=1000 
DIM SData$(SDataMax*,1),Zeile&(64,1),stack$(SMax*),stack&(SMax*) 
SetStructLen "Layerlnfo",102 
LoadStruct "Window" : LoadStruct "ViewPort" 

LoadStruct "RastPort" : LoadStruct "BitMap" : LoadStruct "Screen". 
MENU 1,0,1,"Funktionen" : MENU 1,1,1, "akt. Fenster anzeigen' 

MENU 1,2,1,"Struktur laden" : MENU 1,3,1,"Ende" 

ON MENU GOSUB BearbeiteMenue : MENU 0N 
ON MOUSE GOSUB BearbeiteMaus : MOUSE ON 
WHILE Ende*=0 

e$=INKEY$ : IF e$< > "" THEN GOSUB BearbeiteTastatur 
UEND 

CLS : END 
BearbeiteMenue: 
m=MENU(0) : i=MENU(l) 

IF m=l THEN 

IF i=l THEN GOSUB ZeigeFenster 
IF i=2 THEN GOSUB LadeStruktur 
IF i=3 THEN Ende*=l 
END IF 
RETURN 

BearbeiteMaus: 

klick*=M0USE(0) : KZeile*=INT(M0USE(2)/8)+l 
IF KZeile*< Zeile* THEN 
struct$=SData$(Block&(Block*,1)+KZeile*-l,1) 
svar$=SData$(Block&(Block*,1)+KZeile*-l,0) 

IF VAL(struct$)=0 THEN 
GOSUB SearchStruct 
IF found* THEN 

IF LEFT$(svar$,l) = '*" THEN 
IF Zeile&(KZeile*,0) < >0 THEN 
SAdr&=Zeile&(KZeile*,0) : GOSUB SetactStruct 
END IF 
ELSE 

SAdr&=Zeile&(KZeile*,l) 

GOSUB SetactStruct 
END IF 
END IF 
END IF 
END IF 
RETURN 

BearbeiteTastatur: 

IF e$="-" THEN 
IF Block*>1 THEN 
Block*=Block*-l 

memptr&=Block&(Block*,0) : iSData*=Block&(Block*,l) 
Block*=Block*-l : GOSUB Display 
END IF 

ELSEIF e$="+" THEN 

IF memptr&< SAdr&+SLaenge* THEN GOSUB Display 
END IF 
RETURN 

ZeigeFenster: 

struct$="Window" : SAdr&=WIND0W(7) 

GOSUB SearchStruct 

IF found* THEN GOSUB SetactStruct 

RETURN 

SearchStruct: 

found*=INSTR(SNameIndex$,CHR$(0)+struct$) 

IF found* < >0 THEN 

iSData*=CVI(MID$(SNameIndex$,found*-4,2)) 
SLaenge*=CVI(MID$(SNaraeIndex$,found*-2,2)) 

END IF 
RETURN 

SetactStruct: 

Block*=0 : memptr&=SAdr& 

IF sp*<SMax* THEN 

sp*=sp*+l : stack$(sp*)=struct$ : stack&(sp*)=SAdr& 

END IF 

GOSUB Display 
RETURN 
Display: 

AnzZeilen*=WIND0W(3)/8 : Zeile*=l : Block*=Block*+l 
Block&(Block*,0)=memptr& : Block&(Block*,l)=iSData* 

CLS : LOCATE 1,40 : PRINT stack$(sp*);SAdr& 

WHILE Zeile*<=AnzZeilen* AND memptr&<SAdr&+SLaenge* 
svar$=SData$(iSData*,0) : svarlen$=SData$(iSData*,l) 
svarlen*=VAL(svarlen$) 

LOCATE Zeile*,1 : PRINT USING "# # # "jmemptr&-SAdr&; 


PRINT svar$;": 

IF LEFT$(svar$,l)=0R svarlen$="APTR" THEN 
svarlen*=4 : value&=PEEKL(memptr&) 

ELSE 

IF svarlen*=0 THEN 
GetStructLen svarlen$,svarlen* 

ELSE 

IF svarlen*=l THEN value&=PEEK(memptr&) 

IF svarlen*=2 THEN value&=PEEKW(memptr&) 

IF svarlen**4 THEN value&=PEEKL(memptr&) 

IF svarlen*>4 THEN svarlen*=(svarlen* AND 7)*((svarlen* A 
ND &HFFF8)/8) 

END IF 
END IF 

Zeile&(Zeile*,0)=value8t : Zeile&(Zeile&,l)=meraptr& 

PRINT value&; 

rnemptr&=memptr&+svarlen* : Zeile*=Zeile*+l : iSData*=iSData*+l 
WEND 
RETURN 

LadeStruktur: 

DIALOG "Pfad/Strukturname: ",sn$,30 
IF sn$<>"" THEN LoadStruct sn$ 

RETURN 

SUB LoadStruct (struct$) STATIC 
SHARED SData$(),iMaxSData*,SDataMax*,SNameIndex$,Pfad$ 
ptr=iMaxSData* : slen*=0 
OPEN Pfad$+struct$ F0R INPUT AS #1 
WHILE NOT E0F(1) 

INPUT #1,svar$,svarlen$ 

SData$(iMaxSData*,0)=svar$ : SData$(iMaxSData*,l)=svarlen$ 
svarlen*=VAL(svarlen$) : iMaxSData*=iMaxSData*+l 
IF iMaxData*>SDataMax* THEN ERROR 7 
IF LEFT$(svar$,l)="*" 0R svarlen$="APTR* THEN 
svarlen*=4 
ELSE 

IF svarlen*=0 THEN 
GetStructLen svarlen$,svarlen* 

IF svarlen*=0 THEN 

PRINT "Länge von ";svarlen$;" in ";struct$;" " 

INPUT svarlen* 

END IF 
ELSE 

IF svarlen*>8 THEN svarlen*=(svarlen* AND 7)*(INT(svarlen 

%/a)) 

END IF 
END IF 

slen*=slen*+svarlen* 

WEND 
CL0SE 1 

SNameIndex$=SNameIndex$+MKI$(ptr)+MKI$(slen*)+CHR$(0)+struct$ 

END SUB 

SUB GetStructLen (struct$,lenght*) STATIC 
SHARED SNameIndex$ 

lenght*=0 : p=INSTR(SNameIndex$,CHR$(0)+struct$) 

IF p<>0 THEN lenght*=CVI(MID$(SNameIndex$,p-2,2)) 

END SUB 

SUB SetStructLen (struct$,lenght*) STATIC 
SHARED SNameIndex$ 

SNameIndex$=SNameIndex$+MKI$(0)+MKI$(lenght*)-fCHR$(0)+struct$ 

END SUB 

SUB DIALOG(prompt$,Eingabe$,breite*) STATIC 
SHARED AnzeigeFenster*,ViewNr* 
CharSize*=PEEKW(PEEKL(WIND0W(7)+128)+20) 
l=breite*#CharSize* 

IF 1>WIND0W(2) THEN 1=WIND0W(3) 
le=(WIND0W(2)-l)/2 
IF ViewNr*=l THEN 

WINDOW AnzeigeFenster*,prompt$,(le,100)-(le+l,100+CharSize*) 
ELSE 

WINDOW AnzeigeFenster*,prompt$,(le,100)-(le+l,100+CharSize*),, 
ViewNr* 

END IF 

INPUT "",Eingabe$ : WINDOW CL0SE AnzeigeFenster* 

END SUB 



MemoryPeeker 


I Schauen Sie sich den Inhalt der 
Variablenbereiche für die Verwaltung von Screens und 
Fenstern an 
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AMIGA KRAUT DIE KURVE 


Das Angebot an Funktionsplottern wächst. Ein eindeu¬ 
tiges Spitzenprogramm gibt es nicht. Prüfen Sie, ob ein 
Programm das kann, was Sie brauchen. 


von Werner Zempelin 

W ir haben einen prakti¬ 
schen Vorschlag für die 
vielen Schüler, die vor 
Weihnachten überlegen, 
wie man den Eltern -die Anschaf¬ 
fung eines Amiga schmackhaft 
machen könnte: Es gibt da Pro¬ 
gramme, Funktionsplotter ge¬ 
nannt, die eine große Hilfe beim 
Verständnis mathematischer Zu¬ 
sammenhänge sind, wie sie begin¬ 
nend mit der 9. Klasse und im Stu¬ 
dium vermittelt werden. Dieser 
Test zeigt, was der Pl-Plotter 
(DTM), SIGMAth (Maxon), FUNK 
(Wolf) und Zenon (Heureka) lei¬ 
sten. 

Alle Programme untersuchen 
Funktionen, wie sie z.B. im Rah¬ 
men der Analysis behandelt wer¬ 
den. Neben deren grafischer Aus¬ 
gabe, dem Plotten, berechnet die 
Software so wichtige Merkmale 
wie Maxima, Minima, Nullstellen, 
Wendepunkte, Polstellen, Ablei¬ 
tungen oder Integrale und gibt die 
Werte auf den Bildschirm oder 
Drucker aus. 

Dazu muß zunächst die Funk¬ 
tion in der bei Computern üblichen 
Schreibweise eingegeben wer¬ 
den: »*« für die Multiplikation, »/« 
und »*« fürs Dividieren bzw. Poten¬ 
zieren. Die Terme können mathe¬ 
matische Standardfunktionen wie 
SIN(x), COS(x) oder TAN(x), 
Hyperbel-, Arcus- und Exponen¬ 
tialfunktionen sowie LN(x), 
LOG(x), SQRT(x), ABS(x) enthal¬ 
ten. 

Die getesteten Programme un¬ 
terscheiden sich in der Leistungs¬ 
fähigkeit, im Bedienungskomfort 
und nicht zuletzt im Preis. Es lohnt 
sich also, einen Blick auf einzelne 
Merkmale zu werfen. 

■ Pl-Plotter: Das Produkt von 
DTM, einzeln erhältlicher Teil eines 
umfangreichen Mathematikpa¬ 
kets, zeichnet zwei- und dreidi¬ 
mensionale Funktionen und gibt 
auf Wunsch die Wertepaare als Ta¬ 
belle aus. Sie können die Graphen 
bzw. Ausschnitte davon drucken, 
oder als farbige Grafik für die 
Nachbearbeitung durch andere 
Programme exportieren. 


Pl-Plotter (und SIGMAth) plottet 
die Graphen von bis zu acht Funk¬ 
tionen (sechs bei SIGMAth) inner¬ 
halb eines Koordinatenbereichs. 
Das ist z.B. dann sinnvoll, wenn 
man zusammen mit einer Funktion 
deren erste und zweite Ableitung 
oder Umkehrfunktion darstellen 
will, was PI in hervorragender Wei¬ 
se unterstützt. Das Programm ver¬ 
waltet mehrere, gleichzeitig sicht¬ 
bare Zeichenfenster. 

Die Bedienung des Plotters, be¬ 
nutzerfreundlich mit der Maus 
über Menüs und Symbolschalter 


wählbarer Farbe und Linienmu¬ 
ster. Damit lassen sich die Funk¬ 
tionswerte am Bildschirm oder 
vom Druck leichter ablesen. 

Geschwindigkeit und Genauig¬ 
keit des Plot-Vorgangs sind abhän¬ 
gig von der (wählbaren) Anzahl zu 
berechnender Funktionswerte. PI 
verwendet zunächst die Voreinstel¬ 
lung 70. Für einen Überblick ge¬ 
nügt das. Eine genaue Darstellung 
dauert besonders bei dreidimen¬ 
sionalen Graphen lange. Eine spe¬ 
zielle Version des Programms un¬ 
terstützt Mathe-Coprozessoren 
auf Turbokarten. 

Nach dem Plot-Vorgang ist PI 
bereit, den Graphen zu speichern 
oder zu drucken. Zuvor könnten 
Sie noch eine Beschriftung ergän- 
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Pl-Plotter 


Wertetabelle, die analysierte Funktion und 
das Kontroll-Panel auf einen Blick 


oder über die Tastatur, geschieht in 
zwei Bereichen: 

- Eingabe der Funktionen mit den 
dazugehörigen Parametern 

- Ausstatten der Zeichnung mit er¬ 
klärenden Texten (z.B. Formel) und 
ergänzenden Grafikelementen 

Zu jedem Funktions-Plot gehö¬ 
ren Attribute wie die Farbe (1 aus 
8), das Linienmuster (1 aus 9), die 
Skalierung der Darstellungsfläche 
(Achsenintervall) und die Skalen¬ 
einteilung (linear oder logarith- 
misch). Die Bemaßung des Koordi¬ 
natensystems erfolgt normalerwei¬ 
se automatisch, ist aber auch ma¬ 
nuell durchführbar. 

Zeichenfenster variabler Größe 
und Position nehmen eine oder 
mehrere Funktionen auf. Über die 
Funktion »Gitter« unterlegen Sie 
die Zeichnung mit einem Raster 


zen oder Korrekturen an der Grafik 
vornehmen: Text für Legenden 
oder Anmerkungen plaziert das 
Programm farbig in zwei verschie¬ 
den großen Zeichensätzen an be¬ 
liebiger Stelle des Funktionsfen¬ 
sters; er kann verschoben oder 
wieder gelöscht werden. 

Einige Besonderheiten: PI gibt 
die Koordinaten einer mit der Maus 
angezeigten Funktionsstelle aus, 
erzeugt Ausschnittvergrößerun¬ 
gen (Zoom) und plottet 3-D-Funk- 
tionen der Form »f(x,y) = x~2 + 
y Ä 2« als Drahtmodell oder mit aus¬ 
gefüllten Flächen. Die 3-D-Darstel- 
lung läßt sich beliebig um drei Ach¬ 
sen drehen. 

Das Programm zeigt die Kenn¬ 
werte untersuchter Funktionen in 
unterschiedlicher Notation, Zahl 
der Nachkommastellen und Zei¬ 


chengröße aus. Beim Integral ha¬ 
ben Sie sogar die Auswahl zwi¬ 
schen sechs verschiedenen Inte¬ 
grationsverfahren. 

PI von DTM ist insgesamt ein 
ausgereiftes Produkt. Hervorra¬ 
gende Merkmale sind die Verwal¬ 
tung mehrerer Graphen, variable 
Darstellung dreidimensionaler 
Funktionen, einfaches Herstellen 
und Ausdrucken von Wertetabel¬ 
len sowie das ausführliche Hand¬ 
buch. Der Sonderpreis von knapp 
100 Mark für Schüler und Studen¬ 
ten rundet das positive Gesamtbild 
ab. Wünschenswert wäre die Er¬ 
gänzung von Tangenten, Parame¬ 
ter- und Polarfunktionen sowie die 
Vorgabe von Standardwerten für 
das x-Achsen-lntervall. 



Preis/Leistung 


Dokumentation 


Bedienung 


Erlernbarkeit 


Leistung 


ccccza 

□□□□□□ 

nenne! 

nnnnni 

nennen 


FAZIT: Das Funktionsanalyse- und 
-plotprogramm PI ist übersichtlich 
strukturiert und einfach zu bedie¬ 
nen. PI wird auch gehobenen An¬ 
sprüchen bei der Gestaltung der 
grafischen Ausgabe auf Bildschirm 
und Drucker gerecht. 

POSITIV: Verschiedene Darstel¬ 
lungsvarianten mehrerer Graphen 
bis hin zu 3-D; Speicherung ge¬ 
zeichneter Funktionen im ILBM- 
Format (IFF); variable Anzahl der 
Stützstellen: Coprozessor-Version. 
NEGATIV: Funktionen und Berech¬ 
nungsmöglichkeiten fehlen; keine 
Vorgabe der X-Achsen-Intervalle; 
Wertetabellen nicht im ASCII-For- 
mat speicherbar. 


Produkt; Pl-Plotter 
Preis: ca. 190 Mark, für Schüler 
und Studenten ca. 100 Mark 
Anbieter: DTM Werbung und EDV 
Dreiherrenstein 6a, 

6200 Wiesbaden-Auringen 
Tel. 0 61 27/40 65 
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3.5" extern mit allen Extras (versch. Farben) 139,- 

mit ON/OFF und Schreibschutzschalter, 6 Monate GARANTIE 


passend zum CDTV !!! 


5.25" extern mit allen Extras 

mit ON/OFF Schalter, 6 Monate GARANTIE 


3.5" 

3.5" 


intern A-2000 incl. Einbaumaterial 

mit passender 32mm Blende, 6 Monate GARANTIE 

intern A-500 incl. Einbaumaterial 

mit Floppystromkabel, 6. Monate GARANTIE 


179,- 

119,- 

129,- 


Archimedes A 3000 1498,- 

32-bit RISC ARM2, 1MB RAM, 4 Millionen instruktionen pro Sekunde 


CDTV MULTIMEDIA 

Amigu 500. 1MB RAM. CD ROM Laufwerk mit 550 MB 

Profiline 512 Kbyte für A-500 
Echte 2.5 MByte für A-500 
CA2000.01 2/8 MB für A-2000 
Color ProfilineMouse 280 dpi 
Evolution 52 MB SCSI Filecard 



1498,- 

ab 29,- 
nur 269,- 
nur 369,- 
nur 49,- 
nur 929,- 



/// 

Im Bing 29 • 4130 Moers 3 
Tel.: (02841) 42249 
jetzt auch über BTX: *MLC # 

MLC Distributor in München 
Theresienstr. 152 
8000 München 2 
Tel.: (089) 522787 




V 




jt-ar ararar 

VIDEOTECHNIK 

DIEZEMANN 


Eichenweg 7 a • D-3442 Wanfried 
Telefon (05655) 17 73 ■ Telefax (05655) 17 74 


Mit den 8NAPSH0T/ Echtzeit-Digitizern können 
Sie in Bruchteilen von Sekunden Bilder und 
Animationen von höchster Qualität erstellen! 

★ Maximal 704 x 552 Pixel in 256 Graustufen 
oder 16.8 Millionen Farben. 

★ Bis zu 7 Videoeingänge, auch für neuere 
S-VHS und Hi8-Systeme. 

★ Für alle Amigas, A500 bis A3000 
sowie ATARI Mega ST. 

★ 1 Jahr Garantie, Software-Updateservice. 

SNAPSHOT/ PRO (S/W-Echtzeit-Digitizer) .... 895," 
SNAP8H0T/ RGB (Farbsplitter für PRO) .. 395,- 

SNAPSHOT! Studio (Färb-Komplettgerät). 2795,- 

SNAPSHOT/ Remote (Recorder-Steuerung) . 119,- 

Update Software V 5.0 ... 35,- 

Pal Genlock V 2.0 . 675,- 

Genlock V 2.0 . 1045,- 




Snapshot Studio Plus 


10,2 


TESTURTEIL 
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W.A.W. Elektronik Fischer Hard&Soft Display Data 3Gitaal Chouette Inelco Elektronic 

D-1000 Berlin 28 D-3000 Hannover S-21150 Malmö NL-1101 EZ Amsterdam F-67340 Weinbourg B-1120 Brüssel 
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Mausgesteuerte C LI- Benutzeroberfläche 
mit vielen zusätzlichenUtilities. 


M&T SOFTWARE PARTNER 


INTERNATIONAL GMBH 

Hans-Pinsel-Straße 9b 
D-8013 Haar bei München 


itzen Sie auch verzweifelt vor dem Rechner, wenn es darum 
geht, Ihren Amiga mit Hilfe des CU zur Arbeit zu bewegen? 
Und hassen Sie nicht auch die regelmäßige Sucherei nach 
der korrekten Befehl-Syntax? 

Wesentlich angenehmer können Sie jetzt mit Hilfe der 
mausgesteuerten grafischen Benutzeroberfläche des DOS-Managers 
fast alle Amiga-DOS-Befehle ausführen und verfügen darüber hinaus 
über eine Vielzahl praktischer Utilities wie beispielsweise einen Packer, 
ein schnelles Kopierprogramm, einen Disk-Optimizer... 


DOS-Manager 1.0 . nw, cn 

Bestell-Nr.54142 DM 69,- 

* unverbindliche Preisempfehlung 


Den DOS-Manager erhalten Sie im quali¬ 
fizierten Fachhandel und in den Waren¬ 
häusern. 







































TEST 


SOFTWARE 


PI eignet sich für Schüler der 
Klassen 9 und aufwärts, für Stu¬ 
denten und Lehrer der Mathematik 
bzw. Physik und Techniker Das 
Programm besticht durch Leistung 
und Bedienungskomfort. Im Ver¬ 
gleich zu den anderen Program¬ 
men wirken sich nur die fehlenden 
Funktions- und Berechnungsarten 
negativ aus. 

■ SIGMAth (Maxon): Das dreitei¬ 
lige Mathematikpaket besteht aus 
den Modulen Analysis, Matrizen 
und Statistik. Die Analysis-Funk¬ 
tionen berechnen zweidimensio¬ 
nale Funktionen in vielfältiger Wei¬ 
se. SIGMAth versteht Differential¬ 
gleichungen der Form »y=f(x,y)« 
und andere komplexe Funktionen. 
Elektrotechniker oder Schüler der 
Physikleistungskurse freuen sich 
über die Berechnung des Real- 
und Imaginärteils von Formeln aus 
der Wechselstromtechnik. 

SIGMAth zerlegt eine Funktion 
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FAZIT: SIGMath hat vielverspre¬ 
chende Ansätze für eine neuartige 
Analyse-Konzeption, die viele An¬ 
wendungen ermöglicht. Geringer 
Bedienungskomfort und mangelnde 
Betriebssicherheit werten das Pro¬ 
dukt ab. 

POSITIV: Berechnung reeler und 
komplexer Funktionen oder Dif¬ 
ferentialgleichungen; Ausgabe der 
Rechenergebnisse in ASCII-Datei; 
Funktionszerlegung nach Taylor; 
Tangentenbildung; Berechnung der 
Graphenlänge; automatische Kur¬ 
vendiskussion; Coprozessor-Ver¬ 
sion; ARexx. 

NEGATIV: Laden, Speichern und 
Umlenken der Ausgabe bzw. Funk¬ 
tionseingabe umständlich; Menü¬ 
struktur z.T. unlogisch; keine 
variable Berechnungsgenauigkeit; 
keine Schnittpunktberechnung; kei- 
ne Bearbeitung der Grafik. 


Produkt: SIGMath 
Preis: ca. 150 Mark 
Anbieter: Maxon Computer GmbH, 
Schalbacher Str. 52a, 

5236 Eschborn, 

Tel. 0 61 96/48 18 11 



Funktionsubersicht 


c*sX A 2*2*X«-<sinX) 
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U4h> 1 Speichern [ 2eidM>— 1 Tabelle 

Ableitung | Integral I B. Integ. Taylor 



Taylor 


I SIGMAth von Maxon vereinfacht Funktionen 
durch Zerlegung in Taylor-Reihen 


in eine Taylor-Reihe, gibt die Länge 
des Funktionsgraphen innerhalb 
bestimmter Grenzen an, oder legt 
Tangenten an beliebige Punkte ei¬ 
ner Kurve an. Die Taylor-Entwick¬ 
lung dient hauptsächlich der Ver¬ 
einfachung komplexer Funktio¬ 
nen. Das Verfahren sucht ein Poly¬ 
nom, dessen Verlauf der Funktion 
möglichst nahe kommt. Von der 
Funktion »f(x) = eV2« konnte vor 
einiger Zeit bewiesen werden, daß 
sie nicht symbolisch integrierbar 
ist, d.h. es gibt keine Kombination 
bekannter Funktionen, die Inte¬ 
gralfunktion von f ist. In der Physik 
wird die Integralfunktion aber be¬ 
nötigt. Man hilft sich, indem man f 
durch die Taylor-Entwicklung »g(x) 
= 1 + x~2 + 0.5*x"4« annähert. 
Diese Entwicklung kann mit SIG- 
MAth nachvollzogen werden. 

Praktisches Beispiel für den Ein¬ 
satz der Funktion »Graphenlänge« 
ist die Abschätzung des Material¬ 
verbrauchs bei einer (üblicherwei¬ 
se durchhängenden) Hochspan¬ 
nungsleitung. Da man weiß, daß 
die Leitung dem Verlauf einer 
Cosinus-Funktion folgt, kann bei 
bekanntem Abstand der Hoch¬ 
spannungsmasten und Durch¬ 
hang die Länge des Kabels relativ 
genau bestimmt werden. 

Wie der Pl-Plotter stellt SIGMAth 
je nach Speicherplatz beliebig vie¬ 
le Funktionen in einem Koordina¬ 
tenbereich mit verschiedenen Li¬ 
nienmustern bzw. Farben dar. Das 
Programm gibt die Wertepaare als 
Tabelle auf Bildschirm oder 
Drucker aus, oder speichert sie auf 
Diskette. Die Funktionsgraphen 
lassen sich drucken oder als farbi¬ 
ge IFF-Grafiken exportieren. 

Auf Wunsch führt SIGMAth 
eine komplette Kurvendiskussion 
durch, zeigt alle Nullstellen, 
Extrem- und Wendepunkte, stellt 
Monotonien und Symmetrien so¬ 
wie Ableitungen (numerisch und 


symbolisch) fest. Lösungen einfa¬ 
cher Differentialgleichungen und 
Funktionen komplexer Zahlen be¬ 
rechnet das Programm schnell. 
Schnittpunkte zweier Funktionen 
lassen sich leider nicht ermitteln. 

Die Bedienung von SIGMAth ge¬ 
schieht mit der Maus über Menüs 
und Auswahlrequester. Die mei¬ 
sten Menüfunktionen sind auch 
über Tastenkombinationen (short- 
cuts) erreichbar. Einzigartig ist die 
Speicherung von Rechenergeb¬ 
nissen als ASCII-Datei. Die Daten 
lassen sich danach in Text- oder 
DTP-Programme übernehmen. 
Die Druckausgabe der Wertetabel¬ 
le ist allerdings umständlich. 

Während des Lade- bzw. Spei¬ 
cherdialogs offenbart das Pro¬ 
gramm weitere Bedienungs¬ 
schwächen: Andere Laufwerke 
bzw. Pfadnamen lassen sich erst 
einstellen, wenn SIGMAth das ak¬ 
tuelle Verzeichnis komplett gele¬ 
sen hat. 

Bei der Funktionseingabe ge¬ 
ben Sie neben dem Namen der 
Funktion noch an, ob es sich um ei¬ 
ne reelle, komplexe Funktion oder 


eine Differentialgleichung handelt. 
Vor der Darstellung auf dem Bild¬ 
schirm fordert das Programm das 
Intervall der x-Achse an. Die Ska¬ 
lierung der y-Achse erfolgt auto¬ 
matisch oder manuell. Eine loga- 
rithmische Achseneinteilung ist in 
beiden Fällen möglich. Für die 
Darstellung mehrerer, verschie¬ 
denfarbiger Funktionen steht nur 
ein Fenster zur Verfügung. Für De¬ 
tailbetrachtungen lassen sich sehr 
einfach Ausschnittvergrößerun¬ 
gen hersteilen. 

Die Genauigkeit des Plot-Vor¬ 
gangs, und damit die Geschwin¬ 
digkeit der dafür auszuführenden 
Koordinatenberechnung, legt das 
Programm fest. Einzige Möglich¬ 
keit der Beschleunigung ist die Tur- 
boversion für Besitzer von Mathe- 
Coprozessoren. Auch die nach¬ 
trägliche Ergänzung der Zeich¬ 
nung mit Texten oder Grafik ist mit 
SIGMAth nicht möglich. 

Aussehen und Auflösung der 
Bildschirm-Hardcopies lassen 
sich nur über die Workbench-Pre- 
ferences beeinflussen. Wenn SIG- 
MAth druckt, läßt es sich selbst 
durch Abschalten des Druckers 
nicht beirren. Erst Anklicken von 
»Cancel« in der nach einiger Zeit 
erscheinenden Systemdialogtafel 
»Printer trouble« stoppt den Druck. 

SIGMAth besitzt eine interes¬ 
sante Konzeption, die viele Anwen¬ 
dungen eröffnet. Das Programm 
verfügt über eine AREXX-Schnitt- 
stelle und erleichtert so die 
Kommunikation und Steuerung 
durch andere Software. Leider 
dämpfen die wenig anwender¬ 
freundliche Realisation und feh¬ 
lende Betriebssicherheit die 
Freude. 

■ FUNK (Wolf) ist mit 40 Mark der 
preiswerteste Funktionsplotter im 
Testfeld. Das Programm verwaltet 
zwei Funktionen sowie Funktions¬ 
scharen und beherrscht auch die 
üblichen Berechnungen der Kur- 
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Tel.: 0 6171/71846 
+ 06171/86382 
Fax: 0 6171/74805 


amigaOberland 


A. Koppisch Hohenwaldstraße 26 D-6374 Steinbach 

Vergleicht die Preis?, Freunde 

—— 


ie, und freut Euch mit uns 


amigaOberland liefert 

• Lagerware noch am Tag der Bestellung (95%) 
•plus DM 6 - Versandkosten (Sorry!) 

•per Post oder UPS - Nachnahme oder Vorkasse 

• ((eine Lieferung ins Ausland 
•Öffentliche Einrichtungen auf Rechnung 
Preisänderungen und Irrtümer Vorbehalten. 

AMIGA ist ein eingetragenes Warenzeichen der 
Firma Commodore Büromaschaschinen GmbH 


D/N 

S 



D 

D 

D 

D 

D 

D/S 


D 1495 


ANIMATION 

Adorage 

Amiga Vision (Commodore) 
Anim Fonts I + II + III 
Animagic 

Broadcast Titler II PAL 
BT-II Font Fnhancer 
& Font Pack I 

BT-II Font Enhancer 
BT-II Font Pack I 
Deluxe Video III 
Disney Animation Studio 
Imagine 3-D Fonts 
Imagine Datendisks 
Imagine V 1.1 
Pro Video Plus PAL 
Pro Video Post PAL 
Real 3D Professional Turbo 
Reflections 2.0 ^ 

SCALA PAL 

Sculpt Animate 4D Handbuch 
Showmaker 

The Director Version 2 PAL 
Video Effects 3D PAL 
VideoScape 3D PAL V2.0 
incl. ProMotion 
Videotitler 3D 


BÜRO 

Advantage 
Amiga Office Paket 
Gold Disk Office 
Maxiplan Plus 
Superbase II 

Superbase Professional 3 
Superbase Professional 4 

CDTV 

CDTV Grundgerät 


Eine aktuelle Liste der verfügbaren 
CDTV-Titel erhalten Sie auf Anfrage! 


GRAFIK 

3-D Construction Kit D/N 

Art Department Pro Conv. Pack 
Art Department Profess. PAL S 
Butcher V2.0 D/S 

Deluxe Paint III D/S 

Deluxe Paint IV D/N 

Deluxe Print II D/S 

Design Works N 

Digi Paint 3 D 

DynaCADD D/N 

Dynamic Graphics D/N 

Expert Draw 

ImageLink PAL S 

Intro CAD Plus PAL S 

Kara Fonts - Farbig 
Macro Paint PAL 24/12 Bit S 

Maxon CAD D/S 

Pro Vector 

Professional Draw V2.0 D 

SpectraColor PAL S 

Vista Landschaftsgenerator D 

Vista Professional S 

Vista Pro Zusatzdisketten 
X-CAD 3D N/S 

X-CAD Professional S 


VIDEO 

A2320 Flicker Fixer (Commodore) 

Colorburst PAL 

Delnterlace Card A-2000 A D 
Delnterlace Card A-2000 B/C D/S 
Deluxe View 4.1 PAL D 

Digi Splitt Junior D/S 

Digi View Anleitung Deutsch D 
Digi View Gold PAL V 4.0 D 
DigiGen-RGB Splitter- 
Genlock SVHS D 

DVE-10 D 

ED S-VHS Genlock 
+ RGB Splitter D 

ED Y/C Splitter RGB/S-VHS D 
FB 2001 24bit Framebuffer D 
Grafikkarte Highgraph V D/S 


GVP-Impact Vision: 
Video/Grafikkartc 

Harlequin 16 Mio. Farben 
1,5MB RAM . < : 

ICD Flicker Free Vid^o . 

A500/2000 .V D/S 

Live 2000 PA1 
incl. Invisj^ 

Snapshoriifo Digitil 


**4849 ? 


4795 



tal Audio Sampler 
I. Studio 16 D/N 1(199 
gitaLAudio Sampler As. \ 

o-.. j- i ^ rv/xi i i nn 


189 

269 


269 

199 


219 

898 

359 

195 

169 

388 

795 


’Jf 



1 Digital 
IT incl. 

r 1012A DigitaLAudio Sampler 
12 BIT incl. Studio 16 D/N 1179 

Aegis Audiomaster 4lK S 135 

Aegis Soundmaster (Sampler)“ 325. 

Audition 4 *D/N 

Bars & Pipes Dfr -* 34<T 

Bars & Pipes Professional D/N/S 62# 

Deluxe Profi M ffifi j D k 119 

Deluxe Sound J jI / 

Dr. Ts Tiger Cu8 
Face the Music f 
Music X 

Perfect Sound & Audition 4 
Perfect Sound 3.2 Stereo 
Sonix V2.0 \ f 

Steinberg Pro24 fe . 

T.F.M.X 


SIMULATION 

688 Attack Sub 
F-16Falcon ^D 

F-16 Falcon Mission Disk # 1 D 
F-16 Falcon Mission Disk # 2 
F-19 Stealth Fighter D 

Flight II Scenery Disks 
Flight of the Intruder D/N 

Flight Simulator II D 

Gunship D 

Planetarium D 

Silent Service II D/N 

Their Finest Hour/Battle of Brit. D 


SPIELE 

Armour-Geddon 
Bards Tale III 
Battle Chess Ü/Chinese 
Battle Isle 

Big Business 
Buck Rogers 
Bundesliga M; 

Cadaver * 

Cfrntnrini 

s Strikes Back - D.M. II 


AMOS Basic Interpreter 
AREXX 

Aztec C Developer V5.0 
incl. SLD 

Aztec C Professional V5.0 
Deutsches Handb. f. Aztec C 
Cluster IX*, 

Devpac Assembler V 2.0 
GFA Assembler 
GFA Basic Compiler V 3.5 
GFA Basic Interpreter V 3.5 
Kick Pascal V2.0 
Lat^ice C V5.1 

M2Amiga Modulall V.4.0 
Handardpaket 
Erweiterungspaket 
“ ._ 2.0 

I Assembler) 
Ug Debu£_ 
r Amiga Oberoit 
i Vollversion Online! 

I Tools (AREXX Zusatz)/ 


D 

D 

D/S 

D 

D/S 

D/S 

D/S 



125 

79 

379 

295 

149 

379 

129 

135 

95 

169 

229 

449* 

548 


D/N 185 



498 

1795 

489 

448 

389 

295 

20 

269 

1445 

2895 

995 

445 

2395 

498 


Eye,of the Beholder 


95 

Fatd - Gates of Dawn 


79 

Gods f MT 


69 

Great Courts 2 

Kick Off II 

D 


L D 

63^ 

Leisure Suit Lart^rlll 

D/N 

99 

Lemmings jf 

D 

65 

Midwinter II 

D/N 

105 

Monkey Island 

D 

89 

/PGA Tour Golf 

D 

75 

Pirates 

D 

75 

Power Monger 

D 

82 

Railroad Tycoon 

D 

89 

Return of Medusa 

D 

75 

Robin Hood 

D/N 

75 

Sim City 

D 

79 

Sim Earth 

D/N 

95 

Swiv 

D 

65 

Traders 

D/N 

75 

Wonderland 

D 

85 

SPRACHEN 

AC Basic Compiler 

S 

275 

AC Fortran 


469 

Amiga Oberon 2.0 

D 

328 

AMOS 3D 

N 

95 

AMOS Basic Compiler 

N 

89 


TEXT/DTP 


Becker Text II 

gnusF.d Professi» 
lentum 7.0- 

JP 3 

Page Sfream V 2.1 Mb 
Professional Page V2.0 

PrOf. Pagetoutline Fonts 
Publishing Partner 
Light V2.1 
Master V2.J 
Rechtschreibprofi 
Structured Clip Art 
Trans Write 
Turbo Text 
Type Schriften 
Zuma Fonts Font Pack 


TOOLS 


'§ 


D/S 




B A D. V4.0 
Chamäleon II 
Cross Dos V 4.0 
Diskmaster II V 
Flashback HD-Backup 
Maverick V2 
Maxon HD Backup 11 
Power Windows 2.5 ® 

Project D V2.0 M 

QuarterbackiiD Backup ; V4.0 
Quarterback-Tool 

THi'touiM ^M P D/N 

D/S 

Turbo Print Professional D/S 

X -CopyJ^^feonal V^b 


FESTPLATTEN A-2000 

11 mit 52MB IjdPS/ \ 

IB Option ‘ D/S 

B/s 


GVP 

8MB Option 
GVP SCSI II Contr. 

mit 8MB Opt. 

Kronos2 SCSI II Controller 

Nexus SCSI II 52MB LPS/ 
8MB Opt. 

Nexus SCSI II Controller 
mit 8MB Option 
Quantum LPS 105 MB 
Quantum LPS 52 MB 
SIM-Module fürGVP/Nexus 
2MB 


D/S 

D/S 

S 

s 


Supra SCSI File Card 52MB Q. S 
Supra Wordsync. SCSI Controller 
+ Update S 

Syquest Wechselplatte 44 MB S 
Wechselplatte Cartridge 44 MB S 

FESTPLATTEN A-500 

GVP A-500 Serie II 

105MB/8MB Opt. D 

GVP A-500 Serie II 
52MB/8MB Opt. D 

Protar A500 HD-50 D/N 


Protar A500 HD-20 
SupraDrive A500XP 105MB 
incl. 2MB 

SupraDrive A500XP 52MB 
incl. 2MB 


SPEICHER 


D/N 798 
S 1898 


S 1395 


D/S 


512KB A500 
A-3000 4MB Speicher 
(Static Colume) 

A500 4MB intern 
incl. Gary-Adapter D/N 

A500RX 2MB Aufrüstsatz N 

GVP 8MB A-2000 
2MB bestückt S 

SupraRam 2000 2MB Aufrüstsatz 
SupraRam 2000 2MB bis 8MB S 
SupraRam 500RX 1MB bis 8MB 
SupraRam 500RX 2MB bis 8MB S 

TURBOKARTEN 

Fusion 040 Turbokarte für 


89 

529 

495 

249 

398 

245 

445 

319 

495 


A-2000 incl 4MB Speicher 

D 

4879 

GVP 11 68030 22MHz/68882 



1MB RAM und SCSI II 

D 

1995 

GVP II 68030 33MHz/dto. 

D 

3495 

GVP II 68030 50MHz/dto. 


5479 

Speicher für GVP 11 



Turbokarten 1 MB 


279 

Speicher Für GVP II 



Turbokarten 4 MB 


699 

Stormbringer 22MHz 68030 



incl. 2MB A-500 

N/S 

1645 

Stormbringer 28MHz 30/882 



incl. 4MB A-500 

D/S 

2795 

VXL-30/25MHz A500/2000 

D/N 

995 

VXL-30/25MHz/FPU/2MB 

D/N 

2195 

TELEKOMMUNIKATION 

A-Talk 111 

D 

89 

Amiga-BTX 

D/N 

65 

BBS PC (Buletin Board System) 

279 

Datalink Express extern Fax 

D/N 

445 

MagiCall 

D/N 

89 

Skyline BBS 


215 

Supra Modem 2400 Plus 



MNP&V.42bis 


429 

Supra Modem 9600 Plus 



(V.32,MNP,V.42bis) 


1279 

U.S. Robotics Courier HST 14.400 

1649 

U.S. Robotics HST Dual Standard 

a.A. 


ACHTUNG! Der Anschluß eines Modems ohne 
Postzulassung an das öffentliche Tcicfonnctz der 
BRD ist verboten und unter Strafe gestellt! 


ZUBEHÖR 



A 2232 Multi Serielle Karte 

D 

449 


A 2286 12 MHz AT Karte 

D/S 

995 


Amtrac Trackball 

S 

189 

979 

ATonce AT Emulator A-2000 

D/S 

579 


ATonce AT Emulator A-500 

D 

445 

469 

ATonce Plus 16 MHz AT 



379 

Emulator incl 512KB A-500 

D/N 

579 


Big Fat Agnus 

S 

95 

979 

Disketten 3 1/2 Zoll 2DD 
Handy-Scanner 400 dpi 

je 

1.00 

439 

16 Grau 105mm m.Texterk. 

D/S 

649 

798 

ohne Texterkennung 

D/S 

489 

548 

Handy-Scanner 400 dpi 




64 Grau 105mm m. Texterk. 

D/S 

849 

198 

ohne Texterkennung 

D/S 

679 

1195 

Joystick Competition Pro Star 


55 

790 

Laufwerk 3 1/2 Zoll Extern 
Laufwerk 3 1/2 Zoll Intern 


175 

279 

A-2000 

S 

135 

895 

Professional Scanner II mit 



195 

Texterkennung, 64 Grau, A4 


1895 


Reis-Mouse 200 dpi 

D/S 

69 


Reis-Mouse 400 dpi 

D/S 

115 

1649 

Wir setzen Zeichen: 

in Deutsch: 


D 

1298 

1149 

superbillig: 
völlig neu: 


S 

N 


WEGEN UMZUGS SIND WIR LEIDER NICHT AUF DER AMIGA ’91 IN KÖLN! 


amigaOberland. Soft- und Hardware vom Feinsten, Preise vom Kleinsten 
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vendiskussion. Alle differenzierba¬ 
ren Funktionen werden eigenstän¬ 
dig abgeleitet. Sogar »Schnitt¬ 
punkte« und »Rotationsvolumen« 
sind implementiert. 

Die wichtigsten Menüpunkte 
des mausgesteuerten Programms 
sind über Tastenkombinationen er¬ 
reichbar. Nach Eingabe der Funk¬ 
tion, die nachträglich geändert 
oder gespeichert werden kann, 
zeigt FUNK die erste bis dritte Ab¬ 
leitung und versucht, diese weitge¬ 
hend zu vereinfachen. Die Einstel¬ 
lung von Zeichenbereich und Ska¬ 
lierung geschieht ausschließlich 
manuell. FUNK zeichnet in 
Schwarz und Weiß auf blauem Hin¬ 
tergrund. Der Funktionsbildschirm 
kann gedruckt, aber nicht als Gra¬ 
fik gespeichert werden. 

Vor dem Druck schaltet FUNK 
das Interlace ein, zeichnet die 
Funktion in der doppelten Auflö¬ 
sung nochmal und gibt den Bild¬ 
schirminhalt dann erst zum 
Drucker - das Ergebnis kann sich 
sehen lassen. Nach dem Druck 
baut das Programm den normalen 
Bildschirm wieder auf. 

Die Analyse liefert alle Nullstel- 
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FAZIT: Trotz einiger Mängel gehört 
FUNK zu den gelungenen Schul¬ 
anwendungen für den Amiga. Der 
Preis von 40 Mark macht den 
Funktionsplotter auch für kleinere 
Geldbörsen erschwinglich. 
POSITIV: Sehr preiswert: automa¬ 
tische Kurvenanalyse: gute Gra¬ 
fikauflösung; berechnet Schnitt¬ 
punkte und Rotationsvolumina: 
Funktionsscharen: hohe Rechen¬ 
geschwindigkeit. 

NEGATIV: Nur zwei Funktionen 
gleichzeitig analysierbar; keine 
Farbe; keine Speicherung und 
Bearbeitung der Grafik. 


Produkt: FUNK 
Preis: ca. 40 Mark 
Anbieter: Wolf Software & Design 
Deipe Stegge 187. 

4420 Coesfeld. 

Tel. 0 25 41/28 74 
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hervorragenden Möglichkeiten zur Funktionsanalyse 


len, Hoch-, Tief-, Wende- und Sat¬ 
telpunkte im Zeichenintervall. Die 
Funktion wird auf Symmetrie zum 
Ursprung und zur y-Achse unter¬ 
sucht, der y-Abschnitt angezeigt. 
Dabei kann die Bildschirmausga¬ 
be leicht auf einen Drucker, aber 
nicht auf Diskette umgeleitet wer¬ 
den. Ein Tastendruck bricht einzel¬ 
ne Phasen der Kurvendiskussion 
(NST-Suche, Extrema-Suche, 
Wendepunkt-Suche) ab. 

FUNK genügt einfachen An¬ 
sprüchen. Für knapp 40 Mark er¬ 
halten Sie einen Funktionsplotter, 
der mit beachtlicher Geschwindig¬ 
keit Kurven berechnet, analysiert 
und druckt sowie eine ausführliche 
Anleitung. 

■ Zenon war das erste Programm 
dieser Art. Für den Test lag uns die 
Version 2.01 vor. Die Dokumenta¬ 
tion ist umfangreich und informa¬ 
tiv. Ausführliche Beispiele mit Gra¬ 
phen verdeutlichen die Möglich¬ 
keiten des Programms. 

Abgesehen von max. drei unver¬ 
änderlichen Graphenfarben hat 
Zenon nichts mit Farbe im Sinn. 
Außerdem nutzt das Programm 
nur einen Teil der Bildschirmflä¬ 
che. Weitere Schwächen: 

- kein Multitasking, d.h. kein ande¬ 
res Programm im Hintergrund auf¬ 
rufbar, 

- läuft nicht auf 68020/68030-Pro- 
zessor, 

- keine Version mit Coprozessor¬ 
unterstützung, 

- keine Tastenkombinationen für 
den Aufruf der Menüfunktionen, 

- Druckerausgabe nicht auf allen 
Geräten möglich; unterstützt wer¬ 
den lediglich sieben 9-Nadel- und 
drei 24-Nadel-Drucker (nicht HP- 
Deskjet, HP-Laserjet oder Plotter). 

Dafür besitzt Zenon ein paar 
Funktionen, die seine Mitbewerber 
nicht haben. Neben den Standard¬ 
funktionen und der üblichen Ana¬ 
lyse kann das Programm 

- Funktion auf Symmetrie, Periodi¬ 
zität, Horizontalstellen (Sattel¬ 
punkte), Asymptoten untersuchen, 

- Tangenten und Normale berech¬ 
nen und 


- Funktionsscharen, Parameter¬ 
funktionen (Lissajous-Figuren), 
Polarfunktionen (z.B. Kardioiden) 
sowie implizite Funktionen (z.B. 
0=ax~2+by+c) zeichnen. 

Besonders die zuletzt genann¬ 
ten Fähigkeiten sind eine Berei¬ 
cherung und nur bei Zenon zu fin¬ 
den. Das Programm behält max. 
drei Funktionen einschließlich der 
ersten und zweiten Ableitung im 
Speicher. Zenon zeigt nur eine 
Funktion evtl, zusammen mit den 
Ableitungen an. Die beiden ande¬ 
ren erscheinen nach Aufruf der 
Menüfunktion »Umschalten«. Je¬ 
der Funktion können Sie ein ande¬ 
res Strichmuster zuordnen, deren 
Farben legt das Programm fest. 
Die Grafik läßt sich bis auf die Er¬ 
gänzung einer Überschrift nicht 
verändern. 

Nach der Funktionseingabe ver¬ 
langt das Programm die Intervall¬ 
grenzen. Die Voreinstellung von -4 
bis +4 kann (auch später) verän¬ 
dert, oder mit < Return > bzw. 
Mausklick bestätigt werden. Die 
Skalierung der Koordinatenach¬ 
sen ist wählbar in Einheiten von PI, 
dezimal oder logarithmisch. Die 
Auflösung, identisch mit der Zahl 
der »Stützstellen« bei PI, kann von 
von 10 bis 100 variiert werden. Ze¬ 
non berechnet die erste und zweite 
Ableitung und legt intern Werteta¬ 
bellen an. 

Grafik und Tabelle lassen sich 
als Hardcopy gemeinsam oder ein¬ 
zeln drucken. Eine weitere Funk¬ 
tion druckt die Grafik in wählbarer 
Größe und Auflösung. Speichern 
von Grafik oder Tabelle ist nicht 
vorgesehen. Die Funktionsvor¬ 
schrift selbst kann geladen bzw. 
gespeichert werden. 

Zenon rechnet langsam. Für die 
Berechnung der Wendepunkte der 
Funktion »f(x) = x*sin(x~0.5)«von x 
= 0 bis x = 40 benötigt Zenon 
rund acht Minuten. PI schafft’s in 
28 Sekunden, SIGMAth braucht 15 
und Funk ist nach drei Sekunden 
fertig. Komplette Kurvendiskus¬ 
sion bei Funk: 17 Sekunden. Lau¬ 
fen die Coprozessorversionen von 


PI und SIGMAth in Verbindung mit 
einer 68020-Karte, kommen die Er¬ 
gebnisse nach drei bzw. zwei Se¬ 
kunden. Zugegeben, unsere Test¬ 
funktion gehört nicht zu den einfa¬ 
chen Varianten. Andere Funktio¬ 
nen berechnen alle Programme in 
Sekundenschnelle. 

■ Bei der Bewertung der Funk¬ 
tionsplotter sind wir von den Anfor¬ 
derungen ausgegangen, die 
Schüler bis zum Abitur an solche 
Programme stellen. Studenten 
und Praktiker sollten sich also 
nicht allein an der Note orientieren. 
Der beste Funktionsplotter wäre 
ohnehin eine Kombination aller 
Programme. Für die Softwareent¬ 
wickler besteht also noch Hand¬ 
lungsbedarf. pa 
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FAZIT: ZENON ist in die Jahre 
gekommen. Hervorragende Analy¬ 
sefähigkeiten genügen eben nicht 
mehr. Ein Funktionsplotter sollte 
auch flexible Gestaltungsmöglich¬ 
keiten für die Druckausgabe der 
Ergebnisse besitzen. Wer darauf 
verzichten kann, erhält mit Zenon 
ein nützliches Recheninstrument. 
POSITIV: Zeichnen von Funktions¬ 
scharen, Parameter-Funktionen, 
Polar-Funktionen und implizite 
Funktionen; Tangenten- und Nor¬ 
malenberechnung: hohe Grafik¬ 
auflösung beim Druck einstellbar; 
variable Anzahl der Stützstellen. 
NEGATIV: Nur drei Funktionen 
gleichzeitig darstellbar; keine Far¬ 
be; kein Speichern der Grafik; kei¬ 
ne Tastaturabkürzungen; kein Mul¬ 
titasking; läuft nicht auf 68020/ 
030-Prozessoren; zu wenig Druk- 
kertreiber; keine Grafikbearbei¬ 
tung; z.T. sehr langsam; Bildschirm 
nicht voll genutzt; Kopierschutz 
verhindert Sicherheitskopie. 


Produkt: ZENON 
Preis: ca. 100 Mark 
Anbieter: Heureka Verlags GmbH, 
Bodenseestr. 19, 

8000 München 60, 

Tel. 0 89/8 20 12 00 
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Mehr Byte - mehr Biss. 

Mit der neuen protar A 500 HD Harddisk-Serie 
steigen Sie auf in die schnelle Megaklasse. 

In die Amiga-Welt, in der auf einmal alles möglich ist. 

protar A 500 HD. 

SCSI-Festplatte 20MB-160MB. 

RAM optional bis 8 MB on board. 

SCSI-Schnittstelle. 

1 Jahr Garantie. 


Flexible Kapazität für Profis. 
Made in Germany. 

protar. 

We try smarter. 



Informationsmaterial gibt's bei 

protar Elektronik GmbH • Alt Moabit 91 D • W-1000 Berlin 21, 
beim autorisierten Fachhandel und in allen guten Warenhäusern 
Tel. (030) 391 20 02 • Fax (030) 391 73 32 
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Aniiga is a registered trademark of Commodore-Amiga, Inc. 



Wat ti 

rf 1 soi 


TEST 


WH 


SOFTWARE 


Zg/c/)e/>i7ro,grafn/ng 

Mehr als 1000 Worte 


von Peter Aurich 


N ehmen wir an, Sie haben 
mit einem Malprogramm 
eine technische Abbil¬ 
dung für Ihr Referat ge¬ 
zeichnet. Jetzt benötigen Sie eine 
zweite mit einem Ausschnitt da¬ 
von. Kein Problem, Sie vergrößern 
das Detail, und ... sehen viel zu 
dicke und noch dazu treppenförmi¬ 
ge Linien. Mit einem Zeichenpro¬ 
gramm wie Design Works passiert 
das nicht. 

■ Design Works besitzt Werkzeu¬ 
ge zum Zeichnen von geraden Li¬ 
nien, Freihandlinien, Rechtecken, 
Ellipsen und offenen Polygonen. 
Betätigen von < Shift > während 
des Zeichnens beschränkt die 
Werkzeuge auf waagrechte, senk¬ 
rechte und 45-Grad-Linien bzw. 
Objekte gleicher Höhe und Breite. 
Linienhöhe- und -breite lassen 
sich getrennt einstellen. Auf 
Wunsch zeichnet das Programm 
Pfeile an den Linienenden. 


Eine Menüfunktion schließt offe¬ 
ne Polygone. Stützpunkte darin 
können jederzeit ergänzt, gelöscht 
oder verschoben werden. Ellipsen 
und Rechtecke lassen sich in Poly¬ 
gone konvertieren. Die Selektions¬ 
techniken entsprechen dem Stan¬ 
dard (Selektionsrahmen, Mehr¬ 
fachselektion, Einzeldeselektion). 

Interaktives Zeichnen von Kur¬ 
ven ist nicht möglich. Statt dessen 
können Polygone, also aus gera¬ 
den Segmenten bestehende Li- 


Gute Illustrationen ma¬ 
chen einen Text sofort 
verständlicher. »Design 
Works« von New Horizons 
ist ein leicht zu bedienen¬ 
des Programm dafür. 

nien, mit einer umkehrbaren Me¬ 
nüfunktion geglättet und damit ab¬ 
gerundet werden. Diese Technik 
ist einfacher zu handhaben, als die 
Bezierkurven anderer Programme 
- professionelle Grafiker können 
auf die präzisen und flexiblen Be- 
ziers allerdings nicht verzichten. 

Ein kleines Fenster enthält eine 
Palette mit acht Farben, aus der 
Sie per Mausklick auswählen. Je¬ 
de der acht Farben kann einzeln 
verändert werden. Bereits zuge¬ 
ordnete Objektfarben bleiben da¬ 
von unbeeinflußt. Auf diese Weise 
kann ein Bild bis zu 4096 Farben 
enthalten. Für die Darstellung am 


Bildschirm werden die Objektfar¬ 
ben an die der Arbeitsfläche ange¬ 
paßt. Gravierender Nachteil dieser 
Implementation: Objektfarben, die 
aufgrund modifizierter Palette 
nicht mehr in dieser enthalten 
sind, lassen sich nicht ändern - sie 
müssen neu eingestellt werden. 

Ein weiteres Fenster auf der Ar¬ 
beitsfläche enthält Auswahlfelder 
für 20 editierbare Füllmuster. Lei¬ 
der bestehen 19 davon aus einfar¬ 
biger Füllung bzw. zweifarbigen 


Rastern. Etwas mehr Kreativität 
auf Seiten der Entwickler kann 
man wohl erwarten. 

Weitere Objektoperationen: Ro¬ 
tation um 90 Grad, horiz./vert. 
Spiegelung, (nur relative) Skalie¬ 
rung, Verschieben, in den Hinter¬ 
grund/Vordergrund bringen, Lö¬ 
schen/Ausschneiden, Kopieren, 
Einfügen (Clipboard), Ausrichten 
am Grid/an anderen Objekten, 
Gruppieren und Festlegen. 

Im Gegensatz zu allen anderen 
Zeichenprogrammen, verwendet 
Design Works keine Umriß-Zei¬ 
chensätze (Outline Fonts), son¬ 
dern die Standard-Amiga-Fonts. 
Ein Textobjekt ist eine (evtl, mehr¬ 
zeilige) Zeichenfolge. Folgende At¬ 
tribute sind möglich: 

- Stil: normal, fett, kursiv oder un¬ 
terstrichen 

- Ausrichtung: rechts-/linksbün- 
dig, zentriert, Blocksatz 

- Zeilenabstand: normal, 114 und 2 

- Schriftart, Größe und Farbe 

Textobjekte können auch nach¬ 
träglich noch bearbeitet werden 
(Löschen/Einfügen von Zeichen¬ 
folgen). Die Textfunktion von De¬ 
sign Works arbeitet damit wie die 
einer Multicolor-Textverarbeitung 
(z.B. ProWrite desselben Herstel¬ 
lers). Vorteile: Text kann einfach 
plaziert und editiert werden. Es 
stehen mehr Attribute als bei den 
professionellen Zeichenprogram¬ 
men zur Verfügung. Nachteile: Ef¬ 
fektfunktionen wie Text an Linien 
ausrichten, und damit z.B. hoch¬ 
kant plazieren, sind nicht möglich. 
Die Druckqualität hängt von der 
Auflösung des Zeichensatzes ab. 
Auf der Workbench befinden sich 
Fonts bis max. 24 Punkte. Design 
Works skaliert diese zwar auf belie¬ 
bige Höhe, das Ergebnis sieht bei 
Vergrößerung kleiner Zeichensät¬ 
ze allerdings mehr oder weniger 
klotzig aus. Für eine qualitativ gute 
Druckausgabe brauchen Sie also 
große Zeichensätze - das Pro¬ 
gramm verwendet für die Skalie¬ 
rung immer den größten. 

Design Works verwaltet eine bis 
zu 100 x 100 Zoll (2,54 x 2,54 Meter) 
große Zeichenfläche beliebig vie¬ 
ler Ebenen (speicherabhängig). 
Bei der Ausgabe teilt es die Grafik 
selbständig auf die Druckseiten 
auf. Mögliche Druckoptionen: 
Hoch-/Querformat, Skalierung (25 
bis 400 Prozent), Perforations¬ 
sprung aus/ein, Seitenverhältnis 
(aspect ratio) des Bildschirms ein- 
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I Textblöcke lassen sich auch nach der 
Plazierung noch flexibel modifizieren 


halten oder 1:1 drucken, Papierzu¬ 
führung automatisch/manuell, 
4096,64 oder 8 Farben (je weniger, 
desto schnellerer Druck/weniger 
Speicherplatz erforderlich), Druck¬ 
dichte, Farbkorrektur. 

■ Design Works importiert IFF- 
Grafik beliebigen Formats und 
konvertiert sie (unverständlicher¬ 
weise) in eine mit 12-Bit-Farbtiefe. 
Selektierte Objekte lassen sich als 
IFF-Grafik (mit 4096 Farben) spei¬ 
chern. Über die ARexx-Kompo- 
nente programmieren Sie Makros. 
Bis zu zehn Makroprogramme kön¬ 
nen Sie in einem Menü installieren 
und darüber aufrufen. 

Design Works ist ein einfaches 
Zeichenprogramm ohne spektaku¬ 
läre Gestaltungsfunktionen - ein 
gutes Werkzeug für Entwurf und 
Manipulation von Illustrationen, 
die dann in grafikfähige Textverar¬ 
beitungen eingebunden werden. 
Für die Bewertung haben wir den 
in den USA empfohlenen Preis von 
125 Dollar zugrunde gelegt. Das ist 
für den deutschen Markt aller¬ 
dings zu teuer. ■ 
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FAZIT: Design Works ist ein ein¬ 
faches Zeichenprogramm für den 
privaten Gebrauch, eine Alternative 
zur unflexiblen Verwaltung der 
Grafikelemente in Malprogrammen. 
POSITIV: Mehrere Zeichenebenen: 
flexible Rastertext-Funktionen: IFF- 
Export von Objekten; ARexx-Ma- 
kros. 

NEGATIV: Umständliche Farbwahl; 
keine Bezier-Kurven; keine Verwal¬ 
tung von Outline-Fonts; Text nur 
waagrecht; unkomfortabler Datei¬ 
dialog; kein Import von Zeichnun¬ 
gen und Clips anderer Programme; 
keine Clip-Verwaltung; bisher nur 
englische Fassung (Abwertung um 
eine Note bei Erlernbarkeit, 1/2 
Note bei Bedienung). 


Produkt: Design Works 1.0 
Preis: ca. 125 Dollar 
Hersteller: New Horizons 
Anbieter: Fach- und 
Versandhandel 
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Den Siegeszug fortsetzen 

Das SAS/C Software-Entwicklungssystem - die Software für den AmigaDOS ‘ 


Seitdem der Amiga auf dem Markt eingeführt wurde, gilt der Lattice' C-Compiler als 
erste Wahl. Als eines der weltweit größten unabhängigen Software-Häuser verbindet das 
SAS Institute jetzt seine Erfahrung und sein Expertenwissen mit den soliden Grundlagen 
der Lattice, Inc. 


Die von Lattice C unter Beweis gestellte Leistung stellt dem Compiler bisher folgende 
Bedienungshilfen zur Verfügung: 


I SAS/C Compiler 
I Globaloptimierer 
I Overlay-Linker-Anzeige 
I umfassende Programmbibliotheken 
I Quelltext-Debugger 


I Makro-Assembler 
I USE Bildschirm-Editor 
I Kodierungs-Profiler 
I Gestaltungs-Dienstprogramm 
I Programmier-Dienstprogramme 


SAS/C greift weit darüber hinaus mit einer Fülle neuer Programmteile für das 
SAS/C-Software-Entwicklungssystem, Version 5.10: 

I Eine Arbeitsplatz-Umgebung für alle Anwender 
I Unterstützung des Power-Programmierers durch die neueste Version 2.0 
I verbesserte Code-Generierung 
I viele zusätzliche Bibliotheks-Funktionen 

I Programm zur Direktadressierung für das Setzen von Voreinstellungen 
I automatisiertes Hilfsprogramm zur Entwicklung neuer Projekte. 


Führen Sie das Feld an! Setzen Sie auf das SAS/C Software-Entwicklungssystem! 
Für Bestellungen oder weitere Informationen rufen Sie uns an: 

European Software Distributors 
Tel. 02262-5898 oder Fax 02262-4753 


SAS und SAS/C sind eingetragene Warenzeichen 
des SAS Institute Inc.. Cary. NC. USA. 

Andere Marken und Produktnamen sind 
Warenzeichen und eingetragene Warenzeichen 
ihrer jeweiligen Inhaber. 



SAS Insütute Inc. 
SAS Campus Drive 
Cary, NC 27513 


Der Start ins pure Videovergnügen... 
gelingt am besten mit dem Sirius-Genlock 







Das Amiga Genlock für FBAS Video 
und Y-C / S-Video der Spitzenklasse! 



Fading von Amiga- und Videobild 
über Jethebel, incl. "fade to black". 


Perfekte Farbqualität beim Digi¬ 
talisieren und Genlocking durch CTI- 
Schaltung für beste Farbkonturen. 


Automatischer Colorsplitter integriert 


Digitaler Standbildcontroller erlaubt 
endlich zitterfreie Standbilder! 


Bypass Schaltung für's Videobild und 
Monitorselector für Amiga oder 
gemischetes RGB Monitorbild. 


fjir« /W* 


Enhancer mit Rot-, Grün- und Blau¬ 
reglern korrigieren das Videobild falls 
nötig. Exakte Neuralposition der Reg¬ 
ler in Mittelrastung selbstverständlich. 

Im Direktvertrieb und im guten Fachhandel unv<*t>. empt. vie 1.598,--DM 

CrCocCt?od. , cx2crC'lj( t c 

Steffen Kramer Detmoldstr. 2 8000 München 45 Tel. 089/3515018 Fax: 089/3543597 
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Zeit und Geld kostet die 
falsche Information zur 
rechten Zeit oder die rich¬ 
tige zu spät. OHM struktu¬ 
riert Know-how so, daß Sie 
es schnell wiederfinden. 

von Peter Aurich 

O nline - der Begriff steht für 
direkte, offene Verbindun¬ 
gen. Programme mit On- 
line-Hilfe enthüllen auf 
Knopfdruck erklärende Texte zu 
einzelnen Funktionen. Leider bau¬ 
en Software-Entwickler so etwas 
viel zu selten in ihre Produkte ein. 

Mit OHM (Online Help Manual) 
basteln Sie sich selbst Ihre On- 
line-Hilfe. Und nicht nur das: OHM 
verwaltet ebenso Lexika, also Da¬ 
teien, die Schlüsselbegriffe mit der 
entsprechenden Erklärung enthal¬ 
ten. Sie schreiben gerade einen 
Fachaufsatz, rufen das Programm 
mit einer Tastenkombination auf 


und geben den Suchbegriff »Neo¬ 
klassizismus« ein - OHM teilt Ih¬ 
nen mit, was die Architekten seit 
Beginn des 19. Jahrhunderts so 
verbrochen haben. Oder Sie wol¬ 
len gerade die Parameter eines 
Shell-Befehls eingeben, und Ihnen 
fällt partout nicht ein, wie man die 
Option »Dingledongle« einschal¬ 
tet. OHM hat die Eingabe des Be¬ 
fehls registriert und liefert auf Ta¬ 
stendruck eine Beschreibung. 


■ OHM saugt sich die Hilfstexte 
natürlich nicht aus dem Speicher. 
Grundlage dafür ist eine ASCII- 
Datei mit bis zu 255 Zeilen langen 
Hilfs- oder Erklärungstexten. Jede 
Zeile darf max. 78 Zeichen enthal¬ 
ten. Ein Steuerzeichen markiert 
Anfang und Ende des Hilfstexts, 
ein anderes das max. 26 Zeichen 
lange Schlüsselwort dafür. 

Für ein Lexikon (Projekt) können 
Sie mehrere solcher Dateien anle- 
gen. Jede hat in etwa die Funktion 
eines Kapitels. Für ein Projekt na¬ 
mens AmigaDOS wären Kapitel 
wie Systembefehle, Shell oder 
Kommandofolgen denkbar. Die 
Dateien bekommen die Endung 
».hip« und werden in einem Pro¬ 
jektverzeichnis gespeichert. Das 
Hilfsprogramm »MakeHeader« for¬ 
dert den Projektnamen an, analy¬ 
siert alle HLP-Dateien im entspre¬ 
chenden Verzeichnis und erzeugt 
eine Header-Datei (z.B. Amiga- 
DOS.hed). Sie enthält alle Schlüs¬ 
selwörter und Angaben darüber, 
wo sich die Texte in den HLP- 
Dateien befinden. 


Das Hauptprogramm OHM be¬ 
ansprucht 80 KByte RAM. Es 
durchsucht nach dem Start das lo¬ 
gische Laufwerk »OHM« nach Pro¬ 
jekten, bleibt aber zunächst unbe¬ 
merkt im Hintergrund. Erst wenn 
Sie die Tastenkombination < Alt 
Help > drücken, erscheint ein Fen¬ 
ster auf dem aktuellen Screen - 
das kann die Workbench, aber 
auch die Arbeitsfläche Ihrer Text¬ 
verarbeitung sein. 


■ Das Fenster enthält die Titelsei¬ 
te der OHM-Anleitung, die bedau¬ 
erlicherweise nur in Form eines 
OHM-Projekts auf Diskette vor¬ 
liegt. Über den Schalter »Projekte« 
gelangen Sie zur Projektauswahl- 
Liste. Nach einem Klick auf »Datei¬ 
en« zeigt das Programm die Kapi¬ 
telliste des Projekts bzw. die Na¬ 
men aller dazugehörigen HLP-Da¬ 
teien, auf »Schlüssel« die Schlüs¬ 
selworte eines Kapitels. Mit den 
Cursor-Tasten verschieben Sie ei¬ 
ne Auswahlmarke in den Listen, 
< Return > bringt Sie eine Hierar¬ 
chiestufe nach unten, <0> den¬ 
selben Weg wieder zurück. Die 
gleichen Funktionen sind über die 
Maus durch Anklicken des Begriffs 
bzw. des Schalters »Vortext« er¬ 
reichbar. OHM merkt sich aller¬ 
dings nur die letzten 16 Schritte. 

Wer sucht schon gern eine Be¬ 
grifferklärung durch Blättern - ein 
gutes Buch besitzt dafür einen In¬ 
dex. Am unteren Fensterrand von 
OHM ist das Eingabefeld für Such¬ 
begriffe. Das Programm sucht das 
ganz oder teilweise angegebene 
Schlüsselwort im aktuellen Projekt 
bzw. in allen, die OHM bekannt 
sind. Gibt es zu einem Schlüssel¬ 
wort mehrere Texte, aktiviert das 
Programm die beiden Pfeiltasten 
am Fuß des Fensters. Damit 
klicken Sie sich von einem Text 
zum nächsten. 

■ Nehmen wir an, in einem Hilfs¬ 
text kommt ein Begriff vor, der in ei¬ 
nem anderen Projekt erklärt wird: 
Sie kennzeichnen diesen Begriff 
mit einem dritten Sonderzeichen 
in den HLP-Dateien und definieren 
damit einen Querverweis. Nach ei¬ 
nem Klick auf einen solchen Be¬ 
griff im OHM-Fenster sucht das 
Programm in allen aktivierten Pro¬ 
jekten nach dem Hilfstext. Aktiviert 
bzw. deaktiviert werden Projekte 
im Voreinstellungsdialog. Letzte¬ 
res könnte erforderlich werden, 
wenn OHM den Speicher mit den 
Header-Dateien der Projekte voll¬ 
gepackt hat. Ein anderes Kapazi¬ 
tätsproblem löst der »OHMCom- 
pressor«. Das Hilfsprogramm ver¬ 
kleinert den Speicherbedarf der 
ASCII-Hilfsdateien um durch¬ 
schnittlich 40 Prozent. Lesbar sind 
sie danach allerdings nicht mehr. 

■ Wenn Sie OHM mit < Ctrl 
Help> aktivieren, prüft das Pro¬ 
gramm, welches Wort Sie zuletzt 
eingegeben haben, und sucht da¬ 



zu einen Hilfstext. Dabei ist es 
gleichgültig, ob Sie gerade ein 
Kommando in das Shell-Fenster 
tippen, einen Befehl im Basic-Edi- 
tor schreiben oder ein Referat mit 
Ihrer Textverarbeitung verfassen. 

Eine letzte Schnittstelle für die 
Aktivierung von OHM ist ARexx. 
OHM versteht fünf Befehle: 

- Suchen eines Hilfstexts in einem 
bestimmten Projekt, 

- Dateien/Projekte anzeigen, 

- Fenster schließen, 

- OHM aus dem Speicher werfen. 
■ Programme wie OHM sind eine 
unschätzbare Hilfe für alle, die 
schnell Informationen brauchen. 
Leider gibt’s für den Amiga bisher 
nur dieses eine, und das nutzt die 
Möglichkeiten nicht aus, die in sol¬ 
cher Software stecken: es geht 
komfortabler und vor allem flexi¬ 
bler. Dennoch: Programme dieser 
Art gehören in den Speicher jedes 
ernsthaften Computeranwenders, 
und da ist es gut, daß man die Hilfs¬ 
texte relativ leicht an andere Pro¬ 
gramme anpassen kann. ■ 
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URTEIL 

AUSGABE 11/91 


Preis/Leistung 


Dokumentation 


Bedienung 


Erlernbarkeit 


Leistung 


□□□□□□ 

□□□□□■ 


FAZIT: OHM ist die einzige 
kontext-sensitive Wissensverwal¬ 
tung für den Amiga. Das Programm 
ist preiswert und praktikabel er¬ 
setzbar für die Herstellung von 
Online-Hilfen und Lexika, die mit 
drei Gliederungsstufen auskom- 
men. 

POSITIV: Querverweise: Projekt¬ 
erkennung: ARexx; PD- und 
AmigaDOS-Hilfstexte im Liefer¬ 
umfang: Textkomprimierung. 
NEGATIV: keine Suche nach Nicht¬ 
schlüsselwörtern: Längenbegren¬ 
zung bei Schlüsselwörtern und 
Hilfstexten: zeilenorientierte Ar¬ 
beitsweise; umständliche Hand¬ 
habung der Schlüsselworterken¬ 
nung; Ausgabefenster nur auf 
Hires-Bildschirmen; kein Ausdruck 
und Speichern der Texte; keine 
gedruckte Dokumentation. 


Produkt: OHM 1.16 
Preis: ca. 90 Mark 
Anbieter: POEM-Entwickler, 
Sophienstr. 19, 7500 Karlsruhe 
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Wahnsinn: Der erste AT-Emulator mit richtig Power, 
vortex ATonce-Plus für Amiga 500: Für sagenhafte DM 598,-* 


vortex ATonce-Plus hat richtig Power. Die erhöht die Rechenleistung, und stellt gleich- 

Taktrate wurde auf stolze 16 Mnz erhöht. Die zeitig, ohne zusätzliche Speichererweiterung, 

80286 CMOS CPU bringt mit 512 KB vortex immer 640 KB DOS-Speicher zur Verfügung. 


FAST-RAM einen Norton Sl 
von 14,2. Selbstverständlich 
ist ein Steckplatz für einen 
optionalen mathematischen 
80C287 Co-Prozessor inte¬ 
griert. vortex ATonce-Plus ist 
der-einzige AT-Emulator, der 
voll das Multitasking des 
Amiga beherrscht und 
außerdem alle Commodore- 
kompatiblen Festplatten ver¬ 
steht. Das vortex FAST-RAM 


Wollen Sie mehr über ATonce-Plus für den 
Amiga 500 wissen? Wir senden Ihnen gerne 
weiteres Informationsmaterial zu. 


vortex ATonce-Plus verwaltet 
den Speicher im Extended 
und Expanded Mode. Eine 
völlig neue Videoemulation 
läßt die Zeichen noch 
schneller auf dem Bildschirm 
erscheinen, vortex ATonce- 
Plus wird einfach auf den 
Prozessorsockel aufgesetzt. 
Der Preis mit 512 KB RAM 
beträgt DM 598,- (*unver- 
bindliche Preisempfehlung). 


vortex 


VORTEX COMPUTERSYSTEME GMBH . FALTERSTRASSE 51-53 . D-7101 FLEIN . TELEFON 07 1 3 1 / 5972-0 




























, SPEC/Al 


HEISSER 

VIDEOSPIELE 















DtE KATHEDRALE 



Spiele-News_ 122 

Spielekurztests _ 124 


Zone Warrior ■ Stratego 

AMIGA 

fest 

126 

The Return of Medusa 

AMIGA 

fest 

128 

Die Kathedrale 

AMIGA 

fest 

130 

Starflight II 

AMIGA 

fest 

132 

Mega Lo 

AMIGA 

fest 

134 


Messebericht ECES-London 136 


Endlich ist sie fertig, die Kathe¬ 
drale. Bereits Anfang dieses Jah¬ 
res, auf der Amiga-Messe in Ber¬ 
lin, konnte man die erste Demo- 
Version dieses Adventures bewun¬ 
dern . Hier trifft der Satz «was lange 
währt wird endlich gut« voll zu. Das 
fängt beim Programm an und hört 
beim Begleitmaterial auf. 

Das deutsche Handbuch ist ge¬ 
nau so, wie ich mir ein Handbuch 
vorstelle: übersichtlich und nicht 
zu umfangreich. Aber der Rest - ja 
der Rest hat es in sich. Ein Satz 
Baupläne der St. Peters Kathedra¬ 
le, ein Bündel «alter Briefe« sowie 
ein Gedenkbüchlein zur 850-Jahr- 
Feier, herausgegeben von der 
Stadt Schönau. Schon beim Lesen 
der handgeschriebenen Briefe be¬ 
kommt man Lust aufs Spielen. Stu¬ 
diert man dann auch noch die Bau¬ 
pläne der riesigen Kathedrale ist 
man genau in der 
richtigen Stimmung, 
um sich ins Abenteu¬ 
er zu stürzen. 

Der Parser (zustän¬ 
dig für die Interpreta¬ 
tion des eingegebe¬ 
nen Textes) ist extrem leistungs¬ 
stark. Die Zeiten, in denen deut¬ 
sche Textadventure nur Befehle 
wie «geh Haus« oder «nimm 
Schwert« verstehen konnten, sind 
passe. Mit ihrem zweiten Produkt 
haben die Programmierer der 
«Weltenschmiede« wieder mal be¬ 
wiesen, daß auch aus Deutsch¬ 
land Spitzen Software kommen 
kann. 


SPIELETEIL 


Was gabs noch diesen Monat? 
Ganz klar, viele interessante Spie¬ 
le - darunter jede Menge Fortset¬ 
zungen: «Starflight II« von Electro¬ 
nic Arts und «The Return of Medu¬ 
sa« aus dem Hause Starbyte. Er¬ 
freulicherweise (bei Nachfolgepro¬ 
grammen ist man ja nie sicher) 
sind alle diese Spiele mindestens 
genau so gut wie ihre Vorgänger - 
wenn nicht sogar besser. 

Im redaktionellen Terminkalen¬ 
der stand diesmal auch noch ein 
Messebesuch: Die ECES (= Euro¬ 
pean Computer Entertainment 
Show) in London. Sie war vier Tage 
lang Dreh- und Angelpunkt der eu¬ 
ropäischen Spielewelt. Einen aus¬ 
führlichen Messebericht finden 
Sie auf Seite 139. 

Ausreichend Stoff also für ein 
dickes AMIGA-Play. Schreiben Sie 
uns doch einfach mal Ihre Mei¬ 
nung. Was gefällt Ihnen beson¬ 
ders, und - fast noch wichtiger - 
was finden Sie weniger interes¬ 
sant. Schicken Sie Ihre Briefe bitte 
an die: 

AMIGA-Redaktion 
Stichwort: AMIGA-Play 
Markt & Technik Verlag AG 
Hans-Pinsel-Str. 2 
W-8013 Haar bei München 
Natürlich gibt es auch eine klei¬ 
ne Entschädigung für Ihre Mühe. 
Was es ist wird noch nicht verraten. 
Nur soviel: es hat was mit Spielen 
zu tun. 



Michael Schmittner 
Redakteur 
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Abra_—J(a£abra! 

ELVIRA - DAS 
ACTIONSPIEL 

Wer auf Elvira steht, kann schon 
bald neue Abenteuer mit der Mon¬ 
sterfrau erleben. Das englische 
Softwarehaus Microvalue arbeitet 
derzeit an einem Actionspiel, in 
dem der vollbusige Fernsehstar al¬ 
le Hände voll zu tun hat, ein ver¬ 
wunschenes Königreich zu retten. 
Drei übergroße Level gilt es zu mei¬ 
stern. Hierbei kann es sich der 
Spieler aussuchen, in welchem 



der ersten beiden Level er starten 
will. Klar, daß Elvira neben di¬ 
versen Schußwaffen auch noch 
massig Zaubersprücfie zu bieten 
hat. ms 

United Software. Hauptstr. 70.4835 Rietberg 2. 
Tel: 0 52 44/40 80 


TOP TWENTY 

Wie zu erwarten: Die Lemminge halten weiterhin 
den ersten Platz besetzt. »Gods« pirscht sich 
immer näher ran, und hinten taucht still und leise 
die U-Boot-Simulation »Silent Service II« auf. 


Platz 

Titel 

Hersteller | letzte Plazierung 

1 

Lemmings 

Psygnosis 

1 

2 

Secret of Monkey Island 

Lucasfilm 

2 

3 

Gods 

Renegade 


4 

Railroad Tycoon 

Microprose 

3 

5 

Pirates! 

Microprose 

4 

6 

Speedball II 

Image Works 

5 

7 

Cadaver 

Image Works 

■■ 

8 

Turrican 

Rainbow Arts 

6 

9 

Kick Off 2 

Anco 

7 

10 

Silent Service II 

Microprose 

NEW 

11 

Great Courts II 

Blue Byte 


12 

Indiana Jones: Der letzte Kreuzzug 

Lucasfilm 

13 

13 

Powermonger 

Elect 


14 

Wings 

Cinemaware 

12 


Slm City 

Infogrames 


16 

F 17 Falcon 

Mirrorsoft 

17 

17 

Lotus Espr.t Turbo Challenoe 

Gremlin 


18 

Eye of The Beholder 

SSI 

_ 

19 

F-15 

Sinke Eagle II 

■H 

20 

Loom 

Lucasfilm 

- 


VoJlgas 

TREX-WARRIOR 

Sie stehen in der Arena, und ha¬ 
ben fünf Sekunden Zeit, sich zu 
orientieren. Schon geht’s los: Zwei 
Androiden rasen auf Sie zu und 
nehmen Sie ins Kreuzfeuer. Sie 
geben Vollgas und donnern mit Ih¬ 
rem Kampfgleiter in die erste Kurve 
- Feuer frei! Steuerung und Grafik 
erinnern an »Starglider II«: Trex- 
Warrior - das neueste Spiel von 
Thalion - katapultiert Sie mitten in 
eine futuristische Kampfarena. Ein 
fetziges Spiel mit extrem schneller 
3-D-Grafik. Denken Sie daran: den 
letzten beißen die Hunde. ms 

United Software. Hauptstr. 70.4835 Rietberg 2. 
Tel: 0 52 44/40 80 

The Sijnjisions 

BÜRT VS. THE 
SPACE MUTANTS 

Burt Simpson, die Zeichentrick- 
Kultfigur aus Amerika, setzt zum 
Großangriff auf Deutschland an. 
Nachdem die TV-Serie jetzt auch 
bei uns zu sehen ist (ZDF, freitags 



Die fünf Gewinner unserer monatlichen Top-Twenty-Auslosung 
stehen fest: Je einmal das Spiel »Die Kathedrale«, 
gestiftet von Software 2000, gewinnen: 

J. Wittmann, W-8079 Pfalzpaint 
M. Hasslacher, W-7250 Leonberg-Silberberg 
G. Voigt, 0-1200 Frankfurt/Oder 
A. Altenburger, W-7441 Großbettlingen 
T. Martin, W-3400 Göttingen 

Schicken Sie uns eine Postkarte mit Ihren drei Lieblingsspielen dieses 
Monats. Wie immer haben wir fünfmal das »Spiel des Monats« 
zu vergeben; ein von uns in jeder Ausgabe gewähltes brandaktuelles 
Spitzen-Game. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Mitarbeiter 
von Markt & Technik Verlag AG sowie deren Angehörige dürfen nicht 
teilnehmen. Ihre Postkarte schicken Sie bitte an: 

Markt & Technik Verlag AG 
AMIGA-Redaktion 

Hans-Pinsel-Straße 2 • 8013 Haar bei München 




18:25), und der Song »Do the Burt- 
man« schon vor Monaten die Hit¬ 
paraden stürmte, präsentiert Oce- 
an jetzt das passende Spiel: Fiese 
Aliens haben sich heimlich in 


Springfield - Burts Heimatstadt - 
niedergelassen, um von dort aus 
die Welt zu erobern. Allein Burt 
kann die Katastrophe aufhalten, 
denn nur mit seiner speziellen X- 
Ray-Sonnenbrille kann er die 
sonst menschlich wirkenden 
Aliens erkennen, und ihnen den 
Garaus machen - yo Dudes! ms 

Bomico, Am Südpark 12. 6092 Keltersbach. 
Tel: 0 61 07/7 60 60 



A/o Drugs! 

SPIRIT OF 
ADVENTURE 



Trotz seines englischen Titels 
ist »Spirit of Adventure« ein in 
Deutschland entwickeltes Rollen¬ 
spiel. Die Programmierer des Hau¬ 
ses Starbyte stellen damit nach 
Medusa I und II ihr drittes großes 
Projekt innerhalb von zwei Jahren 
vor. Die Aufgabe ist ungewöhnlich: 
Der Drogenkonsum, und die damit 
verbundene Macht einer gehei¬ 
men Bruderschaft, muß bekämpft 
werden. Ein ausführlicher Test die¬ 
ses interessanten Spiels folgt in 
der nächsten Ausgabe von AMIGA- 
Play. ms 

Bomico. Am Südpark 12. 6092 Keltersbach. 
Tel: 0 61 07/7 60 60 


Ajnejjk^juscjtes 

Roujette 

BOSTON BOMB 
CLUB 

Was man sich nicht alles einfallen 
lassen kann. Wer bitte kommt auf 
die Idee, eine scharfgemachte 
Bombe durch ein Labyrinth kullern 
zu lassen - in der Hoffnung recht¬ 
zeitig den rettenden Wassereimer 



zu erreichen? Ganz einfach: die 
(leicht verrückten) Wissenschaft¬ 
ler des Boston Bomb Clubs. Die 
Bedienung dieses witzigen Kno¬ 
belspiels ist simpel: Mit der Maus 
klickt der Spieler auf Tore, Wände, 
Räder etc., um den Weg zu än¬ 
dern. Wartet man aber zu lange, 
explodiert die Bo. ms 

United Software. Hauptstr. 70.4835 Rietberg 2. 
Tel: 0 52 44/40 80 
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Besuchen Sie uns auf der AMIGA '91 in Köln: Halle 8 / Stand E10 


SUPERPACK 50 

50 PD-Programme der Extraklasse! 

Return to Earth, Kampf um Eriador, Risk, 
Broker, Paranoid, Lucky Loser, Faktura, 
MS-Text, Videodatei, Plattenliste, Super¬ 
liga, Haushaltsbuch, MCAD, Wizard of 
Sound, CLI-Pack, Virus-Stop, Werner 
spiel, Latein, ROM, StarTrek, Core 

Wars, Label, Amiga-Paint, Giro- - 

man, Blizzard, Virus Control, Tet- 
nix, Moria, Battleforce, Peters 
Quest, Super-Bilder, Billard, Ein¬ 
kommensteuer, DSort III, Fix-Disk, 
Universaldatei, Quickmenü, Dis¬ 
key, Mandelbrot, Silver-Bilder, 
Astronomie, Superprint, Calc, At¬ 
lantis, Schach, Labelpaint. 

Fast alle Programme mit 
deutschen Anleitungen 

Komplettpreis 

Programme 79,- DM 


NEUHEIT! 

Personal Write. 

Die Sensation mit allen Leistungs¬ 
merkmalen einer professionellen 
Textverarbeitung 
zum Schlagerpreis von 69,- 


Test Amiga Special: sehr gut 


PD-SHOP 

PUBLIC-DOMAIN/SHAREWARE 

LOW-COST-SOFTWARE 

Das bieten wir: 

• geprüfte 3,5"-Qualitätsdisketten 

• auf Viren geprüfte Disketten 

• versandgerechte Verpackung 

• Einsteigerdiskette mit Tips und 
Tricks sowie Antivirus-Programm 
liegt jeder Bestellung bei! 



SPIELESAMMLUNG 


Fast alle Programme mit 
deutschen Anleitungen 


Eine Spielesammlung der Extraklasse! Hier ist für jeden etwas dabei, ob Action-, Strategie- oder 
Gesellschaftsspiel -ein Muß für jeden Spielefan! 

Imperium Romanum ist ein Strategiespiel für 2 Spieler, Pythagoras eine tolle Handelssimulation für 
1 -4 Spieler, Tetris - bekanntes Spielprinzip mit 2-Spieler-Modus, Faxen ein lustiges Puzzlespiel, Ball 
♦ Pipes eine besondere Variante von “Vier gewinnt", Hiruris ein Geschicklichkeitsspiel besonderer Art, 
Blox ordnen Sie herabfallende Steine, Spacebattle ein Ballerspiel, Drive Wars ein weiteres Ballerspiel. 
Disc Glücksspielsimulation, Clowyns ein deutsches Textadventure, Drip ein besonders gutes Actionspiel, 
Mykene spannendes Strategiespiel, Roll On tolles Labyrinthspiel, Obsess eine weitere besonders gute 
Tetris-Variante, Paranoids ein lustiges Gesellschaftsspiel, SYS Labyrinthspiel mit lustiger Spielidee, 
Miniblast ein Helicopter-Spiel, Car ein Autorennspiel, Dungeon Cave ein 
Labyrinth-Denkspiel der Extraklasse mit ausgezeichneter Grafik. O O IUI 

Diese Spielesammlung mit allen aufgeführten Spielen kostet nur Ovi” mß IYI 


SUPERPACK II PLUS 

Artikel-Nr. PDA002 

Ausgesuchte Spitzenprogramme, die für jeden Amiga- 
Anwender interessant sein dürften: Banner II, Power Packer. 
Sonix-Player mit Musik, Xytronic, ASDG-Ram-Disk, Fuß¬ 
ballmanager, Steinschlaa. MR-Backup. Bibel-Quiz, Boul- 
der 1,3, RollOn, T umbler Street, Labelprint, Thundercopy. 
T rucking. SchreibM, Hyperadress, Ultrapaint, Quizmaster, 
Pinball. Database, Workbench-Programme. 

NEU Im Paket: Spielesammlung mit 10 Programmen für 
ieden Spielefan: Mensch freu dich doch, Gladiator, Pac- 
Mac, Brainstorm, Dungeon-Castle, Sculptor. Waltermat, 
Jumper. Bodorynth, Duell; und 3 unentbehrliche Anwen¬ 
derprogramme im Wert von 70 DM: Briefkopfdruck mit 
Text-Editor und Serienbrieffunktion, VideoPro; umfangrei¬ 
che Videoverwaltung, DSortPro; umfangreiche Programm- 
Verwaltung! 

Alle Programme mit deutschen Anleitungen! 

Komplettpreis für 70 

alle Programme nur m *3 j u mßuwm 


DI IDnDAPI^ professionell 
DUnUrAUIx Art-Nr. PDA019 

Wer sagt denn, mit dem Amiga könne man nur spielen? 
Dieses Paket zeigt deutlich, daß Sie Ihren Amiga selbst¬ 
verständlich auch professionell im Büro nutzen können! 
Büropack professionell ist eine Softwaresammlung be¬ 
sonderer Art, die für jeden Kaufmann oder Privatanwen¬ 
der interessant sein sollte, der nicht gleich tausende von 
D-Mark für ein Personal-Computer-System mit sündhaft 
teurer Software ausgeben will! Das Paket enthält folgen¬ 
de Programme: Oase 101 Flbu deluxe*. Dieses Pro¬ 
gramm erledigt Ihre Buchhaltung und schreibt Ihre Rech- 
nunen! Oase 109 Steuer 1991. Jetzt können Sie Ihre 
Steuererklärungen schnell und einfach selber erledigen 
(mit preiswertem Update-Service für spätere Versionen); 
Oase 105 Superdate deluxe. Universell einsetzbare 
Dateiverwaltung, die sehr einfach zu bedienen ist: Perso¬ 
nal Write Eine überaus professionelle Textverarbeitung, 
die dennoch sehr einfach zu bedienen ist (Test Amiga 
Special: sehr gut!). Außerdem enthältdie Sammlung 
noch drei kleine ausgesprochen gute PD-Programme: 
Oase 26 Giroman verwaltet Ihre Girokonten: Oase 60 
Businesspaint erstellt Präsentationsgrafiken von stati¬ 
stischen Werten (z. B. Umsatzerlöse usw.). Oase 63 
Tabellenkalkulation! 

Alle Programme sind ausführlich in deutsch beschrieben! 

Der Komplettpreis für 

dieses Profipaket ß AQ ^iil 

beträgt nur I ww mß Iwl 

Übrigens: Wir sind OASE-Depot-Händler und haben alle 
OASE-Titel am Angebot! 


MUSIKPAKET 


Intui Tracker - grafisch sehr gut aufge¬ 
machter Soundtrackerplayer mit Kontroll- 
instrumenten, Sequencer schnell und 
einfach mit Samples Musikstücke kom¬ 
ponieren, MED ein toller Musikeditor, 
Beatstompec simuliert einen Drumcom¬ 
puter. Außerdem enthält das Paket eine 
Riesenmenge ausgewählter Sound- 
tracker-Musikstücke zum anhören und 
bearbeiten. Das ideale Paket für jeden 
Musikfan zum Komplettpreis von 


Fast alle Programme 
mit deutschen 
Anleitungen nur 


39,- DM 


SCHULPAKET 

Das umfangreiche Lernpaket nicht nur für Schüler! 
Chemie: Elemente das Periodensystem, Mole¬ 
küledatenbank mitgrafischer Darstellung, Ma¬ 
thematik: R.O.M umfangreiches Mathematikpro¬ 
gramm, Mandelbrot Apfelmännchengrafiken, 
Physik: ABACUS umfangreicher Elektronik- 
Grundlagenkurs, Fields elektrische Felder, 
Sprachen: Perfect English und Latein zwei Vo¬ 
kabeltrainer, Allgemein: Schreibkurs Maschi¬ 
nenschreiben, Quizmaster Abfragespiel mit Edi¬ 
tor für eigene Fragen, Stundenplan-Designer 
Stundenpläne erstellen. 

Alle Programme komplett deutsch 
Komplettpreis für alle 7Q Aii 
Programme nurw%#j" mß IVI 


Patrick Pawlowski 
Software-Service 
Ellerbruch 19, 2177 Wingst 
Tel. 04778/7294 
Fax 04778/7593 


TOP 100 

Die große deutsche 
Public-Domain-Sammlung 

100 ausgewählte PD-Programme - die idea¬ 
le Grundausstattung für jeden Amiga-500/ 

- 1000/2000-Besitzer! Alle Programme sind 

“ in der Regel problemlos zu starten und 
haben, sofern eine Anleitung vorgese¬ 
hen ist, deutsche Beschreibungen ! Hier 
ein Auszug aus dem Komplettpaket: 

Da Vinci ein erstklassiges Malprogramm, 
Business-Paint Daten grafisch darstel¬ 
len, Geo Erdkunde, Analysis Funktio¬ 
nen berechnen, Video Videoverwaltung, 
AmiDat Dateiverwaltung, PowerPacker 
Programme komprimieren, Diskspeed 
Geschwindigkeitstest, Rechentrainer 
Lernprogramm. Boulder kennen Sie Boul- 
der Dask?, Roll On ein tolles Geschick¬ 
lichkeits-Spiel, Lucky Loser Geldspiel- 
automat, Berserker optimaler Virenkiller, 
Dir Utility vereinfacht den Umgang mit 
dem CLI, Diskcat katalogisieren Sie Ihre Dis¬ 
ketten, Disk-Label-Druck Labels drucken, Pit 
Dry Gen erstellen Sie Ihren Druckertreiber, 
Drip das absolute Superspiel, Maze Man Pac 
Man-Spiel, Noch Eins ein tolles Breakout- 
Spiel, Ahoi! Schiffe versenken, MS-Text lei¬ 
stungsfähige Textverarbeitung, Elements das 
Periodensystem, SD-Backup Festplattensi¬ 
cherung, Turbo-Backup eins der besten 
Kopierprogramme, PCopy ein weiteres Ko¬ 
pierprogramm, GPrint ein Grafikdruckpro¬ 
gramm, Steinschlag Tetris-Variante, 3D-Laby- 
rinth, Exyptian Run ein interessantes Action¬ 
spiel, Icon Assembler eigene Icons erstellen 
(bewegt), Pointer-Animator erstellen Sie einen 
bewegten Mauszeiger, Fast Disk optimiert 
Disketten, Mastermind das bekannte Spiel, 
Chess Schachspiel, Boot Intro Bootblock- 
Laufschrift, WB-Pic Bilder als Workbenchhin- 
tergrund, Deluxe Hamburger lustiges Baller¬ 
spiel, Mega WB Riesen-Workbench, Sonix- 
Muslk, und weitere 60 Programme aus allen 
Bereichen! 

100 Programme 
mit deutschen 
Anleitungen nur 


Bestellen Sie einfach mit dem Bestellcoupon oder formlos per 
Brief oder Postkarte. Sie können Ihre Bestellung selbstver¬ 
ständlich auch telefonisch oder per Fax aufgeben. Die Ange¬ 
bote sind freibleibend. Druckfehler und Irrtum sind Vorbehal¬ 
ten. Die Lieferung erfolgt schnellstmöglich per Post 
Versandkosten: Vorauskasse (bar oder Scheck) DM 5,00, 
Nachnahme DM 8,00 

Die Lieferung ins Ausland ist nur gegen Vorauskasse zzgl. 
DM 15.00 möglich! 



Bestell-Coupon 

Hiermit bestelle ich folgende Artikel aus Ihrem 
Sortiment: (bitte ankreuzen) 


O TOP 100 
O Superpack 50 
O Superpack II plus 
O Spielesammlung 


O Musikpaket 
O Schulpaket 
O Büropack 
O_ 


O_ 

o- 

O Ich bezahle per Vorauskasse 
O Ich bezahle per Nachnahme 
Außerdem erhalte ich die Einsteigerdiskette mit Anti- 
Virus-Programm sowie Ihren gedruckten Katalog! 


Name: 

Straße: 


Ort: _ 

Datum:_ Unterschrift: 





















































AufJji deji Wald 

ELF 

Dem Mann mit den unheimlich 
spitzen Ohren schlug das Herz bis 
zum Hals. Er wollte schon fast um¬ 
kehren, doch der Gedanke an sei¬ 
ne gefangene Freundin gab dem 
Elf den Mut, den er brauchte, um in 
den dunklen Wald einzutreten. 

Die Story ist banal: Freundin ent¬ 
führt, der Befreier macht sich auf 
die Socken. Um so besser ist das 
Spiel selbst. Zu einem Jump-and- 
Run-Teil, der sich gewaschen hat, 
kommt noch ein Knobelpart hinzu, 
der leicht an »Gods« erinnert: Ob¬ 
jekt suchen und an der richtigen 
Stelle benutzen; erst dann darf 
man weiter. Wer gar nicht weiter 
weiß, kann sich mit einigen Cha¬ 



rakteren unterhalten. Die deutsche 
Version strotzt zwar vor Fehlern, 
aber das tut dem Thrill keinen Ab¬ 
bruch. Die stimmungsvolle Musik 
entschädigt vollkommen. Wer so 
richtig Lust auf Spannung und Ac¬ 
tion hat, ist mit »Elf« bestens bera¬ 
ten. ms 

Gesamturteil: 9,6 von 12 

Bomico. Am Südpark 12. 6092 Keltersbach. 
Tel. 0 61 07/7 60 60 

duf/flsSc/ir/ofl 

BUILDER LAND 

Ein Männchen läuft stur in eine 
Richtung; der Spieler ist krampf¬ 
haft bemüht, ihm mit Hilfe der 
Maus den Weg zum Ausgang zu 
bahnen: mit Leitern, durch Spren¬ 
gungen etc. Moment, hatten wir 
das kürzlich nicht schon mal? Die¬ 
se Frage muß sich Loriciel schon 
gefallen lassen, benutzt »Builder 
Land« doch ein sehr ähnliches 
Spielprinzip wie »Lemmings«. Ant¬ 
wort: »Stimmt, die Spiele ähneln 
sich, aber wir arbeiten schon seit 
zwei Jahren an Builder Land.« 
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Aufjj^Scotlanjl 

ROLLING RONNY 


Scotland Yard ist auch nicht mehr das, was es mal war. Vorbei sind die 
Zeiten der heldenhaften Detektive. Neuestes Beispiel: Inspector Cuff. Er 
hat es fertiggebracht, daß alle Steine eines Juwelentransports, den er zu 
beaufsichtigen hatte, verlorengehen konnten. Hilfesuchend wendet er 
sich an Ronny. Der Botenjunge auf Rollschuhen kennt jeden Winkel in 
London; er soll (möglichst) alle Steine wiederfinden. 

»Rolling Ronny« ist wirklich ein besonders nettes Hüpf-und-Spring- 
Spiel. Das Scrolling ist butterweich, und die Figur des kleinen Ronny wur¬ 
de sehr gut animiert. Die Aufgabe des Spielers ist relativ einfach. Pakete 
einsammeln und an die richtige Adresse liefern. Aber Vorsicht: Autos sind 
auch im Spiel stärker, als man selbst. 

Resümee: ein absolut kindgerechtes Spiel, an dem aber auch ältere 
Semester mit Sicherheit ihre Freude haben. ms 

Gesamturteil: 9,5 von 12 

Bomico. Am Südpark 12. 6092 Keltersbach. Tel. 0 61 07/7 60 60 




Sei’s drum - dieses Spiel hat 
auch seine Besonderheiten. Ins¬ 
gesamt stehen über 40 Items 
(Brücken, Treppen etc.) zur Verfü¬ 
gung, um den Helden heil über 
240 knifflige Runden zu bringen. 
Grafiken und Sounds können sich 
auch sehen bzw. hören lassen. 
Und schließlich das wichtigste: 
Builder Land macht einfach Spaß. 

ms 


Gesamturteil: 9,1 von 12 

United Software, Hauptstr. 70.4835 Rietberg 2. 
Tel. 0 52 44/40 80 



AujjjijrJ/lajna 

BABY J0 

Was tun normalsterbliche Kids, 
wenn sie sich verlaufen haben und 
nicht mehr nach Hause finden? 
Klarer Fall: Sie heulen. Nicht so 
»Baby Jo« - Loriciels neuester 
Wunderknabe. Noch nicht einmal 
den Windeln entwachsen, trotzt 
der Kleine allen Gefahren und 
macht sich auf den langen Heim¬ 
weg. Aber Vorsicht: Böse Wolken, 
spuckende Blumen und wildge¬ 
wordene Rasenmäher sind unse¬ 
rem Helden auf den Fersen. 

Baby Jo ist ein putziges Spiel - 
anders kann man es einfach nicht 
ausdrücken. Die Grafiken sind lie¬ 
bevoll gezeichnet und verführen so 
richtig zum Weiterspielen (was 
kommt wohl als nächstes?). Der 
Schwierigkeitsgrad ist relativ 
hoch, so daß bestimmt auch Joy¬ 
stick-Künstler lange ihren Spaß an 
Baby Jo haben werden. ms 




r 




Gesamturteil: 9,5 von 12 


United Software. Hauptstr. 70.4835 Rietberg 2. 
Tel. 0 52 44/40 80 


AufJn^Fantasleland 

ALTERED 

DESTINY 

Das passiert auch nicht alle Ta¬ 
ge: Man schaltet den Fernseher 
ein, aber anstatt sich die Nachrich¬ 
ten ansehen zu können, wird man 
kurzerhand ins Gerät gesogen. 
Ungewöhnlich, nicht wahr? Nun 
ja, P. J. Barrett, dem Helden in 



Accolades neuestem Grafik-Ad- 
venture, ist genau das passiert. 
Nach dem Trip durch den Fernse¬ 
her fand er sich in einer seltsamen, 
weit entfernten und bedrohten 
Welt wieder - in Daltere. Der Rest 
liegt ganz bei Ihnen. Es ist Ihre Auf¬ 
gabe, das Damoklesschwert zu 
entfernen, das über Daltere 
schwebt. Erst dann dürfen Sie wie¬ 
der zurück. 

Accolade hat sich wirklich Mühe 
gegeben, einem guten Spiel noch 
den letzten Schliff zu verpassen. In 
der Verpackung befindet sich ne¬ 
ben dem Spiel selbst (sechs Dis¬ 
ketten) eine deutsche Bedie¬ 
nungsanleitung, ein kleines Tage¬ 
buch, ein nettes Poster sowie eine 
Komplettlösung. Ein Installations¬ 
programm für Festplatten rundet 
das Paket ab. »Altered Destiny« 
spielt sich übrigens ähnlich »Leis- 
sure Suit Larry« - eine knifflige Auf¬ 
gabe für Rätselfreaks. ms 


Gesamturteil: 9,0 von 12 

United Software. Hauptstr. 70.4835 Rietberg 2. 
Tel. 0 52 44/40 80 
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Death Kmoms ofKryhn 


Die aufregende Fortsetzung der 
"Champions of Krynn". 


Lord Soth, der Fürst der Todesritter, hat 
eine Armee von Untoten aufgestellt, mit 
deren Hilfe er eine Welle des Unheils 
und der Verwüstung über Krynn herein- 
brechen laßt. 


Sie und Ihre 
Kameraden 
können das 
Schöne und 
Gute 

beschützen. 
Stellen Sie sich 
dieser Heraus¬ 
forderung! 


I CORD SOTH HAT DIE MACHT. SELBST 
[ DEINE ENGSTEN FREUNDE IN TOED- 
CHTiE GEGNER ZU UERWANDELN. 


Eye of the Beholder 


Eine üble Verschwörung droht die 
friedvolle Stadt Waterdeep in 
ihren Grundfesten zu erschüttern. 


Der Rat der Stadt legt sein volles Ver¬ 
trauen und das Schicksal der Bevölker¬ 
ung in Ihre Hände. Erweisen Sie sich als 
würdiger Streiter des Guten in diesem 
faszinierenden 
3D-Adventure 
voller phantasti¬ 
scher Grafiken, 

Soundeffekte, 
böser Monster 
und geheimnis¬ 
voller Begeg¬ 
nungen. i 
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Historische Hilfe 


STRATEGO 


ZONE WARRIOR 



Langweilig: Der Computer ist zu schwach 



Farblos: Die Grafik könnte besser sein 


von Carsten Borgmeier 

W er nicht immer nur vorm 
Computer hockt, son¬ 
dern sich gelegentlich 
auch Brettspielen wid¬ 
met, kennt sicherlich »Stratego«. 
Auf einem aus Quadraten zusam¬ 
mengesetzten Schlachtfeld befin¬ 
den sich 40 Figuren, die sich in 
Rang und Funktion unterschei¬ 
den. Die Spielsteine stehen ver¬ 
deckt, mit dem Rücken zum Geg¬ 
ner: Generäle, Hauptleute, Bom¬ 
ben, Sprengmeister und viele 
mehr. Ziel des Spiels ist es, das 
Feld mit der feindlichen Fahne zu 
erreichen oder sämtliche gegneri¬ 
schen Figuren zu schlagen. 

Bevor die schachähnliche 
Schlacht beginnt, werden alle Stei¬ 
ne mit der Maus aufgestellt. Es gilt, 
die eigene Fahne möglichst so mit 
Bomben oder ranghohen Figuren 
zu sichern, daß der Kontrahent sie 
nicht bei nächstbester Gelegen¬ 
heit erobert. 

In vier Menüs am oberen Bild¬ 
schirmrand lassen sich eine Reihe 
von Einstellungen vornehmen. So 
verfügt der Computer z.B. über 
drei verschiedene Bretter, drei un¬ 
terschiedliche Figurensätze, Zeit¬ 
lupenwiederholung, Turniermodus 
sowie über eine Funktion zum 
Speichern von Spielständen, ms 



Amiga-test 



Stratego 


6,5 

von 12 


GESAMT¬ 

URTEIL 

AUSGABE 11/91 


Titel: Stratego 
Preis: ca. 75 Mark 
Hersteller: Accolade 
Anbieter: United Software, 
Hauptstr. 70, 4835 Rietberg 2, 
Tel.: 0 52 44/40 80 


M-E-I‘N-U-N-G 

Was hat Accolade da nur verbro¬ 
chen? Partien gegen Mitspieler 
sind nicht möglich, der Computer¬ 
gegner läßt sich von erfahrenen 
Stratego-Spielern auf seiner höch¬ 
sten Schwierigkeitsstufe gleich 
beim ersten Mal bezwingen. Kein 
Wunder, der Amiga benutzt viel zu 
häufig die gleichen Aufstellungen, 
opfert ranghohe Figuren sinnlos 
oder postiert seine Bomben so un¬ 
geschickt, daß er sich selbst die 
Zugänge zur gegnerischen Hälfte 
versperrt. Hinzu kommt noch, daß 
die Symbole auf den Spielsteinen 
im Vergleich zum Original sehr 
stark vereinfacht sind. Richtig aus¬ 
einanderhalten lassen sich die Fi¬ 
guren nur anhand der aufgemalten 
Nummern. 

Anfänger mögen sich mit der 
Computerfassung zwar einige Zeit 
beschäftigen können, fortgeschrit¬ 
tene Spieler werfen sie schon nach 
der ersten Partie gelangweilt in die 
Ecke. 


von Carsten Borgmeier 

D ie Zukunft: im Jahre 2967 
bedroht eine gefährliche 
Alienrasse namens Geek 
die Erde. 

Jetzt haben sich die Biester eine 
besonders große Gemeinheit aus¬ 
gedacht: Auf einem ihrer Beutezü¬ 
ge ist ihnen eine Zeitmaschine in 
die Hände gefallen, mit der sie die 
Vergangenheit der Menschheits¬ 
geschichte zerstören wollen. 

Das lassen sich die Erdlinge na¬ 
türlich nicht gefallen und schicken 
deshalb einen muskulösen Elite¬ 
kämpfer hinterher: den Zone War- 
rior. Anfänglich ist der Held nur mit 
einer Riesen-Wumme ausgestat¬ 
tet. Später findet er noch Flam¬ 
menwerfer, Streuschüsse und al¬ 
lerlei andere Extrawaffen. Die ein¬ 
zelnen Zeitzonen, in denen er 
nach dem Rechten sehen muß, be¬ 
stehen aus einer horizontal scrol- 
lenden Plattformwelt, deren ein¬ 
zelne Teile durch Teleporter mitein¬ 
ander verbunden sind. Auf der Rei¬ 
se durch die Epochen entdeckt der 
Spieler gefesselte Geiseln, die 
sich durch einfaches Berühren von 
ihren Ketten lösen lassen. 

Erst wenn alle Gefangenen in ei¬ 
ner Stufe befreit sind, beginnt der 
nächste Spielabschnitt. Klar, daß 
sich die Aliens wehren. Jede Be¬ 
rührung kostet wertvolle Lebens¬ 
energie. Glücklicherweise liegen 
gelegentlich Energiekapseln her¬ 
um, oder Boni, die Lagepläne auf 
den Bildschirm bringen. Manch¬ 
mal versperren verschlossene Tü¬ 
ren den Weg. Dann bleibt Ihnen 
nichts anderes übrig, als das Ter¬ 
rain nach dem passenden Schlüs¬ 
sel abzusuchen. ms 


M-E-l-N-U-N-G 

Auf den ersten Blick sieht »Zone 
Warrior« wie ein farbloses, lang¬ 
weiliges Ballerspiel aus. Doch bei 
genauer Betrachtung entpuppt 
sich das Game als komplex, ver¬ 
trackt, und prima spielbar. Gra¬ 
fisch ist Zone Warrior nicht gerade 
der letzte Schrei: die Plattformen 
und Hintergrundbilder sind blaß 
und trist, außerdem bewegt sich 
der Held als hätte er Eier in den 
Kampfstiefeln. Hinzu kommt noch, 
daß Spielern mit nur einem Lauf¬ 
werk vor lauter Diskettenwechseln 
fast der Arm abfällt. Trotz allem: 
Für einige Stunden Unterhaltung 
ist Zone Warrior allemal gut. 
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Titel: Zone Warrior 
Preis: ca. 85 Mark 
Hersteller: Electronic Arts 
Anbieter: United Software, 
Hauptstr. 70, 4835 Rietberg 2, 
Tel.: 0 52 44/40 80 


126 


AMIGA-MAGAZIN 11/1991 















































aire^AWtiga-Besitzer 

• Die tollsten für Programmierer in Basic, C und 

Assembler zur Workbench, zum CLI 

und zur Shell t Nützliche Hilfen für Anwender: Holen Sie 
alles heraus aus Textverarbeitungen, Datenbanken, 
Grafik- und Animationsprogrammen # Wichtige Tricks 
für Einsteiger; harte Nüsse für Profis; und vieles mehr 
zum Amiga, zur Hardware, OS 2.0 und, und, und . 
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Mit über 200 
Tips, die Sie 
in keinem 
Handbuch 
finden! 


► Super-Tricks für 
Programmierer ►Tips 
zur Workbench, zum 
CLI und zur Shell 

► Nützliche Hilfen für 
Anwender: Holen Sie 
alles heraus aus 
Textverarbeitungen, 
Datenbanken, Grafik- 
und Animations- 

| Programmen 

► Wichtige IVicks für 
Einsteiger, harte 
Nüsse für Profis, und 
vieles mehr zum 
Amiga, zur Hardware, 



OS 2.0 

► Und natürlich 
»Hermann der User«! 


I- 

Ja, ich bestelle das Amiga-Sonderheft "Tips&Tricks" 


Ab 8.11.91 für 9,80 DM 
an Ihrem Kiosk ... 

... oder bestellen 
Sie mit dem Coupon! 



Coupon einfach ausschneiden und an 
Markt&Technik Leserservice, CSJ, Postfach 
140 220, 8000 München 5 senden. Oder rufen 
Sie einfach an unter 089 / 20 25 15 28. 


St. zum Einzelpreis von 9,80 DM 


Name, Vorname 


Straße, Hausnummer 
PLZ, Wohnort 

Ich bezahle den Betrag nach Erhalt der Rechnung. 


Datum, Unterschrift 
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THE RETURN OE MEDUSA 



Dungeon: Wo in aller Welt ist der Ausgang 


von Georg Kaaserer 

L ang schon ist es her, da prä¬ 
sentierte »Starbyte« ein 
exzellentes Strategiespiel: 
»Rings of Medusa«. Es be¬ 
stach vor allem durch seine Detail¬ 
fülle und großartige Spielbarkeit 
und wurde so zu einem Klassiker 
in seinem Genre. Heute, fast zwei 
Jahre später, präsentiert Starbyte 
den zweiten Teil: The Return of Me¬ 
dusa. 

Die erzböse Dämonenkönigin 
Medusa ist zurückgekehrt, um er¬ 
neut Krieg und Verderben über 
das friedliche Königreich Morenor 
zu bringen. Dabei sollte Cirion, 
Kronprinz von Morenor und Held 
des ersten Teils, in Kürze zum Kö¬ 
nig gekrönt werden; obendrein 
steht seine Heirat unmittelbar bevor. 

Damit ihr Cirion beim zweiten 
Versuch sich Morenor Untertan zu 
machen nicht wieder in die Quere 
kommen konnte, ließ ihn die Medu¬ 
sa in der Krönungsnacht gefan¬ 
gennehmen und entschwand 
durch ein Zeittor in die Zukunft, um 
die letzten Vorbereitungen für den 
Angriff zu treffen. 

Doch sie hatte nicht mit der Zä¬ 
higkeit des Prinzen gerechnet: Ci- 

M-E'hN-U-N-G 

»Rings of Medusa« war seinerzeit 
ein wirklicher Hammer. Tage und 
Nächte lang ließ ich mich von der 
hervorragenden Grafik, dem sphä¬ 
rischen Sound und dem Flair die¬ 
ses wunderbaren Strategiespiels 
gefangennehmen. Der Nachfolger 
ließ also - was Neuerungen und 
Verbesserungen anbelangt - eini¬ 
ges erwarten. Um erst die Neue¬ 
rungen abzuhaken: Das Beste ist 
der Dungeon-Part, der durch die 
Möglichkeit mit einer Party von drei 
Leuten loszuziehen, richtigen Rol¬ 
lenspielcharakter bekommt. Die 
Labyrinthe sind riesig und es gibt 
einiges an Karten zu zeichnen, bis 
man endlich eine magische Fähig¬ 
keit erhält, mit deren Hilfe die Kar¬ 
ten schließlich automatisch ge¬ 
zeichnet werden. 

Die zweite und leider auch 
schon letzte größere Neuerung ist 
der Seekrieg, bei dem man in rich¬ 
tiger Actionmanier versuchen 
muß, mit seiner Kanone und be¬ 
grenzter Munition die gegnerische 
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Flotte zu versenken. Dieser Part ist 
leider nicht so gut gelungen: Die 
Steuerung ist träge und das Scrol¬ 
ling der Gegner furchtbar ruckelig. 
Sonst hat sich, um ehrlich zu sein, 
nicht viel Neues getan. Die Land¬ 
schaftsgrafik ist gleich (gut) geblie¬ 
ben, allein die Städte haben ein 
neues, futuristischeres Aussehen 
verpaßt bekommen. Auch die Mu¬ 
sik klingt ähnlich »sphärisch«. Die 
Möglichkeit, auf Soundeffekte um¬ 
zuschalten besteht weiterhin, al¬ 
lerdings sind diese äußerst spär¬ 
lich gesäht. Der Spielablauf ist bis 
auf die Dungeons und die Seege¬ 
fechte ebenfalls identisch: durch 
Handel usw. möglichst viel Geld 
heranschaffen, dann eine Armee 
aufstellen, Rohstoffe abbauen, 
Seehandel treiben, nach und nach 
die Schlüssel finden (im ersten Teil 
waren es ja die magischen Ringe) 
und zu guter Letzt die Medusa aus 
ihrem Bunker herauslocken. 

Natürlich macht »Return of Me¬ 
dusa« nicht weniger Spaß als der 
erste Teil der Saga - die Dungeons 
sind eine große Bereicherung. 
Und immer noch sind es die De¬ 
tails, die begeistern, wie z.B. ein 
Schild mitten in der Wüste, auf 
dem zu lesen ist: »Vorsicht! Hier 
mitten in der großen Wüste befin¬ 
det sich die tiefe Schlucht! Ab¬ 
sturzgefahr!« - wer weiß, vielleicht 
verbirgt sich hier ja ein Geheimnis. 

Alte Medusa-Hasen werden ihre 
Freude am zweiten Teil haben. Wer 
»Medusa-I« bisher noch nicht be¬ 
sitzt, sollte aber gleich zum aufge¬ 
päppelten Nachfolger greifen. 

Die beiden Spiele »Rings of Medusa« und »The 
Return of Medusa« werden in Kürze auf einer 
CDTV-CD erscheinen. Sobald die Sammlung 
erhältlich ist, werden wir in AMIGA-Play natür¬ 
lich darüber berichten. 


rion befreite sich aus seiner Zelle, 
schlug die Wachen nieder und 
folgte der Dämonenkönigin. 

Ab hier ist es wieder die Aufgabe 
des Spielers, Cirions Geschicke zu 
leiten und die Medusa zu bezwin¬ 
gen. Gleich zu Beginn offenbart 
sich eine Neuerung gegenüber 
dem ersten Teil: Cirion befindet 
sich nicht gleich auf dem Konti¬ 
nent, sondern in einem Labyrinth 
in 3-D-Ansicht ä la Dungeon Ma¬ 
ster, in den tiefen Kellern seines 
eigenen Schlosses. Drei Reagenz¬ 
gläser zeigen seinen physischen 
Zustand (Durst, Hunger, Gesund¬ 
heit) an. 

Zu Beginn besitzt er keine Waf¬ 
fen, um sich gegen diverse Mon¬ 
ster zu verteidigen. Diese und an¬ 
dere wichtige Gegenstände wie 
z.B. Schlüssel für Türen, Essen 
und Trinken oder auch Erste-Hilfe- 
Kästen findet er erst nach und 
nach im Dungeon. Cirion muß sich 
erst einmal an die Oberfläche 
kämpfen - danach beginnt der 
Strategiepart des Spiels. Verließe 
spielen auch weiterhin eine wichti¬ 
ge Rolle, denn das Primärziel Ci¬ 
rions sind 13 Schlüssel. Die 
braucht er, um in den Bunker der 
Medusa vorzudringen und sie zum 
Endkampf herauszufordern. Diese 
Schlüssel befinden sich in über 
das ganze Land versteckten Bun¬ 
kern, die den gegnerischen Ban¬ 
den als Unterschlupf dienen. Reiz¬ 
voll ist auch, daß sich Cirion noch 
drei Mitstreiter suchen darf. Aber 
auch sie müssen erst nach und 
nach aus Dungeons in den Städ¬ 
ten befreit werden. 



Wie schon bei »Rings of Medu¬ 
sa« ist Cirion zu Anfang fast mittel¬ 
los - nur 1000 Goldstücke sind ihm 
geblieben. Gott sei Dank gewährt 
ihm die Royal-Falcon-Bank einen 
Startkredit von weiteren 3000 
Goldstücken; mit diesem Geld ist 
es ihm schon möglich, einen Glei¬ 
ter plus Kerosin sowie ein paar Wa¬ 
ren einzukaufen, um so erst einmal 
das Leben eines Händlers zu füh¬ 
ren. Je weiter die Entfernungen 
zwischen den Städten, desto hö¬ 
her sind auch die Preisunterschie¬ 
de, dabei steigt aber auch das Risi¬ 
ko, von umherziehenden Banden 
überfallen zu werden und Geld 
und Waren (außer dem das auf der 
Bank liegt) zu verlieren. Doch Han¬ 
del ist nicht die einzige Möglich¬ 
keit, zu Geld zu kommen. Cirion 
kann sein Glück z.B. im Casino 
oder an der Börse herausfordern, 
oder sich auf die Suche nach Roh¬ 
stoffquellen und Schätzen bege¬ 
ben. 

Im zweiten Teil gibt es nun auch 
Seeschlachten: Trifft der Spieler 
auf eine feindliche Flotte, kann er 
sich in einer Shoot-Em-Up-Se- 
quenz verteidigen. 

Das Wichtigste sind aber die 
Bunker, die die begehrten Schlüs¬ 
sel beherbergen und durch einen 
Quarz (ca. 12000 Goldstücke) auf¬ 
gespürt werden können. Erst wenn 
Cirion alle 13 Schlüssel gefunden 
hat, kann er sich der Medusa stel¬ 
len, und so das Königreich zum 
zweitenmal retten. ms 
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Titel: The Return of Medusa 

Preis: ca. 90 Mark 

Hersteller: Starbyte 

Anbieter: Bomico, 

Am Südpark 12, 6092 Keltersbach, 
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„Brenzlige“ Situationen in der Küche des Feinschmeckertempels „ Le Gourmant“: 
Während die hochkarätigen Gäste im Restaurant auf ihr 7-Gänge-Menü warten, sta- 
p elt sich das Geschirr z u bedrohlich schwankenden Türme n-Können Sie die E hre 

des Besitzers Monsieur Perdü ~ 

»Sy kl im'inM re ^ en U nd das drohende 

Fiasko verhindern? Schnellig¬ 
keit und Übersicht beim Ord¬ 
nen und korrekten Stapeln der 
Töpfe und Pfannen sind hier 
gefragt. 
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von Rolf D. Busch 


W er schon Schwierigkei¬ 
ten hat, sich in den ei¬ 
genen vier Wänden zu¬ 
rechtzufinden und auf 
dem Weg ins Badezimmer regel¬ 
mäßig in der Küche landet, sollte 
vom neuen deutschen Adventure 
»Die Kathedrale« besser die Finger 
lassen. Denn das Softwareteam 
Harald Everts (Konzept und Texte), 
Andreas Niedermeier (Program¬ 
mierung) und Werner Frankowski 
(Grafik) heißt nicht umsonst »Wel¬ 
tenschmiede«. Erste Lorbeeren 
erntete das Team - damals noch 
ohne Werner Frankowski - mit dem 
Zeitreiseabenteuer »Das Stunden¬ 
glas«. 

Der Nachfolger ist nicht nur um 
einiges größer geraten, sondern 
dokumentiert auch deutliche Fort¬ 
schritte bei den geistigen Vätern. 
Unter den Fittichen von Software 
2000 entstand ein sehr komplexes 
Adventure, das wieder die Vorliebe 
für geschichtliche Themen be¬ 
weist. Der größte Teil des um¬ 
fangreichen Begleitmaterials wid¬ 
met sich akribisch der Vorge¬ 


Wer glaubt, daß eine Kir¬ 
che immer ein Ort des 
Friedens und der Besin¬ 
nung ist, der irrt sich ge¬ 
waltig-die Kathedrale be¬ 
weist es: In ihr lauern an 
jeder Ecke Gefahren. 

DjjrtscJjes 



Tex±aJjiejitjire 

DIE 


KATHEDRALE 



Rundgang: Bei einem Kirchenbesuch fängt das Abenteuer an 


tion starb, hatte er beim Entrichten 
der Kirchensteuer eine kleine 
Hemmschwelle. Im Laufe der Zeit 
wuchs sein Haß und entlud sich 
schließlich im Bau der Kathedrale. 
Viele verschiedene Fallen baute er 
ein, um seinen Erzfeind, den Kle¬ 
rus, zu vernichten. Einige dieser 
Scheußlichkeiten sollten gleich bei 
der Eröffnungsfeier die anwesen¬ 
den Würdenträger ausschalten, 
andere erst in vielen hundert Jah¬ 
ren zum Tragen kommen. Genauer 
gesagt, wenige Stunden nach dem 
Eintreffen des Spielers. Der hat 
nämlich nur begrenzt Zeit, alle Fal¬ 
len zu finden, alle Rätsel zu lösen 
und die Katastrophe zu verhin¬ 
dern. Dazu steht ihm in dem er¬ 
wähnten Begleitmaterial ein wenig 
Information zur Verfügung, etwa 


schichte. Nur soviel sei verraten: 
Zusammen mit einer alten Klas¬ 
senkameradin findet sich der Spie¬ 
ler in der ehrwürdigen St.-Pauls- 
Kathedrale von Schönau wieder. 
Schon bald stellt sich aber heraus, 
daß die Würde nur Schau ist: Unter 
der religiösen Oberfläche des Ge¬ 
bäudes brodelt die Verderbnis. 
Denn der Baumeister Victor Paz, 
der den Prachtbau im 15. Jahrhun¬ 
dert für den Klerus errichtete, war 
alles andere als ein frommer 
Mann. Seit er in seiner Kindheit 
miterleben mußte, wie ein Großteil 
seiner Familie durch die Inquisi- 
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"Und hier ( ne ine sehr verehrten Danen und 
Herreni die für einen Kellerraun sehr seltene 
Forn eines Tonnengewölbes," ereifert sich der 
Führer der Besichtigung, zugegebenemaßen 
ein sehr flaches, haha! Beachten Sie das 
konplizierte Stützwerk, und die gedrungenen 
Säulen! Der Boden hingegen besteht nur aus 
gestampfter Erde, wie es in Kellerräunen der 
flfcjTastel 


Klick mich: Logische Sinnbilder machen die Bedienung leicht 



Das Gewölbe: Dunkle Keller sind meist nicht geheuer 


M-E-l-N-U-N-G 

Hatte ich beim »Stundenglas« 
noch meine Schwierigkeiten, so¬ 
wohl mit der Spielmotivation als 
auch mit den Tastatur-Fingerübun¬ 
gen, hat mich die Kathedrale ziem¬ 
lich schnell in ihren Bann geschla¬ 
gen. Das komfortable Steuerungs¬ 
system macht den Griff nach dem 
Keyboard eher zur Ausnahme, die 
meisten Problemchen lassen sich 
durch geschickte Mausaktionen 
lösen. Die Rätsel haben es in sich, 
sowohl in bezug auf die Anzahl als 
auch auf den Schwierigkeitsgrad. 
Einiges geht mit Adventure-Erfah- 
rung leicht und schnell über die 
Bühne, aber eine Reihe der Puzz¬ 
les erfordert schon gute Kombina¬ 
tionsgabe, Einfallsreichtum und 
ein gründliches Studium des Be¬ 
gleitmaterials. 



Über Mangel an Atmosphäre 
kann man auch nicht klagen. Die 
stilecht auf alt getrimmten Briefe 
und Baupläne, die Sprache der 
Bildtexte, die Grafiken, alles paßt 
zusammen und erzeugt die ge¬ 
wünschte Gruselstimmung. Eines 
allerdings sollte man mitbringen: 
Zeit. Schon das Lesen des Kilo¬ 
gramms Papier in der Verpackung 
dauert eine Weile, und bis alle Fal¬ 
len entschärft und die Christen¬ 
menschen vor der Rache des 
Herrn Paz gerettet sind, vergehen 
bei normalem Spieltempo Wo¬ 
chen. Hinzu kommt, daß dem Spie¬ 
ler ein gnadenloses Zeitlimit im 
Nacken sitzt. Also wird man häufig 
Spielteile, für die man dank Su¬ 
chen und Ausprobieren eigentlich 
zuviel Spielzeit verbraucht hat, 
nochmal in höherem Tempo wie¬ 
derholen müssen. Es wird demzu¬ 
folge empfohlen, von der Save- 
Game-Funktion regen Gebrauch 
zu machen, und zwar mit verschie¬ 
denen Spielständen in möglichst 
vielen Dateien. Ansonsten muß ich 


gestehen, daß ich das Ende des 
Spiels immer noch nicht gesehen 
habe. Viele Fallen sind zwar schon 
entschärft, aber bei der Hinterlist 
des Bauherrn (und der Program¬ 
mierer) bin ich sicher, daß mir noch 
einige Stunden heftigster Such- 
und Knobelarbeit bevorstehen. Ich 
freue mich drauf, denn im ganzen 
Programm habe ich nichts gefun¬ 
den , was an dem Spiel wirklich ver¬ 
besserungsbedürftig wäre. Ein 
paar Grafiken mehr wären nett, 
denn nicht jeder beschriebene 
Raum hat auch seine eigene Gra¬ 
fik; aber was an Bildern drin ist, 
reicht — wie gesagt — allemal für 
eine dichte Atmosphäre und ist 
qualitativ nicht von schlechten El¬ 
tern. 



überlieferte Briefe von Victor Paz’ 
Assistenten, der einen Teil der Fal¬ 
len entdeckt hatte, oder auch Bau¬ 
plankopien des Doms. Bei der Be¬ 
fehlseingabe an seine Spielfigur 
braucht sich der Spieler nicht mehr 
mit langen Texteingaben herumzu¬ 
schlagen. Er kann, aber er muß 
nicht, denn die häufigsten Verben 
lassen sich auch über ein ausge- 
tüfteltes Icon-System mit der Maus 
anklicken. Substantive können 
aus dem Inventory übernommen 
oder direkt in den Grafiken ange¬ 
klickt werden. Auch Worte aus den 
Raumbeschreibungen oder aus 
früheren Eingaben kann der Spie¬ 
ler mit Mausklick wieder in die ak¬ 
tuelle Eingabezeile übernehmen. 
Lediglich ausgefallenere Begriffe 
erfordern noch immer Handarbeit 
am Keyboard. ms 
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Titelbild: Fiese Wesen wollen einem an den Kragen 



Jagdfieber: Die Alien-Safari ist eröffnet 


von Michael Schmittner 


D er Weltraum - unendliche 
Weiten; zum zweiten Mal 
sind Sie als Raumschiff¬ 
kommandant daran, in 
Galaxien vorzustoßen, die nie zu¬ 
vor ein Mensch gesehen hat - im¬ 
mer auf der Suche nach neuen 
Welten und Zivilisationen. Kom¬ 
men Sie - starten Sie die Triebwer¬ 
ke Ihres Endurium-Raumschiffs, 
und fliegen Sie mit uns in ein neu¬ 
es Abenteuer aus der Starflight- 
Saga. 

Gehören auch Sie zu den Spie¬ 
lern, bei denen das Wort »Spemin« 
die Alarmsirenen heulen läßt? Ja? 
Dann haben Sie vor zwei Jahren 
wahrscheinlich auch ganze Näch¬ 
te am Computer verbracht, um in 
Starflight I Ihre Heimatwelt vor 
dem Untergang zu retten. 

□ Die Handlung des zweiten Teils 
beginnt einige Jahre nach Ihrem 
letzten Abenteuer. Erinnern Sie 
sich noch? Ursache für die gefähr¬ 
lichen Sonnenaktivitäten in Star¬ 
flight I war damals das Endurium - 
der Treibstoff für Raumschiffe. Die¬ 
ser gemeingefährliche Sprit wurde 
deshalb kurzerhand verboten. Die 
Folge: Treibstoff ist inzwischen 
schweineteuer. Sie sehen, Star¬ 
flight II geht schon so richtig gut 

M'E'bN’U'N'G 

Starflight II - schon allein der Na¬ 
me ließ Freude bei mir aufkom- 
men; hatte ich doch wochenlang 
den Vorläufer gespielt. Electronic 
Arts hat sich mit der Konvertierung 
wirklich lang Zeit gelassen: fast 
zwei Jahre mußten die Amiga-Fans 
auf dieses Spiel warten. Der Satz 
»was lange währt wird endlich gut« 
trifft zwar zu, erklärt aber nicht die 
Entwicklungsdauer, denn Star¬ 
flight II sieht auf den ersten Blick 
genauso (hübsch) aus wie sein 
Vorgänger. 

□ Bei genauerem Hinsehen er¬ 
kennt man zwar, daß einige Schal¬ 
ter und Menüs grafisch aufge- 
peppt wurden, prinzipiell hat sich 
aber nicht viel geändert - und das 
ist gut so. Es kommt ja immer wie¬ 
der vor, daß Titelgrafiken und Outfit 
etwas versprechen, was das Spiel 
selbst nicht halten kann. Bei »Star¬ 
flight II - Trade Routes of the Cloud 
Nebula « ist es genau umgekehrt: 
mehr Sein als Schein. 



□ Was aber macht den Reiz von 
Starflight aus, warum ist dieses 
Spiel - ebenso wie sein Vorgänger 
- so faszinierend? Ganz einfach, 
es ist die Freiheit, die dem Spieler 
gewährt wird. Als Raumschiffkom¬ 
mandant steht es einem frei zu tun 
und zu lassen, was man will - auch 
wenn zum Schluß ein bestimmtes 
Ziel erreicht werden muß. Ob man 
nun seine Brötchen durch Handel 
verdient, auf Schatzsuche geht 
oder Weltraumpirat wird - es liegt 
ganz an Ihnen. 

□ Eins ist klar: Wer schon Star¬ 
flight gern gespielt hat, wird den 
Nachfolger lieben. Ansonsten 
kann »Trade Routes of the Cloud 
Nebula« getrost allen Rollenspiel- 
Fans mit Science-fiction-Ambitio¬ 
nen empfohlen werden. In diesem 
Sinne - Warp 3 Mr. Sulu. 


los. Es kommt aber noch besser: 
der Friede im Universum ist hin. 
Zwei verdammt unfreundliche 
Alienrassen erobern Raumsektor 
für Raumsektor. Schwere Zeiten 
für friedliche Weltraum-Reisende. 
Zu guter Letzt nervt auch noch ei¬ 
ne geheimnisvolle Dunkelwolke im 
Zentrum des Universums, in der 
sie auf die schützende Kraft Ihrer 
Energieschilde verzichten müssen 
und somit quasi schutzlos sind. Da 
die Aliens in dieser Wolke keinerlei 
technische Probleme haben, und 
auch so besser gerüstet sind, ist 
die Aufgabe klar: zuerst müssen 



Sie an die Technik der fremden 
Wesen kommen, um es ihnen 
dann mit gleicher Münze heimzah¬ 
len zu können. 

Das ist natürlich leichter gesagt 
als getan, denn zu Spielbeginn 
sind Sie nichts anderes als ein 
drittklassiger Handlungsreisender 
mit einem viertklassigen Raum¬ 
schiff. Ihre heroischen Rachegelü¬ 
ste müssen also ersteinmal hinten 
anstehen - »schaffe, schaffe, 
Schiffle baue« heißt die Devise. 

□ Eine wichtige Neuerung: Der 
Raumhafen ist inzwischen nicht 
mehr der einzige Ort, an dem Wa¬ 
ren ge- und verkauft werden kön¬ 
nen. Handelsposten sind inzwi¬ 
schen auf vielen Planeten zu fin¬ 
den. Dort gibt es alles, was das 
Heldenherz begehrt: Treibstoff, 
Waffen, Motoren etc. Gott sei Dank 
ist die Entwicklung bei den Men¬ 
schen nicht stehengeblieben. Für 
ein »Taschengeld« kann man sein 
Schiff z.B. mit einem Spezialgerät 
ausstatten, das einen vom einen 
Ende des Universums zum ande¬ 
ren teleportiert. Auch sonst gibt es 
noch einige nette Sachen - sofern 
man das nötige Kleingeld und Ver¬ 
handlungsgeschick mitbringt. 

Wem das auf die Dauer zu eintö¬ 
nig wird, kann sich auf das Fangen 
fremder Lebensformen speziali¬ 
sieren. Mit einem gepanzerten 
Fahrzeug zur Planetenerkundung 
geht’s auf zur Alien-Hatz. Findet 
man auf einem solchen Exkurs ei¬ 
nen Planeten, der sich zur Koloni¬ 
sation eignet, winkt darüber hin¬ 
aus eine fette Belohnung. 
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MEGA Lo MANIA 


Ausflug: Was tut die Armee in Nachbars Garten? 


von Michael Schmittner 

3 -D-Ansicht von schräg oben, 
kleine Männchen, die sich 
gegenseitig das Leben 
schwermachen, mehrere 
Inseln die es zu erobern gilt, engli¬ 
sche Programmierer - und trotz¬ 
dem, die Populous-Macher haben 
damit nichts zu tun. »Mega Lo Ma¬ 
nia« erinnert zwar etwas an das 
göttliche Spiel, ist aber kein Pla¬ 
giat, sondern ein witziges und 
spannendes Strategiespiel der ge¬ 
hobenen Klasse. »Sensible Soft¬ 
ware«, so der Name des engli¬ 
schen Programmierer-Teams, 
machten zuletzt mit den Spielen 
wie »Wizball« und »Microprose 
Soccer« von sich reden. 

□ Worum geht es bei Mega Lo Ma¬ 
nia? Ganz einfach: 28 Inseln war¬ 
ten darauf, besiedelt zu werden. 
Dummerweise versuchen drei 
Computergegner dasselbe - Über¬ 
bevölkerung, sprich Ärger ist also 
vorprogrammiert. Als Anführer 
muß der Spieler nun alles daran 
setzen, sein Volk heil über 28 heiße 
Runden zu bringen, denn erst die 
letzte Insel - Mega Lo Mania - 
bringt die Entscheidung. 

M'E'bN'U’N'ß 

Ist Mega Lo Mania nun ein Popu- 
lous-Clone oder nicht? Auf den er¬ 
sten Blick ja, bei genauerem Hin¬ 
sehen nein. Zugegeben, die Grafik 
ist ähnlich, und auch die Aufgabe 
des Spielers erinnert etwas an den 
Hit der Bullfrog-Programmierer. 
Das ist aber auch schon alles - wir 
werden uns einfach daran gewöh¬ 
nen müssen, daß Spiele auf den 
Markt kommen, die eine 3-D-An¬ 
sicht von oben bieten und eine klei¬ 
ne Welt simulieren. Schließlich 
gibt es auch mehr als einen Flugsi¬ 
mulator; von Shoot-em-Ups ganz 
zu schweigen. 

Ganz neue Wege geht Mega Lo 
Mania bei der Steuerung. Ein aus¬ 
gefeiltes System von Piktogram- 
men und Pfeilen macht es dem 
Spieler leicht, sich zu orientieren. 
Ein Beispiel: Das erste Symbol 
stellt die Bevölkerung dar. Von die¬ 
sem geht ein Pfeil zum Armee- 
Icon; darüber steht eine 20. Alles 
klar, man ist gerade dabei, der 
Streitmacht 20 Kämpfer zuzutei- 
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len. Um das ganze möglichst über¬ 
sichtlich zu gestalten, sind immer 
nur die Icons zu sehen, die mo¬ 
mentan benutzt werden können. 
Angenehm ist auch, daß zu jeder 
Funktion ein kurzer Hilfstext abge¬ 
rufen werden kann. Abgerundet 
wird das Ganze durch eine glaskla¬ 
re, deutsche Sprachausgabe. Ha¬ 
ben die Ingenieure z.B. etwas er¬ 
funden, bekommt der Spieler den 
Satz »Wir haben eine neue Tech¬ 
nologieebene erreicht« zu hören. 
□ Der Teufel steckt manchmal be¬ 
kanntlich im Detail, so auch bei 
Mega Lo Mania. Mit Atombomben 
»zu spielen« ist schon hart genug; 
aber den Kampf um die letzte Insel 
auch noch als »Die Mutter der 
Schlachten« zu bezeichnen (der 
Golfkrieg läßt grüßen) ist meiner 
Meinung nach banal und ge¬ 
schmacklos. Wirklich schade, sol¬ 
che »Ausrutscher« stoßen einem 
sauer auf. ms 


□ Der Spielablauf: Zu Beginn be¬ 
sitzt man 100 treue, aber (noch) pri¬ 
mitive Untertanen. Da die ersten 
Levels relativ leicht zu lösen sind, 
ist es taktisch klug, den Kampf nur 
mit einer Hand voll Männer zu be¬ 
ginnen; der Rest der Sippschaft 
wartet geduldig darauf, in späteren 
Welten eingesetzt zu werden. Wer 
hier vorausplant, hat’s später ein¬ 
facher. 

□ Nun geht es auch schon los. Um 
das Hauptquartier versammelt, 
warten Ihre Mannen auf die ersten 
Befehle. Da die Krieger noch nicht 
einmal Waffen besitzen, müssen 
diese natürlich schleunigst erfun¬ 
den werden. Hierbei gilt die Faust¬ 
regel - je mehr Manpower, desto 
kürzer die Entwicklungszeit. Wel¬ 
che Waffen erfunden werden kön¬ 



nen, hängt vom jeweiligen Tech¬ 
nologie-Level ab. Zu Anfang sind 
höchstens Pfeil und Bogen, 
Schwerter oder Lanzen im Bereich 
des Machbaren. Später stehen 
auch Flugzeuge, SDI-Satelliten 
oder Atomwaffen auf dem Entwick¬ 
lungsplan. Läßt man einige Zeit 
verstreichen sieht man, daß die 
Bevölkerungszahl stetig ansteigt: 
selbst Computerwesen haben ei¬ 
nen Fortpflanzungstrieb. Leider ist 
das auch beim Computergegner 
so, und es wird langsam Zeit, sich 
um die lieben Nachbarn zu küm¬ 
mern. 

Mit ein paar Mausklicks stellt 
man nun eine Armee auf und 
schickt diese in einen anderen 
Sektor. Ist dieser noch unbewohnt, 
fängt der Erkundungstrupp sofort 
an, dort eine zweite Basis zu er¬ 
richten. Treiben sich dort schon an¬ 
dere rum, geht’s auf zur ersten 
Schlacht. Die Grafik ändert sich 
übrigens je nach verwendeter Waf¬ 
fengattung: Pfeile schwirren, Lan¬ 
zen werden geworfen, oder Flug¬ 
zeuge liefern sich packende Luft¬ 
kämpfe. 

Um sein Volk erfolgreich zu füh¬ 
ren, stehen dem Spieler viele Ein¬ 
flußmöglichkeiten zur Verfügung. 
Auch die Diplomatie kommt zum 
Zuge. Frei nach dem Motto 
»Kannst Du Deine Feinde nicht be¬ 
siegen, mußt Du Dich mit Ihnen 
verbünden«, können mit den Com¬ 
putergegnern Allianzen geschlos¬ 
sen werden; die Frage ist nur, wer 
den Vertrag als erster bricht. 
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von Michael Schmittner 

S chon vor Beginn sorgte die 
ECES für Aufregung: »Fin¬ 
det sie nun statt oder 
nicht?« Die Branche war 
verunsichert. Dann stand fest, sie 
findet statt, diesmal allerdings nur 
für Fachbesucher. 

Das ewige Hin und Her hatte Fol¬ 
gen. Viele Firmen, darunter so be¬ 
kannte wie z.B. Mirrorsoft, Psygno- 
sis oder Electronic Arts, zeigten ih¬ 
re Neuheiten nicht direkt auf der 
Messe, sondern in den Suiten na¬ 
hegelegener Hotels. Londons Taxi¬ 
fahrer freuten sich jedenfalls über 
den neu entstandenen Pendelver- 


The Chaos Engine: Das neue Spiel der Gads-Programmierer 
ist fast fertig 

Messebericht: ECES London 


Kampf gegen übermächtige Dro¬ 
genbarone. Vier F-22-Bomber, 
zwei Helikopter sowie 250 Mann 
stehen einem zur Verfügung, um in 
Kolumbien aufzuräumen. Ein Test 
wird zeigen, was die Mischung aus 
Flugsimulator und Strategiespiel 
bringt. 

- Weniger martialisch, dafür aber 
nicht minder realistisch geht es bei 
»Formula One Grand Prix« zu. Die 
genaue Simulation des Grand- 
Prix-Zirkus ist eine Herausforde¬ 
rung an alle Rennsportfans: Wil¬ 
liams, McLaren, Ferrari - alles da. 
Lassen Sie schon mal die Motoren 
Warmlaufen, den Test finden Sie im 
nächsten AMIGA-Play. 

- Ein typisches Microprose-Spiel 
ist »Knights of the Sky«, eine ge¬ 
naue Simulation der Luftkämpfe 
im ersten Weltkrieg. Der Spieler 
hat die Wahl, ob er ein amerikani¬ 
scher, französischer oder engli- 


TOT JUST PLAY 


Anfang September fand im Londoner Earl’s-Court- 
Center die European Computer Entertainment Show, 
kurz ECES, statt. Wir haben für Sie diese interessante 
Spiele-Fachmesse besucht. 



Super Space Invaders: Ein echter Klassiker unter den Video¬ 
spielen ist zurück 


kehr. Für den Amiga waren wieder 
viele interessante Produkte zu se¬ 
hen; los geht’s: 

□ Core Design zeigte »AH-73M 
Thunderhawk«, die Simulation ei¬ 
nes modernen Kampfhubschrau¬ 
bers. In sechs Szenarien mit je 
zehn Missionen darf der Hobbypi¬ 
lot alles vom Himmel holen, was 
Flügel oder Rotorblätter hat. Auch 
auf dem Boden ist einiges gebo¬ 
ten: SAM-Sites, Panzer und ver¬ 
schiedene Gebäude lassen Lan¬ 
geweile erst gar nicht aufkommen. 
Auf den ersten Blick sieht Thun¬ 
derhawk ganz ordentlich aus. Man 
darf gespannt sein. 

□ LucasArts Games wird noch in 
diesem Jahr eine CDTV-Version 
von»Loom«aufden Markt bringen. 
Dazu Kelly Flock, Marketing-Di¬ 
rektor bei LucasArts: »Alle unsere 
bisherigen Spiele wollen die Fan¬ 
tasie der Spieler anregen. CDTV 
bietet hier große Möglichkeiten.« 
Die CDTV-Version wird komplett 
überarbeitet sein: neue Grafiken, 
realistische Animationen, Sprach- 
und Musikausgabe. 

C Apropos CDTV - Commodore 
präsentierte auf der ECES ein neu¬ 
es Eingabegerät: die Fernbedie¬ 
nung mit integriertem Trackball. 
Damit läßt sich auch Lemmings 
endlich vernünftig spielen. Auf der 



Hinterseite besitzt die neue Kon- 
trolleinheit noch zwei Joystick- 
Ports. 

Rollenspielfans aufgepaßt: »Eye 
of the Beholder II« ist im Anrollen. 
»US Gold« hat die Amiga-Version 
des neuen SSI-Rollenspiels für Ja¬ 
nuar angekündigt. Inhalt: 

- Neue Handlungsorte: Wälder, 
Tempel, Dungeons; 

- verbesserte Grafik mit Filmse¬ 
quenzen; 

- überarbeitetes Magiesystem; 

- intelligentere Monster, die ihre 


Umgebung in einem Kampf aus¬ 
nutzen; 

- größer, schwerer, gemeiner 

□ Microprose hatte gleich mehre¬ 
re Neuigkeiten zu bieten. 

- Aus Mangel an bösen Mächten 
(huch, wo ist denn der Warschauer 
Pakt geblieben?) schickt man den 
Spieler in »A.T.A.C. - Advanced 
Taktikal Air Command« in den 



scher Doppeldeckerpilot sein 
möchte, um den »Roten Baron« 
herauszufordern. Besonderheit: 
Zwei Amigas lassen sich mit einem 
Modem oder einem Kabel verbin¬ 
den - einem packenden Dogfight 
mit einem Freund steht also nichts 
im Wege. Auch dazu mehr in der 
nächsten Ausgabe - Kontakt!! 

□ Domark hat sich die herbe Kritik 
an seinem Spiel »Mig-29 Fulerum« 
sehr zu Herzen genommen und 
flugs einen neuen Mig-Simulator 
zusammengebaut: »Mig-29M Su- 
perFulcrum«. Dieser sieht auch 
schon wesentlich besser aus als 
der schnelle, aber leider eintönige 
Vorgänger. SuperFulcrum fährt 
nun mit allem auf, was ein Flusi so 
braucht: Berge, Flüsse, Brücken 
usw. Na dann, take off! 

- Alte Hasen erinnern sich sicher 



CDTV: Eine neue Fern¬ 
bedienung mit Trackball (nur 
für den englischen Markt) 
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Speichererweiterung 
CA 500.01 

für Amiga 500 79,- DM 

512 KByte (intern) 
mit Akku und Echtzeituhr 


Endlich ist sie da! 

Die 32-Bit Speichererweiterung für die 
Commodore Turbokarte A 2630. 

Wo? 

Auf der AMIGA '91 in Köln. 

T 32 MByte 

▼ 32bit RAM 

▼ einfach an die Turbokarte ansteckbar 
T Ausbaustufen von jeweils 4 MByte 

▼ autokonfigurierend 
T deutsches Handbuch 

▼ 1 Jahr Garantie 



Speichererweiterung CA2000.01 

für A2000 A/B/C 


ÄMIGA-Test 


GESAMT¬ 

URTEIL 

AUSGABE 1/90 


▼ abschaltbar 

▼ O-Wait-State 

▼ autokonfigurierend 

▼ industriell gefertigt 
T Präzisionssockel 

▼ Steckerkontakte vergoldet 


2 MB: NUR 398,- DM 
6 MB: NUR 748,- DM 


4 MB: NUR 578,- DM 
8 MB: NUR 928,- DM 


Die Karte wird komplett mit beiden PAL-Sätzen 
für 2/4 und 6/8 MByte geliefert! 


f 




W&L Computer Handels GmbH, Okerstraße 46, 1000 Berlin 44, 0 030 / 622 73 71, FAX 030 / 622 66 08 
Funny Software, Grazer Straße 34, 7000 Stuttgart 30, 0 0711 / 856 85 34, FAX 0711 / 85 03 25 
Fototronic, Thorsten Karla, Noldestraße 24, 2350 Neumünster 


Lieferung ab Lager zzgl. Versand, Preisänderungen und Liefermöglichkeit Vorbehalten. Händleranfragen erwünscht. ©1991 







































































WISSEN 





NATÜRLICH KEINE GRENZEN GESETZT 
SIND. 

Mit Spielend Lernen ist Prü¬ 
fungsangst in Zukunft kein 
Thema mehr. 

Erdkunde I 

Bundesrepublik Deutschland 

(ALTE UND NEUE BUNDESLÄNDER) 

Erdkunde II 

Vereinigte Staaten von Amerika 
Mathematik l - Geometrie 
Mathematik II - Algebra 


Mathematik III - Bruchrechnen 
Physik I 

Mechanik, Wärmelehre und Optik 
Deutsch I - Grammatik 
Englisch I 

Englisch lernen leicht gemacht 
Englisch II 

MIT AKUSTISCHEN LERNHILFEN 


Alle Amiga-Produkte je DM 49,-* 
Alle PC-Produkte je DM 69,-* 
* unverbindliche Preisempfehlung 


I pielend Lernen 
heisstdieSoftware-Reihe, 
MIT DER Sie stupide Pauke- 
1 rei durch Abenteuer, 
Spass und Quiz ersetzen können. 
Jedes Programm hat einen Lern¬ 
teil und ein Quiz bzw. Spiel zur 
Überprüfung des neu erworbe¬ 
nen Wissens. 

Spielend Lernen -Programme eig¬ 
nen SICH FÜR ALLE AB 12 JAHREN, 

wobei dem Alter nach oben hin 



Markt&Technik 



Systemvoraussetzungen: PC: • IBM/XT/AT oder PS/2 und Kompatible • 640 Kbyte Hauptspeicher • EGA- oder VGA-Grafik- 
karte • Maus • Festplatte • DOS 2.1 oder höher • Amiga: • Alle Amiga-Computer mit mind. 512 KB Ram • Kickstart 1.2,1.3, OS 2.0 






















noch an »Space Invaders«, eins 
der ersten Videospiele überhaupt. 
Die Umsetzung der neuesten Au¬ 
tomatenversion, »Super Space In¬ 
vaders«, steht kurz vor der Fertig¬ 
stellung. Altes Prinzip, neue Gra¬ 
fik, unterschiedliche Formationen 
und Monster. Es würde uns wun¬ 
dern, wenn diese Rechnung nicht 
aufgeht. 

- Ein direkter Konkurrent zu 
»Knights of the Sky« kommt von 
Sierra angeflogen: »Red Baron«. 
Die PC-Version sorgte vor einigen 
Monaten für großes Aufsehen: her¬ 
vorragende Grafik, realistischer 
Knattersound und eine Missions¬ 
vielfalt, die sich gewaschen hatte. 
Mal sehen, wer da wen vom Him¬ 
mel holt. 

»Leisuresuit Larry« ist auch nicht 
unterzukriegen. Im nunmehr fünf¬ 
ten Teil sucht Larry immer noch 



Jaws of Cerberus: Der Nachfolger zu Elvira soll noch gruse¬ 
liger werden 


dreiköpfiger Dämon hält sie gefan¬ 
gen. Der zweite Teil soll noch viel 
kniffliger und grusliger werden als 
»Mistres of the Dark« - nichts für 
schwache Nerven. 

C Electronic Arts trumpfte so 
richtig auf. 

- Populous II wird im Dezember für 
leere Straßen in Deutschland sor¬ 
gen. Der Nachfolger zu einem der 
besten Spiele aller Zeiten scheint 
zu halten, was der Name ver¬ 
spricht. Allein schon die Grafik ist 
ein Kracher. Mehr Katastrophen 
und neue Aufgaben werden die Po¬ 
pulisten lange fesseln. Geblieben 
ist dagegen die beliebte Zwei- 
Spieler-Option via Modem oder 
Kabel - einfach göttlich. 

- Harpoon: Schreibtischstrategen 
können sich mit dem »Harpoon 
Challenger Pack« vergnügen. Die 
Sammlung enthält das Original- 



Knights of the sky: Beim neuen Microprose-Flugsimulator 
kann man auch gegeneinander fliegen 



AH-73M Thunderhawk: leicht zu fliegen, aber schwer zu 
gewinnen - 60 Missionen warten auf Sie 



Populous II: Der zweite Teil des Mega-Hits wird ab Dezember 
erhältlich sein 


nach Glück und Liebe - in Kürze 
auch auf dem Amiga. 

□ Die Bitmap-Brothers (Speed¬ 
ball I und II) machen anscheinend 
auch nie Urlaub. Schon arbeiten 
sie an ihrem neuesten Spiel »The 
Chaos Engine«. Grafik und Sound 
tragen zwar ganz klar die Hand¬ 
schrift der Gods-Programmierer, 
nur daß diesmal ein erstklassiges 
Ballerspiel am Entstehen ist. In ei¬ 
ner 3-D-Landschaft kämpfen sich 
mehrere Spieler durch eine extrem 
ungemütliche Gegend. 

- Ein weiteres Spiel dieser engli¬ 
schen Workaholics ist schon fertig 
und kommt demnächst in den Han¬ 
del: »Magic Pocket«. Der Racker ist 
so richtig genervt: Sein Spielzeug 
hat sich in Luft aufgelöst. Da hilft 
nur eins, rann an den Joystick und 
suchen helfen. Die verlorenen 
Spielsachen liegen natürlich nicht 
alle auf einem Haufen - ist doch 
klar. Für langen Spielspaß ist also 
gesorgt. 



□ Bei Origin zeigt man Einsicht. 
Nachdem die letzte Ultima-Kon- 
vertierung bei den Käufern zu wah¬ 
ren Entrüstungsstürmen geführt 
hatte, gelobte man Besserung. Die 
Arbeiten an Ultima VII sind bereits 
voll im Gange: Grafik und Sound 
sollen nun endlich überarbeitet 
werden. Abwarten und Tee trinken, 
kann man da nur sagen. 


□ Elvira meldet sich zurück. Ac- 
colade zeigte auf der Messe zwar 
nur die PC-Version, die Umset¬ 
zung wird aber nicht lange auf sich 
warten lassen (November ’91). El¬ 
vira steckt in »Jaws of Cerberus« in 
ziemlichen Schwierigkeiten: Ein 



Harpoon, 16 zusätzliche Missio¬ 
nen, einen Szenario-Editor sowie 
eine umfassende Datenbank mo¬ 
derner Waffensysteme. Zum Glück 
ist der kalte Krieg zu Ende - jetzt ist 
Harpoon wirklich nur noch ein 
Spiel. 

- Birds of Prey: Normale Flugsimu¬ 
latoren haben einen entscheiden¬ 
den Nachteil - man ist pro Pro¬ 
gramm auf ein bis zwei Flugzeug¬ 
typen festgelegt. Richtig? Falsch, 
ab jetzt nicht mehr, denn Birds of 
Prey simuliert sage und schreibe 
40 unterschiedliche Maschinen, 
vom Jet bis hin zum Jumbo. Die 
Vorführung war beeindruckend; 
bei Propellermaschinen erkannte 
man sogar deutlich einzelne Ro¬ 
torblätter. Wenn dieses Spiel hält, 
was es verspricht, setzt es für Flug¬ 
simulatoren neue Maßstäbe. 
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WAHRSCHEINLICH DAS WELTBE 



NOCH 



DAS AMIGA ACTION REPLAY EINFACH IM ERWEITERUNGSPORT IHRES AMIGA'S 
EINSTECKEN, UND ES GIBT IHNEN DIE LEISTUNGSFAEHIGKEIT, UM FAST ALLE 

PROGRAMME ZU FREEZEN. 


DIES IST EINE AUSWAHL DER UNGLAUBLICHEN MOEGLICHKEITEN UND 

FUNKTIONEN: 


• ANHALTEN UND ABSPEICHERN DES LAUFENDEN PROGRAMMES AUF 
DISKETTE 

Durch ein spezielles Packverfahren ist es moeglich, bis zu drei Programme 
auf einer Diskette abzuspeichern. Das Amiga Action Replay bietet jetzt die 
Moeglichkeit, alles sofort im Amiga-Dos-Format auf Diskette abzuspeichern. 
Das gefreezte Programm ist auch ohne das Modul wieder einladbar; also 
auch auf Festplatte abspeicherbar. Funktioniert mit bis zu 2 MB-RAM wie 
auch mit 1 Meg-Chip-Mem (Fat* und Big Agnus). 

• EINZIGARTIG!! UNENDLICHE LEBEN • TRAINER-MODUS - JETZT NOCH 
BESSER 

Erlaubt es Ihnen, mehrere oder unendliche Leben zu erstellen. Sehr sinnvoll 
bei schwierigen Spielen oder Spiellevels. Sehr einfach in der Benutzung. 
Keine Programmierungs-Kenntnisse notwendig. 

• VERBESSERTER SPRITE-EDITOR 

Der “Füll Sprite Editor" macht es moeglich, ganze Sprites anzusehen und zu 
veraendern. 

• VIRUS DETECTOR 

Umfangreicher Virus Detector/Vernichter. Schuetzt Ihre Programm- 
Investierung. Erkennt und vernichtet alle bis jetzt bekannten Viren. 

• ABSPEICHERN VON BILDER UND MUSIK AUF DISKETTE 

Bilder und Soundsamples koennen auf Diskette gespeichert werden. 
Abspeicherbar als IFF-Format fuer die Verwendung mit den Standard- 
Zeichen- und Musikprogrammen. 

• ZEITLU PEN-MODUS 

Jetzt koennen Sie Ihre Programme in Zeitlupe ablaufen lassen. Einfache 
Geschwindigkeitseinstellung von voller Geschwindigkeit bis zu 20%. Ideal 
fuer schwierige Programmteile!! 


• FORTSETZUNG ANGEHALTENER PROGRAMME 

Ein einfacher Tastendruck genuegt, um Ihr Programm zu starten, 
wo Sie es verlassen haben. 

• COMPUTER-STATUSANZEIGE 

Nach Druecken einer Taste erhalten Sie Informationen ueber den 
momentanen Zustand Ihres Computers (Fast-Ram, Chip-Ram, Ramdisk, 
Laufwerkstatus usw.) 

• BOOTSELECTOR 

Waehlen Sie selbst aus, von welchem Laufwerk Ihr Computer booten soll. 
Funktioniert mit fast allen Programmen im Amiga-Dos-Format. 

• SEHR LEISTUNGSFAEHIGER BILD-EDITOR 

Nun koennen Sie aus dem Speicher Bilder aussuchen und veraendem. 

Sie haben ueber 50 Befehle zur Verfuegung, um das Bild auf dem 
Bildschirm zu veraendern. Ausserdem haben Sie ein "Overlay-Menu" zur 
Verfuegung, welches Ihnen alle Informationen gibt, die Sie bei Ihrer Arbeit 
gebrauchen koennen. Kein anderes Produkt gibt Ihnen so viele 
Moeglichkeiten, ein eingefrorenes Bild zu bearbeiten. 

• MUSIC-SOUND-TRACKER 

Mit dem Music-Sound-Tracker koennen Sie komplette Musikstuecke in 
Ihren Programmen, Demos usw. finden, um diese dann auf Diskette 
abzuspeichern. Abgespeichert wird im meist gebraeuchlichsten 
Musikdatei-Format. Somit ist die Kompatibilitaet mit den meisten 
Programmen gewaehrt. 

• DAUERFEUER-MANAGER 

Im Action Replay II • Einstellmenu koennen Sie das Dauerfeuer von 0 bis 
100% einstellen. Joystick 1 und 2 koennen getrennt eingestellt werden. 




STE FREEZER-UTILITIE-MODULÜ 



DIE VERSION 2 IST DA!! 


JETZT MIT 128K BETRIEBSSYSTEM. MIT NOCH MEHR POWER UND 

UTILITIES ALS JE ZUVOR !!! 


• DISKCODER 

Mit dem neuen Diskcoder haben Sie nun die Moeglichkeit, Ihre Disketten 
mit einem Codewort zu verschluesseln, um Ihre Disketten somit vor 
unbefugten Zugriff zu sichern. Verschluesselte Disketten koennen nur 
mit Ihrem Sicherheitscode geladen werden. Eine hervorragende Loesung 
fuer Ihre Sicherheit. 

• START-MENU 

Action Replay II hat ein Einstellmenu fuer die Bildschirmfarben. Hier 
koennen Sie alles nach Ihrem Geschmack einstellen. Sehr einfache 
Handhabung. 


• DISKETTEN-MONITOR 

Umfangreicher Disketten-Monitor. Zeigt die Disketten-Information in 
einen leicht verstaendlichen Format an. Alle Moeglichkeiten zum 
Modifizieren und Abspeichern sind vorhanden. 

• DOS KOMMANDOS 

Sie koennen nun jederzeit alle DOS-Kommandos aufrufen - Dir, Format, 
Copy, Device usw. 

• DISK COPY 

Disk-Copy startet bei Betaetigung einer Taste und ist schneller als das 
Dos-Copy. Kein Laden der Workbench mehr - sofortiger Zugriff. 


UND DER LEISTUNGSFAEHIGSTE MASCHINENSPRACHEFREEZER/MONITOR 


• Nun mit 80-Zeichen-Bildschirm und Zwei-Wege-Scrolling • Kompletter M68000 Assembler/Disassembler • Kompletter Bildschirm-Editor • 
Laden/Speichern Block • Schreibe "String"in Speicher • Springe zu bestimmter Adresse • Zeige RAM als Text • Zeige eingefrorenes Bild • Spiele 
residentes Sample • Zeige und editiere alle CPU-Register und Flags • Taschenrechner • Hilfe-Kommando • Volle Suchmoeglichkeiten 

Der einzigartige Custom-Chip-Editor erlaubt es Ihnen, alle Chipregister anzusehen und zu veraendern - auch Register, die nur beschrieben werden 

koennen. 

• Notizblock • Diskettenzustand - zeigt aktuellen Track an - Disketten-Syncronisation usw. • Dynamische Breakpoint-Behandlung • Zeige Speicher 

als HEX, ASCII, Assembler, Dezimal • Copper Assembler/Disassembler 

Besitzer von Amiga Action Replay V.1 erhalten nach Einsendung Ihres alten Modules DM60,00 Preisnachlass fuer das Amiga Action Replay II. 

Der Status des eingefrorenen Programmes inklusive aller Register steht unveraendert im Speicher 
Ihres Computers • wichtig fuer den Debugger! 
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WIE BESTELLEN SIE IHR ÄC TlOf) i^EPLÄ /... 

TEL. 


ALLE BESTELLUNGEN IN 48 STUNDEN LIEFERBAR 

D A TA FL A Sh GmbH, Wassenbergstr. 34, 4240 Emmerich, Tel.:02822/68545 u. 68546, 

Telefax: 02822 • 68547 

Auslandsbestellungen nur gegen Vorauskasse 

Versandkosten bei Vorkasse DM 6,00. bei Naqchnahme DM 10.00 Unabhaengig von der bestellten Stueckzahl. 

Distributor fuer Beri n fTlUcki^A D ATEOTECHpik , Schoenebergerstr. 5, 1000 Berlin 42, 
Tel;030/7529150-60 


02822/68545 u. 68546 


fuer Oestereich COQ?ÜTipG ZECtOAÜE^, Schulgasse 63, 1180 Wein, Tel; (0222)-4085256 
D Aitf US - SOFT, GAndreas-Huger-Gasse 56/1, 1220 Wein, Tel; 01/2395800 u. 2384460, Telefax; 

01/2398115 

fuer die Schweiz SÜiS'OFT Ac, Obergasse 23, CH-2502 Beil, Tel;032/231833 
Dn^cCT ipFOitmATiC, Av. W. Fraisse 8, 1006 Lausanne, Tel; 021/266475, Telefax; 
021/269532 

fuer Holland cU^OS’VSTcfDST 3 V., Postbus 179, 6710 BD Ede, Tel;085/5165655, Telefax; 

08380/32146 

fuer Belgien COfflTcC, Steenwinkelstraat 101, 2627 Schelle, Tel; 03/8772028 u. 014/658521, 
Telefax; 03/8771465 

Auch erhaeltlich bei allen Conrad-Electronic-Fllialen, Bai allen Allkauf SB-Warenhaeaem und Fotofacheeachaetten. 
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PROGRAMMIERSPRACHEN 
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Sp ra chenverq leich 

WIE SAG ICH’S ME 


Ist es schon Untreue, sich mit einer anderen Program¬ 
miersprache auseinanderzusetzen? Angeregt durch 
eine Leserumfrage stellen wir die wesentlichen Merk¬ 
male der am häufigsten auf dem Amiga eingesetzten 
Sprachen dar. Wählen Sie Ihren Favoriten. 


von Edgar Meyzis 

J ede Programmiersprache 
bietet attraktive Konzepte, 
die man positiv in die eigene 
Arbeit einbringen kann. Wir 
gehen deshalb hier auf alle gängi¬ 
gen Sprachen für den Amiga ein, 
als da sind: 

- Assembler, 

- Basic, 

- C und 

- Pascal nebst Modula-2 sowie 
Oberon. 

Alles Sprachen, die von unseren 
Lesern bevorzugt werden. 

■ Evolution der Programmier¬ 
sprachen: 

In rund vierzig Jahren der Pro¬ 
grammierung entstanden über 
1000 Sprachen, von denen jedoch 
nur ca. 3 Prozent eine praktische 
Bedeutung erreichten. Abb. 1 stellt 
für wesentliche Sprachen die ver¬ 
wandtschaftlichen Beziehungen 
dar. Selbstverständlich wurden die 
Sprachen seit ihrem Entstehen 
weiterentwickelt. Es lohnt sich, auf 
ihre Geschichte einzugehen, um 
die mit ihrer Entwicklung ange¬ 
strebten Ziele und Konzepte zu er¬ 
kennen. 

■ Als man begann, die ersten Re¬ 
chenautomaten zu programmie¬ 
ren, gab es nur die Maschinen¬ 
sprache in Form binärer Codes. 
Man gab dem Computer quasi Be¬ 
fehle in einer Sprache, die seine ei¬ 
gene war. So, als redeten Sie mit ei¬ 
nem Chinesen in seiner Sprache 
evtl, sogar in seinem Dialekt - kön¬ 
nen Sie nachempfinden, wie kom¬ 
pliziert es war, einen Computer mit 
Befehlen und Daten zu füttern? 

■ Ein wesentlicher Schritt voran 
gelang mit der Einführung von As¬ 
sembler (assemble, montieren). 
Binärcodes wurden durch mnemo- 
nische Symbole ersetzt, z.B. ADD, 
RTS. Namen traten an die Stelle 
von Speicherplätzen (Variablen 
und Konstanten). Sprungmarken 
und Kommentare im Quelltext 


brachten Übersicht in Programme: 
Die Assemblerprogrammierung 
erfüllte wesentliche Anforderun¬ 
gen einer Zeit, in der die Prozesso¬ 
ren noch das Schneckentempo be¬ 
vorzugten und Speicherplatz rar 
und teuer war. 

Maschinennahe Programmie¬ 
rung in Assembler hat jedoch ei¬ 
nen Nachteil: die Fehleranfälligkeit 
der doch recht unübersichtlichen 
Programme. 

Letzteres war für die Informati¬ 
ker Ansporn, geeignetere Pro¬ 
grammiermethoden zu entwik- 
keln. Es bildeten sich drei Sprach- 
richtungen (Abb. 2). 

■ Als erste höhere Sprachen tra¬ 
ten Fortran (formula translator) und 
Cobol (common business orienta- 
ted language) mit ausgeprägtem 
Anwendungsbezug auf den Plan. 
Sie waren einfach und maschinen¬ 
nah aufgebaut. Ein Konzept für Da¬ 
tentypen war bereits vorhanden. 
Fortran bot Prozeduren und Funk¬ 
tionen. Cobol steuerte zur Spra¬ 
chentwicklung Datenverbunde 
(Record, struct), ein einfaches Mo¬ 
dulkonzept und die Rekursion bei 
(Aufruf eines Programms oder Pro¬ 
grammteils durch sich selbst). 

■ Noch wichtiger als Fortran und 
Cobol war Algol 60 (algorithmic 
language). Bei der Entwicklung 
wurde der Zusammenhang zwi¬ 
schen Fehlerfreiheit eines Pro¬ 
gramms, dem Beitrag des Über¬ 
setzers und die formale Definition 
einer Sprache erforscht. Algol 60 
bereicherte die Sprachlandschaft 
mit Techniken zur Strukturierung, 
z.B. Blöcke 

begin 

end 

bzw. 

[ ... j 

und höhere Kontrollstrukturen 
(Schleifen und bedingte Anwei¬ 
sungen). 

■ Basic (beginners all porpose 
symbolic instruction code) war als 


1980 


1970 


1960 


1950 



Abb. 1 


Häufig auf dem Amiga eingesetzte Programmier¬ 
sprachen (schraffiert) und ihr Stammbaum. Für die 
imperativen Sprachen sind vier prinzipielle Richtungen 
erkennbar: Assembler, Basic, C sowie Pascal einschließ¬ 
lich Modula-2 und Oberon. Gestrichelte Pfeile deuten an, 
daß die Entwicklung noch nicht abgeschlossen ist. 


unkomplizierte Allround-Sprache 
für Anfänger mit einer schlichten 
algebraischen Syntax sowie einfa¬ 
chen Daten- und Kontrollstruktu¬ 
ren gedacht. Mit Basic ist die Idee 
des Interpreters (Übersetzer) ver¬ 
bunden, der Quelltexte zur Lauf¬ 


zeit übersetzt, eine schrittweise 
Ausführung ermöglicht und so ei¬ 
nen hochgradig interaktiven Pro¬ 
grammierstil zuläßt. 

■ PL/1 (programming language 
no. 1), ein Urahn von C, verband di¬ 
verse Sprachkonzepte und eignete 
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INEM COMPUTER? 


sich gleichzeitig für die Systempro¬ 
grammierung. Der ausufernde, 
universelle Ansatz führte zur allge¬ 
meinen Erkenntnis, daß eine Spra¬ 
che von geringem Umfang und 
einfach zu erweitern sein sollte, 
wie z.B. für C realisiert. 

■ Pascal war anfangs nur vorge¬ 
sehen, Grundlagen der Program¬ 
mierung zu vermitteln. Die Spra¬ 
che zeichnete sich durch mächtige 
Ausdrucksmittel bei einfacher No¬ 
tation und ein strenges Datenty¬ 
penkonzept aus. Sie stieß anfangs 
bei Praktikern auf Ablehnung, er¬ 
forderte sie doch eine tiefgreifende 
Änderung des Programmierstils. 
Die Unterstützung, die Compiler 
bei der Programmierung bieten 
können, wurden unterschätzt. 

■ Mit C war im Kern die Synthese 
einer höheren Sprache und As¬ 
sembler (unter Einbeziehung von 
BCPL) beabsichtigt. C war primär 
für die Systemprogrammierung 
vorgesehen, um Schwächen der 
Assemblerprogrammierung zu 
überwinden. 

■ Modula-2 wurde zunächst nur 
für Zwecke der Systemprogram¬ 
mierung und als Lehrsprache ent¬ 
wickelt. Das Sprachkonzept von 
Pascal wurde um Module mit 
streng überwachten Schnittstellen 
erweitert. 

■ Oberon setzt nahtlos auf 
Modula-2 auf. Einige Sprachele- 
mente wurden verworfen, andere 
hinzugefügt. Zu den wesentlichen 
Neuerungen gehören die Konzep¬ 
te des Typeneinschlusses (type in- 
clusion), der Erweiterbarkeit von 
Datenverbunden (type extension) 
und einer hochdynamischen Spei¬ 
cherverwaltung mit »garbage Col¬ 
lection«. Die neue Fähigkeit, Da- 
tenverbunde zu erweitern, be¬ 
schwingt die Programmierung dy¬ 
namischer Datenstrukturen, ohne 
Oberon die volle Kraft objektorien¬ 
tierter Sprachen zu verleihen. 

Die Entwicklung ist für keine der 
lebenden Sprachen abgeschlos¬ 
sen. Zwei bzw. drei Hauptrichtun¬ 
gen mit den Ausgangspunkten bei 
Basic, C und Pascal sind erkenn¬ 
bar. Wird C die Sprache der 90er 
Jahre oder macht gar Oberon das 
Rennen? 

■ Klassengesellschaft: 

Die bisher entwickelten Spra¬ 
chen lassen sich gern. Abb. 2 drei 
Kategorien zuordnen, die sich 


Imperative Programmierung 

Funktionale Programmierung 

Logische Programmierung 

prozeduraler Ansatz zur 
Beschreibung des Lösungsweges 

Hierarchie mathematischer 
Funktionen und spezielle 
Operationen 

Problem wird beschrieben 
und Lösung schlußgefolgert 

richtet sich an Struktur und 

abstrahiert von der 

strebt direkte Ausführung 

Operationen der Maschine aus 
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Abb. 2 


Die Programmiersprachen sind drei unterschied¬ 
lichen Denkrichtungen zuzuordnen. Die Übersicht 
charakterisiert die Strömungen schlagwortartig, weist auf 
den Grad der Nähe zur Maschine hin und nennt wesentliche 
Implementationen. 
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Abb. 3 


Kriterien für die Bewertung von Sprachen. Die 
Faktoren wirken auf die ersten sechs Kriterien ein. 


durch ihr jeweiliges Grundkonzept 
unterscheiden. Wir gehen kurz 
darauf ein, um anzudeuten, daß es 
mehrere Ansätze gibt, Probleme 
zu lösen: 

- Basic, C, Pascal und Modula-2 
gibt es in vierlerlei Versionen für 
den Amiga. Die imperativen (dt. 
befehlenden) Sprachen erbten ihr 
Denkschema im wesentlichen von 
der Maschinenprogrammierung. 
Mit dem imperativen Ansatz fühlen 
wir uns alle vertraut. Gilt das auch 
noch für die objektorientierten Er¬ 
weiterungen [2]? 

-Auf dem Amiga sind C+ + , 
Smalltalk [3] und ein OOP-Pre- 
compiler für Modula-2 implemen¬ 
tiert. Können Sie sich vorstellen, 
ohne Variablen zu programmie¬ 
ren? Die funktionalen (applikati- 
ven) Sprachen kommen ohne aus. 


Funktionale Programmierung fin¬ 
det auf einer hohen Ebene statt, da 
von der Rechnerarchitektur ab¬ 
strahiert wird. Die verwendeten 
Datenstrukturen sind nicht an be¬ 
stimmte Speicherzellen gebun¬ 
den. Sie sind Funktionsergebnisse 

14]. 

- Lisp (1962) ist auf dem Amiga als 
Public Domain [5] verfügbar; 
ebenso ist Prolog [6] als PD erhält¬ 
lich [7]. Die logische Programmie¬ 
rung verarbeitet Wissen durch lo¬ 
gische Schlußfolgerungen. Aus 
Fakten (gültige Prädikate) und Ver¬ 
arbeitungsregeln wird auf Lösun¬ 
gen geschlossen. Die Zwänge zur 
prozeduralen Formulierung von 
Problemlösungen (imperatives 
Schema) entfallen. 

Die Analyse des Stammbaums 
(Abb. 1) deutete an, daß die auf 


dem Amiga eingesetzten Spra¬ 
chen, obwohl sie starke Gemein¬ 
samkeiten aufweisen, in ihren 
Grundkonzepten zum Teil divergie¬ 
ren. Es erschien daher reizvoll, Ih¬ 
nen eine querschnittliche Wertung 
zu präsentieren, die sich nicht auf 
Preise, Codelängen und Ge¬ 
schwindigkeitsangaben kapriziert. 
»Billiger, kürzer und schneller« ist 
gewiß kein Maßstab für die Aus¬ 
wahl einer Sprache. Wir entschie¬ 
den uns für Kriterien, wie im rech¬ 
ten Teil von Abb. 3 dargestellt. Lei¬ 
der sind sie nicht meßbar. Weiter¬ 
hin entschlossen wir uns, die Wer¬ 
tung auf der Grundlage der im lin¬ 
ken Teil von Abb. 3 aufgeführten 
Faktoren vorzunehmen. Wir durch¬ 
leuchten nun die Sprachen und ar¬ 
beiten heraus, wie die Faktoren auf 
die Kriterien einwirken. 

■ Sprachumfang: 

Der Sprachumfang gilt häufig 
als Maßstab für die Erlernbarkeit 
einer Sprache. Je geringer der 
Umfang, desto leichter soll eine 
Sprache zu erlernen sein. Wenn 
man den Sprachumfang aus der 
Anzahl der Elemente ableitet, die 
ein Übersetzer versteht, hätte As¬ 
sembler den geringsten und Basic 
den höchsten Umfang. Wir alle 
wissen, daß es leichter ist,in Basic 
zu programmieren als in Assem¬ 
bler. 

■ Bibliotheken: 

In den Sprachumfang sind nach 
unserer Meinung auch die Stan¬ 
dardbibliotheken einzubeziehen, 
die sich für die Sprachen nach 
Pascal (Abb. 1) entwickelten. Diese 
Bibliotheken enthalten Erweiterun¬ 
gen des jeweiligen Sprachkerns, 
z.B. Routinen für Ein- und Ausga¬ 
ben. Die Vorteile für die Portierbar- 
keit von Programmen liegen auf 
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Operatoren zu ihrer Manipulation 
sowie Typenkonzepte. Das Daten- 
Handling wirkt auf mehrere Wer¬ 
tungskriterien ein (Abb. 3). 

In Abb. 4 haben wir Möglichkei¬ 
ten der Sprachen zusammenge¬ 
tragen, um Daten zu strukturieren. 
Assembler kennt nur die Bausteine 
Byte, Wort und Langwort. Daraus 
lassen sich durchaus Datenstruk¬ 
turen wie mit Hochsprachen er¬ 
richten. Ein Typenkonzept wird 
nicht unterstützt. Die Hochspra¬ 
chen sind mit einfachen, vordefi¬ 
nierten Datentypen ausgestattet, 
aus denen strukturierte Typen zu¬ 
sammengesetzt werden können. 
Zeiger lassen sich fast auf jeden 
Typ richten. Sehr praktisch sind die 
Funktions- bzw. Prozedurtypen, 
die es gestatten, Variablen zu ver¬ 
einbaren, die im Verlauf eines Pro¬ 
gramms wechselnde Adressen 
von Unterprogrammen aufneh¬ 
men können, um Abläufe elegant 
zu steuern. Etwas aus der Reihe 
fällt der »Untyp Nichts« bei C, der 
eigentlich nichts anderes als eine 
»ANSI-Krücke« ist, um den Compi¬ 
ler dabei zu unterstützen, Funktio¬ 
nen von Prozeduren zu unterschei¬ 
den. Nicht ganz in die Systematik 
von Abb. 4 paßt der abstrakte Typ. 
Nur Modula-2 und Oberon bieten 
explizit die Möglichkeit, Einzelhei¬ 
ten einer Datenstruktur so zu ver¬ 
bergen, daß auf sie nur indirekt mit 
Prozeduren zugegriffen werden 
kann (ein Hauch von OOP). 

Wichtig für die Programmierung 
sind Gleitpunktzahlen. Ihr Ge¬ 
brauch wird von den Hochspra¬ 
chen gut unterstützt. Das Amiga- 
eigene Format ist nur bei Modula-2 
und Oberon als eigener Datentyp 
vorhanden. 

Die vordefinierten, einfachen Ty¬ 
pen sind insbesondere für C nur 


Abb. 4 


Die Hochsprachen bieten zahlreiche Typen zur 
Strukturierung von Daten. Die Übersetzer wachen 
unterschiedlich streng über die Einhaltung des jeweiligen 
Typenkonzepts. 


der Hand: Eine umfangreiche 
Sprachumgebung (Sprache + Bi¬ 
bliothek) kann schnell unüber¬ 
sichtlich werden. Das Bibliotheks¬ 
konzept ermöglicht ein offenes Sy¬ 
stem, das hervorragend zur Orga¬ 
nisation der Routinen des Be¬ 
triebssystems paßt. 

Basic und Pascal sind als »kom¬ 
plette« Sprachen ausgelegt. Alle 
anderen Sprachen sind immer von 
Bibliotheksmodulen abhängig, 
selbst wenn es nur um einfache 
Ein- und Ausgaben geht. Basic 
bietet zudem noch amigaspezifi- 
sche Bausteine, die den Einstieg 
erleichtern und schnelle Anfangs¬ 
erfolge ermöglichen. Pascal ist be¬ 


sonders attraktiv, um die Program¬ 
mierung zu erlernen. 

C, einschließlich der mächtigen 
Bibliotheken, ist z.Zt. wohl die um¬ 
fangreichste Sprachumgebung, 
die auf vielen Rechnersystemen 
implementiert ist. Programme in C 
sind mit Ausnahme der Amiga- 
spezifischen Teile gut zu portieren. 
Zur Verbreitung von C hat Unix 
beigetragen. 

■ Daten-Handling: 

Programmieren bedeutet Abbil¬ 
den eines Problems auf Daten¬ 
strukturen und Entwickeln geeig¬ 
neter Algorithmen zu ihrer Bear¬ 
beitung. Wir erörtern nun Baustei¬ 
ne, um Daten zu strukturieren, 
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Abb. 5 


I Typenhierarchie und Zuweisungskompatibilität in 
Oberon (links) und C (rechts). Die automatische 
Typenkonversion in Richtung der Pfeile bestimmt zugleich 
die Zuweisungskompatibilität. 
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auszugsweise dargestellt. C und 
Modula-2 unterscheiden zwischen 
Typen mit und ohne Vorzeichen. 
Vorzeichenlose Typen können kei¬ 
ne negativen Werte annehmen. Es 
fällt auf, daß C nur einen 8 Bit brei¬ 
ten Datentyp kennt und nicht zwi¬ 
schen Zahlen und Zeichen unter¬ 
scheidet (gewollte Nähe zur Ma¬ 
schine). 

ANSI-C etablierte den Aufzähl¬ 
typ als festes Element von C, der 
bei der Entwicklung von Oberon 
leider unterging. Es ist schon inter¬ 
essant, wie Sprachentwicklungen 
verlaufen. Übrigens ist »enum« 
kein eigenständiger Datentyp, son¬ 
dern nur eine Vereinfachung der 
Schreibweise. 

C kommt ohne einen Mengentyp 
aus. Zwei alternative Konzepte 
sind anwendbar: Abbilden einer 
Menge auf den Speicherbereich 
einer ganzen Zahl und Konstruk¬ 
tion eines Bitfeldes auf Basis eines 
Verbunds (struct, union). Das zwei¬ 
te Konzept (Bitfeld) wird auf dem 
Amiga nicht von allen C-Compilern 
angeboten. Ein einfach zu hand¬ 
habender Mengentyp ist u.a. bei 
der Systemprogrammierung von 
Interesse, wenn es gilt, einzelne 
Bits zu manipulieren. In Modula-2 
und Oberon gelingt das auf einfa¬ 
che Weise. C setzt dafür ganze 
Zahlen ein. 

Felder (arrays) werden von allen 
Hochsprachen unterstützt. Nicht 
nur Anfängern fällt es schwer, den 
Feldtyp in C als Zeigertyp zu be¬ 
greifen und entsprechend einzu¬ 
setzen. C, Modula-2 und Oberon 
unterstützen die Arbeit mit Feldty¬ 
pen nur ganz allgemein und ver¬ 
nachlässigen im Gegensatz zu Ba¬ 
sic und Pascal den speziellen Um¬ 
gang mit Zeichenketten. Lei¬ 
stungsfähige Bibliotheken sind je¬ 
doch verfügbar. 

DOS hat ins Betriebssystem des 
Amiga BCPL-Zeiger (Adresse divi¬ 
diert durch 4), eingeschleppt (bis 
Kickstart 1.3). Modula-2 und Obe¬ 
ron erleichtern den Zugriff auf 
BCPL-Adressen durch BPOINTER 
und schalten so eine potentielle 
Fehlerquelle aus. In C bleibt es bei 
dem bewährten Strickmuster 
»zwei rechts, zwei links«. 

Was wären Datentypen ohne 
Operatoren? Die Sprachen bieten 
für die Arbeit mit ihren Typen Ope¬ 
ratoren. Die Übersetzer wachen 
unterschiedlich streng (Beitrag zur 
Zuverlässigkeit) über ihren richti¬ 
gen Gebrauch. Basic und Pascal 
enthalten neben den Operatoren 
Funktionen, die weit über die 
Grundrechenarten hinausgehen 
(Stichwort: komplette Sprache). 
Die anderen Sprachen arbeiten 
mit entsprechenden Bibliotheken. 



Abb. 6 


I Assembler - Pro¬ 
grammstruktur und Schnitt¬ 
stellenkonzept. Die Program¬ 
me können beliebig 
strukturiert sein. Schnittstel¬ 
len sind »bilateral« mit 
XDEF/XREF zu vereinbaren. 
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Variablen aus. 


Abb. 7 


Auffallend ist die besonders ho¬ 
he Anzahl an Operatoren in C zur 
Anwendung auf ganzen Zahlen. 
Es sind viele Assembler-Befehle 
im Hochsprachenstil vorhanden. 
Heute könnte man die verwirrend 
hohe Anzahl an Operatoren verrin¬ 
gern, da die modernen Compiler 
kaum noch der Unterstützung 
durch Programmierer bedürfen, 
um schnellen Code zu erzeugen. 
Also ein Relikt? Nein! Die ANSI- 
Standardisierungsgruppe hat ge¬ 
nerell auf Rückwärtskompatibilität 
bestanden, um auch ältere Pro¬ 
gramme mit neuen Compilern 
übersetzen zu können und die Nä¬ 
he zur Maschine zu erhalten. 

Die Regeln für Zuweisungen von 
Typen, ihre Auswertungen in Aus¬ 
drücken und ihre Übergabe als 
Funktions- und Prozedurargumen¬ 
te sind für die Sprachen nicht ein¬ 
heitlich gefaßt. Basic, Pascal und 
Modula-2 wachen am strengsten 
über die Wahrung der Typenkom- 
pabilität. Oberon bietet zweckmä¬ 
ßige Erleichterungen (Abb. 5). In C 
wird das Typenkonzept durch frei¬ 
zügige Konvertierungen zugun¬ 
sten eines flexiblen Programmier¬ 
stils aufgeweicht. Die Kontrolle 
darüber läßt sich mit »type casting« 
(Typ gießen) sichern. ANSI-C emp¬ 
fiehlt die Typprüfung der Funktions¬ 
argumente durch Vergleich mit 
Prototypen, um eine Schwäche 
des Sprachkonzepts zu kompen¬ 
sieren. 

Ein striktes Datentypenkonzept 
trägt erheblich zur Zuverlässigkeit 
von Programmen bei. Es ist eine 
wesentliche Voraussetzung dafür, 
daß Übersetzer prüfen können, ob 
Zuweisungen typkonform erfol¬ 
gen, Ausdrücke typgerecht ausge¬ 
wertet werden und bei Zugriffen 
auf den Arbeitsspeicher die Be¬ 
grenzungen der Typen nicht über¬ 


schritten werden. Das strenge Ty¬ 
penkonzept von Pascal, Modula 
und Oberon, das sich auch auf 
Aufzähltypen, Bereichstypen und 
Mengen erstreckt, wird von Outsi¬ 
dern häufig als Bürde empfunden. 
Insider hingegen spüren es kaum, 
weil sie von vornherein in Typen 
denken. 

Zeiger bestehen vereinfacht aus 
einer Adresse, die Zugriff auf eine 
Datenstruktur im Speicher bietet. 
Auf die eigentlichen Daten läßt 
sich ein Typenkonzept problemlos 
anwenden. Wie ist aber sicherge¬ 
stellt, daß die Adresse stimmt? Da¬ 
mit ist auf die Gefährlichkeit von 
Zeigern hingewiesen. Insgesamt 
gesehen sind sie in C von höherer 
Bedeutung als in anderen Spra¬ 
chen, weil sie Funktionsparameter 
vom Typ »call by reference« erset¬ 
zen müssen. Es wäre schon von 
Vorteil, Zeiger überhaupt nicht ver¬ 
wenden zu müssen. In C ist das 
fast unmöglich. Außerdem er¬ 
zwingt das Betriebssystem ihren 
Gebrauch und bereitet damit einen 
trefflichen Nährboden für schwer 
auffindbare Fehler. Übrigens kom¬ 
men die funktionale und die logi¬ 
sche Programmierung ohne Zei¬ 
ger aus. 

■ Aufbaustrukturen 

Die Anwendung der strukturier¬ 
ten Programmierung kann gleich¬ 
falls dazu beitragen, die Zuverläs¬ 
sigkeit von Programmen und ihre 
Wartbarkeit zu erhöhen. Program¬ 
me sollten sich aus möglichst ein¬ 
fachen, wiederverwendbaren und 
in sich geschlossenen Blöcken zu¬ 
sammensetzen, zwischen denen 
geringe Abhängigkeiten bestehen 
(Modultechnik wie bei Anbaumö¬ 
beln). Die Schnittstellen zwischen 
den Blöcken müssen eindeutig zu 
beschreiben sein und von den be¬ 
troffenen Modulen nicht unbe¬ 
merkt verändert werden können. 

Wir wollen nun vergleichend die 
Mittel betrachten, die die Amiga- 
Sprachen bieten, um Software zu 
strukturieren. Dabei werden wir 
gleichzeitig Aspekte der Speicher¬ 
platzreservierung (z.B. für Varia¬ 
blen) beleuchten. 

In Assembler ist die Struktur ei¬ 
nes Programms frei gestaltbar 
(Abb. 6). Sie kann durchaus Pas¬ 
cal-artige Züge annehmen. Es 
wird nur eine einfache Technik für 
Modulschnittstellen unterstützt. 
Objekte (Variablen, Routinen) sind 
mit »XDEF« zu kennzeichnen, um 
sie global verfügbar zu machen. 
Module, die diese globalen Objek¬ 
te benutzen, importieren sie bilate¬ 
ral mit »XREF«. Der Linker wacht 
darüber, daß zu jedem mit »XREF« 
bezeichneten Objekt eine Imple¬ 
mentierung besteht, d.h. referen- 
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zierte Routinen, Variablen und 
Konstanten eingerichtet sind. Na¬ 
mensverwechslungen bleiben un¬ 
bemerkt. Programmierer müssen 
dafür sorgen, daß alles zusam¬ 
menpaßt. Damit das leichter ge¬ 
lingt, bietet es sich an, mit 
»Include-Dateien« zu arbeiten, die 
u.a. Datentypen, Konstanten 
(equates) und Makros zur Verfü¬ 
gung stellen. Assembler bietet kei¬ 
ne Mittel, die Einhaltung von Pro¬ 
grammschnittstellen wirksam zu 
überwachen. Die Fehleranfällig¬ 
keit ist hoch. Die Adresse einer Va¬ 
riable: 

DC.B ... 

kann bei unsachgemäßem Vorge¬ 
hen sogar als Unterprogramm auf¬ 
gerufen werden. 

In (Amiga-)Basic stehen als 
Strukturierungsmittel Subroutinen 
und Unterprogramme zur Verfü¬ 
gung, die nicht verschachtelt sein 
dürfen. Subroutinen befinden sich 
im Hauptprogramm und Unterpro¬ 
gramme in einer einfach anzuhän¬ 
genden Textdatei (Abb. 7). Beide 
Programmteile verfügen über ei¬ 
gene Sätze an Variablen. Die 
Schnittstellendefinition bestimmt 
ihre Sichtbarkeit (scope) mit dem 
Zauberwort SHARED. 

Aus Basic-Programmen können 
auch Assemblerroutinen aufgeru¬ 
fen werden. Der Programmierer al¬ 
lein hat dafür zu sorgen, daß die 
Adressen der Routine und der Pa¬ 
rameter stimmen. Seine Verant¬ 
wortung reicht mithin weiter als bei 
Assembler, da kein Linker als Auf¬ 
passer eingreift. 

C-Programme können sich meh¬ 
rere, separat übersetzbare Module 
umfassen. Jedes Modul besteht 
u.a. aus Funktionen, die nicht ver¬ 
schachtelt sein dürfen (Abb. 8). Die 
Problematik der Schnittstellen zwi¬ 
schen Modulen ähnelt der, wie für 
Assembler beschrieben. »Header- 
Dateien« können die Schnittstellen 
relativ sicher machen. Erst der Lin¬ 
ker stellt fest, ob zu jeder mit »ex¬ 
tern« gekennzeichneten Vereinba¬ 
rung eine Implementierung (mit 
Speicherreservierung) besteht. 
Bei konsequentem Prototyping 
von Funktionen ist die Wahr¬ 
scheinlichkeit hoch, daß Routinen 
in anderen Modulen korrekt aufge¬ 
rufen werden. C unterstützt nicht 
die Versionskontrolle. Es ist auch 
nicht gewährleistet, daß sämtliche 
zu bindenden Objektdateien mit 
derselben, die Schnittstelle defi¬ 
nierenden, »Header-Datei« über¬ 
setzt wurden. Eine wirksame Kon¬ 
trolle des typgerechten Gebrauchs 
der Objekte (Variable, Funktion), 
über Schnittstellen hinweg, findet 
nicht statt; hier muß ein Program¬ 
mierer selbst aufpassen. 


Header-Datei 


zu 

Hauptmodul 



- Datentypen 

- Konstanten (#define) 

- Makros 

- Funktionsprototypen 




Untermodul 

extern 


Funktion 




extern 

{ 

> 

{ 

> 

Funktion 

{ 

} 





Abb. 8 


I C - Programmstruktur und Schnittstellenkonzept. 
Die Struktur ähnelt der von Assemblerprogrammen. 
Funktionen und namenlose Blöcke sind wesentliche 
Strukturelemente. Modulschnittstellen können in Header- 
Dateien beschrieben werden, um die Sicherheit der 
Schnittstellen zu erhöhen. 


Haupt- und den Untermodulen ent¬ 
steht erst beim Binden. Objekte mit 
Speicherplatzbedarf (Prozeduren 
ausgenommen), die im Schnitt¬ 
stellenmodul definiert sind, wer¬ 
den in dem Untermodul selbstän¬ 
dig angelegt. Eine explizite Einstu¬ 
fung von Variablen in Speicher¬ 
klassen ist nicht erforderlich. Der 
Ort im Programm, an dem ein Ob¬ 
jekt vereinbart wird, bestimmt die 
Zugriffsmöglichkeiten und das Mo¬ 
dul, das den Arbeitsspeicher be¬ 
reitstellt. Modula-2 führt eine Ver¬ 
sionskontrolle durch und bindet 
nur Module, die mit identischen 
Versionen der Schnittstellenbe¬ 
schreibung übersetzt wurden. 

Für Oberon wurde das Schnitt¬ 
stellenkonzept von Modula-2 funk¬ 
tionell übernommen. Die Defini¬ 
tion der Schnittstellen erfolgt je¬ 
doch in den Untermodulen. Die 
Definitionsteile sind nur auf aus¬ 
drückliches Verlangen (Compiler- 
Option) zu übersetzen, um die 
Schnittstellen stabil zu halten. Für 
den Amiga ist man bei der Imple¬ 
mentierung (vorübergehend?) da¬ 
von abgewichen. Die Wirksamkeit 
der Versionskontrolle und die 
Überwachung der Schnittstellen¬ 
konsistenz leiden darunter. 

■ Ablaufstrukturen: 

Im Verlauf der Sprachentwick¬ 
lung haben sich Techniken für 
Hochsprachen herausgebildet, 


Hauptmodul 


Prozedur 

Prozedur 

Prazedi/ 

I Prozedur 





Prozedur 



SchnittsteHenmodul 


Untermodul 

Datentypen 

. « 

► 



globale Konst. ■ 


► 

Prozedur 


globale Var. 

» . 



Prozedur 


abstrakte Typ. 

. 4 

► 




Prozedurvereirfoar. ■ 

» . 






Prozedur 


Abb. 9 


Modula-2, Programmstruktur und Schnitt¬ 
stellenkonzept. Die Technik eines separaten 
Schnittstellenmoduls mit resultierender Symboldatei 
erzwingt es, Schnittstellenvereinbarungen einzuhalten. Die 
Versionskontrolle ist perfekt. 


Pascal und Oberon bieten Mög¬ 
lichkeiten zur Strukturierung (Abb. 
9). Die Prozeduren bzw. Funktio¬ 
nen können geschachtelt werden, 
um Sichtbarkeitsgrenzen zu ver¬ 
engen und den Umfang globaler 
Variablen gering zu halten. 


Nun zur Schnittstellentechnik 
von Modula-2: Haupt- und Unter¬ 
modul sind durch ein Schnittstel¬ 
lenmodul (Abb. 9) verbunden. Es 
bestimmt die Objekte, die in bei¬ 
den Modulen sichtbar sind. Die di¬ 
rekte Verbindung zwischen den 


um Abläufe übersichtlich und in 
sich geschlossen zu formulieren 
(Baukastenprinzip strukturierte 
Programmierung). Aus Abb. 10 
geht hervor, daß zwischen den 
Hochsprachen keine wesentlichen 
Unterschiede bestehen. Zwei 
Sprachen verfügen nicht mehr 
über ein explizites »GOTO«. In den 
anderen muß man es ja nicht unbe¬ 
dingt einsetzen. Bei den Fallunter¬ 
scheidungen ist in C der Verar¬ 
beitungsablauf ausdrücklich mit 
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PROGRAMMIERSPRACHEN 


»break« und »continue« zu steuern, 
so daß »switch« als morscher 
Strukturbaustein erscheint. Das 
ANSI-Team wollte das Strukturele¬ 
ment nicht schärfer fassen, um die 
Rückwärtskompatibilität zu erhal¬ 
ten und nicht an Flexibilität einzu¬ 
büßen. 

■ Dynamische Programmierung: 

Sehr häufig wird flexible Soft¬ 
ware benötigt, die innerhalb der 
hardwaremäßigen Restriktionen 
beliebig hohe und unterschiedlich 
anfallende Datenmengen bewäl¬ 
tigt. Dazu ist bedarfsgerecht Ar¬ 
beitsspeicher anzufordern und zu¬ 
rückzumelden. Sämtliche Hoch¬ 
sprachen, Basic ausgenommen, 
unterstützen die dynamische Pro¬ 
grammierung mit Zeigern und Da¬ 
tenverbunden. Besonders elegant 
läßt sich die Aufgabenstellung mit 
Oberon lösen (type extension). 

■ Systemprogrammierung: 

Sie findet auf zwei Ebenen statt, 
hardwarenah unter (teilweiser) 
Umgehung des Betriebssystems 
oder auf Basis der Systemrouti¬ 
nen. 

Die hardwarenahe Programmie¬ 
rung kann besonders effizient in 
Assembler erfolgen. In der Praxis 
ist es nur selten erforderlich, ein 
Programm vollständig in Assem¬ 
bler zu schreiben. Es bieten sich 
Mischformen an. Jede der bespro¬ 
chenen Hochsprachen, Basic aus¬ 
genommen, bietet die Möglichkeit, 
von Assembler erzeugten Objekt¬ 
code in Programme einzubinden. 
Aus Basic heraus sind (etwas um¬ 
ständlich) Assembler-Routinen se¬ 
parat geladener Module aufrufbar, 
wenngleich das mehr als Spielerei 
zu betrachten ist. Ein C- und ein 
Modula-2-Compiler (Aztek C und 
M2Amiga) erlauben es, zwischen 
zwei Anweisungen einfach auf As¬ 
sembler umzuschalten (Spracher- 
weiterung). Dieses Feature ist her¬ 
vorragend geeignet, um Assem¬ 
bler-Code harmonisch in Hoch¬ 
sprachenprogramme zu integrie¬ 
ren und unsichere Modulschnitt¬ 
stellen zu umgehen. 

Die Programmierung mit Routi¬ 
nen des Betriebssystems ist von 
sehr hoher Bedeutung, z.B. für die 
Entwicklung von Benutzeroberflä¬ 
chen. Alle Sprachen sind für diese 
Aufgabenstellung geeignet. Basic 
hat für einige Aufgabenstellungen 
Funktionen des Betriebssystems 
zu Kommandos zusammengefaßt 
und bietet so einen leichten Ein¬ 
stieg in die Systemprogrammie¬ 
rung. Basic erlaubt es jedoch 
nicht, die Möglichkeiten des Be¬ 
triebssystems voll auszuschöpfen 
(z.B. Programmierung von Tasks). 

Die anderen Sprachen sind ge¬ 
genüber Basic im Vorteil, ganz be- 




BASIC 

C 

Pascal 

Modula + Oberon 

WHILE 

while(...) 

while...do 

WHILE...DO 


K 

begin 


WEND 

>] 

end 

END 


do 

repeat 

REPEAT 


[{ 




}] 




while (...) 

until... 

UNTIL... 


LOOP 

[EXIT] 

END 


FOR ... TO ... 

for (...;.. 

.;...) 

for...to...do 

FOR...TO...DO 


[{ 


[begin 


NEXT 

}] 


end] 

END 

IF... [THEN] [GOTO] 

if (...) 


if...then 

IF...THEN 

[ELSIF...THEN] 

[{ 


[begin 

[ELSIF...THEN] 


}] 


end] 


[ELSE] 

eise 


eise 

IELSE] 


K 


[begin 


[ENDIF] 

>] 


end] 

END 


switch (...) { case ... of CASE...OF 

case...: {...} 

[default: {...} (ELSE] 

} end END 

break EXIT 

goto goto 

longjmp 

retum RETURN 


GOSUB 

GOTO 

RESUME 

RETURN 


Abb. 10 


I Implementierte Kontrollstrukturen. Ein explizites 
GOTO ist nur in drei Sprachen anzutreffen. RETURN (return) 
und EXIT sind auch Sprungbefehle, jedoch zu definierten 
Stellen im Programm. Teile in eckigen Klammern können 
entfallen. 



Pascal Modula Oberon 

Bereichskontrolle 

Stack-Kontrolle 

Unter-/Über1auf 

Zeiger null 

Fallüberprüfung 

Funktionsrückgabe 

Typprüfung 

+ + + 

+ + + 

+ + + 

+ + 

+ + 

+ + 

+ 


Abb. 11 


I Drei Compiler erzeugen auf Wunsch selbständig 
zusätzlichen Prüfcode, um die zuverlässige Funktion von 
Software beim Übersetzen statisch und zur Laufzeit 
dynamisch zu prüfen. 


sonders Assembler und die beiden 
Sprachimplementierungen mit 
»eingebautem« Assembler. Da das 
Betriebssystem selbst in C ge¬ 
schrieben ist, stellen sich bei ih¬ 
rem Gebrauch gewisse Vorteile 
ein. 

■ Codegenerierung: 

Die Codegenerierung durch die 
Übersetzer kann unter den Aspek¬ 
ten Prüfcode, Geschwindigkeit, 
Unterstützung höherer Prozesso¬ 
ren, Registernutzung und Wieder¬ 
eintrittsfähigkeit gesehen werden. 
Sie spielt u.a. in das Laufzeitver¬ 
halten hinein und wirkt sich auf 
den Bedarf an Arbeitsspeicher 
aus. 

Bei Verwendung eines Assem¬ 
blers bestimmen stärker als in an¬ 
deren Sprachen der individuelle 
Programmierstil und die Ausle¬ 
gung des Assemblers für den Ziel¬ 
prozessor die Güte des erzeugten 
Codes. 
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PROGRAMMIERSPRACHEN 


Für die Zuverlässigkeit von Soft¬ 
ware ist es von Vorteil, wenn durch 
den Compiler Prüfcode eingefügt 
werden kann, um kritische Stellen 
zur Laufzeit, zumindest während 
der Testphase, zu überwachen und 
auf Fehler zu reagieren. (Beispiel: 
Prüfcode kann vermeiden, daß we¬ 
gen eines falsch berechneten In¬ 
dex außerhalb der Grenzen eines 
Feldes in den Speicher geschrie¬ 
ben wird.) Die Übersetzer von Pas¬ 
cal, Modula-2 und Oberon bieten 
die in Abb. 11 dargestellten Mög¬ 
lichkeiten. Prüfcode verlängert 
ein Programm und verringert des¬ 
sen Ausführungsgeschwindigkeit. 
Durch Ändern von Compiler-Optio¬ 
nen läßt er sich mühelos entfer¬ 
nen. In C kann »bedingt« kompiliert 
werden, um über diesen Weg 
selbstentwickelten Prüfcode ein¬ 
zubringen. 

Es wird immer wichtiger, wieder¬ 
eintrittsfähigen Code zu erzeugen, 
der resident geladen werden kann. 
Residenter Code ist von mehreren 
Prozessen bzw. Tasks benutzbar. 
Die Sprachen von C an aufwärts 
erzeugen auf Wunsch residenten 
Code und tragen so zur ökonomi¬ 
schen Verwendung des Arbeits¬ 
speichers bei. 

Die Ablaufgeschwindigkeit ist in 
manchen Tests von Hochsprachen 
ein wichtiges Kriterium. Sie wird 
heute in erster Linie von den Pro¬ 
grammierern selbst bestimmt, da 
die Compiler und ihre Codegene¬ 
ratoren sehr effizient arbeiten. Die 
Compiler-Bauer überbieten sich 
von Version zu Version mit neuen 
Rekordzahlen, als ob Geschwin¬ 
digkeit alles sei. Beim Auto hat 
man es schon begriffen, daß Ge¬ 
schwindigkeiten über 200 km/h 
weniger wichtig sind als Airbags. 
Zum Stand der heutigen Technik 
gehört es u.a.: 

- Sprungbefehle zu optimieren, 

- Registerinhalte zu merken, um 
unnötige Speicherzugriffe zu ver¬ 
meiden, 

- lokale Variablen in Registern an¬ 
zulegen, sowie 

- Argumente an Funktionen auch 
in Registern und nicht wie früher 
nur über den Stack als Langworte 
zu übergeben. 

Die angerissenen Möglichkeiten 
der Optimierung werden von C, 
Modula-2 und Oberon beherrscht. 
Sie unterstützen auch die Codege¬ 
nerierung für höhere Prozessoren 
(z.B. 68020/68882). Eine C-Imple- 
mentierung (SAS-Lattice) bietet ei¬ 
nen »Global Optimizer« von ver¬ 
blüffender Wirksamkeit. Die Mög¬ 
lichkeiten, die Codegenerierung 
der C-Compiler zu steuern, sind 
abschreckend vielfältig und nicht 
leicht zu handhaben. 



A 

B 

C 

p 

M 

o 

| Erlernbarkeit 

- 

+ + 

• 

+ 

0 

0 

| Produktivität 

- 

+ 

+ 

0 

++ 

++ 

| Zuverlässigkeit 

- 

- 

- 

+ 

++ 

++ 

5 Amiga-Spez. Eig. 

+ 

- 

+ 

0 

+ 

+ 

| Eig. f. gr. Projekte 


- 

0 

0 

++ 

+ 

<1 Wartbarkeit 

- 

- 

0 

+ 

+ 

+ 

Standardisierung 

+ 

0 

+ 

0 

+ 

— 

Verbreitung 

0 

+ 

++ 

+ 

0 

-- 

verfügbare Literatur 

+ 

+ 

++ 

+ + 

+ 



Abb. 12 


I Bewertung wichtiger, auf dem Amiga 
eingesetzter Programmiersprachen (Assembler, Basic, C, 
Pascal, Modula-2 und Oberon). Höchste Wertung: »++«; 
mittlere Wertung: 0; niedrigste Wertung: »-«. 


Die betrachteten Systeme er¬ 
zeugen alle schnellen Code. Nach 
Vergleichen scheinen SAS-Lattice 
und Oberon z.Zt. die Spitzenreiter 
zu sein. Durchschnittliche Assem¬ 
bler-Programmierer müssen sich 
schon anstrengen, relevante Stei¬ 
gerungen zu erzielen. 

■ Codemontage: 

Unter diesem ungebräuchlichen 
Begriff verstehen wir Aspekte wie 
Programmlänge, Speichermodel¬ 
le und Leistungsfähigkeit der Lin¬ 
ker. Die enge Verzahnung mit den 
Ausführungen zur Codegenerie¬ 
rung ist offensichtlich. 

Die Länge eines Programms 
wird vom Stil des Programmierers, 
der Güte der Codegenerierung 
und den Eigenschaften des Lin¬ 
kers bestimmt. Die betrachteten 
Sprachen verwenden optimieren¬ 
de Linker vergleichbarer Lei¬ 
stungsfähigkeit, die z.B. nicht refe- 
renzierte Routinen auch nicht ein¬ 
binden. Unterschiedliche Spei¬ 
chermodelle werden gleichfalls 
unterstützt. Es ist auch möglich, 
Programmteile ins Chip-RAM zu 
legen. 

Beim Binden sind in der Regel 
mehrere Objektdateien zusam¬ 
menzufügen. Mitunter ist sogar 
ihre Reihenfolge in einem Pro¬ 
gramm von Bedeutung. Weiterhin 
ist zwischen Objektdateien mit ver¬ 
schiedenen Eigenschaften (wie 
Speichermodell, Zielprozessoren, 
Wiedereintrittsfähigkeit usw.) zu 
unterscheiden. Assembler- und C- 
Programmierer werden in diesem 
fehlerträchtigen Dschungel von ih¬ 
ren Sprachumgebungen alleinge¬ 
lassen. Sie genießen die - zweifel¬ 
hafte - Freiheit, alles selbst zu 
mixen. Pascal-, Modula-2- und 
Oberon-Programmierer haben es 
einfacher: Sie bezeichnen dem 


Linker nur das zu bindende Haupt¬ 
modul; er sucht die benötigten Ob¬ 
jektdateien selbst und überwacht 
auch, daß sie zusammenpassen. 
■ Wertungskriterien: 

Sicherlich hätten noch weitere 
Faktoren in die Analyse einbezo¬ 
gen werden können. Auch wäre 
dieser oder jener Aspekt noch zu 
vertiefen. Wir schließen jedoch die 
Erörterung ausgewählter Faktoren 
und lassen die Ausführungen intui¬ 
tiv in die abschließende Wertung 
einfließen, wie bereits mit Abb. 3 
angedeutet. 

Gehen wir kurz auf die Kriterien 
ein: 

- Die Frage der Erlernbarkeit er¬ 
streckt sich über den Kern der je¬ 
weiligen Sprache hinaus auch auf 
die Sprachumgebung, zu der wir 
die standardisierten Bibliotheken 
rechnen. Nicht eingeschlossen 
sind die Routinen zur Programmie¬ 
rung des Betriebssystems. 

- In die Produktivität gehen die 
Mächtigkeit der Sprachmittel ein¬ 
schließlich der standardisierten Bi¬ 
bliotheken und die Handhabung 
von Compiler und Linker sowie die 
Qualität der Fehlermeldungen ein. 

- Unter dem wichtigen Kriterium 
der Zuverlässigkeit werten wir 
Möglichkeiten der Sprachen, zur 
Vermeidung formaler Program¬ 
mierfehler beizutragen und Lauf¬ 
zeitfehler sicher abzufangen. Die 
Fähigkeit von Programmierern, 
Schwächen der Sprachen zu kom¬ 
pensieren, bleibt unberücksich¬ 
tigt. 

- Beim Kriterium der Projekteig¬ 
nung geht es um die Eignung der 
Sprachen, größere, aus mehreren 
Modulen bestehende, Projekte ar¬ 
beitsteilig zu realisieren. 

- Die Wartbarkeit von Program¬ 
men ist gleichfalls ein wichtiges 


Wertungskriterium. Es bezieht 
sich ausschließlich auf die forma¬ 
len Mittel einer Sprache, die Wart¬ 
barkeit zu fördern. 

■ Schwächen und Stärken: 

Die weiteren Kriterien erklären 
sich von selbst. Abb. 12 enthält ei¬ 
ne vergleichende Bewertung für 
Sprachen auf dem Amiga. Unsere 
Wertung wurde mit Anhängern 
verschiedener Sprachen disku¬ 
tiert. Es war dabei fast unmöglich, 
C-Programmierer auszumachen, 
die wirkliche Erfahrung mit 
Modula-2/Oberon hatten und um¬ 
gekehrt. Es drängte sich der Ein¬ 
druck auf, daß im Hobbybereich 
die Vorliebe für eine bestimmte 
Sprache mentalitätsbedingt ist - 
warum wird mitunter ein Cabrio 
einer Limousine vorgezogen? 

Kommen wir zum Schluß: As¬ 
sembler ist aus der Echtzeitpro¬ 
grammierung und aus der Pro¬ 
grammierung von Firmware nicht 
fortzudenken. Basic wird von Ein¬ 
steigern sehr geliebt und weckt 
Sehnsüchte. In der realen, vom 
Geld geprägten Welt hat C die 
höchste Bedeutung. Im Ausbil¬ 
dungsbereich dominieren Pascal 
und Modula-2. Mit Modula-2 und 
Oberon lassen sich Methoden des 
Software Engineering besonders 
vorteilhaft umsetzen. Sprachen 
sind nur Werkzeuge in der Hand 
von Programmierern. Erfahrene 
Programmierer kennen die Schwä¬ 
chen und gleichen sie aus. Ebenso 
verstehen sie die Stärken vorteil¬ 
haft zu nutzen. Ein Streit um die 
beste Sprache ist müßig. ub 

Literatur und Software: 

(1) Informatik Duden, Mannheim, 1989 

[2] Mittendorfer, Objektorientierte Program¬ 
mierung mit C++ und Smalltalk. Bonn. 1989 

[3] Fred Fish PD-Disk 37 

(4) Ghezzi/Jazayeri, Konzepte der Sprachen, 
München, 1989 

(5) Kickstart PD-Disk 286 

(6) Clocksin/Mellish. Programming in Prolog. 
Berlin, 1984 

[7] Ruhr PD-Disk 89 

[8] Wirth, From Modula to Oberon and the Pro¬ 
gramming Language Oberon, Zürich, 1989 
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Nohlstr. 76 

4200 Oberhausen 1 


Public-Domain / Share-Ware 

1 Haushaltsbuch Ein Programm zur Verwaltung 
Ihrer privaten Finanzen 

2 MCad 2D - CAD Programm 

3 Utility-Disk Viele kleine Hilfsprogramme 

4 Videodatei Komfortable Videoverwaltung 

5 DFÜ-Disk - Diverse DFÜ-Programme 

6 Kampf um Eriador - Ein schönes Fantasy-Spiel 

7 GiroMan Eine nützliche Girokonto Verwaltung 

8 Risiko Das bekannte Brettspiel 

9 Diskey - Leistungsstarker Diskettenmonitor 

10 Amiga-Paint Sehr gutes Malprogramm 

11 Pac-Man Lustiges Spiel 

12 Label-Paint - Deutsches Etiketten- 
Druckprogramm 

13 Quizmaster - Deutsches Quiz-Spiel 

14 Business-Paint Erstellt statistische 
Präsentationsgrafiken 

15 Buchhaltung Deutsches 
Buchhaltungsprogramm 

16 Werner Verrücktes Spiel mit dem Comichelden 

17 Microbase Karteikasten-Dateiverwaltung 

18 Billiard - Dreiband. Carambolage & Pool 

19 PrintStudio MINI-DTP Programm 

20 Biorhythmus Mit Grafik! 

21 Aktienverwaltung für Börseneinsteiger 

22 Fix-Disk Kann defekte Disketten reparieren 

23 Blizzard Tolles Bailerspiel 

24 Return to Earth Spannendes 
Weltraumstrategiespiel 

25 DSort III Deutsche Diskettenverwaltung 

26 AntiVIrus II - Hilft im Kampf gegen Viren 

27 Quickmenü - Erstellt eigene Menus 

28 Atlantis Fantasy-Strategie-Spiel 1 MB 

29 Power-Packer 2.3b 
Datenkomprimierungsprogramm 

30 Bibel-Quiz Quiz zu religiösen Themen 

31 Roll On Deutsches Strategie-Spiel 

32 Boulder-Crash VI.3 Lustige Variante d C 64 
Klassikers 

33 Tumbler Street Glücksspiel bekannt durch 
Salvatore von RTL Plus. 1 MB 

34 Skräbel Ein schönes Buchstaben- & 
Wörterspiel 

35 Festplattenbackup Mit deutscher Anleitung 

36 64er Emulator 

37 Lucky-Loser Geldspielautomat 

38 Perfect English deutscher Vokabeltramer 

39 Schach Spielstarkes Schachprogramm 

40 Assembler Ein guter Assembler mit deutscher 
Anleitung 

41 BootMaster Erstellt einfache Bootintro s 

42 Kalorienwache deutsches 
Kalorienberechnungsprogramm 

43 Charakterfest deutsche Charakteranalyse 

44 Mathematik 6 verschiedene Programme 

45 Der Lehrsatz des Pythagoras 

46 Chemie Moleküldarstellungsprogramm 

47 M.E.D. - soundtrackerähnliches Musikprogramm 

48 Trackdisplay Super-Utility auf Software-Basis 

49 Passwortschutz schützt Ihre Festplatte v. 
unbefugtem Zugriff 

50 DiskOpti - optimiert und beschleunigt Ihre 
Diskette 

51 Amidat - deutsche Dateiverwaltung 

52 PD-COPY V3 leistungsstarkes 
Kopierprogramm 

53 Eishockey-Manager-Simulator Managerspiel 
in Deutsch 

54 Skat starkes PD-Skatprogramm 

55 Down Ulli Ski-Simulation 

56 Kryptor verschlüsselt Dateien 

57 POST - guter PostScript-Interpreter mit 
verschiedenen Zeichensätzen 

58 Printer-Disk 9 verschiedene Util'ties ki» 
Nadeldrucker 

59 Öko - ökologischer Küchen & Einkaufspinner 

60 Jahresbilanz - für kleinere Unternahm* -» mit 
grafischer Auswertung 

61 GEO - geographisches Lernprogramm mit 
zahlreichen Daten über die verschiedenen 


Tel. 0208/ 2 40 35 
FAX 0208/ 80 90 15 
BTX *INTERSOFT# 


Lander der Erde 

61 Resetfeste RamDisk - für Kickstart 1 2 & 1.3 

62 DAT AM ADE - komfortable Adressverwaltung 

63 Road-Route - gibt Entfernungen zwischen den 
Städten der B R D an 

64 SYS - jagen Sie gefährliche Viren durch ca. 50 
Levels 

65 Missile Command - superschnelles Action 
Game 

66 Deluxe-Hamburger - ein Ketchup-Ballerspiel 

67 Zauberwürfel - animierte Amiga-Version des 
bekannten Würfels 

68 CHINA CHALLENGE - asiatisches Denkspiel 
ähnl. Shanghai 


1-68 erhalten Sie zum Preis 
von DM 8,- pro Stück. 


Pakete 

201 5 Disketten voller Zeichensätze im IFF-Format. 

DM 40,- 

202 5 Disk voller Clip Art Klembilder für alle 
gängigen DTP Programme. z.B. PPrint DTP! 

DM40,- 

203 5 Disketten Erotik Art (mit Altersnachweis 

anfordern 1 ) DM40.- 

204 DBW Render 2 0 Ray Tracing Programm 

mit deutscher Anleitung DM 25,- 

205 Pascal Standard Pascal mit deutscher 

Anleitung DM 20,- 

206 Super Spiele Paket auf 5 Disketten DM 40.- 

207 Deluxe Paint III Grafikkurs in deutsch DM 16,- 

208 Soundtracker Musik & Intros auf 5 Disketten 

DM40.- 

209 TEX das bekannte Schriftsatz Paket mit 
diversen Druckertreibem, deutscher Anleitung 

u vielen Zeichensatzen auf 9 Disketten DM 50.- 

210 5 Disketten voller Erotik-Animationen 

(Altersnachweis 1 ) DM40,- 

211 PDC - ein Lattic-C kompatibles C 
Programmiersystem auf 3 Disketten DM 24,- 

212 Star Trek das Spiel zur Serie auf 3 Disketten 

DM 20.- 

213 Clip Art Collection II - ein weiteres tolles Paket 

mit Kleingrafiken für PPrint-DTP und weitere DTP 
Programme DM 40,- 

214 Schulpaket viele verschiedene Programme 

Vom Stundenplan Designer bis zum 
Chemieprogramm. Alles was das Schulerherz 
begehrt 1 DM39,- 

215 Musikpaket Einen Drumcomputer, ein 

Musikprogramm, einen Player und viele Songs 
beinhaltet unser tolles Musikpaket DM 39,- 

Low-Cost-Software 

401 Wizard of Sound 2.0 Phantastisches 
Musikprogramm mit mehr als 60 Instrumenten 

DM 19,90 

402 Dea Arithmetica Kurvendiskussions-Sottware 

in Deutsch DM 19,90 

403 Draw-Amiga Gutes Mal & Zeichenprogramm! 

1 MB' DM 15,- 

404 Tape It Sehr gute deutsche Plattenverwaltung. 

DM 19,- 

405 SchreibM 2.0 Ein Schreibmaschinentrainer 

1MB DM 10,- 

406 Planet-Killers Ein schnelles Ballerspiel 

DM 12,- 

407 Broker 2.0 Deutsches Borsenspiel DM 15,- 

408 Xytronic II Intergalaktische Handeissimulation 

DM 10,- 

409 Bundesliga 2000 Deutsche 

Bundesligaverwaltung DM 19,- 

410 E.G.O.S. Europäisches Strategiespiel 

DM 12,- 

411 BootMenu Erstellen Sie eigene Menüs im 

Bootblock DM 19,- 

412 Lotto - Ein deutsches 

Lottoverwaltungsprogramm DM 19,- 


413 AnalytiCalc Tabellenkalkulation m. deutscher 

Anleitung DM 30,- 

414 RIM-V-Datenbank Relationales 
Datenbanksystem mit deutscher Anleitung. 

DM 30,- 

415 C-Tutorial C-Kurs für Einsteiger DM 19,- 

416 CLI-Help-Deluxe CLI Kurs für Einsteiger 

DM 19,- 

Kommerzielle Software 


604 Turbo Print II 

DM 

89,- 

605 Turbo Print Profess 

DM169,- 

606 AMopoly Monopoly 

DM 

39,- 

607 Amiga-Fahrschule 

DM 

49,- 

608 Power Packer-Profess 

DM 

39,- 

611 Xcopy Professional NEU 

DM 

89.- 

613 Master-Virus-Killer V2.2 

DM 

49,- 

615 Amiga Vision 

DM199,- 

616 Kunert Skat tolles Skatspiel 

DM 

39,- 


617 AT-Copy Das Super-Utility für Besitzer eines 

Sidecars. einer XT oder AT-Karte. Der Daten¬ 
austausch beider Computerwelten wir zum 
Kinderspiel' DM 49,95 

618 Vocal O-Matic - ein Vokabeltramer für 

unregelmäßige englische und französiche 
Vokabeln mit Grundwortschatz DM 29,- 

612 Schematic VI.0 - 

Mit Schematic können Sie 
kleinere Schaltpläne und 
Layouts erstellen, als IFF- 
Grafik abspeichern und mit 
allen gängigen Programmen 
weiterverarbeiten 1MB. 

DM 49,- 

614 Black Jack 

Das bekannte 17 + 4 gibt es nun in einer neuen 
Amiga-Version Ein toller Spielspaß für Freunde 
dieses Glücksspiels' DM 39 .- 

159 PPrint DTP 

€ PPrint ist ein deutsches DTP- 

Programm für den Heimbereich! 
Ob Einladungen. Drucksachen. 

Aufkleber. Poster.Mit PPrint 

können Sie professionelle 
gedruckte Werke erstellen! 
Handbuch und 5 Disketten 1 
+ 1000 Grafiken! DM99,- 

183 SoundCreator 

Mit dem SoundCreator können Sie Ihr eigenes 
Sound-Labor eröffnen. IFF-Samples bis 256KB 
können beliebig verfremdet, manipuliert und moduliert 
werden Erschöpfen Sie neue Sounds. Töne und 
Stimmen. Sie können verschiedene Töne überlagern, 
mixen und anschließend mit anderer Software 
weiterbearbeiten. Der Top-Hit für den kreativen User. 

DM 69,- 

184 POCObase - Datenbank 

POCObase ist der neue Superhit aus unserer 
Schatztruhe Die ultimative Datenbank, die sowohl für 
Einsteiger als auch für Profis geeignet ist Dank 
superleichter Bedienung können Sie ab sofort 
komplexe Büroanwendungen aber auch Ad ress . 
Video . CD-, Briefmarken und sonstige Verwaltungen 
mit POCObase durchführen 

Benötigt 1 MB Superpeis DM79,- 


Versandkosten Vorkasse DM 4,- 
Nachnahme DM 6,- 
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HARDWARE 


Video-Digltizer: Live 


von Uta Hervol und 
Gerd Schedel 


D er Anwendungsschwer¬ 
punkt des »Invision Plus- 
Live-2000«-Komplettpa- 
kets liegt in der Digitalisie¬ 
rung und Echtzeitbearbeitung be¬ 
wegter Videobilder. Eine bewegte 
PAL-FBAS-Videoquelle läßt sich in 
Echtzeit mit zahlreichen Effekten 
verfremden, als Loop auf Tasten 
ablegen und auf (oder unter) 
Standbilder stanzen. 

Das Besondere an diesem Paket 
ist seine interaktive Konzeption: 
Die live und fortlaufend ins RAM di¬ 
gitalisierten Videosequenzen kön¬ 
nen neben bestehenden Animatio¬ 
nen auf die Keyboard-Tasten ge¬ 
legt und per Tastendruck abgeru¬ 
fen werden. Zudem lassen sie sich 
mit Effekten bearbeiten, die eben¬ 
falls Keyboard oder Maustasten 
zugewiesen sind. Die - in ihrer 
Länge auf die Größe des Arbeits¬ 
speichers (RAM) begrenzten - Se¬ 
quenzen speichert man entweder 
auf Hard disk oder in Echtzeit über 
ein Genlock oder einen RGB-PAL- 
Konverter auf Videoband. 

■ Hardware: Der Live-Digitizer 
hat zwei Videoeingänge. Die 
Steckkarte wird in einen freien 
lOOpoligen Slot des Amiga 
2000/3000 eingebaut. Das Board 
übernimmt die Umwandlung der 
analogen Signale einer Videoquel¬ 
le (Videorecorder, Videokamera) in 
digitale, Amiga-iesbare Signale. 
Da im Testpaket keine Hardware- 
Anleitung enthalten war, mußte die 
Belegung der zwei, auf der An¬ 
schlußseite der Digitizerkarte an¬ 
geordneten BNC-Buchsenpaare 
ausprobiert werden (siehe »Live«). 
Von oben nach unten gesehen 
dient jeweils die zweite Buchse 
zum Durchführen des Videosi¬ 
gnals an die Eingänge der Video- 
vorschau-Monitore. Um beim 
Durchführen der Signale den Vi¬ 
deopegel der angeschlossenen 
Videoquellen in der Norm zu hal¬ 
ten, können die fest eingebauten 
75-Ohm-Abschlußwiderstände ab¬ 
geschaltet werden. Man hat also 
auch an den mit umfangreicher 
Studioausrüstung und mehreren 
Monitoren arbeitenden Anwender 
gedacht. 

Die Signale von zwei Videoquel¬ 
len sind nur bei den INSET2-, 
TILES- und SQUEEZE-Effekten 
gleichzeitig auf dem Computer- 


VIDEOKUNST WIRD 
MK0MF0R1ABELW 


Mit dem »Elan-Invision Plus« und dem »Live-2000«- 
Video-Digitizer wird der Amiga zum Videoeffekt-Gene¬ 
rator für Live-Shows und Studioanwendungen. 



UHR 


Mit dem Video-Echtzeit-Digitizer wird der 
Amiga 2000 zum vielseitigen Videoeffektgerät. 


bildschirm darstellbar. Diese Effek¬ 
te verfremden die Bilder erheblich 
und reduzieren die Auflösung. An¬ 
dere Effekte ermöglichen stufenlo¬ 
ses Ineinander- und Überblenden 
beider Videoquellen auf verschie¬ 
dene Weise, was in Verbindung mit 
weiteren Verfremdungen tolle Er¬ 
gebnisse liefert. Überhaupt liegt 
die Stärke des Produkts in der frei¬ 
en Kombination der vielfältigen 
Einzeleffekte. 

Q ynamische 
Verfremdun¬ 
gen mit dem Amiga 

Da die Karte keinen Videoaus¬ 
gang für den Amiga hat, wird ein 
PAL-Genlock oder zumindest ein 
RGB-PAL-Konverter zur Aufzeich¬ 
nung der bearbeiteten Videosigna¬ 
le benötigt. Auch die Ausgabe über 
den S-VHS-Ausgang eines Video- 
Printers liefert hervorragende 
Qualität. Die Bildschirmdarstel¬ 
lung erfolgt immer im Overscan- 
Modus. Schwarze Balken am obe¬ 
ren und unteren Bildrand sind da¬ 
mit ausgeschaltet. 


■ Software: Sie befindet sich auf 
einer S'/rZoll-Diskette und wird 
zusammen mit Vordrucken zum 
handschriftlichen Festhalten ver¬ 
schiedener Environment-Einstel¬ 
lungen sowie einem völlig neuartig 
gestalteten Handbuch geliefert. 
Das Outfit des mit modernen grafi¬ 
schen Mustern in schwarz-weiß-rot 
gestalteten Handbuchs erinnert an 
eine flache, größere Damenhand¬ 
tasche »zum unter den Arm klem¬ 
men«. Es wurden viele Abbildun¬ 
gen zur Veranschaulichung der Ar¬ 
beitsweise beigefügt, die Konzep¬ 
tion ist durchdacht. Neben umfas¬ 
senden Erklärungen werden viele 
Tips und ein Kurzlehrgang inkl. 
Tutorial-Datei für die ganz Eiligen 
mitgeliefert. Der Einband des 
Handbuchs läßt sich so aufstellen, 
daß die umgeschlagenen Seiten 
beim Lesen und Arbeiten gestützt 
sind. 

Die Invision-Plus-Software von 
Elan Design besteht aus zwei Bild¬ 
schirmseiten: der »Environment- 
Page« zum Aktivieren der Effekte 
und der »Edit-Page« zur Definition 
der Voreinstellungen. Wie das 
Handbuch ist auch der optische 
Eindruck der Software etwas un¬ 
gewöhnlich. Wer sich nicht an der 
hochauflösenden Bildschirmdar¬ 


stellung eines Amiga 3000 erfreu¬ 
en kann, bekommt leicht Kopfweh 
vom Interlace-Flimmern und der 
kleinen Schrift. Allerdings ist nicht 
zu vergessen, daß man die wenig¬ 
ste Zeit mit den Programm-Pages 
selber zu tun hat. Diese dienen nur 
der Voreinstellung der Abspielpa¬ 
rameter und Tastenbelegungen. 
Die Programmanwendung an sich 
geschieht dann später nur noch 
durch Tastendruck und Mausbe¬ 
wegung. Somit ist der Anblick der 
Software nur zweckmäßig, über¬ 
sichtlich und nicht weiter störend. 

Auch die Bedienungsweise ist 
zunächst etwas ungewöhnlich, 
aber sehr durchdacht und an sich 
leicht erlernbar, so daß sie auch 
dem Einsteiger keine großen Mü¬ 
hen bereitet. 

Die Environment-Page stellt die 
Hauptseite der Invision-Plus-Soft- 
ware dar. Sie wurde in ihrer Grund¬ 
konzeption dem »Elan Performer« 
nachgebildet, allerdings mit eini¬ 
gen Abweichungen. 

Der Performer ist ein interaktives 
Abspielprogramm für bereits fertig 
bearbeitete Animation-Loops oder 
Grafiken verschiedener Bildforma¬ 
te. Alle Sequenzen lassen sich be¬ 
liebigen Keyboard-Tasten zuord¬ 
nen und entweder hintereinander 
oder per Tastendruck selektiert ab¬ 
spielen. Die Tastaturbelegungen 
können als Dateien gespeichert 
werden, die jedoch nur die jeweili¬ 
ge Environment-Belegung und 
den Hard-disk-Platz der IFF- oder 
ANIM-Files enthalten. Mit erneu¬ 
tem Laden sucht sich das Environ- 
ment-File selbsttätig die den Ta¬ 
sten zugewiesenen Animationen 
von der Festplatte zusammen und 
lädt diese automatisch in den Spei¬ 
cher. Zur Notierung dieser Tasten¬ 
belegungen dienen die im Paket 
enthaltenen Vordrucke - wobei der 
Erinnerungseffekt beinahe genau¬ 
so schnell beim kurzen Durchstep¬ 
pen der belegten Tasten eintritt. 

Der Elan Performer eignet sich 
aufgrund seiner Konzeption her¬ 
vorragend zur Verknüpfung von 
Animationen verschiedener For¬ 
matherkunft, zum Live-Scratching 
von Bildern zu vorhandener Musik 
oder zum Einblenden von Titeln. 

Entgegen dem Performer ent¬ 
hält Invision Plus nicht den 
Abspielparameter-Editor, mit dem 
sich der Cycle Mode, die Anzahl 
der Loops und die Geschwindig¬ 
keit der Animationen editieren und 
aufeinander anpassen läßt. 
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COMPUTER PERSÖNLICH - 
ab sofort mit mehr Technik- 
Know-how als je zuvor! 



Neu - 

COMPUTER PERSÖNLICH 
jetzt mit größerem Technik- 
Teil! Unverzichtbar für 
ambitionierte PC-Anwender, 
Programmierer und 
Spezialisten: 


■ Expertenwissen: Was beim 
Nachrüsten zu beachten ist! 
Fundierte, detaillierte Berichte 
zu technischen Grundlagen 
und Funktionen der Kompo¬ 
nenten. 


■ Tuning: Jetzt aufrüsten! 
Kompetente Anleitungen zur 
Optimierung und Leistungs¬ 
steigerung Ihres Computers. 

■ Programmierung: Hard¬ 
ware-nahe Tips unterstützen 
den Tuningteil! 

Effiziente Lösungen von 
Progammierproblemen sowie 
zeitsparende Techniken. 

■ Tips & Tricks: Zeit sparen! 
Praxiserprobte Ratschläge zu 
Hardware, Software und 
Kommunikation. 


Zusätzlich lesen Sie in 
COMPUTER PERSÖNLICH: 


Kurse zur Programmierung 

Testergebnisse für Ihre 

Kaufentscheidung 

Tips und Tricks zur Software- 

Praxis 

einen Überblick über alle 
Soft- und Hardwareprodukte 
mit oraxisnahen Bewertunas- 




















TEST 

HARDWARE 


Dagegen bietet der Performer- 
Teil von Invision die Besonderheit, 
sowohl in Echtzeit Bildsequenzen 
zu digitalisieren und im RAM abzu¬ 
legen, als auch direkt durch Bewe¬ 
gen der Maus und Drücken von 
vordefinierten Keyboard-Tasten Vi¬ 
deomaterial in weiten Grenzen zu 
verfremden. 

Von der Environment-Page der 
INVISION-Software kommt man 
über »Live-2000!« direkt in den Di¬ 
gitalisiermodus sowie über »Edit« 
in die Edit-Page - eine Vorausset¬ 
zung für schnelles und intuitives 
Arbeiten. 


ben 15, bei 32 Farben zwölf und bei 
64 Farben hat sich die Anzahl der 
Bilder pro Sekunde auf zehn redu¬ 
ziert. 

Der »Palette«-Button generiert 
eine Standardfarbpalette unter Be¬ 
rücksichtigung der getroffenen 
Voreinstellungen, wobei das Er¬ 
gebnis meist eine Palette ist, die 
den natürlichen Videofarben am 
nächsten kommt. Verschiedene 
Feinheiten wie Spread-Effekte, 
Farbspektrumgenerierungen und 
beispielsweise Key-Color zur Defi¬ 
nition einer Transparentfarbe zum 
späteren Genlocking (auf diese 



Anwendungsbeispiel 


Invision als Titelgenerator mit 
gleichzeitiger Verfremdung des zugespielten Videomaterials 


■ Tastenvoreinstellungen: Inder 
Edit-Page werden die Voreinstel¬ 
lungen für die Live-Performance 
getroffen. Dort läßt sich die Zuord¬ 
nung von Farbpaletten und Effek¬ 
ten auf verschiedene Keyboard-, 
Funktions- und Maustasten defi¬ 
nieren. Das mitgelieferte Tutorial- 
File demonstriert anschaulich eine 
gelungene Tastenbelegung mit Ef¬ 
fekten und führt so in Verbindung 
mit der kurzen Einführung des 
Handbuchs in die Arbeitsphiloso¬ 
phie der Invision-Software ein. Je¬ 
de Taste der Keyboard-Tastatur 
kann mit einer anderen Farbe oder 
Farbpalette belegt werden, das 
Spektrum reicht von monochrom 
bis zu 32farbig, wobei auch noch 
eine 64er-Half-Bright-Palette zur 
Verfügung steht. Allerdings lassen 
sich nur jeweils 16 Farbfelder 
gleichzeitig am Bildschirm anzei- 
gen, so daß mit dem oberhalb be¬ 
findlichen Schieber gescrollt wer¬ 
den muß. 

Die Geschwindigkeit, mit der ei¬ 
ne Sequenz abläuft, ist von der An¬ 
zahl der eingestellten Farben ab¬ 
hängig. Bei zwei bis vier Farben 
wird eine Sequenz mit 30 Einzelbil¬ 
dern pro Sekunde angezeigt, bei 
acht Farben sind es 20, bei 16 Far- 


Weise kann ein Hintergrundvideo 
durchscheinen = Stanzeffekt) ste¬ 
hen ebenfalls zur Verfügung. 

Die »One-Shot«-Effekte enthal¬ 
ten Extremeffekte, die das gesam¬ 
te Bild grob beeinflussen. So der 
Lores-Hires-Umschalter oder der 
Invert-Effekt, der ein Bild wahlwei¬ 
se vertikal, horizontal oder gleich 
an beiden Achsen umkehrt. Mit 
»Freeze« wird das aktuelle Bild ein¬ 
gefroren. Der »Freznel«-Effekt er¬ 
zeugt eine Reihe invertierter, sen¬ 
krechter Balken am Bildschirm. 



ideoeffekte 
in Echtzeit 
steuern 


Der »Video«-Befehl definiert den 
aktuellen Videoeingang 1 oder 
2 sowie die Verwendung einer 
Schwarzweißkamera. Allen diesen 
Voreinstellungen lassen sich 
ebenfalls Keyboard-Tasten zuwei¬ 
sen. 

Farben und die One-Shot-Effek- 
te werden immer durch einmaliges 
Drücken einer Voreinsteller-Taste 


GLOSSAR 


Blank: Bildschirm leeren; wahlweise bis auf die transparente Key-Farbe, die 
den Hintergrund aus dem Genlock sichtbar werden läßt, oder bis auf eine beliebi¬ 
ge Farbe aus der Farbpalette. 

Blinds: erzeugt Jalousien, die über den Videobildern liegen. Die Hintergrund¬ 
farbe oder das Genlock-Video kann durch die Live-Bilder hindurch sichtbar ge¬ 
macht werden. 

Blinds2: Anhand dieses Wipe-Effekts wird das Bild mit 16 Querbalken weich 
zum Hintergrundbild aus dem Genlock oder zum Bild des anderen Videoein¬ 
gangs ein- und ausgeblendet. 

Capture: Damit werden wahlweise Einzelbilder oder Animationen erfaßt, um 
sie Tasten zuzuordnen bzw. aus dem RAM auf Hard disk zu speichern. 

Cycle: bewirkt, daß beim Bild alle Farben gezeigt werden, die sich in der Farb¬ 
palette des Voreinstellers befinden. Das Farbrollen kann sowohl manuell als 
auch automatisch gesteuert werden. 

Expand: Hierbei wird das Bild an einer Achse entlang gezoomt und somit ent¬ 
weder in der Waagerechten oder in der Horizontalen gedehnt. Danach läßt sich 
das Bild in Richtung der Dehnungsachse durchrollen. 

Fade: Auf- und Abblenden von farbigen Bildern auf schwarz bzw. weiß oder 
umgekehrt von schwarz oder weiß auf farbig. 

Inset: fügt eine verkleinerte Version des Videobildes ein, die man mit Hilfe der 
Maus am Bildschirm positionieren kann. Der Inset erscheint somit als »Bild im 
Bild« über dem Hintergrundvideo aus dem Genlock. 

Inset2: Damit lassen sich zwei Bilder in der Größe eines Viertel Bildschirms 
nebeneinander positionieren. Jedes Inset kann anschließend in der Senkrech¬ 
ten separat neu positioniert werden. 

Invert: kehrt das Bild anhand der Vertikalen und Horizontalen um, stellt es also 
wahlweise auf den Kopf oder kippt es seitlich und richtet es anschließend auch 
wieder auf. 

Levels: dient der stufenlosen Einstellung der Grundhelligkeit und des Grund¬ 
kontrastes einer Sequenz. 

Mirror: erzeugt ein senkrechtes Spiegelbild im Video. Durch Auf- und Abwärts¬ 
bewegen der Maus wird die Position der Reflexion am Bildschirm gesteuert. 
Schiebt man den Spiegel über die Mitte des Bildschirms hinaus, werden weitere 
Spiegel hinzugefügt, die dem Bild eine Art Facettenschliffeffekt verleihen. 

Mirror2: bewegt eine Bildspiegelung nach oben und hinterläßt ein umgekehr¬ 
tes Bild. Läßt man die Spiegelung nach unten wandern, erscheint wieder das 
normale Bild. 

Mirror3: Hiermit bewegen sich verschiedene Spiegelebenen am Bildschirm, 
die an Facettenschliff erinnern. 

Mosaik: erhöht die Anzahl der viereckigen Mosaikteilchen am Bildschirm bzw. 
verringert sie. Dieser Effekt kann für den Bildwechsel zwischen den beiden Vi¬ 
deoeingängen der Live-Karte verwendet werden. 

Nuke: ist ein Cycling-Effekt: allerdings wird beim Nukeeffekt die Reihenfolge 
der Farben umgekehrt, die Farbpalette invertiert (Explosiv-Effekt). 

Scan: friert mehrere Zeilen des Bildes auf einmal ein, wobei vier verschiedene 
Muster zur Verfügung stehen. 

Screen Position: verschiebt den Bildschirm durch Auf- und Abwärtsbewegen 
der Maus nach oben und unten. 

Slide: rollt das Bild vom Bildschirm weg und legt das Hintergrundvideo des 
Genlocks frei bzw. umgekehrt. 

Squeeze: staucht ein Bild in der Breite. Es kann sowohl auf die rechte oder lin¬ 
ke Seite des Bildschirms positioniert werden, auf beide Seiten kopiert oder spie¬ 
gelbildlich dargestellt werden. Es lassen sich hierbei auch Bilder aus beiden Vi¬ 
deoeingängen der Live-Karte auf jeweils einer Bildschirmhälfte darstellen! 

Stretch: ebenfalls für einen Bildwechsel geeignet, staucht oder zieht dieser 
Effekt das Bild in vier verschiedene Positionen. 

Strobe: steuert die Geschwindigkeit, mit der die Einzelbilder aus dem Video 
erfaßt werden. Damit lassen sich stroboskopische Stop-Motion-Effekte mit ei¬ 
nem scheinbar rückläufigen Bewegungsablauf erzeugen. 

Supergen: erlaubt das Überblenden zwischen der Live-Sequenz und Bildern 
einer anderen Videoquelle, allerdings nur in Verbindung mit dem Supergen- 
Genlock TM von Digital Creations (derzeit nur in der NTSC-Version erhältlich). 

Tiles: stellt wahlweise vier oder 16 verkleinerte Ausführungen des Ausgangs¬ 
bildes am Bildschirm dar. Auch hier besteht die Überblendmöglichkeit zwischen 
beiden Eingängen, wobei die Rechtecke beider Bilder ein Schachbrettmuster 
entstehen lassen. 

Trails: bewirkt eine Verlangsamung der Farberfassung bei der Capture- 
Funktion, so daß aufgrund dieser zeitlichen Verzögerung eine Spur hinter dem 
Objekt herzieht. Optimale Spuren lassen sich mit einer 64-Farben-Palette erzie¬ 
len, wenn das Objekt sich in einen dunkleren Hintergrund hineinbewegt. 

Tumble: Damit werden die Bildhälften bis zur waagrechten Mittelachse des 
Bildschirms geschoben bzw. von der Mittelachse zum oberen und unteren Rand 
weggeschoben. 

Zebra: stellt das Bild mit verschiedenartigen, hochkontrastierenden Konturen 
dar. Das Ergebnis erinnert an eine Landkarte, auf der sich die Höhenunterschie¬ 
de farbig ausdrücken. 

Zoom: zoomt auf ein Viertel des Bildschirms. Anschließend kann man mit der 
Maus die Position dieses Ausschnitts verändern. 
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Amiga Pro Sampler 
Studio + Datei Jammer 

3 Ein Sound-Sampling-System in Top-Qualität zu 
einem realistischen Preis. 

3 100 % Maschinensprache-Software für 
Echtzeit-Funktioncn 
3 HIRES Sample Edition 
3 Echlzcit-Frequenz-Display 
3 Echtzcit-Levelmetcr 

□ Files sind im IFF-Format abspcichcrbar 

□ Einstellbarer manuell/automatik Trigger Level 
J Veränderbares Sample und Playback-Tempo 
3 Separate Fenster mit Scroll - Linien in 

Wellenform und Zoom-Funklion mit Fenster 
zum genauen Editieren. 

3 3D-An zeige für Sound-Wcllenform. 
Wellcneditor zum Erstellen eigener 
Wcllenformen oder zum Bearbeiten 
vorhandener. 

□ Mikrophon und Linc-Eingängc mit DIN oder 
Klinkcnstccker 

3 Software-Files können mit den meisten 
Musikprogrammen zusammen arbeiten. 

Zur Ergänzung von Sample Studio gibt es “DATEI. 
JAMMER". DATEL JAMMER gibt Ihnen die 
Möglichkeit, mit einem Keyboard von 5 Oktaven 
Ihre gesampelten Sounds zu spielen oder 
aufzunehmen. 

3 4 Track Sequenzer mit bis zu 9999 
Möglichkeiten 

3 Kontrolle für Tempo und Beat 
3 Instrumentenanzeigc für Mixer Kontrolle 
3 Lade- und Abspeichermögiichkeit 
3 Arbeitet mit Standard IFF Sound Files 

Preis: 169," DM 

zuzüglich Versandkosten. 
(Bitte Computertyp angeben). 



NEU!! TRACKBALL 

3 Mausersatz □ Einfache, einhändige Bedienung 

3 Zweifarbiger »Kristall«-Trackball □ Sehr leichte Tastenbetätigung 

J Dauerfeuer und Key-Lock-Funktion durch Mirco-Schalter 

J 100%ig kompatibel zu Amiga, 

Atari und C64 (schaltbar) 

J Hervorragende Qualität. HO rkA/| 

opto-mechanische Funktion Preis: I I 57," Ul\/\ zuzüglich Versandkosten 



Midi Music Manager 

(Ein MIDI Paket zu einem realistischen Preis) 

3 Spielt gesampelte Sounds auf dem Amiga von 
jedem MIDI-Track 

3 Full Dubbing (einen Track anhören, während 
ein anderer aufgenommen wird) 

J Arbeitet mit vielen Midi Interfaces (z.B. Datei 
Midi Master) 


Midi Master 

3 Komplettes Midi Interface für den Amiga 500/ 
1000/2000 (bitte bei Bestellung Typ angeben) 

□ Kompatibel mit den meist gängigen Midi- 
Paketen (z.B. D/Music). 

J Midi in - Midi out (3 x) - Midi ihru 
J Abgesichert durch optische Isolation 

□ Voller Midi Standard 


512 K 

RAM-Erweiterung 

J mit Kalender/Uhr-Funktion 
□ Einfache Installation in den Amiga 500 

Expansionsport (kein Eingriff in die Hardware) 
3 Ein- und Ausschaltmöglichkcit durch extra 
Schalter 

J Kalender/Uhr-Option wird automatisch 
gebootet, wenn vorhanden. 

3 Batterie für Zeit/Datum-Installation 


J Arbeitet mit Standard IFF Files. 

J 8 Echtzeit-Midi-Spuren für Aufnahme und 
Playback 

3 Einstellbare Tracklänge (nur vom 
Arbeitsspeicher abhängig) 


prei, 49,- DM 

zuzüglich Versandkosten 


Preis: 99,* DM 

zuzüglich Versandkosten 
(Bitte Computertyp angeben) 

3 Midimaster und Midi Music Manager 
zusammen: 

Preis :120," DM 

zuzüglich Versandkosten 


komplett mit RA Ms 
zuzüglich Versandkosten 



zuzüglich Versandkosten 


89,-DM 


59,- DM 


Amiga-Laufwerke 

□ Komplett anschlußfertig. 

□ Durchgeführter Bus zum Anschluß eines 
weiteren Laufwerks. 

3 Voll abgeschirmt durch Metallgehäuse. 

□ Amigafarbenc Frontblendc und Lackierung. 

3 Abschaltbar. 

3 3-ms-Steprate. 

3 Kapazität 820 KB. 2 x 80 Spuren. 

□ Mit Bedienungsanleitung und I Jahr Garantie. 

3 Mit Track-Display 

Preis: 3,5“-Drives: 199,-DM 

zuzüglich Versandkosten 

Preis: 3.5"-Drives: 179,- DM 

ohne Track-Display zuzüglich Versandkosten 


NEU! CORDLESS MOUSE 


3 KABELLOSE MOUSE 

3 ARBEITET MIT INFRAROT-SIGNAL-ÜBERTRAGUNG 
3 SEHR EINFACH ZU INSTALLIEREN 
3 VOLL KOMPATIBEL 

3 SPART BATTERIEN DURCH AUTOMATISCHES AUSSCHALTEN 
3 ARBEITSWINKEL ÜBER 90' 

3 REICHWEITE 1.5 METER 
3 INKLUSIVE 2 BATTERIEN 


DM 139,00 



NEU!! Volloptische Maus 



3 volloptische Maus 

3 sehr hohe Auflösung (250 dpi), für sehr genaues 
Arbeiten 

3 keine mechanische Teile (kein Verschleiß und 
Verschmutzung) 

3 direkt anschließbar 
3 100% kompatibel 
3 inklusive Maus-Matt 


Preis: nurl 1 9 • DM! 
zuzüglich Versandkosten 


ALLE BESTELLUNGEN NORMALERWEISE IN 48 STUNDEN LIEFERBAR 

DATAFLASH OmbH 

Distributor für Deutschland 

Wassenbergstraße 34.4240 Emmerich, Telefon: 02822/68545-46 
Telefax: 02822/68547 • Auslandsbestellungen nur gegen Vorauskasse 
BESTELLUNG BEI VORKASSE I)M 6,-. NACHNAHME DM 10,- 
Versandkostcn. unabhängig vonderbestclltcn Stückzahl. 

Distributor für Berlin: Mükra Datentechnik. Schöneberger Str. 5. 1000 Berlin 42. Tel.: 030/7529150/60 
für Österreich: Computing Zcchbauer. Schulgasse 63. 1180 Wien. Tel.: 0222/4085256 
Dari us-Soft. Andreas-Huger-Gassc 56/1. 1220 Wien. Tel.: 01/2395800 oder 01/2384460. Fax: 01/23958115 
für die Schweiz: Swiss Soft AG. Obergassc 23. CH-2502 Biel. Tel.: 032/231833 
Direct Informatic. Av. W. Fraisse 8. 1006 Lausanne. Tel.: 021/266475. Fax: 021/269532 
für Holland: Eurosystems NL, Postbus 179.6710 BD Edc. Tel. 085/516565 
für Belgien: Comtec, Steenwinkelstraat 101,2627 Schelle. Tel.: 03/87772028 oder 014/658521. 

Fax: 03/8771465 

Mit Erscheinen dieses Heftes verlieren ältere Preise ihre Gültigkeit. 

Eurosystems Computer Products, Telefax 0031/8380/32146 
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abgerufen. Für jeden Voreinsteller 
läßt sich die Empfindlichkeit des 
Live-Digitizers auf eingehende 
Farben regulieren. Auch die Emp¬ 
findlichkeit für Helligkeit und Kon¬ 
trast ist mittels Invision Plus justier¬ 
bar. Die Voreinsteller können sepa¬ 
rat gespeichert, kopiert, ausge¬ 
tauscht, verschoben und gelöscht 
werden. Diese Optionen befinden 
sich allesamt auf der Environment- 
Page. 

■ Mausbewegungen: Über das 
FX-Fenster können der Maus im 
Gegensatz zu den makroartigen 
Tastenbelegungen dynamisch¬ 
fließende Effekte zugewiesen wer¬ 
den. Die Maus greift somit direkt in 
die Videosequenz am Bildschirm 
ein, sie ermöglicht eine dynami¬ 
sche Steuerung der Videoeffekte 
in Echtzeit. Mindestvoraussetzung 
für die Verwendung dieser Effekte 
sind 1,5 MByte RAM, die doppelte 
Anzahl ist unbedingt zu empfeh¬ 
len. Jedem Voreinsteller lassen 
sich maximal vier Mauseffekte zu¬ 
ordnen. Das entspricht einem Ef¬ 
fekt für jede Mausknopfposition: 
kein Mausknopf gedrückt, linker 
oder rechter gedrückt bzw. beide. 
Einige der Effekte arbeiten mit den 
Auf- und Abwärtsbewegungen der 
Maus, andere mit seitlichen Bewe¬ 
gungen, wieder andere werden so¬ 
fort mit Drücken eines Mausknopfs 
ausgeführt. Da aber jeder Vorein¬ 
steller eine andere Kombination 
von Effekten besitzen kann, sind 
unzählige Verknüpfungsmöglich¬ 
keiten denkbar, die die Leistungs¬ 
fähigkeit der Elan-Software ahnen 
lassen. 


alsch- 
färben- 
digitalisierung 


Beim Zuordnen eines Effekts er¬ 
scheinen verschiedene Buttons 
rechts neben den am Bildschirm 
angezeigten Mausknopf-Icons. 
Der Zahlen-Button erfüllt zwei 
Funktionen: Bei automatischer 
Steuerung eines Effekts wird hier¬ 
mit die Geschwindigkeit der Effekt¬ 
bewegung festgelegt. Bei manuel¬ 
len Effekten stellt man über diesen 
Button die Reaktionsgeschwindig¬ 
keit der Maus ein. 

Invision Plus bietet neben den 
»>One-Shot«-Tastatureffekten fol¬ 
gende Mauseffekte: 

SAT/HUE, VAL/SAT, VAL/HUE: 
Mit SAT (Saturation = Farbsätti¬ 
gung) wird der Weißabgleich der 
Farbpalette manipuliert, HUE 
(Farbton) aktiviert nacheinander 
die Farben des Farbspektrums, 


VAL (Value=Farbwert) regelt die 
Helligkeit der Farben. 

Einige Mauseffekte lassen sich 
auch auf die Keyboard-Tastatur le¬ 
gen. Ebenso wurden einige Effek¬ 
te grundlegend den Amiga-, Alt-, 
Shift- und Ctrl-Tasten zugeordnet. 

Abschließend sei nochmals auf 
das Tutorial-Env-File verwiesen, 
das diverse Kombinationen der Ef¬ 
fektmöglichkeiten demonstriert. 
Natürlich sind auch völlig andere 
Konfigurationen der Effekte mög¬ 
lich. Für den Test ließ sich ein 
Setup für eine Live-Videoshow mit 
Stroboskop und Farbspielen pro¬ 
blemlos erarbeiten, wobei man al¬ 
lerdings angesichts der vielen Ver¬ 
knüpfungsmöglichkeiten manch¬ 
mal den Überblick verliert. 

Invision Plus gestattet zwei 
grundsätzlich verschiedene Ar¬ 
beitsweisen: Entweder bearbeitet 
man live Videomaterial mit weni¬ 
gen, wohlüberlegten Effekten, 
oder man definiert sämtliche, für 
die Produktion in Frage kommen¬ 
den Tastenmakros vor und läßt da¬ 
mit seiner intuitiven Kreativität 
freien Lauf. 

Mit einem »Mischen«-Voreinstel¬ 
ler lassen sich Bildsignale ineinan¬ 
der stanzen und mischen. Beim 
Erzeugen der Voreinstellertaste 
zum Mischen von Bildern wird an¬ 
hand der Farbempfindlichkeits- 
Segmente festgelegt, wie die Bil¬ 
der sich überlagern. Zuvor erfaßte 
Einzel- oder Standbilder erschei¬ 
nen dann vor oder hinter den Bil¬ 
dern der Videoquelle. Diese Funk¬ 
tion arbeitet prinzipiell wie ein 
Genlock mit Stanzeffekt und eig¬ 
net sich unter anderem gut zum 
Stanzen von Standtiteln in ein lau¬ 
fendes Videobild. Wird der Com¬ 
puter über ein externes Genlock 
getaktet, kann zusätzlich auf drit¬ 
ter Ebene ein weiteres Videosignal 
zugemischt, geblendet oder ge¬ 
stanzt werden. 

■ Digitalisierung: Invision bietet 
eine eigene Sektion zum Einlesen 
von Standbildern in Hires-Format 
mit 16 Farben bzw. in HAM-Format 
mit 4096 Farben. Die Stärke der 
Live-Invision-Kombination ist das 
Echtzeit-Video-Digitizing. Aller¬ 
dings arbeitet es nur schwarzweiß 
in maximal 64 Schattierungen. Die 
farbige Bilddarstellung erfolgt 
dann in angenäherten Falschfar¬ 
ben, die, vor allem beim Live- 
Demo, oft an die Arbeiten des 
Künstlers und Multimediapioniers 
Andy Warhol erinnern. Jedoch tra¬ 
ten beim Test wiederholt Störun¬ 
gen am unteren Bildrand (nur bei 
Underscan-Monitoren sichtbar) 
sowie auch vereinzelt Systemab¬ 
stürze bei starker Auslastung der 
gebotenen Verfremdungsmöglich¬ 
keiten auf. Vor allem das Einlesen 


von Bildsequenzen mit mehr als 16 
Farben ins RAM unter zugleich ex¬ 
zessiver Effektbearbeitung mit der 
Maus führte beim Testen zum Sy¬ 
stemabsturz. Eine ärgerliche An¬ 
gelegenheit und unbedingt noch 
verbesserungsbedürftig, sind 
doch gerade diese Details bei Invi¬ 
sion Plus das Salz in der Suppe. 

chtzeit- 
I Video- 
Digitizing 

Für professionelle Videostudios 
ist die Anwendung von Invision 
Plus trotz der guten Multipicture-, 
Zoom- und ADO-Dreh-Kipp-Mög- 
lichkeiten wegen der ausschließli¬ 
chen Falschfarbendigitalisierung 
(maximal in 64 Graustufen) als 
Echtzeit-Digitizer nur bedingt zu 
empfehlen. Weiterhin ist wegen 
der unzureichenden Auflösung bei 
einigen der Effektmodi (z.B. Tiles 
= Multipicture) der Bildinhalt nicht 
mehr erkennbar. Somit sind die 
mittels dieser Effekte erzielbaren 
Ergebnisse für den Profibereich 
unbrauchbar. 

Positiv fiel die Datenkompres¬ 
sion auf. Bei 6 MByte RAM können 
ca. 150 Bilder im Lowres-Over- 
scan-Format im Speicher gehalten 
werden. Auf der Festplatte bean¬ 
spruchen sie dagegen nur ca. 2 
MByte. Auch das DPaint-Anim- 
Format wird als File-Format ange- 
boten. Die Dateien stehen damit 
zur Nachbearbeitung in DPaint zur 
Verfügung. Jedoch wird ausge¬ 
rechnet das DPaint-Anim-Format 
(auch DPaint IV) vom Elan-Perfor¬ 
mer nicht einwandfrei verarbeitet, 
so daß am Ende einer Loop-Se¬ 
quenz immer Doppelbilder verwir¬ 
ren. HAM-Animationen laufen da¬ 
gegen mit dem Elan Performer ein¬ 
wandfrei rund. 

Für den Halbprofi sowie den 
Heimanwender ist das Paket zu 
empfehlen. Mit seiner Vielzahl an 
Trick-, Effekt- und Verfremdungs¬ 
optionen sowie der Stanzmöglich¬ 
keit von Standbildern auf bewegte 
Videobilder haben das Team Invi¬ 
sion Plus und Live-2000-Digitizer 
einen angemessenen Platz im 
Amiga-Digitizing- und Effekt-Pro- 
cessing-Bereich verdient. 

Für den Video- und Computer¬ 
künstler ist das Paket bis auf seine 
Absturzgefahr ein wunderbares 
Medium für interaktive Medien¬ 
kunst vom Feinsten. Die Elan Pro¬ 
grammierer bewiesen viel künstle¬ 
rischen Sensus - die Auslegung 
des Arbeitsbereichs der diversen 
Effektmöglichkeiten hat sinnvolle 



Dimensionen und bietet anhand 
der mitgelieferten Voreinstellun¬ 
gen eine breite Palette an Aus¬ 
drucksmöglichkeiten auch für den 
engagierten Videokünstler. 

Trotz der eingeschränkten grafi¬ 
schen Auflösung ist Live-Invision 
ein empfehlenswertes Produkt 
und in dieser Preiskategorie durch 
die gebotene Leistung konkurrenz¬ 
los auf dem Markt. sq 


Systemvoraussetzungen 
Amiga 2000/3000 mit einem frei¬ 
em Steckplatz 

Videokamera oder Recorder mit 
FBAS-Ausgang (PAL-Composite) 
Zu empfehlen: 

mindestens 4 MByte RAM, 
68020/030-Turbokarte, Festplatte, 
PAL-Genlock, zwei Videorecorder 
bzw. -kameras (auch schwarzweiß) 

Testequipment 

Amiga 2000 mit 6 MByte RAM 
Commodore-68020-Turbokarte 
(A2620) 

40-M Byte-Festplatte 
VHS- und S-VHS-Videorecorder 
Videoprinter mit RGB-Analog- 
Eingang und S-VHS-Ausgang 
Amiga-RGB- und Sony-FBAS- 
Monitore 


Amiga-test 




Live-2000 


9,7 

von 12 


GESAMT¬ 

URTEIL 

AUSGABE 11/91 


Preis/Leistung 


Dokumentation 


Bedienung 


Verarbeitung 


Leistung 


ÖOÜÜÜ 
□□□□□ 
□□□□□ 
nnnnn 
□□□□□ 


FAZIT: Der Amiga 2000 wird mit 
der Invision Plus Software und dem 
Live-2000-Digitizer zum vielseitigen 
Videoeffektgerät für zwei misch¬ 
bare Videoeingänge. 

POSITIV: Videosignal läßt sich 
durchführen: gute Effekte, die sich 
frei konfigurieren lassen. 

NEGATIV: Software nicht 100% 
absturzsicher; Auflösung in einigen 
der komplexeren Effektmodi nicht 
ausreichend. 


Produkt: Live-2000 
Preis: ca. 1500 Mark 
Anbieter: AS & S, 
Homburger Landstr. 412, 
6000 Frankfurt /M.50, 
Tel.: 0 69/5 48 81 30 
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Memory Master 

Speichererweiterung für AMIGA 2000/3000. 
halbe Baulänge. 2/4/6/8MB, 4MBit ZIR 
deutsches Handbuch und Testsoftware. 

Mit 2MByte bestückt - je weitere 2MB = 190.- DM 

AmigaLoadsFaster3 36 % - 

SCSI-2-Kontroller für AMIGA 2000/3000. * 

Filecard mit abschaltbarem Autoconfig und Autoboot, 
deutsches Handbuch. Installations- und Testsoftware 



^\SCSI Festplatten FUJITSU 

A2000 ^ pezi,ikation 45 MB 

Controller \ aaq _ 

Spezifikation \ v9«7j 


GVP Serie II 428,- 

8MB Option je 2MB 200,- 


Evolution 2.2 368,- 
SCSI-2 Filecard 


A.L.F III 368,- 

SCSI-2 Filecard 



798,- 


767,- 


767,- 


898,- 


867,- 


867,- 


Quantum LPS 

105 MB 

799,- 


1198,- 


1167,- 


1167,- 


A50<T\5^sSäSa«ton FUJITSU Quantum LPS Quantum LPS 
S?eIÄio^\ 45 MB 399,- 52 MB 499,- 105 MB 799,- 


GVP A500 HD+ 799,- 

SCSI-2 mit 8MB Option 


Oktagon 500 599,- 

SCSI-2 mit durchgef. Bus 


MultiEvolution A500 3 99, 

SCSI-2 mit 8MB Option 


NEU! 


protar A500 HD 

SCSI-2 mit 8MB Option 


1050,- 


898,- 


777,- 


Erhältlich von 
20 bis 160 MB 


1198,- 


1048,- 


898,- 


1148,- 


1498,- 


1348,- 


1198,- 


1498,- 


O£B0CI3bGlGÜ□£7 

HP LaserJet HIP 2248,- 




Tintenstrahl drucke?, 


i 

Ster L eozHar,bmonit o r. 


HP DeskJet 500 998,- 

Panasonic KX-P1123 555,- 
NEC Pinwriter P20 699,- 


teuGxDJGEEni? 

Fujitsu DL1100 848,- 


Philips 8833-11 ^75 ,- 
tt niur i fc m/XTTrm 
AMIGA 2000C 1299,- 


AMIGA 500 


TSOj- 


HD-DTV-STUDIO AMIGA UND VIDEO 

Pankstraße 42 lOOO Berlin 65 Tel.: 030/4 62 66 30 


Soft- und Hardware für die VIDEONachbearbeitung mit dem AMIGA * Zusammenstellung von 
passendem Equipment zur Videonachbearbeitung • Beratung * Verkauf * Vorführung • Schulungen 
im eigenen Schulungsraum über je 9 Stunden für Einsteiger und Computergrafik/Videointeressierte 


Snapshot Pro Digitizer 849,- 

Snapshot Farbsplitter 449,- 

Snapshot Studio + 2.649,- 

Y-C-Genlock electronic-design 999,- 

PAL-Genlock electronic-design 648,- 

Y-C-Farbsplitter electronic-design 448,- 

Digisplitt Junior 348,- 

Digi-Gen Genlock/Splitter/Mischer 1.478,- 

VES TWO Genlock/Splitter/Mischer 1.498,- 

DVE-10 P Genlock/Splitter/Mischer 2.988,- 

Videocenter G-2 Genlock S-VHS 2.222,- 


VIEMBCMASTER Biet 3.488,- 

LIVE! 2000 Innvision Plus 1.888,- 

Colorburst 24-Bit-Framebuffer 1.689,- 

Soundmaster mit Audiomaster III 348,- 

Perfectsound 2.0 Sampler 198,- 

SCALA Präsentationstitler 789,- 

Broadcasttitler 2.0 548,- 

Imagine 3D-Raytracing 388,- 

Art Department Professional 388,- 

Spectracolor HAM-Malprogramm 169,- 

Profonts (für Imagine, TurboSilver u^l) 79,- 


■■■■■MMMMDDDD 

■■■■■■■■□□□□□ 

■■■■■■■■□□□□□ 

■■■■■■■■■□□□□ 

□□□□□□□□■■■□□ 
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HD J-fW.-X/.'# 

COMPUTER 

Hauptgeschäft 

Pankstraße 42 
1000 Berlin 65 
Tel: (030) 462 75 25 

Filiale Hannover 

Hildesheimer Str. 118 
3000 Hannover 1 
Tel: (0511) 809 44 84 

Stationen 

Lahnstraf3e 94 

1000 Berlin 44 E3 030/684 48 31 

Wundtstraße 58/60 

1000 Berlin 19 El 030/32183 51 

Hubertus Damm 7 
1123 Berlin Karow 

Karl-Liebknecht-Str. 6 
(im Haus der Urania) 

7500 Cottbus 

Reparatur Werkstatt 
& PD - Service 

Pankstraße 42 
1000 Berlin 65 
Tel: (030) 462 77 28 

VERSAND-SERVICE 

Hotline: (030) 462 76 27 

24 Stunden Service - Bei Bestellungen 
bis 16 00 Uhr erfolgt der Versand noch 
am gleichen Tage. Auslieferung über 
UPS oder Postdienst per Nachnahme 


Besuchen Sie uns auf 
der AMIGA-Messe in 
Köln! - 1. bis 3.11.91 



512 KB für Amiga 500 
Mega-Bit Technologie, 
mit Uhr und abschaltbar 


nur DM 79,- 


UAUFuWiERft 


Slim-Line, extern 3,5 Zoll 
durchgel Bus, abschaltbar 

nur DM 149,- 

tlE&SMIX&BIIl 

aktuelle Version 

nur DM 198,- 









































































HARDWARE 


Chjjnjiel MJAioAäI 

SOFTWARE 

»US KU FERUSEHCR 


von Lars Blumenhofer 


V ideodat ansich wird schon 
seit einigen Jahren vom 
WDR Computerclub ange- 
boten. Bei jeder Sendung 
des WDR Computerclubs wird hier 
gleichzeitig zum Fernsehpro¬ 
gramm - und vom Zuseher unbe¬ 
merkt - Software gesendet, die der 
Anwender mit Hilfe eines Deco¬ 
ders in seinen Computer leiten 
kann. Nachteilig ist nur, daß diese 
Programme zu bestimmten Zeiten 
gesendet werden, und daß der 
Amiga-Anwender etwas zu kurz 
kommt, da zumeist MS-DOS- 
Software übertragen wird. »Chan¬ 
nel Videodat« beschreitet hier ei¬ 
nen anderen Weg: Software wird 
rund um die Uhr ausgestrahlt und 
für Amiga-Benutzer ist einiges an 
interessanten Informationen und 
Programmen dabei. Bisher hat 
dieses System über 10000 Teilneh¬ 
mer. 

Wie kommen Sie da ran? Zu¬ 
nächst muß der Fernsehsender 
»PRO 7« empfangen werden kön¬ 
nen (über Kabel oder Satellit), da 
über diesen Sender das Videodat- 
Programm übertragen wird. Falls 
Sie PRO 7 noch nicht empfangen 
können, müßte eine Satelliten- 
Empfangsanlage (Parabolspiegel) 
installiert werden. 


ehr als 
10000 
Teilnehmer 

Weiterhin benötigen Sie einen 
Videorecorder oder einen Fernse¬ 
her mit Videoausgang, da der De¬ 
coder nur so angeschlossen wer¬ 
den kann. Nun fehlt lediglich noch 
der Videodat-Decoder und ein se¬ 
rielles Kabel, mit dem Sie den De¬ 
coder mit dem seriellen Port des 
Amiga verbinden. Ein zweites Ka¬ 
bel sorgt für den Anschluß des De¬ 
coders an den Videorecorder bzw. 
Fernseher. Beide Kabel liegen 
dem Decoder nicht bei. Die Emp¬ 
fangs-Software für den Amiga be¬ 
findet sich beim Decoder. 



Mailboxen sind als Billig-Quelle guter Public-Domain- 
und Shareware-Programme schon lange bekannt und 
beliebt. Es führen aber auch noch andere Wege zu gu¬ 
ter Software - z.B. Videodat. 



Bild 1 


Das Software-Angebot eines Tages im Überblick 


veröffentlichen kann, erhält der 
Anwender hier teilweise einen um¬ 
fangreicheren, mit Sicherheit aber 
topaktuellen Nachrichtenüber¬ 
blick. Dieser Komfort hat allerdings 
seinen Preis: Alle vorher genann¬ 
ten Dienste (Software, Informatio¬ 
nen) verursachen für den Anwen¬ 
der zwar keine laufenden Kosten, 
die Gebühr für den ddp-Service 
beträgt jedoch 199 Mark im Jahr. 
Für Gelegenheitsanwender leider 
zu teuer. Langfristig soll es aber 
auch möglich werden, gegen eine 
Vergütung von ein paar Pfennigen, 
Meldungen einzeln abrufen zu 
können. Für Börsenprofis bietet 
Videodat einen speziellen Dienst: 
»Börse live«. Über diesen Service 
können stets die aktuellsten Bör¬ 
senkurse abgerufen werden. Daß 
dieses System wirklich nur etwas 
für absolute Profis ist, signalisiert 
der Preis: 499 Mark im Monat ko¬ 
stet diese Dienstleistung. 

Für Amiga-User werden gele¬ 
gentlich auch sog. Softpacks an- 


12 . 19.91 12:15 X 0 MSPE 2 VRH-SEXVICE VRBASIt 

12 . 99.91 12:45 Anifi-Shirtvjrt AMI 99 A 91 
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12.99.91 13:55 Anita Fish-Biri 512 AHII9C91 
12.99.91 14:25 Anita Fisk-Piik 513 MI99991 
12.99.91 15:95 Anita Fiik-Pisk SIS MI99F91 
12.99.91 15:39 Ttstuit für Industriepartn.p 
12.99.91 14:99 Boarsa Pinkt 
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729)0 (AHI 99 A 91 
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494KB [AMI99B91 


Ii ditstr Anstatt findtn Sit dit ProtPamt dtp Fish-Pisktttt 511. 
In tiaxtlMt findtn Sit ftlttndt Protramt: 

*M Ctantx 
Mt »MM 
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►PCO 
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Bild 2 


Die ausführliche Programmbeschreibung 


Das Software-Angebot: Für Ami¬ 
ga, MS-DOS und Atari ST befinden 
sich zahlreiche Programme im Sy¬ 
stem. Für den Amiga werden z.B. 
alle aktuellen Ausgaben der be¬ 
kannten Fish-Serie eingespeist. 
Außerdem sind ständig die neue¬ 
sten Disketten der Time-Serie (vgl. 
S. 204) im Videodat-Programm 
verfügbar. Die Software wird vor¬ 
her (unverbindlich, versteht sich) 
auf Viren geprüft. In Zukunft sollen 
noch weitere Serien das Pro¬ 
gramm bereichern. 

Aber nicht nur diese Amiga-PD- 
Reihen finden sich im Programm. 
Für Spiele-Freaks bietet die Firma 
Rushware einen besonderen 
Leckerbissen: sie veröffentlicht in 
Videodat das Gamebox-Spielema- 
gazin, das Beiträge zu Rushware- 
Spielen enthält. Außerdem befin¬ 
den sich noch einige Demoversio¬ 
nen neuer Spiele im System, damit 
man gleich testen kann, ob ihm 
das Spiel gefällt. 

Auch Informationen auf Textba¬ 
sis können abgerufen werden: Die 
Firma Wiegand veröffentlicht z.B. 
ständig aktuelle Meldungen rund 
um Videodat. Die bekannte Nach¬ 


richtenagentur »Deutscher Depe¬ 
schen Dienst (ddp)« sendet hier ih¬ 
re neuesten Agenturmeldungen. 
So bekommt der Anwender Nach¬ 
richten und Berichte zur selben 
Zeit auf den Tisch, wie sie z.B. 
beim Rundfunk oder Fernsehen 
eintreffen. Da die Presse auf 
Grund der enormen Informations¬ 
flut nicht immer alle Meldungen 


geboten, d.h. eine Sammlung von 
Programmen zu bestimmten The¬ 
men. In der Vergangenheit gab es 
Programme zu den Themen Text¬ 
verarbeitung, Datenbanken und 
DFÜ. Der Abruf dieser Sammlun¬ 
gen kostete ca. 20 Mark. In Zukunft 
soll Amiga-Software aber aus¬ 
schließlich kostenlos angeboten 
werden. 
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Schlag 
auf Schlag 

Klassische Renner und 
brandaktuelle Programme: 
Das ist nur ein Auszug aus 
unserem Gesamtangebot 
von über 1000 Titeln. Unser 
GTI Team informiert Sie 
gerne. 

Ab sofort: GTI-Neuheiten 
über BTX(* GTI#) 


TOP HITS 

zu knallhart kalkulierten Preisen. GH präsentiert 
ein umfassendes Angebot an Spielen und 
Anwendungsprogrammen, Zubehör, Disketten, 
Büchern sowie einen blitzschnellen 
PUBLIC DOMAIN SERVICE 


GTI GmbH 

Zimmersmühlenweg 73, D-6370 Oberursel 
Telefon (06171) 730 48/9, Fax 8302, 
BTX Programm *GTI# 
(Versandzentrale und Ladenverkauf) 

GTI Software Boutique 
Am Hauptbahnhof 10, D-6000 Frankfurt 1 
Telefon (069) 233561 


AH 73H Thunderhawk CD) 

DM 

75.00 

Cruise for a Corpse 

DM 

69.00 

Centurion CD) 

DM 

65.00 

Death Kniqhts of Krvnn 

DM 

79.00 

Eve of the Beholder CD) 

DM 

79.00 

F19 Stealth Fiahter CD) 

DM 

75.00 

Fl 5 Strike Eaale II (D) 

DM 

89.00 

Glücksrad CD) 

DM 

39.95 

Gods CD) 

DM 

65.00 

Great Courts II CD) 

DM 

75.00 

Gunboat 

DM 

75.00 

Hunter CD) 

DM 

79.00 

Indiana Jones Abenteuer CD) 

DM 

69.00 

Lemminas CD) 

DM 

65.00 

Manchester United EuroDe CD) 

DM 

65.00 

Ml Tank Platoon CD) 

DM 

75.00 

PGA Golf CD) 

DM 

65.00 

PoDulous/Sim Citv CD) 

DM 

75.00 

Powermonqer CD) 

DM 

75.00 

Rodland CD) 

DM 

65.00 

Strateao CD) 

DM 

65.00 

Their Finest Hour 

DM 

79.00 

R. Tvae II CD) 

DM 

75.00 


% 


GTI. Spezialist für AMIGA-Software 



CDTV ! 


CDTV Grundaerät 

DM 1495.00 1 


CD Remix 

DM 

89.00 


Lemminas 

DM 

89.00 


Fred Fish Collection 

DM 

109,00 


Sim Citv 

DM 

89.00 


World Vista Atlas 

DM 

149.00 


DISKETTEN ZU SUPERPREISEN 

Cnur Qualitätsware mit Garantie) 

3,5" DS/DD in 10er Pack 

DM 0.99/Stück 

Ab 100 Stück 

DM 0.94/Stück 

Ab 500 Stück 

DM 0.89/Stück 

3,5' DS/DD in 50er Pack 

DM 0.89/Stück 

Ab 500 Stück 

DM 0.84/Stück 


ANWENDERSOFTWARE 

| ANWENDERSOFTWARE 

AMOS Compiler DM 89.00 

Nostradamus CD) DM 79.00 

AMOS 3D DM 99.00 

Personal Write CD) DM 69.00 

AMOS - the Creator DM 119.00 

Print DTP CD) DM 89.00 

Cross Dos v4.0 DM 69.00 

SDectra Color DM 169.00 

Deluxe Paint IV CD) DM 299.0 Q 

Sound Master DM 329.00 

Diqiview Gold 4.0 (PAL D) DM 299.00 

THI Tools CD) DM 89.00 

Diskmaster II DM 119.00 

Turbo Print II CD) DM 79.00 

Face the Music CD) DM 89.00 

Turbo Print Professional CD) DM 169.00 

Imaaine vl .1 CD) DM 495.00 

Virusscope vl .5 CD) DM 49.00 

M2 Modula v4.0 (Dl DM 549.00 

Vista Professional DM 249.00 


& 


GTI-SPEZIAL: 

Interne Laufwerk A3000 

DM 249.00 

Jin/Golden Imaqe Maus 

DM 69.00 

Kick Pascal v2,0 

DM 229.00 

Loaitech Maus 

DM 89.00 

Reis Maus C400dpi) 

DM 109.00 

4-Player Adapter 

DM 19.95 

1 512KB Speicheren^. A500 + Uhr DM 89.00 1 

Kickstart ROM 1.3 

DM 59.00 

Supra 500RX mit 2/8MB (A500) 

DM 499.00 

Memory Master mit 2 /smb (A2000) 

DM 369.00 


Wir akzeptieren folgende Kreditkarten (auch telefonisch). 

Kartennummer und Verfalldatum erforderlich. 



Und 
so läufTsT 



Einfach Coupon ausfüllen und ab geht die 
Post. Oder anrufen. Wir engagieren uns für 
rasche Lieferung. Sie erhalten die Ware 
per Nachnahme (zzgl. DM 10,00 Porto) 
oder Vorauskasse (Bar, Scheck, Kreditkar¬ 
te zzgl. DM 6,00 Porto). Lieferungen ins 
Ausland abzüglich 14% MWSt., zzgl. 

DM 15,00 Porto, bei Nachnahme DM 30,00. 

Lieferung solange Vorrat reicht. Mit 
Erscheinen dieser Liste verlieren alle bis¬ 
herigen Preislisten ihre Gültigkeit. 


ess-*«”- 

PUBLIC DOMAIN 

Wir haben alle gängigen Serien auf Lager 
- mit doppeltem VERIFY kopiert und auf 
Viren geprüft. Preis DM 3,50 pro Diskette, 
unabhängig von der Menge. 

OAMOSPD OCACTUS OFish ORPD 
O Chiron (CC) O Kickstart O OASE 
O Panorama O Taifun OTBAG 
OFAUG O Franz OACS 
O AUSTRIA 

c$ v 


(fclffl. 



GTI GmbH, Zimmersmühlenweg 73, D-6370 Oberursel, Tel. (06171) 7 3048/9 
Fax (06171) 8302, BTX Programm *GTI# 

(Versandzentrale und Ladenverkauf) 

GTI Software Boutique, Am Hauptbahnhof 10, D-6000 Frankfurt 1 
Telefon (069) 233561 

Vertriebspartner in Österreich: B&C EDV Systeme Ges.mbH, 

Favoritenstr. 74, A*1040 Wien, Telefon (0222) 5054978 
MAR. Computer Shop, Weidengasse 41, A-1100 Wien 
Telefon (0222) 621535 
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TEST 


HARDWARE 


INF0-B0X 

Decoder: Decoder inkl. Software für Amiga: 

ca. 400 Mark 

Anschlußkabel an Videobuchse: 

ca. 20 Mark 

Serielles Kabel: 

ca. 25 Mark 

Spezialdienste: 


ddp 

199 Mark pro Jahr 

Börse live 

499 Mark pro Monat 


Bei der Beurteilung eines sol¬ 
chen Systems stellt sich nicht nur 
die Frage, was möglich ist, son¬ 
dern auch wie. Jedem Videodat- 
Decoder für den Amiga liegt eine 
Software bei, über die der Decoder 
angesteuert wird. Wie funktioniert 
die Übertragung der Programme 
und Informationen nun im Detail? 
Nach der Installation des Deco¬ 
ders und dem Laden der Software 
erhält der Anwender eine Über¬ 
sicht aller Programme und Infor¬ 
mationen, die am heutigen Tag ge¬ 
sendet werden (Bild 1). Wenn der 
Anwender einen Eintrag in der Li¬ 
ste mit der Maus anklickt, er¬ 
scheint im unteren Fenster eine 
detaillierte Erklärung zu diesem 
Programmpunkt (Bild 2). Sehr 
wichtig ist, daß vor jedem Eintrag 


eine Uhrzeit (z.B. 18:15 bis 18:30 
Uhr) steht - zu diesem Zeitpunkt 
wird gesendet. 

Programme werden also nach 
einem bestimmten Zeitplan über¬ 
tragen. Wenn nun ein Anwender 
z.B. dieses spezielle Amiga-Spiel 
empfangen möchte, muß er den 
Rechner in der Zeit von 18:15 - 
18:30 Uhr empfangsbereit halten. 
Da es jedoch äußerst unbequem 
wäre, vor jedem Programm zum 
Rechner zu eilen (es wird auch 
spät in der Nacht gesendet) und 
diesen manuell auf Empfang zu 
schalten, bietet die Software eine 
andere Lösung: Jeder Programm¬ 
punkt kann markiert werden. So 
braucht lediglich der Rechner an¬ 
geschalten zu sein und der Emp¬ 
fang läuft dann automatisch. 


Etwas unpraktisch ist es, daß der 
Anwender auf ein Programm u.U. 
einige Stunden warten muß. Es 
wäre zwar schön, wenn es - wie in 
Mailboxen - ein Auswahlmenü gä¬ 
be, in dem das Programm gewählt 
und sofort empfangen werden 
könnte. Dieses ist bei Videodat 
aber technisch nicht möglich - da¬ 
für muß der Anwender aber auch 
keine Telefongebühren bezahlen. 

Die Übertragungsgeschwindig¬ 
keit liegt bei Videodat übrigens bei 
max. 9600 Bit/s. Zwar wären 
durchaus höhere Datentransferra¬ 
ten möglich, aber kein System soll¬ 
te schneller etwas senden, als die 
Gegenstelle empfangen kann. Bei 
einem Amiga 500 mit einem Dis¬ 
kettenlaufwerk oder einem alten 
IBM-XT ist bei 9600 Bit/s Schluß. 

Wer die ddp-Meldungen abrufen 
möchte, muß im Pull-Down-Menü 
den Punkt »ddp« anwählen und 
kann anschließend auf Empfang 
gehen. Sehr negativ wirkt sich bis¬ 
her aus, daß ddp-Meldungen und 
die übrigen regulären Programm¬ 
punkte nicht zusammen übertra¬ 
gen werden können. Wer also ge¬ 


rade eine ddp-Meldung empfängt, 
kann keine Software abrufen. 
Nach Angaben des Herstellers soll 
dies jedoch schon bald geändert 
werden. Zur Software ist noch zu 
sagen, daß sie auf uns etwas un- 
komfortabel und sehr schlicht wirk¬ 
te. Etwas mehr Komfort und Pro¬ 
fessionalität wäre sicherlich nicht 
verkehrt. Gut gelöst ist hingegen 
die Möglichkeit, auch Videodat- 
Sendungen des WDR-Computer- 
clubs empfangen zu können. 

Videodat ist ein System, das 
preiswert aktuelle Informationen 
und Software bietet. Es lohnt sich 
besonders für PD-Anwender. Die 
Investition armortisiert sich schon 
nach einigen Wochen, da keine 
Gebühren erhoben werden. Wün¬ 
schenswert wäre eine komfortable¬ 
re Software und ein im Decoder 
eingebauter Fernsehtuner, damit 
der Decoder nicht unbedingt an ei¬ 
ne Videobuchse angeschlossen 
werden muß. ms 

Bezugsquelle: Wiegand Video-Daten-Syste- 
me. Palmersdorfer Hof 11-19, 5040 Brühl, Tel: 
0 22 32/45 02 8. Fax: 0 22 32/44 69 9. Btx: 02 
23 24 50 20 



DVE 


PROFESSIONAL 



Jetzt mit neuem 

FBAS/Y-C Video-Mixboard und 

serieller Steuerung durch Scala! j 

lit dem neuen Videomischer werden Videosignale 

■ nahezu verlustfrei verarbeitet. Über das serielle 
Interface kann das DVE-10P von Amiga Software, wie 
z.B. das Titel-und Präsentationssystem Scala, 
interaktiv gesteuert und kontrolliert werden. 

Leistungen 

■ Digitaler Bildspeicher für "Bild in Bild” 

■ Programmierbarer Video - und Audiomischer 

■ Digitaler Videoprozessor für zwei Videoquellen 

■ Fast-Time Farbdigitizer mit Software 

■ Genlock - Interface für Amiga Computer 

■ Programmierbarer Multikeyer für 2 Ebenen 

■ Serielle Steuerung durch Scala 

■ Prof. Y-C/FBAS Videomischer 

Testergebnisse 

■ Amiga-Spezial 3/91: 95 % Leistung 

■ Computer-Live 4/91: "Das Multitalent” 

■ Kickstart 5/91: sehr gut (1) 

■ Amiga Magazin 6/91: sehr gut 
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NEUER PREIS DM 2.498 

VIDEOCOMP • Video und Computer GmbH • Berner Straße 17 • 6000 Frankfurt/M. 50 • ®069/5076969 - Ä 069/5076200 


> 11 ,, 
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Filecard and Harddisk fär flmiga 500 - 
3000 

Winner I autoboot ab Kickstart 1.2. Winner II ab 1.3 
Datendurchsatz von über 2 MB/Sekunde möglich. Alle 
Filecard und Harddisk komplett anschlußfertig. Bereits 
formatiert und mit WB 1.3 installiert Harddisk für Amiga 
500 und A 1000 als Monitoruntersatz Winner II SCSI 
Test Kickstart 7/8 1991 "Sehr Gut" 


Winner II SCSI16bit 
Filecard A 2000/3000 

52 MB LPS 1,11 MB/Sek. 998,- 
105 MB LPS 1,11 MB/Sek 1498,- 
120 MB QS 900 KB/Sek 1798,- 
170 MB QS 900 KB/Sek 1998,- 
210 MB QS 900 KB/Sek 2098,- 


Winner I mit OMTI 5528 
Harddisk A 500 und AI 000 

31 MB 440 KB/Sek 798,- 

42 MB 440 KB/Sek 898,- 

63 MB 480 KB/Sek 998,- 

Winner II Controller 398,- 




moimiDiflmeiiii 


Industriestraße 25 • 4236 Hamminkeln 
Tel. 02852/1068/69/60 »Fax 02852/1802 
Mo. - Fr. 8 - 18 Uhr Sa. 9 - 14 Uhr 
Autobahn A 3, Oberhausen - Arnheim: 

Abfahrt Wesel/Bocholt 


Winner-Ram 512 KB-Megabit 79,- 

abschaltbar, mit Uhr und Akku Made in 
Germany, 24 Monate Garantie 

0,5 - 2 MB Megabit für Amiga 500 

Test in Amiga 3/90 "GUT" 

512KB 165,- 1,0 MB 199,- 

1,8 MB 285,- 2,0 MB 338,- 

Made in Germany, 24 Monate Garantie 

Mega-Mix Amiga 2000 

Test in Amiga 10/90 "Sehr Gut" 

0,0 MB 178,- 2,0 MB 345,- 

4,0 MB 545,- 8,0 MB 965,- 

3,5 " Winner-Drive 159,- 

Mit durchgeführtem Bus bis DF3, abschalt¬ 
bar. Metallgehäuse. Made in Germany, 

12 Monate Garantie 

3,5" Color-Drive 169,- 

Mit durchgeführtem Bus bis DF3, abschalt¬ 
bar. Kunststoffgehäuse, rot, gelb, schwarz 
oder amigafarben. Farbgleich zur Winner- 
Mouse Made in Germany, 

12 Monate Garantie 

5,25” Winner Drive 179,- 

Mit durchgeführtem Bus bis DF 3. 
40/80Track schaltbar und abschaltbar 

5,25” Amiga 2000 intern 199,- 

Komplett mit Interface und Bootselector 
DFO - DF2. 12 Mon. Garantie. 

3,5” DF2 Amiga 2000 intern 199,- 

inkl. 5,25" Einbaurahmen und kompl. 
Interface. 12 Monate Garantie 

3,5” Amiga 2000 intern 129,- 

Das Original. Komplett mit Einbaumaterial. 
12 Monate Garantie. 

3,5” Amiga 500 intern 139,- 

Das Original. Komplett mit Auswurftaste. 

12 Monate Garantie. 

Elektronischer Bootselektor 48,- 

wahlweise booten von DFO - DF3, das 
interne LW ist abschaltbar. 

Pal-Genlock 2.0 689,- 

Von Electronic-Design. 


Y-C Genlock 1148,- 

Jetzt noch bessere Bandbreite u. zusätzl. An- 
schl. f. S-VHS u. Hi 8. RGB - Bandbr. 10 MHz. 

Y -C Splitter 498,- 

Bandbreite besser als PAL-Standard 

DIGI-SPLIT-JUNIOR 398,- 

Elektronischer Farbsplitter 

Video-Split-IT 298,- 

RGB-Splitter mit Monitorausgang 
LED-Anzeige und allen Anschlußkabeln. 

Interlace-Card A 2000 288,- 

Kein Flimmern, keine schwarzen Streifen. 
Direktanschluß für VGA- und Multisync- 
Monitore. 

Interlace-Card A 500 298,- 

VGA-Monitor Monocrome 14” 328,- 

VG A-Farb-Monitor 14” 748,- 

30 MHz Bandbreite 

Multiscan-Farb-Monitor 14" 1048,- 

Auch für Amiga 3000, inkl. Kabel. 


Quasar - Soundsampler 

Sampling-Rate über 700 KHz bei einer 
Sinusbandbreite von 6,4 KHz. Mit Audioma- 
ster II 44,744 KHz. Quasar Stereo 198,- 
Quasar Stereo mit LED-Anz. 245,- 

dazu kostenlos: Perfect-Sound 2.2 

Sounddisketten Nr. 1 - 7 je 19,- 

alle 7 Disketten 99,- 

Nr. 2 - 6 Instrumente Nr. 1 Drum-Section 
Nr. 7 Bass & Sounds 

Winner-Mono-Soundsampler 89,- 

Samplingrate 55930 Hz. Mit Software. 

Winner-Stereo-Soundsampler 149,- 

Samplingrate 23243 Hz. Mit Software. 

Winner-Midi A 500 - 3000 89,- 

In, Thru und 2 x Out, schneller 
Optokoppler, schönes Metallgehäuse. 

Winner-Midi-Plus A 500-3000 139,- 

In, Thru und 3 x Out, Metallgehäuse 
Optokoppler mit 700 % Kopplungsfaktor, 
Leistungstreiber an allen Ausgängen. 


Disketten 100 % errorfrei 

3,5" 2 DD NN 10er Paket 10,- 

3,5" 2 DD NN 10 Pakete 90,- 

5,25" Disketten NN 100 Stück 50,« 

9 Nadel - Drucker 259,- 

Robotron K 6314 DIN A 3 100 Z/Sek. 
Auslaufmodell, Made in Germany. 

9 Nadel - Drucker 359,- 

Soemtron K 6319 DIN A 4 100 Z/Sek. 
Made in Germany 

24 Nadel - Drucker 998, 

Soemtron NP 3124 DIN A 4 288 Z/Sek. 
80- 160 Zeichen / Zeile. 

80 Zeichen / LQ 
Made in Germany 
Farb-Nachrüstsatz auf Anfrage 

Autoboot-Modul A 2000 99,- 

A 2090 - Autobootmodul 159,- 

A 2090 A-Turbo-Chip-Satz 149,- 

Seagate-MFM 

oder RLL-Controller 99,- 

Kabelsatz 8,- 

3,5" HD-Träger 7,50,- 

OMTI-Seagate-Adapter A 2000 59,- 

Autoboot-Set A 2000 198,- 

komplett mit Seagate-Controller, 
Kabelsatz und WINNER-Soft (autoboot) 

Autoboot-Set A 500 198,- 

auch für A 1000. 

Mit Seagate-Controller, Adapter mit 
Busdurchführung zum Kabelsatz, 
WINNER-Soft, autoboot 1.2. 

Festplattengehäuse 59,« 

Schaltnetzteil 109,« 

Maus & Joystick-Adapter 
automatisch 

Amiga 500/1000/3000 44, 

Amiga 2000/2500 49, 

Amiga-Bremse intern 39, 

Amiga-Bremse für A 500 65, 

extern mit LED. 

Powerfire 19, 

Dauerfeuer-Interface 






KURS 


von Edgar Meyzis 

U rsula M. will einen Kuchen 
backen: Ihre Augen hu¬ 
schen über bunte Tüten 
und entdecken neben 
Mehl und Zucker eigentlich sämtli¬ 
che Zutaten für einen Kuchen. Was 
soll es denn werden? Sie weiß es 
noch nicht so recht und greift zum 
Kochbuch. Ein Bild gefällt ihr be¬ 
sonders: »Der soll es werden«, be¬ 
schließt sie, schlägt das Rezept auf 
und heizt das Backrohr vor. 

Im übertragenen Sinne hat Ur¬ 
sula klassische Phasen des Soft¬ 
ware Engineering im Eiltempo 
durchlaufen: 

- Sie hatte den Wunsch nach ei¬ 
nem Kuchen (Anforderung), 

- schlüpfte in eine bereits vorlie¬ 
gende Spezifikation (Bild des Ku¬ 
chens) und 

- bemächtigte sich eines fertigen 
Entwurfs (Rezept). 

Das Rezept ist der Schlüssel 
zum Gelingen; lediglich die Imple¬ 
mentierung, das Backen, über¬ 
nimmt Ursula selbst. 

Auf die Idee, erst einmal den Teig 
anzurühren und dann zu überle¬ 
gen, was sie backen soll, kam Ur¬ 
sula nicht. Warum? Vielleicht, weil: 
- Mehl und Zucker Geld kosten, 

- ein mißlungener Kuchen leicht zu 
erkennen ist oder 
- sie sich ihren Wunsch auf Anhieb 
mit geringstem Aufwand erfüllen 
wollte. 

Was, glauben Sie, ist der 
Grund? 

Bei der Entwicklung von Soft¬ 
ware können wir leider nur selten 
auf vorhandene Entwürfe (Rezep¬ 
te) und auf fertige Bausteine 
(Mehl, Zucker) zurückgreifen. Un¬ 
ser Rohstoff besteht aus Bits, ver¬ 
gleichbar mit Atomen. Dennoch 
können wir aus dem Beispiel eine 
Menge lernen: 

In jeder Softwareentwicklung 
(siehe Bild 5-1) gilt es, die Anforde¬ 
rungen zu „definieren (Kuchen), 
das Ziel zu spezifizieren (Nußbo¬ 
den, belegt mit Preisselbeeren), 
den Weg dorthin zu entwerfen (Re¬ 
zept) und schließlich den Entwurf 
zu implementieren (backen). 

Mit dem Blick in die Backstube 
sollte nochmals die hohe Bedeu¬ 
tung der Phasen des Entwick¬ 
lungszyklus herausgestellt wer¬ 
den, die vor der Implementierung 
liegen. Dabei ist leicht zu erken¬ 
nen, welche Bedeutung wir dem 
Entwurf beimessen. Das Beispiel 
soll Sie aber auch dazu anregen, 
nach bewährten Algorithmen (Re¬ 
zepten) Ausschau zu halten und 
von vorhandenen Softwarebau¬ 
steinen Gebrauch zu machen, um 
an Entwicklungsaufwand zu spa¬ 


ren und die damit verbundenen Ri¬ 
siken zu mindern. Warum das Rad 
neu erfinden? Jede Fachbuch¬ 
handlung hält Rezeptbücher für 
Programmierer bereit, in diesem 
Fall natürlich Sammlungen von Al¬ 
gorithmen und Routinen für jeden 
erdenklichen Zweck. 

Indirekt fordert das Beispiel 
auch dazu auf, selbst wiederver¬ 
wendbare Software zu schaffen. In 
der vierten Folge (AM IGA-Magazin 
9/91) identifizierten wir bei der Ar¬ 
beit an unserem Projekt ein derar¬ 
tiges Modul, um mit binären Bäu¬ 
men zu arbeiten. Wir werden dar¬ 
auf noch näher eingehen. 

Zur Darstellung von Entwürfen 
haben sich viele Techniken her¬ 
ausgebildet. Im Prinzip heißt die 
Aufgabe, Programmkontrollflüsse 
darzustellen, somit Abläufe zu 
skizzieren, die beschreiben, was 
in welcher Reihenfolge und in Ab¬ 
hängigkeit von welchen Bedingun¬ 
gen geschehen soll. Wir haben be¬ 
reits drei Techniken aufgegriffen: 

- den »Programm-Ablaufplan«, 

- »Struktogramme« und 

- die Darstellung in einer Entwurfs¬ 
sprache. 

Entscheidend für unsere Aus¬ 
wahl war die Anwendbarkeit im 
Hobbybereich: Für Diagramme 
benötigt man nur Papier und Blei¬ 
stift, und als Entwurfssprache 
kann man jede höhere Program¬ 
miersprache verwenden. 


Mit SysJejn entwickeln 



In der letzten Folge unseres Kurses »Mit 
System entwickeln« ergänzen wir die Be¬ 
trachtungen zum Entwurf und betrachten 
anhand praktischer Beispiele die verblei¬ 
benden Phasen des Entwicklungszyklus. 
Der Kurs endet mit zehn Thesen zum Soft¬ 
ware Engineering im Hobbybereich. 



Problems, bis zur Eliminierung der Software 


■ Programm-Ablaufpläne 

Mit Bild 5-6 führen wir die Arbeit 
an unserem Projekt fort; es bietet 
ein Beispiel für einen Programm- 
Ablaufplan. Programm-Ablaufplä¬ 
ne haben sich in der Praxis viele 
Jahre bewährt. Sie sind leicht zu 
zeichnen und zu korrigieren. Die 
einfachen Symbole verführen je¬ 
doch dazu, schnell in Details abzu¬ 
rutschen und damit zu früh den 
Schritt vom Entwurf zur Implemen¬ 
tierung zu vollziehen. 

In Ausgabe 7/91, Seite 168, Bild 
3-2, haben wir die wesentlichen 
Symbole gern. DIN 66001 [2] be¬ 
sprochen, um Datenflüsse darzu¬ 
stellen. Diese Symbole bilden 
auch die Bauelemente von Pro¬ 
gramm-Ablaufplänen. Als wesent¬ 
liche Ergänzungen kommen noch 
die Symbole für Verzweigungen 
(Bild 5-4), die Schleifenmarkie¬ 
rung (Bild 5-3) und Unterprogram¬ 
me hinzu. Letztere sind als liegen¬ 
de Rechtecke mit doppelt ausge¬ 
führten Linien an den Seiten (Bild 
(5-6) zu markieren. Einzelheiten zu 
Programm-Ablaufplänen entneh¬ 
men Sie bitte [1]. 

■ Struktogramme: 

Struktogramme (DIN 66261), 

nach ihren geistigen Vätern auch 
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Nassi-Shneiderman-Diagramme 
[2] genannt, entsprechen den me¬ 
thodischen Forderungen der 
»strukturierten Programmierung«, 
die bereits in der dritten Folge vor¬ 
gestellt wurde. Die Grundbaustei¬ 
ne für Struktogramme sind Struk¬ 
turblöcke. Grafisch gesehen sind 
das zunächst nur einfache Rech¬ 
tecke, die beliebig aneinanderge¬ 
reiht werden können (Bild 5-2). Aus 
Sicht einer Programmiersprache 
sind Strukturblöcke Anweisungen 
bzw. Sequenzen (Anweisungsfol¬ 
gen). Strukturblöcke haben nur je 
einen Ein- und einen Ausgang. 

Füllen wir die Rechtecke mit Le¬ 
ben. In Bild 5-3 sind Wiederholun¬ 
gen in den Techniken für Pro¬ 
gramm-Ablaufpläne und Struk¬ 
togramme dargestellt. Für Pro¬ 
gramm-Ablaufpläne sind mehr 
Einzelheiten zu zeichnen als für 
Struktogramme; ein fehlendes 
Rechteck oder eine fehlende Linie 
lassen sich schnell einflicken, aber 
auch genauso leicht übersehen. 
Bild 5-3 macht deutlich, daß Struk¬ 
togramme sich nicht nur optisch 
als ein geschlossenes Bild dar¬ 
bieten, sondern auch eine logi¬ 
sche Geschlossenheit aufweisen. 
Struktogramme sind daher auch 
viel schwerer zu ändern als Ablauf¬ 
pläne. 

In Bild 5-4 sehen Sie Auswahl¬ 
struktur-Blöcke im Vergleich zu 
den entsprechenden Techniken für 
Programm-Ablaufpläne. Auch hier 
besticht das geschlossene Bild der 
Struktogramme. 

Ein Tip für die Praxis: Unser 
Amiga ist eine Multitasking-Ma¬ 
schine. Folglich sind auch die Dar¬ 
stellungsmöglichkeiten für paralle¬ 
le Prozesse gemäß Bild 5-5 von In¬ 
teresse, um Programmteile zu 
kennzeichnen, die der Synchroni¬ 
sation bedürfen. 

Fassen wir zusammen: Strukto¬ 
gramme bieten neben der äußerli¬ 
chen vor allem eine innere logi¬ 
sche Geschlossenheit. Sie lassen 
sich kaum ändern, zumeist nur 
durch ein neues Struktogramm er¬ 
setzen. Für die praktische Arbeit 
wirken sie dadurch unhandlich. 

Überzeugen Sie sich in einem 
Beispiel selbst von der Eleganz 
der Struktogramme. Für Bild 5-7 
haben wir die Aufgabenstellung 
von Bild 5-6 übernommen, um eine 
Vergleichsmöglichkeit zwischen 
einem »echten« Programm-Ablauf¬ 
plan und einem »echten« Strukto¬ 
gramm zu bieten. In [3] finden Sie 
weitere Beispiele zur Arbeit mit 
Struktogrammen. In der Praxis ha¬ 
ben sich Struktogramme wegen 
des zeichnerischen Aufwands bis¬ 
her im wesentlichen nur in den Be¬ 
reichen durchgesetzt, die Entwür¬ 


fe mit dafür ausgelegten »CASE- 
Tools« erstellen. Dennoch sind in 
der Dokumentation zu Program¬ 
men Struktogramme anzutreffen, 
denen man es mitunter ansieht, 
daß sie nachträglich mit einem ent¬ 
sprechenden Werkzeug zur Analy¬ 
se des Programmtextes gezim¬ 
mert wurden. 

■ Entwurfssprache 
Als dritte Möglichkeit, Entwürfe 
darzustellen, haben wir beliebige 
Hochsprachen kennengelernt. Es 
folgt dazu ein Beispiel, das zu¬ 
gleich die »schrittweise Verfeine¬ 
rung« praktisch demonstriert. Die 
Entwurfstechnik, um die Komplexi¬ 
tät einer Aufgabe zu reduzieren, ist 
Ihnen bereits aus der vierten Folge 
(AMIGA* 9/91, Seite 166) bekannt. 




entwürfen: Anweisungen 
und Anweisungsfolgen als 
Programm-Ablaufplan (PA) 
und als Struktogramm. Der 
Programmsteuerfluß arbeitet 
die Anweisungen von oben 
nach unten ab. Für PA ist 
zusätzlich die Richtung von 
links nach rechts möglich. 
Richtungspfeile sind 
überflüssig. 

Für das Beispiel in Bild 5-7 haben 
wir wiederum die Aufgabenstel¬ 
lung übernommen, die auch dem 
vorhergehenden Bild zugrunde 
liegt. Es zeigt, wie die Lösung 
Schritt für Schritt immer deutliche¬ 
re Konturen annimmt. 

Die Versuchung ist groß, den 
Entwurf bei Schritt 5 nicht als fer¬ 
tiggestellt anzusehen, sondern 
gleich die Lösung als Programm in 
der Implementationssprache zu 
notieren. Stimmen Sie mit uns 
überein, daß jede höhere Program¬ 
miersprache geeignet ist, Entwür¬ 


fe darzustellen? Ja, es bedarf noch 
nicht einmal einer Programmier¬ 
sprache. Man muß sich lediglich 
die wenigen Ausdrucksmöglich¬ 
keiten verschaffen, die erforderlich 
sind, um strukturierte Programme 
zu entwerfen. Sicherlich sind Sie 
sich der Gefahr bewußt, daß Sie 
bei Anwendung Ihrer Program¬ 
miersprache, um Entwürfe zu er¬ 
stellen, früh in den Strudel von De¬ 
tails der Implementierung geraten 
können. Vielleicht sind Sie ver¬ 
sucht, gleich das Programm zu no¬ 
tieren, weil Ihnen eine sprachliche 
Formulierung nicht bindend genug 
erscheint. Widerstehen Sie der 
Versuchung! Auch das Rezept ei¬ 
nes Kuchens besteht nur aus 
Handlungsanweisungen und tech¬ 
nischen Angaben und nicht aus 
fertigen »Kuchenkrümeln«. Über¬ 
denken Sie noch einmal, was mit 
einem Softwareentwurf erreicht 
werden soll! 

■ Papierlose Entwürfe? 

Nicht von ungefähr haben wir 
das Beispiel für die schrittweise 
Verfeinerung und den Gebrauch 
einer Entwurfssprache kombiniert 
und zuletzt gebracht. Warum kei¬ 
nen Beitrag zur Erhaltung der Um¬ 
welt leisten und auf Papier, Bleistift 
sowie Radiergummi verzichten? 
Wozu haben wir einen Editor? Bei¬ 
de Verfahren lassen sich kombi¬ 
niert leicht auf dem Amiga erset¬ 
zen. Sie bieten als Vorteile: 

- ohne Mehrfacharbeit zu einer 
Dokumentation zu gelangen; 

- bei durchdachter Anwendung 
Entwürfe leicht in Programme 
überführen zu können und 

- die ermüdenden, sich wiederho¬ 
lenden Änderungsarbeiten mit ei¬ 
nem Editor zu erleichtern. 

Ganz ohne Papier geht es frei¬ 
lich nicht. Bei umfangreichen Pro¬ 
jekten ist es schon erforderlich, 
Ausdrucke zu fertigen, um z.B. 
Schnittstellen anzupassen. Nach 
erfolgter Modularisierung, wenn in 
einem Projekt etwa ein Stand ver¬ 
gleichbar zu dem in Bild 4-4 er¬ 
reicht ist, und die Schnittstellen be¬ 
stimmt sind, hat sich in der Praxis 
das dargestellte, papierlose Ver¬ 
fahren sehr bewährt, um die Arbei¬ 
ten an einem Entwurf vorzuführen. 

■ Programmiersprache und Soft¬ 
ware Engineering: 

Um Entwürfe zu implementie¬ 
ren, bedarf es einer Programmier¬ 
sprache. Wir wollen die auf dem 
Amiga verfügbaren Sprachen 
nicht ausführlich analysieren und 


gegenüberstellen. Das überlassen 
wir den darauf spezialisierten Wer¬ 
ken, z.B [4] und [5] oder dem Arti¬ 
kel »Wie sag ich’s meinem Compu¬ 
ter« in dieser Ausgabe. Das zweite 
Buch ist besonders geeignet, die 
zumeist »seicht« geführte Diskus¬ 
sion über Vorzüge bzw. Nachteile 
von Programmiersprachen zu fun¬ 
dieren. Wenn Sie unserem Kurs 
von Anfang an gefolgt sind, wird 
Sie die Auffassung nicht überra¬ 
schen, daß uns sämtliche Pro¬ 
grammiersprachen geeignet er¬ 
scheinen, unter der anspruchsvol¬ 
len Zielsetzung des Software Engi¬ 
neering zu arbeiten. 

Es ist natürlich unbestritten, daß 
Entwürfe mit den verschiedenen 
Sprachen unterschiedlich gut im¬ 
plementierbar sind. Objektorien¬ 
tierte Entwürfe lassen sich effizient 
nur mit einer entsprechenden 
Sprache umsetzen. Die Modulbil¬ 
dung wird nur von wenigen Spra¬ 
chen gut unterstützt. Selbst in As¬ 
sembler läßt sich strukturiert arbei¬ 
ten. Vorausgesetzt, man hat es ge¬ 
lernt und will es auch. AmigaBA- 
SIC bietet ohnehin schon die we¬ 
sentlichen Merkmale einer moder¬ 
nen Hochsprache. Die Relikte ver- 


Kursübersicht 


Der Fahrplan skizziert die fünf 
Stationen des Kurses »Mit System 
entwickeln«, der seit der Ausgabe 
3/91 zweimonatlich im AMIGA- 
Magazin erscheint. Der Kurs trägt 
dazu bei, Gedanken, Verfahren 
und Techniken des Software En¬ 
gineering bei Amiga-Program- 
mierern zu fördern. 

AMIGA 3/91 - Einführung und 
Grundlagen 

- Charakter der Softwarekrise 

- Situation der Hobbyprogram¬ 
mierer 

- Software Engineering: Kompo¬ 
nenten und Ziele 

AMIGA 5/91 - Lebenszyklus von 
Software 

- Phasen der Softwareentwick¬ 
lung 

- Über die Projektanalyse zur De¬ 
finition 

- Definition eines Projekts 

AMIGA 7/91 - Von der Definition 
zur Spezifikation 

- Theorie der Spezifikation 

- Spezifikationshilfen 

- Projektarbeit 

AMIGA 9/91 - Entwurf als Kern 
des Software Engineering 

- Vielfältige Entwurfstechniken 

- Anwendung auf ein Projekt 

AMIGA 11/91 - Vom Entwurf zur 
Implementierung, Test und 
Pflege 

- Darstellung von Entwürfen 

- Techniken der Programmierung 

- Testverfahren und ihr Einsatz 
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Amiga 500 
Amiga 2000C 
CDTV 

Amiga 3000-25 ab 


★★★ MONITOREN 


698 DM 
1098 DM 
1498 DM 

3998 DM 


Commodore Monitor 1084S 
NEC 3D-SSI 

NEC 3 FG 15" 1024x768 interl. 
NEC 4 FG 15" 1024-768 non interl. 
Nokia SALORA CED3 
Nokia SALORA CED4 


★ ★★ DRUCKER 


HP DeskJet 500 

HP PaintJet 

HP LaserJet IMP 

HP Plotter 7475 

HP Deskjet Color -NEU- 

Fujitsu DL1100 Color 

NEC P20 

NEC P30 

NEC P60 

NECS60P Laser 

MemoryMaster 8MB/ 2MB best. 
Macrosystem Deinterlaced Karte 
GVP Turboboard Serie II 22 MHz 
GVP Turbokarte 33 MHz 
Amiga Vision 

Internes 3,5" Diskettenlaufwerk 

Externes 3,5" Diskettenlaufwerk, 

abschaltbar, Bus durchgeführt 

Logi Maus Amiga 

Syquest Wechselplatte 40 MB 

Syquest Wechselplatte 80 MB 

Medium 40 MB 

Medium 80 MB 

RAM: static column ZIPP-RAM 

für AMIGA 3000 4 MBit 
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DM 
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DM 
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DM 
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DM 
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DM 
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DM 
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DM 

2248 

DM 
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DM 
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DM 
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DM 
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DM 
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DM 
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DM 
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DM 
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DM 
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DM 

1798 

DM 
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DM 

99 

DM 
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DM 
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DM 
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DM 
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DM 

1398 

DM 
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DM 
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DM 

48 

DM 


Geheimtip: 

In Liverpool die 
schärfsten Jeans 


Amiga 3000 Desktop, Tower 
und UX ab Lager lieferbar! 

★★★ VIDEO 
Commodore Genlock 
Y-C Genlock 


398 DM 
1098 DM 


BRANDNEU 


Oktagon 2008 

SCSI-Controller mit RAM-Option.—-—"lTj%r\GC 
(Alf 3 mit RAM-Option) fWu'vW 

Oktagon 508 m\c 

SCSI-Controller mit RAM-Option --— ” 

für 500er 

& Turbokarte A2630 2 MB 1298.- 


SCSI-Controller mit RAM-Option 
für 500er 


OTurbokarte A2630 2 MB 1490 

Bei uns AC(\0 

sofort lieferbar ! 4 (y|ß | JJ JJ Q 

Multi Evolution 500 

Evolution 2.2 Controller f. 500er inkl. OOO 

Gehäuse, 8 MB RAM Option fi IIA 

+ Quantum LPS 52 S Festplatte w W W i 


EuroMail V3.x 

Das professionelle Mailbox-System für den Amiga - 
eine Entwicklung von BBM ! Einfach zu bedienen, 
flexibel und leistungsstark • programmierbar und 
netzwerkfähig • zuverlässig und schnell • läuft in ganz 
Europa • läuft auch auf A3000 u. Kick/ WB 2.0! Jetzt in 
der Version 3.x noch besser. 

EuroMail - Professional 598,00 DM 

EuroMail - Voll-Version 398,00 DM 

EuroMail - USENET-Modul 299,90 DM 

EuroMail - Watchdog Hardwarezusatz 199,90 DM 


Festplatten Controller ► 

ohne Controller ohne Festplatte 

T 

ALF3 Evolu- Multi Evo- GVP-Serie2 A2091 

ti°n 2.2 lution mvS 

348 DM 348 DM 348 DM 398 DM 248 DM 

Quantum LPS52S 478 DM 

Quantum LPS105S 748 DM 

Quantum 210S 1498 DM 

Filecard Komplettpreise 

828 DM 828 DM 828 DM 878 DM 728 DM 

1098 DM 1098 DM 1098 DM 1148 DM 998 DM 

1848 DM 1848 DM 1898 DM 1748 DM 












..in Moskau ..in Braunschweig die 
die heißesten wahren Amiga-Preise! 
Lederjacken. 


BBM-PAKET-PREIS 




BBM-PAKET-PREIS 


Amiga 

3000-25-50 

+ 

TESTSIEGER 

CED4 

5598 .- 


'8t§ä 


Geniale Rechner 
Starke Peripherie 
Top-Software 
Jippiiiee Preise 


3300 Braunschweig 
Helmstedter Str. 3 
Tel. 0531-71053 
Tel. 0531-71054 
Fax 0531-72813 


BOT 

DATENSYSTEME 


Autorisierter Systemhändler von COtTHTIOClorO Nokia, Hewlett-Packhard, bsc, Nec 
Irrtümer und Preisänderungen Vorbehalten. 
















CSV HIGHLIGHTS 


Commodore 

20 MB F«>:t>.it!e autobootend *n< Amiga 2000 

«mi! A 2090 A Coni’o o* i 

AMIGA 2000 20 MB Festplatte autooooro'ui 

Artucja Vision Software «m na 1 MB Speichen 

Conymaooio Farb-no-rito* 108-! Stereo 

ComoxKtote A>r q.i 500 

SpoC'eMvjt'i.stmxj .int 1 MB mit Uhr 

20 MS Festplatte tur A 500 iCorh'"oaore A 590' 

Corntiodorc Amiga 2000 

3 5 Zv.«"KuA\f* Aengn 2000 

A-ii.rj .1 2000 - Fartrmorvto* 1081 S 

A'ejja 2000 • AI Ka>-o m.i 5 25 Laufwerk 

Festplatte Vo'te» F ecarrt 65 MB |29 msi 

Aewoa 3000 t25 MH/ 52 MB Festplattei 

3000 Toner |23 MH/ 5 MB 105 MB HDi l 

3000 (Um« 105 eite» 200 MB FestpUttet 

150 MB Tape Streamer Commodore A 3070 

AT Karle m.i 5 25 Lnutwerk tOng Commodorei 

PC XT Ka-tc m,t 5 25 L.tulwe-k iComrinxtorei 

A 2630 Pro/esso'harte 2 mb iCommodo'ei 

A 2320 Fltckprtucr (Commodore l 

A 2300 Gealock Karle tur Am,ga 2000 
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mit SCSI Controller Commodore A 2091 tautoDootenoi 
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30 MB Filecard .Kyocera 65 msi tu» A 2000 

m.i PC Kane ooe* A 1000 Salecar 
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2 MB RAM Erv.e.lerungskarte toi A 2000 
autrustüar bis 8 MB iCömmodoro A 2058 2> 

BTX Kil tur Aimga «Kabel • Software* 


K-Ckstart 1 3 (ROM) mit Workbencn 1 3 49 

Atari 

Ata- 10-10 STFM - Monitor SC 1224 949 

Farbmonitor Atar, SC 1224 449 

Epsondrucker (dt. Handbücher) 

10 200124 Nadc-id' l 629 LO 450 769 

LO 550 649 LO 570 899 

10 850- 119 LO 870 13/9 

Stardrucker (dt Handbücher) 

LC 200 Co'or Farbdrucke« 569 

LC 24 200 CO'or FarBd'ueke« 829 

NEC-Drucker (dt. Handbücher) 
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NEC P 60 1199 NEC P 70 1599 
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NEC Drucke« P20 699 NEC P 30 899 

EZB tu- P 20 229 EZB tu- P 30 279 

Laserdr Suentwnlcr 2 S 60 P i PostScript) 3649 
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Farbmon tor Mullrsync 4 FG 1749 

NEU: 

Commodore CDTV 1449 

HP T ntenstramdruCke' Ooss et 500 1029 

IBM KompaMJie- AT . 16 MH/ 1 MB 40 MB Feste 
2 « LW VGA KadC DOS 5 0. 1499 

MuH scan Farpmo<’ «028 mm 1024 > 768l 779 

VGA Farbmon.ior «028 mm 102-1 « 768l 629 

Panason cd-ucker KXP 1123 549 

PanasoniCdtuCke« KXP 1124 ■ 699 

Teteione Funktelefone Anruibeantwone» Tcieiaiqeraic 
sowie Komp qerate B'iie tordem Sie unser« P-e s -Mn an 


Ve'S.»nukosicnpauschale Inland D1.1 12 Ausland DM 40 f e Pakei 
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Bild 5-3 


I Techniken zur Darstellung von Programment¬ 
würfen: Wiederholungen deutlich gemacht als Programm- 
Ablaufplan (PA) und als Struktogramm (SG) 


gangener Zeiten, z.B. GOTO, muß 
man weder in Assembler noch in 
BASIC, C oder Pascal einsetzen. 
Und wenn schon Assembler Mittel 
bietet, Gedanken des Software En¬ 
gineering umzusetzen, dann ist es 
mit dem Favoriten »C«, der vielfälti¬ 
ge Strukturierungsmittel bietet, 
erst recht möglich. Die Autoren von 
[4] meinen dazu: 

»... Ein gutes Programm arbeitet 
nicht nur, es ist leicht zu lesen und 
zu warten. Im Gegensatz zur Auf¬ 
fassung mancher Leute ist es sehr 
wohl möglich, gute Programme in 
C zu schreiben. Leider sind man¬ 
che C-Programmierer zufrieden, 
Programme zu schreiben, die nur 
arbeiten...« 


Neben der Möglichkeit der Mo¬ 
dularisierung und der Strukturie¬ 
rung spielt die Unterstützung eine 
große Rolle, die die Sprachüber- 
setzer bieten, um sicher auf Daten 
zuzugreifen (Typprüfung). Je hö¬ 
her eine Programmiersprache ent¬ 
wickelt ist, desto leistungsfähiger 
sind die verfügbaren Mechanis¬ 
men. Um die Eignung einer Spra¬ 
che zu beurteilen, sind weitere 
Faktoren von Bedeutung, z.B. die 
Möglichkeiten, Daten zu struktu¬ 
rieren und rekursiv zu arbeiten. 

»Software Engineering ist 
sprachunabhängig. Die auf dem 
Amiga verfügbaren Sprachen sind 
unterschiedlich gut geeignet, die 
Konzepte des Software Enginee¬ 



ring umzusetzen. Assembler am 
wenigsten, Modula-2 am meisten.« 
■ Implementierung 

Die Auseinandersetzung mit 
Programmiersprachen hat uns be¬ 
reits in die Betrachtung der »Imple¬ 
mentierungsphase« (Bild 5-1) hin¬ 
eingeführt. In dieser Phase ist die 
Brücke vom Entwurf, d.h. dem the¬ 
oretischen Lösungsansatz, zur 
Maschine zu schlagen. Dabei 
kann durchaus die Situation eintre- 
ten, daß Teile des Entwurfs sich als 
unbrauchbar erweisen, z.B. weil 
man die Leistungsfähigkeit des 
Amiga falsch eingeschätzt hat. 

Immer dann ist die Versuchung 
groß, den Entwurf beiseite zu 
schieben und zu improvisieren. 
Widerstehen Sie auch hier. Erar¬ 
beiten Sie statt dessen eine vorläu¬ 


fige Lösung des Problems, und ge¬ 
hen Sie mit dem dabei gewonne¬ 
nen Wissen in die »Entwurfspha¬ 
se« zurück. Überarbeiten Sie nun 
den Entwurf, falls nötig, und stei¬ 
gen Sie erst dann erneut in die Im¬ 
plementierung ein. 

Die Entwicklung von Software ist 
kein linearer Vorgang. Rückwir¬ 
kungen auf Vorphasen des Ent¬ 
wicklungsrings (Bild 5-1) sind 
nichts Besonderes. Widerstehen 
Sie auf jeden Fall der ungeheuer 
starken Verlockung, schon in der 
Implementierungsphase Ihr Talent 
zu improvisieren einzusetzen und 
aufkommende Probleme mit Flick¬ 
werk zu lösen. In den meisten Fäl¬ 
len zwingt eine Lösung nach dem 
Muster »quick and dirty« zu weite¬ 
ren Notlösungen und zerstört An¬ 
sätze der in den Vorphasen inve¬ 
stierten Denkarbeit. 

■ Trickologie is out: 

In der Implementierungsphase 
kommt es nicht nur darauf an, ent¬ 
wurfskonform zu arbeiten. Die 
Phase hat auch Eigenleben, das 
im wesentlichen aus der Kodie- 
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I Techniken zur Darstellung von Programment¬ 
würfen: Auswahl ins Bild gebracht als Programm-Ablaufplan 
(PA) und als Struktogramm (SG) 
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rung, der Kommentierung (Doku¬ 
mentation) und ersten Tests be¬ 
steht. Lassen wir zur Kodierung zu¬ 
nächst Prof. Wirth [6] zu Wort kom¬ 
men: 

»... Der Programmierer wurde 
... ermuntert, alle möglichen 
Tricks zu erfinden, um aus dem Ei¬ 
genleben des Computers ein Ma¬ 
ximum herauszuwirtschaften. Als 
die verzwickte Programmierung, - 
die Trickologie - große Mode war, 
verwendete der Programmierer 
nicht nur viel Zeit zur Erstellung, 
»optimaler«, Programme, auch de¬ 
ren Verifizierung stellte sich als äu¬ 
ßerst schwierig dar... Die Pro¬ 
grammartistik hat heute ihren Glo¬ 
rienschein verloren; der intelligen¬ 
te moderne Programmierer ver¬ 
meidet die Anwendung von Tricks 
um jeden Preis...« 


hen Sie zumindest jedes Modul 
und jede Funktion bzw. Prozedur 
sowie wichtige Anweisungen mit 
einem aussagekräftigen Kommen¬ 
tar. Bedenken Sie dabei, daß nicht 
jeder, der sich für Ihr Programm in¬ 
teressiert, in Ihrer Sprache so zu 
Hause sein muß wie Sie selbst. Es 
kommt nicht darauf an, in Worten 
auszuführen, was schon die Pro¬ 
grammiersprache verkündet (Ne¬ 
gativbeispiel: Erhöhe x um 1), son¬ 
dern auf die Darstellung des Bei¬ 
trags einer Anweisung, zur Lösung 
der Aufgabenstellung (Positivbei¬ 
spiel: Erhöhe Index, um auf das 
nächste Zeichen der Eingabe zu¬ 
zugreifen). 

Arbeiten Sie nicht mit numeri¬ 
schen Konstanten, sondern verge¬ 
ben Sie selbsterklärende Namen. 
Schluß mit den »j«, »x« und »y«. 


PA 


SG 


- . . 1 

/ \ 
Z _\ 

IL 


Aktion 1 Aktion n 

Aktion 1 


Aktion n 

I _ 


s-7 
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Entwickler bringen als Argu¬ 
ment gegen die Dokumentation 
häufig Zeitmangel vor oder die for¬ 
dernde, tiefe Auseinandersetzung 
mit einem Implementierungsde¬ 
tail, was keinen Raum für Romane 
zuließe. Außerdem könne man die 
Dokumentation auch nachträglich 
verfassen. Gewiß, man kann, je¬ 
doch in welcher Qualität? Aus der 
Praxis ließen sich Beispiele brin¬ 
gen, die belegen, daß nachträglich 
erstellte Dokumentationen inhalt¬ 
lich platt sind, lustlos geschrieben 
wirken und nicht über die Aussa¬ 
gekraft verfügen, die der Kunde er¬ 
wartet, um ein Programm zu ver¬ 
stehen. 

Module, Prozeduren und Funk¬ 
tionen lassen sich bereits mit den 
Ergebnissen der Entwurfsphase 
dokumentieren, bevor eine einzige 
Zeile Code entstanden ist. Es hat 
sich bewährt, die Dokumentation 
jeweils nach Fertigstellung eines 
Strukturblocks vorzunehmen. 

Bedenken Sie, daß die Doku¬ 
mentation Sie nicht nur belasten, 
sondern auch entlasten soll. Hal¬ 
ten Sie deshalb vorgenommene 
Änderungen unter Angabe des 



Bild 5-5 


I Techniken zur 
Darstellung von 
Programmentwürfen: 
parallele Prozesse als 
Programm-Ablaufplan (PA) 
und als Struktogramm (SG). 
Aktionen sind zu 
synchronisieren. 

Wir haben das Zitat ausgewählt, 
weil es einen auch für den Hobby¬ 
bereich anzustrebenden Stand be¬ 
schreibt. Noch immer stößt man 
auf Programme, die schwer zu le¬ 
sen und zu verstehen sind. 

Wirklich gute Programme sind 
leicht lesbar, einfach zu verstehen 
und hinreichend dokumentiert. 
Nicht die schwer verständlichen 
Programme sind es, die Anerken¬ 
nung verdienen, sondern die, die 
sich fast wie ein Buch lesen las¬ 
sen. Die Implementierung sollte 
nur veröffentlichte Schnittstellen 
zum Betriebssystem verwenden 
und nur dann auf die Hardware di¬ 
rekt zugreifen, wenn sich keine an¬ 
dere problemgerechte Lösung an¬ 
bietet. 

■ Romanautor: 

Hartnäckig hält sich das Ge¬ 
rücht, gute Programmierer kom¬ 
mentierten ihre Werke schlecht. 
(Auch der Umkehrschluß wird ger¬ 
ne gezogen.) Aber gute Program¬ 
mierer fertigen auch Entwürfe, so 
daß das Gerücht nicht zutreffen 
kann. Wir haben bereits einen Weg 
zu guter Dokumentation skizziert. 
Sollten Sie ihm nicht folgen, verse¬ 


( NamenSuchen ). 


rin einem sortierten binären 
Baum. Knoten verweisen 
Vorgänger (links), Nach¬ 
folger (rechts) o. auf null. 


/ Baum N 
durchsuchen 

1 


- 

Vergleiche 





Blatt, das auf gesuchten 


Zeitpunkts fest sowie den auslö¬ 
senden Grund. So können Sie die 
Kreisläufer ausmanövrieren, die 
sich bei der experimentellen Su¬ 
che einer noch besseren Lösung 
aufzudrängen pflegen. Eigentlich 
ist jeder Gedanke zu Ihrem Pro¬ 
gramm wert, vorläufig als Kom¬ 
mentar aufgenommen zu werden. 
Programmierer plagen sich mit 
vielen Details herum, die neuen 
überdecken die alten. Eine-ent¬ 
sprechend geführte »Entwickler¬ 
dokumentation« kann erheblich 
entlasten. Sie muß ja dem Pro¬ 
gramm nicht auf Dauer zugeord¬ 
net werden. Damit ist auch klar, 
daß die Dokumentation ein mehr¬ 
stufiger Prozeß ist. Erste Teile ent¬ 
stehen bereits in den Vorphasen. 
Während der Implementierung 
schwillt sie zunächst an. Gegen 
Ende der Entwicklungsphase ist 
sie zu straffen und vor allem von 
Notizen zu befreien, um zur Über¬ 
sichtlichkeit beizutragen. 

■ Handwerkliches: 

Nun zur eigentlichen Program¬ 
mierung, der Notation von Algo¬ 
rithmen. Wie setzt man einen Ent¬ 
wurf um? Feste Regeln bestehen 
dafür nicht. Man kann an jeder 
Ecke anfangen. Schon bei der Dis¬ 
kussion des Bottom-Up-Ansatzes 
klang an, daß die Arbeit von »unten 


gesuchten Namen mit 
Knoteneintrag (Vergleiche ) - 


_L 



Z Vergleiche x 
Zeichenkette 


Knoteneintrag 

solange Zeichen gleich 
oder Ende eines Wortes 
Lerreicht 


zeichenweiser 

Vergleich 


weiter mit 

weiter mit 

Knoten rechts 

Knoten links 


Ergebnis 

festhaften 


Baum 

^durchsuchen* 


Vergleiche 

Zeichenkette. 


c 


Ende 


c 

—v. [ Ergebnis: Adresse des ge- 

_y""‘|fundenen Knotens oder 


Ende 




Ergebnis: größer. kJei- 
[ner o. gleich 


null. 


Bild 5-6 


Im Projekt Kreuzreferenz werden alphabetisch sortierte, binäre Bäume einge¬ 
setzt. Die Knoten verweisen auf Zeichenketten (Sortierkriterium). Der linke zeigt auf einen 
Vorgänger oder auf Null und der rechte auf einen Nachfolger bzw. auf Null (vgl. Bild 4-3, 
AMIGA 9/91). Die Routine »NamenSuchen« durchsucht einen Baum von der Wurzel ab. 


170 


AMIGA-MAGAZIN 11/1991 


















nach oben« den Vorteil hat, die ent¬ 
wickelten Programmteile leicht te¬ 
sten zu können. Dieser Weg 
scheint uns im Hobbybereich be¬ 
sonders geeignet. 

In [7] wird dazu empfohlen, die 
»Zweigstrategie« anzuwenden, um 
möglichst schnell zu einem lauffä¬ 
higen Programmteil zu kommen, in 
dem weitere Teile integriert werden 
können. Die Strategie sieht vor, zu¬ 
nächst ein Modul (oder Teile da¬ 
von) der unteren Ebene zu kodie¬ 
ren und anschließend jeweils ein 
darauf aufsetzendes, bis die obere 


r NamenSuchen*/ 

Baum durchqueren bis 
Namen gefunden o. Knoten 
erreicht, der auf Namen 
weisen müßte 


es nicht mehr weiter geht, abzu¬ 
brechen und am nächsten Tag 
oder nach einer bewußten Ablen¬ 
kung fortzusetzen. 

Bedenken Sie bei der Imple¬ 
mentierung auch die Möglichkeit 
der Fehlbedienung und der Fehl¬ 
funktion, sofern der Entwurf dafür 
keine hinreichende Vorsorge ge¬ 
troffen hat. Ein Programm sollte 
die Arbeit sinnvoll fortsetzen, wenn 
Fehlerzustände eintreten. Ein 
schlichter Abbruch ist keine ele¬ 
gante Lösung. Zur erörterten Feh¬ 
lerkategorie sind auch Werte au¬ 
ßerhalb vereinbarter Bereiche zu 
zählen oder Divisionen durch Null. 
Gute Programme fangen derartige 
Situationen ab und arbeiten weiter. 

Bei der Kodierung ist häufig zu 
beobachten, daß Programmierer 
bei der Korrektur eines Fehlers ne¬ 
benbei noch etwas anderes än¬ 
dern, ohne die möglichen Auswir- 


Vergleiche 

^aefunder/ 
nein^^ / j 

\ kleiner/ 7 
ja \ ./nein 


/* Vergleiche */ 

2 Zeichenketten verglei¬ 
chen solange Zeichen 
gleich o. Ende einer 
Kette erreicht 


Zeichen vergleichen 


Ergebnis festhalten 


UJJLMZMM Suche eines Namens in einem binären Baum, 
dargestellt als Struktogramm. Vergleichen Sie mit Bild 5-5. 
Das Struktogramm besticht durch seine optische und 
logische - innere - Geschlossenheit. 


Modulebene erreicht ist. Bezogen 
auf unser Beispiel »Kreuzreferenz« 
(siehe Bild 4-4 und 4-5, AMIGA 
9/91, Seite 171) sollte die Strategie 
beim Modul »DateiHandling« an¬ 
setzen und sich über »Binaer- 
Baum« sowie Teile von »ResWort- 
Baum« bis zu »KreuzReferenz« er¬ 
strecken. 

Nicht immer läßt sich ein Ent¬ 
wurf sofort in Programmzeilen um- 
setzen, weil Details während des 
Entwurfs nicht interessierten, nun 
aber plötzlich Probleme bereiten. 
Selten führt Herumprobieren zu ei¬ 
ner optimalen Lösung. Experimen¬ 
tieren Sie deshalb mit System! Ma¬ 
chen Sie sich dazu einen Plan. Ge¬ 
hen Sie schrittweise vor. Halten 
Sie die Ergebnisse fest, und legen 
Sie eine Pause ein, um sie zu ana¬ 
lysieren und zu verstehen. Herum¬ 
wirbeln kostet unnötig Zeit und läßt 
nur die Haare zu Berge stehen. Es 
hat sich bewährt, die Arbeit an be¬ 
sonders kritischen Stellen, wenn 


kungen zu übersehen. Nehmen 
Sie sich die Zeit, und führen Sie 
Änderungen nur schrittweise 
durch. Nur so erfahren Sie die Wir¬ 
kungen Ihrer Maßnahmen sicher. 
Bewahren Sie auch ältere Versio¬ 
nen Ihrer Quelltexte auf. Nicht nur 
aus Sorge vor einem Datenverlust, 
sondern um nicht eine gute Lö¬ 
sung einzubüßen, die zum Zeit¬ 
punkt des Entstehens noch nicht 
als solche erkannt wurde. Die letz¬ 
ten fünf bis sechs Versionen sollte 
man routinemäßig aufbewahren. 
Besonders wichtige Zwischener¬ 
gebnisse hebt man zweckmäßi¬ 
gerweise bis zum Abschluß der 
Entwicklung auf. Kennzeichnen 
Sie ältere Versionen deutlich - am 
besten mit dem Datum und einer 
Versionsnummer. In der Praxis ist 
es oft zu kompliziert, die verschie¬ 
denen Versionen auseinanderzu¬ 
halten. Gehen Sie systematisch 
vor. und scheuen Sie nicht die zu¬ 
sätzliche Mühe. 


Die wesentlichen Aspekte, die 
bei der Implementierung zu be¬ 
achten sind, haben wir in Bild 5-8 
zusammengefaßt. 

■ Testphase 

Schon bei der Erarbeitung der 
Anforderung haben wir über erste 
Testideen nachgedacht und her¬ 
ausgestellt, daß in jeder Phase des 
Entwicklungszyklus Testfälle zu 
berücksichtigen sind. Die Spezifi¬ 
kation könnte z.B. ein Prüfszenario 
enthalten, das mit einem Kunden 
vereinbart wurde, um über den er¬ 
folgreichen Abschluß eines Pro¬ 
jekts zu befinden. So vereinbarte 
Tests sind zumeist Systemtests zur 
Bewertung der Lösung im Großen. 

Uns Entwicklern trifft auch bei 
Arbeiten für uns selbst in der Ent¬ 
wurfsphase die Hauptlast. Unbe¬ 
schwert von Details der Realisie¬ 
rung stellen sich bei der Arbeit am 
Entwurf Ideen ein, wie unser Werk 
am zweckmäßigsten zu checken 
ist. Halten Sie die Ideen fest, denn 
in der Testphase können Sie sie 
brauchen. Es klang schon an, daß 
die Implementierungsphase und 
die Testphase sich überlappen, 
wenn es z.B. um den Test von Rou¬ 
tinen, Modulen und Ausgaben geht. 
Dem Abschluß der Implementie¬ 
rung folgt der Gesamtcheck. 

■ Dicker Strich: 

Der Test sollte wohl überlegt 
schrittweise durchgeführt werden. 
Jede Verästelung in einem Pro¬ 
gramm sollte ausgetestet sein. 
Fertigen Sie einen Plan auf der Ba¬ 
sis der Testideen der vorherigen 
Phasen, bevor Sie mit einem Test 
beginnen. Denken Sie dabei be¬ 
sonders an Fehleingaben und 
Grenzfälle. Viele Tests können Sie 
bereits während der Entwicklung 
durchführen, um Sicherheit über 
Ihren Lösungsweg zu gewinnen. 
Wiederholen Sie jedoch die Tests 
nach Abschluß der Implementie¬ 
rung, denn schließlich kann sich 
etwas - unbemerkt - geändert ha¬ 
ben. Ziehen Sie zwischen der Im¬ 
plementierung und dem Abschluß¬ 
test einen dicken Strich. Testen 
Sie, so weit es geht. 

Brechen Sie die Tests ab, wenn 
es keinen Sinn mehr macht, sie 
fortzusetzen. Gehen Sie dann in 
die Implementierungsphase zu¬ 
rück. Geben Sie nicht der Ver¬ 
lockung nach, zwischen den Tests 
mal eben einen erkannten Bug zu 
beseitigen. Die Gefahr ist groß, daß 
Sie den Boden unter den Füßen 
verlieren. Sammeln Sie statt des¬ 
sen alle festgestellten Fehler, und 
schalten Sie ab, bevor Sie erneut 
mit der Testphase beginnen - und 
zwar von vorn. Ja, ganz von vorne! 

Tests haben wenig mit Herum¬ 
probieren zu tun. Dennoch sollte 


man nach ihrem Abschluß mit dem 
Programm spielen oder noch bes¬ 
ser: jemand anderes damit spielen 
lassen. Es stellen sich dabei mit¬ 
unter verblüffende Ergebnisse ein. 
Es ist nicht leicht, selbst entwickel¬ 
te Software zu überprüfen, wenn 
man sich darauf nicht von Anfang 
an vorbereitet hat. Als probates 
Mittel hat sich erwiesen, bereits 
Spezifikationen und Entwürfe mit 
Programmierern zu diskutieren 
und dabei Testideen zu notieren. 

Scheuen Sie sich nicht, Ihr Ent¬ 
wicklungsergebnis anderen zum 
Verriß anzubieten. Zeigen Sie Of¬ 
fenheit gegenüber kritischen Äu¬ 
ßerungen. Fordern Sie Kritik. 
Üben Sie sich darin, Ihre Lösung 
nicht vehement zu verteidigen, Sie 
blocken dadurch nur Informatio¬ 
nen ab. Ihr Programm kann durch 
Kritik nur gewinnen. 

■ Selbstbetrug: 

Neben den Schwierigkeiten, 

- Testfälle zu erarbeiten, 

- Testergebnisse richtig zu inter¬ 
pretieren und 

- auch noch zur Zensur der eige¬ 
nen Leistung aufzufordern, 

tritt noch ein weiteres Problem: Es 
ist nicht immer leicht, sich selbst 
die richtigen Testwerkzeuge zu 

1. Implementieren Sie Ihren Entwurf 
Bottom-up. 

2. Wenden Sie die »Zweigstrategie- an. 

3. Setzen Sie den Entwurf der Datenstruk¬ 
turen zu Beginn der Implementierung 
vollständig um. 

4. Versuchen Sie. ohne globale Daten 
auszukommen. 

5. Schreiben Sie einfachen und leicht ver¬ 
ständlichen Code. 

6. Verwenden Sie für sämtliche Objekte 
selbsterklärende Namen. 

7. Schaffen Sie sich Ihre Regeln, Pro¬ 
grammtexte zu dokumentieren bzw. zu 
kommentieren. 

8. Gliedern Sie Ihren Quelltext leicht les¬ 
bar und einheitlich. 

Wesentliche 

Empfehlungen aus Sicht des 
Software Engineering, um 
Programmentwürfe effizient 
zu implementieren 

schaffen. Eine Bildschirmausgabe 
läßt sich einfach mit der Spezifika¬ 
tion vergleichen. Wie schaut es 
aber mit einem Werkzeug aus, daß 
uns z.B. einen binären Baum und 
die darin arbeitenden Routinen 
veranschaulicht, wie für unser Pro¬ 
jekt benötigt? Nicht selten ist das 
Phänomen zu beobachten, daß 
Testwerkzeuge nach den zu über¬ 
prüfenden Lösungen gebaut wer¬ 
den, daß sie positive Ergebnisse 
liefern, obwohl die Lösung tatsäch¬ 
lich falsch sind. Seien Sie deshalb 
kritisch mit dem Entwurf von Test¬ 
werkzeugen. Die Fehler der zu te¬ 
stenden Lösung können sich in ih- 
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TOP AMIGA HARD- UND SOFTI 


ABC-SOFT-SERIE 

Aus dem riesigen Pool von Public Domain- 
und Shareware-Programmen haben wir 
für Sie sorgfältig die besten und interes¬ 
santesten ausgewählt und in unserer Se¬ 
rie zusammengestellt. Alle Programme 
sind selbstverständlich auf Viren über¬ 
prüft. 

5,-DM 

beträgt der Preis pro Einzeldiskette, 
bei Programm-Paketen ist der Preis 
jeweils gesondert angegeben. 

Alle Programme werden auf 3,5"Disketten 
geliefert. 

Bei Bestellungen geben Sie bitte nur 
die entsprechende Best.-Nr. an, damit 
Ihr Auftrag schnell bearbeitet werden 
kann. 


DIENSTPROGRAMME/ 
UTILITIES / DFÜ 


003 D-SORTIII Diskettenverwaltungsprogramm komplett indeutsch 
008 HAUSHALTSBUCHFÜHRUNG komplett In deutsch 
011 POWERPACKER V2.3b ein super Datenkomprimierer 
012 DME-EDITOR in deutsch konfiguriert! 

024 RESETFESTE RAMDISK für Kickstart VI.2 + VI.3 
026 NOFASTMEM, resetfest, schaltet Ihre Speichererweiterung 
softwaremäßig resetfest ab! Wichtig bei vielen Spielen! 

028 QUICKMENU zum Erstellen eigener Workbenchmenüs.deutsch 
031 DISKEY Diskettenmonitor mit deutscher Anleitung 
034 LABELPRINT V3.0 ein Etikettendruckprogramm für 3,5"* 
und 5,25"-Etikettenlabel mit deutscher Anleitung 
040 COPY-DISK 4 sehr gute Amiga-Kopierprogramme, bis zu 4 
Laufwerke gleichzeitig werden unterstützt! 

041 DFÜ-TERMINAL-DISK enthält Acces VI ,4,AZComm u. Comm 
044 FESTPLATTEN-BACKUP-PROGRAMME zur Sicherung Ihrer 
Daten (MRBackup V2.4,KwikBackup und SD-Backup) 

047 GIROMAN V3.20 Girokontoverwaltung komplett in deutsch 
060 DATAMADE eine komfortable Adressenverwaltung 
und DaBa.die modular aufgebaute 
Datenbank für Daten aller Art 
Beide Programme komplett 
in deutsch! 

066 18UTILITIES u.A.Fontedito 
Speicherlupe, 

Menüeditor, 

Iconbrush 

067 TRACKDISPLAY 

zeigt Ihnen in 
einem Hintergrundfens 
ter ständig, auf welche 
Spuren vom Laufwerk 
DF0-DF3 gerade zuge 
griffen wird. Einfach Super! 

068 TURBO-IMPLODER V3.1 
ein super Datencruncher! 

069 DFÜ-PROGRAMME noch 

einmal 0 Amiga-DFÜ-Programme 

070 ICONS eine Diskette randvoll mit neuen gemalten, überwiegend 
animierten Icons verschiedenster Größe! 

071 KR YPTOR dient zum Verschlüsseln von Dateien. Diese können 
dann nur noch per Paßwort geöffnet werden, deutsch 
072 PASSWORTSCHUTZ für Ihre Festplatte, deutsch 
073 C64-EMULATOR, deutsche Ladeanweisung, benötigt mind. 
1MB Speicher I 

074 DISKOPTI organisiert Ihre Disketten neu, dadurch kürzere 
Boot- und Ladezeiten ! 

075 AMIDAT eine kleine Dateiverwaltung mit Suchfunktionen 
komplett in deutsch 

076 PD-COPY V3 kopiert auch MS-DOS- und Atari-Tracks! Mit 
Nibblecopy,Checkdisk,Speedtest u.s.w. ! Deutsch.Der Hit! 
077 INTROMAKER VI .6 zum Erstellen eigener Intros, die beim 
Bootvorgang geladen werden. Mit IFF-Sound u. Grafik- 
einbindung, sehr umfangreich mit deutscher Anleitung ! 

078 ROAD-ROUTE zeigt Ihnen die jeweilige Entfernung zwischen 
versch. Städten der BRD und ehern. DDR an. Integriert sind 911 
Orte und 2307 Verbindungsstraßen. Beliebig erweiterbar, 
mit Fahrtroutenvorschlag, deutsch ! 

131 VIDEOBASE und DATABASE-WIZARD Datenbank 
120 LABELPAINT Etikettendruck für 3,5*-Disks mit grafischer Ge¬ 
staltungsmöglichkeit, deutsch 


Beziehen Sie sich bei Ihrer Bestellung bitte 

auf die Zeitschrift 

AMIGA-M & T 


SPIELE / UNTERHALTUNG 


002 RETURN TO EARTH die Weltraum-Handels-Simulation mit 
deutscher Anleitung 

005 TETRIX der Spielhallenhit! Achtung, macht süchtig ! 

009 BLIZZARD ein Super-Ballerspiel 

010 STAR-TREK erleben Sie die Abenteuer des Raumschiffes 
Enterprise! Benötigt 1 MB-Speicher und möglichst 3 Disketten¬ 
laufwerke. 3 Disk DM15,- 

013 THE ULTIMATE GAME EDITOR V2.5 zum Verändern vonj.-B. 
Interceptor,Ports of Call, Bards Tale, deutsch 

014 XYTRONIC intergalaktische Handelssimulation, 
deutsch 







-- f 

015 ZA TUR ein Denkspiel mit deutscher Sprachausgabe 
019 PARANOID sehr gutes Breakout-Spiel 
020 RISK Amiga-Umsetzung eines bekannten Brettspieles .deutsch. 
Benötigt 1 MB-Speicher 

022 BILLARD eine sehr schöne Billardsimulation 
023 WERNER-GAME das Flaschbier-Spiel 
027 STAR-TREK Version von T.Richter mit deutscher Anleitung. 
2 Disk DM10.- 

029 PACMAN Umsetzung des Spielhallenhits 
035 MONOPOLY .deutsch 

037 TUNNEL-VISION finden Sie Ihren Weg aus dem Labyrinth 
038 CHINA CHALLENGE Shanghai-ähnliches Spiel mit dt. Anleitg. 
039 DELUXE-HAMBURGER ein Ballerspiel mit Ketchupflasche 
043 ROLLON und PYRAMIDE zwei Strategie-Spiele mit 
deutscher Anleitung 

046 LUCKY LOSER Geldspielautomat .komplett deutsch 
048 PAMETHA ein tolles Adventure-Spiel, deutsch 
051 KART Go-Kart-Rennen für 2 Spieler,deutsch 
052 CAR Autorenn-Spiel, benötigt 1 MB-Speicher 
053 SLOT CARS noch einmal, aber mit Feuerkraft 
054 SUPER GRIDDER ein Geschicklichkeitsspiel 
056 MIAM MAN und ROLLER BALL zwei Geschicklichkeitsspiele 
mit deutscher Anleitung 
057 H-BALL sehr gute Breakout-Spielvariante 
059 MURAGLIA (Breakoutspiel mit sehr gutem Sound) und 
Biscione (sehr gute Version des *Wurm"-Spieles) 

063 SYS Virusjacjd durch über 50 Spiele-Levels 
064 DRIP-GAME sehr lustiges Geschicklichkeitsspiel 
079 ZERG ein Fantasy Rollenspiel 
080 MOONBASE ein Weltraumspiel 
081 DRAGON CAVE erforschen Sie unbekannte Dungeons mit 
Drachen und anderen Ungeheuern! Perfekte Grafik, Sound und 
Animation machen dieses Spiel zum absoluten PD-Hit! Mit 
Spiele-Editor,deutsch. Benötigt 1MB 
082 MARIKO ein interessantes neues Denkspiel.dt. gute Grafik 
083 EISHOCKEY-MANAGER-SIMULATOR bringen Sie Ihre 
Mannschaft durch geschicktes Taktieren zum Sieg! Deutsch! 


KNIFFEL sehr schön gemacht, komplett deutsch 
MISSILE COMMAND verteidigen Sie Ihre Städte gegen 
Angreifer! Superschnell, bekannt aus den Spielhallen jetzt für 
Amiga! Absoluter Hit! 

JUMPY ein Hüpf- und Sammelspiel in deutsch 
EXTERMINATE und DARK STAR zwei Shoot 'em up 
Games,deutsch 

TUMBLER STREET mögen Sie illegale Spiele mit Geld? Es 
handelt sich hierbei um das bekannte Spiel mit einem Bällchen 
und 3 Bechern. Die Becher werden verschoben und der Spieler 
muß erraten, wo sich das Bällchen befindet. Digitalisierte 
Filmsequenzen, einfach super I Benötigt 1 MB-Speicher 
WIZZY'S QUEST ein Fantasy-Action-Game, das sich in keiner 
Weise hinter kommerziellen Produkten verstecken muß! 
Komplett deutsch. PD-Hlt! 

SPACE BATTLE ein Weltraum-Schießspiel unter Arnos 
programmiert 

FRED DIAMOND eine Boulderdash-Variante mit Trainer- und 
Leveieditor,deutsch 

BÖRSE spiegelt in vereinfachter Form die Vorgänge an einer 
Börse wieder! Deutsch 

TRICKY bei diesem Spiel geht es darum, alle vorhandenen 
Steine mit einem Ball abzuräumen. Mit Spieleeditor, deutsch 
SKRÄBEL Amiga-Version eines bekannten Brettspieles, min¬ 
destens 1 MB Speicher erforderlich,deutsch, sehr spielstark ! 
BLACK-JACK schöne Amiga-Umsetzung für 1-7 Spieler I 
PYTHAGORAS Handelssimulation für 1-4 Spieler, deutsch 
MYKENE ein spannendes Strategie-Spiel 
DISC Geldspiel-Automat, deutsch 

DUNGEON KRAMPFER die Alternative zum Original! Befreien 
Sie Ihre Stadt von intergalaktischen Megaknubbeln. 

Komplett in deutsch. Der PD-Hit! Benötigt 1 MB-Speicher 

DRIVE WARS ein sehr gutes Shoot 'em up-Game 

ZAUBERWÜRFEL Amiga-Version mit Maus- 

Steuerung und Animation 

DOWN HILL eine sehr gute Skirennen- 

Simulation 

12 KLEINE DENKSPIELE 
FAXEN ein Kästchen-Verschiebe- 

spiel mit Bildern, deutsch und ** ) 

TETRIS mit Zweispielermodus 

MECHFIGHT ein groß angelegtes Rollen- Yv 

spiel, bei dem es darum geht, Gegenstände'vJ^ \\ 

zu finden, zu handeln und gegen Roboter 

zu bestehen. Mit Spiele-Editor 

HEADGAMES hier heißt es feuern.feuern... J / / 

SPIELE-LEXIKON Tips und Tricks zu 45 ^ 

kommerziellen Spielen ! , 

BOULDERCRASH VI.3 hübsche 

Boulderdash-Variante 

MÜNZEN und SCHLANGE zwei Denkspiele in deutsch 
HEROS dieses Programm beruht auf einer Idee eines alten C64- 
Programmes. Mit Hilfe des Zufallsgenerators erfindet der Com¬ 
puter immer neue Science-Fiction-Geschichten zum 
Schmunzeln! Deutsch 

SKAT sehr gute Skatspielsimulation mit animierter Grafik ! 


LEERDISKETTEN 

10 St. DM 8,50 50 St. 


3,5" MF 2DD 

DM 40,- 100 St. 


neutral 

DM 79, 


LABEL 

DM 370,- 


3,5" LAUFWERK intern mit Einbausatz für A2000.DM 119,- TURBOPRINT PROFESSIONEL | 

3,5" LAUFWERK extern, durchgef. Bus, abschaltbar DM 139,- ein Super Druckprogramm zum Ausdruk- 
5,25" LAUFWERK extern, abschaltb, 40 80 Tracks .... DM 189,- ken Y°" Grafiken und Texten mit unzähli- 
512 KB-SPEICHERERWEITERUNG für A500 auf gen Man 'P ula " onsmo 9 |,chke ^ 1?4 _ 

1 69 ’- TURBOPRINT II für optimale Aus 

1,8/2 MB ERWEITERUNG ASOO intern,Akku,Uhr,abs. DM 269,- drucke bis 360x360 dp , in Fa(be und 

8 MB-KARTE A2000 mit 2 MB bestückt.DM 349,- Schwarz/Weiß DM 85,- 

COMMODORE PC/AT-KARTE+5,25"LW+MSDOS4.01 DM 949,- X-COPY PROFESSIONELV3.3Dmit 

FLICKER-FIXER für A2000 DM 478,- für A500.DM 498,- Hardware-Zusatz kopiert fast jede ge- 

MAXI MAUS AMIGA 280 dpi incl. Mousepad.. DM 69,- schützte Software. 

MAUS-MATTE.DM 9,- 87 ’* 

KICKSTART-UMSCHALT-PLATINE 3-fach .DM 55,- MULTITERM DELUXEV2.1 

KICKSTART-UMSCHALT-PL. 2-fach,mit V1.3 od.Vl.2DM 98,- ( B i X 'P D E< :° DEf ? mach, !, hfen ^T B . TX K 
virvcTAnrnAiitN « ^ ’ fähig! Postzugeiassen, komplett deutsch 

KICKSTART-ROM VI .3 oder VI .2. DM 59,- mit ausführlichem Handbuch 

SUPRA-FESTPLATTEN für A500: DM 109,- 

40 MB Quantum mit SCSI-Controller + 512 KB-RAM DM1189,- MULTITERM PRO erweiterte 
52 MB Quantum mit SCSI-Controller + 512 KB-RAM DM 1289,- Version benötigt 1MB Speicher 
SUPRA-FILECARDS für A2000: DM 129,- 

40 MB Quantum mit durchgeführtem SCSI-Port.DM 949,- BTX-INTERFACE zum direktem | 

52 MB Quantum " JSÄ» “.DM 989, Äp^foSySaT "feMf-’ 

105 MB Quantum DM 1489, DISK SAFE erkennt und vernichtet | 

Bootblock- und Linkviren Auch neue Viren werden 

FARBBÄNDER: / erkannt und archiviert ! Inkl. Disk-Monitor DM 49, 

STAR LC10 DM 9,90 MOVIE MAKER vielseitiges Animations-Programm 

STAR LC24/10 DM 14,50 für Einsteiger, komplett in deutsch DM 49,- 

NEC P6/P7 Plus DM 14,95 BEETHOVEN ein Musik-Programm mit Noteneingabe-Möglich- 

EPSON LQ 500-850 DM 11 95 keit! Der Nachfolger von "Wizard of Sound", insgesamt 

’ 3 Disks. 1 MB erforderlich DM 49, 

LANGUAGE MASTER Fremdspracheniemprogramm mit Lektionen in Englisch. Französisch. Spanisch und 
Italienisch! Individuell erweiterbar. Lernmodus mit Fehlerauswertung DM 49,- 

3,5"LAUFWERK A500 intern ....DM 159, CDTV SIM CITY. DM 99, 

BOOTSELECTOR electronisch DM 59, CDTV DEVENDER OF CROWN ... DM 139, 
MAUS-JOYSTICK-ADAPTER.... DM 59, CDTV CLASSIC BOARD GAMES DM139, 

COMMODORE CDTV-KOMPLETTSYSTEM DM1479,- !! 

























WARE ZU FAIREN PREISEN ! 



ANTI-VIRUS 


PROGRAMMIERSPRACHEN 


TEXTVERARBEITUNG / BUSINESS 


DTP / DRUCK / GRAFIK / CAD 


Best. LERNEN/SCHULE/STUDIUM 


EROTIK - NUR GEGEN ALTERS¬ 
NACHWEIS AB 18 JAHREN LIEFERBAR! 


HOBBY / HAUSHALT 


MUSIK / GRAFIK / ANIMATION 


ACHTUNG 

AMIGA- 

PROGRAMMIERER 


127 KALORIENWACHE errechnet zu Ihrem Menü die jeweilige 140 GRAFIKSHOW mit Musik, benötigt 1,5 MB Speicher 

Kalorienzahl! komplett in deutsch 141 AGATRON-GRAFIK-SHOW 

128 LOTTOMASTER überprüft Ihre wöchentlichen Zahlen auf Ge- 142 MAD-SLIDESHOW sehr empfehlenswert! 
winne und gibt (nicht ganz ernst gemeinte) Vorhersagen, deutsch 143 TURBO SILVER SLIDESHOW, sehr gut I 

129 CHARAKTERTEST auf Grund von Schlaf-und Blumentest, 144 MIDI-PANIC Midi-Programm mit diversen Midi-Utilities,deutsch 
dem chinesischem Horoskop, Sternzeichen usw., deutsch 145 ART-SLIDESHOW mit sehr schönen, gezeichneten Bildern 

130 ORAKEL befragen Sie das chinesische Orakel bei der Beant- 
wortung von schwierigen Fragen ! Deutsch 


004 VIRUS-CONTROL VI.3 erkennt auch Linkviren,deutsch 
025 ANTI-VIRUS-DISK mit 15! Viruskiller-Programmen 

111 LAMER SCANNER mit deutscher Anleitung 

112 ZERO VIRUS III neueste Version des bekannt guten 

Virenkillers _ 


036 PCQ-PASCAL-COMPILER-PAKET mit JU; 

deutscher Anleitung 

146 ZC-COMPILER C-Compiler ^ 1 - 

147 UTILITIES für Programmierer g-y/Tf 1 — \ 

z.B. Disobject,ILBM-Handler, W. vL^/jl L K 

M2-Maker sQwk S? 

148 FORTRAN 77C VI.3 mit 

deutscher Anleitung k t $ 

149 LISP-INTERPRETER mit deutscher 

150 hIlFS^UND DIENSTPROGRAMME für ] . i 

Modula-Programmierer. Im einzelnen: ( ( f I 

CDTITLER,CUTITLER,DIRSTRUCT^v^^Ly[/J L 
M2 PATHS, NAMEFILES , 

OBJIMP, WINDOWIOX 

151 PDC ein komplettes C-Programmiersystem mit Compiler, As¬ 
sembler, Linker und Bibliotheken. Lattice-C kompatibel, mit 
Quelltext 3Disk DM 15,- 

152 X-LISP V2.1 ein weiterer Lisp-Interpreter für den Amiga 


021 DBW-RENDER V2.0Ray-Tracing-Programm mit deutscher An- °1® MS-TEXT eine gute deutsche Textverarbeitung 
leiturig 2Disk DM10,- 132 BUSINESSPAIT erstellt Balken-,Linien-.Säulen 

113 MCAD sehr gutes Amiga-CAD-Programm ' diagramme aus eingebenen Daten, deutsch 

114 AMIGA-DOWNLOAD-FONTS für 24-Nadel-Drucker, deutsch 133 JAHRESBILANZ verwaltet Ein- und Ausgaben, 

sowie Assembler Quell-Codesfür Fonts,Bilder,Screens, deutsch werden als Torten- oder Balkendiagramme auf! 

115 PRINT STUDIO universelles Drucker-Utility mit komfortabler _ Drucker dargestellt deutsch 

grafischer Benutzeroberfläche.Ausdruck aller I FF-Formate, 1 34 FONTS viele Schriftarten für Textverarbeitunge 

Screens,Texte. Speichern von Screens und Fenstern als 
IFF-Datei,deutsch, und GRAFIK MACHINE ein komfortabler 
IFF-Konverter ß 

116 POST leistungsfähiger Postscript-Inter- KZEfllHHHHHHHHHHHHHHi 

preter, volle Unterstützung der Adobe N 1 _ kl ^ I 1<%i , u 

Sprache. Verschiedene Zeichensätze PERFECT ENGLISH Vokabeltramer komplett ir 

werden mitgeliefert DER LEHRSATZ DES PYTHAGORAS in Bild, T 

117 SUPERPRINT druckt '> \ - tion anschaulich erläutert 

kurzen Text beliebig groß'^*^^^ / 8^ pflfc 058 BIORHYTHMUS-BERECHNUNG mit grafischer 

auf Endlospapier /mK Stellung,deutsch 

118 PRINTER DISK enthält 9 nützliche yÜUlJf 135 ELEKTRONIK-KURS Spannung- Strom- Widert 

Druck-Proqramme bzw. Utilities X 7 * D ,s * DM10,- 

für Nadeldrucker 136 6 MATHEMATIK-PROGRAMME (Kurven, Gleic 

119 TURBO SILVER WORKSHOP , deutsch 13 7 CHEM VI.0 ein Programmpaket zur räumlichen 

121 TEX komplettes Schriftsatz-Paket für den Amiga mit Drucker- keitsgetreuen Darstellung von Molekülen mit Ec 

treibern für NEC P6. EPSON FX0O und HP-Deskjet! Deutsche 138 GEO ein Programm zum Kennenlernen der vers 
Anleitung und massenweise Fonts ! 9 Disks DM 45,- Staaten der Erde mit Informationen über Einwol 

122 DTP-CLIPART-BILDER 10 Disks randvoll DM 50,- Hauptstadt,Flache usw. Außerdem enthalt das 

123 DELUXE-PAINT III GRAFIKKURS deutsch 2 Disk DM 10,- fangreiche Tests in spielerischer Form mit Puni 

124 A500-VIDEOKURS welche Hard- und Software wird benötigt Deutsch. Ein Astronomielern- u. Testprogramrr 

und was wird wo angeschlossen? Diese Fragen beantwortet der mitgeliefert! 

A500-Videokurs! Benötigt IMB-Speicher 2 Disk DM10,- 139 MATHEPROGRAMME Wurzel-,Primzahlen,Zins 

^ - - \ir\r\ A inrnnn DrAnnrnm kArAAkne 


001 VIDEODATEI UND ETIKETTENDRUCK, komplett in deutsch „ . 

007 AKTIEN eine Aktienverwaltung komplett in deutsch 006 NEW-TEK-SOUND Grafik- und Animationsdemo. Hier zeigt der 

042 SUPER-LIGA eine Fußball-Bundesliga-Verwaltung in deutsch Amiga, 9 isks ... _ DM10,- 

049 SCHICKSAL? religiöse Bilder und Texte mit Musik, deutsch °1 7 SONIX-SOUND-PAKET 0 Disketten mit fertigen Sounds incl. 

065 CD-UND PLATTENLISTE Katalogisierungsprogramm,deutsch Son«-Player __ DM 40,- 

125 ÖKO was soll ich nächste Woche kochen und was muß ich dafür °30 SOUNDTRACKER-SUPERSOUNDS und Intros. Fertige, fanas- 

einkaufen? Beide Fragen beantwortet jetzt ÖKO! Interaktiv stische Musikstücke auf 5 Disketten DM40,- 

wird ein Küchen- und der passende Einkaufszettel erstellt und °33 ANIMATIONS 8 Disketten mit Super-Animationen, 1MB Spei- 
gedruckt! Komplett in deutsch eher erforderlich DM40,- 

126 FISCHERTECHNIK-INTERFACE-ANSTEUERUNG ist mit dem 055 M.E.D. soundtrackerahnliches Musikprogramm, sehr gut, mit 

Amiga durch dieses Programm möglich, deutsche Anleitung deutscher Anleitung 



BITTE KOSTENLOSES INFO 
ANFORDERN! 


Weiterhin sind ca. 6000 PD-Disks 
aus ca. 150 Serien lieferbar! 

z.B. Fred Fish, Kickstart, Taifun, ACS, RPD, 
Chiron, RHS, AUGE, Platinum, Pornoshow, 
Cactus, TBAG, Panorama, SAFE.... 

Lieferung erfolgt ausschließlich auf 3,5"- 
Disketten / inkl. Etiketten / mit doppeltem 
"Verify" auf la-NoName-Disks kopiert! 

1,90 DM BEI ABNAHME BIS 49 DISKETTEN 
1,80 DM “ ” AB 50 DISKETTEN 

1,30 DM " " AB 300 DISKETTEN 


PD - ABO - SERVICE P RO DI SK 

■■^ 1,50 dm 

3 DEUTSCHE KATALOGDISKS 10,- DM 

SPIELE-PAKET I + II + III, je 10 Disks 
je Paket 40,- DM 

EINSTEIGER-PAKET 10 Disks 40,- DM 

für Amiga-Anfänger mit CLI-Hilfen,Infos,Demos usw. 

SUPER-PAKET 15 Disks 55,- DM 

bestehend aus Textverarbeitung, CAD, Haushaltspro¬ 
gramm, Anti-Virus-Disk mit 15 Viruskillern, Spielen 
und nützlichen Utilities 


IDELUXE-BENCH 29,90 DM 

lEine Superdisk II ! Endlich komfortables Arbeiten mit dem 
lAmiga CU! 1,3MB der besten AMIGA-Arbeitshilfen in komprimiertem 
(Format Bereits beim Booten wird die neueste Version von VirusX, die 
(resetfeste Ramdisk (VDO) und ein Anti-Guru-Programm im System 
^installiert Weitere Utilities 3 schnelle Kopierprogramme für bis zu 4 
■Laufwerke, Boot-Intro-Maker, Mausbeschleuniger. Textverarbeitung 
(ßildschirmschoner, ein- und ausschalten des Audiofilters, Packer/ 
■Entpacker mit Maussteuerung, Utilimaster zum Ausfuhren aller CLI- 
■Befehle per Mausclick usw 

IUBERSETZE ein Programm, das Ihnen englische Texte , 
uz B Anleitungen, ins Deutsche übersetzt. Inclusive 
(erweiterbarem Wörterbuch 29,-DM 

IDER EINSTIEG 380 Seiten geballte Informationen, Tips & 
■Tricks rund um den AMIGA mcl 2 begleitende Disketten mit hilfrei¬ 
chen Programmen! 

(Der Hit tür AMIGA EINSTEIGER 49,-DM 

IOKTALYZER Dieses Programm setzt im Bereich Musik 
■neue Maßstabe 1 Es ist MIDMähig und besitzt eine Option zum 
■Sampeln Sensationell ist die Möglichkeit, echte 
Id Stimmen gleichzeitig wiedergeben zu können' 99,-DM 

IlFF-MUSIK-PAKET ube. eoo Samples (Ins¬ 
trumente,Geräusche) in fantastischer Qualität! Verwendbar für alle 
(gängigen Musikprogramme (z.B. Soundtracker, Oktalyzer. MED) 
(Gratis dazu ein PD-Soundprogramm! Insges 10 Disks 79,-DM 
IPC-HANDLER konvertiert MS-DOS- und ATARI-Dateien 
lins AMIGA-Format und umgekehrt Geeignet für 5,25"- und ^5"- 
lüisketten PC-Karte und PC-Laufwerk nicht erforderlich! 69,-DM 

ITRANS-DAT Englisch-Ubersetzungsprogramm 
lmit über 70 000 Vokabeln! Insgesamt 3 Disks 69,-DM 

IMULTI-DAT professionelles Datenbanksystem, Bitdschirm- 
lu Druckermasken völlig frei definierbar, unbegrenzt viele Datensätze 
|Maussteuerung komplett deutsch SUPERPREIS 49,-DM 

AMIGA-TOP-SPIELE: 


■688ATTACKSUB 

|B A T.....79. 

ICAFTIVE.69.- 

■CHESS CHAMPION 2175.79.- 

|CHUCK YEAGER S AFT 2 0 . 69.- 
|CURSE OF THE AZURE B.79. 

■ DRAGON WARS .69.- 

|F 16 COMBAT PILOT .69. 

|FLIGHT SIMULATOR II.99.- 

|GRAND OVERT SKAT.49.- 

|GREAT COURTS II .69. 

■ HUNT FOR RED OCTOBER . 69. 

IlMPOSSIBLE MISSION U.39. 

■ INDIANAPOLIS 500.69.- 

■KICKOFF II.69.- 

ILEGENDOFFAERGHAIL ... 69. 
Ipanza KICK BOXING.. 79.- 


PIRATES.69. 

PLAYER MANAGER .59. 

POPULOUS.69. 

POWERMONGER .79,- 

PRINCE OF PERSIA .69.- 

SECRET OF MONKEY ISL ... 79. 

SHINOBI.59.- 

SHUFFLE.59. 

STAR FLIGHT .69. 

SUPERSKWEEK.59. 

TENNIS CUP.69. 

THE FINAL WHISTLE ..39. 

THEIR FINEST HOUR.79,- 

TURRICANH.69,- 

UNENDLICHE GESCH. U.69.- 

2!AK MCKRACKEN .69.- 

ZOMBI ..69. 


Wir suchen ständig überdurch- 
schnittlich gute und neue 
AMIGA-Software. 

Als einer der größten Amiga- 
Softwareanbieter können wir 
Ihrem Programm eine große 
Popularität sichern! 

Auch für kommerzielle Produk¬ 
te sind wir der richtige 
Ansprechpartner. 

Senden Sie uns bitte Ihr ferti¬ 
ges Programm (keine Demover¬ 
sion) sowie eine Kurzbeschrei¬ 
bung zu. 

Unsere Versandkosten: bei Nachnahme DM 8,- 
bei Vorkasse (bar, Scheck) DM 5,- 

Ausland: DM 15 und Lieferung nur gegen Vorkasse! 
Alle Angaben gelten bis 5 kg Gewicht. 

Bitte beachten Sie: Unsere Preise sind äußerst 
scharf kalkuliert, deshalb müssen wir bei Bestellun¬ 
gen unter einem Auftragswert von DM 15,- eine 
zusätzliche Mindermengen-Bearbeitungsgebühr von 
DM 3,- erheben. 


ABC-SO 

F! 

1 Telefon 05261/68475 
Telefax 05261/68229 

Hangstein 16a 


D-4920 Lemgo 

Fachhandel für Hard- und Software Public Domain 
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nen wiederholen. Viele Program¬ 
mierer haben in dieser Beziehung 
leidvolle Erfahrungen gesammelt. 
Bewahren Sie bewährte Testwerk¬ 
zeuge für spätere Projekte auf. 

Wir haben festgestellt, daß Tests 
systematisch geplant und durch¬ 
geführt werden können. Ein guter 
Entwurf erleichtert es, Programme 
zu schreiben und zu verifizieren. 
Dennoch darf man sich nicht der Il¬ 
lusion hingeben, absolut fehler¬ 
freie Software erstellen zu können. 
Bewährte Teststrategien können 
Sie in [7] nachlesen. 

■ Softwarepflege: 

Im Verlauf des Kurses wurde 
deutlich, daß während der Soft¬ 
wareentwicklung ein Lernprozeß 
stattfindet, der zusätzliche Anfor¬ 
derungen beschert und bessere 
Lösungswege verspricht. In der 
Implementierungsphase ist es 
noch gut möglich, um technische 
Lösungen zu ringen, sofern die 
Zeit dazu reicht. Die Anforderun¬ 
gen sollte man jedoch möglichst 
nicht ändern, sondern den Kon¬ 
struktionsstand mit Abschluß des 
Entwurfs einfrieren. 


1. Software Engineering bietet Methoden 
und Verfahren, um Programme hoher 
Qualität zu entwickeln. 

2. Software Engineering ist im Amateur¬ 
bereich uneingeschränkt anwendbar. 

3. Nicht jede Phase des Entwicklungszy¬ 
klus ist zu durchlaufen, manche jedoch 
mitunter mehrfach. 

4. Der Aufwand für Spezifikation und Ent¬ 
wurf ist lohnend. 

5. Der ENTWURF ist der KERN des 
SOFTWARE ENGINEERINGS. 

6. Werkzeuge können systematisches 
Vorgehen nur unterstützen, nicht jedoch 
die gedankliche Arbeit abnehmen. 

7. Die Programmiersprachen sind unter¬ 
schiedlich gut geeignet, Methoden des 
Software Engineering praktisch umzuset¬ 
zen. 

8. Programmieren ist nur eine Phase der 
Softwareentwicklung. 

9. Einfach zu lesende und leicht zu verste¬ 
hende Programme sind gefragt. 

10. Das Software Engineering bietet me¬ 
thodische Mittel, um Entwicklungen kom¬ 
petent anzugehen und erfolgreich abzu¬ 
schließen. 


UXLXjkJ Thesen zum 
Software Enginneering 

Erst nach Abschluß der Testpha¬ 
se, besser noch nach einer Perio¬ 
de der Bewährung der neuen Soft¬ 
ware, ist der richtige Moment ge- 
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kommen, in die Pflegephase ein¬ 
zutreten und Änderungen vorzu¬ 
nehmen. 

Im Prinzip ist dazu bei größeren 
Maßnahmen der gesamte Ent¬ 
wicklungszyklus erneut zu durch¬ 
laufen. Je intensiver in den vorheri¬ 
gen Phasen des Zyklus Software 
Engineering betrieben wurde, de¬ 
sto leichter fällt es in der Pflege¬ 
phase, die anstehenden Aufgaben 
zu bewältigen. Es versteht sich von 
selbst, daß in dieser Phase sämtli¬ 
che Änderungen am Entwurf und 
an der Implementierung zu doku¬ 
mentieren sind, genauso wie bei 
der eigentlichen Entwicklung. 

Für Software, für die kein Ent¬ 
wurf vorliegt, kann es mitunter not¬ 
wendig werden, nachträglich ei¬ 
nen solchen zu fertigen, um das zu 
ändernde System überhaupt zu er¬ 
fassen. Überwinden Sie sich in 
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derartigen Fällen möglichst schon 
bei der ersten Begegnung mit der 
Software, einen Entyvurf nachzu¬ 
empfinden, zumindest in Teilen. 
■ REPEAT UNTIL fertig: 

Zum Abschluß des Kurses ha¬ 
ben wir die wesentlichen Aussa¬ 
gen zur Anwendung von Verfahren 
und Methoden des Software Engi¬ 
neering im Hobbybereich in Bild 
5-9 zusammengefaßt. Wir sind si¬ 
cher, Ihnen Anregungen vermittelt 
zu haben, Ihr Hobby noch erfolg¬ 
reicher, souveräner und mit noch 
mehr Freude auszuüben. Viel¬ 
leicht schreiben Sie uns einmal 
über Ihre Erfahrungen, damit auch 
andere Programmierer etwas von 
Ihnen lernen können. ub 

Literatur: 

[1] A. Moos, P. Steinbuch, Programmierlogik. 
Bad Homburg, 1988 

[2] DUDEN -Informatik«, Mannheim, 1988 

[3] G. Rothhardt. Praxis der Softwareentwick¬ 
lung, Berlin, 1988 

[4] P. Darneil. p. Margolis, Software Enginee¬ 
ring in C, Berlin. 1988 

[5] C. Ghezzi, M. Jazayeri, Konzepte der Pro¬ 
grammiersprachen. München, 1989 

[6] N. Wirth, Systematisches Programmieren, 
Stuttgart, 1985 

[7] R. Pressman, Software Engineering, 
Grundkurs für Praktiker, Hamburg, 1989 
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AMIGA 2000/1084S.1849.- 

A2630/2+4 MB.a.A. 

A2320 Flickerfixer.470.- 

A2232 Multiseriell.398.- 

Syquest Extern, Inkl. Medium.1398,- 

NEC Silentwrlter S60P, Postscript- 

Laserdrucker, 2 MB.3999,- 

HP Laserjet IIIp.2498,- 
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Joel Datentechnik 
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2060 Bad Oldesloe 
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STAR MICRONICS 
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LC20 A4 456,- LC; 

LC200 A4 599,- LC: 

LC15 A3 998,- LC: 


Weitere Drucker und Farbbänder auf Lager 
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LC24-10 A4 

798,- 

599,- 

LC24-15 A3 

1197,- 

998,- 

LC24-200 A4 

798,- 


dito Colour 

890,- 


MODEMS 


für den Ä/M]< 


POSTZUGELASSENES MODEM für unter 700,- DM: jg7»o» 

ELSA MicroLink 2410T2 Tischmodem Made in Germany - 

Technische Daten: 2400, 1200 und 300 Bit/s vollduplex asynchron (V.22bis und V.21), AT-Kom- 
mandosprache und V.25bis-Befehlssatz, Amtsholung per Flash- und Erdtaste möglich, Auto¬ 
answer, Autobaud, Netzgerät, TAE-Telefon- und Datenkabel, deutschspr. Bedienerhandbuch 
und Software für IBM-PC im Lieferumfang enthalten, 1 Jahr Vollgarantie, Postzulassung. 
Modem: 698, - DM. Option: Fehlerkorrektur mit Datenkompression MNP5 222,-DM 

HAYES®-KOMPATIBLE MODEMS OHNE POSTZULASSUNG: 

Der Betrieb der nachfolgenden Modems am öffentlichen Postnetz der BRD ist verboten und 
unter Strafe gestellt. 

9600 bps TORNADO 96V, Tischmodem incl. Steckemetzteil (220 V), USA-Telefonka- 
MNP5 bel ' en 9 l * Handbuch. Betriebsarten V.32, V23, V.22bis, V.21 (9600, 2400, 

... 12CiO, 300, 1200/75 bps), Datenkompression MNP5/V.42 (eff. Ubertro- 

(DIS ItzUU) gungsrate bis 19200 bps). Autoanswer, Autobaud, Auto MNP. 

(Zulassung in Holland Nr. NL 90060801) nur 1 .298, - 


2400 bps MAXMODEM 2400E/M5, Tischmodem incl. Netzteil (220 V), USA-Tele- 
M MP*; fonkabel, engl. Handbuch. Betriebsarten V.22bis, V.22, V.21 und BELL 

... . (2400,1200, 300 bps). Datenkompression MNP5 (eff. Übertragungsrate bis 

(DIS 4800) 4800 bps). Autoanswer, Autobaud, Auto MNP. nur 348, - 

2400 bps TORNADO 2400E, Tischmodem incl. Steckernetzteil (220 V), USA-Telefon- 
kabel, engl. Handbuch. Betriebsarten V.22bis , V.22, V.21 und BELL (2400, 
1200, 300 bps). Autoanswer, Autobaud. Geeignet für alle Rechner mit 
RS232/V.24-Anschluß. 

(Zulassung in Holland Nr. NL 90021303) nur 268, - 

2400 bps TORNADO II 

Djy Wie Tornbado 2400E, jedoch mit V.23 und voll BTX-föhig 

(Zulassung in Holland Nr. NL 90020501) nur 348, - 

Wir führen außerdem umfangreiches Zubehör für Modems wie Telefonkabel für TAE6, 
Modem-Anschlußkabel, etc. Rufen Sie uns an: Wir senden Ihnen gerne unsere Unterlagen. 
Auch Händleronfragen sind uns willkommen. Lieferung erfolgt per Nachnahme. 
Direktverkauf: Montag-Freitag von 9-16 Uhr. 

Auf alle Geräte 1 Jahr Garantie und 14 Tage Rückgaberecht. 

Aufträge bis 12.00 Uhr werden noch am selben Tag ausgeliefert. 

Carl Schewe (GmbH & Co.) • Essener Str. 97 • 2000 Hamburg 62 
Telefon (040) 527 03 21 • Telefax (040) 527 66 54 
Mailbox (040) 527 43 23 (18-08 Uhr) 
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Festplatten, Filecards, Diskdrives 


RAM A8MB/2000 


RAM A8MB/1000 


8 MByte Speichererweiterung, 
mit 2 Mbyte bestückt, abschaltbar, 
autokonfigurierend, 0 Wartstates 

mit 8 MByte bestückt 998," 


8 MByte Speichererweiterung, mit 2 Mbyte 
bestückt, autokonfigurierend durch 
Kickstart-Patch, abschaltbar, 0 Wartstates 



SCSI-Festplatten 


mit Amiga®-Controller 
für A 2000 (als Filecard) und A 500 (extern mit Metallgehäuse) 
autokonfigurierend und autobootend! 


Seagate 33 MB, 28 ms, nur 

Quantu m 52 mb, 17 »*, m k cache 
Quantum 105 MB, 15 ms, 64 K CACHE 


Booster 500/2000 Jfi 

200 %iae Performance-Steigerung, 

Steckplatz für Coprozessor (DM 99,-) 68881 vorhanden. 


Diskettenlaufwerk 3,5"' 149, 

Diskettenlaufwerk 5,25" 40/80 T 198, 


Beide Erweiterungen mit Uhr, Akku, autokonfigurierend," 
abschaltbar, 0 Wartstates, arbeiten mit BIG- und FAT-Agnus 


»Warme Semmeln« 

BTX-Interface für Commodore-Software 
BTX-Interface für Multiterm-Software 
MIDI,1xlN, IxTHRU, 2xOUT 
SOUNDSAMPLER, Stereo, 30 kHz Sampling Rate 
3-fach Kickstart-Umschaltplatine 
KCS-POWER-PC-Board für A 500 
VORTEX ATonce, AT-Board A 500 
VORTEX ATonce, AT-Board A 2000 
XT-Booster, macht die XT-Karte 
von Commodore fast 2x schneller! 


Discount 2000, Wiedemannstr. 48,5300 Bonn 2 M T ’ 

Tel. 02225 /133 60 • 24-Stunden-Bestell-Annahme unter Telefon 02 03 / 519 5159 ■■*** 0 * 

Sonderkonditionen für Sammelbesteller erfragen; Technische Hotline werktags van 19.00 bis 20.00 Uhr unter 0 22 25 /16175 
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Für hervorragende Maleigenschaften, seine grafische 
Oberfläche und interaktives Arbeiten ist der Amiga be¬ 
kannt. Aber wie programmiert man ihn effektiv? Ganz 
einfach mit GFA-Basic. 


von Andreas Regul 

D iesmal beschäftigen wir 
uns mit der Stärke des 
Amiga, der Grafik. Neben 
den einfachen Befehlen 
zum Zeichnen von Objekten, be¬ 
handeln wir auch die komplette 
Fenster- und Menüverwaltung. Mit 
GFA-Basic gibt es unglaublich vie¬ 
le Möglichkeiten, Grafik in eigene 
Programme einzubinden und sie 
somit bedienungsfreundlicher und 
leistungsfähiger zu machen. 

Mit LINE zieht man eine Linie 
von einer Anfangsposition zu ei¬ 
ner Endposition. Als Koordinaten 
braucht man bei diesem und allen 
folgenden Befehlen GFA-Grafik- 
koordianten als Anfangs- und End¬ 
punkt. Die Maximalwerte hängen 
dabei von der eingestellten Auflö¬ 
sung und der Fenstergröße ab. 
Syntax von LINE: 

LINE xanfang,yanfang,xende,yende 
PLOT setzt einzelne Punkte. 
Syntax: 

PLOT xposition,yposition 

Um einen Kasten zu zeichnen, 
verwenden Sie den BOX-Befehl. 
Syntax: 

BOX xanfang,yanfang,xende,yende 

PBOX zeichnet ein Rechteck auf 
den Bildschirm. Es besitzt die glei¬ 
chen Parameter wie BOX. Angege¬ 
ben wird die linke untere und die 
rechte obere Ecke. 

Mit COLOR ändert man die 
Farbnummer der aktuellen Zei¬ 
chenfarbe: 

COLOR Vordergrund [Hintergrund] 
[,rand] 

Mit »Vordergrund« geben Sie die 
Zeichenfarbe an, mit »hinter- 
grund« wahlweise die Hintergrund¬ 
farbe. Auch kann man mit »rand« 
eine Umrandungsfarbe angeben, 
das muß aber nicht sein. 

Mit SETCOLOR legt man die 
Farbpalette fest. 

SETCOLOR Index,rot,grün,blau 

Mit »index« wählen Sie die zu 
verändernde Farbnummer. In 
»rot«, »grün« und »blau« überge¬ 
ben Sie jeweils einen Wert zwi¬ 
schen 0 und 15, der die Anteile der 
drei Grundfarben dieser Farben 
bestimmt. In folgendem Beispiel¬ 
programm wiederholen wir die bis¬ 
her behandelten Befehle. 

' Beispiel 1 für 
einfache Grafikbefehle 

RANDOMIZE TIMER 
COLOR 0 

PBOX 0,0,640,256 
SETCOLOR 0,0,0,0 
SETCOLOR 1,15,15,15 
SETCOLOR 2,0,0,15 
SETCOLOR 3,15,10,0 
punkte 
wartetaste 
linier. 


wartetaste 
kästen 
wartetaste 
rechtecke 
wartetaste 
EDIT 
PR0CEDURE punkte 
CLS 

FOR anzahl&=l TO 2000 
x&=RAND( 640) 
y&=RAND(244) 
färbe I =RAND(3)+1 
COLOR farbel 
PLOT x&,y& 

NEXT anzahl& 

RETURN 

PROCEDURE linien 
CLS 

FOR schleife&=l T0 500 
xl&=RAND(640) 
yl&=RAND(244) 
x 2&=RAND(640) 
y2&=RAND(244) 
farbel =RAND(3)+1 
COLOR farbel 
LINE xl&,yl8t,x28t,y2& 

NEXT schleife* 

RETURN 

PROCEDURE kästen 
CLS 

FOR schleife&=l TO 200 
xl&=RAND(640) 
yl&=RAND(244) 
x2&=RAND(640) 
y2&=RAND(244) 
farbel =RAND(3)+1 
COLOR farbel 
BOX xl&,yl&,x2&,y28t 
NEXT schleife* 

RETURN 

PROCEDURE rechtecke 
CLS 

FOR schleife*=l TO 200 
xl&=RAND(640) 
yl*=RAND(244) 
x2*=RAND(640) 
y2*=RAND(244) 
farbel =RAND(3)+1 
COLOR farbel 
PBOX xl&,yl*,x2*,y2& 

NEXT schleife& 

RETURN 

PROCEDURE wartetaste 
PRINT AT(2,2);"Weiter 
mit Taste...* 

WHILE INKEY$< > 

WEND 

WHILE INKEY$= "" 

WEND 

RETURN 

Mit CIRCLE zeichnen Sie Kreise 
und mit ELLIPSE Ellipsen. PCIRC- 
LE und PELLIPSE malen .ausge¬ 
füllte Kreise und Ellipsen. Syntax: 

CIRCLE xmitte,ymitte,radius 

PCIRCLE xmitte,ymitte,radius 

ELLIPSE xmitte,ymitte,xradius, 
yradius 

PELLIPSE xmitte,ymitte,xradius, 
yradius 

Um beliebige ausgefüllte Flä¬ 
chen zu zeichnen, existiert der Be¬ 
fehl POLYFILL. Hierzu füllt man 
ein Integer-Feld mit den Eckpunk¬ 
ten für das Polygon. Neben POLY¬ 
FILL gibt es auch noch POLYLINE, 


das die Eckpunkte nur durch eine 
Linie verbindet. Syntax: 

POLYFILL anzahl,xfeld(),yfeld() 
[OFFSET x,y] 

POLYLINE anzahl,xfeld(),yfeld() 
[OFFSET x,y] 

»anzahl« gibt die Anzahl der Eck¬ 
punkte an. »xfeld()« enthält die x- 
Koordinaten der Ecken, »yfeld()« 
entsprechend die y-Koordinaten. 
»OFFSET x,y« addiert die Werte 
»x« und »y« als Offset zu den Koor¬ 
dinaten hinzu. 

Wollen Sie eine bereits vorhan¬ 
dene Einrahmung mit einer Farbe 


ausfüllen, gibt es den FILL-Befehl. 
Syntax: 

FILL x,y [,färbe] 

Ab »x« und »y« füllt die Funktion. 
Wenn Sie »färbe« angeben, wer¬ 
den Pixel dieser Farbe als Begren¬ 
zung verwendet. 

Mit POINT stellen Sie die Farbe 
eines Pixels auf dem Bildschirm 
fest: 

farbe=P0INT(x,y) 

Die Funktion gibt den Farbwert 
an der Position »x«,»y« zurück. 

Mit CLS löscht man den Fenster¬ 
inhalt. Sie geben noch die Fenster- 
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nummer an, wenn Sie nicht das ak¬ 
tuelle Fenster löschen wollen. 

Mit TEXT geben Sie im Gegen¬ 
satz zu PRINT Zeichen auch an 
Grafikpositionen aus. 

TEXT x,y,zeile$ 

oder 

TEXT x,y,zahl 

»x« und »y« sind Grafikpositio¬ 
nen. Das folgende Listing ist ein 
Praxisbeispiel für diese Grafikbe¬ 
fehle. 

• Beispiel 2 

für einfache Grafikbefehle 

RANDOMIZE TIMER 
FOR anzahl&=l TO 50 
x&=RAND(640) 
y&=RAND(244) 
xradius&=RAND(200) 
yradius&=RAND(100) 
färbe&=RAND(4) 
typ&=RAND(4) 

C0L0R farbe& 

SELECT typ& 

CASE 1 

CIRCLE x&,y&,xradliis& 

CASE 2 

PCIRCLE x&,y&,xradius& 

CASE 3 

ELLIPSE x&,y&,xradius&,yradius& 
CASE 4 

PELLIPSE x&,y8c,xradius&,yradius& 
ENDSELECT 
NEXT anzahlfc 
wartetaste 
CLS 

DIM x&(5)>y&(5) 

FOR polygone&=l TO 10 
FOR anzahl&=0 TO 4 
x&(anzahl&)=RAND(640) 
y&(anzahl&)=RAND(244) 

NEXT anzahl& 
farbel =RAND(3)+1 
COLOR farbel 
POLYFILL 5,x&(),y&() 

COLOR 2 

POLYLINE 5,x8c(),y&() 

NEXT polygone& 
wartetaste 
farbel =0 

FOR y&=30 TO 200 STEP 6 
INC farbel 
IF farbel >3 
farbel =1 
ENDIF 

COLOR farbel 

TEXT y&#1.8,y&,"Text 

an Grafikposition* 

NEXT y& 

FILL 100,100 
EDIT 

PR0CEDURE wartetaste 
PRINT AT(2,2);"Weiter 
mit Taste...* 

WHILE INKEY$< > "" 

WEND 

WHILE INKEY$="" 

WEND 

RETURN 


Bisher haben wir nur Rechtecke 
und Kästen mit durchgehenden Li¬ 
nien gezeichnet. In GFA-Basic ist 
es aber möglich, alle bisherigen 
Grafikbefehle frei zu definieren. 
Dazu legen Sie vor der Grafikaus¬ 
gabe mit DEFLINE die Eigen¬ 
schaft der Umrandungslinie fest. 
Welche verschiedenen Muster 
GFA zuläßt, sehen Sie am besten 
in Listing 1 (Seite 184). 


L 


Befehl 


DEFLINE arbeitet auch bei 
Rechtecken, Kreisen, Ellipsen und 
Polygonen. Es verarbeitet Werte 
bis 65535. 

Wenn Sie gefüllte Flächen 
(Rechtecke, gefüllte Kreise/Ellip¬ 
sen, gefüllte Polygone) zeichnen, 
legen Sie mit BOUNDARY fest, ob 
automatisch eine Umrandung ge¬ 
maltwird. Mit BOUNDARY 1 schal¬ 
ten Sie die Umrandung ein, mit 
BOUNDARY 0 aus. Auch hier ist es 
möglich das Aussehen der Umran¬ 
dung mit DEFLINE festzulegen. 

Das Füllmuster ist beliebig. 
GFA-Basic stellt 24 Punkt- und 
zwölf Linienmuster zur Verfügung. 
Siehe Listing 2: 

Die Syntax von DEFFILL lautet: 

DEFFILL [färbe] [,typ] [,muster] 

In »färbe« geben Sie die ge¬ 
wünschte Farbnummer des Füll¬ 
musters an. »typ« kann folgende 
Werte annehmen: 

0 leer 

1 gefüllt 

2 gepunktet 

3 schraffiert 

Mit »muster« legen Sie mit ei¬ 
nem Wert zwischen 1 und 24 das 
vorgegebene Füllmuster fest. Ei¬ 
gene Kreationen läßt GFA-Basic 
aber auch zu. Die Syntax sieht 
dann anders aus: 

DEFFILL [färbe,] bitmuster$ 

Der String »bitmuster$« muß die 
Informationen in Wort-Format ent¬ 
halten. Ein Füllmuster hat immer 
eine Breite von 16 Bit. Durch die 
Länge des Strings legt man die Hö¬ 
he des Musters fest, wobei die Hö¬ 
he immer eine Zweierpotenz sein 
muß (wegen 16 Bit, daher String¬ 
länge immer doppelt so lang). Der 


VERKNÜPFUNGSMODI FÜR PUT j 

Wert 

Funktion 

48 

Ziel wird durch invertierte Quelle ersetzt 

80 

Ziel wird invertiert 

96 

XOR-Verknüpfung der Quelle mit dem Ziel 

128 

AND-Verknüpfung der Quelle mit dem Ziel 

192 

Quellgrafik wird in den Zielbereich kopiert 


String darf maximal 257 Zeichen 
enthalten. 

Mit Hilfe von GRAPHMODE be¬ 
stimmt man den Zeichenmodus. 
Wir haben bisher immer einen Mo¬ 
dus verwendet, bei dem neue 
Zeichnungen die darunterliegen¬ 
den übermalt haben. Man kann je¬ 
doch beide Punktmuster auch ver¬ 
knüpfen. Syntax: 

GRAPHMODE modus 

»modus« kann folgende Werte an¬ 
nehmen: 

0 transparent (or) 

1 ersetzen (normal) 

2 invertieren (xor) 

4 invertieren und oder¬ 
verknüpfen (xor und or) 

Sehen Sie dazu Listing 3. 

Mit einer Reihe von CLIP-Be- 
fehlen kann ein Teil eines Fensters 
für Ausgaben definiert werden. Al¬ 
le Bereiche, die außerhalb der Vor¬ 
gabe liegen, bleiben unverändert. 
Syntax: 

CLIP xposition,yposition,breite, 
hoehe [OFFSET x0,y0] 

CLIP xanfang,yanfang TO xende, 
yende [OFFSET x0,y0] 

CLIP # fenster [OFFSET x0,y0] 

CLIP OFFSET x,y 

CLIP OFF 

Der erste Befehl legt den Grafik- 
Ausgabebereich in Pixelkoordina¬ 
ten fest. Man gibt hier die Position 
der linken unteren Ecke an sowie 
die Breite und Höhe des Bildbe¬ 
reichs. Wahlweise kann man auch 
einen Ursprungs-Offset überge¬ 
ben. Der zweite Befehl hat die glei¬ 
che Funktion; jedoch gibt man hier 
die linke untere und die rechte obe¬ 
re Ecke an. 

Mit »CLIP # fenster« bestimmt 
man das Ausgabefenster. CLIP 
OFFSET legt den Ursprungs-Off¬ 
set fest, den GFA-Basic bei allen 
Grafikbefehlen für die x- und y- 
Koordinate addiert. 

Mit CLIP OFF wird ein mit CLIP 
definierter Ausschnitt wieder ge¬ 
löscht. 

GFA-Basic stellt neben diesen 
Grafikbefehlen noch eine Alterna¬ 
tive bereit, die als sog. Turtle- 
Grafik bekannt ist. Diese ist jedoch 
wesentlich langsamer im Bild¬ 
schirmaufbau und hat nur bei we¬ 
nigen Anwendungen Vorteile. Le¬ 
sen Sie dies bitte im Handbuch 
nach, oder in [1]. 

Wir beschreiben die Zusatzbe¬ 
fehle, die wesentlich mehr Anwen¬ 
dung finden. Mit GET und PUT 
können Sie Bildschirmbereiche 
komfortabel Zwischenspeichern 
und an anderer Stelle wieder auf 
dem Bildschirm ausgeben; Es ist 
hiermit auch möglich, Grafiken in 
einer Datei zu speichern. 


GET xanfang,yanfang,xende,yende, 
stmg$ 

PUT xposition,yposition,strng$ 

[,modus,maske] 

Bei GET gibt man, wie beim 
BOX-Befehl, die linke untere und 
rechte obere Ecke als Ausgangs¬ 
punkt an. Das beschriebene 
Rechteck legt GFA-Basic in der 
Stringvariablen »strng$« ab und 
kann dann mit PUT wieder ausge¬ 
geben werden. Bei dem Befehl 
PUT geben Sie mit »xposition« und 
»yposition« die linke obere Ecke 
an, an der Sie die Grafik aus 
»strng$« auf dem Bildschirm aus¬ 
gegeben, diese Ausgabe kann na¬ 
türlich auch auf den Drucker statt¬ 
finden. »modus« bestimmt, welche 
Verknüpfung der Interpreter durch¬ 
führen soll. Die zulässigen Werte 
lesen Sie in Tabelle »Verknüp¬ 
fungsmodi für PUT«. 


TEIL 4 


In den sechs Teilen des 
GFA-Basic Schnupperkurses 
lernen Sie von Grund auf die¬ 
sen komfortablen Basic-Dia- 
lekt kennen. Wo seine Stär¬ 
ken und Schwächen liegen, 
als auch wie man kleine Bugs 
im Interpreter galant umgeht. 
Dabei spielt es keine Rolle, 
ob Sie bereits GFA-Basic 3.x 
besitzen oder erst die Spra¬ 
che kennenlernen wollen. 

Teil 1: Allgemeine Arbeits¬ 
grundlagen, Editor, Eingabe, 
Ausgabe, Schleifen, Verzwei¬ 
gungen, bedingte Ausführung 

Teil 2: Datentypen, Typdekla¬ 
ration, Variablen, Arrays, Pro¬ 
zeduren, Funktionen, lokale 
Variablen, Operatoren, math. 
Funktionen, Stringverarbei¬ 
tung, Bit-Befehle 

Teil 3: Dateiverwaltung, se¬ 
quentielle / relative / Direkt¬ 
zugriffs- / Binärdateien, Daten¬ 
einbindung, Assembler-Routi¬ 
nen, Druckersteuerung, Spei¬ 
cherverwaltung 

Teil 4: Grafikbefehle, Screen- 
und Window-Verwaltung, 
Menübefehle, Maus- und Joy¬ 
stick-Abfrage, Ereignisverar¬ 
beitung 

Teil 5: Systemroutinen (Exec-, 
DOS-, Intuition-, Graphics- und 
DiskFont-Library), Neuerun¬ 
gen in Version 3.5 (Matrizen, 
Kombinatorik) 

Teil 6: GFA-Basic-Compiler, 
Compiler-Optionen, Hinweise 
zu den Compiler-Fehlern, Tips 
und Tricks zu Interpreter und 
Compiler 
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Mit »maske« gibt man an, welche 
Bitplanes von der Verknüpfung be¬ 
troffen sind. Die korrespondieren¬ 
den Bits müssen dazu in »maske« 
gesetzt sein. 

Eine sehr hilfreiche Funktion 
von GFA-Basic ist HARDCOPY. 
Sie gibt einen Grafikausdruck des 
aktuellen Fensters aus. Zudem läßt 
sich eine Anzahl von Parametern 
verändern. 

HARDCOPY [adr,färben,modus,loff, 
roff,breite,hoehe,spalten,zeilen, 

typ] 

Die Erklärung der Parameter zu 
HARDCOPY finden Sie in der Ta¬ 
belle »Optionale Parameter für 
HARDCOPY«. 

Wir kommen nun zu den Grafik¬ 
befehlen auf Funktionen zum Ver¬ 
walten von Screens und Windows. 
Im Gegensatz zu Amiga-Basic un¬ 
terstützt GFA-Basic alle Screen- 
Modi des Amiga. Die Aufrufe zum 
Öffnen von Screens und Windows 
sind dementsprechend umfang¬ 
reich. Die Syntax: 

OPENS #nummer [,x,y,breite,hoehe 
,bitp1anes,modus] 

OPENW #nummer [[,x,y,breite,hoehe 
,IDCMP,flags] [,screen] [,bit]] 

Mit OPENS öffnen Sie einen ei¬ 
genen Screen. Windows können 
Sie zwar auch direkt auf der Work- 
bench öffnen; sie haben aber im¬ 
mer zwei Bitplanes (vier Farben). 



Möchte man mehr oder weniger 
Farben verwenden, muß man ei¬ 
nen eigenen Screen öffnen. Das 
gleiche gilt, für eine andere Auflö¬ 
sung. 

Notwendig als Parameter für 
OPENS und OPENW ist nur die 
Screen-bzw. Fensternummer. Man 
kann diese Nummer mit einer Ka¬ 
nalnummer bei Dateien verglei¬ 
chen. Über diese Nummern 
spricht man einen Screen bzw. ein 
Fenster an. »x« und »y« geben die 
Position auf dem Bildschirm in Pi- 
xeln an. Bei Screens sollte man 
den x-Wert immer auf Null setzen, 
da hier keine anderen Werte mög¬ 
lich sind. Die Breite und Höhe ei¬ 
nes normalen Fensters darf die 
Größe des Screens, auf dem Sie 
das Fenster öffnen, nicht über¬ 
schreiten. Meist ist es sogar erfor¬ 
derlich, hier einige Pixel weniger 
anzugeben. In »bitplanes« geben 
Sie an, wie viele Bitplanes der 
Screen erhalten soll. Werte zwi¬ 
schen 1 und 6 sind erlaubt (abhän¬ 
gig von der Auflösung). Über die 
Bitplanes berechnet sich die Farb- 
anzahl (Anzahl = 2 hoch Bitpla¬ 



OPTIONALE PARAMETER FÜR HARDCOPY 

Option 

Erklärung 

adr 

Adresse des zu druckenden Bilds 

färben 

Adresse der Farbpalette 

modus 

Auflösungsmodus (aus ViewPort-Struktur) 

loff 

Links-Ausgleich des Rastports 

roff 

Rechts-Ausgleich des Rastports 

breite 

Breite des zu druckenden Bilds 

hoehe 

Höhe des zu druckenden Bilds 

spalten 

Anzahl zu druckender Spalten 

zeilen 

Anzahl zu druckender Zeilen 

typ 

Gibt an, wie spalten und zeilen zu interpretieren ist: 

1 : Spalten in tausendstel Zoll 

2 : Zeilen in tausendstel Zoll 

4 : Maximalbreite 

8 : Maximalhöhe 

16 : Spalten Teiler von Maximalbreite 

32 : Spalten Teiler von Maximalhöhe 

64 : Ausdruck zentriert 

128 : Seitenverhältnis entspricht Bildschirmdarstellung 

256 : Qualität 1 

512 : Qualität 2 

1024 : Qualität 3 

2048 : Kein Seitenvorschub 


(Werte können addiert werden, um mehrere Eigenschaften gleichzeitig zu wählen) 


AUFLÖSUNGSMODI FÜR SCREEN 

Wert 

max. Auflösung 

Bitplanes 

32768 

640 x 256 

4 

32772 

640 x 512 

4 

2048 

320 x 256 

6 

128 

320 x 256 

6 

4 

320 x 512 

5 

0 

320 x 256 

5 



WERTE FÜR IDCMP 

Wert 

Nachricht 

Erklärung 

1 

SIZEVERIFY 

Größen-Gadget des Fensters angeklickt 

2 

NEWSIZE 

Fenster in Größe verändert 

4 

REFRESHWINDOW 

Inhalt eines Fensters neu zeichnen 

8 

MOUSEBUTTONS 

Maustaste gedrückt oder losgelassen 

16 

MOUSEMOVE 

Maus wird bewegt 

32 

GADGETDOWN 

Gadget gedrückt (nicht jedoch bei 
Standard-Gadgets) 

64 

GADGETUP 

Gadget losgelassen (nicht jedoch bei 
Standard-Gadgets) 

128 

REQUEST 

Erster Requester im Fenster gezeichnet 

256 

MENUPICK 

Rechte Maustaste für Menüwahl ge¬ 
drückt 

512 

CLOSEWINDOW 

Schließfeld des Fensters gedrückt 

1024 

RAWKEY 

Taste gedrückt oder losgelassen (Scan¬ 
codes werden übermittelt) 

4096 

REQCLEAR 

Letzter Requester geschlossen 

16384 

NEWPREFS 

Preferences geändert 

32768 

DISKINSERTED 

Diskette in Laufwerk eingelegt 

65536 

DISKREMOVED 

Diskette aus Laufwerk entfernt 

262144 

ACTIVEWINDOW 

Fenster wurde aktiviert 

524288 

INACTIVEWINDOW 

Fenster wurde deaktiviert 

1048576 

DELTAMOVE 

Maus wird bewegt (Differenzen werden 
zurückgegeben) 

2097152 

VANILLAKEY 

Taste gedrückt (ASCII-Codes werden 
übermittelt) 

4194304 

INTUITICKS 

Jede lOtel Sekunde eine Zeitnachricht 



WERTE FÜR FLAGS 

Wert 

Nachricht 

Erklärung 

0 

SMARTREFRESH 

Sichtbaren Fensterinhalt retten 

1 

WINDOWSIZING 

Fenster in Größe veränderbar 

2 

WINDOWDRAG 

Fenster verschiebbar - 

4 

WINDOWDEPTH 

Fenster kann in Vorder- und Hintergrund 
geklickt werden 

8 

WINDOWCLOSE 

Fenster besitzt ein Schließ-Gadget 

16 

SIZEBRIGHT 

Schließ-Gadget auf rechte Seite 

32 

SIZEBOTTOM 

Größen-Gadget unter der rechten Fen¬ 
sterecke ausgeben 

64 

SIMPLEREFRESH 

Nur Meldung, daß Fenster neu gezeich¬ 
net werden muß, keine Auffrischung 

128 

SUPERBITMAP 

Zusätzliche Bitmap anlegen (Adresse 
unbedingt im OPENW-Befehl angeben) 

256 

BACKDROP 

Fenster hinter allen anderen öffnen 

512 

REPORTMOUSE 

Alle Mausbewegungen melden 

1024 

GIMMEZEROZERO 

Nullpunkt innerhalb des Fensterrahmens 
definieren 

2048 

BORDERLESS 

Fenster ohne Rahmen ausgeben 

4096 

ACTIVATE 

Fenster aktiviert öffnen 

65536 

RMBTRAP 

Drücken der rechten Maustaste melden 
(keine Menüwahl möglich) 

131072 

NOCAREREFRESH 

Fenster nicht erneuern 


nes). »modus« bestimmt den Auflö¬ 
sungsmodus des Screens. Die zu¬ 
lässigen Werte sind der Tabel¬ 
le »AUFLÖSUNGSMODI FÜR 
SCREEN« zu entnehmen. 

OPENW #nummer öffnet ein 
Fenster, das etwa ein Viertel des 
Screens füllt. Dies ist die einfach¬ 
ste Methode, ein Window zu öff¬ 
nen. Um jedoch sämtliche Mög¬ 
lichkeiten von Windows auszunut¬ 
zen, läßt GFA noch zahlreiche zu¬ 
sätzliche Angaben zu. In »x« und 
»y« steht wieder die Position auf 
dem Screen (in Pixeln). Die Breite 
und Höhe übergibt man ebenfalls 
in Pixeln. »IDCMP« ist ein Wert, der 
sich aus mehreren Zweierpoten¬ 
zen zusammensetzt. Mit ihm legen 
Sie fest, welche Nachrichten am 
Fenster ankommen sollen. In Ta¬ 


belle »Wertefür IDCMP« finden Sie 
diese Werte als auch die Werte für 
»flags«, die Sie gleich behandeln. 
Um mehrere Eigenschaften 
gleichzeitig zu wählen, addiert 
man einfach die Werte. 

In »screen« geben Sie die Num¬ 
mer des Screens an, auf dem Sie 
das Window öffnen. Mit »bit« kön¬ 
nen Sie optional die Adresse einer 
eigenen Bitmap angeben, in der 
Sie den Inhalt des Fensters Zwi¬ 
schenspeichern. Diese Bitmap 
muß mindestens so groß setriwie 
die maximale Größe des Fensters. 
Man benötigt diese Bitmap beim 
Öffnen eines Fensters, das z.B. ei¬ 
ne größere Ausdehnung hat als der 
auf dem Bildschirm dargestellte 
Bereich (Superbitmap-Window, 
siehe Tabelle »Werte für IDCMP«). 
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»CLOSEW #nummer« schließt 
ein geöffnetes Fenster. Entspre¬ 
chend schließt »CLOSES # num¬ 
mer« einen Screen. Man sollte im¬ 
mer zuerst die Windows und erst 
danach den Screen schließen, da 
es ansonsten zu Systemabstürzen 
kommen kann. 

Bevor Sie einen Screen oder ein 
Window öffnen, können Sie mit 
SETSPEN bzw. SETWPEN die 
Farben für die Titelzeile und den 
Rahmen festlegen. Außerdem be¬ 
stimmt SETSTITLE bzw. SETW- 
TITLE den Standard-Titeltext. Syn¬ 
tax: 

SETSPEN textfarbe,hintergrundfarbe 
SETWPEN textfarbe,hintergrundfarbe 
SETSTITLE txt$ 

SETWTITLE txt$ 

In »»textfarbe« übergeben Sie die 
Farbnummer für den Text in den Ti¬ 
telzeilen. Mit »»hintergrundfarbe« 
geben Sie die Farbnummer der Ti¬ 
telleiste selbst an. Wobei »txt$« so¬ 
wohl eine String-Variable als auch 
eine String-Konstante sein kann. 

Um den Titeltext zu ändern, 
nachdem man einen Screen oder 
ein Window geöffnet hat, verwen¬ 
det man die Befehle TITLES und 
TITLEW. Syntax: 

TITLES #nummer,txt$ 

TITLEW #nummer,txt$ 

Der einzige Unterschied liegt 
darin, daß Sie die Nummer des ge¬ 
wünschten Screens bzw. Windows 
• mit angeben müssen. 

In der Tabelle »Weitere Screen- 
und Window-Befehle« finden Sie 
zusätzliche Befehle zur Manipula¬ 
tion von Screens und Windows. 
Hier nochmal ein Praxisbeispiel 
mit allen wichtigen Screen- und 
Window-Befehlen (Listing 4). 


WEITERE SCREEN- UND WINDOW-BEFEHLE 

Befehl 

Erklärung 

FRONTS # nummer 

Setzt den Screen # nummer nach vorne 

BACKS # nummer 

Setzt den Screen # nummer nach hinten 

MOVES #nummer,x,y 

Bewegt den Screen # nummer an die Pixel¬ 
position x,y 

adr%=SCREEN(nummer) 

Ermittelt die Adresse der Screenstruktur vom 
Screen nummer 

FRONTW # nummer 

Setzt das Window # nummer nach vorne 

BACKW # nummer 

Setzt das Window # nummer nach hinten 

MOVEW #nummer,x,y 

Bewegt das Window # nummer an die Pixel¬ 
position x,y 

CLEARW # nummer 

Löscht den Inhalt des Windows # nummer 

LIMITW # nummer, 

Legt vom Window # nummer mit xl/yl die mi¬ 

x1,y1,x2,y2 

nimale und mit x2/y2 die maximale Größe in 
Pixeln fest 

FULLW # nummer 

Setzt das Window # nummer auf seine maxi¬ 
male Größe 

SIZEW # nummer, 

Setzt das Window # nummer auf die angege¬ 

breite,hoehe 

bene Breite und Höhe in Pixeln 

adr%=WINDOW(nummer) 

Ermittelt die Adresse der Window-Struktur 
vom Window nummer 



Wert 

Joystick-Zustand 

0 

Grundposition 

1 

Oben 

2 

Unten 

4 

Links 

5 

Links oben 

6 

Links unten 

8 

Rechts 

9 

Rechts oben 

10 

Rechts unten 


Um Fehlermeldungen auszuge¬ 
ben oder Fragen an den Benutzer 
zu stellen, können Sie in GFA- 
Programmen den Befehl ALERT 
verwenden. Er öffnet ein eigenes 
kleines Fenster am oberen Bild¬ 
schirmrand und wartet auf das An¬ 
klicken eines Gadgets (Schalters): 

ALERT dummy,nachricht$,enter- 
button,buttontxt$,knöpf 

»dummy« hat im Interpreter keine 
Bedeutung. Übergeben Sie am be¬ 


sten Null. In »nachricht$« geben 
Sie den Text an, der im Fenster er¬ 
scheinen soll. Wenn Sie diesen 
Text in mehrere Zeilen aufteilen, so 
markieren Sie die entsprechenden 
Stellen mit dem senkrechten 
Strich I. »enterbutton« ist ein Zahl¬ 
wert, der den Index des Auswahl¬ 
knopfes angibt, der auch durch 
Drücken von Enter ausgegeben 
wird. »buttontxt$« enthält den Text, 
der in den Auswahlknöpfen steht. 


Der Text für die einzelnen Knöpfe 
wird wiederum durch I getrennt, 
»knöpf« muß eine Zahlvariable 
sein. In ihr steht danach, welchen 
Knopf der User betätigt hat. Ein 
Beispiel finden Sie im Listing 5. 


ehler 
sind nicht 
schiimm 


Wie Sie gesehen haben, gibt es 
speziell beim Öffnen von Windows 
viele Möglichkeiten, Meldungen 
zu erhalten. In den Aufrufen haben 
wir bisher festgelegt, welche Mel¬ 
dungen vom Amiga tatsächlich 
auftreten sollen. Wir wissen je¬ 
doch noch nicht, wie wir Meldun¬ 
gen empfangen. Dies gehört zum 
großen Gebiet der Ereignisverar¬ 
beitung. Wir beginnen ganz ein¬ 
fach und erklären zunächst die Ab¬ 
frage von Maus und Joystick. 

GFA-Basic stellt hierfür Stan¬ 
dardfunktionen zur Verfügung, die 
nicht abhängig von einem speziel¬ 
len Fenster sind. MOUSEK liefert 
immer die momentan gedrückte 
Maustaste. MOUSEX gibt die x- 
Koordinate und MOUSEY entspre¬ 
chend die y-Koordinate zurück. Al¬ 
le drei Befehle können zu jedem 
Zeitpunkt ausgeführt werden. 
MOUSEK kann diese Werte zu¬ 
rückgeben: 

0 Keine Maustaste gedrückt 

1 Linke Maustaste gedrückt 

2 Rechte Maustaste gedrückt 

3 Linke und rechte Maustaste 
gedrückt 

Man kann auch alle Informatio¬ 
nen über die Maus mit einem Be¬ 
fehl erfahren: 

MOUSE x,y,taste 



180 


AMIGA-MAGAZIN 11/1991 














Danach stehen in »x« und »y« die 
Koordinaten des Mauszeigers und 
in »taste« ein Wert zwischen 0 und 
3 (Listing 6). 

Auf ähnlich einfache Weise fragt 
man auch einen angeschlossenen 
Joystick ab. Hierzu stellt GFA- 
Basic die beiden Funktionen 
STICK und STRIG zur Verfügung: 
wert=STICK(port) 

feuer!=STRIG(port) 

In »port« kann entweder 0 oder 1 
stehen, je nachdem, wo Sie Ihren 
Joystick eingesteckt haben. Wel¬ 
che Werte STICK zurückgibt, se¬ 
hen Sie in Tabelle »Rückgabewerte 
von STICK«. 

STRIG gibt TRUE oder FALSE 
zurück und enthält den Zustand 
des Feuerknopfes (gedrückt = 
TRUE). Eine Anwendung für 
STICK und STRIG finden Sie in 
Listing 7. 

Auch Menüs lassen sich in GFA- 
Basic sehr leicht in eigene Pro¬ 
gramme integrieren. Dazu muß 
man zunächst die einzelnen Me¬ 
nüpunkte in ein Stringarray einie¬ 
sen (mit Index 0 beginnen). Einzel- 

enüs 
ganz 
einfach 



ne Menüs trennt man durch ein 
leeres Element voneinander. Mit 
ON MENU schalten Sie die Menü¬ 
abfrage ein. Das muß jedoch in ei¬ 
ner Schleife stehen, damit sie im¬ 
mer bereit ist, eine Menüauswahl 
zu erkennen. Mit MENU KILL lö¬ 
schen Sie ein definiertes Menü. 
Der MENU-Befehl erlaubt es, ein¬ 
zelne Menüpunkte zu manipulie¬ 
ren. Wenn Sie Menüs verwenden, 
müssen Sie weiterhin mit ON ME¬ 
NU GOSUB proc eine Prozedur 
angeben, die der Interpreter bei ei¬ 
ner Menüauswahl ausführt. Alle 
Menübefehle noch einmal auf ei¬ 
nen Blick: 

MENU feld$() 

MENU Index,modus 

ON MENU GOSUB proc 

ON MENU 

MENU KILL 

Mit »MENU feld$()« richten Sie 
zunächst Ihr eigenes Menü ein, 


das Sie zuvor in das Feld »feld$()« 
eingelesen haben. Danach legen 
Sie die Modi einzelner Menüeinträ¬ 
ge mit MENU index,modus fest, 
»index« ist dabei der Index im Feld 
»feld$()«. »modus« kann folgende 
Werte annehmen: 

64 Menüeintrag beim Anwählen 
invers darstellen 
128 Kasten um den Menüeintrag 
zeichnen 

192 Menü nicht veränderbar 
256 Häkchen vor den Menüeintrag 
setzen 

Hinter ON MENU GOSUB ge¬ 
ben Sie die Prozedur an, die GFA- 
Basic bei der Anwahl eines Menü¬ 
punkts ausführt. Schließlich akti¬ 
vieren Sie noch die Abfrage des 


Menüs mit ON MENU. Beim Pro¬ 
grammende sollte noch MENU 
KILL folgen, um das eigene Menü 
zu entfernen. 

In der Prozedur, die die Auswer¬ 
tung der Menübetätigung vor¬ 
nimmt, verwenden Sie MENU(n) 
als Funktion, »n« kann dabei Werte 
zwischen Null und Zehn anneh¬ 
men. Aus Tabelle »Rückgabewerte 
von Menü« können Sie entneh¬ 
men, welche Rückgabewerte bei 
verschiedenen »n« entstehen. 

Im abschließenden Listing 8 fin¬ 
den Sie nochmal alle Menübe¬ 
fehle. 

Das Beispielprogramm (Listing 
8) zeigt nicht nur die Menüverwal¬ 
tung, sondern allgemeine Ereig¬ 



RÜCKGABEWERTE VON MENU 

Rückgabewert 

Erklärung 

MENU(O) 

Index des Feldes feld$(), deren Menüpunkt angewählt 
wurde 

MENU(1) 

Aufgetretene IDCMP-Nachricht (siehe unten) 

MENU(2) 

Enthält je nach aufgetretener Nachricht verschiedene 
Werte, wie Menünummern etc. 

MENU(3) 

Kombination der gedrückten Qualifier (Shift-, Alt-, 

Amiga-, Ctrl-Taste) 

MENU(4) 

Adresse von Gadgets und anderen Objekten (je nach 
Nachricht) 

MENU(5) 

x-Koordinate des Maus-Cursors 

MENU(6) 

y-Koordinate des Maus-Cursors 

MENU(7) 

Sekundenanzahl der Systemuhr 

MENU(9) 

Mikrosekunden der Systemuhr 

MENU(IO) 

Adresse des Fensters, in dem die Nachricht aufgetre¬ 
ten ist 



BEDEUTUNG DER WERTE IN MENU(1) 

Wert 

Erklärung 

1 

Größen-Gadget des Fensters angeklickt 

2 

Fenster in der Größe verändert worden 

4 

Inhalt des Fensters neu zeichnen 

8 

Maustaste gedrückt oder losgelassen 

In MENU(2) steht: 

104 Linke Taste gedrückt 

232 Linke Taste losgelassen 

105 Rechte Taste gedrückt 

233 Rechte Taste losgelassen 

16 

Maus wurde bewegt: in MENU(5) steht x-Koordinate, 
in MENU(6) die y-Koordinate 

32 

Gadget wurde gedrückt; in MENU(4) steht die Adresse des 
Gadgets 

64 

Gadget wurde losgelassen; in MENU(4) steht die Adresse 
des Gadgets 

128 

Requester in das Fenster gezeichnet 

256 

Rechte Maustaste für Menüauswahl betätigt worden 

512 

Schließfeld des Fensters wurde gedrückt 

1024 

Taste wurde gedrückt oder losgelassen; in tyENU(2) steht 
der Scan-Code der Taste 

2048 

Fenster nicht bereit, einen Requester zu zeigen 

4096 

Letzter Requester im Fenster wurde geschlossen 

8192 

Fenster nicht bereit, eine Menüleiste zu zeigen 

16384 

System-Preferences wurden geändert 

32768 

Diskette wurde in ein Laufwerk gelegt 

65536 

Diskette wurde aus einem Laufwerk entnommen 

131072 

Veränderung auf der Workbench eingetreten 

262144 

Fenster wurde mit der Maus aktiviert 

524288 

Fenster wurde mit der Maus deaktiviert 

1048576 

Maus wurde bewegt; in MENU(5) steht Differenz der x- 


Koordinate, in MENU(6) Differenz der y-Koordinate 

2097152 

Taste wurde gedrückt; in MENU(2) steht der SCII-Code 

4194304 

Jede lOtel Sekunde eine Zeitnachricht 


Wichtig: Die Meldungen treten nur dann auf, wenn Sie in IDCMP bei OPENW 
zugelassen wurden. 


nisverwaltung. Das Fenster wurde 
dazu so geöffnet, daß eine ganze 
Reihe von Meldungen eintreffen. 
Diese wertet das Programm aus 
und zeigt sie auf dem Bildschirm 
an. Meldungen aller Art können 
Sie mit dem Befehl ON MESSAGE 
GOSUB proc in einer vorgegebe¬ 
nen Prozedur bearbeiten. Das 
funktioniert analog zu ON MENU 
GOSUB proc. 

Auf ähnliche Weise fängt man 
auch andere Ereignisse ab; z.B. 
Laufzeit-Fehlermeldungen, die 
das Programm ausgibt oder ein 
Programmabbruch durch die Ta¬ 
stenkombination < Alt Shift Ctrl >. 
ON ERROR GOSUB proc 

ON ERROR 

ON BREAK GOSUB proc 
ON BREAK CONT 
ON BREAK 

Mit ON BREAK CONT unter¬ 
drückt man die Programmabbrü- 
che vollständig. Sie kommen dann 
jedoch auch selber nicht mehr ins 
Programm hinein, ohne den Com¬ 
puter zurückzusetzen. 

Die ON ERROR GOSUB-Rou- 
tine erlaubt ein gezieltes Abfangen 
von Fehlern. In der Prozedur ruft 
man die Funktion ERR auf, die ei¬ 
ne Fehlernummer des letzten Feh¬ 
lers zurückgibt. Damit ist es dann 
auch möglich, auf Fehlermeldun¬ 
gen zu reagieren, die das Betriebs¬ 
system verursacht. 

Mit RESUME Marke oder RESU- 
ME NEXT setzt man dann das Pro¬ 
gramm fort, wobei die letzte Anwei¬ 
sung den Programmablauf mit 
dem folgenden Befehl fortsetzt. In 
»marke« können Sie hingegen eine 
Sprungmarke im Programm ange¬ 
ben, ab der es der Interpreter wei¬ 
terbearbeitet (z.B. im Hauptmenü). 

Mit diesem Kursteil haben wir 
die Funktionen von Basic und der 
Version 3.0 von GFA-Basic abge¬ 
schlossen und wie wir hoffen auch 
ausgiebig genug erklärt. Sollten 
Sie dennoch Fragen zu dieser Ma¬ 
terie haben, müssen wir Sie auf 
den Profi-GFA-Kurs im nächsten 
Jahr vertrösten. In der nächsten 
Ausgabe werden wir dann sehr 
ausführlich auf das Einbinden von 
Betriebssystemroutinen einge- 
hen. Dort werden Sie erstaunt sein 
wie mit diesen Routinen die Post 
abgeht. Besitzer der Version 3.5 
wird das Kapitel über die zusätzli¬ 
chen Befehle und übrigen Neuhei¬ 
ten dieser Fassung besonders in¬ 
teressieren. 

pe 

[1] Bleek/Hecht/Litzkendorf: Das große Buch 
zu GFA-Basic Amiga; Data Becker; 508 Seiten; 
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Fest- und 
Wechselplatten 
HD -Diskettenlaufwerke 
Speicherweiterungen 
Modems 

o 

Q 



Heute ohne 


AMIGA 500 

Speichererweiterungen 

512 KB, mit Uhr 78.- 

512 KB, max. 2 MB 158.- 

2MB, mit Uhr 298.- 

Quantum SCSI - Harddisk 

Ansteckbares Gehäuse, Amiga- 
und SCSI - Bus durchgeführt, 
Kickstart - Umschaltung, Ramer- 
weiterungs- u. Turbokartensteck- 
platz, 2 Jahre Garantie, BOIL 3 

52 MB, 17ms, 850 Kb/s 898.- 
105 MB, 17ms, 850 Kb/s 1178.- 


AMIGA 3000 

SyQuest 44 MB, extern 1148.- 
SyQuest 88 MB, extern 1798.- 
Quantum 210 MB, extern 1798.- 


AMIGA 2000 

Speichererweiterungen 

2 MB, max. 8 MB 298.- 

dto. 4 MB bestückt 498.- 

dto. 8 MB bestückt 898.- 

Quantum SCSI-Filecards 

AutoBoot, AutoPark, durchge¬ 
führter Bus, 2 Jahre Garantie, 
BOIL 3 

52 MB, 17 ms, 850 Kb/s 798.- 
105 MB, 17 ms, 850 Kb/s 1048.- 
210 MB, 15 ms, 850 Kb/s 1748.- 
425 MB, 14 ms, 950 Kb/s 3498.- 

SyQuest Wechselplatten 

SCSI, 20 ms, Inkl. Medium und 
Controller, 2 Jahre Garantie 

44 MB, intern, 20 ms 1148.- 

88 MB, intern, 20 ms 1798.- 
Aufpreis f. externe Version 200.- 


Zubehör 

Modems- 

2400 Baud. MNP 5 ,298.- 

9600 Baud. MNP 5, V32 998.- 
Courier Hst, dual Standard 1598.- 

Diskettenlaufwerke 

Vollkompatibel, abschaltbar, 
Busdurchführung, bei 5.25" 
Stationen 40/80 Track schaltbar 


5.25", 880 Kb 178.- 

3.5", 880 Kb 148.- 

3.5" HD, 50% schneller 
880 Kb/1.56MB, 228.- 

SyQuest Medien 

44 MB, SQ 400 178.- 

88 MB, SQ 800 278.- 


* ohne FTZ • Nummer, der Betrieb am öffentlichen 
Postnetz kann strafrechtlich verfolgt werden. 


K'CK 

START 

09/90 CHA-40Q 
"Harte Währung" 

Prädi kat sehr g ut 



08/91 CHA-40Q 




09/90 CHA-40Q 
"schneller, höher, 
weiter" 


Amiga-test 


CHS 105 Q/2 


IDA GESAMT 

1 URTEIL 

von 12 AUSGABE 10/90 






52 MB Quantum 

17 ms 898.- 


\ 



• • ^ 

Übermorgen mit 


Die Firma 

FSE ist einer der führenden 
Anbieter für Massenspeicher 
in Europa. In diesem Jahr 
werden wir über 20.000 
Diskettenlaufwerke, Fest- und 
Wechselplattensysteme 
umsetzen. Die Produktpalette 
umfasst Festplattensysteme für 
AMIGA, ATARI, MACINTOSH, 
IBM PS/2 und alle 
kompatiblen PCs, sowie eine 
eigene PC - Linie. 


Der Service 

Bei technischen Problemen 
hilft Ihnen eine Hotline, die 
mit Service-Technikern oder 
Entwicklern besetzt ist. 

Tritt einmal ein Garantiefall 
ein, so lassen wir defekte 
Produkte auf Wunsch von UPS 
bei Ihnen abholen. Anruf 
genügt. Dieser Service ist für 
unsere Kunden kostenlos. 

Auf fast alle Produkte 
gewähren wir 2 Jahre 
Garantie inkl. Rückholservice. 


Die Qualität 

Eine eigene Produktion auf 
über 1300 qm gewährleistet 
eine gleichbleibend hohe 
Qualität für unsere Systeme, 
die wir durch eine 2 jährige 
Garantie auf viele Artikel 
unterstreichen. 

Die Leistungsfähigkeit unserer 
Systeme wird seit Jahren von 
unabhängigen Fachzeit¬ 
schriften in guten 
Testergebnissen bestätigt. 



KölnMesse 
Halle 6 

Stand-Nr. A3/B4 
31.10.-03.11.199h 

1 (31.10.91 Fachbesuchertag) j 

r bitte besuchen Sie uns. 



Computer - Handels GmbH 


Schmiedstraße 1 1 
6750 Kaiserslautern 
Tel. 0631 / 3633 - 103 
(30 Tel. - Leitungen) 
Fax 60697 


Hobby«' 

Elektronik 

91 Austeilung für 
Elektronik und Computer 


Besuchen Sie uns, 
Stuttgart - Killesberg, 
7.-10. November 91, 
Halle 14, Stand - Nr. 14.0.020 



L 


KURS 


Beispiel für DEFLINE 

FOR muster&=l TO 6 
DEFLINE muster& 

COLOR 1 

TEXT muster&*30+8,muster&#10+8,muster& 
COLOR 3 

BOX muster&#30+20,muster&#10+2,610-muster 
&*30,232-muster&*10 

NEXT muster& BTMT^PVI 

END wlFiUiVMm 


' Beispiel für DEFFILL 

x&=-40 

y&=16 

COLOR 3 

TEXT 10,8,"Linienmuster:* 
BOUNDARY 1 
FOR muster&=l TO 12 
x&=x&+80 
IF x&> 560 
x&=40 
y&=y&+35 
ENDIF 

DEFFILL l,3,rauster& 

PBOX x8t, y&, x&+60, y&+25 
NEXT muster& 

COLOR 3 

TEXT 10,90,"Punktmuster:* 

x&=-40 

y&=96 

FOR muster&=l TO 24 
x&=x8r+80 
IF x&> 560 
x&=40 
y&=y&+35 
ENDIF 

DEFFILL l,2,muster& 

PBOX x&, y&, x&+60, y 8r+25 
NEXT muster& 

END 


' Beispiel für GRAPHMODE 

FOR modus&=0 TO 4 
x&=modus&#120+20 
GRAPHMODE 1 
COLOR 1,0 
TEXT x8c,40,modus& 

COLOR 1,0 

PBOX x&,50,x&+80,100 
GRAPHMODE modus& 

COLOR 2,0 

PELLIPSE X&+40,75,48,30 
NEXT modus& 

END 


• Beispiel für SCREEN und WINDOW 
SETSPEN 1,3 

SETSTITLE "Beispiel für SCREEN und WINDOW" 
SETWPEN 3,1 

OPENS 1,0,0,640,256,3,32768 
OPENW #1,30,14,320,120,8,4615,1 
TITLEW #1, "Fenster 1" 

SETWPEN 2,1 

OPENW #2,280,90,320,120,8,4615,1 
TITLEW #2, "Fenster 2" 
waitmouse 
MOVES 1,0,100 



waitmouse 
MOVES 1,0,0 
waitmouse 
FRONTW #1 
waitmouse 
FULLW #2 
waitmouse 
CLOSEW #2 
CLOSEW #1 
CLOSES 1 
EDIT 

PROCEDURE waitmouse 
WHILE MOUSEK< >0 
WEND 

WHILE M0USEK=0 
WEND 
RETURN 


frage$="Soll das Programml beendet werden 
buttontxt$="Jal Nein" 

ALERT 0,frage$,1,buttontxt$,knöpf& 

IF knopf8c=2 

ALERT 0,"Hier ist noch ein Beispiel ! ", 

1,"Okay ",knöpf& 

ENDIF nwjMn 

EDIT IlLUÜtlj 


• Beispiel für M0USE 
DIM txt$(3) 

txt$(0)="Keine Maustaste* 
txt$(l)="Linke Maustaste" 
txt$(2)="Rechte Maustaste" 
txt$(3)="Beide Maustasten" 
REPEAT 

MOUSE x&,y&,taste& 

PRINT AT(2,2);x&,y&j" " 

PRINT AT(2,4);txt$(taste&); 
UNTIL taste&=3 m 




' Beispiel für STICK und STRIG 

DIM txt$(l5) 

FOR index&=0 TO 10 
READ txt$(index&) 

NEXT index& 

INPUT "Portnummer eingeben (0 / 1): ",port& 
CLS 

REPEAT 

richtung&=STICK(port&) 
feuer!=STRIG(port&) 

PRINT AT(2,2);txt$(richtung&) ;SPACE$'(12) 

IF feuer! 

PRINT AT(2,4);"Feuerknopf gedrückt 
ELSE 

PRINT AT(2,4);"Feuerknopf nicht gedrückt" 
ENDIF 

UNTIL MOUSEK 
EDIT 

DATA Grundstellung,Oben,Unten,,Links,Links 
oben,Links unten 

DATA »Rechts,Rechts oben,Rechts unten 




f Beispiel für EreignisVerwaltung 

DIM menudaten$(20),txt$(25) 


index&=-l 

REPEAT 

INC index& 

READ menudaten$(index&) 

UNTIL menudaten$(index&)="-l" 
menudaten$(index&)="" 
index&=-l 
REPEAT 

INC index& 

READ txt$(index&) 

UNTIL txt$(index&) = "-1" 

OPENW #1,0,0,640,256,2999051,4623 
MENU menudaten$() 

ON MESSAGE GOSUB checkmessage 
ON MENU GOSUB checkmessage 
cancelUFALSE 
REPEAT 
ON MENU 
UNTIL cancel! 

MENU KILL 
CLOSEW #1 
EDIT 

DATA "Projekt 
DATA Laden 
DATA Speichern 
DATA Speichern als 
DATA Löschen 
DATA Info 
DATA Beenden 
DATA 

DATA "Bearbeiten" 

DATA "Anfang " 

DATA Ende 
DATA Kopieren 
DATA Löschen 
DATA Einfügen 
DATA -1 

r 

DATA Größengadget angeklickt 

DATA Fenstergröße verändert 

DATA Inhalt neu zeichnen 

DATA Maustaste gedrückt oder losgelassen 

DATA Maus bewegt 

DATA Gadget gedrückt 

DATA Gadget losgelassen 

DATA Requester gezeichnet 

DATA Rechte Maustaste gedrückt 

DATA Schließfeld angeklickt 

DATA Taste gedrückt oder losgelassen I 

DATA "Fenster nicht bereit, Requester 

zu zeigen" 

DATA Letzter Requester geschlossen 
DATA "Fenster nicht bereit, Menüleiste 
zu zeigen" 

DATA Systempreferences geändert 

DATA Diskette eingelegt 

DATA Diskette entfernt 

DATA Veränderung auf der Workbench 

DATA Fenster aktiviert 

DATA Fenster deaktiviert 

DATA Maus relativ bewegt 

DATA Taste gedrückt 

DATA Zeit-Nachricht 

DATA -1 

PROCEDURE checkmessage 
nachricht*=MENU(l) 
p&=-l 
REPEAT 
INC p& 

UNTIL 2p&=nachricht* OR p&>22 
IF p&<23 

PRINT AT(2,2);txt$(p&);SPACE$(30) 
SELECT 2*p& 

CASE 256 

PRINT AT(2,4);"Menüpunkt >";TRIM$ 

(menudaten$(MENU(0))); "< gewählt. "; 
SPACE$(10) CASE 512 
cancel!=TRUE 
ENDSELECT 
ENDIF 
RETURN 
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Wir sind eine marktführende junge High-Tech-Unternehmensgruppe mit überdurchschnittlichem Wachstum. Unser 
Metier sind Zeitschriften, Bücher und Software. Mit unseren über 1000 Mitarbeitern in fünf Ländern Europas und den 
USA erzielten wir 1990 einen Umsatz von mehr als 450 Millionen Mark. Wir suchen: 




Eine(n) Fachredakteur/in 
Software 


Ihre AufgabeU^^ 

■ Sie testen neueste Software aus unterschiedli¬ 
chen Bereichen 

■ Sie besuchen Pressekonferenzen sowie Messen 
und berichten darüber 

■ Sie recherchieren mit Biß interessante Beiträge 
aus dem Computersektor 

■ Sie schreiben Grundlagen- und Spezialartikel 

■ Sie knüpfen und pflegen Kontakte zu Herstellern, 
Autoren und Lesern 


Unsere Anforderungen: 

■ Sie kennen, programmieren und beherrschen 
Ihren Amiga seit Jahren 

■ Sie überblicken Bewegungen auf dem Amiga- 
Markt 

■ Sie sind kommunikationsfreudig, teamfähig und 
streßstabil 

■ Sie sind es gewohnt, selbständig zu arbeiten und 
haben den Willen zur Leistung 

■ Sie schreiben sicheres Deutsch, und es macht 
Ihnen Spaß, schwierige technische Sachverhalte 
allgemeinverständlich darzustellen 







Eine(n) Fachredakteur/in 
Hardware 

Ihre Aufgaben: 

■ Sie testen neueste Hardware aus unterschied¬ 
lichen Bereichen 

V Sie besuchen Pressekonferenzen sowie Messen 
und berichten darüber 

■ Sie recherchieren interessante Artikel im 
Computermarkt 

■ Sie knüpfen und pflegen Kontakte zu Herstellern, 
Autoren und Lesern 


Unsere Anforderungen: 

■ Sie kennen und beherrschen Ihren Amiga seit 
Jahren 

■ Sie besitzen Kenntnisse der Elektronik und haben 
evtl. Bastelerfahrung 

■ Sie haben einen guten Überblick des Amiga- 
Markts 

■ Sie sind kommunikationsfreudig, teamfähig und 
streßstabil 

■ Sie sind es gewohnt, selbständig zu arbeiten und 
haben den Willen zur Leistung 

■ Sie verfügen über ein sicheres Deutsch, und es 
macht Ihnen Spaß, schwierige technische Sach¬ 
verhalte zu verdeutlichen 


Unser Angebot: 

■ Eine interessante Tätigkeit mit den besten 

Kontakten zu Autoren und zur Branche 
im In- und Ausland 

■ Adäquate Bezahlung und die für ein 

großes Unternehmen üblichen 
Zusatzleistungen 

■ Jede Menge Spaß und Streß in 
einem jungen, versierten Team 

■ Ein attraktiver Arbeitsplatz bei 

München, einer Stadt mit 
hohem Freizeitwert 


Markt&Technik 

Zeitschriften • Bücher 
Software • Schulung 


Haben wir Sie neugierig gemacht? 

Dann senden Sie bitte Ihre aussagekräftigen 
Bewerbungen an unsere Personal¬ 
abteilung. Für erste Ge¬ 
spräche steht Ihnen Chefredakteur 
Albert Absmeier (Tel. 089/4613130) 
gerne zur Verfügung. 


Markt & Technik Verlag 
Aktiengesellschaft 
Hans-Pinsel-Straße 2, 
8013 Haar bei München 


Amiga 

COMPUTER-MARKT 


Wollen Sie einen gebrauchten Computer verkaufen oder erwerben? Suchen Sie Zubehör? Haben Sie Software 
anzubieten oder suchen Sie Programme oder Verbindungen? Der COMPUTER-MARKT von »Amiga« bietetallen 
Computerfans die Gelegenheit, für nur 5.- DM eine private Kleinanzeige mit bis zu 4 Zeilen Text in der Rubrik 
Ihrer Wahl aufzugeben. Und so kommt Ihre private Kleinanzeige in den COMPUTER-MARKT der Januar- 
Ausgabe (erscheint am 18.12.'91): Schicken Sie Ihren Anzeigentext bis zum 12. November '91 (Eingangsdatum 
beim Verlag) an »Amiga«. Später eingehende Aufträge werden in der Februar-Ausgabe (erscheint am 15.1 ’92) 


veröffentlicht. Am besten verwenden Sie dazu die vorbereitete Auftragskarte am Anfang des Heftes. Bitte 
beachten Sie: Ihr Anzeigentext darf maximal 4 Zeilen mit je 40 Buchstaben betragen. Schicken Sie uns DM 

5,- als Scheck oder in Bargeld. Bezahlung über Postscheckkonto ist nicht mehr möglich. Der Verlag behält sich 
die Veröffentlichung längerer Texte vor. Kleinanzeigen, die entsprechend gekennzeichnet sind, oder deren Text 
aut eine gewerbliche Tätigkeit schließen läßt, werden in der Rubrik »Gewerbliche Kleinanzeigen« zum Preis von 
DM 12.- je Zeile Text veröffentlicht. 


Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen Private Kleinanzeigen 


Suche: Software 


Suche Druckertreiber für Beckertext I an HP- 
Deskjet, wer kann mir aushelfen? Tel. 02166/ 
18350 

Suche Orig.-Software für Amiga, Service-Disks 
von Amiga Magazin ab 9/89 und Public Do¬ 
main. Klaus Seidler, Tölzer Str. 14.1000 Berlin 
33 

Dringend!! Suche Time Warp (Space Ace II) 
sowie die “Zeichentrickfilm-Codes" für alle vier 
Don Bluth-Spiele. Tel. 04205/8930 Lutz 

Suche dringend Broadcast-Titler II u.a. Prg. 
zum Videovorspann erstellen. Robert Hermann, 
St.-Veit-Str. 8, 8851 Lechsend. Tel. 09007/ 
1675 

Suche Orig. Amiga Superbase II u. Beckertext 
II (auch Tausch gg. Documentum mgl ). Suche 
KCS-Power-PC-Board ohne MS-DOS! (auch 
defekt). Tel. 0561/403351 

Kaufe Amiga-Originale. die nicht älter als 2 
Jahre sind. Listen und Angebote an: Wolfgang 
Hübner, Friedrichshofenerstr. 38, 8070 Ingol¬ 
stadt 

Suche Software für meinen Amiga!! A. Wurl, 
Möhringerstr. 45, 7000 Stuttgart 1 

Suche zuverl. Tauschpartner für A 500 100 % 
Rückantwort. Ernest Protiwinsky, St. Jakoberstr 
3, A-9400 Wolfsberg/Kärnten-Austria 

Suche Tauschpartner in ganzer Welt Write on 
SGL and DFL. Post Box 8555, NL-8903 KN 
Leeuwarden. Holland (write fast!!) 

Message to all legal Swapper in the World. I 
search for only legal Software. Send disk to: 
Andreas Klusmann, Melanchthonstr. 2 c, W- 
8580 Bayreuth. Germany (Disks are 100 % 
answer) 

** Suche RGB-Monitor bis zu 200 DM ** 
Angebote mit technischen Daten bitte an: 

R Trübenbach, Forchheimer Str. 26, 8551 
Hausen 


Profimat-Assembler (Data Becker), nicht instal¬ 
liert, NP 99 DM. für 65 DM zu verkaufen; Turbo- 
Out Run 30 DM. Esperantomat (Überset- 
zungsprg.) 10 DM, alles Orig. + Amiga-Bücher 
und Zeitschriften. Tel. 06406/71389 


Verk. Orig. Wonderland. Railroad-Tyc., Toki. 
Chuck Rock, Brat. Lost Patrol. Carvup. Popu- 
lous. Flood. Silkworm. Microprose Soccer. Last 
Ninja. Jinks. nur kpl. für 200 DM. Tel. 05652/ 
4464 

Orig. Dunaeon Master. Chaos Strikes Back. 
Eye of the Beholder je 45 DM. Tel. 07575/4262 

Verk. Originale, neueste Versionen. Publish¬ 
ing-Partner-Master für 400 DM, Lattice-C für 
250 DM, Beckertext II für 150 DM (incl. R-Profi). 
Turbo-Print-Prof. 100 DM. Tel. 05652/4464 

Orig.: Page Setter II, mit dt. Orig.-Verp., 120 
DM, X-Copy 20 DM. Amiga-Erdkunde I für 20 
DM. Tel. 0208/685822 

Originale: Die Fugger 29 DM, Kaiser II 19 DM. 
Tie Break 29 DM. Italy 1990 29 DM. Microprose 
Soccer 29 DM, BL-Manager 29 DM Niko Be- 
nas. Barbarossaweg 9. 7410 Reutlingen 

Amiga-Originale: Red Storm Rising, Secret of 
Monkey Island, Elvira. Indy III, Elite, Cadaver 
u.a. bei Willy Schicker jun.. Kirchplatz 16,8370 
Regen. Tel. 09921/7284 ab 18 Uhr 

Turbo-Print Prof.. DPaint III, Documentum 2.0 
je 90 DM. Quarterback 4.0 70 DM, Disk-Master 
1.4. Atari-Emulator je 40 DM. DVideo 1.1 30 
DM. Tel. 0221/834813 

Grafik & Videosoftware: Tausch, Verkauf. z.B. 
Imagine V1.1. Sculpt Animate 4D, Video Space 
2.2, Deluxe Paint III, Spectra Color. Video Page 
PAL u.v.m.. Tel. 0831/66594 

Broadcast-Titler II (PAL), Orig, dt., für 250 DM 
zu verk.. Tel. 0831/66594 

Verk. The A64-Package 50 DM. AC-Basic- 
Compiler 150 DM; Bücher: Programmieren m. 
Amiga-Basic 40 DM, Amiga Hardware-Tuning 
+ fertige RAM/ROM-Karte und 7 teilbest. Plati¬ 
nen zu 160 DM. Tel. 07424/84336 


Verk. Orig.-Soft: Aegis Sonic 2.0 50 DM, M2- 
Amiga V 3.3 250 DM. Manx Aztec C DEV 5.0 + 
SLD 280 DM. Hitsoft-Devpav 85 DM. Stefan 
Berger. Elise-Vogt-Str. 1. 7594 Kappelrodeck 

Verk. SA 4 D (orig.) 200 DM. GFA-Basic 3.0 
orig. 80 DM, anschlußfertige Filecard für A 2000 
31 MB (ca. 500 kB/s) für 400 DM. Rainer Lien¬ 
hart. D 6. 12 - 15, App. 107, 6800 Mannheim. 
Tel. 0621/101667 

Amiga-Public-Domain-Software ab 1,20 DM. 
Kein Gewinn, kein Gewerbe, only privat. Info 
gg. RP bei: Ph. Nuderscher. Eifelerstr. 16. W- 
4390 Gladbeck 

Powermonger + Space Ace + Speedball II + 
Wildwestworld + Buck Rogers SSU Indy 500 + 
It Came from the Desert + Antheads + Falcon + 
Dungeon Master zu je 60 DM. Tel. 040/6532949 

Amiga-PD: div. Serien pro Disk 80 Pf.. Diskbo¬ 
xen 3.5", St. 6 DM. div. Lit., Amiga-Magazine bis 
12/90, St. 4 DM. Liste bei: N. Seggelke. Im 
Schuntertal 3. 3306 Lehre 

Verk. Originale: Great Courts II, F-19 Stealth 
Fihter. Ml-Tank PI., Oops Up. PGA-Tour Golf, 
688 Attack Sub.. Populous, Sim City, je Spiel 20 
DM. bei Udo: Tel. 089/492567 

Verk. Orig.: Interphase. Gravity, I.O. Lost Hope, 
je 25 DM. Dragons of Flame, Rings of Medusa 
je 30 DM, Lemmings 35 DM. Warlords, Ultima 
IV je 40 DM Stefan Lilge. Tel. 030/6918190 

WordPerfect Amiga 250 DM. Superback Amiga 
50 DM. Tel. 06826/2035 ab 18 Uhr 

Verk. Dokumentum 60 DM. Jeanne D'arc 40 
DM. Neuromancer 45 DM. TV-Modulator 45 
DM. Tel. 02224/8489 (nach Alexander fragen) 

Verk. Devpac V2 für 90 DM, Amiga-Sounder. 
Falcon, 512 KB-Erweiterung zu je 50 DM. 
Assembler-Buch. Amiga Extras I. Falcon Mis¬ 
sions II zu je 30 DM. Super-Grafik-Buch 20 DM. 
Tel. 05261/68321 


Zu verk.: Aegis Spectracolor für 120 DM. farbi- 
kneue Amiga-Tastatur (dt.) für 100 DM. Tel. 
069/732977 


Suche Amiga-Fonts und Bilder aller Art (mögt, 
s/w). Suche ebenfalls PD-Tauschpartner Alles 
an: Martin Rüther. Rosenstr. 7, 4479 Dohren 

Suche WB-Druckertreiber für Fujitsu DL-1100. 
Tel. 06196/3532 (Thorsten Perwitzschky) bis 
20 Uhr, PF 2725. 6231 Schwalbach 

Suche Spiele! Railroad Tycoon (50 DM), Sim 
City + Populous (45 DM). Secret of Monkey 
Island (55 DM). Cash (50 DM) und Big Business 
(50 DM). Tel./Btx 09561/29845 Jan 


Biete an: Software 


Verk. Spiele: Carrier Command, Century mit dt. 
Anl. für je 50 DM. Speichererweiterung 512 KB 
mit Uhr für A 500 60 DM. Tel. 09253/529 

Verk. für A 500 Lattice-C-Compiler 5.10 für nur 
220 DM. Battlehawks 50 DM. TV Sports Foot¬ 
ball 40 DM. Tel. 089/365531 ab 18 Uhr. servus 

Verk. meine PD-Sammlung (Amiga). Suche 
Mitglieder für Club. Andreas Magerl. Hochplat¬ 
tenweg 4, D-8212 Übersee, RP 

Orig. Imagine + dt. Handbuch + Registrierkarte 
350 DM, Reflections-Animator 60 DM. Bau¬ 
dach H., Tel. 0731/58663 ab 18 Uhr 


Newio-Platinenlayouterprof. (NP 1499 DM) für Verk. orig. Eco. Garrison II. Hereoso. the Lance 
nur 999 DM. C-CAD-Designer 150 DM. GFA- je 15 DM. Space Roque. Keethe Thief. Swords 
Basic 3.5 + Compiler 3.5 nur 290 DM, Devpac- o.Twilight, Drakkhen je25 DM. zuzüglich Porto. 

Assembler II nur89 DM + v.m.. Tel. 07452/5622 Tel. 07353/3218 


Achtung: 

Wir machen unsere Inserenten darauf aufmerksam, daß das Angebot, der Verkauf oder 
die Verbreitung von urheberrechtlich geschützter Software nur für Originalprogramme 
erlaubt ist. 

Das Herstellen, Anbieten. Verkaufen und Verbreiten von »Raubkopien« verstößt gegen 
das Urheberrechtsgesetz und kann straf- und zivilrechtlich verfolgt werden. Bei Ver¬ 
stößen muß mit Anwalts- und Gerichtskosten von über DM 1 000,— gerechnet werden. 

Originalprogramme sind am Copyright-Hinweis und am Originalaufkleber des Daten¬ 
trägers (Diskette oder Kassette) zu erkennen und normalerweise originalverpackt. Mit 
dem Kauf von Raubkopien erwirbt der Käufer auch kein Nutzungsrecht und geht das Risi¬ 
ko einer jederzeitigen Beschlagnahmung ein. 

Wir bitten unsere Leser in deren eigenem Interesse, Raubkopien von Original-Software 
weder anzubieten, zu verkaufen noch zu verbreiten. Erziehungsberechtigte haften für 
ihre Kinder. 

Der Verlag wird in Zukunft keine Anzeigen mehr veröffentlichen, die darauf schließen 
lassen, daß Raubkopien angeboten werden. 


Beckertext I11.1, Orig.-Vers., zu 150 DM. Ami¬ 
ga Calc 20 DM. Amiga-Magazine Juli 88 bis Juli 
91 für 25 DM. Tel. 0271/316329 

Beckertext 80 DM. Deluxe Music Construction 
Set 80 DM. No exit 25 DM. Asterix, The Running 
Man. Thunder Cats je 20 DM. Taekwondo 23 
DM. Vovcu Marius, Insterburg 8. 8900 Augs¬ 
burg_ 

Verk. Orig.-Amigasoft: Powermonger 40 DM, 
Sim City 40 DM, TV-Sports Basketball 35 DM, 
Rampage 30 DM, Indy III 35 DM, Kings Quest 
I 30 DM. Ferrari Formula I 30 DM, Chinese 
Karate 30 DM. Tel. 089/7696529 

Verk. Originale!!! Europ. Superl. 35 DM. Scate 
of the Art 12 DM, Italy 90 25 DM. Loops 30 DM. 
Deflektor 20 DM. Indiana Jones III 30 DM, 
Sherman M4 25 DM. F-29 Retaliator 30 DM. 
Super Mon. GP 35 DM. Interceptor 20 DM, 
Intern. Soccer CH. 25 DM, Power Dr. 20 DM. 
Sideshow 25 DM. Barbarien I 15 DM. Das 
Magazin 19 DM usw. Anfragen an: M. Holm, W- 
7564 Forbach 4 

Verk. A 500 Kick 1.3 490 DM, Roßmöller- 
Speicher 2 MB 295 DM, ext. 3.5"-LW 95 DM. 
FSE autoboot. Festplatte 42 MB, 650 DM, 
Highscreen Stereo Color-Monitor 390 DM 
Michael Holm. W-7564 Forbach 4 

Tausche und biete PD-Soft: Fish, 60 MB Seka- 
Source-Codes (Intros. Demos). ST-Inst. zum 
Selbstkostenpreis von 2 DM auf 3.5"-Marken- 
disks. Kamphenkel, Alerdsweg 7. 3300 Braun¬ 
schweig 

Verk. Orig. Prof.-Page 1.31 d. neu, mit ausführ¬ 
lichem Handbuch, NP 500 DM. für nur 280 DM. 
B. Hübner. Lessingstr. 23. 0-9407 Lößhitz 

DeLuxe Paint II PAL — WordPerfect 4.1 — M & 
T Superbase D — HiSoft Assembler 1.0 — 
Irsee Turbo Print II — M&T Super Ed C — 
Originale, superbillig. Tel. 0911/502568 

Verk. Falcon (dt.) für 50 DM. Stormlord 25 DM. 
Textomat + Datamat zus. 50 DM. Platinenlay- 
out LI 00 60 DM. alles Orig, mit Anl., Tel. 07195/ 
64663 

Verk. Orig. Monkey Island für A 50 DM. C- 
Mouse 1351 40 DM u. MegaPack I 28 DM f. C 
64. suche Chip Gary Typ-Nr. 5719. An Christian 
Bauer jr.. Bölschestr. 53. 0-1162 Berlin 

Verk. für PC-Engine CD-ROM f. 450 DM. CD 
Red Alert 60 DM. Wonderboy III 50 DM, S- 
Darius 60 DM. ROMs: Volfiev. Doramon, Dun- 

g eon Ex., Hell Journey je 35 DM. Neutopia 50 
•M, Power II 70 DM. Tel. 05172/4884 

Verk. meine PD-Software: Taifun (3.5") ab 1.60 
DM. Tel. 06108/74104. fragt nach Marek 

Amiga-Originale (Spiele. Anwender-Prg., Bü¬ 
cher) ab 5 DM. Liste bei Dieter Adler. Bohnstr. 
17. 5132 Übach-Palenberg. Tel. 02451/46313 
nach 16 Uhr. Dieter verl. 

Tausche mein Orig. Bards Tale III gg. Dungeon 
Master. Tel. ab 18 Uhr: 069/446859 

. Verschenke Software . 

....... K e j ne Raubkopien .. 

** Info gegen 1 DM in Briefmarken von ** 

* Th. Brandt. PF 1221/07, W-8418 Teublitz * 

Jede Menge Orig.-Spiele + 3-D-Kit für Amiga 
wegen kpl. Systemwechsel, für 40 - 50 DM 
unter NP. Fast alles noch me gespielt. Liste 
anfordern unter Tel. 069/737979 

Wegen Hobbyaufgabe löse ich meine Softwa¬ 
resammlung auf. Bei Interesse meldet Euch 
bei: R. Luca, Steinplatz 1a, 4690 Herne 2, 
wichtig: nur Amiga! 
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Verk. Orig. Khalaan. Dungeon Quest und 
Reederei, nur zus., für 95 DM. Tel. 069/446859 
ab 18 Uhr 


Originale: Deluxe Sound 3.0 für 150 DM. Plane¬ 
tarium + alle Data-Disks für 200 DM. Devpac- 
Assembler V 2.0 + 2 Bücher für 150 DM, Amiga 
Intern I + II für 60 DM. Tel. 07161/69478 


Über 60 Orig.-Spiele zu verk.: z.B. Powermon- 
ger. Populous. Balance of Power. Willow. Iron 
Lord etc.. Oliver Braun. Tel. 0591/47641 


24-Spur-Sequenzer MIDI "Sound-Quest-Tex- 
ture" + Registrationskarte für 150 DM. NP 240 
DM. Wird bei Bestellung per NN. zugeschickt. 
M. Ufer. Rosenstr. 18. 4200 Oberhausen 


Verk. orig. Invest. Transworld. 688 Att. Sub je 
25 DM. Khalaan, Mercenary. Dark Castle, 
Shogun, The Guild of Thieves. je 10 DM + 
Porto. Tel. 07353/3218 


Verk. Orig. Videoscape 2.O., Testdrive II, div. 
Amiga-Lit., Aegis-Sonix 2.0. nur Originale. Tel. 
09209/1236, abends, Werner 


Verk. Logistix Prof., Deluxe Sound III. Cadaver. 
Viruscope. Bücher: Amiga-Basic, Amiga Tips & 
Tricks, 500er Buch. orig. Amiga- Maus. Tel. 
0431/204376 


Original-Software: Nostradamus (Horoskop) 50 
DM. Dragons Breath 40 DM. Tel. + BTX 08106/ 
20786 


Suche: Hardware 


Suche gebr. A 500 - 2000 mit Farb-Mon. Zube¬ 
hör (512 KB, ext. LW. Festplatte) und Spielen. 
Bitte schriftliches Angebot mit Preis. Adresse 
und Telefon an: Vilem Motl, Machova 840. 
CSFR-29501 Mnichovo Hradiste (danke) 


Suche preisgünstig A 500 mit Zub., auch ein¬ 
zeln. Angeb. an: Ralf Schmidt. Hauptstr. 8, O- 
8712 Eibau 


Def. Commodoreaeräte (A 500 - 3000. C 64, 
Floppy) von Bastler gg. Bezahlung gesucht. 
Tel. 02371/32555, Thomas Walke. Zanger- 
feldstr. 53 F, 5860 Iserlohn 


Suche preiswertem Drucker für A 500 + Druk- 
kersoftware. biete def. C 64 (ohne CBM 251913- 
01), suche auch gute Spiele. T. Joachim.. Dorfstr. 
54, 0-9621 Beiersdorf 


Suche preiswert A 500 mit Netzgerät (100 % 
o.k.), kann leider keine Höchstpreise zahlen. 
Steffen Schwenk, Turower Str. 48. 0-7513 
Cottbus 


Suche A 500 + Color-Monitor, mgl. mit RAM- 
Erweiterung, auch mit Software. R. Schulze, 
W.-Wolff-Str. 5/311.0-5080 Erfurt 


Suche A 500 (mind 1 MB) mit Zubehör, außer 
Mon. und 2. LW. mögl. preiswert bis 3 Jahre. 
Pansegrau Gerd. Neue Str. 9. 0-1951 Lobeof- 
sund 


Bastler sucht Bauanleitungen zu Hardware für 
A 500. W. Zimmermann. K.-Liebknecht-Weg 87 
a. 0-7500 Cottbus 


Suche def. Amiga oder funktionierendes Zube¬ 
hör und einzelne Bauteile!! Jörg Raftopoulos. 
Jahnstr. 22. 6080 GroßGerau oder Tel. 06152/ 
3147 


Einsteiger sucht A 500/2000 mit Zub.. voll funk¬ 
tionsfähig und preisgünstig. Wolfgang Böhm. 
Am Gaswerk 3. 0-9417 Zwönitz 


Computergirl sucht Freundin A 2000 + 1084. 
mögl. mit Zub. (LW) und Software, laßt micht 
nicht hängen Boys und Girls. Stephanie Feder. 
Nr. 11 a, 0-7271 Benndorf 


Suche dringend einen A 500 oder 2000 / 3000!! 
Tel. 07324/41618 


Suche einen Amiga-Momtor, kann auch defekt 
sein. Tel. 07324/41618 


** Suche MAC LC bzw. SE (mit 2 oder 4 MB 
RAM. ab 40-MB-FP), Monitor, inkl. div. Softwa¬ 
re (Text-Prg., DTP etc.), Literatur. Bitte akzep¬ 
tablen Preis. Angebote unter Tel./Btx 089/ 
6377596 ** 


Biete an: Hardware 


Verkaufe neuwertiges, kaum gebrauchtes AT- 
Bridgeboard inkl. 5,25"-Floppy. Systemsoftware 
(MS-DOS 4.01), Handbücher. Preis VHB. Tel. 
07852/2648. bitte nur morgens zwischen 8 und 
9 Uhr 


Amiga Computer-Markt 
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Echtzeitdigitizer Snapshot Studio Plus, kompa¬ 
tibel zu A 500 - A 3500. alle Formate und 
Farbauflösungen, Einzelbild-Remote für VCR. 
VK 2000 DM (NP 2874 DM). Tel. 030/2131417 


Verk. A 500 (sehr guter Zustand) mit Disketten. 
Spielen und Anwenderprogrammen. Mouspad. 
VB 1150 DM. Tel. 07125/8893 ab 19 Uhr 


Reset-Taster für A 500 (neu), einfach steckbar. 
10 DM. Thomas Kessler, Sonnenstr. 95. 8806 
Neuendettelsau, Tel. 09874/327 nur abends 
und am Wochenende 


PC-XT-Karte 2088/8 MHz. 30-MB-Filecard. 
kompl. für nur 650 DM VB. Tel. 0931/884531 


Verk. AT-Karte mit 40 MB NEC-Filecard + 3.5" 
HD-LW 1,44 MB + Multi-IO-Card + Genius- 
Mouse + 16 Bit-VGA-Card, MS-DOS 3.3. kpl. 
für nur 1550 DM VB. Tel. 0931/884531 


Fujitsu DL-2400, 24-Nadel-Drucker, A3-quer, 
vollautom. Einzelblatteinzug. Farboption, LCD- 
Anzeige. für 1000 sFr. Tel CH-0(62)516404 
Hans 


Digi-Gen mit Digi-View 4.0 Gold, ungebr., noch 
Garnatie. NP 1800 DM. VB 1648 DM. Tel. 
06835/6291 Salvatore 


A 1000 mit 2,5 MB. Kick-Uhr-Modul. Mon. 1081 
+ 2. LW + Drucker + Orig.-Software, Bücher. 
Zub., VB 1650 DM. Tel. 0221/783987 öfter vers. 


A2000B, 2 MB RAM, 41 MB-HD, MPS 1500C- 
Drucker, 1084 S-Mon.. Genlock. Midi-Int.. 
Sampler. 14 Bücher, div. Software. Autoboot- 
Platine. 2 Joysticks, für VHB 4250 DM. Tel. 
05251/22900 


A 2000 B kompl., 2 MB. Kickstart V 1.3; A 1000 
kompl. 2.5 MB. Sidecar 1060 + 640 KB. Co- 
proz. 8087 mit vielen Extras. Preise VS. Tel. 
0551/7905387 oder 0551/73304 


Verk. A 2000 + Farbmon., Disketten-Samm- 
lung, Joystick. Mauspad, alles 100 % o.k.. VB 
1450 DM. Tel. 07125/8893 ab 19 Uhr 


42 MB-HD. 28 ms, Boil 3, autoboot. 799 DM; A 
1000 Pal + 2. LW + 8 MB/2 für 999 DM; Side- 
card, MS-DOS. Multi-I-O, Mouse. 399 DM, alles 
wie neu + viel Zubehör. Info 0241/534383 


Akustikkoppler Dataphon s21d für 150 DM. 
Telefon: 09402/2729 


A 1000 2,5 MB. Sidecard 0,5 MB. 21 MB- 
Festplatte, Farbmon., div. Software (z.B. Kick 
1.1.1.2,1.3). kpl. 2500 DM. Michael Merz. Tel. 
05465/333 


Superbillig!!! A 500 1.3, 1 MB + 1 ext. LW + 
Maus, Joystick. Diskbox, Haube, kaum gebr.. 1 
Jahr alt, NP 1148 DM. für nur 600 DM. Bei 
Bedarf auch Spiele und Anwendersoftware. 
Tel. 0731/76342 


A 1000. 1 MB + Trackdisplay + 5,25"-LW + 
Digitizer (Selbstbau) + Sidecar 512 KB. 1900 
DM VB. Tel. 06223/72139 (bitte Nachricht auf 
Anrufbeantworter) 


Verk. Festplatte Quantum P40S. 5 Mon. jung. 1 
a Zustand, Preis VB. Alexander Horst. Tel. 
02247/8466 


A 2500, 68020/14 MHz. 2 LW. 4 MB Speiche¬ 
rerweiterung, Filecard Quantum 105 MB, Flik- 
ker-Fixer. wg. Systemwechsel gg. Höchstge¬ 
bot. Tel. 05641/3222 


GVP Service Il-Turboboard, 33 MHz. 4 MB. 
neuwertig, orig. verp.. wegen Systemwechsel 
für 3000 DM VB. Tel. 05641/3222 


Genlock Y-C/RGB-Splitter HAMA/baugleich 
Electronic Design, ca. 30 Betriebsstunden, zu 
verk. für 800 DM. Tel./Btx 02161/542799 


Desktop-Video-Anlage A 2000 (5 MB). 30 MB 
Hard YC-Genlock, Digit, 2. LW. 2 S-VHS-Rec.. 
S-VHS Kamera-Schnittgerät, 2Mon. Orig-Soft. 
Wert ca. 18000 DM. Evtl, auch eirtzln. Tel. 
05062/1621 


US-AI 000 512 KB, Sidecar 512 KB + Copro¬ 
zessor. Monitor 1081/HD 50 MB RLL, Drucker 
Seikosha SL80 AI, 2. LW. Aztec 3.6.2 Bücher, 
VB 3700 DM. Tel. 089/7003466 


A 2000, 2. LW, MultisynoMon.. SCSI-Control- 
ler (Kronos) 40 MB. AT-Karte. Herc.-Graph., 
viele Bücher, Zeitschriften, PD-Disks. VB 4500 
DM, Printer NEC P6. VB 1200 DM. D. Koeplin. 
Tel. 06173/2713 ab 20 Uhr 


A 2000 + 3 LW + Mon. + TV-Tuner + Drucker 
NEC P2200 + Kickstartplatine + Bootselector + 
300 Disks + Bücher für VB 2500 DM abzuge¬ 
ben. Tel. 02464/6298 


2000B mit eingeb. 3.5"-LW. TV-Mod., 2 Joys. 
dazu eingeb. PC/XT-Karte mit 20 MB-FP (Prg. 
auf Anf.), Bücher & Begleithefte, für nur 2950 
DM VB. Tel. 06482/5633 


Verk. Korg Poly 800 II. Synthesizer, Midi-Inter¬ 
face. Sound- Digitizer. Preis 800 DM. Tel. 0631/ 
60459 nach 20 Uhr 


Für A 500: Hardd. 20 MB, Interceptor, Kind- 
words, Fusion Paint. Kick Off. Indy Jones, 
Drucker Seik. SL-80AI (Gehäuse def.), nur zus. 
500 DM VB. Tel. 06131/683978 


A 2000 B. Mon. 1084 S. 45 MB-SCSI-FP, ext. 
Floppy. VB 2200 DM. Mathias. Tel. 04143/5607 


A 2000 B. Mon. 1084. 2 x 3.5”. 3 MB RAM. 32 
MB-Harddisk, XT-Karte mit 5,25", reichlich Zub., 
Topzustand. VHS. Tel. 0231/851275 


A 2000 V 1.3, 3 MB (max. 9), 2 x 3,5"-LW. XT- 
12 MHz. 5,25"-LW. PC-RAM 640 KB, 47 MB- 
HD ST-157N + Kronos SCSI. 1084. Maus, 
Tast., Manuals, 9 Bücher. 130 Disks. VB 5800 
DM. Tel. 0241/48541 Eric 


Festplatte 60 MB, Alf 2.0, (Autoboot) + ext. 
Gehäuse (Monitorstellplatz), incl. Netzteil, 1 
Jahr alt. VB 750 DM. Tel. 0941/45698 Richard 


Verk. A 1000, sehr gut erhalten, DF1,2,5 MB 
RAM. Mon. 1084, 42 MB. Quantum HD. Lit. 
Orig.-Software (z.B. RVF. Popolous, etc.) nur 
kpl. abzugeben, Preis 2400 DM. Tel. 0631/ 
13880 


Verk. A 2000 (Bi. 91), 2 int. LW. Mon. 1084. 
Bücher, Philips TV Tuner. 7300, Preis VB. Tel. 
0471/25730 


Wegen Systemwechsel: A 2000.1 MB-Chip, 8/ 
2 MB Fast RAM. 2 x 3,5"- LW. Farbmon. CM 
8833, zu verk. für 2500 DM. A. Wassermann, O- 
4090 Halle/S.. Tel. 046/649873 


Spottpreis: A 2000 B + 5 MB + Farbmon. + 32 
MB HD + 2 x LW + PC-Karte + 640 KB + 5,25" 
LW + viel Lit. + prof. Software + 200 Disks + Box 
+ Zub.. 1a Zustand, bei Wunsch Einführung, 
alles zus. für nur FP 2499 DM. Neumann Jan. 
Grenoblerstr. 25. Halle/S. Q-4070 


2 MB in Form von 2 SIMM-Modulen (1024 x 8/ 
80ns) für 180 DM - Tel. 003782/495328. Str. d. 
Jugend. Q-2404 Oertzenhof/Insel Poel 


Verk. externe 40 MB-Festplatte Golem HD 3000 
mit Omti-Controller. für A 500, kann als Monito¬ 
runtersatz benutzt werden. VB 700 DM. Tel. 
0203/478395 


A 2286 AT-Karte (Commodore) + 5,25" LW (1.2 
MB) + DOS 4.01 + VGA-Karte zu verk.. VHB 
800 DM. Tel. 07838/443 


A 2000 C, Mon. 1084 S, 3,5” und 5,25"-Floppy, 
AT-Karte. Deluxe- Sound-Digitizer, viel Orig - 
Software, Bücher etc.. VB 2000 DM. Tel. 0961/ 
804472 H. Schurz 


Turbo XT-Karte 12 MHz. Fa. Xpert. 5,25" LW, 
GW-Basic MS-DOS 3.3, 400 DM. Timesaver 
für A 1000 (Echtzeituhr, speicherbare Funk¬ 
tionstasten, Passwort). 43 seitiges dt. HB, 50 
DM. Tel. 04122/42209 


Nederlandersü! Amiga. 1,9 x schneller, Fl. 249,— 
Hifi Sampler (mono), Fl. 75,—. Bei Interesse: 
Tel. 02230/21866, Kees Soeters 17-21 Uhr 


A 2000, NEC 68 MB HD, Autoboot Alcomp, 
3,5", 5,25. Bootselector. Kick 1.2, 1.3, NCE- 
Maus, 2 Joystick. Alcomp-T ower, 100 Zeitschrif¬ 
ten. viele Disks, AT-Karte A-2286, VGA, 3,5" 
(1.4 MB). VHB 3200 DM. Tel. 0611/25474 


Verk. A 1000 PAL + 2,5 MB + 1081-Mon. für 
1100 DM VB. SA-4 D 200 DM, GFA Basic 3.0 70 
DM. beide PRGs registriert. Rainer Lienhart. 
D6, 12-15/ App. 107. 6800 Mannheim. Tel. 
0621/101667 


A 500, 1 MB, 2. LW. Mon. 1084. Bücher. Zeit¬ 
schriften, Software. Joystick, VB 1200 DM. Tel 
02224/80912 


A 590 Hard Drive Plus 20 MB für A 500, neu in 
Orig.-Verp.. 580 DM. Tel. 02204/61010 


A 500, defekt, im MW-500-Gehäuse. preisgün¬ 
stig abzugeben. Floppy. Netzteil. Tastatur und 
Gehäuse o.k., Tel. 0211/793308 


Deluxe Sound 3.0 für A 500/2000, fast unge¬ 
braucht. orig.-verp., mit dt. Handbuch, VB 140 
DM (NP 230 DM), Tel. 06021/28010 Marcus ab 
14 Uhr 


Wichtige Hinweise für alle 
Kleinanzeigeninserenten: 

★ Kleinanzeigenaufträge ohne 
Absenderangabe auf der 
Rückseite der Karte 

sowie 

Anzeigentexte unter 
Postlagernummer können 
leider nicht veröffentlicht 
werden. 

★ Zur Bezahlung von Kleinanzeigen 
können ab sofort keine Fremdwährungen 
mehr angenommen werden. 

★ Bitte achten Sie auch darauf, 
daß Ihre Auftragskarten immer 
vollständig ausgefüllt sind (z.B. Unterschrift) 
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A 500 (Kick 1.2) 1 MB, Mon. 1081. Ständer, 2. 
LW. 50 Disks, Box, 2 Joysticks. Maushaus. 
Mousepad. Kunststoff- Abdeckhaube. 3 Data- 
Becker-Bücher, Orig.-Games: Spy vs Spy, Tr. 
Isl. Dizzy, für Selbstabholer 800 DM. Tel. 06172/ 
49883 


A 2088 XT-Karte + LW + HB (orig.-Commodo- 
re) VB 270 DM, 20 MB- Festplatte Seagate + 
Controller, VB 200 DM. Tel. 0821/98044 Petro- 
witsch Gerhard 


A 500/2000 68030/882 Turboboard. incl. 1 MB 
32 Bit-RAM (max. 4 MB). VB 1400 DM, Commo- 
dore A 2090 SCSI-Controller, Turbo-Chip-Satz 
(HD 100% schneller), 44 MB- (20 ms) Harddisk. 
VB 750 DM. Tel. 0202/667577 


Verk. Alf 2 mit Orig.-Software plus 2 Festplatten 
49 MB. ST-157 R Festplatten, auch einzeln 
erhältl.. VB 900 DM. Tel. 0211/346633 ab 18 h 


Verk. XT-Karte mit LW und 20 MB-Festplatte 
incl. Controller für A 2000, Tel. 089/756007 


Alf 2 Prof. SCSI-Controller für Amiga 2000, mit 
Seagate ST 1096, 84 MB, Alf-Software. 1 Jahr 
alt. 800 DM. Tel. 0531/843891 


Golem-Filecard für A 2000, Autobootfähig, voll 
installiert. 1/2 Jahr alt. 600 DM. Remy Borer. 
Schweiz, Tel. 061/890681, abends ab 18.30 
Uhr 


A 2000 ind. Mon., 2 LW. Drucker NEC P2200, 
2 x Maus, Digitizer, Software, Lit., VB 2100 DM. 
Tel. 089/8123258 


Verk. A 500 + MB + Bootselec. + Mon. 1084-S 
+ Power Manager + Maus/Joystickumschalter 
+ 2 Joystickverlängerungen + 4 volle Diskbo¬ 
xen + ca. 100 Zeitschriften, Bücher. 3/4 Jahr alt. 
Tel. 0234/503562 (VB 1500 DM) 


Verk. A 1000 + Mon. 1081 + 150 Disks für FP 
600 DM. Tel. Bernd ab 17 Uhr 07361/76337 


Verk. A 500, 2. LW 3,5", 1 MB, S-Mon. 1084 S. 
Drucker Star LC-10, und wesentlich mehr Zub. 
als in diese Anzeige passen würde. NP 4000 
DM, VP 2650 DM. Tel. 09371/69565 


A 2000 B V 1.3,3 MB RAM. 1 MB Chip-RAM, 80 
MB HDD SCSI/GVP, Genlock, Flickerfixer, opt. 
Maus, viel Software, evtl. m. Multisync Preis 
VS. Rohbogner. 9-18 Uhr, Tel. 089/3072066 


A 2000 C + 2. LW int. + 3 LW ext. + 80 MB- 
Festplatte (A 2090 A) + 8 MB RAM (+ 1 MB 
Chip) + Flicker-Fixer A 2320, VB 3500 DM. Tel. 
0241/505897 ab 17 Uhr 


Achung! Verk. von Fischer Technik Plotter mit 
Interface + Software (NP ca. 600 DM) für schlap¬ 
pe 250 DM. Tel. 07195/64663 


A 500, 1 MB. NEC P6, Animate-Turboboard II 
(68020/68881): Thomson 12" - Mon., 2. LW. 2 
Joysticks. 200 Disks, Devpac-Ass.. Aztec C 
Prof , versch. Bücher (Ass. + Grafik). Zeitschrif¬ 
ten, Golem-Soundsampler, für 3000 DM bei 
Stephan Retzlaff, Tel. 04182/7136 


Das Transputerbuch von Uwe Gerlach mit funk¬ 
tionstüchtiger Transputerkarte. T 400 + 1 MB, 
anschlußfertig für A1000 (A 500 + A 2000 leicht 
abänderbar), 650 DM. Werner 0821/593100 


Farbbilder digitalisieren m. Digi-View, Farbfilter 
u. S/W-Kamera, NP 700 DM. FP 350 DM. Tel. 
02381/12536 


Handy-Scanner Typ 4.21,200 - 400 dpi. Auflö¬ 
sung mit OCR-Texterkennung, NP ca. 500 DM. 
FP 280 DM. Tel. 02381/12536 


1 Speichererweiterung Roßmöller A8MB 250 
DM. 1 Orig. A2000-LW 3,5", 100 DM. beide 
Teile ca. 1 Jahr alt. Tel. 0201/589373 ab 18 h 


A 2000 B, 2. LW. Mon. 1084 S, PC/XT + LW, 
DOS 3.2, Uhrenk., 42 MB Filecard. Sound¬ 
sampler, Relaiskarte, 100 Leerdisks, div. Bü¬ 
cher, Spiele (Orig.), Amiga-Mag. 88 - 91 (kpl.), 
VB 3000 DM. Tel. 06332/40440 


A 500 (1.3) 6/90 + A 501 (Uhr/512 KB) 4/91, 
Festplatte A 590 20 MB/2 MB RAM 11 /90, A 520 
(TV-Adapter) + Zub.. ges. 3 MB RAM. NP 2300 
DM. VB 1650 DM (wegen Systemwechsel). Tel. 
06351/2462 


A 500-Gehäuse. Floppy, Tastatur, unbenutzt, 
VB 300 DM. Tel. 02261/73254 


Verk. XT- und AT-Karte (Commodore 2088, 
2286), inkl. 5.25" LW. MS-DOS, GW-Basic, nur 
beide zusammen 950 DM. Tel. 0831/60276 ab 
17 Uhr 


CAD/DTP-Mon. A 2024 (1024 x 1024, 4 Grau¬ 
stufen, incl. Flicker-Fixer) nur 400 DM. Anfra¬ 
gen bitte schriftlich an: Rainer Bußmeyer. 
Neuenkirchener Str. 44 a, 4830 Gütersloh 1 
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A 2000 + 2.3.5" LW + Mon. (Farbe) + PC-Karte 
+ 5,25" LW + 30 MB + 2 Joysticks + Spiele + div. 
Bücher wegen Systemwechsel. NP 2900 DM 
für VB 2000 DM. E. Hürfeld, Bonner Landstr. 
57. 5 Köln 50 


A 1000. 1.5 MB RAM. A 1081-Mon.. 32 MB- 
Festplatte. Uhr. 2. LW 3.5" + div. Orig.-Soft, 
Bücher, Zeitschriften, Preis VB 1500 DM. Tel. 
0228/611791 ab 19 Uhr 


Commodore A 2090 A-Controller m. 20 MB- 
Festplatte, Autoboot, Macrosystem, T urbochip- 
satz, SCSI/ST 506-Schnittstelle. WB 1.3, viel 
PD-Soft. VB 400 DM. Tel. 18 -20 Uhr 07163/ 
6324 


Harddisk Seagate ST157N + Trumpcard-Con¬ 
troller 46 MB. Autoboot ab Kickstart 1.3 incl. 
Installations-Software. VB 800 DM. Tel./BTX 
0221/132861 


50 MHz-030-Board zu verk., sowie YC-Genlock 
von ED wegen Wechsel auf 040er. Tel. 0821/ 
96126 Andreas vert. (eventl. öfters prob.) 


Verk. für A 500: ext. LW, 5,25" 160 DM, PC-AT- 
Emulator-Karte ATonce. 350 DM, TV-Mod.. 35 
DM, Buch Amiga-DOS 1.3 45 DM. U. Zieger, O- 
1600 Königs Wusterhausen, Allenderstr. 8, Tel. 
KWH 72413 


Amiga 14" Farbmon. Highscreen KP 548 (Ste¬ 
reo/RGB) mit Drehfuß u. Uhr 320 DM. Tel. 
0421/236333 ab 18 Uhr 


A A 2088 PC/XT-Karte mit LW. Chipuhr, ser. 
Schnittstellenkarte. Genius 3-Tasten-Maus, MS- 
DOS mit HB. 600 DM. Tel. 0421/236333 ab 18 
Uhr 


A 2000 A. V 1.2, 3.5". Mouse, Joystick, Orig. 
XT-Karte + Coprozessor 8087, 5,25", div. Sott. 
PD. Bücher, Amiga-Mag. 7/87 -3/91.1200 DM. 
mit Mon. 1081 + TV-Tuner, 1600 DM. M. Poppe, 
Lange Str. 59, 2733 Breddorf-Hanstedt 


Verk. A 500 400 DM. ATonce 250 DM, 2 MB ext. 
RAM-Erw. 300 DM, Steinberg-Pro24-Seq. 300 
DM, Keyb. Yamaha PSS580 390 DM. Midi- 
Interface 80 DM, alles zus. incl. Orig.-Spielen 
1600 DM. Tel. 05331/77290 


Verk. 24-Nadel-Drucker Seikosha SL80-IP, sehr 
guter Zustand. VB 310 DM. Tel. 09851/2415 ab 
14 Uhr 


Microway Flicker-Fixer 300 DM. RGB-Splitter 
D. Splitt. Jun. 300 DM. 65 MB 5,25" Harddisk + 
Controller 500 DM, Trackanzeige int. 100 DM. 
Tel. 07261/64835 


Systemaufgabe! A 2000. 3 LW, 35 MB-File- 
card, 2 MB Farbmon., Ständer. Matrix-Typen¬ 
raddrucker. XT-Karte. RS 232. 5.25" LW. viel 
Lit. + Software, ca. 200 Disks. Tel. Sa + So. 
07940/55532 


Achtung! Verk. Sidecard + ext. 5,25" Floppy u. 
PC Bridge für A 500 - 1000. Voll IBM- u. PC¬ 
kompatibel. Detlef Wagner. Tel. 06461/88343, 
3560 Bied/Breidenstein 


A 2500 mit 40 MB-Festplatte (+ Spiele). 68020- 
Proz., 2. 3.5" LW (ext.), 1084 S, Diskettenbox 
mit 60 Disks + 3 Orig., für 4000 DM (NP 9000 
DM, 3/4 Jahr alt), VHB. Tel. 089/4304172 Sven 


A 2000. KS 1.3.3 MB, 2 LW. 48 MB Festplatte. 
Mon. 1084 S. Orig.-Software. VB 3500 DM. Tel. 
06826/2035 ab 18 Uhr 


A 500 + ext. LW + erw. 1 MB, viele Bücher, viel 
Info i. Ordner mit Hilfe. Mon. 1084 und Disket¬ 
ten. ca. 350 St.. FP 2000 DM. Tel. 02102/41287 


Amiga-Monitor 1084 S, 100 % o.k., 390 DM. 
Tel. 04524/8835 Timo 


Verk. A 2000 (1 MB) 2. LW. Monitor, 8 Spiele. 2 
Joysticks, Mouse. 1 Disk-Box, 50 Disks, Bü¬ 
cher. Amiga-Magazine. 2222 DM VB. Tel. 08638/ 
81952 (Selbstabholer) 


A 2000 + 2 LW 3,5" + XT-Card + 5,25" LW + 2 
MB Erw. + 40 MB Golem- Filecard + Interplace 
Flicker-Fixer + 1084 S Monitor + Bücher für VB 
3600 DM. Frank Traffa, Tel. 040/6532949 


A 2000, 2 x 3,5" LW, 40 MB Autoboot HD, 
Farbmon., div. Extras, Lit., VB 2000 DM. Multi¬ 
term pro V 2.1-BTX-Prg. 60 DM. Tel. 02195/ 
40928 o. 02191/41166 


Commodore 2620-Karte (68020/68851 /68882- 
28 MHz), 4 MB RAM. VB 1200 DM. Flicker- 
Fixer Microway VB 250 DM. Tel. 05721/72260 
oder Tel. 05721/77088 


Turbo H530 Strombringer 28 MHz, 2 MB (siehe 
Anz. 8/91) für 2300 DM, mit 68882-Math.Proz. 
32 MHz. für 2600 DM. R. Kohl. Tel. + BTX 
06150/84366 nach 17 h 


Verk. Epson LQ550,24-Nadel-Drucker, neuw.. 
VB 650 DM. ext. LW für A 500/2000/3000 mit 
Trackdisplay neuw. 120 DM. Tel. 05466/1309 


A 2000 B 1.3, 3 MB RAM, 2 LW.. 40 MB SCSI, 
HD Autoboot mit 0,8 MB. RAM-Option, Mon., 
1084 S. viel Software u. Zub., für 2400 DM, per 
NN. Tel. 05522/75836 ab 15 Uhr 


Turbo PC-Karte (Xpert) kpl. mit LW, DOS, File¬ 
card, 21 MB, 500 DM. Tel. 089/4312997 


A 2000 B + Mon. + 30 MB Autob. Filecard + Alf 
+ XT-Karte + 3 LW. wegen Systemwechsel. NP 
3155 DM für 2500 DM in Erzhausen bei Darm¬ 
stadt, Tel. 06150/84366 abzuholen 


Verk. A 500 Kick 1.3 600 DM, Gigatron Spei- 
chererw.. voll best. 2 MB 250 DM, zus. 800 DM. 
Tel./BTX 05361/32538 


Verk. A 500, A 590 (20/2 MB) 1084 S. Star LC 
10, 2500 DM VB, Golem Memory Station LW 
3,5", LW 5,25" HD, 30 MB/Speichererw. 2 MB, 
1500 DM VB. Tel. 02056/22163 ab 21 Uhr 


A 2000 C - 1 MB, Turboboard 68030 + 68882 
(30 MHz), 1 MB 32 Bit-RAM, 60 MB Festplatte 
mit 50 MB PD-Software, Mon. 1081. TV-funer 
Philips 7300, zus. VB 3300 DM. Tel. 06105/ 
7958, Michael ab 19 Uhr 


KCS-Power-PC-Board incl. neuester Software 
und MS-DOS 4.01 395 DM. Tel. 02151/29546 
ab 18 Uhr. Murders in Space 40 DM 


Verk. kpl. PC-Ausstattung für A 2000: Commo¬ 
dore 12 MHz, AT-Karte, 2286 mit Coprozessor, 
512 KB. VGA-Karte, Soundblaster-Stereo-Kar- 
te. Multi-IO-Karte, Maus. Joystick f. 1500 DM. 
Tel. 05652/4464 


Videomaster v. PBC wegen Systemwechsel + 
opt. Amiga Genlock, Bluebox-Genlock, Steuer¬ 
karte und Spezialkabel, 1/2 Jahr alt, für 4000 
DM zu verkaufen. H. Otto, Kreuzberg 5,0-3700 
Wernigerode oder Tel. 0927/32002 


A 2000 1.3,1 MB RAM, 3 MB Speicheren*., 40 
MB-Festplatte, Mon. 1084 S. Drucker MPS 
1550 C, BTX-Kabel. 11 Mon. alt, VB 4000 DM. 
Tel. 069/3808915 


A 500 Komplettsystem zu verk., incl. Erw. 512 
KB. HD 20 MB, Drucker, Mon.. Software. Liste 
mit Preisen bei: Peter Schwinghammer, PF 
1674, 6370 Oberursel 


Biete gebr. 5,25" Floppy 160 DM. def. int. 3.5" 
Chinon-LW 40 DM, int. 3.5" LW (neu, da Fehl¬ 
kauf) 100 DM, andere Hardware (auch neu, da 
Fehlkauf) ebenfalls vorhanden. Tel. 04952/3329 
(alles zzgl. Porto + Verp.) 


Verk. A 2000 C, 1 MB Chip- + 2 MB Fast-RAM, 
68020-Karte. 80 MB- Alf 2-SCSI-Festplatte. 2 x 
3,5" LW, Farbmon.. viel Zub., Preis 2500 DM 
VB. Tel. 0202/707237 


CPU 68020 u. FPU 68881 -16 MHz. für 295 DM, 
Flicker-Fixer, orig. Microway, für 280 DM, alles 
100% o.k., Tel. 06039/6584 


A 2000 C (3/4 Jahr alt), 1 MB Chip- 2 MB 
Festplatte. 2 x 3,5" LW. 1 x 5,25" LW. 64 MB HD, 
2400 Baud-Modem (neu), Mon., Bootselektor, 
200 PD-Disks. AC-Basic, Lit., 3500 DM. Tel. 
0951/32566 


A 2000 B 1.2/1.3, 5 MB RAM. 3 x 3.5" LW, 
Seagate 1096 N + Alf 3, Mon. 1084, Drucker 
MT81 (9-Nadel). Airbrush-Iackiert. Bücher, Soft, 
VB 3800 DM. S. Jauer, Tel. 08232/72577 ab 18 
Uhr 


A 500, Epson LX 800, 1 MB RAM. 2. LW, SW- 
Monitoru.v. Orig.-Soft- u. Bookware. wg. Haus¬ 
haltsauflösung f. VB 1500 DM zu verk., Willi 
Wilfert, Tel. 0921/94190 od. 12652 


Verk. Digi Tiger. 23 Mon. alt, 100% o.k., NP 698 
DM, VB 500 DM. kaum benutzt, verk. wegen 
Systemwechsel. Tel. 09122/86864 Armin 16 - 
20 Uhr 


A 2000 Kick/WB 2.0/1.3 + 20 MB Harddisk + 
PC-XT-Karte Turbo 8 MHz. 20 MB Harddisk, 
serielle Karte. Mon. 1084 + Zub. + Soft. Tel. 
08450/7337 


A 500 + 2.3 MB + ext. LW, Audio Digi Deluxe V. 
2.5 + 4 Orig.- Spiele + Refl. mit Animator + 
Devpac Assembler + Assemblerbücher + PD- 
Soft + 30 Disks. VB 2000 DM. Tel. 0228/454809 
Andre 


Verk. Supra Modem 2400 zi (intern, 100% o.k.), 
Mon. 1084 S (defekt). Tel. 08363/8579 ab 14 
Uhr Georg 


A 2000 B WB 1.3, Philips-Mon. CM 8802, 2 x 
3.5" PC-XT-Karte. MS-DOS 3.3, 40 MB Quan¬ 
tum. Autoboot + SCSI-Controller (mit MS-DOS 
Partition), alles orig. Commodore, Preis 3200 
DM. Tel. 0931/661823 


Kpl. A 2000 + Farbmon. + 5 MB-Speichererw. + 
Festplatte 32 MB + 2. LW + Orig. PC-Karte mit 
640 k Speicheren*. + 5.25" LW (40/80 Tracks) 
+ 100 Disks, prof. Software + viel Lit. + neue 
Maus. FP 2999 DM. Neumann Jan, Greno- 
blerstr. 25, 0-4070 Halle/Saale 


A 500 für 580 DM. 1,8 MB-Erw., 290 DM. 
Festplatte, 66 MB, 1200 DM. ATonce 370 DM. 
Farbmon. 1901 500 DM. Elektr. Bootselektor 
29 DM, 5,25" LW, 160 DM oder kpl. 2800 DM. 
Tel. 07452/5622 


Verk. GVP Combo-Board 22 MHz. 2 MB RAM, 
NP ca. 2200 DM für 1500 DM, Quantum LPS 
105 für 700 DM, Scanner GS 4500 + PC- 
Interface für 300 DM, 3,5" LW für 100 DM. Tel. 
05652/4464 


Digi View 4.1 Video-Splitter II, 1 ext. LW, Action 
Replay f. A 500, Amiga-Vision D.-Paint III, 
Turboprint Prof. D.-Print II + viel Soft, ca. 4 Mon. 
alt, NP 2700 DM für 1300 DM. Tel. 07071/ 
51272 ab 16.30 Uhr 


A 2000 B m. Mon. 1084, PC-XT-Karte 640 K + 
Co-Proz., MultiCard MF 384 K, 20 MB HD + 40 
MB Alf 2, Floppy 2 x 3,5" + 1 x 5,25", 2 Mäuse. 
Tastatur kpl., Drucker Epson LQ800, alles 3500 
DM. Tel. 07654/8721 


Verk. A 2000, 1 MB, 2 LW. VB 1300 DM. Tel. 
0831/17789 ab 18 Uhr 


Midipack Amiga 999 DM. Tel. 07143/21657 


Verkaufe Sound-Sampler-Studio (Music Digi.) 
für den A 500, einschl. 2 Disks, Prg. + Zubehör 
mit Anl., VK-Preis 100 DM. Tel. 0911/803916 


Commodore-Genlock A 2300 + AKS - Modifika¬ 
tion VB 500 DM, PAL-RGB Multiproz. + Digiti¬ 
zer D-View + Genlock VHS für A 500 + A 2000 
+ Digi-Split (alles in einem Gerät), VB 1000 DM. 
Tel. 02641/34935 


A 2000, Mon. 1081, PC-Karte, HGC & Mon., 20- 
MB-Festplatte für 2000 DM. Tel. 0203/357210 


A 2000 B, PC-XT-Karte. 30 MB-Festplatte, 2. 
LW, Mon. 1084, alle Amiga-Magazine, alles in 
tadellosem Zustand, für 2000 DM zu verk., Tel. 
02753/2328 ab 18 Uhr 


Turbo-PC Karte A2088 mit 5,25" Disk Drive, 
Preis 380 DM, Golem Sound-Digitizer, Preis 
130 DM. Philips TV-Tuner 7300, Preis 130 DM. 
Tel. 04351/45735 


AT-Brückenkarte A2286 (orig. Commodore) mit 
Orig.-Verp., 5,25" LW, Software, Handbücher. 
950 DM. Tel. 06479/593 


Für A 2000: Turboboard Animate III m. 68020/ 
14 MHz. u. 68881/14 Mhz, Sockel für 2 MB 32 
Bit-RAM für VB 350 DM. Tel. 069/761556 


A2000 m. GVP-Turboboard Series II, $8030/22 
MHz u. 68882/22 MHz, 2 MB-RAM (auf 22 MB 
erw.), 2 x 3.5" FD und 120 MB. SCSI-HD (18 
Ms). NP 5500 DM für VB 3900 DM. Tel. 069/ 
761556 


PC/XT-Karte A2088 für A 2000 incl. MS-DOS 
3.20 GW-Basic u. alle Handbücher, LW 5,25", 
Top-Zustand, VB 340 DM. Tel. 06174/4878 


Verk. wegen Systemwechsel Commodore 
Turbokarte A2620 350 DM, Alf III Filecard 20 
MB 300 DM. Golem SCSI Ill-Contr. 200 DM, 
Grafikkarte High Graph 200 DM. Tel. 02452/ 
22105 


Der absolute Hammer! A2630-Board 4 MB, 32 
Bit-RAM, für 1400 DM, GVP Ser. Il-Contr. + 90 
MB Fuiitsu-HD 1000 DM. Anrufen unter Tel. 
07331/64268 und Michael verl. (ab 18.30 h) 


A 2000,2 LW 3,5", 1 LW 5,25", 40 MB HD Alf 2. 
Mon. 1081 S. XT-Karte m. LW. Drucker Präs. 
6325, auch einzeln zu verk., komplett: 2700 DM 
(VB), Jürgen Hans, Ellerbreite 13, 0-4502 
Dessau, fei. 833549 


Defektes Laufwerk und Festplatte 32 MB, RLL, 
zu verkaufen. Tel. 08671/72296 


Festplatte A590 mit 3 MB RAM auf der Festplat¬ 
te. DPaint III und Videotitler 1.5, PAL Genlock, 
Electronic Design, Digitizer, Deluxe View mit 
RGB-Splitter. Tel. 06442/22771 ab 15 h 


Verschiedenes 


PC-Karte A2088 kpl. für 250 DM, mit Multi-I/O u. 
640 KB RAM 330 DM, MIDI-Interface u. Prg., 
Das große C-Buch u.a., Tel. 02391/13411 


Amiga-Assembler-Buch + Disk 35 DM, Amiga 
Intern von DB 30 DM, Beckertext Know-how 15 
DM, Reflections von M & T 50 DM. bei: 05171/ 
12867 (K. Stich. Händelstr. 28, 3150 Peine) 
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Zum halben Preis!! 100 Bücher über Amiga, 
CIM, MS-DOS, Wordstar, vollständige Liste gg. 
frank. Rückumschlag bei Lechner, Altes Sträß- 
le 19. 8850 Donauwörth oder Tel. 0906/1211 


Suche HB o. DIP-Belegung für Drucker ALL- 
AR-40, auch leihweise. O. Möser, Fr.-August- 
Str. 11.0-9290 Rochlitz 


Suche im Raum Traunstein (Obb.) Amiga- 
Besitzer (am besten A 3000) zum Erfahrungs¬ 
austausch bei Problemen. Besitze A 3000/25/ 
100. HP Laserjet III, Epson GT-6000. Tel. 08662/ 
12237, Fax 08662/2887 


Suche Mitglieder für Computerclub (TCP), 
schreibt schnell. RP = 100 % Antwort. Andreas 
Magerl, Hochplattenweg 4, 8212 Übersee 


Computerclub!! Info gg. RP bei: Andreas Ma¬ 
gerl, Hochplattenweg 4, 8212 Übersee. Kon¬ 
taktherstellung u.v.m., Rückporto! 


Ein Club mit fantastischen Leistungen sucht 
noch aktive Mitglieder. Infos gg. 1,70 RP bei 
Amiga Power Club, c/o M. Reiserer, Aichet 8, 
8201 Schönste« 


Riesengroße PD-Copy-Party in Schützenhalle 
am Samstag 9. Nov. für Amiga. So. 10 Nov. für 
PC/AT in Lippstadt. Anmeldung und Info: Tel. 
02941/18523 Martin. 18-20 h 


Verk. A 580 (1.0 MB), M2-Amiga + Lit., PD, 
Turbo Print II. Data Becker: Amiga Intern, Amiga 
Supergrafik und ext. 3,5"-Floppy, alles 60 - 70 
% vom NP. Tel. 05605/1385 


Amiga-Magazin 6/87 - 7/91 112 DM. nur kpl.. 
Data Becker s “Das große C-Buch" NP 69 DM. 
nur 29 DM. Niko Benas, Barbarossaweg 9. 
7410 Reutlingen 


Druckeranpassung für Star LC-20, LC-10 und 
Colour an Beckertext II, alle Fonts und Möglich¬ 
keiten nutzbar, mit Prop.- und Bildschirmfonts. 
Info ab 19 Uhr, Tel. 0611/702482 


Suche VD4 Amiga-Video-Kabel, Hosidenstec- 
ker auf 2 Cinch-Buchsen. Schriftl. Angebote an: 
H. Leuninger, Linden 12, 6238 Hofheim 


Suche Amax II bis 100 DM und/oder Betriebs¬ 
system “Finder" für Macintosh auf 3,5"-Disk im 
Amiga-Format. Kontakt zu User mit Mac oder 
Amiga/Amax im Raum Cottbus gesucht. L. 
Heidenreich, An der Malxe 14, 0-7570 Forst 


Club sucht User, die an einer PD-Serie mitar- 
beitenü Ebenso suchen wir noch Mitglieder, 
bieten Magazine, PD, Digi-Service, Demos, 
Rabatte, kein Beitrag. A. Kunz. Hornhof 37, 
4330 Mülheim/Ruhr 


Suche das Amiga-Magazin 11/87. Alexander 
Wießner. Tel. 05504/1643 ab 20 Uhr 


Wer hat Erfahrung mit A 500 + Code 3 (Hoka) + 
Power-PC-Board von KCS. Vers. 2.90? Tel. 
02365/18062 (vielleicht läuft das Prg. doch auf 
dem Amiga??) 


Verk. Amiga-Magazine ab 8/87. Diethelm E. 
Wunderlich, Im Springfeld 56, W-4250 Bottrop, 
Tel. 02041/686341 


Achtung A1000-Freaks!! Interessenverband für 
den 1000er sucht noch Mitglieder bundesweit. 
Disk-Mag. 1000er mtl., PD-Serie. Jörg Herz. 
Nordstr. 13, 5432 Wirges, Tel. 02602/6390 


Zur Gründung eines Computer-Clubs im Raum 
Kassel User gesucht. C-64, Amiga, PC. Info 
bei: S. Marie. Tilsiterstr. 4. W-3501 Zierenberg 


A 500, 2.5 MB RAM int., Mon. 1901 + Diskette. 
Assembler. Bücher und Software + Amiga In¬ 
tern, Amiga-Zeitschriften (87-91 mit Lücken), 
Preis VB. Tel. 09621/22360 


C-Handbuch und Data-Becker-Buch Amiga 
intern gesucht! Angebote an: Falk Hoffmann, 
Postaer Str. 22, 0-8300 Pirna 4 


Suche A 500/2000-Tastatur zum Ausschlach¬ 
ten. Biete: IBM-Interface für Star NL-10. Tausch 
möglich. Holger Plank. 09441/3972 


Europe sucht Kontakte zu anderen legalen 
Swapper- bzw. Demo- Gruppen. Writeto: Daniel 
Kempkes, Bömkesweg 56, 4290 Bocholt, or 
Phone 02871 /12214,100 % Antwort, garantiert 


Suche Kontakt zu Amiga-Benutzern aus der 
ganzen weiten Welt. Clubbildung ist wahrschein¬ 
lich. German or English. Tel. 02106/72851 after 
8 pm please 


Amiga-M AD-Box, die neue Box für Amiga-User!! 
Ich biete zwar nicht die meiste Software und die 
meisten Ports, aber ein Anruf lohnt sich trotz¬ 
dem. Jeder User hat die Möglichkeit, sein eige¬ 
nes Brett anzulegen. Online v. 20 - 02 Uhr, Tel. 
04152/81593 (2400 B MNP) 


Amiga-Magazin!! Ausgabe 6/87 bis einschl. 10/ 
91 zu verk., FP 80 DM (zzgl. Versandkosten), 
oder Selbstabholer Rhein/Main/Hochtaunus/ 
Wetterau. Tel. 06172/49883 


Zu kaufen gesucht für A 500: BTX-Modem (mit 
ZZF), Philips AV 7300. Codes zu Sim City: 
Ancient- und Future-Citys. Daniel Schwanzar. 
Eisenbahnstr. 10, 8700 Würzburg 


Wer erklärt mir die Schritte, um beim Einschal¬ 
ten des A 500 mit 2 ext. Laufwerken (DF1 + 
DF2) den autom. Start von DF2 zu erhalten? 
Tel. 06051/13195 


Suche Sensai Lee of TRCÜ Habe deine Adr. 
verlegt, schreib mir. oder ruf an (Adresse 
müßtest Du haben). Hannibal of AP, Stefan 
(Assembler II mit M.F.). Tel. 07625/8900 


Infinity — die Amiga-Mailbox im Ruhrpott. PD- 
und Kick 2.0- Bretter. 1200 - 1400 Baud, 24 h 
Online. Schau mal rein. Tel. 02041/687619 


Suche Kontakte zu Amos-Programmierern und 
Arnos-Clubs, sowie zu Basic-Programmierern 
im Raum LU/MA und Speyer, zwecks gemein¬ 
sames Projekt. Tel. 06232/77251 


Grafiker sucht Coder zwecks eigener Demos. 
Melden bei: T. Reinschmitt, Lutherstalweg 43, 
5902 Netphen 3 


Verk. orig, verpackt M & T-Buch mit Disk “Amiga- 
Programmierpraxis - Intuition für 50 DM. Wird 
dem 1. Besteller per NN zugeschickt. M. Ufer, 
Rosenstr. 18, 4200 Oberhausen. 


ÄMIGA Computer-Markt 

Gewerbliche Kleinanzeigen Gewerbliche Kleinanzeigen 


BAVARIAN-PD = 300 deutsche Disketten ! 
Gratis-Katalog bei: F. Neuper, Postf. 72. 
8473 Pfreimd — Tel. 0 96 06 / 71 71 


***** AMIGA-BILDERDIENST ***** 
Farbausdrucke in Fotoqualität 

auf Papier oder Folie. Jedes Bild nur 6 DM 
(Papier/DIN A4) mit Xerox 4020-Tintenstrahl- 
drucker (samtmatt) oder Calcomp-PaintMaster- 
Thermotransfer-Drucker (Hochglanze, bis DIN 
A4, Xerox auch größer, Poster möglich. Infos 
mit Druckmustern über Tel. 0251/62214 
CGD Dr. Buddemeier, Schlesienstr. 40, 
★★★★★ 4400 Münster ***** 


PD-Software f. Amiga, Atari, PC, Archimedes! 
Bei: Brunosoft / Schreiber, 
Sommerstr. 37, 1000 Berlin 51 


Biete kaufmännische Programme an. z. B. 
Kunden-Mitarbeiter-Urlaubs-Lagerbestands- 
Programm. Programmiere alles nach persön¬ 
lichen Wünschen. M. Hüster, Tel. 0251/75388 


Börsensoftware * Btx 

ab 69 DM. Info: MBörso, 
Otto-Stadler-Str. 15. 4790 Paderborn 


* B. Papke Computer. Wir reparieren Commo- 
dore-Computer günstig. * Telefon: 0285/6696 
ab 17 Uhr 


Digitalisierung von Grafiken (ab 4 DM/Bild) 
Plus Sound, Betitelung und Nachbearbeitung 
Ihres Videos. Erstellung von Animationen, Prä¬ 
sentationen und Bilddatenbanken (interaktiv) 
mit Text. 

JURA-SOFT, A. Eckerle, Alte Hauptstr. 14, 
8079 Kipfenberg, TeL/Btx: 08465/3292 


STARS IN DESSOUS ! (zum Beisp. St. Graf). 
Info 3.—. J. Galesic, PF 500411.7 Stgt. 50 


AMIGA-SUPERLIGA V 1.37, Ligaverwaltung. 
Bundesliga, eigene Ligen, Meisterprognose, 
mit Spieltagen DM 49,—. Demodisk (1 MB) 
gratis von: ROLF MORLOCK SOFTWARE. 
Bahnhofstr. 42, W - 6729 Jockgrim, 

Tel. 0 72 71 /513 44, Fax 5 16 83 


Programmiere individuelle Software sowie Ver¬ 
mietung von Rechenzeit. Andreas Franzen. 
Ruckertstr. 8, 6682 Ottweiler, Tel. 06858/6127 


MIDI-Interface Amiga mit In, Thru u. 3 x Out 
bei JACOBSEN ELEKTRONIK nur 59 DM 

Schleswiger 126,2390 Flensburg. 0461/98953 


Amiga 2000 C 1250 DM. Monitor 1084 S 548 
DM u.v.m. Infos: Schellmann Computertech¬ 
nik, Purk 24, 8086 Moorenweis, Tel. 0 81 46 / 
76 35 


X-COPY V 5.0 ist da, inkl. Hardware Cyclone 4. 
XPress , XLent. Für nur DM 69,—. Versand 
gegen Vorkasse oder NN. tel. 0 72 43 / 9 96 60, 
Fa. AmSoft, Westring 1, 7505 Ettlingen 5 


CHEMIE/MATHE-SOFTWARE 

yMolekül 2.2 zur grafischen Darstellung und 
Bearbeitung von Molekülen. yFunktion 1.0 zur 
Untersuchung von Funktionen. Info von Corne¬ 
lia Schmidt, Postfach 200238.1000 Berlin 20 


FÜR ELEKTRONIK-ENTWICKLER 
A & O, Analyse & Optimierung analoger 
elektrischer Schaltungen. 

2 Disk. + Handb. 433,20 DM inkl. MwSt. 
IPS, Fr. - Silcher - Str. 9, 

7505 Ettlingen 4. Tel. 0 72 43 / 2 97 97 


*** IMAGINE / TURBO-SILVER *** 
DATENDISKETTEN mit fraktalen Gebirgen, 
Stck. 19 DM. Serie (1-10) 150 DM. Info: 

F. Beckerhoff. PF 150110, 5300 Bonn 1 


Für Händler! Riesenspanne! Katalog u. Muster 
bei VICOM, Florastr. 14, W-4100 Duisburg 


24 h - AMIGA-Reparatur-Service ! 
Telefon: 02 03/8 14 29 


Wichtiger 

Hinweis: 


Zur Bezahlung von 
Kleinanzeigen 
weiden weiterhin 
keine Briefmarken 
angenommen 


SpeedDisk — Der Diskettenbeschleuniger 

bis zu 20 mal schneller, ermöglicht sinnvolles 
Arbeiten + Virusschutz + Hires WB 736 x 568. 
zusammen 33 DM, mehr in der Amiga-Dos- 
Anzeiae. Gratisinfo: Tel. 02 03 / 37 33 33 
BMS-Shop, Lugeristr. 3. 4100 Duisburg 1 


★ ★ AMIGA PUBLIC DOMAIN SERVICE ★★ 

★ Je 3,5 “ PD-Disk (2S DD) DM 1,80 ★ 

★ Je 5,25" PD-Disk (2S DD) DM 1.20 ★ 

★ Katalog-Disketten DM 8,00 * 

★ COMPUTER KAPPENBERG ★ 

★ POLSUMERSTRASSE 225b * 

★ 4650 Gelsenkirchen 2 ★ 

★ » 24 h-HOTLINE: (02 09)63 83 37» * 


Speichererweiterung A 500 / A 2000 

A500 512 KB RAM-Card 79,— DM 

A500 1,8 MB RAM-Card, 512KB 145,— DM 
mit akkugepufferter Uhr u. abschaltbar 
A2000 8 MB RAM-Karte mit 2 MB 365,— DM 
externe Laufwerke, abschaltbar 
3,5" Floppy 159,—DM 

5,25" Floppy 169 —DM 

Festplatten 

A500 Oktagon, Quantum 52 MB 1179,— DM 
A500 Oktagon, Fujitsu 42 MB 969,— DM 

A2000 ALF 3, Quantum 52 MB 1069,— DM 
A2000 Evolution 2.2, LPS 52 950,— DM 

Andreas Grellert, Blauer Blick 24, 

2304 Laboe, Tel. 0 43 43 / 88 23 


> • TOPSOFT • • 
SOFTWARE-VERSAND 
Postfach 4. 8133 Feldafing 


AMIGA * C 64/128 * AMIGA-PD 
C 64/128-PD * SCHNEIDER CPC 
ATARI ST * SEGA MASTER SYST. 
PC-ENGINE * SEGA MEGA DRIVE 
GAMEBOY • ATARI LYNX 
Computer- Hardware/Zubehör 
Gratisliste sofort anfordem! 
Bitte Computertyp angeben!! 




Computerbörse am 23.11.91 von 11-16 Uhr, 
Bürgerzentrum 7024 Filderstadt (beim Stutt¬ 
garter Flughafen), für Aussteller noch 
Tische frei. Tel. 07152/27405 ab 18.30 Uhr 


AMIGA-MAGAZIN 11/1991 
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NACHNAHME + 10,- DM 
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ÜBERROLLT 
ALLE PREISE! 

NUR 

inland-gefertigte Qualitätsprodukte 


Floppy-Drive 3,5” extern DM 133,- 

Floppy-Drive 5.25” extern DM 177,- 

AMIGA 500 

A 502 512 KB RAM & Uhr - Test gut - DM 69,- 

A 580 mit 512 KB RAM, erweiterbar DM 155,- 

mit 1,8 MB RAM DM 277,- 

mit 2,0 MB RAM (1 MB Chip RAM) DM 333,- 

SCSI-2 Harddisk 52 MB Quantum DM 1049,- 

mit RAM-Erweiterung um 2,0 MB DM 1234,- 

Multivision 500 Flickerfixer - Test sehr gut - DM 288,- 

NEU! MegaMix 500 - 2,0 MB Fast RAM, extern DM 344,- 
bestückt mit 4,0 MB DM 533,- 

AMIGA 2000 

MegaMix 2000 2,0 MB - Test sehr gut - DM 333,- 

bestückt mit 4,0 MB DM 499,- 

SCSI-2 Filecard 52 MB Quantum DM 888,- 

105 MB Quantum DM1199,- 

Multivision 2000 Flickerfixer - Test sehr gut - DM 277,- 
A 2630 Turboboard 25 MHz 

68030 und 68882, 2,0 MB RAM DM 1444,- 

NEUÜ 68040 TurboBoard 4 MB RAM, 30x schneller DM 4999,- 
- alles ab Lager lieferbar - 

Express-Versand F. Schik 

Schopenhauerstraße 38, W-7000 Stuttgart 80, Fax 0711/747230 

Bestellservice: 0711-747208 

- kein Ladenverkauf, Händleranfragen erwünscht! - 



P®[rt®[fi)§iQ Fort® Mffeir 

Der Font-Designer für den AMIGA 

Entwerfen und modifizieren Sie Fonts, die auch von 
anderen Amiga-Programmen. von anderen Computern 
und den meisten Druckern (auch 48-Nadel- und Laser- 
Druckern) genutzt werden können. 

Personal Fonts Maker... 

....unterstützt IFF Grafiken 
....enthält viele Fonts und unterstützende Tools 
....hat ein übersichtliches Unser-Interface, das es zu 
einem einfach zu bedienenden Programm macht 
....enthält ein umfangreiches 320-Seiten Handbuch mit 
vielen Beispielen, einer Einführung für Amiga- 
Anfänger und technischen Informationen für den 
Amiga-Experten 

Die mit Personal Fonts Maker erstellten Fonts können 
in den Druckerspeicher geladen werden und dann mit 
der maximal möglichen Druckgeschwindigkeit 
gedruckt werden. 

Empf. VK: DM 139,00 

Distribution: CASABLANCA INTERCOMP 

multimcdia Verlagsges. mbH IC Computervertriebs mbH 
Wiemelhauser Str. 247A Friedrichshafener Str. 13 

4630 Bochum 1 8990 Lindau 

Tel:0234-72035 Tel:08382-3073 

Fax:0234-72060 Fax:08382-3798 
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Computer 

• Amiga 3000 

(25 MHz, 52MB Quantum) 4498.- 

Festplatten 

• Quantum LPS 52 S 542.- 

• Quantum LPS 105 S 789.- 

• Syquest SQ555, 44 MB 

Wechselplatte incl. 1 Cart. 848.- 

• weiter Festplatten auf Anfrage 

Drucker 

• Fujitsu DL 1100 color 839.- 

Sonstiges 

• A.L.F. 3 SCSI-2 376.- 

• MemoryMaster 2/8 MB 352. - 

• MultiFace-Card 337.- 

• Octagon 500 445.- 

• Supra-Modern 9600 plus 1195.- 

(postzugelassen, V.21, V.22, V.22bis, V.32, 

V.42, V.42bis; incl. Netzteil) 

Sonderservice 

Disketten mit Ihrem persönlichen Aufdruck. 
Fragen Sie nach unserem Angebot! 


Bestellungen bitte schriftlich oder per Telefax. 
Kein Ladenverkauf! 


Bitte fordern Sie unsere kostenlose 
Preisliste an. Händleranfragen 
erwünscht. 







Das endgültige 
Amiga 500 
Handbuch 

Wie man unschwer erkennt, soll 
dieses Buch ein Ersatz für die 
spärliche Dokumentation sein, die 
Commodore mit dem Amiga 500 
ausliefert. Autor Andreas Polk hat 
es in drei Abschnitte gegliedert: ei¬ 
ne grundlegende Einführung zum 
Computer, einen Kurs zur Pro¬ 
grammierung mit KickPascal und 
einen 200 Seiten umfassenden 
Anhang. 

Die Einführung macht auch Ein¬ 
steigern keine Verständnisproble¬ 
me. So werden in den ersten vier 
Kapiteln grundlegende Begriffe 
der Computertechnik, die Bedie¬ 
nung der Workbench und der Um¬ 
gang mit dem CLI erklärt. Dabei 
bekommt der Leser einen ersten 
Einblick in die Organisation seines 
Amiga. Erfreulich ist, daß der Autor 
nicht mit anschaulichen Beispie¬ 
len spart. 

In den nächsten Kapiteln führt 
Polk zu interessanten Themen 
rund um den Computer: die ange¬ 
botene Hard- und Software, Viren, 
DFÜ und Programmiersprachen. 
Eine Beschreibung der neuen Sy¬ 
stemfunktionen im Kickstart-ROM 
2.0 beschließt den ersten Ab¬ 
schnitt. 

Für den Programmierkurs im 
zweiten Abschnitt sollte der Leser 
den KickPascal-Compiler besit¬ 
zen. Nach der Einführung in den 
Umgang damit schildert der Autor 



grundlegende Verfahren der Com¬ 
puterprogrammierung, so daß 
auch Anfänger leicht den Ein¬ 
stieg finden. Danach erklärt er 
den Befehlssatz von KickPascal 
anhand kurzer Beispiele. Den Ab¬ 
schluß bildet eine Einführung in 
die Betriebssystem-Programmie¬ 
rung über die Funktionsbibliothe¬ 
ken Exec, Intuition, DOS und Gra¬ 
fik. 

Der Anhang enthält Kurzbe¬ 
schreibungen diverser Bücher, 
Zeitungen und Standardprogram¬ 
me, Antworten auf häufig auftre¬ 
tende Fragen und einiges mehr. In¬ 
haltsverzeichnis und Index des 
Buchs sind brauchbar. Beim Lay¬ 
out haben sich allerdings Fehler, 
wie vertauschte Listings, ein¬ 
geschlichen. 

Das «endgültige Handbuch« ist 
für alle, die ihren Amiga mit Pascal 
programmieren möchten. Auch 


Computerneulinge, die nur eine 
verständliche Einführung in die 
Amiga-Welt suchen, sind mit dem 
ersten Teil des Buchs - das sind im¬ 
merhin 470 Seiten - gut bedient. 

Günther Grau/pa 

Polk: Das endgültige Amiga 500 Handbuch; 
DIN-A5-Paperback; 1137 Seiten; ISBN 
3-89011-373-7; Data Becker.1991; 39,80 Mark 

ARexx- 

Programmierung 

ARexx, die Sprache für die Kom¬ 
munikation zwischen Amiga- 
Programmen oder deren Makro¬ 
programmierung, gibt es seit 1987 
und wurde bisher kaum beachtet. 
Seit ARexx zum Lieferumfang der 
System Software gehört (nur OS 
2.0), wird sie richtig populär. 

Wer bisher ARexx-Programme 
schreiben wollte, mußte sich man¬ 
gels deutscher Dokumentation 
ans englische Originalhandbuch 
halten. Diese Lücke versucht Bob 
Malzan zu füllen, der sich mit sei¬ 
nem Buch an Einsteiger und fort¬ 
geschrittene Leser wendet. 

Es beginnt mit einer oberflächli¬ 
chen Einführung in das Konzept 
der Programmiersprache. Darauf 
folgt eine ausführliche Liste aller 
ARexx-Befehle und -Funktionen. 
Kurze Beispiele beschreiben ihre 
Arbeitsweise. Ebenso ausführlich 
dokumentiert der Autor danach die 
»rexxarplib.library«. Weitere, leider 
spärlich kommentierte Beispiele 
befinden sich auf der beigelegten 
Diskette. Sie zeigen das Zusam¬ 
menspiel von Anwendungspro¬ 
grammen wie CygnusEd, Becker¬ 
text II oder DigiPaint. 

Der nächste Abschnitt soll fort¬ 
geschrittene Programmierer hinter 
dem Ofen vorlocken, die in ihre 
Programme eine ARexx-Schnitt- 
stelle einbauen wollen. Dieser Teil 
ist nicht gelungen. Bob Malzan 
stellt zwar ausführlich die Rexx- 
Strukturen vor, aber der eigentli¬ 
che Mechanismus der Prozeßkom¬ 
munikation - und darum geht es ja 
schließlich - wird nur angedeutet. 
Die dazugehörigen Listings auf 
der Diskette sind trauriger Höhe¬ 
punkt: Neben der auch hier spärli¬ 
chen Dokumentation werden un¬ 
verzichtbare Programmierrichtli¬ 
nien nicht beachtet. 

«ARexx-Programmierung« ist 
eine Lösung für Einsteiger ohne 
Englischkenntnisse. Fortgeschrit¬ 
tene Programmierer erfahren 
kaum Neues. Die englische Origi¬ 
naldokumentation bleibt weiterhin 
die unverzichtbare Informations¬ 
quelle. Stoll/Stöffler/pa 

Malzan: ARexx-Programmierung; DIN-C5- 
Hardcover; 168 Seiten; ISBN 3-87791-035-1; 
Markt & Technik. 1991; 59 Mark (mit Diskette) 



BÜCHER 


SONIX 

Das Buch Sonix aus der M&T- 
Reihe «Workshop« ist in erster Li¬ 
nie konzipiert fürs Lernen direkt 
am Computer, fürs Arbeiten mit 
dem Musikprogramm Sonix von 
Electronic Arts. Wenn der Leser 
die Einführung (Amiga-Bedienung 
und Sonix-Installation) überstan¬ 
den oder überblättert hat, entlockt 
er seinem Programm sofort die 
ersten Sounds. In zehn Sitzungen 
produziert der Musiker ein einfa¬ 
ches Musikstück und bekommt 
nebenbei soviel Information zur 
Musiktheorie untergeschoben, 
daß er sich danach auch an eigene 
Kompositionen wagen kann. 

Der Arbeit am Synthesizer wid¬ 
met das Autorenteam eine Sit¬ 
zung. Mit praktischen Beispielen 
und vielen Illustrationen erklären 
beide die Funktion von Oszillator 
und Hüllkurvengenerator für die 
Produktion einfacher Effekte und 
Instrumente. 

Besondere Pluspunkte verdient 
der Know-how-Teil des Buchs: Von 
richtiggestellten Sonix-Fehlermel- 
dungen über Sampling-Anleitun¬ 
gen bis hin zur Beschreibung und 
Auflistung musikalisch wichtiger 
PD-Software findet hier sogar der 
Sonix-Kenner noch interessante 
Neuigkeiten. 

Der Sonix Workshop ist ein Muß 
für alle an Computermusik interes¬ 
sierten Einsteiger. Eine vorbildli¬ 
che Strukturierung, Inhaltsüber¬ 
sichten am Anfang jedes Kapi¬ 
tels, Zusammenfassungen und 
Übungsaufgaben an deren Ende, 
Querverweise und nicht zuletzt ein 
gutes Stichwörterverzeichnis las¬ 
sen die Arbeit mit dem Buch zur 
Freude werden - selbst wenn man 
nur mal schnell einen Tip braucht. 
Solche Bücher sollte es allerdings 
als Ringbuch geben. Dann könnte 
die «Mouse« wieder auf ihr 
«Pad«... 

Sven Peter/pa 

Mitmansgruber/Jobst: Sonix (Reihe Work¬ 
shop); Din-A5-Paperback; 272 Seiten; ISBN 
3-89090-897-7; Markt & Technik, 1990; 39 Mark 
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PUBLIC DOMAIN 


von Edgar Meyzis 


Z um Würfeln wollen wir Sie 
nicht einladen, wohl aber zu 
einer lohnenden Bekannt¬ 
schaft mit »DILLONS Inte- 
grated C Environment« aus der 
PD-Szene [1], das einen preisgün¬ 
stigen Einstieg mit Perspektive in 
die Programmierung mit ANSI C 
bietet. Würfeln und DICE können 
zum Laster ausarten; DICE ist je¬ 
doch mehr als nur ein Zeitvertreib. 

Schon vor einem Jahr stellten 
wir DICE als eine erwägenswerte 
Alternative zu »Lattice C« heraus 
[2]. Zwischenzeitlich ist Dillons C- 
Paket erheblich gereift. Einige der 
damals noch vorhandenen Imple¬ 
mentationsbeschränkungen sind 
aufgehoben. DICE ist weiterhin 
nur eine lose Sammlung hervorra¬ 
gender Programmierwerkzeuge, 
die die Bezeichnung als integrierte 
Programmierumgebung noch 
nicht verdient, obwohl einiges an 
Komfort beim Datei-Handling ge¬ 
boten wird. Es scheint, als ob DICE 
sich anschickt, den Markt der Pro¬ 
grammiersprachen zu erstürmen. 
So ist es auch verständlich, daß die 
PD-Version nur eine Teilmenge 
des C-Pakets umfaßt, gerade so 
viel wie nötig, um in ANSI C zu pro¬ 
grammieren und um Appetit auf 
die Vollversion zu wecken, die für 
40 US-Dollar beim Autor erhältlich 
ist. Dieser Betrag soll auf den Kauf¬ 
preis einer eventuell zu vermark¬ 
tenden Fassung voll angerechnet 
werden. 

Wenn Sie bereits mit C vertraut 
sind, dann wird es Ihnen leichtfal¬ 
len, DICE schnell zu beherrschen. 
Sechs Dateien dokumentieren die 
wesentlichen Aspekte des Sy¬ 
stems. Sollten Sie jedoch mit DICE 
Ihre ersten C-Schritte wagen, dann 
bleibt Ihnen die Anschaffung eines 
Lehrbuchs (z.B. [3]) und eines 
Nachschlagewerks (z.B. [4]) nicht 
erspart. DICE will nur ein Werk¬ 
zeug sein. Ersparen Sie sich unnö¬ 
tigen Frust. Lassen Sie sich von ei¬ 
nem bewährten Buch an die Hand 
nehmen, nicht von irgendeinem, 
sondern von einem »ANSI C 
Werk«. Unser Kurs »Vitamin C« [5] 
hat sich häufig als probates Mittel 
für den Einstieg erwiesen. 

DICE umfaßt in der PD-Version 
2.06.21 vom 26. April 1991 im we¬ 
sentlichen den bekannten DME- 
Editor, einen Präprozessor, den 
ANSI-C-Compiler, einen Assem¬ 
bler, den Linker, einen Decoder für 
Objektdateien, ein Make-Utility so¬ 
wie eine Reihe beschreibender 
Dateien. Weiterhin sind zwei Ver¬ 
sionen der »Amiga.lib« enthalten, 
»Amigas20.lib« und »Amigas13. 
lib«. Das »s« hinter Amiga steht für 


C-Co/wgf/gr 

LET’SDICE 


Neue C-Compiler-Versionen per Public Domain vorab 
testen zu können ist eine feine Sache und kommt im¬ 
mer mehr in Mode. DICE ist ein bewährter und lei¬ 
stungsfähiger Vertreter dieses Trends. 


»short«, um anzuzeigen, daß die 
Bibliotheken nur mit dem kleinen 
Datenmodell arbeiten, auf das die 
PD-Version beschränkt ist. Beide 
»Amiga.lib« sind recht umfassend, 
aber nicht vollständig. Es fehlt z.B. 
die Möglichkeit, Tasks anzulegen. 
Obwohl die Routinen für die Arbeit 
mit Gleitpunktzahlen enthalten 
sind, verhindert der eingeschränk¬ 
te PD-Compiler ihren Gebrauch. 
Den DME-Editor müssen Sie nicht 
benutzen. Das integrierte »On- 
Line-Help-System« arbeitet ohne¬ 
hin nur in der Vollversion. 

Leider gehören die Libraries mit 
den Header-Dateien, die die Da¬ 
tenstrukturen des Betriebssy¬ 
stems beschreiben (z.B. Screen 
und Window), nicht zum Umfang 
der PD-Version. Sie müssen zu¬ 
sätzlich erworben werden [6]. Aber 
auch hier läßt sich improvisieren, 
indem man die benötigten Daten¬ 
strukturen und die sonstigen Defi¬ 
nitionen je nach Bedarf selbst ver¬ 
einbart. Die dafür benötigten Infor¬ 
mationen sind z.B. [7] und [8] zu 
entnehmen. 




o sind die 
fehlenden 
Libraries? 


Die Listings aus dem AMIGA- 
Magazin werden Ihnen zumeist 
erst dann Freude bereiten, wenn 
Sie die Frage der fehlenden Libra¬ 
ries positiv geklärt haben. Nach 
unserer Erfahrung werden Sie 
dann kaum auf Probleme stoßen, 
veröffentlichte Programme zum 
Laufen zu bringen. 

DICE ist leicht zu installieren. 
Die Anweisung 

lharc x dfl:DICE/dice206_21.1zh 
dfO: 

entpackt die 160 Dateien des DICE 
in das Verzeichnis »dfO:NETDCC«. 
Kopieren Sie nun den Inhalt von 
»NETDCC« auf die Festplatte, oder 
ohne die Dokumentation auf eine 
Arbeitsdiskette. Die CLI-Befehle 


SetEnv DCCOpts *-2.0" /# oder -1. 

3, OS-Variante #/ 

Assign DCC: dhl:NETDCC /# DICE- 
Environment #/ 

Assign DINCLUDE: DCC:INCLUDE /# 
Header-Dateien #/ 

Assign DLIB: DCC:DLIB /# 

Libraries #/ 

Path DCC:bin add /# enthält Com¬ 
piler usw #/ 

binden DICE in Ihre Betriebskonfi¬ 
guration ein, und schon kann es 
losgehen. Mit den CLI-Befehlen 

cd examples 

dcc Hello.c -o Hello 

haben Sie schnell Ihr erstes C- 
Programm unter DICE übersetzt 
und gebunden. Einfach, oder? 
Sollte DICE nicht erwartungsge¬ 
mäß laufen, dann gehen Sie bitte 

die Datei »beginner_readme« 

durch, die mögliche Fehlerquellen 
aufzeigt. 

Nun sollten Sie sich eine Ver¬ 
schnaufpause gönnen und den 
Drucker arbeiten lassen, um die 
wesentlichen Dateien zu Papier zu 
bringen, die DICE beschreiben: 
DCC.doc, Compiler.doc, Assem- 
bler.doc, Linker.doc, Utilities.doc, 
Extensions.doc. 

Die Dokumentation zeigt die 
Möglichkeiten der Vollversion und 
die Grenzen des PD-Pakets deut¬ 
lich auf. Sie werden von der Lei¬ 
stungsfähigkeit des PD-DICE posi¬ 
tiv überrascht sein. Vorausgesetzt 
Sie können ohne Gleitpunktzahlen 
auskommen und haben die »Hea¬ 
der-Dateien« verfügbar oder wis¬ 
sen sich zu behelfen, dann können 
Sie mit DICE beliebig umfangrei¬ 
che Projekte realisieren. 

Mit drei kurzen Beispielpro¬ 
grammen wollen wir Sie in die 
praktische Arbeit mit DICE einfüh¬ 
ren. Gerade aufregend ist Listing 1 
nicht. Das Programm donnert ein¬ 
fach viermal vier Felder auf den 
Workbench-Screen, um zu zeigen, 
wie sich die unterschiedlichen 
Werte in den Farbregistern der 
»RastPort-Struktur« bei der Ausga¬ 
be von Text auswirken. Mit folgen¬ 
dem CLI-Befehl macht sich DICE 
über »FarbWechsel.c« her: 

dcc Farbwechsel.c -o Farbwechsel 


Der Quelltext wird vom Compiler 
(dcl) in eine Assemblerdatei über¬ 
setzt, vom Assembler (das) in Ob¬ 
jektcode überführt und vom Linker 
(dlink) mit allen dazugehörigen 
Dateien zu einem ausführbaren 
Programm gebunden. Die Objekt¬ 
datei landet im Verzeichnis »T:«. 
Ganz schön schnell, wenn T: auf 
der RAM-Disk eingerichtet wurde. 
Übrigens können Sie sämtliche 
DICE-Werkzeuge resident laden 
(z.B. mit resident DCC:bin/dc1 pu¬ 
re) und ab geht die Post. Fügt man 
in den obigen Aufruf (dcc ...) die 
Option »-c« ein, dann wird nur 
übersetzt und assembliert. Die Op¬ 
tion »-a« bewirkt, daß lediglich die 
Assemblerdatei erstellt wird. Wer¬ 
fen wir noch schnell einen Blick auf 
die Anweisung, mit der DICE den 
Linker startet: 

dlink dlibrc.o Farbwechsel.o dlib- 
rc.lib dlib:amigas20.1ib+ 

dlib:auto.lib dlib:x.o - 
o Farbwechsel 

Mit der automatischen Aktivie¬ 
rung des Linkers bietet DICE einen 
Service, den besonders Anfänger 
zu schätzen wissen. Erwähnens¬ 
wert ist die »auto.lib«. In Verbin¬ 
dung mit »x.o« öffnet und schließt 
sie die benötigten Libraries selb¬ 
ständig und befreit so von lästiger 
Tipparbeit. 




ir arbeiten 
mit ANSI C 
in Reinkultur 


In unserem zweiten Beispiel »Fi- 
leReader« (Listing 2) lassen wir 
»ANSI-C pur« für uns arbeiten. Kei¬ 
ne einzige Routine des Betriebssy¬ 
stems (z.B. Dos.Open oder 
Dos.Read) ist aufzurufen, obwohl 
wir Dateioperationen ausführen. 
Die mächtige ANSI-C-Standard- 
bibliothek bietet u.a. die Funktio¬ 
nen eine Datei zu öffnen, sie zei¬ 
chenweise zu lesen, die Zeichen in 
eine beliebige Datei zu schreiben 
und eine Datei wieder zu schlie¬ 
ßen. Vorschlag: Laden Sie 
»stdio.h« in den Editor, um einen 
vollständigen Überblick zu gewin¬ 
nen. Auch »stdout«, das aktuelle 
CLI-Window, wird wie eine Datei 
behandelt. Wie gefällt Ihnen die 
einfache Möglichkeit, mit 

»_DATE_« und »_TIME_« das 

Datum festzustellen, an dem unser 
Programm FileReader übersetzt 
wurde? Natürlich läßt sich die Aus¬ 
führung des Programms jederzeit 
mit <Ctrl C> abbrechen, ohne 
dieses explizit programmieren zu 
müssen. 

Sehr hilfreich bei der Fehlersu¬ 
che ist auch die Möglichkeit der 
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bedingten Compilierung. In Listing 
2 wird der Name der jeweils auszu¬ 
gebenden Datei auf den Bild¬ 
schirm geschrieben, wenn »DE¬ 
BUG« definiert (#define DEBUG) 
ist. 

Das Beispiel »FileReq« (Listing 
3) setzt bei der neuen Version des 
Betriebssystems (2.0) an. Durch 
explizites Öffnen der »asl.library« 
ist gewährleistet, daß das Pro¬ 
gramm auch unter OS 1.3 keine 
Gurus anruft. Das Listing soll zei¬ 
gen, wie auch ohne Header-Datei¬ 
en und ohne entsprechende Bi¬ 
bliotheksfunktionen problemlos 
systemnah programmiert werden 
kann. Schließlich beinhaltet DICE 
ja einen Assembler. 


Im Quelltext »FileReq.c« ist die 
Datenstruktur »FileRequester« 
selbst vereinbart (Definition der 
Struktur z.B. in [9]). Diese Arbeit 
nehmen uns sonst die Header- 
Dateien ab. Das Modul »ASL.asm« 
bietet drei Routinen, um einen 
ASL-Filerequester anzulegen, ihn 
auf einfache Weise zu nutzen und 
wieder zu schließen. Das Assem¬ 
blermodul kann gleichzeitig als 
Beispiel für den Aufbau der »Ami¬ 
ga.lib« dienen, die die Routinen für 
Zugriffe auf das Betriebssystem 
enthält. Zwei Routinen arbeiten 
mit Parametern, die das Modul »Fi¬ 
leReq.c« auf dem Stack übergibt. 
Mit »MOVEA.L 4(A7),A0« greifen 
die Assemblerroutinen auf die Pa¬ 


rameter zu. »AllocFileRequest« 
und »RequestFile« liefern Ergeb¬ 
nisse im Datenregister DO, wie all¬ 
gemein für den Amiga vereinbart 
(Programmierkonvention). Der 
Compiler weiß das natürlich, weil 
die Funktionen in »FileReq.c« ent¬ 
sprechend vereinbart sind (z.B. 
»extern APTR AllocFileRe- 
quest()«). Beachten Sie bitte, daß 
die Assemblerroutinen keine an¬ 
deren Register als AO, A6 und DO 
verwenden. Die Registerinhalte 
müssen nicht auf dem Stack zwi¬ 
schengespeichert (gesichert) wer¬ 
den. Mit Listing 3 verfügen Sie 
auch über ein Beispiel, wie unter 
DICE sich C und Assembler in 
idealer Weise gut ergänzen. 


DICE ist eine gut gelungene, 
professionelle Implementierung 
von C, ein wahres Juwel. Wir wer¬ 
den demnächst über die Vollver¬ 
sion berichten. aa 
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/# FarbWechsel.c */ 

#include <stdio.h> 

#include <stdlib.h> 

#include <Graphics/RastPort.h> 

#include <Intuition/Screens.h> 
void SehreibeText(rPort) 
struct RastPort* rPort; 

1 

int penA, /* automat. in D2 #/ 
penB; /* automat. in D3 */ 
for (penA = 0; penA < 4; penA ++) 

( 

SetAPen(rPort, penA); /* fgPen */ 

Move(rPort, 120, 150 + penA * 12); 
for (penB = 0; penB < 4; penB ++) 

I 

SetBPen(rPort, penB); /* bgPen */ 
Text(rPort, (• Text ”), 6); 


struct Screen# wbPtr; 
printf ("\n4 * 4 Farben\n\n"); 
wbPtr = (APTR)0penWorkBench(); 
if (wbPtr) 

I 

SchreibeText(&wbPtr-> RastPort); 

CloseWorkBench(wbPtr); 

exit (0); /* Beende den Prozess */ 

1 

eise 

exit (10); 


Listing 1: Bei der Ausgabe von Text werden 
die Vordergrund- und die Hintergrundfärbe 
durch den jeweiligen Wert in den Variablen 
RastPort.fgPen bzw .bgPen bestimmt. Das 
Programm variiert die Werte, um die erziel 
baren Effekte zu veranschaulichen. Es zeigt, 
daß es mit DICE nicht notwendig ist, eine 
Library explizit zu öffnen. Zwei Module, die 
der Linker selbständig einbinden kann, über¬ 
nehmen die Aufgabe. 

*/ 


ITHff/EU Das Programm variiert die Werte der 
Vorder- und Hintergrundfarbe. Zwei vom Linker 
selbständig eingebundene Module übernehmen die 
Aufgabe, ohne auf die Library zurückzugreifen. 


/* FileReader */ 

/# in ANSI-C pur und somit hoechst portabel */ 

#include <stddef.h> 

#include <stdio.h> 

# define DEBUG 

main(argc, argv) /* in ANSI-C immer */ 

int arge; 
char* argv[]; 
r 

i 

FILE* dateiZugriff; 

printf("\n FileReader vom %s, $s\n\n", 

—DATE—,—TIME—); /* das bietet ANSI C !! */ 
if (arge >1) /* Argumente 'uebergeben */ 

while (—arge > 0) 

if (dateiZugriff = fopen(*++argv, "r")) /* read */ 

[ 

#ifdef DEBUG 

printf("Geoeffnete Datei: *s\n*, *argv); 

#endif 

DateiAusgeben(dateiZugriff); 
fclose(dateiZugriff); 


printf("nicht zu oeffnen: %s\n", *argv); 


printf( "\nBitte Dateiname als Parameter!\n\n"); 
*exit(0); 


DateiAusgeben(datei) 


FILE* datei; 


char Zeichen; 


while ((Zeichen = getc(datei)) != EOF) 
putc(Zeichen, stdout); 
printf( *\n\n\n"); /* Abstand */ 


Listing 2: Das Programm liest Dateinamen von der Komman¬ 
dozeile, öffnet die Dateien und gibt ihren Inhalt aus. 

Die Standardbibliothek Yon C macht es möglich. Der Bestand 
an C-Funktionen ist sehr umfangreich. Für nahezu jedes 
Problem gibt es schon eine ausgetestete Lösung. 

*/ 


WitiUlt WA Liest Dateinamen, öffnet die Dateien und 
gibt deren Inhalt aus 
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A 


PUBLIC DOMAIN 


; Teil 1 

#include < Exec/Exec. h > 


#include <stdio.h> 

; ASL.asm 

; Routinen, um den ASL-Requester unter OS 2.0 


; ohne entsprechende Amiga.Lib einsetzen zu 

#include <stdlib.h> 

; koennen. 


; Assemblieranweisung: das ASL.asm -o ASL.o 

/* Vier Importe aus Modul ASL.asm 
*/ 

; vier Exporte an andere Module 

extern APTR AllocFileRequest(); 
extern void FreeFileRequest(APTR); 

XDEF _aslBase 

extern long RequestFile(APTR); 
extern APTR aslBase; 

XDEF _AllocFileRequest 


XDEF _FreeFileRequest 

/# Eigene Deklaration einer Datenstruktur, die ueblicherwei- 

XDEF _RequestFile 

se einer Header-Datei zu entnehmen ist. 

*/ 

struct FileRequester 

[ 

SECTION ASL,C0DE 

_AllocFileRequest: ; Input : — 

APTR rf_Reservedl; 

BYTE #rf_File, 

; Output: DO mit Adresse der angeleg- 

*rf_Dir; 

; ten Datenstruktur FileRequest 

APTR rf_Reserved2; /* vereinfacht */ 

MOVEA.L _aslBase,A6 ; Basisadr. Asl-Library 

UBYTE rf_Reserved3, 

JSR -30(A6) ; Systemroutine aufrufen 

rf_Reserved4; 

RTS ; mit Ergebnis in DO 

APTR rf_Reserved5; 

_FreeFileRequest: ; Input : auf Stack Adr. der aufzuge- 

WORD rf_Le ftEdge,rf.TopEdge, 

rf_Width,rf_Height, 
rf_Reserved6; 

; benden Struktur FileRequest. 

LONG rf_NumArgs; 

; Output: — 

APTR rf_ArgList; /* vereinfacht »/ 

MOVEA.L 4(A7),A0 

APTR rf_UserData, 

MOVEA.L _aslBase,A6 

rf_Reserved7, 

JSR -36(A6) 

rf_Reserved8; 

RTS 

BYTE *rf_Pat; 

_RequestFile: ; Input : auf Stack Adr. der zu akti- 

1 » 

; vierenden Struktur FileRequest 

struct FileRequester* reqPtr; 

; Output: DO boolscher Wert 
; != NULL erfolgreich 

; == NULL nicht erfolgreich 


MOVEA.L 4(A7),A0 

main() 

[ 

MOVEA.L _aslBase,A6 JSR -42(A6) 

aslBase = (APTR)OpenLibrary("asl.library", 37); 

RTS 

if (aslBase) /* OS 2.0 installiert */ 

f 

SECTION ASL-Daten,DATA 

reqPtr = AllocFileRequest(); /* FileReq anlegen */ 

if (reqPtr) 

1 

if ( RequestFile(reqPtr)) /* FileReq aktivieren #/ 

( 

_aslBase: DC.L 0 ; Basisadresse der ASL-Library, die 

/* unsere Auswahl anzeigen #/ 

printf(*\nPfad : $s\n", reqPtr->rf_Dir); 

; von FileReq geoeffnet wird. 

printf("Datei: *s\n", reqPtr->rf_File); 

END 

] 

/* Teil 2’ -___ 

FreeFileRequest(reqPtr); /# FileReq aufgeben */ 

1 

CloseLibrary(aslBase); 

! 

) 

V 


/# FileRequester */ 

/* 

Listing 3: Das Modul FileReq.c nutzt drei Routinen aus 

/» Einfaches Modul, um den eingebauten FileRequester des 

ASL.asm (Teil 1 des Listings). Es zeigt, wie ohne Header- 
Dateien systemnahe programmiert werden kann. Die Einbindung 

OS 2.0 in seiner Grundform mit minimalem Aufwand 

von Assemblerroutinen in C-Programme gelingt unter DICE 

zu nutzen. • 

problemlos. 

*/ 

*/ 

/« Compile-Instr.: 


dcc FileReq.c -c -o t:FileReq.o 

FileReq.c nutzt drei Routinen aus ASL.asm 

Link-Instr.: 

(siehe Teil 1 des Listings). Es kann auch ohne Header- 

dlink dlib:c.o ASL.o t:FileReq.o dlib:c.lib+ 

Dateien systemnah programmiert werden. Assemblerrou¬ 

dlib:amigas.lib dlib:auto.lib dlib:x.o -o FileReq 

tinen können einfach in C-Programme unter DICE 

V 

eingebunden werden. 
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von Axel Winzer 

E ines der erfolgreichsten 
Spiele der letzten Monate 
war »The Secret of Monkey 
Island«. Eine spielbare De¬ 
moversion dieses LucasFilm- 
Spieles findet sich auf Disk 529. Es 
wäre lobenswert, wenn auch von 
anderen Produkten - ganz gleich 
ob nun Spiele oder Anwendungs¬ 
software - ähnliche Testversionen 
auf PD erscheinen würden. Im 
Prinzip verfolgen diese gekürzten 
Vollversionen dieselbe Idee wie 
Shareware: Der potentielle Kunde 
soll sich von der Qualität und dem 
Funktionsumfang bestimmter Pro¬ 
dukte überzeugen können und 
muß sich erst bei Gefallen zum 
Kauf bzw. zur Registrierung ent¬ 
schließen. 


Fish^Disks 521 ft/s 530 ^ 

PETRI 

HEIU 

Die Zeiten ändern sich ständig, allein was bleibt, sind 
die Gezeiten, die vier Jahreszeiten und die Kontinuität, 
mit der Fred Fish seine neuen Public-Domain-Disket- 
ten unters Volk bringt. 


□ Ohne Zweifel besteht nach wie 
vor ein erheblicher Unterschied 
zwischen den Preisen kommer¬ 
zieller Softwarepakete und den 
Gebühren für Programme, die 
nach dem Shareware-Konzept ver¬ 
trieben werden. Worauf es aber in 
beiden Fällen ankommt, ist das 
Vertrauen, das dem Kunden entge¬ 
gengebracht wird. Hoffen wir, das 
sich der Trend zu anwenderfreund¬ 
licher Software, ganz gleich in wel¬ 
cher Preisklasse, in noch stärke¬ 
rem Maße durchsetzt. 

□ Die Shareware bietet hier mit 
angemessenen Preisen und ei¬ 
nem fairen Vertriebskonzept ja of¬ 
fensichtlich den optimalen Kom¬ 
promiß. Fred Fish kommt übrigens 
zur AMIGA ’91 in Köln. Mehr dazu 
im Aktuell-Teil dieser Ausgabe .ms 



\Z\ZVZJZZ ZfttOl 
s\ ZI X^ZTVZ Z7RF 
KZ/ 

Z*Y 

Sfov^t^n /yZ/Zon 


iager: ftotKey*ro 


ICtft 


conTyp* 

conFite 

Coori. 

Coord. 


Click to Back 


Ran Disk 


ClockDJ 


ULUMJJuM Mit ToolManager läßt sich das Tools-Menü 
beliebig erweitern 
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Das Mandelbrot-Adventure Kit entführt Sie 
in die Welt der komplexen Zahlen 


■. ■ - 


ULUMüZxM ClockDJ - mehr als ein Dutzend nützlicher 
Programme in einem 


4k 




The Secret of Monkey Island, eine spielbare 
Demo des Mega-Hits 


NeuCLI 
Chip/Fast 
Co tour 
Priority 
Refresh 
Blank Screen 
Blank Pointer 
rtouse Speed 


Son Mouse 
Screen Cy 
Key ftetiv 
Map Keys 
Shou Date 
Load keys 
Pop to Fron 
Saoe 


Click to Front QuU 


Credit 


5224K 


12:95:28 PH 


ResetHB 

Quit ToolManager 
Mord Perfect 
DPaint IV 
Sculpt 


New ioo t 
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WIR MACHEN ERNST! £ CompuStore 

COMPUSTORE GmbH • Fritz-Reuter-Straße 6 • 6000 Frankfurt/Main 1 • Tel. (0 69) 56 73 99 • FAX (0 69) 5 60 17 84 


The Art Department (ASDG) Professional Scanlab II 


24-Bit-Import aller gängigen 
Dateiformate, voller IFF- 
Support, exzellentes Dithering 

DM 175,- 


Steuersoftware für Sharp-JX- 
300/450/600 Scanner, inkl. 
GPIB-IEEE-Board, Kabel 

DM 1.998,- 


AE DA TALINK/ 2000* 

Internes Modem für A2000/ 
A3000, MNP5. SendFAX, 2400 
Baud, WB 2.0 kompatibel 

DM 348,- 


Art Department Professional WShell VI.2d (Bill Hawes) AE DATALINK EXPRESS ’ 


Professionelle Bildverarbei¬ 
tung, 24-Bit-Composing, Farb- 
Verlaufsgenerator etc. 

DM398,- 


Äußerst komfortabler Ersatz 
der AMIGA-Shell bzw. CU, 
Filename-Completer, etc. 

DM95,- 


Externes Modem, MNP5, 
SendFAX, 2400 Baud. WB 2.0 
kompatibel 

DM 398, 


Cygnus Ed V2.12 d Pro 

Einer der besten Text-Editoren 
fürdenAMIGA, voll AREXX- 
fähig, Makrofunktionen etc. 

DM175,- 


MicroBotics 8-UP! 

RAM-Erweiterung für A2000, 
erweiterbar in 2MB-Schitten 
auf 2/4/ 6/ 8MB 

OKB DM 248,- 


AE RAMWORKS 


Autokonfigurierende RAM- 
Erweiterung, in 512KB-Schrit¬ 
ten erweiterbar auf 8MB 
OKB 198,- 512KB DM 275,- 


'Der Anschluß und Betrieb eines nicht zugelassenen Gerätes am Netz der Deutschen Telekom ist strafbar 


«SK 



3,5" DS/DD 

10er Pack irit Etiketten 


10 Disketten 
20 Disketten 
30 Disketten 
50 Disketten 
100 Disketten 
250 Disketten 
500 Disketten 
1.000 Disketten 


3,5” DS/DD 

50er Pack ohne Eticetten 


44.50 
89,00 

133.50 

222.50 
420,00 
840,00 
1680,00 
4200,00 


50 Disketten 
100 Disketten 
150 Disketten 
250 Disketten 
500 Disketten 
1000 Disketten 
2.000 Disketten 


DISKETTENBOXEN 


Diskettenbox mit Sdiloß 
für 50 Disketten 

Diskettenbox mit Schloß 
für 100 Disketten 

Mediabox für 150 Disketten 


r _u£> 

Wmzs. 

^£ 

G 

T 

• 


H — 

Hä; 

mts. 

AP 


.000 Disketten DM 890,00 , 5.000 Disketten DM 4200,00 


Größere Mengen sowie HD und 5 ] A"- Disketten auf Anfrage [ 


GTI GmbH, Zimmersmühlenweg 73,06370 Oberursel 
j Telefon(06171)73048,Telefax(06171)8302,BTX*GT1# 

; Bitte senden Sie mir folgende Artikel: \ 

|_Disketten 3,5" im 1 Oer Pack _Disketten 3,5" im 50er Pack 

1 _Diskettenbox für 50 Disketten_Diskettenbox für 100 Disketten 

Name/Adresse_ 




_Mediabox für 150 Disketten 


Ich bezahle □ mit Scheck □ bar (bitte per Einschreiben) □ per Nachnahme 

□ mit Kreditkarte Nr _Verfalldatum_(American Express, 

Lieferung mit □ Post oder LJUPS 

Porto DM 6,00 bei Vorauskasse, DM 10,00 bei Nachnahme. 

Preise im Ausland abzüglich 14% MWSt. + DM 15,00 Porto bei Vorauskasse, DM 20,00 bei Nachnahme. 


□ per Nachnahme 

(American Express, Diners, Eurocard, Visa) 































SOFTWARE 




PUBLIC DOMAIN 


Programm Beschreibung 


Fish-Disk 521 


BatchMaster 


CheckPrt 


LandScape 


SynthSong 
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Schlüsselwort 


ein 68000-Assembler, der ursprünglich von Brian Anderson 
1985 in Modula-2 geschrieben wurde und 1987 von Charlie 
Gibb in die Programmiersprache C konvertiert wurde. Das 
Programm akzeptiert jetzt Metacomco-kompatiblen Assem¬ 
bler-Quellcode und generiert Amiga-Objekte. Version 2.71, 
Update zur Version 2.61 auf Fish-Disk 314. Inkl. Quellcode. 
Autoren: Brian Anderson und Charlie Gibb (C-Umsetzung). 

Programmiersprache 
Wie eine Kombination der Befehle ASK, IF und SKIP arbeitet 
dieses Programm. Mit ihm gibt man in einer Befehlsdatei bis 
zu vier Möglichkeiten vor, unter denen der Benutzer dann 
auswählen kann. Das Programm benötigt die arp.library. Ver¬ 
sion 1.27, Autor: Janne Pelkonen. 

DOS-Befehl 

überprüft das Vorhandensein eines Druckers an der paralle¬ 
len Schnittstelle mit Hilfe einer Befehlsdatei. Über verschie¬ 
dene Funktionen und Hilfsprogrammen können jetzt auch 
eventuelle Druckprobleme lokalisiert werden, so daß Fehler 
leichter zu beheben sind. Update zur Version auf Fish-Disk 
479, Autor: Tom Kroener. Drucker-Tool 

Ein Editor für den Kawai-Kl-Il-Synthesizer. Enthalten ist ein 
Programm zum Laden diverser Single- und Multi-Patches 
nebst den entsprechenden Editoren. Version 5.1, Update zur 
Version 4.8 auf Fish-Disk 481. Autor: Andreas Jung. 

Musikeditor 

Vereinfachtes CAD-Programm, das ursprünglich zur Gestal¬ 
tung von Gärten geschrieben wurde. In einer zweidimensio¬ 
nalen Ebene plaziert man zunächst mit der Maus verschiede¬ 
ne Hecken und Pflanzen, verlegt Wege und legt Grünflächen 
an, anschließend errechnet das Programm anhand dieser 
Daten ein dreidimensionales Bild mit einer Ansicht des ferti¬ 
gen Gartens. Hierbei kann der Benutzer jeden Blickpunkt vor¬ 
geben, fertige Bilder können später als IFF-Datei gespeichert 
werden. Version 1.0, Autor: Steve Goddard. 

Gartenbauprogramm 
Ein insgesamt 65 Minuten langes Musikstück, das mit dem 
bekannten Musikeditor MED V3.00 komponiert wurde, die 
Länge beträgt nur 63 KByte. Autor: Alex Van Starrex. 

Musikstück 

Mit T3E kann jeder beliebige Text in eine ausführbare Datei 
umgewandelt werden, wobei keine Beschränkung hinsicht¬ 
lich der Textlänge besteht. Das entstehende Programm wird 
dabei noch nicht einmal um 100 Byte verlängert. Inkl. Quell¬ 
code in C, Autor: Garry Glendown. Textanzeiger 

Fish-Disk 522 

Das Mandelbrot-Adventure-Kit ist - wie der Name schon an¬ 
deutet - ein weiteres Programm zur Erzeugung der Fraktal- 
mengen nach Benoit Mandelbrot. Neben einigen Beispielbil¬ 
dern aus der Mandelbrot- und Julia-Menge, zusammen mit 
den entsprechenden Parametern, enthält dieses Programm¬ 
paket auch den kompletten Quellcode in C. Während des Pro¬ 
grammablaufs stehen genauere Informationen über die inte¬ 
grierten Hilfen zur Verfügung. Autor: Steven Dillon. 

Mandelbrot-Programm 


Programm Beschreibung 


_ Fish-Disk 523 _ 

BMake Ein GNU Make-Subset mit zahlreichen Funktionen, der 

Quellcode ist enthalten. Version 1.4, Autor: Ben Eng. GNU 
Conquest In der Art des Brettspiels Risiko präsentiert sich »Lore of Con¬ 

quest« - ein Strategiespiel für zwei Spieler. Jeder der beiden 
Teilnehmer besitzt zu Anfang eine Welt und hat die Aufgabe, 
die Galaxis zu erobern. Da Conquest sehr komplex ist, kann 
Freunden dieses Genres ein langer Spielspaß garantiert wer¬ 
den. Version 1.5, Update zur Version 1.3 auf Fish-Disk 459. 
Shareware, Autor: Michael Bryant. Strategiespiel 

PSGraph Ein Programm zum Aufbau und Ausgeben von Encapsulated 

PostScript-Dateien (EPS). Ein vorheriges Ansehen der Er¬ 
gebnisse ist möglich. Version 1.0, Shareware. Autor: Rick Go- 
lembiewski. PostScript-Ausgabe 

ScreenJaeger dient dazu, den momentanen Bildschirm als IFF-Datei zu 
speichern. Diese Software erlaubt in der Regel auch das 
Speichern von Grafiken aus Programmen, die nicht multi¬ 
tasking-fähig sind (z.B. Spiele). Dabei werden sämtliche An¬ 
zeigemodi und Auflösungen unterstützt, die Steuerung er¬ 
folgt mit der Maus. Das Programm läuft sowohl auf PAL- als 
auch auf NTSC-Amigas, der vollständige Quellcode in C ist 
enthalten. Version 1.0, Autor: Syd A. Bolton. 

Snapshot-Programm 

SerLib Eine Library, die den einfachen Zugriff auf jedes beliebige se¬ 

rielle Device erlaubt, dabei sind sowohl synchrone als auch 
asynchrone Zugriffe möglich. Enthalten sind Beispiele in den 
Sprachen C und Oberon (mit Quellcode) sowie die Dokumen¬ 
tation in ASCII, DVI und PostScript. Shareware, Autoren: Gar¬ 
ry Glendown und Frank Schummertz (Oberon-Schnittstelle). 

Programmierbibliothek 

_ Fish-Disk 524 _ 

Kamin In diesem Verzeichnis sind verschiedene Interpreter zu fin¬ 

den, die aus dem Buch »Programming Languages, An 
Interpreter-Based Approach« von Samuel N. Kamin stam¬ 
men. Dazu gehören z.B. APL, Clu, Lisp, Prolog, Sasl, Sche¬ 
ine und Smalltalk, die automatisch von Pascal nach C mittels 
P2C übersetzt wurden. Inkl. C- und Pascal-Quellcode. Autor: 
Samuel N. Kamin. Programmiersprachen 

Snap Ein Programm zum Ausschneiden und Einfügen von Textpas¬ 

sagen. Man bewegt die Maus über die gewünschte Textstelle 
und betätigt eine bestimmte Tastenkombination, woraufhin 
der markierte Text ins Clipboard kopiert wird. Anschließend 
kann diese Kopie beliebig oft an anderen Stellen eingefügt 
werden. Snap arbeitet mit unterschiedlichen Schriftarten so¬ 
wie Tastaturbelegungen zusammen. Version 1.62, ein Update 
zur Version 1.4 auf Fish-Disk 326. Inkl. Quellcode, Autor: Mi- 
kael Karlsson Clipboard-Programm 

TAPDemo Der »Tumble Axis Processor« ist ein Hilfsprogramm für Sculpt 

und bietet verschiedene Funktionen, so z.B. das Herstellen 
von Beziehungen zwischen einzelnen Punkten. Darüber 
hinaus können mit diesem Programm einfach lesbare Listen 
erstellt werden, die neben der Position jedes Knotenpunkts 
auch die Ausrichtung der Achsen enthalten. Autor: Martin 
Koistinen. Sculpt-Tool 


© Karl Bihlmeier 
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CALIGAR I 


Broadcast 


|Sl 

Stand E 36 *4 


Eine Nase m 

| 

Fakten für ein starkes Programm 


3D Design- und Animation für 
Studio, Werbung, Industrie, Wissen¬ 
schaft und Schulung 

Intuitives Interface für die Echtzeit- 
Konstruktion, mausgesteuert 

Interaktives Animationsdesign, 
automatischer Scriptfile, 
sichtbarer Timecode im Wireframe, 
für bildgenaue Vertonung - 
Musikvideos, Einzelbildaufzeich¬ 
nung optional, Shaders, Mapping, 
Texturen, beliebig viele Lichtquellen 

Rendering in 16,7 Millionen Farben 

Für Druckvorlagen programmierbare 
Bildauflösung bis zu 8000x8000 Pixel. 

Bedienerfreundliches Programm, 
schnelle Einarbeitungszeit, 
erstaunlicher Preis 


Demodiskette für DM 28,- 


inkl. 14% MwSt. und Versand 
mit V-Scheck bestellen. 
Hardwarevoraussetzung: 

Amiga 2000/3000 ab Prozessor 
68020 

Live Demotermin nach Absprache in 
unserem Hause. 

Komplettlösungen und Studiointe¬ 
gration für Soft- und Hardware. 

Support und Hotline durch uns. 


AEON VERLAG & STUDIO W. H. Dorn 

Postfach 1108, D-6450 Hanau 1 
Tel. 06181/2 35 25, Fax 06181/25 79 54 


Speichererweiterung für A-2000, FIGHTER 

0.5 bis 8.0 MB RAM, in kleinen Schritten leicht erweiterbar durch modernste Gate-Array-Technik 


• O-Wait-State 

• modernste Technik 

• abschaltbar 

• kompaktes Format 

• vergoldete Steckleiste 

Bodieckstr. 67, 4600 Dortmund 41 • Präzisionskontakte 

Tel. 0231/40479, Fax 0231/409515 % zuverlässiger Refresh 

• niedriger Stromverbrauch 

• Industriefertigung 


fZ]RßW 

ELEKTRONIK 


Version 

0 MB 

200- DM 

Version 

0,5 MB 

240,- DM 

Version 

1 MB 

280,- DM 

Version 

1,5 MB 

320,- DM 

Version 

2 MB 

360,- DM 

Version 

3 MB 

435,- DM 

Version 

4MB 

498,- DM 


Versand gegen Nachnahme 
pauschal 12,- DM 


Version 6 MB zumTagespr. 
Version 8 MB zumTagespr. 






PUBLIC DOMAIN 


MH 
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Fish-Disk 525 


Schlüsselwort 


CrcList Die kompletten CRC-Check-Dateien für die Fish-Disks von 

401 bis 520. Anhand dieser Listen läßt sich mit dem beigefüg¬ 
ten Programm Brik nachprüfen, ob man Fish-Disks fehlerfrei 
erhalten hat. Auf diese Weise kann man sichergehen, daß die 
eigenen Kopien frei von Manipulationen oder Fehler sind. Au¬ 
tor: Fred Fish. Fish-Disk-Checksummen 

DumpHarpoon Ein Programm, das die DAT-Dateien des Spiels Harpoon ana¬ 
lysiert und die darin enthaltenen Schiffe, Flugzeuge etc. auf¬ 
listet. Autor: Mark A. Kyprianou. Harpoon-Hilfe 

MinixDemo Demoversion von Minix 1.5, einem Betriebssystem, das dem 
»großen Bruder« UNIX sehr ähnlich ist. Die vollständige Ver¬ 
sion wird mit Teilen des Quellcodes ausgeliefert und läuft so¬ 
gar auf Amigas ohne Festplatte. Autor: Andrew Tanenbaum 
und andere. Betriebssystem 

SIOD steht für »Scheine In One Defun« und ist die Bezeichnung ei¬ 

nes Scheme-Interpreters, der für Berechnungen oder als ex¬ 
terner Befehlsinterpreter in anderen Anwendungen verwen¬ 
det werden kann. Version 2.4, inkl. Quellcode. Autor: George 
Carrette. Interpreter 


Fish-Disk 526 


DataEasy Eine sehr einfach zu bedienende Datenbank, die ein Modul 

zum Wählen von Telefonnummern, Sprachausgabe, einen 
Editor sowie einige Beispieldaten enthält. Nicht zu vergessen 
sind selbstverständlich die Standardfunktionen wie Suchen, 
Sortieren und Drucken. Version 1.3, Update zur Version 1.1 
auf Fish-Disk 417. Der Quellcode ist beim Programmierer er¬ 
hältlich, Autor: J. Dale Holt. Datenbank 

GNUPIot Interaktives Programm zum Zeichnen von Daten und Funktio¬ 

nen, das eine sehr große Anzahl von Ausgabegeräten unter¬ 
stützt. Eine ausführliche Hilfe steht dem Benutzer zur Verfü¬ 
gung, der vollständige Quellcode ist enthalten. Version 2.0, 
Autoren: Thomas Williams, Colin Kelley, Carsten Steger, Rus¬ 
sell Lang, Dave Kotz und John Campbell. 

GNU-Hilfsprogramm 


Fish-Disk 527 


Arq 


Lister 


MightyMouse 


PicBase 


SRegExp 


ToolManager 


ersetzt die üblichen Systemrequester durch neue, animierte 
Requester, die sogar von verschiedenen Sounds begleitet 
werden können. Das Programm arbeitet sowohl unter Amiga- 
OS 1.3 als auch unter 2.0. Version 1.61, Autoren: Martin Lau¬ 
bach, Peter Wlcek und Rene Hexel. Neue Requester 
Programm zum Anzeigen der verschiedenen Informationen, 
die in Archiven der Formate Are, Cpio, Lharc, Tar, Zip und Zoo 
enthalten sind (Datum. Länge etc.). Version 1.01, ein Update 
zur Version 1.0 auf Fish-Disk 518. Inkl. Quellcode, Autoren: 
Kerry Cianos und Geoffrey Faivre-Malloy. 

Archivierungs-Tool 

Ein sehr kleines Programm, das die Funktionen Bildschirm¬ 
schoner, Mausbeschleuniger, Mausblanker u.v.m. in sich ver¬ 
eint. Version 1.05, Autor: Bob Stouder. Multi-Utility 

Hierüber werden sich besonders die Sammler von IFF- 
Bildern freuen: Das Programm verwaltet sämtliche Bilder und 
Brushes, die auf einem Datenträger im IFF-Format enthalten 
sind. 

Dabei wird jede Datei verkleinert in acht oder 16 Graustufen 
angezeigt, wobei auch Informationen wie Pfadname, Datum, 
Dateigröße, Bildformat und -tiefe sowie Anzeigemodus ge¬ 
nannt werden. Es werden jeweils vier Bilder gleichzeitig aus¬ 
gegeben, zwischen denen dann - auf Wunsch auch automa¬ 
tisch - hin- und hergeblättert werden kann. Version 0.36, Au¬ 
tor: Mike Berro. Bilderarchiv 

In diesem Verzeichnis finden sich mehrere Routinen, die 
komfortables Arbeiten mit Wildcards ermöglichen. SRegExp 
enthält auch einen »Nicht«-Platzhalter. Version 11.1, inkl. 
Quellcode. Autor: Jon Spencer. DOS-Hilfe 

Mit ihm lassen sich die unterschiedlichsten Programme zum 
Tools-Menü der Workbench 2.0 hinzufügen. 

Dazu zieht man entweder die Icons der in Frage kommenden 
Programme über das »Config«-Fenster bzw. über das Icon 
von ToolManager. Ebenso kann aber auch die betreffende 
Konfigurationsdatei manuell verändert werden. Das Pro¬ 
gramm benötigt Amiga-OS 2.0. Version 1.4, Update zur Ver¬ 
sion 1.3 auf der Fish-Disk 476. Inkl. Quellcode, Autor: Stefan 
Becker. Workbench-Erweiterung 


3gMM.-l i .liU 


Schlüsselwort 


Zoo 


Die neueste Version des bekannten Komprimierungspro¬ 
gramms, das auch auf den meisten anderen Computersyste¬ 
men zu finden ist. Zu den neuen Funktionen gehört unter an¬ 
derem eine sichtlich verbesserte Kompressionsrate, das Bei¬ 
behalten der vollständigen Pfadnamen sowie eine ausführli¬ 
che Hilfefunktion. Autor: Rahul Dhesi, Amiga-Umsetzung von 
Brian Waters. Komprimierungsprogramm 


Fish-Disk 528 


AmiOmega 


CpuBlit 


FontConv 


KeyMenu 


SimSmart 


Umsetzung des bereits von anderen Computern bekannten 
Spiels »Omega« Es ähnelt den Programmen »Hack« und 
»Moria«, ist jedoch wesentlich komplexer. So gibt es eine 
Stadt, mehrere Kleinstädte, Wildnis, diverse Labyrinthe, ein 
Heer verschiedener Monster, zahlreiche Zaubersprüche, ma¬ 
gische Gegenstände und vieles mehr. Der Spieler hat bei 
AmiOmega etliche Aufgaben zu lösen. Version 1.5, Autoren: 
Laurence Brothers und Klavs Pedersen. Fantasy-Spiel 
ersetzt die System-BltBitMap-Routine durch eine andere, die 
immer dann den 68020- bzw. 68030-Prozessor benutzt, wenn 
es sich lohnt. Resultat: ein etwa doppelt so schnelles Text¬ 
scrolling; ferner verschwindet der unerwünschte Farbeffekt, 
der normalerweise immer dann auftaucht, wenn mehrfarbi¬ 
ger Text gescrollt wird. Version 1.0, inkl. Quellcode. Autor: Ed- 
dy Carroll. Blitter-Routine 

Das Programm konvertiert die Macintosh-PostScript-Schrift- 
sätze der Typen eins und drei in das entsprechende IBM- 
PostScript-Format. Ebenso können die Macintosh-Bild- 
schirmschriftsätze ins Adobe-Binärformat (ABF) umgewan¬ 
delt werden. Version 1.2, Autor: Garry Knight. 

Zeichensatzkonverter 
erlaubt den Zugriff auf Pull-down-Menüs in einer neuen Wei¬ 
se: Nach dem Aktivieren einer Tastenkombination kann der 
Anwender über die Cursortasten zwischen den einzelnen 
Menüpunkten auswählen. Die Return-Taste ruft die gewählte 
Funktion auf, <Esc> bricht den Vorgang ab. Version 1.05, 
Update zur Version 1.03 auf Fish-Disk 470. Inkl. Quellcode, 
Autor: Ken Lowther. Workbench-Erweiterung 

Die Aufgabe dieses Programms ist es, den Quellcode ver¬ 
schiedener Programmiersprachen in übersichtlicher Form zu 
präsentieren. So kann z.B. bestimmt werden, daß alle Schlüs¬ 
selwörter fett und unterstrichen, die zugehörigen Kommenta¬ 
re aber kursiv gedruckt werden. Die Schrittweite des Tabula¬ 
tors ist frei justierbar. Die Ausgabe kann auf einen Drucker, 
den Bildschirm oder aber auch in eine Datei erfolgen; eine Er¬ 
weiterung seitens des Benutzers zur Anpassung an andere 
Programmiersprachen ist leicht möglich. Version 2.10, Share¬ 
ware. Autor: David Simon. Quellcode-Formatierer 


Fish-Disk 529 


ClockDJ 

Ein nützliches Hilfsprogramm, das mehrere Funktionen ver¬ 
eint. So findet man hier eine kleine Uhr, einen Mausbeschleu¬ 
niger und einen Bildschirmschoner. Für maximale Geschwin¬ 
digkeit wurde das Programm in Assembler geschrieben und 
beinhaltet darüber hinaus eine ARexx-Schnittstelle. Version 
5.02, ein Update zur Version 4.07 auf Fish-Disk 293. Autor: Da¬ 
vid Jenkins. Multi-Utility 

MonkeyDemo 

Wenn auch mit etwas Verspätung, so hier doch die Demover¬ 
sion des Spiels »The Secret of Monkey Island« von Lucas- 
Films. Diese spielbare Demo ist multitaskingfähig und kann 
auf Festplatte installiert werden. Autor: LucasFilms. Spiel 

TownMaze 

Hiermit lassen sich Stadtpläne kartografieren, wie sie z.B. in 
»BardsTale («verwendet wurden. Version 1.2, inkl. Quellcode. 
Autor: Kent Paul Dolan. Kartengenerator 

Fish-Disk 530 

DeckBrowser 

erlaubt das Arbeiten mit CanDo-Decks. Version 1.5, Autor: 
INOVAtronics. CanDo-Player 

Dme 

Ein Texteditor, der speziell für Programmierer konzipiert wur¬ 
de. Die zahlreichen Funktionen sorgen für komfortables Ar¬ 
beiten. Version 1.45, Update zur Version 1.42 auf der Fish- 
Disk 441. Inkl. Quellcode, Autor: Matt Dillon. Texteditor 

TurboTitle 

Damit macht man Untertitel für Filme. Voraussetzung dafür ist 
natürlich die entsprechende Hardware zur Bearbeitung des 
Filmmaterials. Version 0.80, Update zur Version 0.71 auf Fish- 
Disk 424. Shareware, Autor: Robert Jenks. 


Untertitelgenerator 
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Schweiz MICROTRON 2542 Pieterlein Bahnhofstraße 2 Tel. 032/872429 



GREENPEACE 


Nikolaistraße 2 QQIIU ICPUIUIIf Tel ' 089/36 81 97 

8000 München 40 I tllll I V\jy I CUIIIUIIV Fax:089/39 97 70 



HANDYSCANNER 
PRECISION. 400 DPI. 

32 GRAU DM 498.- 

EINE NEUENTWICKLUNG DER PRINT TECHNIK 
FÜR ALLE AMIGA TYPEN. Scanbreite 128 mm. 

Legt Bilder im IFF für alle Formate ab. 


INTERFACE UND SOFTWARE 
FÜR EPSON 

FARBSCANNER PM 9 9^ 

mit EPSON GT 4000 PM 4498.- 
mit EPSON GT 6000 PM 4998.- 


Sind in München, SYSTEMS 
Köln, Amiga 


UNI VERSAL-SCANNER/ 
FAX/KOPIERER/ 
OCR-LESER/PRUCKER/ 
NEUE MASCHINE DM 1998.- 

Diese Maschine arbeitet mit zwei Steppermotoren 
und hat größte Genauigkeit. Sie ist als Faxteil nicht 
zugelassen, und der Anschluß an das öffentliche 
Telefonnetz ist strafbar. Eine Wundermaschine! 



VIDEOTEXT-DECODER 
NEUE HARD+SOFTDM 248.- 

Ermöglicht die Nutzung Ihres Computers als Videotext- 
Empfangsgerät mit den damit verbundenen Vorteilen. 

- Abspeicherung im ASCII oder IFF-Grafikformat 

- Ausdruckmöglichkeit 

- Schnelles Suchen durch Seitenspeicher 

- Verschiedene Zeichensätze für alle Landessprachen 
(deutsch, englisch ...) 

- “Scripr-Möglichkeit, um ausgewählte Seiten 
durchlaufend anzuzeigen. 

Benötigt Videosignal von Videorecordem, SCART/TV. 
Tuner 


PROFESSIONAL-SCANNER 
MIT OCR DM 1998.- 

Superpreis dank günstigem 
Dollar-Einkauf 

Das Bilderfassungsgerät für Profi-Ansprüche! 

Ideal für den Einsatz in DTP. Bildverarbeitung ... 

- Flachbettscanner 216 x 356 mm Abtastfläche 

- Auflösung 75 - 600!!! dpi 

- bis zu 64 Graustufen 

- Lernfähiges TEXTERKENNUNGSPROGRAMM OCR 
Junior zum Umsetzen Ihrer Textvorlagen in ASCII 

- Einbindung Ihres Grafikprogramms 
(DPaint, Butcher...) in das Scanprogramm 

- Bildschirm-, Ausschnitts- und Ganzseiten¬ 
abspeicherung in IFF 

- unterstützt alle Bildschirmauflösungen 



VISA / EUROCARD accepted 


Österreich 1060 Wien Stumpergasse 34 Tel. 0222/5973423 Telex 112996 
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Time 22 

DirWork 1.30: DirWork ist ein 
Hilfsprogramm, das stark an den 
bekannten SID erinnert. Mit ihm 
kann der Anwender per Mausklick 
Dateien kopieren, löschen, umbe¬ 
nennen, ausdrucken etc. Zu den 
ausgefalleneren Funktionen ge¬ 
hört u.a. das Überprüfen des Spei¬ 
chers sowie der eingelegten Dis¬ 
ketten auf Viren. 

Eine der Stärken dieser Softwa¬ 
re ist das Zuordnen verschiedener 
Dateiarten zu bestimmten Pro¬ 
grammen. Ein Beispiel dafür sind 
die mit dem Kompressionspro¬ 
gramm LhArc erstellten Archive, 
die in der Regel die Endung ».Izh« 
haben. Sie könnten DirWork bei¬ 
spielsweise vorgeben, daß beim 
Anklicken einer solchen Datei ihr 
Inhalt automatisch auf der RAM- 
Disk entpackt wird. 

Eine andere Möglichkeit ist der 
Aufruf von Bildanzeigeprogram¬ 
men oder Textlistern; sofern man 
nicht auf die integrierten Funktio¬ 
nen von DirWork zurückgreifen 
möchte. Das Programm bietet 
nämlich sowohl normale Textaus¬ 
gabe, die dem Type-Befehl ähnelt, 
als auch eine Anzeige im Hexa- 
dezimal-Format an. Letztendlich 
sorgt die geringe Größe von nur 45 
KByte dafür, daß auch Amiga-Be- 
nutzer ohne Festplatte gut mit Dir¬ 
Work arbeiten können. Autor: 
Chris Harnes. 

ShowGuru VI.8: Stürzen ande¬ 
re Computer ab, dann geschieht 
das einfach und unauffällig, indem 
sich das System aufhängt und 
nicht mehr auf die Eingaben des 
Benutzers reagiert. Der Amiga ver¬ 
hält sich da glücklicherweise et¬ 
was anders: Kommt es zu einem 
Systemfehler, dann erscheint in 
der Regel die berühmt-berüchtigte 
Guru-Meditation und weist darauf 
hin, daß ein Fehler aufgetreten ist. 
Unbeachtet bleiben dabei aber zu¬ 
meist die Zahlenkombinationen, 
die gleichzeitig mit ausgegeben 
werden. Diese Werte geben Auf¬ 
schluß darüber, aus welchem 
Grund es zum Absturz kam, so daß 
ein erneutes Aussteigen eventuell 
vermieden werden kann. An dieser 
Stelle setzt ShowGuru ein: Das 
Programm erklärt die Bedeutung 
der Fehlercodes. Die Steuerung 
erfolgt dabei komplett mit der 
Maus, die Guru-Nummern können 
entweder komplett oder auch nur 
teilweise analysiert werden. In der 
vorliegenden Version werden 145 
Gurus erkannt. Autor: Thomas 
Carstens. 

Fischers Freund: Man kennt 
das Problem: Da sucht man ein be¬ 
stimmtes Tool, kann sich aber beim 


Time-PD-Serie 




WHAT 
TIME 
IS IT? 


Es gibt PD-Serien, die 
man einfach kennt und 
deren Disketten - zu¬ 
mindest teilweise - 
in jeder besseren PD- 
Sammlung zu finden 
sind. Dazu gehören 
z.B. die Werke Fred 
Fishs oder die deut¬ 
sche Franz-Reihe. Doch 
das ist noch nicht alles... 


von Axel Winzer 

E s existieren unzählige 
kleinere Serien, die es 
sich allesamt zur Aufga¬ 
be gemacht haben, frei- 
vertreibbarer Software ein grö¬ 
ßeres Publikum zu verschaffen 
und dennoch nur zu oft ein 
Schattendasein fristen. Um ei¬ 
ne solche Serie, genauer gesagt 
um die »Time«, geht es hier. 

Betrachtet man die einzelnen 
Disketten, wird schnell deutlich, 
daß Anwenderfreundlichkeit 
hier an erster Stelle steht und 
nicht Quantität, sondern Quali¬ 
tät Vorrang hat. Legt man eine 
der selbstbootenden Disketten 
ein, so erklingt nach kurzer Zeit 
ein Musikstück (SoundTracker- 
Format), anschließend erscheint 
die Workbench oder eine spe¬ 
zielle Benutzeroberfläche. Wir 
haben einen Blick in die Time- 
Disketten 22 und 23 geworfen. 


besten Willen nicht mehr erinnern, 
auf welcher Fish-Disk es zu finden 
war. Bei Fischers Freund handelt 
es sich um ein Programm, das der 
Datenbank »Aquarium« ähnelt. Mit 
ihm können die Inhalte einzelner 
Disketten in einer Liste abgespei¬ 
chert werden. Anschließend läßt 
man nach Programmnamen oder 
bestimmten Textpassagen in den 
Beschreibungen suchen. Wer sei¬ 
ne Disketten bislang mit Aquarium 
archiviert hat, braucht sich keine 
Sorgen zu machen. Fishers 
Freund liest auch die alten Daten- 
Files. Selbstverständlich arbeitet 
das Programm nicht nur mit Fred 
Fishs Serie zusammen: ebenso¬ 
gut können auch andere PD-Se¬ 
rien katalogisiert werden. Selbst 
über die private Diskettensamm¬ 
lung verschafft man sich mit die¬ 
sem nützlichen Hilfsprogramm ei¬ 
nen Überblick. Autor: Henrich 
Deppenmeier. 

T3E: T3E erlaubt es, aus Texten 
ausführbare Dateien zu erzeugen. 
Nach der Konvertierung zeigt T3E 
bei jedem Aufruf des Textes diesen 
mit Hilfe eines kleinen Programms 
an, das die Gesamtlänge der Datei 
um gerade 94 Byte vergrößert. 


Selbstverständlich können diese 
umgewandelten Texte im nachhin¬ 
ein noch mit den gängigen Kompri¬ 
mierungsprogrammen verkleinert 
werden. Autor: Garry Glendown. 

PrtWi VI .0: Auf MS-DOS- 
Rechnern gibt es eine Funktion, 
die den automatischen Ausdruck 
des aktuellen Bildschirminhalts 
ermöglicht (Hardcopy-Funktion). 
Welche Vorteile das in der Praxis 
bietet, muß hier wohl nicht ausführ¬ 
lich besprochen werden. Fest 
steht: Wer einmal damit gearbeitet 
hat, greift immer wieder auf diese 
Möglichkeit zurück. PrtWi versieht 
alle Amigas mit dieser Funktion. 
Einmal aufgerufen, wartet das Pro¬ 
gramm im Hintergrund. Betätigt 


man jetzt die Tastenkombination 
[Alt-*], dann sendet PrtWi den im 
aktuellen Fenster sichtbaren Text 
automatisch an den Drucker. Au¬ 
tor: Lutz Brueckner. 

Mod_Professor: Der Mod_ 
Professor kann die meisten, von 
Musikprogrammen erstellten Mo- 
dule, in ausführbare Dateien um¬ 
wandeln. Bedauerlicherweise ar¬ 
beitet das Programm bislang noch 
nicht mit Modulen des Musikedi¬ 
tors MED zusammen, dafür wer¬ 
den jedoch auch exotischere For¬ 
mate wie »Brian’s SoundMon« 
oder »Musical Enlightenment« ver¬ 
arbeitet. Autor: S. Marshall 

Schlüssel (FLam Key 1.0): 
Wenn Sie ihren Amiga für kurze 
Zeit verlassen müssen und dabei 
sichergehen wollen, daß niemand 
in Ihrer Abwesenheit daran herum¬ 
spielt, dann dürfte dieses Pro¬ 
gramm die ideale Lösung sein. 
Nach dem Aufruf kann ein beliebi¬ 
ges Paßwort definiert werden, das 
Anklicken eines speziellen Schal¬ 
ters aktiviert dann den Paßwort¬ 
schutz. Fortan sind alle Funktio¬ 
nen (Maus, Tastatur) gesperrt und 
stehen erst wieder nach Eingabe 
des Paßwortes zur Verfügung. 


RDM (RELO-Diskmaster): Bei 

RDM handelt es sich um ein Pro¬ 
gramm, das für die gleichen Arbei¬ 
ten wie das zuvor beschriebene 
DirWork konzipiert wurde. In einer 
grafisch gelungenen Umgebung 
kann der Anwender per Mausklick 
Dateien ansehen und Bilder be¬ 
trachten; sowie - ein weiterer Plus¬ 
punkt - die Dateiattribute einfach 
verändern. Für die Komprimierung 
steht ein eigener Packer zur Verfü¬ 
gung, der nach einem erweiterten 
Huffman-Algorithmus arbeitet und 
sogar zum Unix-Compress kompa¬ 
tibel ist. Letztendlich können alle 
Programme direkt aus RDM her¬ 
aus gestartet werden. Autor: 
Reginald Lowack. 
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Die ganze Welt des Amiga - aus einer Hand. 

Innovative Technologie made in Germany. 

Zuverläßig und mit 1 Jahr Garantie. 

Natürlich von Roßmöller Handshake. 


FMecards SCSI A2000 

33 MB 28 ms Seagate 798,00 

52 MB 17 ms Quantum 64 k Cache 998,00 

105 MB 17 ms Quantum 64 k Cache 1398,00 

170 MB 15 ms Quantum 64 k Cache 1798,00 

210 MB 15 ms Quantum 64 k Cache 2298,00 

Amiga 500 SCSI mit Metallgehäuse 

33 MB 28 ms Seagate 798,00 

52 MB 17 ms Quantum 64 k Cache 998,00 

105 MB 17 ms Quantum 64 k Cache 1398,00 

170 MB 15 ms Quantum 64 k Cache 1798,00 

210 MB 15 ms Quantum 64 k Cache 2298,00 

Speichererweiterungen 

A512; 512 k Ram mit Uhr 89,00 

512-4; 512 k auf 2 MB aufrüstbar 149,00 

Aufrüstsatz für 2 MByte für 512-4 298,00 

A2MB/500; 2 MByte mit Uhr 379,00 

A2MB/500; ohne Rams/Uhr 249,00 

A8MB/1000; 8 MB Ram-Karte 
mit 2 MB bestückt 449,00 

A8MB/1000; ohne Rams 349,00 

A8MB/2000; 8 MB Ram-Karte 
mit 2 MB bestückt 449,00 

A8MB/2000; ohne Rams 298,00 

A8MB-Aufrüstung auch 8 MByte Ram 898,00 

A8MB komplett mit 8 MByte bestückt 1195,00 

Neu: A8MB/4 mit 8 MB Ram 1249,00 

Neu: A8MB/4 mit 6 MB Ram 998,00 

Neu: A8MB/4 mit 4 MB Ram 775,00 

Neu: A8MB/4 mit 2 MB Ram 549,00 

Neu: A8MB/4 mit 0 MB Ram 349,00 

Tastaturen und Zubehör 

Tast-Amiga; AT-Tastatur-Interface für A500 79,00 

Tast-Amiga; AT-Tastatur-Interface für A2000 89,00 

Tast-Amiga; AT-Tastatur-Interface für AI 000 89,00 

Tast-Amiga; AT-Tastatur-Interface für CDTV 99,00 

AT-Tastatur mit Trackball, Cherry-Qualität 179,00 


Alle Preise sind empfohlene Verkaufspreise in DM. 


2 MByte Chip-RAM Adapterkarte 

Chip 2 MB/500; für den A500/2000 B/C 298,00 

Chip 2 MB/1000; Adapterkarte mit Uhr/Akku 
und 2 Steckplätzen für Kickstart-Roms 398,00 

KickRom/Uhr 1000; 

2x Kickstart-Rom-Steckplatz 
sowie Uhr mit Akku; 

aufrüstbar auf Chip 2 MB/1000 199,00 

Super BIG AGNUS für 2 MB CHIPMEM 199,00 

2 MB Ram für Chip 2MB/500 und 2MB/1000 199,00 

Kickstart-Rom Version 1.3 59,00 

Beschleuniger 

Mach 2 Beschleuniger Amiga 500 

mit 16k Cache 398,00 

Mach 2 Beschleuniger Amiga 2000 

mit 16k Cache 398,00 

Aufpreis für arithmetischen Coprozessor 99,00 

Speedy; doppelte Taktfrequenz 

für den A500/2000 179,00 

Emulatoren und Zubehör 

Power-PC-Board; 

PC-Emulator mit 1 MB RAM 598,00 

Vortex ATonce; 

AT-Emulator für A500 495,00 

Adapter ATonce für Amiga 2000 159,00 

Turbo-XT; 

macht Commodore-XT-Board 

fast 2x schneller 149,00 

Medusa 500/1000 

Atari-ST-Emulator mit TOS 398,00 

Medusa 2000 

Atari-ST-Emulator mit TOS 398,00 


Neuheiten 

Video-Backup-System 

gestattet einen Backup auf einem 

Videorecorder; incl. ca. 200 Fishdisks 

(ca. 160 MB Software) 199,00 


Nähere Auskünfte bekommen Sie auch beim Fachhändler in Ihrer Nähe. 
24-Stunden-Bestellservice: 02 03 / 519 51 30 

Roßmöller Handshake GmbH ♦ Neuer Markt 21 • 5309 Meckenheim 
Tel. 0 22 25 / 20 61 - 62 • Händler-Hotline: 0 22 25 / 20 63 
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Executable File Cotvrpssor V4.8 


30-jul-9l 


Developed by Peter Struijk and Albert J. Brouwr. 

Music 1998 by Paul van der Valk. 

Graphics 1991 by Erwin Zwart. 

Direct connents, questions and buff reports tu: 

UUCP hp4nl .nluu 0 .nl f cbnnluxtec1001♦ajbrouw 

UUCP cbnvax.connodQre.contcbnehqkbnnlux^clSBl^ajbrouu 

flDO: 2:281/614 (T.A.D.D.) 


|M| ■ i 

m 

ufrt 



mnXSEIMni komfortabel 


Packen - mit Musik 


BLKl ITH Dt*v 

Insti. AD I I' DIH: D*‘v< 

NoBoot AD FF DF8: 

S 000 444 fb 388 c 828 Bfl 9 88888378 
$828 4 e 7 Y/ 8 ff 68 fa 646 f 732 e 6 c 69 

$848 888888H8 8H888888 88888888 
$868 88888888 88888888 88888888 
$888 88888888 88888888 88888888 
$818 88888888 8BHB8888 88888888 
$8c8 88888888 88888888 88888888 
$8e8 88888888 88888888 88888888 
$188 88888888 88888888 88888888 
$128 88888888 88888888 88888888 
$148 88888888 88888888 88888888 
$168 88888888 88888888 88888888 
$188 88888888 88888888 88888888 
$iaU 88888888 88888888 88888888 
$lc8 88888888 88888888 88888888 
$le8 88888888 88888888 88888888 


Dpvs DF8: Dev, DIH: 

43f.f8818 4eaeffal 4.^8678., 

62726172 79888888 88888888 
88888888 88888888 88888888 
H8H8H8HH 88888888 88888888 
88888888 88888888 88888888 
88888888 88888888 88888888 
88888888 88888888 88888888 
88888888 88888888 88888888 
88888888 88H88888 88888888 
88888888 88888888 88888888 
88888888 88888888 88888888 
88888888 H8888888 88888888 
88888888 H8888888 88888888 
88888888 
8888888H 
88888888 


88888888 88888888 


zeige Vee. N 
Devs setze OrgV. 

28482868 88167888 
88888888 88888888 
88888888 88888888 
88888888 88888888 
88888888 88888888 
88888888 88888888 
88888888 88888888 
88888888 88888888 
88888888 88888888 
88888888 88888888 
88888888 88888888 
88888888 88888888 
88888888 88888888 


88888888 

88888888 

88888888 


88888888 88888888 
88888888 88888888 


88888888 88888888 
88888888 88888888 


$880 DOS.pC.. ,N...J.g. 8 h.. P . $828 Nup.‘.dos.library. 

$848 . $868 . 


VVT2.28 


hier haben Viren keine Chance 


NewList 5.0: Wie der Name 
schon erahnen läßt, handelt es 
sich bei NewList um einen erwei¬ 
terten LIST-Befehl. Zu seinen Stär¬ 
ken gehören unter anderem das 
Sortieren von Verzeichnissen nicht 
nur nach Namen, sondern auch 
nach Größe oder Datum der Datei¬ 
en. Ferner erlaubt das Programm 
die Verwendung der bekannten 
Unix-Platzhalter und arbeitet 
merklich schneller als das Origi¬ 
nal. Autor: Phil Dietz. 

Time 23 

Virus-Checker V2.2: Dieser Vi¬ 
ruskiller erkennt sowohl Boot¬ 
block- als auch Linkviren. Ist das 
Programm einmal geladen, wird 
jede eingelegte Diskette automa¬ 
tisch auf verschiedene Viren über¬ 
prüft und der Benutzer in Ernstfäl¬ 
len informiert. Gleichzeitig testet 
Virus-Checker den Speicher. Ein 
Überprüfen von Dateien ist jeder¬ 
zeit durchführbar, darüber hinaus 
können die Bootblöcke sämtlicher 
Laufwerke eingelesen und ange¬ 
zeigt werden. Autor: Michael Ort¬ 
manns. 

AK^Lotto-Verwaltung VI.95: 

Sollten Sie davon überzeugt sein, 
daß man dem Geheimnis der Lot¬ 
tozahlen mit rein mathematischem 
Vorgehen auf die Spur kommen 
kann, dann ist dieses Programm 
das richtige für Sie. Mit ihm können 
sowohl jeweils sechs Lottozahlen 
gezogen, als auch die bisherigen 
Ergebnisse in einer entsprechen¬ 
den Datei gespeichert werden. So 
ist nicht nur eine Zufallsziehung 
möglich, auch die in den Wochen¬ 
ziehungen am häufigsten aufge¬ 
tretenen Zahlen können ausgege¬ 
ben werden. Druckerausgabe 
möglich. Autor: Andreas R. Klei¬ 
nert. 

VT2.28: VT ist ohne Zweifel ei¬ 
ner der leistungsfähigsten Viren¬ 


killer. Er unterscheidet sich von an¬ 
deren Programmen in erster Linie 
durch die extrem große Anzahl der 
erkannten Viren. Eingelegte Dis¬ 
ketten können auf Track-Fehler 
und Linkviren getestet werden, na¬ 
türlich ist auch ein Anzeigen der 
verschiedenen Bootblöcke mög¬ 
lich. VT arbeitet unter Kickstart 2.0. 
Autor: Heiner Schneegold. 


The Turbo Imploder V4.0: Der 
Imploder dürfte vielen Anwendern 
bereits als gutes Komprimierungs¬ 
programm bekannt sein. Diese 
Version wurde erneut überarbeitet 
und präsentiert sich mit besserer 
Grafik und einigen zusätzlichen 
Funktionen. Eine Besonderheit 
dieses Packers ist es, daß unter 
dem Menüpunkt »Music« ein Mu¬ 


sikstück aktiviert werden kann, das 
den Anwender während des Arbei- 
tens mit dem Imploder unterhält. 
Die hohe Kompressionsrate sowie 
die gute Geschwindigkeit machen 
den Turbo Imploder zur ersten 
Wahl. Autoren: Albert-Jan Brou- 
wer, Peter Struijk, Paul van der 
Valk und Erwin Zwart. 

TOM VI .3: Mit TOM lassen Voka- 
blen Texte übersetzen (Deutsch/ 
Englisch, Englisch/Deutsch). Das 
Programm kann nur über das CLI- 
Fenster gestartet werden und be¬ 
schränkt sich dabei aufs Wesent¬ 
liche. Gibt man beispielsweise 
»TOM airplane -g« ein, veranlaßt es 
TOM zur Ausgabe der passenden 
deutschen Vokabel, in diesem Fall 
also »Flugzeug«. Inwiefern TOM 
die Arbeit am Computer erleich¬ 
tern kann, ist eine persönliche Ent¬ 
scheidung, in bestimmten Fällen 
kann es sich aber gewiß als nütz¬ 
lich erweisen. Autor: Andreas R. 
Kleinert. 

Little Black Book V2.0: Laut Au¬ 
tor entstand dieses Programm aus 
der Not heraus, unzählige Adres¬ 
sen übersichtlich zu sortieren. Die¬ 
se Adreßdatenbank kann pro Datei 
bis zu 150 Einträge verwalten und 
wird komplett über die Tastatur ge¬ 
steuert. Autor: Thomas Friedrich. 

Eine, wie wir finden, bunte 
Sammlung von Programmen aller 
Art, bei der eigentlich für jeden 
Geschmack und Bedarf etwas da¬ 
bei sein müßte. Gerade die über¬ 
wiegend deutschsprachigen Pro¬ 
gramme sorgen dafür, daß auch 
Einsteiger und weniger fortge¬ 
schrittene Anwender ohne Proble¬ 
me mit den Programmen arbeiten 
können. Die Aktualität der Software 
macht diese Reihe darüber hinaus 
auch für erfahrenere PD-Anwen- 
der interessant. Es war sicherlich 
nicht das letzte Mal, daß Sie von 
der Time-Serie gehört haben, ms 

Bezugsquelle: A.P.S. — electronic. Sonnen¬ 
borstel 31. 3071 Steimbke. Tel: 0 50 26 /17 00 
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Wir sind eine marktführende junge High-Tech-Untemeh- 
mensgruppe mit überdurchschnittlichem Wachstum. Unser 
Metier sind Zeitschriften, Bücher und Software. Mit unseren 
über 1000 Mitarbeitern in fünf Ländern Europas und in den 
USA erzielten wir 1990 einen Umsatz von mehr als 450 
Millionen DM. 

Wir suchen zum nächstmöglichen Termin eine/n 

• Mitarbeiter/in 
Personalbetreuung 

Ihre Aufgaben: 

• Sie beschaffen und betreuen Mitarbeiter in einem abgegrenz¬ 
ten Geschäftsbereich. 

• Sie unterstützen die Linienvorgesetzten bei der Personalaus¬ 
wahl und beraten die Führungskräfte in personellen Fragen. 

• Sie schlagen Personalentwicklungsmaßnahmen vor. 

• Sie wirken bei der Neuentwicklung personalwirtschaftlicher 
Instrumentarien und deren Implementierung mit. 

• Sie pflegen den operativen Kontakt mit dem Betriebsrat. 

Unsere Anforderungen: 

• Sie verfügen über eine Ausbildung zum Personalfachkauf¬ 
mann bzw. ein abgeschlossenes Studium mit Schwerpunkt 
»Personal«. 

• Sie haben mehrjährige Erfahrung in operativer Personalar¬ 
beit. 

• Sie verfügen über Erfagrung in der Personalauswahl. 

• Sie haben fundierte arbeitsrechtliche Kenntnisse. 

• Ihr Auftreten ist sicher und gewandt. 

• Kontaktstärke und Verständnis für soziale Zusammenhänge 
setzen wir voraus. 

Unser Angebot: 

• Wir bieten Ihnen einen attraktiven Arbeitsplatz, an dem Sie 
durch Ihren Einsatz wesentlich zum weiteren Erfolg unseres 
Unternehmens beitragen können. Mit dem Einkommen und 
den Nebenleistungen werden Sie zufrieden sein. 

• Haben wir Sie neugierig gemacht? Dann senden Sie bitte 
Ihre aussagenfähigen Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung. Für Vorabinformationen stehen Ihnen 
Frau Petra Kollmann (Tel. 089/4613-915) oder Herr 

Dr. H. E. Einsiedler (-5038) gerne zur Verfügung. 

Markt & Technik Verlag Aktiengesellschaft 
Hans-Pinsel-Straße 2,8013 Haar bei München 
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U. S.Robotics 

Courier HST * 1628,-< 

300. 1200. 2400. 4.8k - 14.4k bps. 

V. 21/22/23/22bis, HST Mode. V42 

& V.42bis. MNP2-4 & MNP5. ASL 
Courier V.32bis * 1668,- 

300. 1200. 2400. 4.8k. 7.2k. 9 6k. 
12.0k. 14.4k bps. V.21. V.22. V.22bis. 
V.23. V.32. V.32bis. ASL. MNP2-4 & 
MNP5. V.42 & V42bis 
Courier Dual St. * 2298,- 

300. 1200. 2400. 4.8k. 7.2k. 9.6k. 
12.0k. 14 4k bps. V.21. V.22. V.22bis. 
V.23. HST/V.32/V.32bis Mode. ASL. 
MNP2-4 & MNP5. V.42 & V.42bis. 
Durchsatz bis max. 38.400 bps 

BEST Modems 

BEST 2400 EC * 368,- 

V.21/22/22bis. Bell 103/212A. max. 
4800 bps durch MNP2-4 & MNP5. 
dt. Handbuch. 1 Jahr Garantie 
BEST 2442V * 498, < 

V.21/22/22bis. Bell 103/212A. max 
9600 bps. MNP2-5 & V.42/42bis. 
Fehlerkorrektur. Datenkompression, 
dt. Handbuch. 1 Jahr Garantie 

* Der Anschluß dieser Modems an das öffent 
liehe Tel -Netz der BRD ist unter Strafe verboten* 


POINT 

Computer GmbH 

Gollierstr. 70/C5 
8000 München 2 
\ Tel: 089/50 56 57 * 

\ Fax: 089/50 72 71 / 


Autorisierter Distributor 
Händleranfragen erwünscht 


Ihr Firmen¬ 
zeichen 

dient durch häufigere 
Wiederholung 
auch Ihrer 
Produkt Werbung. 


Maitt&Technik 

Zeitschriften • Bücher 
Software • Schulung 


& 

& 



II 

Österreich 

Der 

Wahnsinn 

kommt! 

Ein Wiener 
Computershop 
mit dem 
seltsamen 
Namen 

SU 

glaubt wirklich, 
den anderen 
durch guten 
Service 
Konkurrenz 
bieten zu 
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UBLIC DOMAIN 


Text Plus 3.0 hi I [7TWP 

THEll T 
OE WRITING 

Textverarbeitung ist die Standardanwendung schlecht¬ 
hin für den Computer. Kommerzielle Vertreter dieser 
Softwaregattung sind aber nicht gerade billig - wir 
haben eine Alternative für Sie im PD-Sektor. 


von Michael Sauer 


A uf der Suche nach einer 
leistungsstarken Textver¬ 
arbeitung stießen wir kürz¬ 
lich im Bereich der frei ver¬ 
treibbaren Software auf »Text 
Plus«. Schon seit 1987 geistern 
Vorläufer dieses Programms unter 
dem Namen »M.S. Text«, durch die 
verschiedensten PD-Serien. 

Die Bezeichnung wurde jedoch 
bald geändert, da unerfahrene An¬ 
wender das Kürzel »M.S.« mit der 
Firma Microsoft (Windows, Word) 
in Verbindung brachten, und nur 
wenige an den Autoren Martin 
Steppier dachten. Steppier nannte 
seine Textverarbeitung daher Text 
Plus. Die neueste Version (3.0) be¬ 
sticht durch allerlei Raffinessen, 
die so manchen kommerziellen 
Verwandten verblassen lassen. 

Text Plus ist Shareware. Damit 
der Autor auch sein Geld erhält, 
hat er sich etwas Besonderes ein¬ 
fallen lassen, das hoffentlich 
Nachahmer findet. Wie wir ja alle 
wissen, herrscht mittlerweile auch 
bei uns eine Art Versandhaus- 
Mentalität. Man bestellt aus Katalo¬ 
gen oder kauft die Software in Wa¬ 
renhäusern - bei PD oftmals zum 
dreifachen Preis. Liegt die Diskette 
erst einmal im Laufwerk, denken 
leider nur die wenigsten daran, 
den Sharewarebetrag zu überwei¬ 
sen. 

Deshalb existieren zwei Versio¬ 
nen von Text Plus 3.0. Die eine ist 
Shareware und beinhaltet das 
komplette Programm, die andere 
jedoch zählt zum Genre der Pub- 
lic-Domain-Software und beinhal¬ 
tet zusätzlich einen »Nerv-Reque- 
ster«. Diese Dialogbox erscheint 
hin und wieder und ermahnt den 
Benutzer und potentiellen Kun¬ 
den, die Sharewaregebühr zu ent¬ 
richten. Geschieht dies, wird um¬ 


gehend die Vollversion zuge¬ 
schickt, und der Kunde registriert. 
Die Gebühr beträgt 40 Mark; ist 
man bereits für eine 2.x-Version re¬ 
gistriert, kostet das Update auf 3.0 
lediglich 20 Mark. 

Die Abstammung von einem 
Texteditor ist unverkennbar. Das 
Einbinden unterschiedlicher 
Schrifttypen ist nicht möglich. Wer 

ünf Texte 
_I gleichzei¬ 
tig bearbeiten 

auf WYSIWYG (what you see is 
what you get) setzt, kommt auch 
nicht zum Zuge. Text Plus ist eben 
etwas anderes - im Vordergrund 
steht nicht die dtp-mäßige Darstel¬ 
lung des Geschriebenen, sondern 
die leichte aber effektive Verarbei¬ 
tung der Texte. 

Durch Kickstart und Workbench 
2.0 animiert, wandelt TextPlus den 
Bildschirm in die üblichen Grautö¬ 


ne. Das völlig multitaskingfähige 
Programm wird durch einen Dop¬ 
pelklick auf das Icon oder über die 
Shell gestartet. Zu ladende Texte 
können beim Shell-Start gleich 
mitgeladen werden. Text Plus prä¬ 
sentiert sich nach kurzer Ladezeit 
mit dem editormäßigen Cursor in 
der oberen linken Ecke. 

Die wichtigsten Funktionen las¬ 
sen sich via Hotkeys (spez. Tasta¬ 
turkombinationen) aufrufen - Pull- 
down-Menüs bieten sich dem Be¬ 
nutzer ebenfalls an. Für Vergeßli- 


ster. Text Plus lädt auch mit dem 
»PowerPacker« komprimierte Da¬ 
teien und entpackt diese selbstän¬ 
dig. 

Das Druck-Menü - mit die wich¬ 
tigste Funktion einer Textverarbei¬ 
tung - ist komplett überarbeitet 
worden. Selbst mit exotischen 
Druckermodellen läßt sich ein per¬ 
fekter Ausdruck zustande bringen, 
da die Steuercodes für den 
Drucker selber eingegeben wer¬ 
den können. Das Druckmenü an 
sich ist übersichtlich und hat keine 
Mängel. Weitere Highlights: Die 
Blockoperation. Vorbei die Zeiten, 
in denen auf umständliche Art ein 
Block definiert wurde um diesen 
schließlich irgendwie zu bewegen. 
Kopieren, Verschieben, an den 
Cursor kleben, sowie natürlich 
auch Laden, Speichern und sepa¬ 
rat drucken - alles ist geboten. 

Einfache Möglichkeiten, um das 
Aussehen des geschriebenen Tex¬ 
tes zu verbessern, werden dem 
Benutzer in den Menüs »Stil« (Fett, 
Unterstrichen usw.) und »Ausrich¬ 
tung« (Blocksatz, links- und rechts¬ 
bündig, zentriert) angeboten. Für 
die meisten Anwendungen genü¬ 
gen diese Funktionen vollkom¬ 
men. 

Das Programm kann aber noch 
mehr. Dank der vorbildlichen Pro- 
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Druck-Menü 


I Selbst die Steuercodes für den Drucker 
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ITett Verarbeitung ist die Standardanuendung 
■schlechthin für den Computer. Konnerzielle Vetreter 
Mieser Settuaregatlung sind aber nicht gerade 
Mili <9 — wir haben eine Alternative für Sie. 
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Blockoperation 


Auch hier läßt die Software keine 




Wünsche offen 


che öffnet sich auf Knopfdruck ein 
kompletter Info-Bildschirm. Neben 
den Standardfunktionen, wie La¬ 
den, Text anhängen, Speichern 
unter neuem oder alten Namen, 
bietet Text Plus noch allerlei mehr, 
so z.B. das gleichzeitige Bearbei¬ 
ten von fünf Texten in fünf verschie¬ 
denen Fenstern. Die Laderoutine 
ist ebenfalls sehr attraktiv pro¬ 
grammiert worden. Alle angemel¬ 
deten Geräte werden samt aktuel¬ 
lem Verzeichnis angezeigt - in ei¬ 
nem großzügig gestalteten Fen- 


grammierung lassen sich externe 
Programme (z.B. PowerPacker) 
über einen Druck auf die Funk¬ 
tionstasten starten. 

Text Plus 3.0 ist eine sehr gute 
Textverarbeitung für den privaten 
und semi-professionellen Bereich. 
Wer nicht gerade an einer Doktor¬ 
arbeit schreiben will, und auf WY¬ 
SIWYG verzichten kann, ist wirk¬ 
lich gut beraten. ms 

Bezugsquelle: A.P.S. - electronic Sonnenbor¬ 
stel 31, 3071 Steimbke Tel: 05 02 6 / 17 00 
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Sie ist da: AMIGA 500 Festplatte 
protar (siehe Seite 115) 

RAM-Option bis 8 MB 
** I MB/sec Datenübertragungsrate 
** 16 Bit Technologie 

Gameswitch Autoboot Software 
** SCSI Ausgang AMIGA Design 


20 MB 
52 MB 


750 DM 
1350 DM 


DATRON 

BLISSESTRASSE 60 • W-1000 BERLIN 31 
TELEFON: 030/8229989 


Festplattenlaufwerke: 

Controller: 


LPS105 

840 DM 

GVP II 0/8 

398 DM 

LPS 52 

490 DM 

Alf 3.0 

398 DM 

520 MB Fujitsu 

3100 DM 



Wechselplatte Syquest: 

Turboboard A500/2000: 

intern 44 MB 

700 DM 

Microbotics VXL 25 MHz. 

extern 44 MB 

1150 DM 

68030/68882, abschaltbar. 

Cartridge SQ400 

149 DM 

32 Bit RAM 

1450 DM 


aufnahme •'sehr ,eK a 9 b S h trom I 

/gootsetectof-ffft-1 45 pj$l 


A502 512KB 



\s% Zoll Laufwerk 

(•''externes Markenlaufwerk ✓ AMIGA 
bejges MetaBgehäuse ✓durchgeführter 
s kompatibel zum 

AMIGA Standard(internes) ^40/80 
Tracks FAhlgkelt^abschaltbar 

Bootselector :+10,-195 DM 


✓interne Karte für amiga 500 
•''abschaltbar ✓industriege¬ 
fertigt ✓ MegaBit RAMs 
•'geringe Stromaufnahme 

Incl. Akku+Uhr 69 OM 




A580 0.5 •'**£££* 

✓interne Karte för AMH2 nacbröstbar 

✓lederzeit 


✓durchgelöhrter Bus^ ^Festplatten betrleb^erOgI 

iS MB > 1245 DJ*.. 

F «*pl*e A50O 

52 MB ► II«»* 

105 MB >- 1445DM 


Ä 580 prus^MBWj 

.0 MB CHIP R * M A b '! 8372A ✓Umschalter 
gen am Board des A500 MB 

«S, ■iA'S. «ny 3 »pmJ 



cjaarJ&M 

Die XMegaMix Karte 

13,5x6,5mm groß- 
Neue 


fssmeswmi 



MegaMIx 2000 

0.5-8.0 MB RAM 

✓interne Karte für AMIGA 2000/2500 ✓mit 0.5, 1, 
2,4 oder 8 MB RAM bestückt lieferbar ✓abschalt¬ 
bar ✓leicht erweiterbar ✓Industriefertigun 


kompatibel *T est AMIGA 10/90 S. 167 : "sehr gut" 
0.5 MB 1MB 2 MB 4MB 8 MB 

235DM 275DH 335DH 525DU 865DM 


BESTELLHOTLINE: 

© 02323/26493 oder 83343 

persönliche Bestellannahme von 7-23 Uhr 
Auf alle unsere Produkte gewahren wir 12 Monate 
Garantie. Versand ab Lager Heme. Unsere Produkte 
unterliegen den Qualitatsbestimmungen der Industrie. 
Versand per Nachnahme : 10 DM/ins Ausland : 30 DM. 
Die Preise gelten ab dem 20.Oktober 1991. 


IBEX DESIGN GROUP/MARCO STACHOWSKI 
















Computershop und Gamesworld 
München/Nürnberg 

Versand oder im Laden erhältlich. 


SEGA MEGA DRIVE 

Konsole deutsch 399,- 

Sega Games 

Sonderangebote ab 49,- 

8-Bit Adapter 109,- 

Arcade Power Stick 109,- 

Atomic Robokid 109,- 

Batman 99,- 

Budokan 109,- 

Competition Pro Sega 16 Bit 59,- 
Darius II 109,- 

E-Swat 79,- 

Gain Ground 99,- 

Granada 99,- 

Hard Drivin US 109,- 

Hell fire 99,- 

Ishido US 109,- 

I love Mickey Mouse 99,- 

John Madden Football US 109,- 
Lakers vs Celtics US 109,- 

Phantasie Star II (engl.) 109,- 
Phelios 99,- 

Popolous US 109,- 

Strider 99,- 

Thunderforce III 99,- 

Varis III 109,- 

Gynog 99,- 

PGA Tour Golf 119,- 

Tiger Heli 99,- 

SEGAGAMEGEAR 299,- 

Baseball 69,- 

Columns 69,- 

G-Loc 69,- 

Pacman 69,- 

Sokoban 69,- 

Super Monaco GP 69,- 

Wonderboy 69,- 

Woody Pop 69,- 

Head Buster 69,- 

Mickey Mouse 69,- 

Devlish 69,- 

The GG Shinobi 79,- 

Millenium 79,- 

Fantasy Zone 69,- 

Psychic World 69,- 

Atari Lynx 

Grundgerät 229,- 

Block out 79,- 

Blue Lightning 39,- 

California Games 29,- 

Chips Challenge 29,- 

Electrocop 29,- 

Gates of Zendocon 29,- 

Ninja Gaiten 79,- 

Warbirds 79,- 

Road Blasters 49,- 

Mrs. Pacman 49,- 

Xenophobe 49,- 

Zalor Mercenary 49,- 

Robo Squash 49,- 

Paperboy 49,- 

C 64 Disk 

Bards Tale III 59,- 

Battle of Napoleon 69,- 


Dragon Wars 49,- 

Gunship 49,- 

Microprose Soccer 49,- 

Oil Imperium 45,- 

Panzerstrike 69,- 

Pirates 49,- 

Rings of Medusa 49,- 

Sim City 59,- 

Buck Rogers 69,- 

Puzznik 49,- 

Turrican 39,- 

Ultima V 69,- 

Ultima VI 79,- 

IBM 

Airline Transp. Pilot 119,- 

Eye of the Beholder 89,- 

Flight of the Intruder 109,- 

Indiana Jones 79,- 

Ishido 89,- 

KingsQuestV 109,- 

Larry III 109,- 

LHX Attack Chopper 109,- 

Links 99,- 

Links Course je 45,- 

Loom 89,- 

M.U.D.S. 89,- 

Megatraveler 99,- 

Midwinter 79,- 

Mig 29 Falcrum 109,- 

Might and Magic II 99,- 

NAM 99,- 

PGA Golf Tour 79,- 

Populous 79,- 

Ports of Call 99,- 

Questf. Glory 109,- 

Railroad Tycoon 109,- 

Red Baron 99,- 

Silent Service II 99,- 

Sim City 89,- 

Sim City Archit. I 49,- 

Sim City Archit. II 49,- 

Sim Earth 119,- 

Space Quest IV 109,- 

The Secret of Monkey Isl. 89,- 
Their Finest Hour 89,- 

Transworld 89,- 

Ultima VI 99,- 

Wing Comm. Mission Disc 49,- 
Wing Commander 99,- 

Wolfpack 109,- 

Wonderland 69,- 

Soundblaster 349,- 

Amiga 

A-10 Tank Killer 89,- 

Buck Rogers 79,- 

Cadaver 79,- 

Captive 69,- 

Chaos str. Back 79,- 

Chips Challenge 69,- 

Curse of the Azure Bonds 89,- 
Dragon Wars 79,- 

Dragons Flight 89,- 

F 16 Falcon 79,- 

F 16 Mission Disk II 59,- 

F 19 Stealth Fighter 89,- 

Great Courts II 79,- 


Harpoon 

89,- 

Indianapolis 500 

79,- 

Invest 

79,- 

Ishido 

75,- 

James Pond 

69,- 

Larry III 

119,- 

Legend of Fairghail 

89,- 

Lemmings 

69,- 

Ml Tank Platoon 

89,- 

Midwinter 

89.- 

Mig 29 Falcrum 

109,- 

Might and Magic II 

89,- 

Nightshift 

59,- 

On the Road 

79,- 

Operation Stealth 

75,- 

Panza Kick Boxing 

79,- 

PGA Tour Golf 

79,- 

Pirates 

79,- 

Pool of Radiance 

75,- 

Populous 

69,- 

Power Monger 

89,- 

Ram auf 1 MB 

119,- 

Romance of the 


3 Kingdoms 

119,- 

Sim City 

89,- 

Speedball II 

79,- 

Their Finest Hour 

89,- 

Trans World 

79,- 

Turrican II 

69,- 

Ultima V 

89,- 

Unreal 

89,- 

Wild West World 

109,- 

Wings 

89,- 

Z Out 

59,- 


GAMEBOY dt. (inkl . 

Tetris)149,- 

Alleyway 

dt. 

49,- 

Baloon Kid 

dt. 

49,- 

Garg. Quest 

dt. 

49,- 

Golf 

dt. 

49,- 

Kwirk 

dt. 

49,- 

Pinnball 

dt. 

49,- 

Quix 

dt. 

49,- 

S. Mario Land 

dt. 

59,- 

Solar Striker 

dt. 

49,- 

Spiderman 

dt. 

49,- 

Tennis 

dt. 

49,- 

Wiz. a. Warriors 

dt. 

49.- 

King o. t. Zoo 

dt. 

49,- 


US IMPORT 


Base^ Loadet 

69,- 

Batman 

69,- 

Battle Bull 

69.- 

Bomber Boy 

69,- 

Boomers Adv. 

69,- 

Boxxle 

69,- 

Bubble Bobble 

69,- 

Bugs Bunny 

59,- 

Catrap 

69,- 

Chase HQ 

59,- 

Chessmaster 

69,- 

Cyraid 

69,- 

Deadalian Opus 

69,- 

Dexterity 

59,- 


Double Dragon 69,- 

Dragons Lair 69,- 

Duck Tales 69,- 

Final F. Legend 79,- 

Fish Dude 69,- 

Fist o.t.n.Star 59,- 

Ghostbusters II 69,- 

Gremlins II 79,- 

Hyper Load Runner 69,- 

In Your Face 69,- 

Ishido 69,- 

Kung Fu Master 69,- 

Lock’n Chase 59,- 

Loopz 69,- 

Mega Man 69,- 

Motocross Maniacs 69,- 

NBA All Star Ch. 69,- 

Nemesis 79,- 

NFL Football 69,- 

Ninja Boy 69,- 

Operation C 69,- 

Paper Boy 69,- 

Pipe Dream 59,- 

Power Mission 69,- 

Power Racer 69,- 

R Type 79,- 

Robo Cop 79,- 

Rolands Curse 69,- 

Side Pocket 59,- 

T.M.N.T. 69,- 

WWF Superstars 69,- 


NEUHEITEN JUNI 

Battleship 69,- 

Crystal Quest 79,- 

Curtis Srange Golf 69,- 

Cycle Grand Prix 69,- 

Days of Thunder 79,- 

Hatris 79,- 

Hunt for Red October 69,- 

Jordan vs Bird 69,- 

Klax 69,- 

Marus Mission 69,- 

Mysterium 69,- 

Nobunagas Ambition 89,- 

Pacman 69,- 

Popeye 69,- 

Runes of Virtue 89,- 

Soccermania 69,- 

Solomons Club 69,- 

Spuds Adventure 69,- 

Tasmanias Story 69,- 


GAMEB0Y ZUBEHÖR 
Lightboy 69,- 

Stereo Amplefier 29,- 

Tragetaschen (Stoff) 19,- 

Gameboy Light 29,- 

llluminator 39,- 

Carry Case 39,- 


Weitere Spiele und Neuheiten 
für C64, Amiga, ST, IBM, 
Gameboy, Lynx, PC-Engine, 
Sega Mega Drive, Game Gear 
und SNK Neo Geo auf Anfrage. 


Versand per NN oder Vorkasse plus 8,- DM Versandkosten (Inland). Auslandsbestellungen nur gegen Vorkasse plus 12,- DM Versandkosten. 

Laden in München, Landsberger Str. 135, Tel. 089-5022446, Fax. 089-5026767 
Laden in Nürnberg, Jakobsplatz 2. Tel. 0911-203028 

VERSANDZENTRALE DRYGALSKIALLEE 31, 8000 MÜNCHEN 71, TEL. 089-786044, FAX. 089-786045 

- 089/786044 - 



Kauf hilf e 



MONITORE 


GRUNDLAGEN 



RICHTIGE 
MONITOR 

Der Monitor ist die wichtigste 
Schnittstelle zwischen Mensch und Computer. Der 

Kauf will also gut überlegt 
sein. Welche Geräte aus der Vielzahl 
der Angebote sind für den Amiga geeignet? 



von Michael Eckert 

W er sich einen Monitor 
zulegen möchte, wird 
vom Angebot schier er¬ 
schlagen. Geräte in al¬ 
len Größen, Variationen und unter¬ 
schiedlichen Leistungsdaten sind 
erhältlich. Die meisten Monitore 
orientieren sich an den verbreite¬ 
ten Grafikstandards der MS-DOS- 
Computer. Damit ergeben sich für 
Amiga-Besitzer zusätzliche Pro¬ 
bleme beim Monitorkauf, denn kei¬ 
neswegs alle Geräte funktionieren 
am heimischen Computer. 

Auf der Suche nach dem richti¬ 
gen Monitor sollten wir uns daher 
die technischen Voraussetzungen 
beim Amiga in Erinnerung rufen. 
Die Erklärungen zu den unver¬ 
meidlichen Fachbegriffen finden 
Sie im Glossar. 

Alle Amiga-Modelle (500, 1000, 
2000, 3000) besitzen einen 

23poligen Videoausgang in Form 
einer Sub-D-Steckerbuchse (Ma¬ 
le). Es stehen RGB-Analog- sowie 
RGB-Digital-Signale (TTL) mit H- 
Sync- und V-Sync- oder Composi- 
te-Sync zur Verfügung. Beim Ami¬ 
ga 500, 2000 und 3000 kann über 
eine Cinch-Buchse außerdem ein 
BAS-Signal (beim Amiga 1000 ein 
FBAS-Signal) abgegriffen werden. 

Die Bildausgabe am 23poligen 
Video-Port erfolgt mit 15,625 kHz 
Horizontalfrequenz und 50 Hz 
(PAL) bzw. 60 Hz (NTSC) Bildwie¬ 
derholfrequenz. Für sinnvolles Ar¬ 
beiten und vernünftige Bildqualität 


bei voller Farbzahl kommen nur die 
RGB-Analog-Signale mit getrenn¬ 
tem H- und V-Sync in Frage. 

Der Amiga 3000 verfügt serien¬ 
mäßig über eine Grafikerweiterung 
(Anti-Fiicker-Karte bzw. VDE = Vi¬ 
deo Display Enhancer), die alle Vi¬ 
deomodi non-interlaced darstellt. 
Der Monitoranschluß erfolgt über 
eine löpolige Mini-Sub-D-Buchse 
(Female) mit VGA-Belegung. Die 
anderen Amiga-Modelle können 
nachträglich ebenfalls mit einer 
Anti-Flicker-Karte ausgerüstet wer¬ 
den. Unterschiede gibt es hier je¬ 
doch beim Monitoranschluß: Eini¬ 
ge Hersteller verwenden 15polige 
Mini-Sub-D-Buchsen (Female) mit 
VGA-Belegung wie der Amiga 
3000, andere jedoch 9polige Sub- 
D-Buchsen (Female) mit CGA- 
oder IBM-Belegung. 

Die Bildausgabe erfolgt mit 31,5 
kHz Horizontalfrequenz und 50 Hz 
(PAL) bzw. 60 Hz (NTSC) Bildwie¬ 
derholfrequenz. Einige Karten bie¬ 
ten auch Frequenzen von 70 Hz 
und mehr. Es werden immer RGB- 
Analog-Signale mit H-Sync und 
V-Sync-Signal verwendet (selten 
H-Sync auf Grün).. 

Nachdem die Sachlage beim 
Amiga geklärt ist, teilen wir die Mo¬ 
nitore abhängig von ihren techni¬ 
schen Leistungsmerkmalen in ver¬ 
schiedene Gruppen ein: 

- Festfrequenz-Monitore: Ein Ge¬ 
rät, das nur für einen Grafikstan¬ 
dard ausgelegt ist. Ein Beispiel ist 
der AI084 von Commodore. Diese 
Geräte arbeiten nur am 23poligen 


Video-Port des Amiga. Für den Be¬ 
trieb mit einer Anti-Flicker-Karte 
sind sie nicht geeignet. Ihr Vorteil 
ist der niedrige Preis: Mehr als 600 
Mark sollten Sie nicht für einen 
Festfrequenz-Monitor ausgeben. 
Viele Hersteller (z.B. von Philips) 
liefern die Geräte auch mit einem 
Amiga-Kabel. 

- VGA-Monitor: Ein Festfrequenz¬ 
monitor, der speziell auf VGA- 
Grafikkarten von PCs abgestimmt 
ist. Am Amiga arbeiten diese Moni¬ 
tore nur mit Anti-Flicker-Karten. 
VGA-Monitore geben ausschließ¬ 
lich Bilder mit einer horizontalen 
Frequenz von 31,5 kHz wieder. Bei 
der Bildwiederholfrequenz passen 
sie sich in der Regel im Bereich 
von 50 bis 70 Hz an. Achten Sie 
aber beim Kauf eines VGA- 
Monitors darauf, daß die untere 
Grenze 50 Hz (oder weniger) ist. 

icht alle 
Monitore 
sind geeignet 

Beim Amiga mit den meisten z.Zt. 
erhältlichen Anti-Flicker-Karten ist 
das wichtig, während PCs oft nur 
60 bzw. 70 Hz ausgeben. Deshalb 
unterstützen nicht alle VGA- 
Monitore die 50-Hz-Darstellung 
der Anti-Flicker-Karten. VGA- 
Festfrequenz-Monitore liegen 
preislich ebenfalls günstig. Sie 
sind bereits für weniger als 600 
Mark zu haben. Dazu kommen al¬ 



lerdings noch die Kosten für eine 
Anti-Flicker-Karte (ab 300 Mark). 

- Multiscan-Monitor: Sie stellen 
sich selbständig auf verschiedene 
Grafikstandards von EGA, CGA, 
MGA bis hin zu (S)VGA ein. Das 
bedeutet, daß Sie nicht für jede 
neue Grafikkarte oder jeden neuen 
Computer auch einen anderen 
Monitor brauchen. Diese Monitor¬ 
gruppe eignet sich für den Betrieb 
am Amiga sowohl mit als auch oh¬ 
ne Anti-Flicker-Karte. Multiscan- 
Monitore schaffen in der Regel ei¬ 
ne Zeilenfrequenz von 15 bis 35 
kHz und eine Bildwiederholfre¬ 
quenz von 45 bis 90 Hz. Ein 
Multiscan-Monitor kann grund¬ 
sätzlich alle z.Zt. gängigen Modi 
verarbeiten, die in seinen Auflö¬ 
sungsgrenzen liegen. So geben 
Multiscan-Monitore 800 x 600 oder 
gar 1024 x 768 Bildpunkte flimmer¬ 
frei wieder. Schwierigkeiten berei¬ 
tet der Anschluß an den 23poligen 
Video-Port des Amiga. Hier ist man 
auf Adapterkabel von Drittherstel- 
lern oder auf Selbsthilfe angewie¬ 
sen. Anti-Flicker-Karten mit VGA- 
oder IBM-Buchse lassen sich da¬ 
gegen leicht anschließen. Der Vor¬ 
teil der Flexibilität schlägt sich je¬ 
doch im Preis nieder: Für einen gu¬ 
ten Multiscan-Monitor müssen Sie 
mindestens 1300 Mark auf den 
Tisch legen. 

- VGA-Multiscan-Monitor: Diese 
Monitore passen sich flexibel an 
die verschiedenen (VGA-)Grafik- 
karten bei IBM-kompatiblen Com¬ 
putern an. An einem Amiga ohne 
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Grafikerweiterung sind sie nicht 
funktionstüchtig. Sie eignen sich 
jedoch für den Betrieb mit Anti- 
Flicker-Karten. VGA-Multiscan- 
Monitore ähneln reinen Multiscan- 
Monitoren, sie schaffen aber nur 
Zeilenfrequenzen deutlich größer 
15,6 kHz (z.B ab 20 kHz). Der An¬ 
schluß an Anti-Flicker-Karten ist in 
der Regel problemlos, da die mei¬ 
sten VGA-Multiscan-Monitore ein 
Kabel mit 15poligem Sub-D- 
Stecker und VGA-Belegung ha¬ 
ben. Adapter für 9polige IBM- 
Buchsen gibt’s im Fachhandel. 
Preislich liegen VGA-Multiscan- 
Monitore etwa wie reine Multiscan- 
Monitore (900 bis 130 Mark sind 
das Minimum) 

Abhängig von Ihrer Hardware- 
Konfiguration (mit oder ohne Anti- 
Flicker-Karte) können Sie nun eine 
Monitor-Vorauswahl treffen. Als 
nächstes gilt es, die Kandidaten 
qualitativ einzuschätzen: 

- Die Auflösung verrät neben der 
Anzahl der Bildpunkte auch, wie 
fein der Monitor Einzelheiten wie¬ 
dergeben kann. Der Amiga bietet 
eine Standardauflösung von 640 x 
512 Bildpunkten (Pixel). Ein Moni¬ 
tor mit einer Auflösung von 1024 x 
768 Pixel wäre also für die bisheri¬ 
gen Amiga-Modelle übertrieben. 
Erst durch den Einsatz des ECS 
(Enhanced Chip Set) und dem Be¬ 
triebssystem 2.0 wären höher auf¬ 
lösende Monitore interessant. Zu 
beachten ist jedoch, daß bisher 
keine Anti-Flicker-Karte die neuen 
Grafikmodi voll unterstützt. So stel¬ 
len alle z.Zt. erhältlichen Karten 
den ECS-Grafikmodus »Superhi- 
res Interlace« mit 1280 x 512 Punk¬ 
ten zwar flimmerfrei, aber horizon¬ 
tal nur jeden zweiten Bildpunkt dar. 
Um in den Genuß der vollen Auflö¬ 
sung zu gelangen, muß die Anti- 
Flicker-Karte abgeschaltet oder 
der Monitor an den 23poligen 




w w w w 


Mangel 1 


Bei vielen Monitoren ist die 
Geometrie durch eine kissenförmige Ver¬ 
zeichnung eingeschränkt. Manchmal hilft 
eine Verringerung der Bildbreite- und -höhe. 


Mangel 2 


I Vor allem im Betrieb mit Anti- 
Flicker-Karten neigen einige Monitore zu 
einer tonnenförmigen Verzeichnung. Selten 
kann man von außen nachjustieren. 


CHECKLISTE FÜR DEN MONITORKAUF 


Auflösung: Je höher, desto besser. Minimum sind 640 x 512 Punkte. 
Bildwiederholfrequenz: Der Monitor muß mindestens 50 Hz Bildwiederholfre¬ 
quenz schaffen. 

Horizontalfrequenz: Ohne Anti-Flicker-Karte sind 15,6 kHz ein absolutes »Muß«. 
Mit Anti-Flicker-Karte sind 31,5 kHz gefordert. 

Eingangssignale. Für den Grafik-Computer Amiga kommt eigenlich nur ein 
RGB-Analog-Monitor in Frage. Nur so lassen sich alle 4096 Farben darstellen. 
Zur Synchronisation sollte der Monitor getrennte H- und V-Sync-Signale verwen¬ 
den. 

Dot Pitch: Geeignet sind Monitore mit einem Pitchabstand von 0,31, besser je¬ 
doch 0,28 mm. 

Schwenkfuß: Kein Luxus, sondern sinnvoll zum Einstellen des optimalen Blick¬ 
winkels. 

Bedienelemente: Alle Regler sollten leicht zugänglich an der Front oder an der 
Seite liegen. Der Monitor sollte Regler für Bildlage und -große, sowie Helligkeit 
und Kontrast haben. 

Entspiegelung oder Anti-Reflex-Beschichtung: Eine entspiegelte Bildröhre ist 
für bequemes Arbeiten ein »Muß«. 

Antistatisch. Eine antistatisch beschichtete Bildröhre ist sinnvoll. 
Strahlungsarm. Achten Sie auf die Bezeichnung »Strahlungsarm nach SSI oder 
MPR«. 


Video-Port angeschlossen wer¬ 
den. Das Bild flimmert dann aller¬ 
dings wieder. Machbar ist das au¬ 
ßerdem nur mit einem Multiscan- 
Monitor, da die Horizontalfrequenz 
am 23poligen Video-Port im 
Superhires-Modus 15,6 kHz be¬ 
trägt. 

Bei einer Auflösung größer 800 x 
600 Punkten sollte man Monitore 
mit einer Bildschirmdiagonale grö¬ 
ßer 16 Zoll verwenden. Zu beach¬ 
ten ist auch, daß viele Monitore bei 
diesen hohen Auflösungen (ty¬ 
pisch 1024 x 768 Punkte) selbstän¬ 
dig auf Interlace-Betrieb umschal¬ 
ten. Eine Anti-Flicker-Karte hilft 
hier nicht. 

- Als Maß für die Auflösung bei 
Farbmonitoren wird der Tripel-, 
Pitch-Abstand oder Dot Pitch ge¬ 


nommen. Ein Bildpunkt setzt sich 
aus den drei Farbpunkten (Rot, 
Grün und Blau) zusammen, die 
man als Tripel bezeichnet. Der Pi¬ 
xelabstand (bzw. Tripelabstand) 
wird als Dot Pitch oder Pitch- 
Abstand angegeben. Für den Ami¬ 
ga ist ein Dot Pitch von mindestens 
0,31 mm empfehlenswert. Stan¬ 
dard bei modernen Monitoren sind 
0,28 mm. 

- Ein wichtiges Beurteilungskriteri¬ 
um ist die Bildgeometrie. Ein Moni¬ 
tor mit guter Geometrie stellt das 
Bild bis in die Ecken unverzerrt dar. 
Kreise erscheinen rund und Linien 
gerade. Viele Monitore verzeich¬ 
nen tonnenförmig (das Bild wird 
am Rand immer stärker nach au¬ 
ßen gebogen) oder kissenförmig 
(das Bild wird am Rand immer stär- 
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ker nach innen gebogen). Manche 
Monitore schaffen es auch, aus 
Geraden obskure Kurvenzüge zu 
machen. Ein häufiger Fehler ist 
auch das Verzerren von Linien am 
Rand, wenn in der Nähe eine helle 
Farbfläche liegt. 

- Zeichen oder Muster in den 
Ecken des Bildschirms zeigen die 
Konvergenz sehr gut. Stimmt sie 
nicht exakt, erzeugt der Monitor 
unangenehme Farbsäume, die die 
Schärfe deutlich mindern. 

- Die Farbreinheit läßt sich mit ei¬ 
ner weißen Farbfläche überprüfen. 
Achten Sie darauf, wie der Monitor 
den weißen Untergrund darstellt. 


Ist er rein weiß oder in Richtung ei¬ 
ner anderen Farbe verfälscht? Ist 
die Farbe auf dem ganzen Schirm 
gleichmäßig oder hat der Monitor 
in den Ecken einen Farbstich. 

- Gute Bedienbarkeit ist Trumpf. 
Ein Monitor für den Amiga sollte 
zwei Regler für die Bildlage (Ver¬ 
schieben des Bildes in vertikale 
und horizontale Richtung) und 
Bildgröße (ändern der Bildhöhe 
und -breite) haben. Vor allem bei 
VGA-Festfrequenz-Monitoren soll¬ 
ten Regler für die Bildgröße nicht 
fehlen. Alle Bedienelemente (inkl. 
des Netzschalters) sollten ohne 
Verändern der Sitzposition leicht 


erreichbar sein (z.B. an der Front 
oder seitlich). Bildlage und -große 
sollten auch beim Umschalten in 
andere Grafikmodi konstant blei¬ 
ben. 

- Schließlich ist auch ein nach al¬ 
len Seiten leicht dreh- und neigba¬ 
rer Schwenkfuß ein absolutes Muß 
für einen guten ergonomischen 
Bildschirm. 

- Bei »strahlungsarmen Monito¬ 
ren« wurden die Strahlenemissio¬ 
nen durch technische Maßnah¬ 
men reduziert. Als Maß gelten hier 
die Empfehlungen des schwedi¬ 
schen Nationalen Meß- und Prüf¬ 
rats (MPR), die in Zusammenarbeit 


mit dem Strahlenschutzinstitut 
(SSI) und dem Institut für Arbeits¬ 
platzsicherheit und Gesundheit 
(ASS) erstellt wurden. 

Abgesehen von den techni¬ 
schen und qualitativen Eigen¬ 
schaften eines Monitors, ist auch 
das Einsatzgebiet wichtig: 

- Wenn Sie den Amiga mit Anti- 
Flicker-Karte im Videobereich er¬ 
setzen wollen, ist ein Multiscan- 
Monitor sinnvoll (kein VGA-Multi- 
scan- oder VGA-Festfrequenz-Mo- 
nitor). So können Sie bei Unver¬ 
träglichkeit von Anti-Fiicker-Karte 
und Genlock noch an den 23poli- 
gen Video-Port ausweichen. ■ 


GLOSSAR 


Analog-Signal: Die Intensität der Farben hängt hier direkt von den Pegeln der 
Signale ab. Der Monitor wertet die Höhe der Spannung aus und stellt den ent¬ 
sprechenden Farbwert dar. Dabei ist für jede anzuzeigende Farbe ein Span¬ 
nungswert zwischen 0 und 0,7 Volt definiert. Dadurch kann man theoretisch un¬ 
endlich viele verschiedene Farben bzw. Farbtöne darstellen. Beim Amiga ohne 
Grafikerweiterung sind das immerhin 4096. Bildschärfe und Farbreinheit sind 
durch die sauber getrennte Übertragung bedeutend besser als beim Fernseher 
oder FBAS-Monitor. Wenn sie das Leistungsspektrum Ihres Amiga optimal nut¬ 
zen wollen, ist ein Monitor mit RGB-Analog-Eingang unverzichtbar. 
Antistatische Bildröhre: Bei antistatisch beschichteten Bildröhren wird durch 
eine lichtdurchlässige, geerdete Schicht das elektrostatische Feld abgebaut 
(siehe Strahlung). 

Bildwiederholfrequenz (Vertikalfrequenz, Bildfrequenz): Anzahl der darge¬ 
stellten Bilder pro Sekunde. Je höher die Bildwiederholfrequenz, desto ruhiger 
erscheint das Bild. Beim Amiga beträgt sie 50 Hz (PAL-Modus) bzw. 60 Hz 
(NTSC-Modus). Einige Anti-Flicker-Karten erhöhen die Bildwiederholfrequenz 
auf über 70 Hz. 

Double-Scan (Zeilenverdopplung): Ein Verfahren bei Anti-Flicker-Karten, mit 
dem die schwarzen Linien zwischen den Bildschirmzeilen verschwinden. Dabei 
wird einfach die jeweils darüberliegende Zeile in die Zwischenzeile kopiert. 
Entspiegelung: Störende Reflexionen auf der Mattscheibe werden durch Ät¬ 
zung der Glasoberfläche verhindert. Einige Hersteller beschichten die Scheibe 
auch mit einer speziellen Antireflex-Schicht. 

(F)BAS-Signal: FBAS steht für »Farb-Bildinhalt-Austast-Synchroninformation«. 
Alle für die Bildwiedergabe notwendigen Informationen werden in einem Signal 
übertragen. Gegen einen reinen FBAS-Monitor spricht, daß der Amiga 
500/2000/3000 nur über einen BAS-Ausgang verfügt, also ein Videosignal ohne 
Farbanteil ausgibt. Nur der Amiga 1000 besitzt einen FBAS-Ausgang. Reine 
FBAS-Monitore sind heute an Bildschirmarbeitsplätzen kaum noch zu finden: 
Bildschärfe und Reinheit sind nicht ausreichend. Wer gelegentlich seine Video¬ 
kamera oder den Videorecorder anschließen möchte, sollte einen RGB-Analog- 
Monitor mit zusätzlichem FBAS-Eingang wählen. 

H-, V-, C-Sync-Signal: Kurzform von Horizontal-, Vertikal- und Composite- 
Synchronsignal (siehe Synchronsignal) 

Kathodenstrahlröhre (CRT, Cathode Ray Tube): Das gebräuchlichste Prinzip 
der Bilderzeugung bei Computermonitoren und Fernsehbildschirmen. In einem 
luftleeren Glaskolben beschießt ein Elektronenstrahl (bzw. drei für Rot, Grün und 
Blau bei Farbmonitoren) von hinten eine Phosphorschicht. Gesteuert wird der 
Strahl (bzw. drei bei Farbmonitoren) von der Ablenkeinheit, d.h. über aus dün¬ 
nem Draht gewickelten Spulen, die rund um den Bildröhrenhals angebracht 
sind. Sie erzeugen je nach Höhe der Spannung und Lage der Spulen ein Ma¬ 
gnetfeld, das den Kathodenstrahl in die entsprechende Richtung ablenkt. Wo der 
Strahl auftrifft, leuchtet der Phosphor. Der Strahl beginnt in der linken oberen 
Ecke, wandert in der Zeile nach rechts, dann in der nächsten Zeile wieder von 
links nach rechts usw. Ist er in der rechten unteren Ecke angelangt, wird er wieder 
nach links oben zurückgesetzt. 

Konvergenz: Farbmonitore erzeugen die Farben durch Aktivieren und Mischen 
des roten, grünen und blauen Teils eines Bildpunkts (Tripels). Leuchten alle drei 
Farbanteile gleich hell, erscheint das Tripel als weißer Punkt. Wenn die Konver¬ 
genz nicht stimmt, erscheint z.B. anstatt einer weißen Linie eine blaue und eine 
gelbe Linie. 

Maske: Die Maske befindet sich in der Bildröhre vor der Leuchtschicht. Sie sorgt 
dafür, daß jeder der drei Elektronenstrahlen nur den für ihn bestimmten Leucht¬ 
punkt trifft. Man unterscheidet zwischen Loch- und Schlitzmasken. 


Nachleuchtdauer: Zeitspanne, in der der Phosphor nach der Anregung durch 
den Elektronenstrahl nachleuchtet. Eine lange Nachleuchtdauer kaschiert in ge¬ 
wissen Grenzen eine niedrige Bildwiederholfrequenz und vermindert das 
Interlace-Flimmern, führt aber z.B. bei Bildschirmscrolling zu Schlieren. 

Overscan (Fullscan): Verfahren, bei dem die Bildschirmränder zur Bilddarstel¬ 
lung genutzt werden. 

Pixel (Tripel, Bildpunkt): Pixel ist zum Kürzel für die Bezeichnung Picture Ele¬ 
ment geworden. Als Pixel wird ein einzeln adressierbarer Bildpunkt bezeichnet. 
Je höher die Anzahl der Pixel ist, die ein Monitor darstellen kann, desto feiner 
ist die Auflösung. 

Strahlung: Durch die Verwendung von Kathodenstrahlröhren treten hauptsäch¬ 
lich zwei verschiedene Strahlungstypen auf: elektromagnetische Strahlung und 
Röntgenstrahlung. Die Röntgenstrahlung entsteht durch Auftreffen des Katho¬ 
denstrahls auf den Bildschirm. Elektromagnetische Felder treten durch die Ab¬ 
lenkung des Kathodenstrahls mittels Magnetspulen auf. Durch die hohe Span¬ 
nung, die den Kathodenstrahl beschleunigt, baut sich ein zusätzliches elektro¬ 
statisches Feld auf. Dieses Feld ist für den »Knistereffekt« verantwortlich, wenn 
man den Bildschirm mit der Hand berührt. 

Bis heute liegen keine eindeutigen wissenschaftlichen Forschungsergebnis¬ 
se vor, die eine Schädigung der Gesundheit durch diese Strahlungen beweisen. 
Wissenschaftliche Studien ergaben jedoch erhöhte Beschwerden des Anwen¬ 
ders (Augenflimmern, Hautallergien, Kopfschmerzen u.a.). Da Langzeitschäden 
nicht auszuschließen sind, ist es empfehlenswert, auf das mittlerweile große An¬ 
gebot von strahlungsarmen Monitoren zurückzugreifen. 

Synchron-Signal: Neben den RGB-Signalen werden zur Darstellung eines Bil¬ 
des noch Synchronisationssignale benötigt. Das Vertikal-Synchron-Signal (V- 
Sync) stellt sicher, daß der Elektronenstrahl jeweils vor Beginn eines neuen Bil¬ 
des in die Ausgangslage gesteuert wird. Das Horizontal-Synchron-Signal löst 
den Sprung zum Anfang der nächsten Zeile aus. Manche Monitore verarbeiten 
das Composite-Synchron-Signal (C-Sync). C-Sync ist ein aus V-Sync und H- 
Sync zusammengesetztes Synchron-Signal. Beim Anschluß sind die getrennten 
H- und V-Sync-Signale zu bevorzugen. 

TTL-Signal: Ein TTL- oder Digital-Signal kann zwei Werte annehmen: 0 Volt und 
+5 Volt. Bei der Übertragung von TTL-Signalen wird jedem der zwei Signalpegel 
eine bestimmte Farbe zugeordnet. Der Amiga kann Monitore mit TTL-Eingang 
ebenfalls ansteuern. Da die Unterschiede zwischen den Werten schrittweise 
festgelegt werden, ergibt sich aber eine begrenzte Farbanzahl. Beim Amiga sind 
das 16 verschiedene Farben. Ein Monitor, der ausschließlich TTL-Signale verar¬ 
beiten kann, scheidet für den Grafik-Computer Amiga daher aus. 

Videobandbreite: Frequenzbereich, innerhalb dessen eine gleichmäßige Ver¬ 
stärkung des Eingangssignals erfolgt. Von der Videobandbreite hängen Bild¬ 
schärfe, Flimmerfreiheit, Bildhelligkeit sowie die maximale Auflösung ab. Je hö¬ 
her Auflösung und Bildwechselfrequenz sind, um so höher muß auch die Video¬ 
bandbreite sein. Die Videobandbreite in MHz eines Monitors sollte deshalb mög¬ 
lichst hoch sein. 

Zeilenfrequenz (Horizontalfrequenz): Sie gibt an, wieviele Zeilen der Monitor 
in der Sekunde neu aufbauen kann und damit die Anzahl der horizontalen Abta¬ 
stungen des Elektronenstrahls pro Sekunde. Die Qualität der Darstellung steigt 
mit zunehmender Zeilenfrequenz. Wenn die maximale Zeilenfrequenz eines Mo¬ 
nitors kleiner als die Bildwechselfrequenz multipliziert mit der gewünschten ver¬ 
tikalen Auflösung ist, stellt der Monitor diesen Grafikmodus im Interlace- 
Verfahren (Halbbild-Modus) dar. 
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Amiga-Bücher: Leichter 


Intensiv-Kurs für die 
G FA- Basic-Programmierung 


Eine direkte Starthilfe für die Installa¬ 
tion und eine ausführliche Einfüh¬ 
rung. In zehn Sitzungen lernen Sie 
anhand eines unterhaltsamen und 
vielfältigen Projekts den praxisge¬ 
rechten Umgang mit dieser Program¬ 
miersprache. Als Erfolgserlebnis und 
Arbeitsergebnis ensteht das Action- 
Spiel »Brick Out«, ausgestattet mit 
feinen Grafik- und Sound-Effekten. 
Lösungsvorschläge für häufige 
Fehlerquellen. Dazu eine Sammlung 
nützlicher Tips. Im Referenzteil 


werden alle Befehle präzise darge¬ 
stellt. Nach dem Motto »Wie pro¬ 
grammiere ich...?« bietet die Schnell- 
Information eine Reihe ausgewählter 
Tools zu häufigen Aufgaben der 
Praxis. Und eine handliche Befehls¬ 
karte hält die wichtigsten Funktionen 
bereit. 

Koller Michael 
GFA-Basic (Workshop) 

1991,280 Seiten 

ISBN 3-87791-027-0, DM 39- 



Professionelle Hilfen für 
den praktischen Einsatz 



Die Grundlagen für die optimale 
Arbeit mit dem Amiga 500. Das 
praktische Nachschlagewerk 
für die tägliche Arbeit mit 
Workbench, CU und Shell. 

Für Einsteiger und Profis 
gleichermaßen hilfreich. 

1989, 544 Seiten 

ISBN 3-89090-300-2, DM 49,- 



Die faszinierenden Grafik-Mög¬ 
lichkeiten von GFA-Basic 3.0. 
Dazu zwei ausführlich kom¬ 
mentierte Grafikprogramme mit 
ganz neuartigen Optionen 
sowie Tips und Tricks auf bei¬ 
liegender Diskette. 

1990,360 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-227-8, DM 79,- 



Eines der meistgelesenen 
Bücher für den Amiga. Es 
beschreibt die Workbench 1.3, 
Festplatten, PC-Karten und 
Ausbaumöglichkeiten. Dazu 
Grundkurs in DOS, Grafik und 
Basic. 

1991,179 Seiten 

ISBN 3-89090-287-1, DM59,- 



Filmideen realisieren mit Com¬ 
puter, Video-Kamera und Digi¬ 
tizer. Aus Videosequenzen und 
Einzelbildern. Real und Trick: 
Bilder zeichnen, Grafiken trans¬ 
formieren, fotorealistische 
3D-Szenen generieren. 

1989, 226 Seiten 

ISBN 3-89090-764-4, DM 59,- 



Das Standardwerk für jeden 
Amiga-Besitzer. Mit über 
100 Listings auf Diskette, z. B. 
Malprogramm und Dateiver¬ 
waltung. 

1987,348 S., inkl. Diskette 
ISBN 3-89090-434-3, DM 59,- 


Cr 


DeskTop Video 
aut dem 
AMIGA 


_ irsssM 

Der leichte Einstieg für Video- 
Filmer. Mit Programm-Disketten 
zur Erzeugung von Video- 
Effekten. 

1990,192 S., inkl. 2 Disketten 
ISBN 3-89090-312-6, DM 59,- 

















Einstieg - schneller Profi 






Markt&Technik 

Zeitschriften • Bücher 

Software • Schulung 


Schnellübersichten - 
sofort die Antwort 
auf tägliche Fragen. 
Systematisch aufbereitet. 


Grundlagen, Mathematik und 
Logik, Grafik, Musik und 
Sprache, Unterbrechungs- 
Ereignisse, String- und Zei¬ 
chenverarbeitung und vieles 
mehr... 

1989,336 Seiten 

ISBN 3-89090-736-9, DM 39,- 


Grundlagen, Peripheriegeräte, 
Massenspeicher, Verzeichnisse, 
Laufwerke, Dateien und Daten¬ 
sicherung, Ein- und Ausgabe, 
Systemverwaltung und vieles 
mehr. 

1989, 296 Seiten 

ISBN 3-89090-730-X, DM 39,- 


Workshops - 

erfolgreich starten und sicher nutzen 


Markt&Technik-Bücher und -Software 
gibt’s überall im Fachhandel und bei Ihrem Buchhändler. 

Fragen Sie auch nach dem neuen Gesamtverzeichnis 
mit über 500 aktuellen Computer-Büchern und Software. 


)er erfolgreiche und sichere 
>tart in Sachen Musik und 
tmiga. Ein Tutorium führt Sie in 
lie Geheimnisse der Musik¬ 
ehre und der Komposition ein. 
Mt Extra-Notenheft und aus- 
ührlichem Referenzteil. 

1990, 272 Seiten 

SBN 3-89090-897-7, DM 39.- 


dPaint III erfolgreich starten 
und sicher nutzen. Die Teile des 
Buches: Einführung, Tutorium, 
Know-how, Referenz. Im Tuto¬ 
rium wird eine animierte Glück¬ 
wunschkarte erstellt, die als 
Diskette verschickt werden 
kann. 

In Vorbereitung, ca. 260 S. 

ISBN 3-87791-004-1, DM 39,- 


In zehn Lektionen lernen, wie 
man ein Malprogramm mit Win¬ 
dows, Menüs und Requestern 
programmiert. Außerdem: Ein¬ 
führung, Ratgeber für die Praxis 
und alle Funktionen zum Nach¬ 
schlagen. Für Aztec- und 
Lattice-C. 

1991,295 Seiten 

ISBN 3-87791-026-2, DM 39,- 


Das Amiga-Textprogramm 
erfolgreich starten und sicher 
nutzen: Grundlagen, Installa¬ 
tionshilfe, alle Funktionen, häu¬ 
fige Fehlerquellen, Tips & Tricks, 
30 exemplarische Lösungen, 
handliche Befehlskarten. 

1991,304 Seiten 

ISBN 3-87791-002-5, DM 39,- 


In zehn Lektionen werden in 
diesem »Workshop« fotorea¬ 
listische Raytracing-Bilder 
erstellt, denen das Laufen bei 
gebracht wird. Mit Farbteil. 
1991, ca. 300 Seiten 
ISBN 3-87791-077-7, DM 39,- 


Erfolgreich starten und sicher 
nutzen. Trickfilme auf dem 
Computer produzieren und mit 
Musik unterlegen. In zehn 
Lektionen wird ein attraktives 
Drehbuch aufgeblättert, das 
die Anleitung zu einem Profi- 
Video ist. 

1990, 296 Seiten 

ISBN 3-89090-962-0, DM 39,- 












































M O NI T O R E 

GRUNDLAGEN 


von Andreas Gillhuber 

E rgonomie, so der Duden in 
bestem Lexikondeutsch, ist 
die »Wissenschaft von den 
Leistungsmöglichkeiten 
und -grenzen des arbeitenden 
Menschen sowie der besten An¬ 
passung zwischen dem Menschen 
und seinen Arbeitsbedingungen.« 

Grundvoraussetzung für men¬ 
schengerechtes und effektives Ar¬ 
beiten ist ein einwandfreier Ar¬ 
beitsplatz. Dazu zählen nicht nur 
ein angemessener Schreibtisch 
und ein sitzgerechter Stuhl, son¬ 
dern auch Beleuchtung, Ge¬ 
räuschkulisse oder Gerüche. 

Im Berufsalltag gibt es für die 
Überwachung dieser Dinge zwar 
Personal (Betriebsärzte, Personal¬ 
oder Betriebsräte), doch sollte je¬ 
der darauf achten, sich seinen Ar¬ 
beitsplatz so gut und arbeitsge¬ 
recht wie möglich zu gestalten. 
Nicht minder wichtig sind die Ar¬ 
beitsbedingungen am heimischen 
Computer. Rechnen Sie doch ein¬ 
mal zusammen, wie viele Stunden 
Sie sich pro Woche mit dem Amiga 
beschäftigen. 

An Bildschirmarbeitsplätzen 
stellt der Monitor einen zusätzli¬ 
chen Faktor im Ar¬ 
beitsumfeld dar. Hel¬ 
ligkeit ist hier ein ent¬ 
scheidender Punkt für 
ergonomisches Arbei¬ 
ten am Bildschirm. 
Leuchtstoffröhren oder 
andere Lampen, die »kaltes« oder 
zu grelles Licht abgeben, sind häu¬ 
fig Ursache von Reflexionen auf 
der Mattscheibe. Der Benutzer 
nimmt daher oft unwillkürlich eine 
schlechte Körperhaltung ein, um 
eine bessere Sicht zu haben. 

Spiegelung auf der Bildschirm¬ 
oberfläche können aber auch von 
weißen Wänden herrühren, die 
sich im Rücken des Anwenders 
und somit gegenüber dem Monitor 
befinden. Von den Berufsgenos¬ 
senschaften werden Wände und 
Möbel empfohlen, die einen mittle¬ 
ren Reflexionsfaktor (zum Beispiel 
Beige) aufweisen. So kann ein zu 
hoher Kontrastsprung zwischen 
Bildschirm und Umgebung ver¬ 
mieden werden, der sich auf Dauer 
belastend auswirkt. 

Ursache für Kopfschmerzen, trä¬ 
nende und brennende Augen sind 
nicht selten falsch adaptierte Seh¬ 
hilfen. Wer am Bildschirm sitzt, 
sollte sich regelmäßig vom Augen¬ 
arzt untersuchen lassen. Ist man 
bereits Brillenträger, kann es not¬ 
wendig sein, sich eine spezielle 
»Bildschirmbrille« verschreiben zu 
lassen, die auf die normale Entfer¬ 
nung zum Bildschirm eingestellt 
ist. Eine herkömmliche Lesebrille 



ERGONOMIE 
IM BLICKPUNKT 

Ergonomie und Strahlungsarmut - zwei Begriffe, die 
immer häufiger auftauchen, wenn von Monitoren die 
Rede ist. Wir bringen Licht ins Begriffsdunkel. 


Fenster 


Deckenleuchte 


Deckenleuchte 


G 


% 

DG 


gg225 


0 




D 


□ 


Deckenleuchte 



Deckenleuchte 


Korrekt 


Stellen Sie den Tisch parallel zum Fenster 


erfüllt diesen Zweck zumeist nicht, 
weil sie auf andere Distanzen aus¬ 
gerichtet ist. Der beste Abstand 
zwischen Benutzer und Mattschei¬ 
be beträgt zwischen 50 und 70 cm. 
Auch sollte man darauf achten, 
daß die Schrift der benutzten Pro¬ 
gramme (Textverarbeitung, Daten¬ 
banken etc.) nicht zu klein einge¬ 
stellt ist. 

Auch wenn der Markt mittlerwei¬ 
le zahlreiche als »strahlungsarm« 
und »ergonomisch« deklarierte 
Monitore anbietet, wird dieser 
wichtigsten Schnittstelle zwischen 
Mensch und Maschine nach wie 
vor kaum die Beachtung ge¬ 
schenkt, die sie verdient. Zu häufig 
bestimmt die »restliche Ausstat¬ 
tung« eines Computers die Kauf¬ 
entscheidung. Für einen strah¬ 
lungsarmen - und teureren - Moni¬ 
tor fällt meist nur noch ein geringer 
finanzieller Anteil ab. 

Dabei nützt der beste und lei¬ 
stungsstärkste Computer nicht 
sehr viel, wenn die Arbeit an ihm 
wegen falscher Monitore zur Qual 
wird. Bedenken Sie die Zeit, die 
Sie vor Ihrem Amiga verbringen, 
so sollten Sie die gesundheitlichen 
Aspekte auf gar keinen Fall unter¬ 
schätzen. 

Was zeichnet nun ei¬ 
nen guten, »ergono¬ 
mischen« Monitor 
aus? Die Qualität der 
Zeichendarstellung 
ist wohl das auffällig¬ 
ste Merkmal. Hierun¬ 
ter fallen die Schärfe der Schrift¬ 
zeichen oder Grafiken, die Gleich¬ 
mäßigkeit und Linearität des Bil¬ 
des (keine Verzerrungen am Bild¬ 
rand im Vergleich zur Bildmitte. 

Die Stabilität der Bilddarstellung 
ist ebenfalls ein wichtiger Punkt. 
Ein Flimmern kann aus mehreren 
Gründen entstehen. Die einfach¬ 
ste und technisch bedingte Ursa¬ 
che ist die »Bildwiederholfre¬ 
quenz«. Sie wird in Hertz (Hz) ge¬ 
messen und gibt an, wie häufig 
das Bild in der Sekunde aufgebaut 
wird. Abhängig ist dieser Wert vom 
Computer (beim Amiga leider nur 
50 Hz) und der Grafikerweiterung 
(preiswerte Anti-Flicker-Karten 
schaffen ebenfalls nur 50 Hz, teu¬ 
rere über 70 Hz). 

Abhängig von der Beleuchtung 
und der Verschmelzungsfrequenz 
des Auges wird von Ergonomen 
heute eine Bildwiederholfrequenz 
zwischen 80 und 100 Hz gefordert. 
Als allgemeine Faustregel kann 
gelten: Je höher die Bildwiederhol¬ 
frequenz liegt, desto besser. 

Für das Auge anstrengende In¬ 
terferenzen (Flimmern) entstehen 
z.B. dann, wenn man einen Moni¬ 
tor mit 50 Hz Bildwiederholfre¬ 
quenz besitzt und sich im gleichen 
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5,25" 360/880KB 
umschaltbares 
externes Laufwerk 


RocLite 

, Das flache und leichte 

3,5" 880KB externes Laufwerk 

. 

— 

& 





Klassisches 3,5" 880KB 
externes Laufwerk 






*VL- 


- ä* y** 1 ' 

RocKnight 

Anti-Virus-Ausrüstung 

Datensicherung 

Vorkehrung gegen Computer-Virus 
Spuranzeige 



Internes Laufwerk 
für A500/A2000 



2MB RAM 
Erweiterungskarte 


RocGen Plus 

Anschluss für Video-und RGB-Durchlauf 
variabler Fading-Effekt 
Umkehrung der Überlagerungsfunktion 
Anschluss für externe Tastatur 







'£* 


5*@f 


512KB RAM 
Erweiterungskarte 


Hard Disk Laufwerk 

eingebautes Autobooting 
wahlweise bordinternes 
RAM bis zu 8MB 
Zusatzmöglichkeit für 
IDE/SCSI Hard Disk 


AUUV\\V\\V : ^ AC\t\\Ä\\\\\\\\\\\\V 




Hergestellt von: 

ROCTEC ELECTRONICS LTD. 
9/F Win Win Ind. Bldg., 

18 Lee Chung Street, 

Chai Wan, Hong Kong 
Tel: (852) 897 3869 
Fax: (852) 558 8099 


Vertrieb durch: 

RUSHWARE 

Microhandelsgesellschaft mbH 
Bruchweg 128-132, 4044 Kaarst 2 
Telefon: (49) 02101/607-0 
Telefax: (49) 02101/607112 
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DOCUMENTUM 2.0 

Das vielseitige Textverarbeitungssystem 


. V:' ' IBBHB 


DOCUMENTUM 2.0 

DAS VIELSEITIGE ^iTJ^S^tGRIEBTEB 


^ n | workbench 

* ß 



Egal, ob Sie Ihre Privatbriefe mit inter¬ 
essanten Zeichensätzen versehen, Ihre 
Diplomarbeit durch Fußnoten ergänzen, 
oder einen Serienbrief an Ihre Kunden 
verfassen wollen - mit Documentum 
2.0 haben Sie jetzt endlich die richtige 
Textverarbeitung, die Ihnen all das - 
und noch viel mehr - ermöglicht. Die 
einfache Bedienbarkeit, einzigartige 

M & T Software Partner International GmbH, Hans-Pinsel-Str. 9 B, 


Verarbeitungsgeschwindigkeit und 
äußerste Betriebssicherheit sind Ihnen 
schon seit Documentum 1.0 bekannt, 
doch eine Vielzahl neuer, heraus¬ 
ragender Features und die integrierte 
Langenscheidt-Rechtschreibkontrolle 
machen Documentum 2.0 zu der 
Amiga-Textverarbeitung der neuen 
Generation! 

I, 8013 Haar/München 


UPDATE 


I Alle Vorgänger-Versionen 
können gegen Einsendung der Original- 
Disketten und eines Verrechnungs¬ 
schecks an unten genannte Adresse auf 
Documentum 2.0 upgedatet werden! 
Alle Amiga-Rechner mit mind. 1 MByte 
RAM, Kickstart 1.2,1.3, OS 2.0 
Documentum 2.0 (54141) DM198,-* 

Update (54141 U) DM 79,-* 

• unverbindliche Preisempfehlung 



Markt&Technik 




















MONITORE 


GRUNDLAGEN 



Raum eine Leuchtstoffröhre mit 
derselben Netzfrequenz befindet. 
Die Lichtstrahlen brechen sich an 
der Mattscheibe und erzeugen In¬ 
terferenzen, die der Benutzer als 
deutliches Flimmern wahrnimmt. 
Aber auch wenn der Benutzer 
selbst kein Flimmern mehr zu er¬ 
kennen glaubt: Sein Auge bemerkt 
dies immer noch, was sich dann 
z.B. in Kopf- und Augenschmerzen 
bemerkbar machen kann. 

Um störende Interferenzen zu 
vermeiden, sollte man also auf ei¬ 
ne Kombination von Grafikerweite¬ 
rung und Bildschirm achten, die ei¬ 
ne möglichst hohe Bildwiederhol¬ 
frequenz erreicht. Bietet der Bild¬ 
schirm dann noch eine angemes¬ 
sene Auflösung und eine entspie- 
gelte Oberfläche, sind die wichtig¬ 
sten ergonomischen Kriterien er¬ 
füllt. Neben einem ungünstigen 
Aufstellort mit direktem Lichteinfall 
behindern auch starke elektro¬ 
magnetische Störquellen in Moni¬ 
tornähe das Bild. Hier können 
»Schwebungen« beim Bildschirm¬ 
aufbau entstehen, die zum 
»Schaukeln« des Bildes führen. 

Nicht zuletzt sind auch ange¬ 
nehme Farben, ein hoher Kontrast, 


DIN, MPR, SSI 


Die derzeit gültigen DIN-Werte besagen nicht, daß Feldstärken dieser Größen 
unschädlich sind. Vielmehr entstanden die Grenzwerte aus der Forderung, daß 
kein elektrisches oder elektronisches Gerät (Staubsauger, Waschmaschine etc.) 
ein anderes auf elektromagnetischem Wege stört (z.B. den Rundfunk- und Fern¬ 
sehempfang). Lediglich die Vermeidung akuter Schäden (z.B. Stromschlag, Ver¬ 
brennungen etc.), ausdrücklich jedoch nicht »lästige« Nebenwirkungen, werden 
von der DIN berücksichtigt. 

Die schwedische Regierung beauftragte den nationalen Meß- und Prüfrat 
(MPR), die Auswirkung von Stahlenemissionen bei Monitoren zu untersuchen. 
In enger Zusammenarbeit mit dem Strahlenschutzinstitut (SSI) und dem Institut 
für Arbeitsplatzsicherheit (ASS) wurde mit einem erheblichen Forschungsauf¬ 
wand versucht, einen Zusammenhang zwischen Monitorstrahlung und gesund¬ 
heitlichen Schäden nachzuweisen. Der Beweis dafür konnte trotz aller Bemü¬ 
hungen jedoch bis heute nicht erbracht werden, ein unzweifelhafter Nachweis 
der Unschädlichkeit der von Monitoren ausgehenden Strahlung allerdings auch 
nicht. 

Als konkretes Ergebnis der durchgeführten Messungen an 150 Monitoren ver¬ 
öffentlichte der MPR 1987 eine Liste mit Grenzwerten für die verschiedenen Ar¬ 
ten von Monitorstrahlungen. Diese Empfehlungen sind keine Normen, wie oft 
fälschlich behauptet wird, dazu fehlt ihnen die gesetzliche Grundlage. Ihre Ein¬ 
haltung hat lediglich Empfehlungscharakter als Vorsichtsmaßnahme. Zu beden¬ 
ken ist auch, daß die Festlegung der Grenzwerte relativ willkürlich erfolgte. Sie 
ergaben sich nicht aus medizinischen oder sonstigen Untersuchungen, sondern 
stellen die Werte dar, bis zu denen die ursprünglich getesteten Monitore als 
strahlungsarm eingestuft wurden, gingen also lediglich aus der Notwendigkeit 
hervor, die Geräte irgendwie zu kategorisieren. 

Die Werte haben sich auch seit der ersten Herausgabe der Empfehlungen 
nicht geändert. Die Aktualisierungen beziehen sich auf das Meßverfahren. 

Dennoch haben sich die MPR-Grenzwerte als internationale Referenzwerte 
durchgesetzt und kein Monitorhersteller kommt mehr an ihnen vorbei, nicht zu¬ 
letzt aufgrund der Tatsache, daß es keine anderen Normen oder auch nur Emp¬ 
fehlungen gibt. 


Mattscheibe nicht mehr nachweis¬ 
bar ist (dafür garantiert schon das 
auf der Monitorrückwand ange¬ 
brachte TÜV-Prüfsiegel), stehen 
hinsichtlich möglicher Schadein¬ 
wirkungen auf den Menschen 
hauptsächlich die elektromagneti¬ 
sche Strahlung und das elektrosta¬ 
tische Feld im Mittelpunkt der Dis¬ 
kussionen. 

In Tierversuchen konnten bei 
elektromagnetischen Feldstärken, 
die nur um weniger als eine Grö¬ 
ßenordnung höher waren, als sie in 
der Umgebung mancher Monitore 
auftreten, bereits Mißbildungen 
und Auswirkungen auf das Kno¬ 
chenwachstum festgestellt wer¬ 
den. 

Einige Studien aus Kanada, 
USA, Deutschland oder Schweden 
haben bei Frauen, die während 
einer Schwangerschaft an Bild¬ 
schirmarbeitsplätzen gearbeitet 
haben, ein signifikant erhöhtes Ri¬ 
siko für Fehlgeburten aufgezeigt. 
Allerdings: Diese Studien sind teil¬ 
weise umstritten. Bei der Fülle der 
Strahlungen, der jeder Mensch 
täglich ausgesetzt ist, ist es prak¬ 
tisch unmöglich, den Monitor als 
Verursacher nachzuweisen. 


TEUFELSKREIS DER MONITORERGONOMIE 


Die Forderung nach immer besserer Schärfe erzwingt eine Lochmaske mit im¬ 
mer kleineren Löchern. Hieraus resultiert aber eine höhere Lichtabsorption, wo¬ 
durch wiederum ein insgesamt stärkerer - energiereicherer - Elektronenstrahl 
notwendig ist, um die gewohnte Helligkeit auf der Mattscheibe darzustellen. 
Mehr Energie bedeutet aber auch mehr Strahlung: Teufelskreis Nummer 1. 

Eine gute Schärfe ist aber auch Ergebnis einer hohen Auflösung. Hat man vie¬ 
le Bildpunkte zur Verfügung, und sind diese Bildpunkte genügend klein, kann 
man ein scharfes Bild darstellen. Eine höhere Anzahl von Bildpunkten auf der 
Mattscheibe bedeutet aber auch eine höhere partielle Flächenenergie, also 
auch ein »strahlenderes« elektromagnetisches Feld: Teufelskreis Nummer 2. 

Schließlich und endlich ist ein größerer Bildschirm besser als ein kleiner. Der 
derzeitige Standardbildschirm mit 14 Zoll wird zunehmend von 16-Zoll- 
Monitoren verdrängt, 12- oder gar 11-Zoll-Monitore sind nahezu völlig ver¬ 
schwunden. Eine höhere Auflösung bewirkt ja auch, daß die dargestellten Zei¬ 
chen bei gleichbleibender Bildgröße immer kleiner werden. So macht es bereits 
wenig Sinn, eine Auflösung von 800 x 600 Bildpunkten auf einem 14-Zoll- 
Bildschirm darzustellen: für 1024 x 768 Bildpunkte sollte es mindestens ein 16-, 
wenn nicht ein 19-Zoll-Monitor sein. Eine größere Bildschirmdiagonale erfordert 
jedoch auch hier wieder einen energiereicheren Elektronenstrahl, dem die 
Leuchtkraft auch nicht am äußersten Rand ausgeht: Teufelskreis Nummer 3 


eine gute Konvergenz für eine bes¬ 
sere und gesündere Bildschirmar¬ 
beit zu berücksichtigen. 

Wichtige Kriterien sind zudem 
die vorhandenen Einstellmöglich¬ 
keiten. Sind Helligkeit und Kon¬ 
trast veränderbar? Sind diese Reg¬ 
ler an der Frontseite angebracht, 
oder muß man sich bei Bedarf weit 
über den Schreibtisch beugen? 
Oft liegt eine unscharfe Einstel¬ 
lung an der Unwissenheit des Be¬ 
nutzers, daß und wo sich entspre¬ 
chende Reglern am Monitor finden. 

Schließlich ist auch ein nach al¬ 
len Seiten leicht drehbarer 
Schwenkfuß ein Muß für einen gu¬ 
ten, ergonomischen Bildschirm. 


Folgen einer nicht optimalen Ge¬ 
staltung des Bildschirms (bzw. die 
Nichtberücksichtigung der ge¬ 
nannten Kriterien) können Kopf¬ 
schmerzen, Augenbrennen, Au- 
genflimmern und Augentränen als 
unmittelbare Beschwerden hervor- 
rufen. Hinzu kommen als Folge ei¬ 
ner erzwungenen Körperhaltung 
längerfristig schmerzhafte Ver¬ 
spannungen im Schulter- und 
Nackenbereich, im Rücken und in 
den Armen. 

Von diesen funktionsspezifi¬ 
schen Faktoren sind die technolo¬ 
giespezifischen Faktoren zu unter¬ 
scheiden. Dazu gehören bei den 
üblichen CRT-Monitoren (vgl. Ka¬ 


AUFSTELLUNG 


Die beste Hardware bringt ihre Leistung nicht voll zur Geltung, wenn der Ar¬ 
beitsplatz falsch konzipert ist. Was nützt der teure strahlungsarme Monitor und 
die Anti-Flicker-Karte, wenn das Fenster hinterm Rücken die wunderbarsten 
Spiegelungen auf der Mattscheibe erzeugt? Daher gilt: Den Monitor immer par¬ 
allel zum Fenster stellen. Dabei ist dafür zu sorgen, daß ausreichend Licht auf 
den Arbeitsplatz fällt. Die Sehschärfe steigt zunächst einmal bei zunehmender 
Leuchtdichte an und erreicht den optimalen Wert bei etwa 100 cd/m 2 (Candela 
pro Quadratmeter). 

Die Oberkante des Bildschirms darf nicht unter Augenhöhe liegen. Die Tisch¬ 
höhe darf aber nicht zu groß sein, will man Verspannungen und Sehnenscheide¬ 
nentzündungen Vorbeugen. Nach Untersuchungen empfinden 90 Prozent aller 
Anwender eine Arbeitsplatzhöhe von 72 cm als angenehm. 


sten) Röntgen- und UV-Strahlung, 
das elektromagnetische Wechsel¬ 
feld, das elektrostatische Feld und 
die Emission von chemischen 
Stoffen aus den verwendeten Ma¬ 
terialien. 

Einige Monitore - aber auch 
Fernseher - sind mit »Flamm- 
hemmstoffen« (z.B. PBDE) verse¬ 
hen, die einem Brand Vorbeugen 
sollen. Hier können Stoffe austre¬ 
ten, die zumindest eine Geruchs¬ 
belästigung darstellen, aber auch 
hochgiftig oder gar krebserregend 
sein können. 


S ie Wahl 

des Moni¬ 
tors ist wichtig 

Während die Röntgenstrahlung 
schon wenige Zentimeter vor der 


Unmittelbar einsichtig ist jedoch 
die Auswirkung eines hohen elek¬ 
trostatischen Feldes auf der Bild¬ 
schirmoberfläche. Hierbei bildet 
die Mattscheibe einen Pol mit ei¬ 
nem Potential von mehreren Tau¬ 
send Volt. Gegenpol ist hier der 
Mensch vor dem Monitor. Er steht 
in Verbindung mit dem Fußboden 
und bildet so die physikalische 
Masse. Ein starkes elektrisches 
Feld zieht Staubpartikel in hohem 
Maße an, besonders, wenn man 
sich in einem Raum mit geringer 
Luftfeuchtigkeit befindet. Wohl je¬ 
der hat schon bemerkt, wie schnell 
sich auf einer gerade abgewisch¬ 
ten Mattscheibe eine neue Staub¬ 
schicht bildet, oder wie schnell bei 
Brillenträgern vor einem Monitor 
die Gläser verstauben. Gesichts¬ 
partien in unmittelbarer Nähe des 
Monitors sind dieser »Staubwolke« 
ausgesetzt: Hautirritationen und 
Augenreizungen sind die Folge. 
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Dieses Programm 


alle 


robleme: GHOSTV^S 



★ Große ★ 
Gewinnaktion! 




Schreiben Sie Ihre Texte noch selber? 

Knopfdruck! 


GHOSTWRITER produziert Texte aul 


Sie haben bereits ^... , , 

gewonnen! ■Und so ist Ghostwriter auf gebaut: 


★ Unter allen ^ 
Bestellern und 
Coupon-Einsendern 

verlosen wir Software 

im Wert von... 

10.000,-DM! 


Tägliche Ziehungl 


Spitze! 


99 


...es war schon verrückt: 
am 1. Abend hatte ich ein 
seit langer Zeit liegendes 
Buchprojekt konzipiert 
(60 Min.). 4 längst fällige 
Briefe geschrieben (10 Min.), | 
durch einen Bank Brief 1% 
mehr Zinsen für mein 
Erspartes herausgeholt (5 
Min), und unseren Urlaub 
komplett vorbereitet (15 Min).I 
99 


Weitere Vorteile: 

Ghostwriter bringt Ihnen: 

• Bessere Schulnoten... 

• Den besten Haushaltsplan.. 

• Den günstigsten Urlaub... 

• Qi^_flünstigste Ferienwohn. 

• Einen neuen Arbeitsplatz... 

• Den besten Preis für Ihren 
Gebrauchtwagen... 

• Neue Strategien .. . 

• Bessere Denktechniken... 


• Enorme Zeitersparnis... 

• Spezialwissen ... 

• Ein komplettes Zeitplan¬ 
system 

• Einen Anzeigenbaukasten. . 

• Kreativtechniken... 

• Schreibt Ihre komplette 


Korrespondenz... 

• Hilft in der Schule, Beruf... 

• Organisiert den Tag... 

• Spart Geld ... 

Auch für Anfänger 

leicht zu bedienen! 



Textbausteine 

Checklisten 

Musterbriefe 

Databases 
u. vieles mehr! 

Integriertes 

Suchsystem 

findet jeden 

Text 

innerhalb von 

Sekunden! 


Einführungs - Sonderpreis! Jetzt zugreifen! 



Stark: 


Keine einfachen 
Musterbriefe, sondern 
psychologisch ausgefeilte 

Texte. Briefe. Checklisten 

und Hilfen für alle Fälle 

des täglichen Lebens! 


Wahnsinn 


i 


^ £ 

fite«* 

i 

Macht Sie zum Schreib-Profi! ’ / 1 


Über 300 fertige Mustervorlagen, Text- 1 
baustelne und Formulierhilfen für (fast) 1 " 
alle Schreibvorgänge des tägl. Lebens a 

’^T'SupQr 1 

Dieses Textpaket ist eine Revolution! 


GHOSTWRITER wird auf 
Ditkallan galiafartl 


Viel 

Zubehör! 


Umfangraicha 

Anlaitunganl 


HartStfW und 

1 


I I es ist kaum zu glauben, aber GHOSTWRITER hat für 
fast jedes Schreibproblem eine L&sung parat I 

Fix und fällige MUSTERVORLAGEN und TEXTBAUSTEINEI 
Ausfallbereit mit HILFSTEXTEN auf Pisk gespeichert! 
Schriftstellerisch perfekt susgearbeltete Texte! 

Hilfen für Schüler, Studenten, Auszubildende! 

Viele verinderbare Checklisten für Haushalt,Urlaub etc... 


Und so einfach benutzen Sie GHOSTWRITER! 


Mit dem integrierten Suchsystem finden Sie in 
Sekunden den richtigen Textbaustein, Musterbrlof, 
Checkliste, oder Formulierhilfe... 


über 3Q0 
Anwendungen fix und | 


Hilfstexte zeigen Ihnen die genaue Verwendung 
dee Text-Bausteine... 


In der komforiabelen Textverarbeitung füllen 
Sie die Mustervorlage aut, bringen Ergänzungen 
an und lassen das fertige Schriftstück drucken! 


Und das alles ist GHOSTWRITER: 


Erstklassige Textverarbeitung! 


..... ■ • Maschinensprache! 
f ==7 • Blocktextei . 

[ === / • Randausglelchi'K' 
1 = 1 • Umfangrelchl __ 

V ’— V • Komfortabel I E 


Intelligentes Suchsystem! 
Findet sofort den passenden Textl 




_ 3 versch. Suchfunktionen! 
• Hilfetexte, Index, 

Drucken, Übergabe, 
Blättern etc... 


Das TEXT-ARCHIV mit 100-ten 
von Textbaustelnenl 


& 


rn*m 


► Mustervorlagen, 

> Textbausteine, 
j Checklisten.« 
q Formuliert! f 


fertig programmiert! I 


• Schriftverkehr aller Artl 

• Einladungen, Glückwünsche, 

• Lebenslauf. Reportagen, 

• kompl. Bewerbung, Zeugnis. 

• Haushaltspläne, Uberweis., 

• Kurzbriefe, Auf setz Schema, 

• Versicherungsschreiben. 

• Diplomarbeiten. Liebesbr., 

• Kleinanzeigen. Protokolle. 

• komplette Geschäftsets. 

• Künägungen, Mahnungen. 

• Nachrichten. Dankschreib.. 

• komplette ausg. Reden. 

• Behördenbriefe. Mängelrüge 

• Bestellungen, Lernkartei, 

• Ausschreibung, Kurzgesch.. 
Komplette Checklisten 

• für Haus, KFZ, Urlaub, 

• Schule, Lernen, EDV, 

• Ordnung, Mathe, Physik, 

• Rechtschreibung, u.u.u. 
und vieles (I) vieles mehr... 


Einführungs- A A DM 
Sonderpreis: jVj ■ 


Heute noch bestellen! Wir liefern sofort! 
Oil StundenTelefon: f 02325 - 53184 
U\ FAX: 02325 - 53401 


|Gelsenkircherstr.114| 
4690 Herne 2 





























































































































Weltneuheit! 


.ut 7 t auch für Ihren Amiga! 



Die Software mit den EXTRft’s 


EXTRA 


EXTRA! 


I • Ratgeber.- * ^roii^re 

1 • insiderwissen - # Cass8 tten. 

> Adress'en^ S_ und vieles mehrt 


PRO-Vokabel! 

nlortabaiat 

grsetzungsr 
,mdspr*choi 

/DP« 


Komtoctabator TraMf 
ObafaeUta^Osmöo*^^ FU ^ 
Fremdsprachen geeignet! 


• Buttern. 

• sortieren. 

• drucken, 
#trarteren. 



Jrber etc! 


Mtt 30 fertigen 
Englach - . 

Lektionen! 


Sternonhöndlor! 

Star - Tradert 

Ala Hinter zwischen de« ^ 

naben Sie viele Abenteuer xu ***£** 
platen. Zöie. ExpecJtlonerv Haodelrv. 
Nevtfefea Ftech'® 0 transportieren • 
av-rnEratkl Strategloprogramm! 





Wir nutzen nur 20% un- 
nseres Gedächtnisses^ 

♦ wmm t., 

-g'sißES ! 

SrrffiTi 

l ^ 5 


EacTinatlon:. 

Z5BZ 2Z5E 

gf§ 3 EE 2 n 3 ' 

Paket ro«: 



e Berechnungen 

EkSntkunJ -ö 
Elektrotechnik' UL- 


fpJ 


12,-DNÜ 


[kartesnam en l Nr _ 

| KARTEI 






• kotnf. Suchmodus, 

gjnES :ää- 
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MONITORE 


GRUNDLAGEN 


Übrigens können bereits Pflan¬ 
zen eine Verbesserung der starken 
Staubdichte bewirken, indem sie 
die Luftfeuchtigkeit erhöhen und 
somit die hohe elektrostatische 
Aufladung verringern. 

Welche Methoden gibt es nun, 
die auftretenden Strahlungen zu 
reduzieren. Am einfachsten läßt 
sich das elektrostatische Feld in 
den Griff bekommen, das sich 
zwangsläufig auf der Bildschirm¬ 
oberfläche bildet. Dieses Feld läßt 
sich einfach durch »Handaufle¬ 
gen« feststellen. Knistert es, so ist 
das Feld mit Sicherheit nicht redu¬ 
ziert. Zur Vermeidung elektrostati¬ 
scher Aufladung wird eine feine, 
lichtdurchlässige und geerdete 
Leiterschicht auf der Bildschirm¬ 
oberfläche angebracht, wodurch 
die Aufladung praktisch eliminiert 
wird. Allerdings: Die Bildqualität 
darf dabei nicht leiden. Schon aus 
diesem Grund kann man von »Bild¬ 
schirmfiltern« nur abraten, die 
nachträglich vor der Mattscheibe 
befestigt werden. 


Fenster 


Deckenleuchte 


Deckenleuchte 


/ 


a 


Q gipfln 



Deckenleuchte 



Deckenleuchte 


So nicht 


Spiegelungen auf dem Bildschirm sind die Folge 


feld. Die Reduzierung dieser 
Strahlung kann auf zweierlei Arten 
erfolgen. Zum einen kann bereits 
eine geerdete Metallbeschichtung 
an der Innenwand des Monitorge¬ 
häuses Verbesserung bringen. Ein 
»Faradaykäfig«, also ein Metallka¬ 
sten, kann die gesamte Steuer¬ 
elektronik beherbergen und so für 
den gleichen Effekt sorgen. Ist 
auch noch die Stromversorgung 
inklusive der dazugehörigen Re¬ 
gelelektronik separat von einem 
Metallkäfig umgeben, wird zudem 
der »Netzbrumm« (Einfluß der 
Netzwechselspannung) reduziert. 

Eine allgemein wissenschaftlich 
anerkannte Aussage über poten¬ 
tielle und tatsächliche Schäden, 
die durch Monitore verursacht wer¬ 
den, gibt es bislang nicht. Das Feld 
der möglichen Störungen - vom 
allgemeinen Arbeitsstreß bis hin 
zu den zahlreichen Strahlungen, 
denen jeder täglich ausgesetzt ist 
- macht es nahezu unmöglich, den 
Monitor als direkte Schadensquel¬ 
le dingfest zu machen. Allerdings: 


INS BILD GESETZT 


Gängigstes Prinzip der Bilderzeugung ist die »Kathodenstrahlröhre« (cathode 
ray tube, CRT). Diese »Braunsche Röhre« - benannt nach dem deutschen Physi¬ 
ker Karl Ferdinand Braun (1850-1918) - findet heute weite Verbreitung in allen her¬ 
kömmlichen Monitoren. Daß es auch anders geht, zeigen z.B. Laptops mit 
Plasma- oder Flüssigkristallanzeige (liquid crystal display, LCD), die allerdings 
leistungsmäßig (noch) nicht mit der Kathodenstrahlröhre konkurrieren können. 

Im Vakuum der Bildröhre beschießt ein Kathodenstrahl von hinten eine Pho¬ 
sphorschicht. Gesteuert wird der Strahl durch eine Ablenkeinheit (Spulen aus 
dünnem Draht), die je nach Höhe der Spannung und Lage der Spule ein Magnet¬ 
feld erzeugt, das den Strahl ablenkt. Wo der Strahl auftrifft, leuchtet der Pho¬ 
sphor. Das Monitorbild wird vom Elektronenstrahl zeilenweise aufgebaut. Das 
heißt, der Strahl beginnt in der linken oberen Ecke, wandert in der Zeile nach 
rechts, geht nach links zurück und baut die nächste Zeile auf. Ist er in der unteren 
rechten Ecke angelangt, beginnt der Prozeß erneut. Wie häufig dieser Zyklus 
durchlaufen wird, gibt die »Bildwiederholfrequenz« (auch »vertikale Ablenkfre¬ 
quenz«) an. Sie sollte so hoch wie möglich sein. Beim Amiga ohne Anti-Flicker- 
Karte beträgt sie 50 Hz. Auch alle Anti-Flicker-Karten unter 500 Mark arbeiten mit 
dieser Frequenz. Wünschenswert sind jedoch mindestens 70 Hz, was sich auf¬ 
grund des hohen technischen Aufwands im Preis der Erweiterungen nieder¬ 
schlägt (deutlich über 1000 Mark). 

Zwangsläufig entstehen im Monitor ein elektromagnetisches Wechselfeld und 
ein elektrostatisches Gleichstromfeld. Daneben treten noch Röntgen- und UV- 
Strahlen auf, die jedoch vernachlässigt werden können. Selbst hochempfindli¬ 
che Meßgeräte können knapp vor der Mattscheibe keine Röntgenstrahlen mehr 
nachweisen. 

Das elektrische Wechselfeld im niederfrequenten Hertz-Bereich hat seine Ur¬ 
sache hauptsächlich in der Vertikalablenkung der Elektronen (Bildwiederholfre¬ 
quenz 50 bis 60 Hz). Hinzu kommt ein geringes elektrisches Wechselfeld, das 
in jedem elektrischen Gerät vorkommt und von der Stromquelle herrührt (Netz¬ 
frequenz 50 Hz). 

Im Kilohertz-Bereich wirkt sich die Horizontalablenkung (»Zeilenfrequenz«, 
Anzahl der Zeilen, die pro Sekunde beschrieben wird) aus. Maßeinheit des elek¬ 
trischen Feldes ist Volt pro Meter (V/m). So herrscht z.B. unter einer Hochspan¬ 
nungsleitung (400 000 V, 40 Meter hoch) ein Feld von 10 000 V/m. 

Das magnetische Wechselfeld entsteht durch die Ablenkspulen. Die Feldstär¬ 
ke wird in Nano-Tesla (nT) gemessen. Die magnetische Induktion ist die Ände¬ 
rung des magnetischen Felds pro Zeiteinheit. Sie wird gemessen in Milli-Tesla 
pro Sekunde (mT/S). 


Einen wesentlich größeren Auf¬ 
wand erfordert die Reduzierung 
des magnetischen Wechselfeldes. 
Jeder stromdurchflossene Leiter 
baut ein magnetisches Feld auf. 
Eine Spule erzeugt ein wesentlich 
stärkeres magnetisches Feld als 


ein gerader Leiter. Das magneti¬ 
sche Wechselfeld, das außerhalb 
des Monitors nachgewiesen wer¬ 
den kann, rührt hauptsächlich von 
den Ablenkspulen her. »Kompen¬ 
sationsspulen«, die ober- und un¬ 
terhalb der vertikalen Ablenkspu- 


ERGONOMISCHE 

VERBESSERUNGSMASSNAHMEN 


Bildschirm 

- hohe Auflösung 

- hoher Zeichenkontrast 

- hochwertiger Reflexschutz (Mattscheibe entspiegelt) 

- maximal mögliche Bildwiederholfrequenz größer 70 Hz 

- höhenverstellbar (ca. 15 cm) 

- neigbar (ca. -5 bis +15) 

- schwenkbar (ca. +/-90) 

- Over- bzw. Fullscan-Fähigkeit 

- hoher Bedienungskomfort 

- minimale Strahlungswerte 

- große Bildfläche 
Stuhl 

- Sitzhöhe verstellbar (<40 bis 55 cm) 

- schulterhohe Rückenlehne 

- Stützung der Lendenwirbelsäule 

- Synchronmechanik 
Tisch 

- höhenverstellbar (ca. 15 cm) 

- neigbar (—5 bis +15°) 

- ausreichende Fläche (ca. 100 cm x 180 cm) 

Beleuchtung 

- Absenkung der Beleuchtungsstärke auf das notwendige Maß (Jalousien, 
Vorhänge, Stellwände) 

- Reflexfreie Deckenleuchten (Lichtfarbe Weiß) 

- zusätzliche reflexfreie Arbeitsplatzleuchten (Temperaturstrahler wie 
Halogen- und Glühlampen) 

- Bei Tageslichtbeleuchtung den Monitor parallel zum Fenster stellen 

Umfeld 

- Vermeidung von hohen Farbkontrastsprüngen (Möbel, Wände, Vorhänge, 
Bildschirm) 


len angebracht werden, können 
das nach außen dringende ma¬ 
gnetische Wechselfeld erheblich 
verringern. Die Spulen erzeugen 
ein magnetisches Feld, das dem 
Feld der Ablenkeinheit entgegen¬ 
gerichtet ist. Gegenläufige Felder 
heben sich wechselseitig auf, 
kompensieren sich also - daher 
der Name. 

Bleibt das elektrische Wechsel- 


Das Prinzip der Prävention gebie¬ 
tet, jede vermeidbare Belastung 
auch zu vermeiden. Einer Techno¬ 
logie, die Ergonomie und Strah¬ 
lungsarmut zum Ziel hat, ist daher 
auf jeden Fall der Vorzug zu ge¬ 
ben. me 


Literatur 

Computer Persönlich 24/90. Markt & Technik 
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MONITORE 
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MARKTÜBERSICHT 



Multjscaoi </fn/FesfAregf/e/fzwo/i/fofe 

MONITORE FÜR AUE AMIGA 

An den Amiga können Sie auch andere Monitore als Unsere Marktübersicht zeigt Ihnen Geräte, die für alle 
den bekannten A1084S von Commodore anschließen. Amiga-Modelle geeignet sind. 


Marktubersicht Farbmonitore 


Hersteller 

Anbieter 

Actebis 

Actebis 

Borsu 

Borsu 

Commodore 

Fachhandel 

Commodore 

Fachhandel 

Commodore 

Fachhandel 

Eizo 

Rein 

Modellbezeichnung 

Targa TM1480 

VGA Multicolor 

A1084S 

1950 

A 2024 

9060S-Z 

Monitortyp 

Multiscan 

Multiscan 

Festfrequenz 

Multiscan 

Festfrequenz 

Multiscan 

Listenpreis (inkl. MwST) 

1000 

2170 

600 

1300 

870 

k.A. 

Maskenart 

Lochmaske 

Lochmaske 

Lochmaske 

Lochmaske 

k.A. 

Lochmaske 

Bildschirmdiagonale (Zoll) 

14 

14 

14 

14 

15 

14 

Pitchabstand (mm) 

0,28 

0,28 

0,42 

0,31 

k.A. 

0,28 

Nachleuchtdauer 

mittel 

kurz 

k.A. 

k.A. 

k.A. 

kurz 

Entspiegelung 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

Getöntes Glas 

ja 

ja 

nein 

nein 

k.A. 

ja 

Antistatisch 

nein 

ja 

nein 

nein 

nein 

ja 

Strahlungsarm 

nein 

ja 

nein 

nein 

nein 

ja 

Videobandbreite (MHz) 

40 

45 

10 

30 

k.A. 

30 

Auflösung (Punkte) 

1024 x 768 i. 

1024 x 768 i. 

640 x 512 n.i. 

800 x 600 n.i. 

1024 x 1008 n.i. 

820 x 620 n.i. 

1024 x 768 i. 

Horizontalfrequenz (kHz) 

15,5 bis 35 

15,7 bis 38 

15,6 

15,5 bis 37 

56,25 

15,5 bis 38,5 

Bildwechselfrequenz (Hz) 

50 bis 90 

50 bis 90 

50 bis 60 

50 bis 80 

50 

50 bis 90 

RGB-Analog 

ja 

ja 

ja 

ja 

nein 

ja 

RGB-Digital 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

FBAS 

nein 

nein 

ja 

nein 

nein 

nein 

Audio 

nein 

nein 

Stereo 

nein 

nein 

nein 

Gehäuse ohne PBDE 

k.A. 

k.A. 

k.A. 

k.A. 

k.A. 

ja 

Schwenkfuß 

ja 

ja 

nein 

ja 

ja 

ja 

Bedienelemente 

Front/Rück 

Front 

Front/Rück 

Front/Rück 

Front/Rück 

Front 

Hersteller 

Anbieter 

JVC 

Computer 2000 

JVC 

Computer 2000 

Microvitec 

Fachhandel 

Mitsubishi 

Fachhandel 

Mitsubishi 

Fachhandel 

NEC 

Fachhandel 

Modellbezeichnung 

GD H4214SGE 

GD-H4214SGE 

Autoscan 20 

EUM 1491A 

FA 3415 ETKL 

Multisync 3D 

Monitortyp 

Multiscan 

Multiscan 

Multiscan 

Multiscan 

Multiscan 

Multiscan 

Listenpreis (inkl. MwST) 

2270 

2000 

4600 

1750 

1950 

2170 

Maskenart 

Lochmaske 

Lochmaske 

Lochmaske 

Lochmaske 

Lochmaske 

Lochmaske 

Bildschirmdiagonale (Zoll) 

14 

14 

20 

14 

14 

14 

Pitchabstand (mm) 

0,28 

0,28 

0,31 

0,28 

0,28 

0,28 

Nachleuchtdauer 

mittel 

mittel 

kurz 

kurz 

kurz 

kurz 

Entspiegelung 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

Getöntes Glas 

ja 

ja 

nein 

ja 

ja 

ja 

Antistatisch 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

Strahlungsarm 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

Videobandbreite (MHz) 

30 

40 

40 

30 

30 

45 

Auflösung (Punkte) 

800 x 600 n.i. 

1024 x 768 i. 

800 x 600 n.i. 

1024 x 768 i. 

800 x 600 

1024 x 768 i. 

800 x 600 n.i. 

1024 x 768 i. 

800 x 600 n.i. 

1024 x 768 i. 

800 x 600 n.i. 

1024 x 768 i. 

Horizontalfrequenz (kHz) 

15 bis 17 

15,6 bis 38 

15 bis 40 

15,6 bis 38 

15,6 bis 35,5 

15,6 bis 38 

Bildwechselfrequenz (Hz) 

50 bis 90 

50 bis 90 

50 bis 120 

45 bis 90 

50 bis 87 

50 bis 90 

RGB-Analog 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

RGB-Digital 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

FBAS 

nein 

nein 

ja 

nein 

nein 

nein 

Audio 

nein 

nein 

optional 

nein 

nein 

nein 

Gehäuse ohne PBDE 

k.A. 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

Schwenkfuß 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

Bedienelemente 

Front/Rück 

Front 

Front 

Front/Rück 

Front 

Front 
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»Multitext« verleiht Glückwunschkarten, Ein¬ 
ladungen, Visitenkarten ect. ein ansprechendes 
Aussehen. Die Gestaltung der Dokumente erfolgt 
denkbar einfach mit Mausunterstützung. Multitext 
bietet die Fähigkeiten professioneller DTP-Pakete 
zum Sparpreis. Zum Leistungspektrum des 
Programms gehören unter anderem: Ganzheitsstellung, 
beliebig viele Schriften, Schattieren von Objekten, Füllmuster, 
vielfältige Editierfunktionen. Gestalten wie die Profis mit Multitext. 

Außerdem: 

»C-A-O-S«: Eine faszinierende Simulation, die das Gravitationsverhalten 
verschiedener Planeten zueinander in Echtzeit-Animation veranschaulicht. 

... und 

»Real-Time«: Die voll lauffähige Demo-Version des professionellen Pakets 
für dreidimensionale Echtzeit-Animationen. Mit drei Beispiel-Filmen. 

... und 

»Tatort«: Wer bringt seine Meute zuerst in den sicheren Hafen? Ein 
Würfelspaß für bis zu vier Spieler und 16 Spielsteine. 






für Labyrinth-Fans: Viel Spaß mit "Amaze". 


POWER-DISC 8: 
ab 16. Oktober 
am Kiosk 


oder bestellen Sie 
direkt: CSJ Markt 
& Tethnik 
Leserservite 
089/ 20 25 15 28 


NUR 


19,80 


DM 













































MONITORE 

MARKTÜBERSICHT 


Marktübersicht Farbmonitore 


Hersteller 

Anbieter 

Philips 

Fachhandel 

Sony 

Fachhandel 

Sony 

Fachhandel 

Taxan 

Tridis 

Vobis 

Vobis 


Modellbezeichnung 

CM 8833/11 

GVM-1400QM 

GVM-2110QM 

Multivision 775 

KP 848 


Monitortyp 

Festfrequenz 

Multiscan 

Multiscan 

Multiscan 

Festfrequenz 


Listenpreis (inkl. MwST) 

600 

3365 

4220 

2000 

550 


Maskenart 

Schlitzmaske 

Sreifenmaske 

Streifenmaske 

Lochmaske 

Lochmaske 


Bildschirmdiagonale (Zoll) 

14 

14 

20 

14 

14 


Pitchabstand (mm) 

0,42 

0,25 

0,50 

0,28 

0,42 


Nachleuchtdauer 

mittelkurz 

k.A. 

k.A. 

kurz 

mittel 


Entspiegelung 

nein 

ja 

nein 

ja 

ja 


Getöntes Glas 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 


Antistatisch 

nein 

nein 

nein 

ja 

nein 


Strahlungsarm 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 


Videobandbreite (MHz) 

6,5 

30 

30 

>30 

k.A. 


Auflösung (Punkte) 

640 x 285 n.i. 

800 x 600 n.i. 

1024 x 768 i. 

720 x 480 n.i. 

800 x 600 n.i. 

1024 x 768 i. 

640 x 256 n.i. 

640 x 512 i. 


Horizontalfrequenz (kHz) 

15,6 

15,5 bis 36 

15 bis 36 

15 bis 38 

15,6 

Legende 

Bildwechselfrequenz (Hz) 

47 bis 62,5 

50 bis 100 

50 bis 100 

50 bis 90 

47 bis 62,5 

i. * interlaced (der 

RGB-Analog 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

Monitor schaltet auf 
Interlaced-Betrieb um); 

RGB-Digital 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

n.i. « non-interlaced 

FBAS 

ja 

ja 

ja 

nein 

nein 

PBDE: Flammschutz¬ 
mittel, das im Kunst¬ 

Audio 

Stereo 

Stereo 

ja 

nein 

nein 

stoff enthalten ist. 

1/ A • 1/oino A nnpho 

Gehäuse ohne PBDE 

nein 

ja 

ja 

ja 

nein 

n.n.. kcINÖ nliydüc 

Schwenkfuß 

36 Mark 

103 Mark 

nein 

ja 

nein 


Bedienelemente 

Front/Rück 

Front 

Front 

Front/Rück 

Front 



TESTSPIEGEL MONITORE 


Monitore 

Typ 

AMIGA- 

Magazin 

Seite 

Punkte 

Note 

Bemerkung 

Commodore A2024 

Festfrequenz 

9/90 

24 

9,0 

gut 


Eizo FlexScan 9060S 

Multiscan 

9/89 

158 

10,6 

sehr gut 


Eizo FlexScan 9070S 

VGA-Multiscan 

10/90 

179 

10,3 

sehr gut 


Highscreen MS1024 

Multiscan 

10/90 

182 

9,6 

gut 

Auslaufmodell 

JVC GD-H3214VCE 

Multiscan 

9/90 

24 

8.2 

gut 

Auslaufmodell 

Mitsubishi FA3415 ATKE 

Multiscan 

9/90 

24 

8,2 

gut 


Mitsubishi HA3905 EDKE 

Multiscan 

11/90 

39 

8,6 

gut 

Auslaufmodell 

NEC Multisync 3D 

Multiscan 

9/89 

158 

10,0 

sehr gut 


NEC Multisync 4D 

VGA-Multiscan 

11/90 

39 

8,4 

gut 


Samsung Syncmasterll 
CT4581 

Multiscan 

9/90 

24 

7,9 

befriedigend 

Auslaufmodell 

Sony CPD 1402E 

Multiscan 

9/90 

24 

8,6 

gut 

Auslaufmodell 

Sony GVM 1400QM 

Multiscan 

10/90 

182 

9,4 

gut 


Sony GVM 2100QM 

Muitiscan 

10/90 

182 

7.6 

befriedigend 


Taxan Multivision 795 

VGA-Multiscan 

11/90 

39 

8.9 

gut 


Taxan Ultravision 1150 

VGA-Multiscan 

11/90 

39 

7,9 

befriedigend 



von Michael Eckert 


W er oft mit dem Compu¬ 
ter arbeitet, benötigt 
einen qualitativ hoch¬ 
wertigen Monitor. Ein 
schlechtes oder ungeeignetes Ge¬ 
rät verdirbt schnell den Spaß am 
Computer und schadet möglicher¬ 
weise der Gesundheit. 

Von der Vielzahl der angebote¬ 
nen Monitore sind nicht alle Model¬ 
le für den Amiga geeignet. Die 
Marktübersicht zeigt eine Auswahl 
von Geräten, die aufgrund ihrer 
technischen Daten bei allen 


Amiga-Modellen am 23poligen 
Video-Port arbeiten. Im Grundla¬ 
genartikel ab Seite 211 können Sie 
sich über die Voraussetzungen in¬ 
formieren, die ein Monitor dafür 
erfüllen muß. Dort finden Sie auch 
Erklärungen zu den verwendeten 
Fachbegriffen. 

Im »Testspiegel« haben wir die 
Ergebnisse der in bisherigen Aus¬ 
gaben des AMIGA-Magazins aus¬ 
führlich getesteten Monitore auf¬ 
gelistet. Sie finden auch die Noten 
von Geräten, deren Produktion 
eingestellt wurde. Ein Teil dieser 
Monitore befindet sich noch im 


Handel oder könnte als Ge¬ 
brauchtgerät für Sie interessant 
sein. 

Der Trend bei Monitoren geht 
klar in Richtung VGA-Multiscan- 
Monitor und weg vom »echten« 
Multiscan-Modell, das sämtliche 
Grafikstandards wie CGA, EGA, 
MGA, VGA und Super-VGA be¬ 
herrscht. Hersteller wie Sony und 
Mitsubishi haben ihre Produktpa¬ 
lette bei Multiscan-Monitoren ge¬ 
strafft, andere wiederum setzen 
nur noch auf VGA-Festfrequenz- 
bzw. VGA-Multiscan-Monitore. Für 
den Amiga ohne Anti-Flicker-Karte 


bleiben auf Dauer nur noch die 
preiswerten, aber nicht gerade als 
High-End-Geräte einzustufenden 
unergonomischen (nicht strah¬ 
lungsarm) Festfrequenzmonitore. 

Wer auf hohe Bildqualität und 
Ergonomie Wert legt, benötigt auf 
lange Sicht mehr denn je eine Anti- 
Flicker-Karte (und einen VGA- 
Multiscan bzw. VGA-Festfrequenz- 
Monitor). ■ 

Alle in der Marktübersicht enthaltenen Infor¬ 
mationen beruhen auf Angaben der Hersteller 
bzw. Anbieter, wie sie uns zum Redaktions¬ 
schluß Vorlagen. 

Acer-CeTec Computer GmbH. Kornkamp 4, 
2070 Ahrensburg. Tel. 0 41 02/49 01-0 
Actebis Computer GmbH. Lange Wende 43, 
4770 Soest. Tel. 0 29 21/7 00-0 
Borsu. Mündelheimer Weg 60, 4000 Düssel¬ 
dorf 30. Tel. 02 11/41 70 60 
Commodore Büromaschinen GmbH. Lyoner 
Str. 38. 6000 Frankfurt 71. Tel. 0 69/66 38-0 
Computer 2000 AG. Baierbrunner Str. 31.8000 
München 70 Tel. 0 89/7 80 40-00 
Microvitec GmbH. Heinrich Hertz-Str. 4. 4006 
Erkrath. Tel. 02 11/9 20 01-0 
Mitsubishi Electric Europe GmbH. Gothaer Str. 
8. 4030 Ratingen 1. Tel. 0 21 02/4 86-0 
NEC Deutschland GmbH. Klausenburger Str. 
4. 8000 München 82. Tel. 0 89/9 30 06-0 
Philips GmbH, UB Consumer Electronics. PB 
Monitore/Kommunikation. Alexanderstr. 1. 
2000 Hamburg 1 

Rein Elektronik GmbH, Lötscher Weg 66.4054 
Nettetal 1. Tel. 0 21 53/73 3-0 
SISE Samsung Information System, Otto- 
Vogler-Str. 7c. 6231 Sulzbach. Tel. 0 61 96/ 
76 02-0 

Schneider Performance. Erchinger Weg 35. 

8055 Goldbach. 08 11/85 50 

Tridis Handelsgesellschaft m.b.H., Robert- 

Bosch-Str. 15-17. 8046 Garching. Tel. 0 89/32 

93 70. Fax: 0 89/3 29 20 73 

Vobis. Rotter Bruch 32-34, 5100 Aachen. Tel. 

02 41/50 00 81 
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von Michael Mohr, Christoph 
Kluge und Michael Eckert 


M ultiscan-Monitore ha¬ 
ben den Vorteil, daß sie 
an allen Amiga-Model- 
len und Grafikerweite¬ 
rungen funktionieren. So läßt sich 
der Monitor fürs erste am 23poli- 
gen Video-Port anschließen und 
später dann auch an einer Anti- 
Flicker-Karte betreiben. Hinzu 
kommt, daß die Bildqualität die¬ 
ser Geräte in der Regel deut¬ 
lich besser ist als die von preis¬ 
werten Festfrequenzmonitoren 
(z.B. Amiga-Standardmonitor 
»A 1084S«). 

Targa TM1480: Ein Multiscan- 
Monitor mit entspiegelter 14-Zoll- 
Bildröhre (Lochmaske; 0,28 mm 
Pitchabstand). Das Gerät ist nicht 
strahlungsarm und die Bildröhre 
nicht antistatisch. Mit rund 1000 
Mark ist der Monitor unser preis¬ 
wertester Testkandidat. 

Der TM1480 verarbeitet Video¬ 
signale mit einer Horizontalfre¬ 
quenz von 15,5 bis 38 kHz und ei¬ 
ner Bildwiederholfrequenz von 50 
bis 90 Hz. Er ist somit für alle 
Amiga-Modelle geeignet. Die Auf¬ 
lösung ist mit 1024 x 768 Punkten 
interlaced bzw. 800 x 600 Punkten 
non-interlaced und die Videoband¬ 
breite mit 40 MHz angegeben. Der 
Anschluß an den Monitor erfolgt 
über eine 9polige Sub-D-Buchse. 
Ein Kabel für den 23poligen 
Amiga-Video-Port fehlt. 


onitore 
für alle 

Fälle 



Die Regler für Helligkeit und 
Kontrast sowie der Netzschalter» 
sind, leicht zugänglich, an der 
Frontseite angebracht. An der Ge¬ 
häuserückseite befinden sich Ein¬ 
steller für Bildhöhe und -läge sowie 
Schalter für die Wahl von TTL- 
oder Analogbetrieb und Scan- 
Modus. Ein Regler für die Bildbrei¬ 
te fehlt. Sie läßt sich nur bei Anti- 
Flicker-Karten mit einem Schalter 
in zwei Stufen verändern. Mit ei¬ 
nem Autotaster können die Vorein¬ 
stellungen für IBM-Systeme akti¬ 
viert werden. Im TTL-Betrieb er¬ 
folgt die Farbwahl (Grün, Weiß, 
Bernstein) im Textmodus und Far- 
banzahl (8, 16, 64) im Colorbetrieb 
mit DIP-Schaltern. Das englische 
Handbuch beschreibt ausführlich 
alle Bedienelemente und Funktio¬ 
nen des Monitors. 


Das Gehäuse ist stabil, der se¬ 
rienmäßige Schwenkfuß (Drehwin¬ 
kel —45° bis +45°; Neigungswin¬ 
kel —5° bis +15°) leichtgängig und 
die Elektronik sauber verarbeitet. 

Der Targa TM1480 liefert ein Bild 
mit klaren Farben und guter Farb¬ 
reinheit ohne Farbstich. Die Geo¬ 
metrie im Betrieb mit dem Amiga 
ist aufgrund einer starken tonnen¬ 
förmigen Verzeichnung nur befrie¬ 
digend, am Videosignalgenerator 
jedoch gut. Die Konvergenz ist 
ebenfalls nur befriedigend. Die 
Auflösung ist bis max. 50 MHz zu 
erkennen. Der Wert wurde mit ei¬ 
nem Charaktertestbild am Video¬ 
signalgenerator ermittelt und liegt 
über den Herstellerangaben. 


eurer 
aber 
dafür flexibel 


Die Einstellbereiche der Regler 
reichen aus. Da die Bildbreite bei 
15,6 kHz Horizontalfrequenz nicht 
verändert werden kann, bleibt ein 
ungenutzter Rand. Das Bild ist et¬ 
was unruhig, und man hört einen 
leisen, hohen Pfeifton (15 kHz). 

Mit der Anti-Flicker-Karte ver¬ 
schwindet der Pfeifton, und das 
Bild ist stabil. Auch hier kommt 
man mit den Regelbereichen der 
Einsteller aus, jedoch bleibt trotz 
des Bildbreitenschalters das Bild 
zu schmal. Die tonnenförmige Ver¬ 
zeichnung ist noch stärker ausge¬ 
prägt als ohne Anti-Flicker-Karte. 

Bei der Umschaltung in den 
Productivity-Modus verändert sich 
die Bildhöhe, aber Bildlage und 
Helligkeit bleiben stabil. 

Der Targa TM1480 eignet sich 
vor allem für den Betrieb ohne Gra¬ 
fikerweiterung. Mit Anti-Flicker- 
Karten ist die Geometrie zu 
schlecht, um ungestört arbeiten zu 
können. 

Taxan Multivision 775: ein 
Multiscan-Monitor mit antistatisch 
beschichteter 14-Zoll-Bildröhre 
(Lochmaske; Pitchabstand 0,28 
mm). Das Gerät ist nicht strah¬ 
lungsarm. Ein Amiga-Kabel für 
den 23poligen Video-Port ist im 


Amiga-test 




Targa TM1480 

7,4 

von 12 
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Multiscan-Mo nitort 



Multiscan-Monitore sind eine kostspielige Anschaf¬ 
fung. Man kann daherzu Recht Qualität verlangen. Wir 


Preis nicht enthalten. Am Amiga 
3000 (15poliger Video-Port) und 
bei VGA-steckerkompatiblen Anti- 
Flicker-Karten kann das mitgelie¬ 
ferte Kabel mit 9poligem Sub-D- 
Stecker und 15poligem VGA-Adap- 
ter verwendet werden. 

An der Frontseite liegen die Reg¬ 
ler für Helligkeit und Kontrast so¬ 
wie der Netzschalter. Nur mit ei¬ 
nem Schraubendreher ist an der 


Rückseite eine Anzahl von Unter¬ 
reglern für Bildlage und -große er¬ 
reichbar. Das sind die Unterregler 
für Bildlage, -höhe und -breite. Sie 
sind jeweils viermal zu Gruppen 
zusammengefaßt vorhanden. Je¬ 
de der Gruppen ist nur in einem 
Grafikmodus (bei PCs) aktiv und 
dient dem Feinabgleich der (ohne 
Schraubendreher zugänglichen) 
Hauptregler. Ebenfalls an der 



Targa TM 1480 


J Vorne sind Helligkeits-, Kontrastregler 
sowie ein Modus- und der Netzschalter angebracht. Bei den 
Reglern an der Rückseite findet sich für die Bildbreite nur 
ein Schalter (nur mit Anti-Flicker-Karten aktiv). 
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haben vier Geräte am Amiga und mit Anti-Flicker- 
Karten getestet. 


Rückseite befinden sich Tasten für 
RGB-Analog/TTL, Farbe/Mono¬ 
chrome (nur im TTL-Betrieb) und 
Color- sowie Scan-Modus. Mit der 
Preset-Taste lassen sich die Vor¬ 
einstellungen für IBM-kompatible 
Computer und VGA-kompatible 
Grafikerweiterungen einschalten. 
Der Phasenschalter wird in der 
Betriebsart 1024 x 768 interlaced 
gedrückt, um evtl, vorhandene 


Beeinträchtigungen der Bildquali¬ 
tät zu beseitigen. 

Taxan gibt für den Multivision 
775 eine Videobandbreite größer 
30 MHz an. Das Gerät stellt sich 
automatisch auf Signale mit einer 
Horizontalfrequenz von 15 bis 38 
kHz und einer Bildwiederholfre¬ 
quenz von 50 bis 90 Hz ein. Die 
maximale Auflösung des Monitors 
beträgt 1024 x 768 Punkte inter- 



Taxan Multi Vision 775 


I Vorne gibt’s nur Helligkeits-, 
Kontrastregler und Netzschalter. Hinten liegen die Einsteller 
für Bildlage und Größe. Die Bildbreite läßt sich nur mit 
Schraubendreher verändern. 



laced und 800 x 600 Punkte non- 
interlaced. 

Das stabile Gehäuse ist aus 
schadstofffreiem Kunststoff (ohne 
Flammschutzmittel PBDE). Ein 
abnehmbarer, leicht einzustellen¬ 
der und robuster Schwenkfuß 
(Drehwinkel —90° bis +90°; Nei¬ 
gungswinkel —5° bis +15°) ist im 
Lieferumfang enthalten. Die deut¬ 
sche Dokumentation beschreibt 
alle Bedienfunktionen. 

Der Multivision 775 liefert ein 
Bild mit schönen, kräftigen Far¬ 
ben. Die Farbreinheit ist gut, ein 
Farbstich nicht wahrnehmbar. Die 
Konvergenz ist bis auf eine leichte 
Abweichung links oben im allge¬ 
meinen gut. Die Auflösung läßt 
sich bis max. 32 MHz erkennen. 

Der Monitor liefert am Amiga so¬ 
wohl mit als auch ohne Anti- 
Flicker-Karte ein ausgezeichnetes 
Bild. Die Einstellbereiche der 
Regler reichen, lediglich die Bild¬ 
breite macht Sorgen (links und 
rechts bleiben 2 cm Rand). Die 
Helligkeitsregelung ist etwas zu 
gering. Auch der Multivision 775 
macht ohne Anti-Flicker-Karte mit 
einem leisen Pfeifen auf sich auf¬ 
merksam. Im Interlace-Betrieb ver¬ 
schwimmt das Bild unten und oben 
leicht (ca. 1 mm). Im Productivity- 
Modus bleiben Bildlage und -gro¬ 
ße nicht konstant, so daß man per 
Hand nachregeln muß. Helligkeit 
und Kontrast bleiben im Vergleich 
zu den anderen Grafikmodi unver¬ 
ändert. 



nter- 

schiede in 
der Bildqualität 


Der Taxan Multivision 775 bringt 
am Amiga ein scharfes Bild. Wün¬ 
schenswert wäre jedoch ein größe¬ 
rer Regelbereich für die Bildbreite. 

Mitsubishi EUM 1491A: ein 


strahlungsarmer Multiscan-Moni- 
tor, der sich für alle Amiga-Modelle 
(auch ohne Anti-Flicker-Karte) eig¬ 
net. Er besitzt eine entspiegelte, 
getönte und antistatische 14-Zoll- 
Bildröhre (Lochmaske mit einem 
Pitchabstand von 0,28 mm). 


Amiga-test 




Taxan Multivision 775 

8,6 
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Mitsubishi gibt eine maximale 
Auflösung von 800 x 600 Punkten 
non-interlaced und 1024 x 768 
Punkte interlaced an. Die Video¬ 
bandbreite beträgt 30 MHz. Der 
Monitor synchronisiert sich auto¬ 
matisch auf Horizontalfrequenzen 
von 15,6 bis 38 kHz und Bildwieder¬ 
holfrequenzen von 45 bis 90 Hz. 


assendes 
Amiga- 
Kabel gesucht 


Das Gerät hat das Ergonomie¬ 
zeichen des TÜV Rheinland. An 
der Frontseite liegen nur die Reg¬ 
ler für Helligkeit und Kontrast so¬ 
wie der Netzschalter. Alle weiteren 
Bedienelemente sind an der Rück¬ 
seite. Der Anschluß erfolgt über 
9polige SUB-D- (TTL), 25polige 
Sub-D- (Analog) und BNC-Buch- 
sen (FBAS). Über den FBAS-Ein- 
gang lassen sich auch Videogerä¬ 
te anschließen. Ein Schwenkfuß 
(Drehwinkel —45° bis +45°; Nei¬ 
gungswinkel —5° bis +15°) und 
ein Kabel mit 15poligem VGA- 
Stecker sind im Lieferumfang ent¬ 
halten. Ein Anschlußkabel für den 
Amiga fehlt. Das mehrsprachige 
Handbuch hat ein ausführliches 
deutsches Kapitel. 

Der Mitsubishi EUM 1491A er¬ 
zeugt ein Bild mit klaren Farben, 
guter Geometrie und guter Konver¬ 
genz. Bei stark aufgedrehtem Kon¬ 
trastregler entsteht leichte Un¬ 
schärfe. Die Farbreinheit ist sehr 
gut, ein Farbstich nicht feststellbar. 
Die Auflösung läßt sich bis 34 MHz 
erkennen. 

Während in den Standardmodi 
und Superhires alle Einstellberei¬ 
che der Regler ausreichen, muß 
man beim Umschalten in den 
Productivity-Modus Helligkeit und 
Kontrast auf Maximum stellen. 
Auch ändert sich die Bildhöhe, was 
sich aber korrigieren läßt. Lästig ist 
dabei, daß der Regler an der Ge¬ 
häuserückseite liegt. 

Der Mitsubishi EUM 1491A ist 
dank zusätzlichem FBAS-Eingang 
ein vielseitiger Monitor mit guter 
Bildqualität. Die Benutzerfreund¬ 
lichkeit verliert durch die Regler an 
der Rückseite. 

Microvitec Autoscan 20: ein 

Multiscan-Monitor mit entspiegel- 
ter, antistatischer 20-Zoll-Bildröhre 
(Lochmaske) mit einem Pitchab¬ 
stand von 0,31 mm. 

Der Autoscan 20 bringt laut Her¬ 
steller eine maximale Auflösung 
von 800 x 600 Punkten non-inter¬ 
laced und 1024 x 768 Punkten in¬ 
terlaced. Die Videobandbreite wird 
mit 40 MHz angegeben. Er stellt 
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sich automatisch auf Horizontal¬ 
frequenzen von 15 bis 40 kHz und 
Bildwiederholfrequenzen von 50 
bis 120 Hz ein. Damit ist das Gerät 
für alle Amiga geeignet. 

Ein Lautsprecher und ein Audio- 
teil sind zusätzlich erhältlich, 
ebenso eine auf den Amiga abge¬ 
stimmte Touchscreen-Option inkl. 
Software. Der Monitor wird über Ta¬ 
sten an der Frontseite gesteuert. 
Die Bildlage wird automatisch ge¬ 
speichert. An der Rückseite sind 
Bedienelemente zur Abstimmung 
an das Eingangssignal (TTL oder 
Analog) angebracht. Der Anschluß 
erfolgt über eine 9polige SUB-D- 
oder BNC-Buchsen. Ein Anschluß¬ 
kabel für den Amiga fehlt. 

Das Kunststoffgehäuse (ohne 
Flammschutzmittel PBDE) ist sta¬ 
bil, der Schwenkfuß (Drehwinkel 
—90° bis +90°; Neigungswinkel 
—5° bis +15°) zu schwergängig. 
Die Verarbeitung ist insgesamt be¬ 
friedigend (schlechte Service¬ 
freundlichkeit, dünne Leiterplatte, 
ungünstige Kabelführung aber 
gute Schockempfindlichkeit). 


Der Microvitec Autoscan 20 lie¬ 
fert ein Bild mit guter Konvergenz. 
Geometrie (kissenförmige Ver¬ 
zeichnung) und Farbreinheit (Man¬ 
gel am linken Bildrand; Grünstich) 
sind nur befriedigend. Für die Auf¬ 
lösung haben wir einen Wert von 
max. 32 MHz ermittelt. 


bstriche 
bei der 
Bedienbarkeit 

Mit und ohne Anti-Flicker-Karte 
reichen in den Standardgrafikmodi 
und Superhires die Einstellberei¬ 
che für Helligkeit, Kontrast, Bild¬ 
größe und -läge voll aus. Im Pro- 
ductivity-Modus wird's dagegen 
duster: Das Bild ist selbst bei voll 
aufgedrehtem Kontrast und Hellig¬ 
keit zu dunkel, um noch sinnvoll ar¬ 
beiten zu können. Schade, denn 
die digitale Bildlagen- und -grö- 
ßenregelung sorgt für ein stabiles 
Bild. In allen Modi ist das Bild leicht 


Mitsubishi EUM 1491A 


I Vorne liegen nur Netzschal¬ 
ter, Helligkeits- und Kontrastregler. Alle weiteren 
Bedienelemente sind an der Rückseite angebracht. Positiv: 
der FBAS-Eingang für Videogeräte. 


Microvitec Autoscan 20 


Der Monitor wird 
komplett über Tasten an der Frontseite gesteuert. Die Werte 
werden gespeichert. Hinten liegen nur die Anschlüsse und 
Schalter zur Anpassung. 




wmammmmmmamt 


AMIGA-TESTKRITERIEN 


Bei Multiscan-Monitor-Tests 
überprüfen wir die Qualität der Mo- 
nitore nicht nur mit dem Amiga, son¬ 
dern auch mit professionellen 
Video-Signal-Generatoren bis an 
die Leistungsgrenze. Die Labor¬ 
tests werden von der TL-Elektronik 
GmbH durchgeführt. Kompatibili¬ 
tätsprüfung mit Anti-Flicker-Karten 
(Highgraph V, De-Interlace-Card, 
Multivision 2000, Multivision 500, 
A2320, Amgia 3000 Display Enhan- 
cer und X-Tension Pro Video) sind 
bei Multiscan-Monitoren selbstver¬ 
ständlich. 

Bewertet werden Verarbeitung 
(Aufbau, Servicefreundlichkeit, 
Schockempfindlichkeit), Bildquali¬ 
tät (Auflösung, Schärfe, Konver¬ 
genz, Farbreinheit, Geometrie 
usw.), Bildstabilität (Lage und Größe 
beim Umschalten zwischen den 
Grafikmodi) und Bedienbarkeit. 


unscharf, bei starkem Kontrast 
(Hintergrund Grau bzw. Weiß und 
dunkle Zeichen oder Grafiken) zei¬ 
gen sich an den Rändern Schlie¬ 
ren. 


Der Microvitec Autoscan 20 ist 
einer der wenigen 20-Zoll-Monito- 
re. die sich ohne Anti-Flicker-Karte 
am Amiga betreiben lassen. Er lie¬ 
fert jedoch durchschnittliche Bild¬ 
qualität bei mangelhafter Farbbril- 
lanz. 

Fazit: Multiscan-Monitore sind 
Universalgeräte. Ihre Entwickler 
haben sie so konstruiert, daß sie 
möglichst vielen Ansprüchen ge¬ 
recht werden. Das der Anwender 
bei dem einen oder anderen Gerät 
Abstriche hinnehmen muß, hat un¬ 
ser Vergleichstest (und vorange¬ 
gangene) gezeigt. Zu nennen sind 
hier vor allem die Einstellmöglich¬ 
keiten für die Bildbreite. Anderer¬ 
seits ist die Ausdehnung über den 
gesamten Biledschirm bei den we¬ 
nigsten Monitoren sinnvoll, da in 
den Randbereichen der Mattschei¬ 
be die Bildqualität (Schärfe und 
Konvergenz) nachläßt. Bei unse¬ 
ren Tests gehen wir von einem fikti¬ 
ven, »sehr guten« Ideal-Monitor 
aus, bei dem alles stimmt. Der Mi- 
subishi EUM 1491A erreicht diese 
Note hauptsächlich wegen der ein- 
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Hersteller/Distributoren 

Microvitec Autoscan 20: 

Microvitec GmbH, Heinrich Hertz-Str. 4, 
4006 Erkrath, Tel. 02 11/9 20 01-0 
Mitsubishi EUM 1491A: 

Mitsubishi Elektric Europe GmbH. Go¬ 
thaer Str. 8,4030 Ratingen 1. Tel. 0 21 02/4 
86-0 

Taxan Multivision 775: 

Tridis Handelsgesellschaft m.b.H., 
Robert-Bosch-Str. 15-17, 8046 Garching, 
Tel. 0 89/32 93 70, Fax: 0 89/3 29 20 73 

Targa TM1480: 

MS MacroSystem Computer GmbH, 
Friedrich-Ebert-Straße 85. 5810 Witten. 
Tel. 0 23 02/8 03 91. Fax: 0 23 02/8 08 84 

Literatur: 
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Aktion ruhiger Bildschirm, AMIGA- 
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Bildschirmvisionen. AMIGA-Magazin 
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Monitortests 

Die Alleskönner, AMIGA-Magazin 9/89. 
Seite 158 

Amiga & Monitore, AMIGA-Magazin 9/90, 
Seite xx 

Drei für alle Fälle. AMIGA-Magazin 10/90, 
Seite 182 

Spezialist. AMIGA-Magazin 10/90. Seite 
179 

In allen Grössen. AMIGA-Magazin 11/90. 
Seite 39 


geschränkten Bedienerfreundlich¬ 
keit nicht. Gleiches gilt für den Tar¬ 
ga TM1480 und den Taxan Multivi¬ 
sion 775. Beim Targa-Monitor führt 
die unzureichende Bildgeometrie 
am Amiga zu weiterem Punktver¬ 
lust. Der Taxan ist trotz seines ho¬ 
hen Preises nicht strahlungsarm. 
Beim Microvitec Autoscan 20 
reicht es bei der Bildqualität und 
Verarbeitung nicht ganz. ■ 


ÄMIGA-TEST 



Monitor 

Microvitec 

Autoscan 20 

Mitsubishi 

EUM 1491A 

Targa 

TM1480 

Taxan 1 

Multivision | 

775 f 

Listenpreis inkl. 

MwSt. (Mark) 

4600 

1750 

1000 

2050 

Technische Daten 

Monitortyp 

Multiscan 

Multiscan 

Multiscan 

VGA-Festfr. 

Bildschirmdiagonale 

(Zoll) 

20 

14 

14 

14 

Maskentyp 

Lochmaske 

Lochmaske 

Lochmaske 

Lochmaske 

Pitchabstand (mm) 

0,31 

0,28 

0,28 

0.28 

Nachleuchtdauer 

kurz 

kurz 

mittel 

kurz 

Entspiegelung 

ja 

ja 

ja 

ja 

Getöntes Glas 

nein 

ja 

ja 

ja 

Antistatisch 

ja 

ja 

nein 

ja 

Strahlungsarm 

ja 

ja 

nein 

nein 

Videobandbreite 

(MHz) 

40 

45 

40 

>30 

Auflösung (Punkte) 

800 x 600 n.i. 

1024 x 768 i. 

800 x 600 n.i. 

1024 x 768 i. 

800 x 600 n.i. 

1024 x 768 i. 

800x600 n.i. 

1024 x 768 i. 

Horizontalfrequenz 

(kHz) 

15 bis 40 

15.6 bis 38 

15,5 bis 35 

15 bis 38 

Bildwechselfrequenz 

(Hz) 

50 bis 120 

45 bis 90 

50 bis 90 

50 bis 90 

Eingangssignal 

RGB-Analog / 
RGB-TTL 

RGB-Analog/ 

RGB-TTL/FBAS 

RGB-Analog/ 

RGB-TTL 

RGB-Analog 

RGB-TTL 

Audio 

optional 

nein 

nein 

nein 

Anschluß (RGB- 
Analog) 

15-Sub-D VGA 

15-Sub-D 

VGA/25-Sub-D 

9-Sub-D IBM 

9-Sub-D 

Gehäuse ohne 

PBDE 

ja 

ja 

k.A. 

ja 

Schwenkfuß 

ja 

ja 

ja 

ja 

Bedienelemente 

Netzschalter 

Frontseite 

Frontseite 

Frontseite 

Frontseite 

Kontrast 

Frontseite 

Frontseite 

Frontseite 

Frontseite 

Helligkeit 

Frontseite 

Frontseite 

Frontseite 

Frontseite 

Bildhöhe 

Frontseite 

Rückseite 

Rückseite 

Rückseite 

Bildbreite 

Frontseite 

Rückseite 

Rücks. 

Schalter 

Rückseite 

Horizontale Bildlage 

Frontseite 

Rückseite 

Rückseite 

Rückseite 

Vertikale Bildlage 

Frontseite 

Rückseite 

Rückseite 

Rückseite 

Konvergenz 

nein 

nein 

nein 

nein 

Verzeichnung 

nein 

nein 

nein 

nein 

Bildschärfe 

nein 

nein 

nein 

nein 

Besonderheit 

Touchscreen 

optional 

Color-Regler 
bei FBAS 


Adapter 9pol. 
auf 15pol. VGA 

MESSWERTE 

Test-Horizontal¬ 
frequenz (KHz) 

15,6 bis 31,6 

15,6 bis 31,6 

15,6 bis 31,6 

15,6 bis 31,6 

Test-Bildwechsel¬ 
frequenz (Hz) 

50 bis 70 

50 bis 70 

50 bis 70 

50 bis 70 

Auflösung (MHz) 

32 

34 

50 

32 

Konvergenz 

gut 

gut 

befriedigend 

gut 

Geometrie 

gut 

gut 

ausreichend 

gut 

Farben 

befriedigend 

sehr gut 

gut 

gut 

AMIQATEST 

Preis/Leistung 

befriedigend 

gut 

gut 

gut 

Dokumentation 

gut 

sehr gut 

gut 

gut 

Bedienung 

sehr gut 

befriedigend 

befriedigend 

befriedigend 

Verarbeitung 

befriedigend 

gut 

gut 

gut 

Leistung 

befriedigend 

gut 

befriedigend 

gut 


Die fachgerechte Prüfung der Monitore im Labortest erfolgte unter Verwendung von voll programmierbaren Videogeneratoren der TL-Electronic 
GmbH. Zur Beurteilung der Konvergenz und Geometrie wurde ein Gittermuster- und zur Ermittlung der Auflösung ein Character-Testbild benutzt. Die 
Bewertung erfolgte nach visuellem Eindruck. 
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DAS BRINGT DEN AMIGA AUF TRAB: 



PROFI-KNOW-HOW FÜR AUE 
RECHNER - BIS ZUM 3000 


Das Buch für jeden, 
der seinen Amiga ef¬ 
fektiv und professio¬ 
nell einsetzen will. Ob 
Amiga 500,2000oder 
3000 - Sie erfahren 
hier alles zur Pro¬ 
grammierung mit 
ARexx und zur Sy¬ 
stemprogrammie¬ 
rung von Kickstart 
2.0. Sprachsyntax, 
Kommandos und 
Funktionen derRexx- 
/ ARexx-Schnittstelle 
werden anschaulich 
erklärt; das gilt na¬ 
türlich auch für 
sämtliche Amiga- 
Betriebsroutinen. - 
Das Buch wird selbst- 


Kuhnert • Maolyer • Sc hemmet 

PROFI 

KNOW-HOW 

für Amiga 500 bis 3000 


verständlich dem Amiga 3000 
besonders gerecht, seinem inter¬ 
nen Aufbau, den verschiedenen 
Spezialchips und den neuen 
Prozessorbefeh len. 

Aus dem Inhalt: 

• 32-Bit-Technologie 

• Komponenten des Amiga 
3000: Prozessor, Flicker fixer, 
VGA-Anschluß, Zorro-II-Bus- 
System usw. 

• Hardware-Programmierung: 
Grundlagen, Interrupts, 
Sprites, Blitter usw. 

• Kickstart 2.0: Workbench etc. 

• Libraries: DOS-, Intuition-, 
Graphics-, Icon-Libraries und 
vieles andere mehr. 

Amiga-Profi-Know-how macht 
Sie zum Profi! 

Kuhnert/Maelger/Schemmel 
Amiga Profi-Know-how 
Hardcover, ca. 1.000 Selten 
DM 79,- 

ISBN 3 89011-30 1-X 
erscheint ca. 11/91 



BECKERtext II Amiga für Ein¬ 
steiger - Praxistips, Einsteiger¬ 
hilfen und starke Infos in locke¬ 
rer Sprache. Für alle, die mehr 
aus der leistungsfähigen Text¬ 
verarbeitung rausholen wollen. 
Bleek 

BECKERtext II Amiga für 
Einsteiger 

300 Seiten, DM 29,80 
ISBN 3 89011-388 5 



Der Schnelleinstieg hat die Pra¬ 
xisbeispiele: Legen Sie direkt los 
und erstellen Sie komfortabel 
Briefe, Serienbriefe, Rechnun¬ 
gen, Zeitungsartikel mit ein¬ 
gebundener Grafik, wissen¬ 
schaftliche Texte oder Bücher. 
Dor Schnelleinstieg 
BECKERtoxt II Amiga 
153 Soitan, DM 19,80 
ISBN 3-89011 742-2 



Von der Installation bis zur 
Fehlererkennung beschreibt 
dieser Band alles Wichtige zu 
Ihrem Drucker - zur Hard- wie 
zur Software. Mit vielen Tips. 
Ockenfelds 

Das große Amiga-Druckerbuch 
mit Drucker-Toolbox 
Hardcover, 414 Seiten 
inklusive Diskette, DM 69,- 
ISBN 3-89011-812-7 



Dieser Band vermittelt Ihnen 
alle Informationen rund um den 
Amiga 2000: vom leichtver¬ 
ständlichen Einsteigerteil bis 
zur Einrichtung von Amiga-/ 
PC-Partitionen auf der PC- 
Filecard bzw. Amiga-Harddisk. 
Rüghaimar/Spanik 
Das große Amiga-2000-Buch 
Hardcover, 782 S., DM 59,- 
ISBN 3-89011-199-8 



Auspacken, anschließen und 
gleich richtig loslegen: Erfüllen 
Sie sich diesen Traum mit 
»Amiga 500fürEinsteiger n . Hier 
gibt es keine Anfängerprobleme 
- nur viele praktische Lösungen 
und leichtverständliche Tips. 
Spanik 

Amiga 500 für Einsteiger 
393 Seiten, DM 39,- 
ISBN 3-89011-192-0 


ENDGÜLTIG LEICHTES SPIEL MIT 
IHREM AMIGA 500 



Polk 

Das endgültige 
Amiga-500-Handbuch 
1.050 Seiten, DM 39,80 
ISBN 3-89011-373-7 


Das hat die Amiga-Welt noch 
nicht gesehen: Zu einem un¬ 
schlagbar günstigen Preis gibt 
es jetzt alles Wissenswerte zum 
Amiga 500 in einem einzigen 
Band-dem endgültigen Amiga- 
500-Handbuch. Auf über 1.000 
starken Seiten finden Sie eine 
umfassende Darstellung der 
Hard- und Software mit vielen 
Tips für Einsteiger und Profis. 
Aus dom Inhalt: 

• Amiga 500 in der Anwen¬ 
dung: Workbench, Shell, 
Organisation, Hardware, 
Batchdateien, die wichtigsten 
Dateiformate, Standardsoft¬ 
ware u.v.a.m.. 

• Programmierkurs in Kick- 
Pascal: Grundlagen, das er¬ 
ste Programm, Befehle usw. 



MUGA INTERN: ÜBER 
TAUSEND STARKE SEITEN! 


Sämtliche Details 
zum Amiga in einem 
Band: Amiga Intern 
ist das Superbuch, 
das alle harten Fak¬ 
ten zur Hardware 
ebenso wie zur Sy¬ 
stemprogrammierung 
bietet. Von einer ge¬ 
nauen, detaillierten 
Beschreibung des 
68000-Prozessors, der 
CIA, derCustomchips 
und der Schnitt¬ 
stellen über die 
Hardware-Program - 
mierung bis zu einer 
leichtverständlichen 
Dokumentation aller 
Library-Funktionen - 
vollständig aktua¬ 


lisiert bis Kickstart 1.3. Aus dem 
Inhalt:die Strukturen von Exec, 
I/O-Handhabung, Verwaltung 
der Resources, Erstellung eige¬ 
ner Devices, Exec-Base, resetfeste 
Programme, DOS-Funktionen, 
Aufbau einer Diskette, Autoboot 
mit der ROMboot-Library, 
Programmierung eigener 
Händler, Ein- und Ausgabe über 
die verschiedenen Amiga- 
Devices, Standard-Austausch- 
Formate und lFF-Komprimie- 
rungsverfahren, Preferences als 
Datenstruktur, Datenüber¬ 
mittlung von Workbench und 
CL1, Konventionen im Pro¬ 
grammierstil u.v.a.m. Amiga 
Intern: der starke Band für alle 
Anwender, einmalig für enga¬ 
gierte Programmierer. 
Blaak/Dittrhh/Galfand/ 
Jennrith/Sthemmel/Sthulz 
Amiga Infam 

Hardtovar, 1.095 $., DM 98,- 
I5BN 3-89011-398-2 



Nach einer ausführlichen Be¬ 
schreibung der Grundfunk¬ 
tionen zeigt dieses Buch, was 
Deluxe Paint III tatsächlich lei¬ 
sten kann - von fließenden Farb- 
übergängen bis zu Videos. 
Langlotx/VlgnjavU 
Das großa 

Dcluxc-Paint-Ill-Bufh 
397 Saitan, DM 39,- 
I5BN 3-89011-369-9 



Mit dem Schnelleinstieg Deluxe 
Paint III erhalten Sie alle In¬ 
formationen, die Sie zum sofor¬ 
tigen Einsatz dieses starken 
Grafikprogramms benötigen - 
mit wenig Theorie, aber vielen 
Praxisbeispielen. 

Dar Sthnallainstiag 
Daluxa Paint III 
152 Saitan, DM 19,80 
ISBN 3-89011-751-1 


DATA BECKER 
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AMIGA-TITEl VON DATA BECKER! 


BECKERTEXT 
IIAMIGA 


SOFTWARE 


Von Spitzenprogram mierern für 
Sie entwickelt: BECKERtext II, 
die einzigartige Textverarbeitung 
für den Amiga. Mit ei¬ 
ner Fülle von gut 
durchdachten Funk¬ 
tionen, die jeden An¬ 
wendungsbereich ab¬ 
decken. Dabei ist das 
Programm funktionell 
und komfortabel zu¬ 
gleich. BECKERtext II 
bietet unter anderem: 
WYSIWYG: Wie Sie 
Ihre Textspalten (bis 
zu sechs pro Bereich), 
Seitenränder, Absätze 
auch definieren, woSie 
Einzüge vorsehen oder 
Tabulatoren setzen - 
alles wird Ihnen am 
Bildschirm angezeigt. 
GRAFIKEN: Sie kön¬ 
nen nicht nur Grafiken 



einbinden, sondern Ihre Bilder 
und Zeichnungen auch nachträg¬ 
lich bequem verschieben, vergrö¬ 
ßern und verkleinern. 
SEITENVORSCHAU: Damit 
behalten Sie auch bei längeren 
Texten den Überblick. Hier zeigt 
Ihnen BECKERtext II bis zu 15 
Seiten gleichzeitig auf dem 
Monitor an. 

Außerdem: BECKERtext II läßt 
sich mit frei konfigurierbaren 
Menüs etc. zu einer ganz indivi¬ 
duellen Textverarbeitung formen. 

BECKERtext II Amiga 
DM 298,- 

ISBN 3-89011-584-5 


DIE TOLLEN 
BECKERTOOLS 


SOFTWARE 


Das begeistert Amiga - User:eine 
tolle Sammlung professioneller 
Tools, mit denen die Arbeit 
wirklich leichter wird: 
BLACKcopy - kopiert 
Amiga-Formate, PC- 
wie ST-Disketten; 
Blanker - der tolle 
Bildschi rmschoner; 
DEVICEmon-für den 
Blick „in“ Festplatte 
und Disketten: 

Dir Mark - bequeme 
Anwahl von Verzeich¬ 
nissen überShortcuts; 
File find - die starke 
Dateisuche; 
DISKspeed-ermittelt 
La ufwerksgesch win- 
digkeit; und viele an¬ 
dere Tools mehr. 
BeckerTools Amiga 
DM 69,- 

ISBN 3-89011-823-2 





DATA BECKERs 
Demomaker Amiga 
DM 69,- 
ISBN 3-89011-814-3 


DER DEMO-MAKER: 
SHOW-BUSINESS! 


makerzu schätzen wissen: Ohne 
daß Sie nur eine Zeile program¬ 
mieren müssen, lassen sich die 
fantastischsten Demos erstellen 
- bequem per Mausklick. Bei 
den vorliegenden Facts kann 
man auch wirklich ins Träu¬ 
men kommen: jede Menge ein¬ 
zelne Bausteine, kombinierbar 
per Maus, beliebige Grafiken, 
Zeichensätze satt, die verbrei¬ 
tetsten Soundroutinen, rotie¬ 
rende und mutierende Vektor¬ 
objekte, zappelnde und sich 
windende Ballobjekte, Lauf¬ 
schriften, das coolste Handling 
überhaupt, alles frei definier¬ 
bar.... Ein Erlebnis sonderglei¬ 
chen. Zusätzliche Objekte und 
Sounds können mit handelsüb¬ 
lichen Programmen erstellt 


SOFTWARE 


Hier ist das absolut 
starke, powermäßig 
total verdrehte und 
verrückte Programm : 
DATA BECKERs 
Demomaker Amiga. 
Wem vom vielen Tip¬ 
pen schon einmal die 
Hand lahm wurde, 
der wird den Demo- 




M 


GOLDENE SERIE 


^ y Amiga 

Demomaker 

Erweiterungsset 





werden. Aber keine Sorge, wenn 
Ihnen die entsprechende Soft¬ 
ware noch fehlt: Mit dem tollen 
Demomaker-Erweiterungsset 
und dem brandneuen Erwei¬ 
terungsset II („Heavy-Metal- 
like”) geht alles wie von selbst. 
DATA BECKERs 

Demomaker-Erweiterungsset 
DM 29,80 

ISBN 3-89011-879-8 
Demomaker-Erweiterungsset II 
DM 29,80 

ISBN 3-89011-881-X 
erscheint ca. 11/91 



SOFTWARE 


Ballobjekte für den Demomaker 
einfach abändern oder neue er¬ 
stellen - dasistderVectorballs- 
Editor. Dank der vielseitig er¬ 
setzbaren Editor-, Transform- 
und Rotate-Modi sind der eige¬ 
nen Kreativität keine Grenzen 
gesetzt. Die mitgelieferten Ball¬ 
objekte und Vectorballs sorgen 
für einen problemlosen Einstieg. 
Dar Vectorballs-Edltor 
DM 29,80 

ISBN 3-89011-888-7 



SOFTWARE 


Zu einem unschlagbar günstigen 
Preis erhalten Sie ein leistungs¬ 
fähiges Programm zum Editie¬ 
ren und Bearbeiten von Fonts 
und Zeichensätzen. Sie können 
nicht nur drei verschiedene For¬ 
mate (Demomaker, Amiga- 
Standard, Vector-Font) bequem 
editieren, sondern auch kom¬ 
fortabel konvertieren. 
Font-Editor 
DM 29,80 

ISBN 3-89011-873-9 



SOFTWARE 


Mit dem Music Construction Kit 
können Sie auch ohne musika¬ 
lische Vorkenntnisse attraktive 
Songs für den Demomaker oder 
für eigene Programmeerstellen. 
Music Construction Kit 
DM 29,80 

ISBN 3-89011-876-3 


SOFTWARE 


Rasende Raumschiffe, rotieren¬ 
de Quader und Tunnelfahrten ä 
la Star Wars: Mit dem Vector- 
objekt-Editor können Sie mü¬ 
heloseigene tolle Vektorgrafiken 
für den Demomaker erstellen, 
bequem per Maus plazieren, in 
allen Ebenen drehen und kon¬ 
trollieren. Auch für bereits er¬ 
stellte Videoscape-Objekte. 
Vectorobjekt-Editor 
DM 29,80 

ISBN 3-89011-875-5 


SOFTWARE 


Mit dem ultimativen Bobeditor 
der Superlative erstellen Sie 
einfach und komfortabel ani¬ 
mierte Objekte, Bobs, Bobeffects, 
Sprites und Stars-z.B. für den 
Demomaker. Die Animationen 
können in Echtzeit betrachtet 
und verändert sowie in vielen 
verschiedenen Speicherfor¬ 
maten abgelegt werden. 

Bobby, der Bob-Editor 
DM 29,80 

ISBN 3-89011-878-X 


SOFORT BESTELLEN... 

...bol DATA BECKER GmbH, Merowingerstraße 30, 4000 Düsseldorf 1 


Hiermit bestelle ich: 


Ich zahle tzzal. DM 5,- Versandkosten, 
unabhängig von der bestellten Stückzahl) 

□ per Nachnahme 

□ mit beiliegendem Verrechnungsscheck 
Name 


Straße 































































MONITORE 

TEST 


1/6)1-Mog/fore u_nd Ajjtj^FJlcJcerJfa^ 

PREISWERT FLIMMERFREI? 


Für die Kombination aus Anti-Flicker-Karte und 
Multiscan-Monitor muß man über 2000 Mark auf den 
Tisch legen. Wir haben getestet, ob preiswerte VGA- 
Monitore eine Alternative für den Amiga sind. 


von Michael Eckert 

D urch Anti-Flicker-Karten er¬ 
reicht man ein besseres 
Bild und Flimmerfreiheit in 
allen Auflösungen. Doch 
hierfür können preiswerte Festfre- 
quenz-Monitore wie der A 1084S 
von Commodore oder der 
CM8833/II von Philips nicht mehr 
eingesetzt werden. Der Betrieb an 
einer Anti-Flicker-Karte würde die¬ 
se Geräte beschädigen. Ein Multi¬ 
scan- oder VGA-Multiscan-Monitor 
muß also her. Aber die kosten min¬ 
destens 900 Mark, für gute Quali¬ 
tät muß man sogar über 1500 Mark 


und für die strahlungsarmen Ver¬ 
sionen fast 2000 Mark einkalkulie¬ 
ren. Dazu kommen noch ca. 300 
Mark für die Anti-Flicker-Karte. Ins¬ 
gesamt zahlt man für diese Kombi¬ 
nation je nach Ausführung mehr 
als das Doppelte oder Dreifache 
dessen, was ein Festfrequenz- 
Monitor (z.B. A 1084S rund 600 
Mark) für den Amiga kostet. 

Für viele Amiga-Besitzer ist die¬ 
se finanzielle Belastung zu groß, 
so daß sie weiterhin das Flimmern 
in Kauf nehmen. Hinzu kommt, daß 
die preiswerten Festfrequenz-Mo- 
nitore nicht gerade High-End- 
Geräte hinsichtlich Bildquali- 



AcerView 31 LR 


I Alle Bedienelemente liegen leicht 
erreichbar an der Frontseite. Ein Bildbreitenregler fehlt. 


•• • 


i'i » 


tät, Strahlungsarmut und Bedie¬ 
nungskomfort sind. 

Eine Lösung für diesen Miß¬ 
stand gibt es aber doch: Die mei¬ 
sten Anti-Flicker-Karten besitzen 
laut ihrer Hersteller die techni¬ 
schen Voraussetzungen zum An¬ 
schluß eines VGA-Festfrequenz- 
Monitors. Diese Monitore wurden 
für den Anschluß an VGA-Grafik- 
karten von IBM-kompatiblen PCs 
konstruiert und liegen durch die 
hohen Stückzahlen im Preis mei¬ 
stens deutlich unter 1000 Mark. 
Für eine strahlungsarme Version 
sind 400 Mark mehr anzulegen. 
Wir haben fünf VGA-Festfrequenz- 
bzw. VGA-Multiscan-Monitore im 
Einsatz mit Anti-Flicker-Karten ge¬ 
testet. 

Alle Anti-Flicker-Karten für den 
Amiga haben eine Einschränkung 


gemeinsam: Im Superhires-Mo- 
dus wird horizontal nur jeder zwei¬ 
te Bildpunkt dargestellt. Dadurch 
halbiert sich die effektive Auflö¬ 
sung. Andererseits muß man sich 
dann auch keinen teuren hochauf¬ 
lösenden Monitor zulegen. Im un¬ 
teren Preisbereich reicht also eine 
Auflösung von 800 x 600 Punkten 
non-interlaced voll aus. Die Bild¬ 
wiederholfrequenz, mit der der 
Monitor noch arbeiten muß, sollte 
50 Hz betragen. Vorsicht: Dieser 
Wert ist keineswegs bei allen VGA- 
Festfrequenz-Monitoren üblich. 
Das Resultat mit einem ungeeig¬ 
neten Gerät (Technische Daten: 
31,5 kHz Horizontal- und 60 Hz 
Bildwiederholfrequenz) sehen Sie 
in der Abb. »Laufende Bilder«. Der 
Monitor kann die 50 Hz Bildwieder¬ 
holfrequenz der Anti-Flicker-Karte 



ViewSonic 4 


I Zu wenig: Nur Regler für Helligkeit, 
Kontrast und vertikale Bildlage sind vorhanden 
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nicht mehr synchronisieren und 
das Bild läuft von oben nach unten 
durch. 

ViewSonic 4: Für rund 700 Mark 
ist dieser VGA-Festfrequenz-Moni- 
tor zu haben. Er besitzt eine 14- 
Zoll-Bildröhre (Lochmaske) mit ei¬ 
nem Punkteabstand (Dot Pitch) 
von 0,29 mm. Alle Bedienelemente 

rsatz für 
Standard 

1084 

(Netzschalter, Regler für horizon¬ 
tale Bildlage, Kontrast und Hellig¬ 
keit) liegen gut erreichbar auf der 
Frontseite. Weitere Einsteller sucht 
man beim ViewSonic 4 allerdings 
vergebens. Beim Betrieb an IBM- 
kompatiblen Computern sind die 
auch nicht erforderlich, da Bildhö¬ 
he und vertikale Bildlage exakt auf 
den jeweiligen Grafikstandard ein¬ 
gestellt sind. Ein leichtgängiger 
Schwenkfuß (Drehwinkel —90 bis 



+90°, Neigungswinkel —5 bis 
+13°) und ein fest angebrachtes 
Kabel mit 15poligem VGA-Stecker 
sind dagegen serienmäßig. 

Profi Computer gibt die Auflö¬ 
sung mit 800 x 600 Punkten non- 
interlaced bzw. 1024 x 768 Punkten 
interlaced an. Die Horizontalfre¬ 
quenz darf zwischen 25 und 45 
kHz liegen. Für die Bildwiederhol¬ 
frequenz sind Werte von 56 bis 87 
Hz gefordert. Genau hier liegt der 
Haken: Eigentlich sollte ein Moni¬ 
tor für unsere preiswerten Anti- 
Flicker-Karten mindestens 50 Hz 
Bildwiederholfrequenz verarbei¬ 
ten können. Im Test zeigte sich je¬ 
doch, daß der ViewSonic 4 auch 
mit 50 Hz ein stabiles, gutes Bild 
zustandebringt. Einzige negative 
Auswirkung: Die Bildhöhe ist bei 
50 Hz um ein paar Millimeter zu 
groß. Bildschärfe, Auflösung, Geo¬ 
metrie und Konvergenz sind gut. 
Beim Amiga 3000 und der A2320 
läßt sich die flimmernde erste Zeile 
mangels Regler für die vertikale 
Bildlage nicht aus dem sichtbaren 
Bereich schieben. Dadurch wirkt 



Microvitec VGAPLUS 14 SSI 


I Bedienelemente an 
der Frontseite. Teilweise ist ein Schraubendreher erforderlich. 


das gesamte Bild unruhig. Wegen 
des günstigen Preises sollte man 
den ViewSonic 4 trotzdem ei¬ 
nem Festfrequenz-Monitor (z.B. 
A 1084S: 600 Mark) vorziehen. Zu¬ 
sammen mit einer Anti-Flicker- 
Karte erhält man für 1000 Mark ein 
flimmerfreies Bild in deutlich bes¬ 
serer Qualität. 

Der Commodore 1930 besitzt ei¬ 
ne Bildröhre mit guter Konvergenz 
und Leuchtkraft bei leichter Un¬ 
schärfe. Beim Umschalten in den 
Productivity-Modus muß die Bild¬ 
lage nachgeregelt werden. Der 
Einstellbereich der Regler reicht 
aus. Bei stark aufgedrehtem Bild¬ 
breitenregler verändert sich aller¬ 
dings die Geometrie (kissenförmi¬ 
ge Verzeichnung). 


limmerfrei 
unter 
1000 Mark 


Der Commodore 1930 ist ein ein¬ 
facher und unkomplizierter Moni¬ 
tor mit durchschnittlicher Bildqua¬ 


lität. Sein günstiger Preis macht 
ihn in Verbindung mit einer Anti- 
Flicker-Karte zu einer interessan¬ 
ten Alternative zu Festfrequenz- 
Monitoren. 

AcerView 31LR: Ein strahlungsar¬ 
mer VGA-Festfrequenz-Monitor 
(Preis rund 1350 Mark) mit antista¬ 
tisch beschichteter 14-Zoll Bildröh¬ 
re (Lochmaske mit einem Punkte¬ 
abstand von 0,28 mm). Positiv: Alle 
Bedienelemente inkl. des Netz¬ 
schalters liegen an der Frontseite. 
Es sind Regler für die vertikale und 
horizontale Bildlage, sowie für die 
Bildhöhe, Kontrast und Helligkeit 
vorhanden. Die Bildbreite kann 
nicht verändert werden. Dafür ist 
aber ein Umschalter für Mono¬ 
chrombetrieb (Grün und Bern¬ 
stein) vorhanden. Ein Schwenkfuß 
(Drehwinkel —90 bis +90°, Nei¬ 
gungswinkel —5 bis +13°) ist se¬ 
rienmäßig dabei, ebenso wie ein 
fest angebrachtes Kabel mit 
15poligem VGA-Stecker. 

Der Monitor verarbeitet Signale 
mit einer Horizontalfrequenz von 
31,5 kHz und Bildwiederholfre¬ 
quenzen von 50, 60 und 70 Hz. Die 
Videobandbreite ist mit 30 MHz an- 



AcerView 33LR 


\ Optimaler Bedienungskomfort: Alle 
Regler und der Netzschalter liegen an der Frontseite 
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gegeben. Die Auslösung beträgt 
720 x 480 Punkte non-interlaced. 
Wer nun glaubt, daß beim Amiga 
mit 640 x 512 Punkten oder gar im 
Overscan-Modus ein Teil des Bil¬ 
des fehlt, irrt sich. Der AcerView 
31 LR besticht in allen Grafikmodi 
durch ein scharfes Bild mit guter 
Auflösung, guter Konvergenz und 
sehr guter Farbreinheit. Beim Um¬ 
schalten in den Productivity- 
Modus verändern sich Bildlage 
und -große, was man aber mit den 
entsprechenden Reglern ausglei- 
chen kann. Die Einstellbereiche 
sind in allen Grafikmodi ausrei¬ 
chend. Negativ macht sich der feh¬ 
lende Bildbreitenregler bemerk¬ 
bar: An der linken und rechten 
Bildseite bleibt deshalb ein rund 
1,5 cm breiter ungenutzter Be¬ 
reich. 




icht alle 
VGA-Moni- 
tore geeignet 


Der AcerView 31 LR bringt mit 
Anti-Flicker-Karten gute bis sehr 
gute Bildqualität. Mit 1350 Mark 
liegt er im Preisbereich von flexi¬ 
blen, allerdings nicht strahlungsar¬ 
men Multiscan-Monitoren. 
AcerView 33LR: Dieser strah¬ 
lungsarme VGA-Multiscan-Moni- 
tor (Preis etwa 1460 Mark) gleicht 
dem Modell 31 LR fast aufs Haar. 
Von außen läßt sich als Unter¬ 
schied nur der Schriftzug mit dem 
Produktnamen und der zusätzli¬ 
che Bildbreitenregler ausmachen. 
Er ist, wie die Einsteller für Bildhö¬ 
he, Kontrast, Helligkeit und hori¬ 
zontale bzw. vertikale Bildlage an 
der Frontseite untergebracht. Die 
antistatisch beschichtete 14-Zoll- 
Bildröhre hat eine Lochmaske mit 
einem Punkteabstand von 0,28 
mm. Die Auflösung beträgt 800 x 
600 Punkte non-interlaced und 
1024 x 768 Punkte interlaced. Der 
AcerView 33LR kann Signale mit 
einer Horizontalfrequenz von 31,5 
bis 38 kHz und einer Bildwieder¬ 
holfrequenz von 45 bis 90 Hz verar¬ 
beiten. Ein Schwenkfuß (Drehwin¬ 
kel —90 bis +90°, Neigungswinkel 
-5 bis +13°) ist serienmäßig. Die 
Videobandbreite beträgt 45 MHz. 
Der Anschluß erfolgt mit einem fest 
angebrachten Kabel mit 
löpoligem VGA-Stecker. 

Die Bildqualität ist in allen Gra¬ 
fikmodi sehr gut. Helligkeit und 
Kontrast reichen voll aus. Auch der 
sonst kritische Productivity-Modus 
bereitet keine Schwierigkeiten: Die 
Bildlage bleibt konstant, jedoch 


ändert sich die Bildgröße. Der 
AcerView 33LR bringt ein scharfes 
und sauberes Bild mit sehr guter 
Geometrie, Konvergenz und Farb¬ 
reinheit. Der Einstellbereich der 
Regler reicht aus. 

Der AcerView 33LR eignet sich 
sehr gut für den Betrieb an Anti- 
Flicker-Karten. Der Mehrpreis für 
Monitor und Grafikerweiterung ge¬ 
genüber einem Festfrequenz-Mo¬ 
nitor macht sich durch die ausge¬ 
zeichnete Bildqualität mehr als be¬ 
zahlt. 

Commodore 1930: Ein Festfre¬ 
quenzmonitor für VGA-kompatible 
Grafikkarten. Auch er kann nur mit 
einer geringeren Auflösung (640 x 
480 Punkte non-interlaced) die¬ 
nen. Das nicht strahlungsarme 
Gerät (Preis ca. 1050 Mark) ist mit 
einer entspiegelten aber nicht anti¬ 
statischen Bildröhre mit 0,31 mm 
Pitchabstand ausgestattet. Die 
Regler für Kontrast, Helligkeit und 
Bildlage (vertikal und horizontal) 
sind leicht zugänglich unter einer 
Klappe an der Frontseite unterge¬ 
bracht. An der Rückseite befinden 
sich die Regler für Bildhöhe und 
Bildbreite. Das Anschlußkabel mit 
15poligem Sub-D-Stecker ist fest 
am Monitor angebracht. Der 1930 
kann Signale mit einer Horizontal¬ 
frequenz von 31,5 kHz und einer 
Bildwiederholfrequenz von 50 bis 
70 Hz verarbeiten. 

Die Regler und der Schwenkfuß 
(Drehwinkel 360 Grad) sind nicht 
sehr robust. Das deutschsprachi¬ 
ge Kapitel der Betriebsanleitung 
ist etwas zu knapp ausgefallen, be¬ 
schreibt aber die Bedienfunktio¬ 
nen präzise. 


AMIGA-TESTKRITERIEN 


Die Testnoten beziehen sich aus¬ 
schließlich auf den Betrieb mit Anti- 
Flicker-Karten am Amiga. Schon 
wegen der geringeren Bildwieder¬ 
holfrequenz von 50 Hz unterschei¬ 
det sich das Verhalten und damit die 
Bildqualität vom Betrieb an einer 
voll VGA-kompatiblen Grafikkarte 
bei MS-DOS-Computern. 


Microvitec VGAPLUS 14: Ein wei¬ 
terer strahlungsarmer Monitor mit 
entspiegelter, antistatischer 14- 
Zoll-Bildröhre (Lochmaske mit 
Punkteabstand 0,28 mm). Die Auf¬ 
lösung ist mit 800 x 600 Punkten 
non-interlaced bzw. 1024 x 768 
Punkten interlaced angegeben. 
Die Videobandbreite beträgt 40 
MHz. Der VGAPLUS kann Signale 
mit einer Horizontalfrequenz von 
30 bis 40 kHz und einer Bildwie¬ 
derholfrequenz von 50 bis 100 Hz 
verarbeiten. Alle Bedienelemente 
sitzen an der Frontseite. Die Reg¬ 
ler für Helligkeit, Kontrast, 




C* Commodore 


Commodore 1930 


Die Bedienelemente liegen an der 
Front unter einer Klappe und an der Rückseite 
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VORSICHT 


Berücksichtigen Sie bitte, daß zum 
Betrieb einer Anti-Flicker-Karte ein 
Standard-Amiga-Monitor wie der 
AI 081, A1084S oder baugleiche Ty¬ 
pen wie der Philips CM8833 nicht 
geeignet sind. Der Anschluß dieser 
Geräte an eine Anti-Flicker-Karte 
führt mit Sicherheit zur Beschädi¬ 
gung des Monitors. 

Wenn Sie den Amiga mit Anti- 
Flicker-Karte im Videobereich er¬ 
setzen wollen, raten wir Ihnen zu ei¬ 
nem Multiscan-Monitor (kein VGA- 
Multiscan- oder VGA-Monitor). So 
können Sie bei Schwierigkeiten mit 
Genlocks immer noch an den 23po- 
ligen Video-Port ausweichen. 


Bildhöhe- und -große sowie hori¬ 
zontale Bildlage sind unter einer 
Klappe verborgen. Die drei letztge¬ 
nannten Einsteller liegen so nahe 
beieinander, daß ein Schrauben¬ 
dreher benötigt wird. Einen Regler 
für die vertikale Bildlage sucht 
man vergebens - beim VGAPLUS 
ein Manko, wie sich noch heraus- 
stellen soll. Der Monitor wird über 
ein fest angebrachtes Kabel mit 
15poligem VGA-Stecker ange¬ 
schlossen. 


echnische 
Daten 
beachten 


Alle Einstellbereiche sind aus¬ 
reichend, jedoch läßt sich nicht die 
volle Bildhöhe nutzen, da das Bild 
insgesamt nach unten verschoben 
ist und dann ein Teil verlorenginge. 
Im Productivity-Modus ist das Bild 
mit den Standardeinstellungen der 
anderen Grafikmodi zu dunkel. 
Zwar läßt sich das am Monitor et¬ 
was nachregeln, aber der dabei 
entstehende Farbverlauf (oben 
hell und unten dunkel) ist nicht ak¬ 
zeptabel. In den anderen Grafik¬ 
modi ist die Bildschärfe gut, Kon¬ 
vergenz, Farbreinheit und Geome¬ 
trie jedoch nur befriedigend. Vor 
allem bei weit aufgedrehtem Bild¬ 
breitenregler wird das Bild stark 
verzerrt. 

Der Microvitec VGAPLUS 14 
empfiehlt sich wegen des unzurei¬ 
chenden Bildes im Productivity- 
Modus nicht für den Amiga. In den 
anderen Grafikmodi ist die Bild¬ 
geometrie zu beanstanden. 

Unser Praxistest zeigt, daß die 
Kombination aus Anti-Flicker-Kar¬ 
te und preiswertem VGA-Festfre- 
quenz- bzw, VGA-Multiscan-Moni- 
tor eine sinnvolle Lösung sein 
kann. Zu beachten sind hierbei je¬ 
doch die technischen Daten. Pas¬ 
sen Anti-Flicker-Karte und Monitor 


Monitor 

AcerView 31LR 

AcerView 33LR 

Commodore 

1930 

VGAPLUS 14 

ViewSonic 4 j 

1 Preis 

1350 

1460 

760 

1500 

700 

Technische Daten 

Monitortyp 

VGA-Festfr. 

VGA-Multiscan 

VGA-Festfr. 

VGA-Multiscan 

VGA-Multiscan 

Bildschirmdiagonale 

14 

14 

14 

14 

14 

Pitchabstand (mm) 

0,28 

0,28 

0,31 

0,28 

0,29 

Nachleuchtdauer 

mittelkurz 

mittelkurz 

k.A. 

kurz 

mittelkurz 

Entspiegelung 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

Antistatisch 

ja 

ja 

nein 

ja 

nein 

Strahlungsarm 

ja 

ja 

nein 

ja 

nein 

Videobandbreite (MHz) 

30 

45 

k.A. 

40 

45 

Auflösung (Punkte) 1 

720 x 480 n.i. 

800 x 600 n.i./ 

640 x 480 n.i. 

800 x 600 n.i./ 

800 x 600 n.i./ 



1024 x 768 i. 


1024 x 768 i. 

1024 x 768 i. 

Zeilenfrequenz (kHz) 

31,5 

31,5 bis 38 

31,5 

30 bis 40 

31,5-35,5 

Bildwechselfrequenz (Hz) 

50/60/70 

45 bis 90 

50 bis 70 

50 bis 100 

56 bis 87 

Eingangssignal 

RGB-Analog 

RGB-Analog 

RGB-Analog 

RGB-Analog 

RGB-Analog 

Audio 

nein 

nein 

nein 

optional 

nein 

Gehäuse ohne PBDE 

k.A. 

k.A. 

k.A. 

ja 

k.A. 

Schwenkfuß 

ja 

ja 

ja 

ja 

ja 

Bedienelemente 

Netzschalter 

Frontseite 

Frontseite 

Frontseite 

Frontseite 

Frontseite 

Kontrast 

Frontseite 

Frontseite 

Frontseite 

Frontseite 

Frontseite 

Helligkeit 

Frontseite 

Frontseite 

Frontseite 

Frontseite 

Frontseite 

Bildhöhe 

Frontseite 

Frontseite 

Rückseite 

Frontseite 

nein 

Bildbreite 

nein 

Frontseite 

Rückseite 

Frontseite 

nein 

Horizontale Bildlage 

Frontseite 

Frontseite 

Frontseite 

Frontseite 

Frontseite 

Vertikale Bildlage 

Frontseite 

Frontseite 

Frontseite 

nein 

nein 

Konvergenz 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

Verzeichnung 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

Bildschärfe 

nein 

nein 

nein 

nein 

nein 

Besonderheit 

Monochrom- 

Monochrom- 


optional 



Umschalter 

Umschalter 


Touchscreen 


AMIQA-TEST 

Preis/Leistung 

gut 

gut 

gut 

gut 

gut 

Dokumentation 

gut 

gut 

gut 

gut 

gut 

Bedienung 

gut 

sehr gut 

gut 

befriedigend 

befriedigend 

Verarbeitung 

gut 

gut 

befriedigend 

befriedigend 

gut 

Leistung 

gut 

sehr gut 

befriedigend 

befriedigend 

befriedigend 

1 n.i = non-interlaced; i. = 

interlaced k.A. = 

keine Angaben 





zusammen, raten wir Ihnen zu die¬ 
ser Lösung. Die Bildqualität (nicht 
zu vergessen der flimmerfreie 
Interlace-Modus) ist deutlich bes¬ 
ser als bei einem Festfrequenz- 
Monitor. Die Mehrkosten von 400 
Mark (beim Commodore 1930 oder 
ViewSonic 4 mit Anti-Flicker-Karte) 
machen sich mehr als bezahlt. Be¬ 
achten Sie auch, daß es sich bei 
den Preisangaben der Monitore 
immer um Listenpreise inkl. Mehr¬ 
wertsteuer handelt. Die Straßen¬ 
preise für diese Geräte liegen teil¬ 
weise bis zu 40 Prozent unter die¬ 
sen Angaben. 

Achten Sie bei der Wahl des 
VGA-Festfrequenz- oder VGA- 
Multiscan-Monitors auch auf die 
vorhandenen Bedienelemente. 
Wenn, wie beim Commodore 1930 
oder AcerView 33LR, alles notwen¬ 
dige vorhanden ist und die techni¬ 
schen Daten und die Bildqualität 


stimmen, können Sie beim Kauf 
nichts falsch machen. Fehlen ein 
bzw. mehrere Regler oder liegt die 
Bildwiederholfrequenz im Grenz¬ 
bereich wie beim ViewSonic 4, 
sollten Sie vor dem Kauf unbedingt 
auf einem Test am Amiga mit Anti- 
Flicker-Karte bestehen. 

Wer etwas mehr Geld zur Verfü¬ 
gung hat oder im Videobereich ar¬ 
beitet, sollte einen flexibleren 
Multiscan-Monitor in Erwägung 
ziehen. Anbieter, Daten und Preise 
dieser Geräte finden Sie in der 
»Marktübersicht Monitore« ab Sei¬ 
te 223 ■ 

Hersteller/Distributoren 

AcerView 31LR und AcerView 33LR 

Acer-CeTec Computer GmbH, Kornkamp 4, 
2070 Ahrensburg. Tel. 0 41 02/49 01-0, Fax: 
0 41 02/49 01 38 

Commodore 1930 

Commodore Büromaschinen GmbH, Lyoner 
Str. 38. 6000 Frankfurt 71, Tel. 0 69/66 38-0. 
Fax: 0 69/6 63 81 99 


Microvitec VGAPIus 14 

Microvitec GmbH. Heinrich-Hertz-Str. 4, 4006 
Erkrath, Tel. 02 11/9 20 01-0. Fax: 02 11/ 
9 20 01 15 
ViewSonic 4 

Profi-Computer, Brückenstraße 95a, 4972 Löh¬ 
ne 3. Tel. 0 57 31/74 41 20, Fax: 0 57 31/74 41 47 
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Die neue 




Hasta la vista, 
Baby! 


Tough und 
Teuer: Der 
Terminator 


sthlägt alle 
Rekorde. In 
der neuen 
POWER PLAY 
gibt's heiße 
Infos über 
den 
Millionen• 
film und das 
oassende 
Comauter- 
spiel. 


Die aktuellen 
Herbst- 
Neuheiten 


In der Mathe 
Wizardry 7 


Leute, Trends 
und neue 
Software auf 
der "European 
Consumers 
Eletfronit 
Show" in 
London. Wir 
haben uns für 
Euth 

umgesehen. 


Passend zur 
Weihnathtszeit 
kommt der siebte 
Teil der 
Kult-Rollenspielserie 
Wizardry auf Euren 
Bilasthirm. Wir 
verraten Euth mehr 
über den Nathfolger 
zu Bane of the 
Cosmit forge. 


11/91 DAS MEISTVERKAUFTE COMPUTER-UND VIDEOSPIELE-MAGAZIN 


NEMESIS 2 


...und viele andere 
Knaller für Game Boy 


WIZARDRY 7 


• Neue Features «Schöne 
Grafik «Mehr Monster 


Großer Bericht von der 
London-Messe 


POWER PLAY jetzt bei Eurem Händler! 
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DAS ELEKTRONISCHE BUCH 


von Peter Aurich 


E ine andere Bezeichnung 
hat man wohl nicht gefun¬ 
den: Hyper Book ist ein 
»assoziatives Daten-Präsen- 
tations- und Organisationspro¬ 
gramm«. Was bei Text- oder DTP- 
Programmen Projekte oder Doku¬ 
mente sind, ist bei Hyper Book 
ein »Hyper Book« - im folgenden 
Text zur Unterscheidung vom Pro¬ 
gramm Hyper-Buch genannt. Die 
Seiten eines »übermäßigen Buchs« 
sind bildschirmgroß (640 x 256/512 
Punkte) und in ihrer Anzahl nur 
vom verfügbaren Speicher abhän¬ 
gig. Sie können mehrere Bücher 
anlegen. Zum Lesen, Gestalten 
oder Ändern lädt Hyper Book ei¬ 
nes komplett in den Speicher. 

Texte, Zeichnungen und Bilder 
sind die Elemente auf den Seiten 
eines Hyper-Buchs. Jedem dieser 
Objekte können Sie bestimmte 
Aktionen zuordnen, die das Pro¬ 
gramm im Lesemodus bei einem 
Mausklick darauf ausführt. Der 
kleine Pfeil, ein Piktogramm rechts 
unten auf der Seite fürs Umblättern 
auf die nächste oder eine beliebige 
Seite ist keineswegs ein übermäßi¬ 
ges Beispiel. 

Tatsächlich lassen sich auch 
komplexe Vorgänge damit steuern. 
Schauen wir uns zunächst die Ob¬ 
jekte an, die Hyper Book verwaltet: 
Notizen, Schaltknöpfe, (Vektor-) 
Zeichnungen, Pixelgrafik und Li¬ 
sten. Eine abschaltbare Symbol¬ 
leiste (Toolbox) am rechten Rand 
des Bildschirms enthält die Werk¬ 
zeuge für deren Gestaltung. 


ehenswür- 
digkeiten 
auf einen Klick 


■ Aktiviert man den »Note Writer« 
mit einem Mausklick auf das ent¬ 
sprechende Toolbox-Symbol, ver¬ 
wandelt sich der Mauszeiger in ei¬ 
nen Winkel. Den Textbereich für ei¬ 
ne Notiz markieren Sie damit so, 
wie Sie ein Rechteck mit einem 
Malprogramm zeichnen würden - 
Maustaste drücken, Mauspfeil ver¬ 
schieben, Taste loslassen. Eine 
Schreibmarke erscheint, das Pro¬ 
gramm ist bereit für eine bis zu 60 
Zeilen lange Eingabe (max. 4000 
Zeichen). 


Nicht auf, sondern in den Speicher gehört das elektro¬ 
nische Hyper Book von Gold Disk. Sie gestalten es 
selbst mit Texten und Bildern, geben dem Programm 
bei Bedarf ein Stichwort, und es schlägt die Seite mit 
der entsprechenden Information auf. 



Textdialog 


I Alle Einstellungen für die Gestaltung von 
Notizen (links in der Montage sehen Sie die Toolbox) 


Zusammen mit dem Winkel er¬ 
scheinen die Titelleisten zweier 
Dialogtafeln. Über einen Schalter 
dort bringen Sie beide auf die volle 
Größe und legen damit die Einstel¬ 
lungen frei für 

- Zeichensatz, 

- Textfarbe, 

- Zeichenstil (normal, fett, kursiv 
oder unterstrichen), 

- Ausrichtung (rechts-, links- und 
beidseitig bündig, zentriert), 

- Rand-, Zeichen- und Zeilen¬ 
abstand, und 

- Grundlinienverschiebung. 
Zeichen werden an einer Grund¬ 
linie ausgerichtet. Ein »a« oder »n« 
befindet sich komplett auf der 
Grundlinie, beim »g« oder »y« liegt 
der Unterstrich, der Bogen der 
unteren Zeichenhälfte darunter. 
Grundlinien zu verschieben be¬ 
deutet, daß die entsprechenden 
Zeichen angehoben bzw. abge¬ 
senkt werden. Zusammen mit klei¬ 
neren Zeichengrößen lassen sich 
so hoch- und tiefgestellte Texte, 
Kennzahlen oder mathematische 
Formeln zusammenstellen. Der 
variable Zeichenabstand ermög¬ 
licht manuelles Kerning, eine opti¬ 
sche Verbesserung durch Zusam¬ 
menschieben überladender Zei¬ 
chen (z.B. AV). Über <Del>, 
< Fl > und < Shift Fl > aktivieren 
Sie die Funktionen Ausschneiden, 
Kopieren und Einfügen. 


So weit, so gut: Die Notiz liegt 
auf dem Bildschirm, blinkt even¬ 
tuell und informiert die Kollegen 
am Arbeitsplatz (»Bin in der Kanti¬ 
ne«), den Kunden am Schaufen¬ 
ster (»Heute super Sonderangebo¬ 
te«) oder den Partner zu Hause 
(»Gehst Du noch einkaufen?«) - 
also eine rein passive Angelegen¬ 
heit. 

Die Leistungsfähigkeit des Pro¬ 
gramms steckt in den Aktionen, 
die jedem Objekt, also auch Noti¬ 
zen zugeordnet werden können: 
Sprung auf eine andere Seite, Bild 
oder Text anzeigen, anderes Ele¬ 
ment erscheinen oder verschwin¬ 
den lassen, DOS-Kommando 
(CLI- bzw. Shell-Befehl) ausführen, 
ARexx-Kommando oder -Makro 
aufrufen. 

Klicken Sie eine Notiz im Editier¬ 
modus mit der rechten Maustaste 
an, erscheint die Objektattribut- 
Dialogtafel. Sie enthält für jede 
Aktion einen Schalter: 

- Klicken Sie auf »Go to Page«, er¬ 
scheint eine Namensliste aller Sei¬ 
ten. Sie wählen eine mit der Maus 
aus und damit ist die Aktion defi¬ 
niert. So können Sie alle Seiten ei¬ 
nes Hyper-Buchs verketten. Wer 
es später liest, blättert durch An¬ 
klicken der Objekte vorwärts zu 
den angegebenen Seiten und über 
die Taste < Return > oder ein Klick 
auf das entsprechende Symbol 


der Toolbox rückwärts an den Aus¬ 
gangspunkt. 

Dieses Verfahren ist allerdings 
nur sinnvoll bei einer ungeordne¬ 
ten Seitenstruktur. Beispiel: Wir 
verwalten mit Hyper Book unseren 
Stammbaum. Für die Daten jeder 
Familie reservieren wir eine Seite. 
Anklicken der Kindernamen bringt 
uns auf deren Familienseite. Über 
die Eltern erreichen wir die Groß¬ 
eltern. 

Will man dagegen durch die Sei¬ 
ten blättern in der Reihenfolge ih¬ 
rer Anlage, braucht man nur die 
entsprechenden Schalter in der 
Toolbox anzuklicken (nächste Sei¬ 
te, vorherige Seite, letzte Seite, 
erste Seite) oder eine Namensliste 
(table of contents) anzufordern, 
und dort die gewünschte Seite 
auswählen. 

- Bilder anzeigen: Bei der Zuord¬ 
nung im Objektattributdialog ge¬ 
ben Sie den Namen einer im ILBM- 
Format (IFF) vorliegenden Pixel¬ 
grafik an. Hyper Book zeigt auch 
Overscan- und Pinsel-Ausschnitt¬ 
grafiken an, ja sogar HAM-Bilder 
werden geladen, aber, so bedauert 
schon der Autor des Handbuchs, 
»Die sehen vielleicht etwas selt¬ 
sam aus, weil das Programm keine 
HAM-Darstellung unterstützt...« 



Action 


Der Aktions- 
Attributdialog 


und 


-Text anzeigen: Anklicken ent¬ 
sprechender Objekte im Lesemo¬ 
dus aktiviert den »Text Reader«. Er 
lädt die bei der Definition angege¬ 
bene Textdatei, die (im Rahmen 
des vorhandenen Speichers) be¬ 
liebig lang sein kann. Über die 
Symbolschalter am unteren Rand 
des Textfensters verschieben Sie 
den Textausschnitt oder aktivieren 
den Wortumbruch (word wrap). In 
das 29 Zeichen lange Eingabefeld 
geben Sie Suchbegriffe ein, die 
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das Programm nach Anklicken ei¬ 
nes der beiden Fragezeichen vor¬ 
wärts oder rückwärts im Text sucht. 
Der Umschalter »A=a« aktiviert die 
»Beachtung der Groß-/Kleinschrei- 
bung«. 

- DOS-Kommando ausführen: 
Statt Dateinamen ordnen Sie dem 
Objekt hier einen Shell-Befehl zu. 
Anklicken des entsprechenden 
Objekts startet - ähnlich wie ein 
Doppelklick auf ein Workbench- 
Piktogramm - ein Anwender- oder 
Systemprogramm. Da Hyper Book 
selbst keine Abspielfunktionen für 
Sounds und Animationen besitzt, 
können diese nur über den Aufruf 
externer Programme realisiert 
werden. 

- ARexx-Kommando aufrufen: 
Über die mehr als 130 Programm¬ 
befehle steuern Sie alle wesentli¬ 
chen Operationen des Programms. 
So gibt es z.B. den Befehl »LOAD- 
HYPERBOOK (<name>)«. Man 
könnte z.B. ein Hyper-Buch in 
mehrere Teile zerlegen, alle auf 
der Titelseite mit Schaltknöpfen 


den Umriß des Landes besitzen. 
Dafür gibt es den Objekttyp »Bild«. 
Auch hierfür enthält die Toolbox 
ein Werkzeug. Hyper Book fordert 
nach dem Anklicken den Namen 
des Bildes an, lädt es und fragt, ob 
Sie einen Teil davon für das Objekt 
ausschneiden wollen. In unserem 
Fall ist es allerdings praktischer, 
den Umriß jedes Landes einzeln zu 
speichern, und bei der Objektdefi¬ 
nition komplett zu übernehmen. 
Der ausgewählte Bildbereich klebt 
dabei am Mauszeiger, ein Klick 
plaziert ihn auf die gewünschte 
Position. 

Dort liegt er erst mal. Wie alle 
Objekte kann das Bild verschoben, 
skaliert, gelöscht oder vor bzw. hin¬ 
ter andere Objekte gebracht wer¬ 
den. Die Toolbox besitzt dafür das 
Editierwerkzeug. Hyper Book er¬ 
kennt, wenn sich der Mauszeiger 
innerhalb eines Objekts befindet, 
und zeigt das mit einem Rahmen 
darum an. Wenn Sie dann die linke 
Maustaste drücken, bekommt das 
Objekt den gleichen Rahmen, wie 


Project P.t<*> Preference* ***<•/» 



The kinds of 

(dick on the 


F ind object 
Find text 
Find paqe 
Find again 
Read a text file 
tdit a text File 
Display a picture 
Oelete a file 
Run word processor 
Run paint progran 


Notes 
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"Intro Note” 
■Read Höre“ 
'See More” 
Group 1 
Drauingl 
Notel 


Suchen 


I Hyper Book findet Zeichenfolgen in Seiten- 
und Objektnamen sowie den Objekttexten 


ihn Fenster auf der Workbench be¬ 
sitzen: Mit dem Schließ- und Grö¬ 
ßenschalter löschen bzw. skalie¬ 
ren Sie das Objekt. Anklicken der 
Vorder- und Hintergrundsymbole 
verdeckt oder legt es frei. In der Tat 
nutzt das Programm Intuition- 
Fenster für diesen Zweck und 
braucht so keine eigenen Routi¬ 
nen. 

Nach einem Mausklick inner¬ 
halb des Fensterrahmens läßt sich 
das Objekt editieren. In einer Notiz 
erscheint die Schreibmarke für die 
Eingabe weiterer Zeichen, bei ei¬ 
nem Bildobjekt wie unserer Land¬ 
karte die Aufforderung, den Na¬ 
men einer neuen Bildvorlage ein¬ 
zugeben. Ein Klick auf die Seite, 
< Esc > oder Auswahl eines ande¬ 
ren Werkzeugs beendet den Edi¬ 
tiermodus. 

Ein einfacher Klick mit der rech¬ 
ten Maustaste im Editiermodus for¬ 
dert die Attribut-Dialogtafel an. 
Hier befinden sich wie gehabt die 
Schalter für die Zuordnung der Ak¬ 
tion. Über weitere stellen Sie die 
Farben von Objekt-Hintergrund, 
-Rahmen und -Schatten ein. Bei 
Wahl der Hintergrundfarbe besitzt 
das Objekt die entsprechende 
Komponente nicht. Entscheiden 
Sie sich für transparent, scheinen 
darunterliegende Objekte an den 
entsprechenden Stellen durch. 
Was den Hintergrund betrifft, ist 
letzteres auch die richtige Einstel¬ 
lung für unsere Landkarten. 
Schließlich soll nur der Landesum¬ 
riß des rechteckigen Ausschnitts 
sichtbar sein, die umgebende Hin¬ 
tergrundfarbe darf nicht die Fläche 
benachbarter Länder verdecken. 

Bei der Integration von Bildern 
paßt Hyper Book dessen Farben 
an die der Seite an. Das gelingt je 
nach Anzahl und Ton der Seitenfar¬ 
ben mehr oder weniger gut. Aller¬ 
dings holt sich Hyper Book auf 


ausstatten, dessen Aktion andere 
Teile nachladen. Neben den Hy¬ 
per-Funktionen steht dem Pro¬ 
grammierer der komplette Sprach¬ 
schatz von ARexx zur Verfügung. 
- ARexx-Makro ausführen: Hyper- 
Book-Macrossind Programme, die 
aus ARexx-Anweisungen beste¬ 
hen (s. Programmierung von Hy¬ 
per Book, Seite 241). 

□ Heiße Zonen am Bildschirm, al¬ 
so Felder, die beim Anklicken ir¬ 
gendeine Aktion auslösen, brau¬ 
chen nicht immer einen Text. Auch 
die rechteckige Form der Notizen 
eignet sich weniger für manche 
Anwendungen. Beispiel: Auf dem 
Bildschirm befindet sich eine Euro¬ 
pakarte. Nach Anklicken eines 
Landes sollen Daten zu dessen 
Sehenswürdigkeiten erscheinen. 
Das Aktivierungsfeld sollte also 


»wom» ... .■RiiitiJ.i.i 

HyperBook is a general purpose nultinedia tool that lets you störe and 
Organize text and graphics In any fornat. Your conputerized "hyperbooks” 
can ränge fron a fev pages of infornal text or graphics, to a conplex, 
highly-structured database application. Wiatever its apphcation, 

Hyper Book is very easv to use, and your hyperbooks are sinple to create 
and nodify. 

HyperBook lets you work vith any kind of infornation - things that ve 
call "Notes", "Buttons", "Pictures", "Dravings" and "Lists”. These pieces 
of infornation ("objects") are placed onto the pages of a hyperbook, 
where you can reveal then bv turning to any page. You can nodify the 
objects on a page in nany ways. For instance, you can nove then about, 
change their size and copv then to other pages. 

Objects can also haue "actions": pointing to an object eith the nouse and 
clicking the left nouse button triggers the action for that object. 

Rctions let you shov pictures, displav large anounts of text, reveal or 
hide other objects, turn to another page in a hyperbook, or run another 
progran on the ftniga. You can even run RRexx-language prograns that can 
control just about every aspect of a hyperbook. 
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Text Reader 


I Inhalt einer Datei anzeigen — eine der 
Aktionen von Hyper Book 


Wunsch seine Farbeinstellung 
auch aus einer IFF-Grafik. 

□ Der Objekttyp »Zeichnung« ist 
eine weitere Möglichkeit für die 
Gestaltung unregelmäßiger Akti¬ 
vierungsbereiche. Mit den Werk¬ 
zeugen Linie, (blinkendes) Recht¬ 
eck, Ellipse, Freihand und Polygon 
zeichnen Sie Linien und Umrisse 
in den Seitenfarben und vier Li¬ 
nienstärken. Ein fünfter Zeichen¬ 
pinsel füllt alle geschlossenen Fi¬ 
guren. < Ctrl > beim Positionieren 
beschränkt die Zeichenfunktio¬ 
nen auf horizontale/vertikale und 
45-Grad-Verbindungen bzw. Qua¬ 
drate und Kreise. 


eitreise 
durch den 
Stammbaum 


Genau wie Objekte auf den 
Buchseiten lassen sich hier einzel¬ 
ne Zeichenelemente über Fenster¬ 
rahmen manipulieren. Auch die 
nachträgliche Änderung von 
Strichstärke und Farbe ist möglich, 
selbst dann, wenn sich die Ele¬ 
mente überlappen. Sowas geht mit 
pixelorientierten Malprogrammen 
wie Deluxe Paint kaum. Ein weite¬ 
rer Vorteil: Beim Vergrößern einer 
Zeichnung entsteht kein Qualitäts¬ 
verlust, Linien werden nicht dicker, 
Ellipsen nicht eckiger. 

»Undo« macht die letzte Opera¬ 
tion rückgängig. Eingeblendete 
Koordinaten erleichtern die Posi¬ 
tionierung. <Esc> oder Anklik- 
ken des Schließsymbols in der 
Werkzeugleiste beenden den Zei¬ 
chenvorgang. Jetzt gehören sämt¬ 
liche Zeichenelemente zu einem 
Objekt. Der Aktivierungsbereich 
bei transparentem Hintergrund 
umfaßt wie bei Bildern alle Flä¬ 
chen, die nicht die Hintergrundfar¬ 
be haben. 

□ Der Objekttyp »Knopf« (button) 
ähnelt dem Typ »Notiz«. Im Gegen¬ 
satz dazu erscheint sofort nach 
Festlegung des rechteckigen Akti¬ 
vierungsbereichs der Attributdia¬ 
log für die Aktion. Während eine 
Notiz auch ohne Aktion sinnvoll 
sein kann, ist das bei einem 
(Schalt-)Knopf eher fraglich. Knöp¬ 
fe können allerdings nachträglich 
mit einem Text, einer Aufschrift 
versehen werden. 

□ Listen: Alle bisher beschriebe¬ 
nen Objekte lösen eine einzige Ak¬ 
tion aus. Eine Liste dagegen ent¬ 
hält beliebig viele einzeilige Einträ¬ 
ge, von denen jeder eine Funktion 
bekommen kann. Listenobjekte 
eignen sich besonders für Datei- 
verwaltungs-Applikationen. Bei 
unserem Stammbaum z.B. könnte 
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man für jede Familie einen Listen¬ 
eintrag vorsehen und das entspre¬ 
chende Datenblatt, die jeweilige 
Seite direkt aufrufen. 

Nach Aufruf des Listen-Werk- 
zeugs bestimmen Sie wie bei Noti¬ 
zen und Knöpfen die Objektgröße. 
Das Programm ergänzt sofort Pfei¬ 
le und einen Regler zum Verschie¬ 
ben des sichtbaren Ausschnitts. 
Damit kommen Sie bei Listen, die 
mehr Einträge enthalten, als in den 
Rahmen passen, an die anderen 
Zeilen. Der Listeneditor besitzt 
eine Ausschneiden-/Einfügen- so¬ 
wie eine alphanumerische Sortier¬ 
funktion. Jedem Eintrag läßt sich 
eine der Seitenfarben zuordnen, 


der Explodierten, bleibt deren 
Gruppierung intakt. 

■ Was auf der Workbench »Trash- 
can« heißt, ist bei Hyper Book ein¬ 
fach »The Bin«. Der Behälter, so 
lautet die deutsche Übersetzung, 
ist allerdings weniger für Müll ge¬ 
dacht, sondern ein Zwischenspei¬ 
cher für Objekte und komplette 
Seiten. Er gehört zum Hyper-Buch 
und wird damit gespeichert bzw. 
geladen. 

< Alt > oder Anklicken des Bin 
Tool öffnen den Behälter. Solange 
er offen ist, transportiert das Pro¬ 
gramm jedes angeklickte Objekt 
dort hinein. Ein rechter Mausklick 
kopiert es, läßt also eine identische 




Seitendefinition 


I Hyper Book verwendet nur Hires- 
Seiten (640 Punkte breit) 


was sich für die Gruppierung von 
Listenelementen anbietet. 

■ Die Grundobjekte von Hyper 
Book können Gruppen bilden. Da¬ 
zu brauchen Sie lediglich mit dem 
Gruppierwerkzeug einen Rahmen 
um die betreffenden Objekte zu 
zeichnen: Ein Schaltknopf mit der 
Aufschrift »Hier bitte nicht klicken« 
im Mittelpunkt eines Kranzes nach 
innen gerichteter Pfeile, das Gan¬ 
ze unterlegt mit einem blinkenden 
roten Rechteck - warum nicht? 

Bis auf Skalieren lassen sich alle 
Objektoperationen einschließlich 
der Attributzuordnung auch auf 
Gruppen anwenden. Solange eine 
Gruppe keine eigene Aktion be¬ 
sitzt, bleiben die ihrer Elemente 
aktiv. Die temporäre Gruppierung 
von Elementen erleichtert deren 
Verschiebung, Kopierung und Lö¬ 
schung. 

Gruppen können selbst Elemen¬ 
te einer Gruppe sein; der Ver¬ 
schachtelung sind (bis auf den 
Speicher) keine Grenzen gesetzt. 
Anstelle des Größenschalters be¬ 
sitzen Gruppenfenster einen Ex¬ 
plodierschalter. Er löst eine Grup¬ 
pe auf - gemeinsame Attribute wie 
Rahmen oder Hintergrund ver¬ 
schwinden. War eine Gruppe Teil 


Fassung auf der Seite. Die Rück¬ 
kehr funktioniert genauso. Dabei 
legt Hyper Book die Objekte auf 
die Seitenposition, von der sie ka¬ 
men - das muß aber nicht unbe¬ 
dingt auf derselben Seite sein. 
Über den Behälter lassen sich also 
auch Seiten kopieren: 

- Alle Objekte gruppieren, 

- Behälter öffnen, 

- Gruppe anklicken, 

- zur gewünschten Seite blättern 
oder neue anlegen, und 

- dort die Gruppe wieder heraus¬ 
nehmen. 

Nur wenn der Behälter beim La¬ 
den eines Hyper-Buchs offen ist, 
bleibt dessen Inhalt erhalten - das 
Programm legt die Objekte des 
neuen Buchbehälters dazu. 

■ Sie kennen jetzt alle Elemente, 
die so auf den Seiten eines Hyper- 
Buchs herumliegen. Wie die Sei¬ 
ten selbst angelegt werden, wor¬ 
aus sie bestehen, erklären wir 
jetzt: Nach dem Start von Hyper 
Book erscheint die verschiebbare 
Toolbox auf einer leeren Seite. Die 
Werkzeuge von oben und rechts 
nach links: der Leser, das Editier-, 
Behälter- und Gruppenwerkzeug. 
Anklicken der Objekte mit dem Le¬ 
ser löst die zugeordnete Aktion 


aus. Dasselbe Vorgehen mit dem 
zweiten Werkzeug startet den Edi¬ 
tiermodus. Dabei erscheinen auto¬ 
matisch die je nach Objekt notwen¬ 
digen Dialogtafeln und ein Fen¬ 
sterrahmen um das Objekt oder 
die Gruppe. Das Behälterwerk¬ 
zeug transportiert Objekte zwi¬ 
schen Behälter und Seite, das 
Gruppen-Werkzeug faßt sie zu¬ 
sammen. 

Unter den Hauptwerkzeugen in 
der Toolbox befinden sich die 
Schalter für die Seitennavigation, 
den Sprung auf die vorherige, 
nächste, erste, letzte Seite in 
der angelegten Reihenfolge. Die 
»Table of Contents«, eine Liste al¬ 
ler Seiten (und den darauf befind¬ 
lichen Objekten mit ihren Namen) 
fordern Sie mit dem zehnten 
Schalter an. Wählen Sie einen Na¬ 
men mit der Maus und Hyper Book 
schlägt die Seite auf. Links dane¬ 
ben das Symbol < Return >. Da¬ 
mit kommen Sie bei solchen 
Kreuz-und-Quer-Sprüngen zurück 
auf die vorherige Seite. 

Die unteren neun Schalter akti¬ 
vieren die Objektwerkzeuge, damit 
legen Sie neue Seitenelemente 
an. Das letzte erzeugt eine neue 
Seite. Die nach dem Anklicken 
erscheinende Dialogtafel enthält 
Symbolschalter für die Wahl der 
Farbzahl (4, 8 oder 16), Auflösung 
(640 x 256/512), Eingabefelder für 
die Seitennummer, deren Namen 
und die Anzahl (bis 99) der zu er¬ 
zeugenden Seiten. Andere Schal¬ 
ter öffnen Dialogtafeln für die Wahl 

- der Seitenposition (vor/hinter 
aktueller Seite, an Buchanfang/- 
ende, nach dem Namen alphabe¬ 
tisch einfügen), 

- den Übergang auf die neue Seite 
(Wischblende, Rolladen-, Mosaik¬ 
effekt usw.), 

- des Farbtons aller Farben. 

Der Schalter »Page from Pictu- 
re« lädt die Farbpalette einer IFF- 
Grafik. Das ist u.U. sinnvoll bei der 
Integration von Bildmaterial. Nor¬ 
malerweise paßt Hyper Book die 
Farben geladener Grafiken an die 
der Seite an. Wenn Sie die Seiten¬ 
farben aus einer Bilddatei über¬ 
nehmen, entstehen keine Farbver¬ 
fälschungen. Es sei denn, es sol¬ 
len mehrere Bilder unterschied¬ 
licher Farben auf dieselbe Seite. 

Seiten lassen sich speichern, 
entweder als neue Seite laden 
oder an die aktuelle Seite anfügen, 
was nur einer Übernahme ihrer 
Objekte entspricht. Sie können be¬ 
liebig viele Musterseiten anlegen - 
der Aufruf einer Menüfunktion ge¬ 
nügt und die aktuelle Seite wird 
samt Inhalt zur Musterseite. Ist 
mindestens eine Musterseite defi¬ 
niert, besitzt der Seitendefinierdia¬ 
log zusätzlich den Schalter »Ma¬ 


ster Page«. Darüber fordern Sie ei¬ 
ne Liste mit den Namen aller Mu¬ 
sterseiten an. Klicken Sie auf einen 
Namen, übernimmt Hyper Book 
deren Einstellungen und Objekte 
auf die neue Seite. Über eine Me¬ 
nüfunktion fordern Sie eine Liste 
mit den durch Aktionszuordnun¬ 
gen verbundenen Seiten an. Wie 
bei der »Table of Contents« genügt 
ein Klick für den Sprung. 

■ Was nutzt die ganze Strukturie¬ 
rung von Wissen, wenn man es da¬ 
nach nicht wiederfindet? Rich¬ 
tige Bücher besitzen dafür einen 
Index; die Suchfunktionen von 
Hyper Book erfüllen denselben 
Zweck: Sie finden Zeichenfolgen 
in Objekt- und Seitennamen so¬ 
wie Texte in Notizen, Listen und 
Schaltknöpfen. Nur über die Pro¬ 
grammierung ist die Suche in Da¬ 
teien möglich, die über die Aktion 
»Text anzeigen« verknüpft wurden. 
Wenn Sie die Daten für irgendeine 
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FAZIT: Hyperbook ist ein einfa¬ 
ches. dafür aber bedienerfreund¬ 
liches Programm für die Struk¬ 
turierung und Präsentation von 
Informationen in Form von Text und 
Grafik. 

POSITIV: Sehr einfache Bedie¬ 
nung; Programmierbarkeit (ARexx- 
Makros); sichere und detailfreudige 
Implementation der Funktionen. 
NEGATIV: Kein Import von Zeich¬ 
nungen im Clip-Format; falsche 
Listeneinordnung der Umlaute; 
keine Unterstützung der ECS-Auf- 
lösungen; Probleme beim Skalieren 
unter OS 2.0; beschränkte Größe 
der Notizen; kein Rollbalken bei 
Notizen; keine Textsuche in ver¬ 
knüpften Texten; bisher nur eng¬ 
lische Dokumentation und Bedie¬ 
nerführung (führte bei Bedienung, 
Dokumentation und Erlernbarkeit 
zur Abwertung um eine Note). 


Produkt: Hyperbook 
Preis: ca. 200 Mark 
Hersteller: Gold Disk, Kanada 
Anbieter: Fach- und 
Versandhandel 
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O No actlon 

LJ Go to paqe 


□ Show picture 

□ Show/hide 


LJ Display text 

(J DÜS connand 


LJ RRexx ccmnand 

LJ RRexx nacro 



Jond 

Claas 


laas 
Drunsur 
Ferter 
Hemer 
Hinterbrück 
Katschmr 
Kerler 
Krunnsüd 
Hei er 

Siebenwurz 

Valentin 


Listen-Dialog 


I So könnte die Auswahl-Liste einer 
einfachen Adreßverwaltung aussehen 


Konferenz oder Besprechung be¬ 
nötigen, brauchen Sie nicht den 
Computer mitzuschleppen: Eine 
Menüfunktion löst den Druck der 
angezeigten Seite aus. 

■ Für die Programmierung von 
Hyper Book brauchen Sie ARexx, 
die Prozeßkommunikationsspra¬ 
che für den Amiga. ARexx ist be¬ 
reits im neuen Betriebssystem OS 
2.0 (Amiga 3000) eingebaut. Besit¬ 
zer von OS 1.2 oder 1.3 sollten es 
kaufen. Der Einbau von ARexx 
lohnt sich immer, selbst wenn Sie 
die programmierbare Komponente 
von Hyper Book nicht nutzen. 

Über die Makroprogrammie¬ 
rung ordnen Sie einem Objekt 
oder einer Funktionstaste komple¬ 
xe Aktionen zt^So könnte ein Ma¬ 
kro z.B. derSkSbrien eines Ver¬ 
zeichnisses r^Htdern anfordern, 
alle Dateinam^pi eine Liste über¬ 
nehmen, und die Bilder der Reihe 
nach für eine bestimmte Zeit anzei- 
gen. Ein weiteres Makro zeigt viel¬ 
leicht eine Liste von Programmna¬ 
men aus verschiedenen Verzeich¬ 
nissen an und startet das ange¬ 
klickte. 


Makros können Sie mit dem inte¬ 
grierten Texteditor schreiben. Es 
handelt sich dabei um einen sehr 
einfachen Zeileneditor (kein Wort¬ 
umbruch, Löschen und Einfügen 
kompletter Zeilen, Suchen einer 
max. 29 Zeichen langen Textfolge). 
Jedes Makro bekommt einen Na¬ 
men und wird an die Makroliste 
des Hyper-Buchs angehängt. Das¬ 
selbe geschieht nach dem Laden 
eines Makros. Nach Aufruf der 
Menüfunktionen Starte, Lösche, 
Editiere und Speichere Makro er¬ 


scheint eine Namensliste, aus der 
Sie das Makro auswählen. 

■ Hyper Book gibt es in drei Fas¬ 
sungen: Die Komplettversion be¬ 
sitzt alle der bisher beschriebenen 
Funktionen. Mit dem HBreader 
können Sie ein Hyper-Buch nur le¬ 
sen, aber keine Objekte anlegen 
oder ändern. Der HBBrowser un¬ 
terstützt weder das Laden, Spei¬ 
chern und Durchsuchen von 
Hyper-Büchern, noch dessen Ma¬ 
kroprogrammierung. Der Name 
des Programms wird über die 


Workbenchfunktion »Informa¬ 
tion)« als »Default Tool« in der Pik¬ 
togrammdatei vermerkt und damit 
startet es automatisch nach dem 
Anklicken des betreffenden Hyper- 
Buchs auf der Workbench. Die frei 
kopierbaren Programme HBRea- 
der und HBBrowser brauchen Sie 
für die Weitergabe von Hyper- 
Büchern an Anwender, die keine 
Vollversion besitzen. 

Hyperbook und Multimedia? Wir 
ordnen das Programm wegen des 
geringen Funktionsumfangs für 
diesen Zweck nicht in die Reihe 
der Multimedia-Programme ein. 
Hyper Book ist tatsächlich ein 
assoziatives Daten-Präsentations- 
und Organisationsprogramm. Si¬ 
cher sind Programme (wie z.B. 
CanDo) erhältlich, die für solche 
Aufgaben wesentlich mehr Funk¬ 
tionen bieten. Dafür gibt es kein 
anderes Programm, dessen Be¬ 
dienung so einfach ist. Mit Hyper 
Book macht der Einstieg in interak¬ 
tive Anwendungen der vorgestell¬ 
ten Form einfach Spaß. ■ 

Markus Weyerhäuser: It’s Showtime; AMIGA- 
Magazm 6/91. Seite 194 


Reicherer Weiterungen 

AMIGA 500 noe 

auf 2,5 MB mit Uhr 285, • 

Beim Kauf einer 2, 0-MB-Erweiierung nehmen 
wir Ihre alte 512 KB für DM 40, ■ in Zahlung 

Amiga 500 512 K . 59,- 

Amiga 590 2 MB . 198, - 

Amiga 2000 2 MB . 333, - 

FLOPPY-LAUFWERKE 

3,5" extern . 148,- 

3,5" intern A2000 . 128,- 

3,5" intern A 500 . 139,- 


HARDWARE DESIGN NEUROTH 

ESSENER STRASSE 4 • W-4250 BOTTROP • TEL. 02041/20424 



AMIGA-MAGAZIN 11/1991 


241 














































Geschenkt für Sie: Eine 

Nennen Sie uns einen neuen AMIGA- 
Abonnenten und wählen Sie eine der 
nebenstehenden Prämien. 

Schicken Sie uns einfach diese Karte! 


Die Abo-Vorteile von AMIGA: 
Der besondere Preisvorteil 

Für das Jahres-Abo zahlen Sie nur DM 79,-. 

Die Frei-Haus-Lieferung 

Sie bekommen AMIGA bequem per Post frei Haus, bevor die 
anderen es haben. 



Das Widerrufsrecht 

Diese Vereinbarung können Sie innerhalb von acht Tagen bei 

Markt & Technik Verlag AG, Hans-Pinsel-Str. 2, 8013 Haar widerrufen. 

Zur Wahrung der Frist genügt die rechtzeitige Absendung des Widerrufs. 



Es gibt viele Gründe, das Amiga-Magazin 
weiterzuempfehlen: 


Die perfekte Themenmischung - alle Informationen und Themen zum 
Amiga in einem Heft. 

Die professionellen und leichtverständlichen Kurse - 
der sichere Weg zum Amiga-Experten. 

Die wirklich objektiven Tests und ausführlichen Marktübersichten. 

Die aktuellen Informationen über brandneue Produkte sorgen für 
Ihren intelligenten Wissens-Vorsprung. 


Denn erst das AMIGA-Magazin macht den 
Amiga perfekt! 




Geschenk 2: 

Das Computer-Servicekit! 

Endlich haben Sie alle Werkzeuge zur Hand, die Sie zum 
Wechseln von Steckkarten, ICs, Einbau von Laufwerken und 
Komponenten usw. brauchen. Inhalt: 4 Schraubendreher in 
verschiedenen Größen, 1 Pinzette, 1 IC-Auszieher, 1 Federarm- 
Pinzette, 2 Innen-Sechskantdreher in 3/16” und 1/4”. 

1 Bit-Schraubendreher mit Einsatz. 1 IC-Bestücker für 
14- bzw. 16polige ICs. 

Dieses Servicekit gehört an jeden Computertisch! 


iieser 3 starken 


Geschenk 1: 

Der Super-Joystick! 


Die neueste Entwicklung aus dem Hause Dynamics, 
dem Hersteller der „Competition Pro”-Familie: 

„Manix Deck”! 

Technisch perfekt und ergonomisch gestylt eignet 
sich „Manix Deck” auch für komplexeste Spiele 
und schwierige Flug-Simulationen. 


Die Funktionen: 

• Normale Feuertaste 

• Zweistufiges, temporäres oder 
permanentes Dauerfeuer 

• Slow-motion-Funktion 

• LED-Anzeigen für die Tastenfunktionen 
„Manix Deck”: Der Super-Joystick für Könner! 


Geschenk 3: 

Der clevere „Butler James”! 

Die absolute Neuheit: Die Software und das dazugehörige 
ausführliche Handbuch bieten Ihnen in einem Paket all 
diese Features: 

• Datenbank • Textverarbeitung 

• Terminplanung • Wecker 

• Kalender bis zum Jahre 2200 • DOS-TOOL 

• Mathematischer Taschenrechner mit Funktionsplotter 

Mit „Butler James” können Sie jetzt noch effizienter arbeiten! 


Markt&Tedinik 








A 


von Stephan Quinkertz 

D ie AMIGA ’91 Köln ver¬ 
spricht, die bisher größte 
Amiga-Spezialmesse der 
Welt zu werden. Über 200 
Aussteller aus Europa, Australien 
und Amerika werden ihre Hard- 
und Software vorstellen. Da es sich 
bei der AMIGA ’91 um eine Ver¬ 
kaufsmesse handelt, ist es rat¬ 
sam, genügend Kleingeld einzu¬ 
stecken. 

Zusätzlich bietet der Veranstal¬ 
ter Seminare (1 Stunde: Eintritt 
frei), Masterclasses (3 Stunden: 80 
Mark) und Podiumsdiskussionen 
(1 Stunde: Eintritt frei). 

Das Motto bei A+L (Halle 5/F11) 
heißt »Objektorientiert program¬ 
mieren mit M2Amiga«. M20P ist 
ein Precompiler, der das Pro¬ 
gramm analysiert und es in 
Modula-2 umwandelt. M20P liest 
erst den Quelltext mit den objekt¬ 
orientierten Erweiterungen und er¬ 
zeugt Modula-2-Quelltext. Danach 
wird M2Amiga aufgerufen. Falls 


stimmt ist und dem Programmierer 
viele Datentypen vordefiniert zur 
Verfügung stellt und somit die 
Arbeit erleichtert. 

Advanced Computer Design 
(Halle 5/C33-D36) setzt den 
Schwerpunkt auf die 68040-Karte 
»Fusion 40«. 

- Neben getunten Amigas werden 
außerdem Unix-Stations der Fir¬ 
men Silicon Graphics, SUN etc., 
diverse PCs und viele Amigas in ei¬ 
nem Ethernet-Netzwerk miteinan¬ 
der kommunizieren und Applika¬ 
tionen ermöglichen, die dem Ami- 
ga einen ganz neuen, professio¬ 
nellen Markt eröffnen. 

- Software: die neuesten Versio¬ 
nen von AmigaNet (Version 2.0), 
TCP/IP, TSSnet, TurboText, X-CAD 
Designer Deutsch und X-Window 
für AmigaDOS; 

- ACD 24-Bit Graphics; 

- ACD-4000-Workstation 
(mit 68040); 

- AmigaNet 2.0; 

- Fusion-Forty 68040 Boards; 

- Fusion-Forty Multi-I/O; 


MASTERCLASSES 

Samstag, 2. November 1991 

Uhrzeit 

Thema 

Referent 

10:00 bis 13:00 

10:00 bis 13:00 
14:00 bis 17:00 

Musik/MIDI 

Grafik und Animation 
2-D-Animation 

Bernd Kleine- 
Lasthues 

Vitolini/Obermaier 

Vitolini/Obermaier 

Sonntag, 3. November 1991 

Uhrzeit 

Thema 

Referent 

10:00 bis 13:00 

10:00 bis 13:00 
14:00 bis 17:00 

Musik/MIDI 

2-D-Animation 

Grafik und Animation 

Bernd Kleine- 
Lasthues 

Vitolini/Obermaier 

Vitolini/Obermaier 


letzterer eine Fehlerdatei hinter¬ 
läßt, wird diese eingelesen und alle 
darin enthaltenen Fehlerpositio¬ 
nen auf den ursprünglichen Text 
umgerechnet, andernfalls werden 
alle Zwischendateien gelöscht, 
und der Vorgang ist abgeschlos¬ 
sen. Abgesehen davon, daß der 
Kompilierungsvorgang langsamer 
vonstatten geht, merkt der Pro¬ 
grammierer kaum etwas, daß sein 
Programm von zwei Compilern be¬ 
arbeitet wird. Zum Lieferumfang 
von M20P gehört eine Diskette mit 
dem Precompiler und den Lauf¬ 
zeitmodulen und eine ausführliche 
Dokumentation, die in den Ordner 
von M2Amiga eingelegt werden 
kann. Ebenfalls mitgeliefert wird 
eine stattliche Bibliothek im Quell¬ 
text, im Sprachgebrauch des ob¬ 
jektorientierten Programmierens 
nennt sich eine solche Bibliothek 
Klassenbibliothek (Class Library), 
die speziell auf den Amiga abge- 


- Fusion-Forty Chip-RAM-Accele- 
rator. 

Advanced Systems & Software 

(Halle 6/A14) stellt Erweiterungen 
für alle Amiga vor: 

Neben dem Nexus-SCSI- 
Controller für den Amiga 2000 ist 
der brandneue Nexus-500-Con- 
troller erhältlich. 

- Audition 4 ist ein leistungsfähiger 
und komfortabler Soundeditor, der 
sich vor allem durch umfangreiche 
Echtzeiteffekte wie z.B. Echos, ver¬ 
schiedene Filter, Mischungen und 
Überblendungen hervorhebt. Aus 
dem Programm kann mit nahezu 
allen gängigen Soundsamplern di¬ 
gitalisiert werden. 

- Die AD1012 Digital Audio Card ist 
eine 12-Bit-Digitizerkarte für Ami¬ 
ga 2000/3000 mit einer Sample- 
Rate bis über 80 kHz. Mittels der 
Studio-16-Editing-Software kön¬ 
nen Musikstücke beliebiger Länge 
direkt auf Hard disk gesamplet und 


wieder abgespielt werden. Ein Si¬ 
gnalprozessor mit 10 MIPS ermög¬ 
licht Echtzeiteffekte wie grafisches 
Equalizing und andere tolle 
Soundeffekte. 

- Mit dem Live-Videodigitizer wird 
der Amiga zum Videoeffekt-Gene¬ 
rator für Live-Shows. 

- Neu ist auch das Blizzard Turbo 
Memory Board für Amiga 500/ 
2000, eine Speicherkarte mit varia-* 
bien Speicherausbau von 512 
KByte bis 8 MByte. Das Betriebs¬ 
system kann in eine zusätzliche 
RAM-Bank gespiegelt werden. 
Das gespiegelte Betriebssystem 
wie auch das Fast-RAM können 
mit einer Taktfrequenz von 14,3 
MHz betrieben werden. 

Das AMIGA-Magazin (Halle 
6/D1-E8) präsentiert Mr. Public- 
Domain: Fred Fish. Der Vater der 
berühmten Public-Domain-Serie 
»Fish« wird auf dem Stand Auto¬ 
gramme geben. Außerdem wird er 
die neuesten, bis dato in Deutsch¬ 
land nicht erhältlichen Fish-Disks 
mitbringen und zum Verkauf be¬ 
reitstellen. 

- Neben der neuesten werden 
auch ältere Ausgaben des AMIGA- 
Magazins zum Verkauf ausliegen. 


ÖFFNUNGSZEITEN 


Donnerstag, 31. Oktober 1991 
10:00 bis 18:00 Uhr 
Freitag, 1. November 1991 
10:30 bis 18:00 Uhr 
Samstag, 2. November 1991 
9:00 bis 18:00 Uhr 
Sonntag, 3. November 1991 
9:00 bis 18.00 Uhr 
Eintrittspreise: 

Tageskarte 

Schüler/Studenten 12 Mark 
Erwachsene 17 Mark 
Der 31. Oktober ist als Fachbesucher¬ 
tag vorgesehen (Eintritt 35 Mark). 


In wenigen Tagen 
beginnt in Köln 
lie weltweit größte 
Amiga-Messe 
(31. Oktober bis 
November 1991). 
jgleiten Sie das 
IIGA-Magazin 
}i einem kleinen 


imm< 


- Die neuen Bücher von Markt & 
Technik, u.a. »Amiga OS 2.0« und 
das ca. 1000 Seiten umfassende 
»Amiga Total« sind fertig und kön¬ 
nen auf dem Stand erworben wer¬ 
den. 

- Die Leser des AMIGA-Magazins 
wählten in der Ausgabe 9/91 die 
Hard- und Software des Jahres. 
Auf der Messe werden die Ergeb¬ 
nisse bekannt gegeben. 

- Eine große Gewinnspielaktion 
mit Moderator sorgt stündlich für 
tolle Preise. 

- Die Programmservicedisketten 
wird es zu fantastischen Messe¬ 
preisen geben. 

BSC (Halle 6/B11-D18) stellt den 
Nachfolger des SCSI-Controllers 
»ALF« vor: 

- Oktagon 2008: SCSI-2-Filecard- 
Controller mit bis zu 8 MByte 
FastRAM für den Amiga 2000/ 
3000. Die Software (Oktagon Tool¬ 
box) wurde komplett überarbeitet 
mit 2.0-Look und mit mehr als zehn 
Sprachvarianten versehen. Okta¬ 
gon unterstützt AMax II und Cha¬ 
mäleon II. 
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Oktagon 508: Externer 
SCSI-2-Controller mit bis zu 8 
MByte FastRAM für den Amiga 
500. Der Bus ist durchgeführt. 

- ATbus2008: AT-Bus-Festplatten- 
Controller mit bis zu 8 MByte 
FastRAM für den Amiga 2000. Die 
Erweiterung stellt eine Kombina¬ 
tion »AT-Bus A.L.F.« und Memory- 
Master auf einer Platine dar, ist au¬ 
tobootend, autokonfigurierend 
und mit A.L.F.-Installationssoft- 
ware (englisch) ausgestattet. 

- ATbus 508: externer AT-Bus- 
Festplatten-Controller mit bis zu 8 
MByte FastRAM für den Amiga 
500. 

- MemoryMaster 3128: FastRAM- 
Erweiterung für den Amiga 3000, 
die in 8-MByte-Schritten bis auf 
128 MByte erweiterbar ist. 


- Zusätzliche Produkte sind: 
68040 Turbokarte, TH BackUP Ver¬ 
sion II, Grafikkarte, Floptical (20 
MByte), Wechselplatte (88 MByte), 
CD-ROM-File-System, CD-ROM- 
Laufwerk und eine Cruncher- 
Karte. 

Commodore (Halle 5/B25-C36) 
stellt ihre komplette Produktpalette 
vor, angefangen vom Amiga 500 
über Amiga 2000, Amiga 3000, die 
Towerversion A3000T bis hin zu 
CDTV. Nach mehrjähriger Entwick¬ 
lung ist das Betriebssystem Unix 
auf dem Amiga lauffähig. Es wird 
auf dem Amiga 3000UX vorge¬ 
führt. Der Schwerpunkt liegt bei 
CDTV. Commodore präsentiert ne¬ 
ben der neuesten Software die Zu¬ 
satzgeräte wie Infrarot-Fernbe¬ 
dienung und Trackball. 


Compedo (Halle 8/C20-D19) 
bietet Zubehör an: 

- Mit dem Compedo-Transferfarb- 
band können Computerausdrucke 
vom Normalpapier auf Textilien 
oder andere feste Werkstoffe über¬ 
tragen werden. 

- Die Compedo-Filzschreiber im 
Alugehäuse sind mit Transferfarbe 
gefüllt. Eine auf Normalpapier ge¬ 
zeichnete Vorlage kann durch ein¬ 
faches Aufbügeln auf Textilien 
wasch- und farbecht übertragen 
werden. Auch hier ist eine Über¬ 
tragung auf feste Werkstoffe wie 
z.B. Alu, Keramik, Glas etc. durch 
Einbrennen im Backofen möglich. 
Für Benutzer des Transferbandes 
gibt es die Möglichkeit Compu¬ 
terausdrucke nachträglich einzu¬ 
färben oder zu korrigieren. 
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Compustore (Halle 5/A11-B14) 
führt Hard- und Software vor: 

- Speichererweiterungen; 

- Fax-Modems; 

Speichererweiterung Ram- 
Works: RAM-Karte für den Amiga 
2000, aufrüstbar in 512-KByte- 
Schritten bis 8 MByte erweiterbar. 

- Turbokarte VXL-30: für den Ami¬ 
ga 500/2000. Die Turbokarte ist mit 
dem Prozessor 68030 und dem 
Coprozessor 68882 ausgestattet. 
Die maximale Ausbaustufe der 
VXL-30 beinhaltet einen 50-MHz- 
68030 und einen 60 MHz schnel¬ 
len 68882. Zusätzlich kann eine 
Speichererweiterung bis 8 MByte 
32-Bit-RAM angesteckt werden. 

- Bildverarbeitungssoftware: The 
Art Department und Department 
Professional. Die Professional- 
Version wird mit den neuen JPEG- 
Lade- und Speichermodulen aus¬ 
gestattet sein und einen neuen 
24-Bit-Druckertreiber beinhalten. 

- Scanner-Software für Farbscan¬ 
ner 

- CygnusEd Professional III: die 
neue Version des Texteditors mit 
Unterstützung der Workbench 2.0. 

CSR - Computer Shop Rimpfl 
(Halle 6/A38) bietet seine komplet¬ 
te Palette an Modems an. Angefan¬ 
gen vom Einsteiger-Modem CSR 
2400 mit 2400 bps (als Alternativen 
gibt es dieses Modem auch mit 
CCITT V.23 für Btx mit 1200/75 
bps, und mit MNP5 bzw. V.42/ 
V.42bis). An High-Speed-Modems 
wird das CSR 9600 mit MNP5 und 
V.42/V42.bis gezeigt. Als Messe¬ 
neuheit wird eine neue Reihe von 
Fax-Modems zu sehen sein. Die 
Fax-Modems sind alle 2400-bps- 
Modems mit der zusätzlichen 
Möglichkeit, Telefaxe mit dem Ami¬ 
ga zu senden und zu empfangen. 
Auch die neuen Fax-Modems sind 
mit den Optionen V.23, MNP5 so¬ 
wie V.42/V.42bis zu Messepreisen 
erhältlich. Abgerundet wird das 
Angebot von CSR durch Software 
rund um Btx, Dfü und Fax für den 
Amiga. 


E esser, 
schneller, 
komfortabler 


Drews EDV + Btx (Halle 6/B16) 
bereitet einen doppelten Coup im 
Btx-Bereich vor: 

- Btx-Decoder »Btx/Vtx-Manager 
V2.2 plus«: Merkmale: Darstellung 
in Lowres, Hires, Productivity, in 
PAL oder NTSC, mit oder ohne 
Overscan, verschiedene Größen 
und Fonts. Vollfarbdarstellung in 
Lowres mit 32 Farben nach CEPT. 


Läuft auf allen Amiga-Modellen. 
Hayes- und DBT03-Version. 

- BTX/VTX-Manager V2.2 light: 
Btx-Decoder mit allen Standard¬ 
funktionen wie Anwahlautomatik, 
Speichern und Drucken, jedoch 
nicht mit dem vollen Bedienungs¬ 
komfort wie die Version 2.2 plus. 

DTM (Halle 5/D25-E30), der 
Exklusivdistributor der US-Firma 
GVP, bietet Hardwareerweiterun¬ 
gen für alle Amiga-Modelle an: 

- Serie-Il: Die SCSI-Controller 
(Amiga 500/2000) sind mit Fest¬ 
platten einer Kapazität von 50 bis 


- Das Sirius Genlock vereint Gen¬ 
lock, automatischen RGB-Splitter 
und Farbprozessor in einem Gerät. 
Mit dem Monitorwahlschalter kann 
der Amiga-Monitor wahlweise auf 
Computerbild oder gemischtes 
Bild geschaltet werden. Ein By¬ 
pass ermöglicht direkten Vergleich 
zwischen Original und dem Bild 
über das Genlock. Getrennte Fa¬ 
der für den Amiga und Videobild 
erlauben ein unabhängiges Ein- 
und Ausblenden der Bildanteile. 
Ergonomische Jethebel statt einfa¬ 
cher Potis erleichtern das Über- 


- Das Fischertechnik-Interface ist 
das Verbindungsglied zwischen 
dem Computer und dem Fischer- 
technik-Computing-Modell. Acht 
Digitaleingänge, zwei Analogein¬ 
gänge, vier Motorausgänge. Zahl 
der Ein- und Ausgänge sind durch 
ein zweites Interface erweiterbar. 
Anschluß an Druckerausgang. An¬ 
schließbar an IBM, XT, AT, -Kom¬ 
patible, IBM PS 2, Amiga 500/ 
2000/3000, Atari ST. 

- Computing: Fischertechnik Bau¬ 
kasten (888 Bauteile) zum Bau von 
faszinierenden Modellen aus der 



210 MByte lieferbar. Auf dem Con¬ 
troller finden bis zu 8 MByte RAM 
Platz. 

- Turbo-Serie-Il: Die 68030-Turbo- 
karten (Amiga 2000) sind in unter¬ 
schiedlichen Versionen (22, 33 
und 50 MHz) erhältlich. 

- 68040-Karte für den Amiga 
2000/3000; 

- Impact-Vision 24:24-Bit-Karte für 
den Amiga 2000/3000; 

- Digi-View 4.0 sowie Deluxe Paint 
IV; 

- Tapestore: Mit dem Tape- 
Streamer (150 MByte) für den Ami¬ 
ga 2000 läßt sich ein Backup von 
Festplatte erstellen. 

- Ricoh Removable: eine Wechsel¬ 
platte (50 MByte) für den Amiga 
2000; 

- Ricoh M-O-Drive: eine wiederbe¬ 
schreibbare optische Platte (600 
MByte). 

Der Videospezialist Electronic 
Design (Halle 5/A19-B24) präsen¬ 
tiert neues Videoequipment: 


blenden. Erstmalig ist bei einem 
Genlock die DSPC-Schaltung (Di¬ 
gital Sill Picture Control) verwirk¬ 
licht. Mit ihr können Videostandbil¬ 
der zitterfrei mit dem Amiga-Bild 
gemischt werden. 

- Videokonverter: Halten Sie Ihre 
Computergrafiken, Animationen 
oder Trickzeichnungen auf Video¬ 
band fest? Für optimale Qualität 
sorgt dieser Videokonverter (Ami¬ 
ga 2000). Weiterhin wird der Amiga 
zum universellen Testbildgenera¬ 
tor, mit dem sich beliebige Bilder 
nach eigenen Vorstellungen er¬ 
zeugen lassen. Der Clou dieses Vi¬ 
deokonverters ist die Phasenver¬ 
kopplung der Taktfrequenz des 
Computers mit dem Farbträger 
des Videosignals. Der Farbträger 
und die Zeilenfrequenz stehen so¬ 
mit immer in einer eindeutigen, 
festen Beziehung zueinander. 

Fischerwerke (Halle 8/E8) führt 
besondere Hardware für den Ami¬ 
ga vor: 


Welt der Computer: Ein Roboter 
mit Greifhand, ein Plotter, ein 
Geldautomat, ein Scheckkarten¬ 
leser und ein «CD-Player«. Zwölf 
Modellbeispiele sind in einem ca. 
100 Seiten starken Experimentier¬ 
handbuch beschrieben. Der Bau¬ 
kasten enthält drei Motoren, «Di- 
rect-Drive«-getriebene Technolo¬ 
gie, sechs Taster, vier Lampen, 
zwei Fototransistoren und 20polige 
Steckerbuchsen. 

- Lucky Logic: mausgesteuerte, in¬ 
teraktive Benutzeroberfläche für 
alle EGA-, VGA- und monochrome 
Grafikkarten. Mit Hilfe der Maus 
wird interaktiv am Bildschirm ein 
Logikablaufplan erstellt. Die Dis¬ 
ketten enthalten Beispielprogram¬ 
me für die Modelle aus dem Fi- 

schertechnik-Profi-Computing- 
Baukasten. Die Disketten sind für 
IBM PC, XT, AT, IBM PS 2, Amiga 
500/2000/3000 und Atari ST erhält¬ 
lich. 

- Computing Combi: Der Bauka- 
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AMIGA 91 

Die Amiga-Show in Köln 

Kommen Sie an den Stand von Blue Data. 
Es lohnt sich! Direkt am Haupteingang, in 
der Halle 5 auf dem Stand B 11/C 18 zeigt 
Blue Data eine ganze Reihe neuer Produkte 
rund um den Amiga. 



• Professional Page 2.1 

• ShowMaker 

• Professional Calc 


Blue Data präsentiert: 





• Vidi Amiga 


ÖXXi inc. 

• Audiomaster IV 

• Aegis Visionary 

• Presentation Master 


auch bei Rombo direkt 
am Stand Halle 5 D 20 





A S A T T E 
• Text Plus Professional 



The 

BLUE RIBBON 
SOUNDWORKS 
LTD 



Bars & Pipes Professional 


Technical Support ? Update - Service ? 

Mit 5,- DM sind Sie dabei 

Sie wollen korrekten Technical Support, und 
Ihre Updates nicht unbedingt in den 
Vereinigten Staaten bestellen ? Dann lassen 
Sie sich auf dem Stand von Blue Data, Halle 5 
Stand B 11/C 18, nachträglich als Anwender 
von Gold Disk und Oxxi/Aegis Programmen 
registrieren. Bringen Sie einfach Ihre 
Original-Disketten mit zur Messe, lassen Sie 
sich registrieren und schon haben Sie 
Anspruch auf unseren technischen 
Kundendienst sowie unseren Update Service. 
Die Verwaltungsgebühr in Höhe von lediglich 
DM 5,- pro registriertem Produkt kann direkt 
auf unserem Stand entrichtet werden. 



Pelican Software 


Vertrieb Schweiz: 

Microtron 
CH-2542 Pieterien 


• Pelican Press d 



DATA 


Blue Data Hard- und Software GmbH 
Heiligenstr. 30 - 32 • 4010 Hilden 
Tel.: 0 21 03 / 6 90 19 • Fax: 0 21 03 / 6 20 24 






















































AKTUELL 


■ 


sten ist ein Produkt aus dem neuen 
Baukasten Computing, der neuen 
mausgesteuerten Software Lucky 
Logic und dem Fischertechnik In¬ 
terface. 

Die HD-3l4-Zoll-Diskettenlauf- 
werke von FSE (Halle 6/A3-B4) be¬ 
sitzen eine Speicherkapazität von 
1,56 MByte und sind für alle Ami- 
ga-Modelle geeignet. Die Floppies 
werden komplett mit Treibersoft¬ 
ware und deutschem Handbuch 
ausgeliefert und können vom Be¬ 
nutzer genauso wie andere Lauf¬ 
werke angeschlossen werden. 

□ isketten- 
laufwerke 
mit 1,56 MByte 

Die Datentransferrate liegt um 
ca. 50 Prozent höher als die her¬ 
kömmlicher Laufwerke. Im HD- 
Betrieb sind HD- und DD-Disketten 
les- und beschreibbar. Wird der 
HD-Betrieb ausgeschaltet, kann 
die Floppy wie ein gewöhnliches 
Laufwerk betrieben werden. Auf 
der Rückseite befindet sich ein 
durchgeführter Floppy-Bus. 

Die Gold Vision Communica¬ 
tions (Halle 5/A26) wird auf der 
Messe ihr gesamtes Lieferpro¬ 
gramm an DTP-Software und Hilfs¬ 
programmen für den Amiga prä¬ 
sentieren. Gezeigt wird die Soft¬ 
ware an vier Arbeitsplätzen mit voll 
ausgestatteten Amiga-DTP-Syste- 
men, bestehend aus Amiga 2000/ 
3000, Commodore A2024 bzw. 
Multisync-Monitor und Laserdruk- 
kern. Vorgestellt werden die neue¬ 


sten Versionen des Vektorzeichen¬ 
programms ExpertDraw und des 
DTP-Paketes Publishing Partner 
sowie eine neue Ausgabe der Gold 
Vision Clipart Library mit weiteren 
150 Standardillustrationen. 

Hagenau Computer (Halle 
5/A33-B36): Mit dem »Deluxe Vi- 
deo«-Studio mit integriertem Gen¬ 
lock kann der Videoenthusiast sei¬ 
ne Videos sowohl in FBAS als auch 
in Y/C betiteln, Amiga-Grafiken 
und Animationen einblenden und 
vom Videoband digitalisieren. Au¬ 
tomatische Überblendeffekte mit 
einer Überblendzeit in 0,1-Se- 
kunden-Schritten bis max. 20 Se¬ 
kunden sind möglich. Auch Über¬ 
blendungen und Schwarzblenden 
sind vorgesehen. Wer will, kann 
das Video-Studio am seriellen Port 
des Amiga anschließen und fast al¬ 
le Funktionen per Software steu¬ 
ern. Alle Video- und Audioein- 
gänge sind rückseitig über Puffer¬ 
stufen wieder herausgeführt. Das 
Video-Studio unterstützt den An¬ 
schluß von drei Monitoren und 
zwei Videoquellen mit Ein- und 
Ausgängen (FBAS und Y/C sowie 
Audio). Der Master-Monitor zeigt 
wahlweise das Mix-Bild oder das 
Amiga-Bild. Flickerfixer-Karten 
können ohne Einschränkung ver¬ 
wendet werden. 

Bei HK-Computer (Halle 6/A17- 
B20) werden Erweiterungen für al¬ 
le Amiga-Modelle vorgeführt: 

- RAM-Erweiterung: Die 2-MByte- 
Karte »A500/2000i« für den Amiga 
500/2000 ist mit 4-M Bit-Chips be¬ 
stückt. Die Karte ist in 14- oder 
2-MByte-Schritten bis auf 8 MByte 
aufrüstbar. Der Speicher ist auto¬ 
konfigurierend. Die Erweiterung 
läuft mit Big-Agnus (1 MByte Chip- 


RAM). Eine akkugepufferte Uhr 
speichert das Datum. 

- Multi-Port-Adapter: Der Adapter, 
der für beide Maus- bzw. Joystick- 
Ports gleichzeitig geeignet ist, be¬ 
sitzt eine automatische und ma¬ 
nuelle Umschaltung. Dauerfeuer 
mit Impulsbreiten- und Pausenre¬ 
gelung kann zugeschaltet werden. 
Sonderfunktionen lassen sich pro¬ 
grammieren. 

- Bei dem SCSI/AT-Kombi-Control- 
ler A500 befinden sich SCSI- und 
AT-Controller auf einer Platine. 
Beide Controller können parallel 
betrieben werden. Die Karte ist mit 
den Quantum-Platten LPS52/105 
oder AT52/105 lieferbar. 


Hofmann Software Engineer¬ 
ing (Halle 5/A16) legt den Schwer¬ 
punkt auf das Thema Scannen: 

- Logitech ScanMan plus: Hiermit 
kann man Strichzeichnungen, Text 
und Logos in einer Auflösung von 
bis zu 400 dpi (Dots per Inch) scan¬ 
nen. Weiterhin stehen dem An¬ 
wender drei Druckraster zum 
Scannen von bis zu 32 Graustufen 
zur Verfügung. 

- Logitech ScanMan 256: Die Auf¬ 
lösung beträgt 400 dpi bei bis zu 
256 Graustufen. 

- Reprostudio Amiga: Dieses Pro¬ 
gramm ist speziell auf die Scan- 


Man-Scanner abgestimmt. Es ver¬ 
eint ein Pixelmalprogramm, 
Scannsoftware sowie die komplet¬ 
te Bildverarbeitung. Bis zu vier Bil¬ 
der können gleichzeitig bearbeitet 
werden, wobei viele Bildformate 
wie TIF und IMG automatisch er¬ 
kannt werden. 

ICD (Halle 6/E4-F4) bietet ne¬ 
ben den Speichererweiterungen 
AdRAM 540 (Amiga 500) und 
AdRAM 2080 (Amiga 2000) und 
dem Festplattensystem Advantage 
2000 (Amiga 2000) den Flickerfixer 
AdFFV und die Beschleunigerkar¬ 
te Adspeed an: 

- Der Flickerfixer AdFFV (Amiga 
500/1000/2000) erlaubt den An¬ 


schluß eines Standard-VGA- bzw. 
Multiscan-Monitors an den Amiga 
und ermöglicht auch im Interlace- 
Modus eine flimmerfreie Bilddar¬ 
stellung. Zum Einbau muß man 
den Chip Denise entfernen und auf 
das AdFFV stecken. Diese wird in 
den freigewordenen Sockel ge¬ 
steckt. So lassen sich im Amiga 
2000 Videoerweiterungen wie 
Genlocks zusätzlich einbauen. 
Der AdFFV unterstützt PAL, NTSC 
und Overscan. 

- Die Beschleunigerkarte Adspeed 
ist mit einem 68000-Prozessor 
ausgestattet, der mit 14,28 MHz 
getaktet ist. Die Erweiterung be¬ 
sitzt 32 KByte statisches RAM: 16 
KByte für »Data Instruction« und 16 
KByte für »Cache tag memory«. 

Jochheim Computertuning 

(Halle 5/A34) bietet Hardwareer¬ 
weiterungen an: 

- Grafikkarte Highgraph V: Die 
Anti-Flicker-Karte für den Amiga 
2000 läßt sich an Multiscan-, VGA- 
Festfrequenz- und VGA-Multiscan- 
Monitore anschließen. 
-Grafikkarte Highgraph Professio¬ 
nal: Die Anti-Flicker-Karte hat eine 
maximale Auflösung von 832 x 620 
Bildpunkten. Sie hat eine variable, 
von außen durch Spindeltrimmer 
stufenlos einstellbare Ausgangs¬ 
frequenz von 50 bis 100 Hz bei vol¬ 
ler Bildschirmauflösung. Des wei¬ 
teren befinden sich auf der Platine 
Stereoverstärker mit 2 x 5 Watt, zu¬ 
sätzlich sind auch Stereoboxen da¬ 
zu lieferbar. Die Karte ist extern 
auch an die Amiga-Modelle 500/ 
1000/2000a anschließbar. 



SEMINARE 

Uhrzeit 

Thema 

Referent 

10:00 bis 11:00 
11:00 bis 12:00 
12:00 bis 13:00 
13:00 bis 14:00 
14:00 bis 15:00 
15:00 bis 16:00 

Einführung in den Amiga 3000 
Workbench und Kickstart 2.0 
Amiga Unix 

Amiga und Multimedia 

CDTV 

Einführung in C 

Axel Krämer 

Axel Krämer 

Wilfried Häring 

Ralph Conway 

Imke Gisch 

Franz Josef Reichert 


Oie Seminare finden jeweils am Samstag und Sonntag statt 
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EINFACH SPITZE! 


MAXON 
IN KÖLN 



BRANDNEU! 


Fordern Sie ungeniert 
unseren Prospekt an. 


Vom 1. bis 3. November 
auf der AMIGA 91 


ANWENDUNGEN 


MaxonCAD 

Professionelles CAD-System 

LI oo 

Platinenlayout 

CHAMÄLEON II 

ATARI ST-Emulator 


SIGMAth 

Algebra, Matrizen, Statistik 

Face The Music 

8-stimmiger Soundkomposer 

FASTRAY 

Komfortabler Raytracer 

MagiCALL 

Komfortable 
Datenübertragung 


SPRACHEN 


Maxon Assembler 

Professionelles Entwicklungspaket 

KICK-PASCAL 

Integriertes Entwicklungssystem 

R.C.T. 

Oberflächen-Generator 


TOOLS 


VIRUSCOPE 

Der ultimative Virenschutz 

HDBackup II 

Datensicherung und Archivierung 

Layout 

Gestalten und Drucken 

NOG 

Das Ende des Gurus 

MSH 

Datenaustausch MSDOS - AMIGA 






Suchen Sie die aktuellsten Produkte? 
Wünschen Sie eine unkomplizierte und schnelle Lieferung? 
Suchen Sie nicht weiter - testen Sie uns! 
Unser Service freut sich auf Ihren Anruf! 


Bestellservice: Montag bis Freitag 10.00 -17.00 Uhi 


NEU = 


DEUTSCHES PRODUKT ODER 
DEUTSCHE ANLEITUNG 
BEI ERSTELLUNG DER 
LISTE NOCH NICHT 
LIEFERBAR 
NEUERSCHEINUNG 


3.5” DISKETTEN PS, DD 

ab 50 Stück: 0,80/Stück 
ab 100 Stück: 0,78/Stück 


----\ 

S U P R A-Sommernachts-Preise 

Nur solange der Vorrat reicht! 

SUPRA A 500XP 52MB + 0.5MB/8MB 

1149 

SUPRA A 500XP 52MB + 2/8MB 

1398 

SUPRA A 2000 40MB SCSI QUANTUM 

749 

SUPRA A 2000 52MB SCSI QUANTUM 

899 

SUPRA A 2000 105MB SCSI QUANTUM 

1298 

SUPRA A 2000 SCSI CONTROLLER 

199 

SUPRA MODEM 2400ZI (A2000 int.) 

249 

SUPRA MODEM 2400MNP 2-5 

298 

SUPRA RAM A 500 RX 1MB/8MB 

298 

SUPRA RAM A2000 0MB/8MB 

199 

SUPRA RAM A2000 2MB/8MB 

349 

SUPRA RAM A2000 4MB/8MB 

499 

SUPRA RAM A2000 6MB/8MB 

649 

SUPRA RAM A2000 8MB/8MB 

799 


LERNEN MIT DEM AMIGA 


Deutsch/Englisch 1-6 
Deutsch/Französisch 1-6 
Deutsch/Italienisch 1-6 
Deutsch/Spanisch 1-6 
Kleines Latinum 
Deutsch/Englisch 1-6 
Deutsch/Französisch 1-6 
Deutsch/Italienisch 1-6 
Deutsch/Spanisch 1-6 


JE 69 
JE 69 
JE 69 
JE 69 
149 

PAKET 299 
PAKET 299 
PAKET 299 
PAKET 299 


BONANZA HITS 


Nur solange der Vorrat reicht! 

AM III 


AEGIS SOUNDMASTER 56 KHz 
AEGIS MODELER 3D 
AMIGA VISION (COMMODORE) 

VORTEX AT-ONCE EMULATOR 
COMMODORE A500 PLUS 
COMMODORE A2000 (DEU) 

COMMODORE A3000, 25MHZ, 50MB FESTPL. 
COMMODORE A3000, 25MHZ, 105MB FESTPL. 
COMMODORE A3000 TOWER 105MB FESTPLATTE 
COMMODORE BTX SOFT- + HARDWARE 
HAM-E GRAPHIC BOARD O.N. 

DELUXE PAINT IV (DEU) 

DIGI PAINT 3 (DEU) 

DIGI VIEW GOLD 4.0 + DPI (DEU) 

ED PAL GENLOCK V2.0 + RGB SPLITTER 
ED S-VHS GENLOCK + RGB SPLITTER 
ED Y/C SPLITTER (S-VHS. RGB .) 

IMAGINE (DEU) 

LATTICE AMIGA COMPILER 5.1 
PERFECT SOUND 3.0 
PERSONAL WRITE 3.0 (DEU) 

SAS / LATTICE ANSI LIBRARY 
ULTRADESIGN (PAL) 

X-COPY PRO + HARDWARE V.5.0 


329 

99 

149 

399 

879 

1199 

4399 

4699 

6699 

99 

799 

269 

135 

269 

648 

999 

445 

379 

449 

129 

69 

89 

215 

79 


HARDWARE 


Computer und Peripherie 


COMMODORE .DENISE* 

COMMODORE .PAULA" 

COMMODORE 8372 BIGAGNUS 
COMMODORE 8372 B 2MB AGNUS 
COMMODORE 8373 IC HIRES-DENISE 
COMMODORE 8520 I/O IC 
COMMODORE A 500 POWER SUPPLY 
COMMODORE A 500 (DEU) 
COMMODORE A 500 PLUS 
COMMODORE A 520 
TV/PALMODULATOR 
COMMODORE Al084 
STEREO MONITOR 
COMMODORE A1950 
MULTISYNC COLOR 
COMMODORE A2000 (DEU) • 

COMMO A2232 MULTI-SERIAL 
COMMO. A3000-25 MHZ/50MB • 

COMMO A3000-25 MHZ/100MB • 

COMMO A3000UX KIT 
COMMO A3000T-25 MHZ/100MB • 

DOUBLE TALK (32"A2000) 

DOUBLE TALK NETWORK (32*A500) 
DOUBLE TALK NETWORK (32*A2000) 
FLOPPY 3.5 EXTERN 
FLOPPY 3 5 INTERN (A2000) 

FLOPPY 3.5 INTERN (A500) 

FLOPPY 3.5 INTERN (A3000) 

FLOPPY 3.5 EXTERN TRACKDISPLAY 
FLOPPY 3.5 INTERN 1.44MB 
FLOPPY 5.25 EXTERN (NEC) 

FLOPPY 5.25 INTERN 1.2 MB (DF1) 
FLOPPY 5.25 INTERN 1.2 MB (DF2) 
KICKSTART EPROMSET KICK 2.X 
KICKSTART EPROMSET KICK l .X 
KICKSTART ROM 1.3 
KICKSTART ROM 1.2 
KICKSTART ROM 2.0 SET« 

KICKSTART SWITCHBOARD+ROM 1.3 
KICKSTART SWITCHBOARD (MEGA) 
KICKSTART SWITCHBOARD+ROM 1.2 


• 99 

• 99 

• 129 

• 169 
139 

• 58 

• 125 

• 749 

• 879 NEU 


ICD NOVIA A500 FILECARD INTERN 

1629 

MIDI INTERFACE A500/2000 

• 79 

ICD PRIMA 52MB (2.5* DRIVE) 

1549 

SOUNDSAMPLER 22KHZ STEREO 

• 139 

ICD PRIMA 105MB (2.5* DRIVE) 

2099 

SOUNDSAMPLER PROF 28MHZ 


ICD SHUFFLE BOARD 

89 

MONO 

• 119 

NEXUS SCSI 52MB QUAN +0/8MB 

• 1199 

SOUNDSAMPLER PROF 56KHZ 


NEXUS SCSI 105MB QUAN +0/8MB 

• 1699 

MONO 

• 149 

NEXUS SCSI 210MB QUAN +0/8MB 

• 2499 



NEXUS SCSI CONTR + 0MB/8MB 

569 



QUANTUM LPS 52S 

QUANTUM LPS 105S 

• 499 

• 799 

Datenfernübertragung # 

RICOH 600+ OPTICAL DRIVE+DISK 

• 8950 

BTX/VTX-MANAGER ADAPTER A1000 

• 40 


»65 


RICOH OPTICAL DISK 512/1024BPS • 649 
SONY 650+0PTICAL DRIVE+DISK • 9490 
SONY OPTICAL DISK 512/1024 BPS • 689 
SUPRA A500XP 52MB + 2/8MB 1398 

SUPRAA2/A3 40MB SCSI QUANTUM 749 
SUPRA A2/A3 105MB SCSI QUANTUM 1298 

SUPRA A2/A3 52MB SCSI QUANTUM 899 

SUPRA A2/A3 SCSI CONT 199 

SYQUEST 44R DISK CART1DGE 199 


BTX/VTX-MANAGER V2.2 FTZ + IF 
COMMO BTX SOFT & HARDWARE 
SUPRA MODEM 2400MNP 2-5 


► 199 
• 99 
298 


SUPRA MODEM 2400zi (A2/A3 INT) 249 


SUPRA MODEM CABLE RS-232 


» 20 


Zubehör (3 Nützliches 


599 


Speichererwelterungen 


1198 

► 1199 

• 498 

► 4399 

► 4699 

► 9599 NEU 

► 6699 

995 

1099 

995 

• 165 

• 135 

• 165 

• 249 

• 259 

• 185 

• 239 

• 219 

• 315 

79 

59 

• 59 

• 58 

• 159 
98 
78 
98 


MEGACHIP 2000 (2MB CHIP RAM) 749 

MEMORY 128K FOR PC-BOARD • 149 
MEMORY A500 2MB/2MB INT + CL • 349 
MEMORY A500 512K/2MB EXT PT «499 

MEMORY A500 512K/512K INT ♦ CL *79 
MEMORY A500 512K/2MB INT + CL • 299 
MEMORY A500 8MB/8MB EXT PT *1299 
SIM 511000-70*9 139 

STATIC COLUMN RAM A3000 4MB/4 529 

STATIC COLUMN RAM A3000 2MB/1 259 

SUPRA RAM A500RX EXT. 1MB/8MB 298 

SUPRA RAM A500RX EXT 2MB/8MB 519 

SUPRA RAM A2000 8MB/8MB 799 

SUPRA RAM A2000 6MB/8MB 649 

SUPRA RAM A2000 4MB/8MB 499 

SUPRA RAM A2000 2MB/8MB 349 

SUPRA RAM A20000MB/8MB 199 

SUPRA RAM UPGRADE KIT (2MB) 199 


BEETLE MOUSE (BLACK/BLUE) 
BEETLE MOUSE (BLACK/RED) 
BEETLE MOUSE (BLACK/WHITE) 
BEETLE MOUSE (BLUE/BLACK) 
BEETLE MOUSE (GRAY/WHITE) 
BEETLE MOUSE (RED/BLACK) 
BEETLE MOLISE (WHITE/GRAY) 
BEETLE MOUSE (WHITE/WHITE) 
BOOTSELEKTOR (ELECTRONICAL) 
FLICKERMASTER 
OPTICAL MOUSE (250 DPI + MAT) 
OPTICAL MOUSE PROFI (BOING!) 
REIS-MOUSE 200 GRAFFITI 
REIS-MOUSE 200 WIRELESS + SET 
REIS-MOUSE 200 (AMIGA) 
REIS-MOUSE 400 + MOUSE SET 
REIS-MOUSE 200 GRAFFITI 
TKB-MT-AC CRYSTAL TRACKBALL 
TRACKBALL AM TRAC (3 BUTTON) 


99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

99 

• 59 
45 

159 

219 

• 159 > 

• 198 

• 79 

• 129 

• 179» 
199» 
189 


Video (3 Grafik 


SOFTWARE 


APRO DRAWII • TABLET 
CAMERA TVCCD-2000+ PS 
W/O LENS 

CANON ION DISK VF-50 


► 1149 
• 17.95 


CANON ION FILMADAPTER FAC-26 • 395 


Spiel <3 Spaß 


KICKSTART SWITCHBOARD (2 ROM) 

49 

CANON ION RC-260 STILL VIDEO , 

» 1479 

A4D-SP0RTS DRIVING 

78 

NEC P20 (24NL-216S/SEC) 

• 849 

COLORBURST 24 BIT-GRAFIC-BOARD 

1999 

688 ATTACL SUBMARINE 

• 69 



COMMODORE A2301 


A.M.C -ASTRO MARINE CORP 

• 58 



GENLOCK INTERFACE 

• 369 

ACES OF THE GREAT WAR 

• 85 

Beschleunigungskarten 

COMMO FLICKERFIXER A2320 

• 498 

ACTION STATIONS 

• 59 



DELUXE VIEW 4 1 A500/A2000 

• 385 

ADV. TAOICAL FIGHTER II 

• 75 

COMMO. A2286 AT-BOARD 12MHZ 

• 1298 

DELUXE VIEW PROLINE ONE A5/A2 

• 598 

AMIGA EXTRA 12: SPIELE 

• 45 

COMMO A2286 ATBOARD+5.25 

• 998 

DIGI TIGER 

• 695 

AMIGA EXTRA 13 SPIELE REGNUM 

• 45 

COMMO. A2630/2MB BOARD 

1499 

DIGI VIEW GOLD 4.0 +DPI 

• 259 

ANTARES 

78 

COMMO. A2630/882/4MB RAM 

1799 

DIGI VIEW HANDBUCH DEUTSCH « 

i 29 95 

AUSTRALIAN PIONEERS 

• 75 

GVP A3022/22MHZ/1 MB-RAM/SCSI 

2198 

DIGI VIEW 4.0 SOFTWARE UPGRADE 

69 

BACKTOTHEFUTUREIII 

• 69 

GVP A3033/33MHZ/4MB-RAM/SCSI 

3999 

DIGI VIEW 4.0+ED Y/C SPLITTER 

• 699 

BACKGAMMON ROYAL 

• 59 

GVP A3050/50MHZ/4MB-RAM 

5998 

DIGI VIEW A3000 UPDATE 

55 

BALANCE OF POWER 1990 

58 

ICD ADSPEED 16MHZ 68000 ACCEL. 

629 

ED PAL GENLOCK V2.0 + SPLITTER 

• 648 

BALL GAME. THE 

• 78 

PRO RAM BOARD 1MB 

• 649 

ED S-VHS GENLOCK + RGB SPLITTER 

• 999 

BANDIT KINGS 

99 

PROGRESSIVE 68040/3000/0MB 

3999 

ED VIDEOKONVERTER 

• 279 NEU 

BANE OF THECOSMIC FORGE 

88 

PROGRESSIVE 68040/2000/OMB 

4599 

ED VIDEOMASTER GENLOCK 

2498 

BARDS TALE III 

• 75 N 

PROGRESSIVE 68040/2000/4MB 

5399 

ED Y/C SPLITTER (RGB. S-VHS .) 

• 445 

BATMAN THE MOVIE 

75 

PROGRESSIVE 68040/2000/8MB 

5799 

FIRECRACKER COLOR-GRAFIK-BOARD 

1949 

BATTLE ISLE 

• 75 

PROGRESSIVE 68040/2000/16MB 

6999 

FRAMEGRABBER COLOR (PAL) 

1599 

BATTLECHESS 

• 75 N 

PROGRESSIVE 68040/2000/32MB 

8999 

HAM-E 262.144 COLORS ON SCREEN 

799 

BATTLECHESS II: CHINESE CHESS 

• 75 N 

QICTAPE 

1299 

HAM-E PLUS GRAPHIC BOARD 

1498 

BATTLEHAWKS 1942 

62 

STORMBRINGER H530 16MHZ/2MB 

• 1698 

HAM-E HARDCHOR 

139 NEU 

BEACH VOLLEY (DEU) 

78 

STORMBRINGER H530 16MHZ/4MB 

• 2099 

ICD FLICKER FREE VIDEO 

798 

BEAUJOLLY-S BIG BOX 

• 28 

STORMBRINGER H530 28MHZ/4MB 

• 2899 

RAMBRANDT A2000/A3000 (PAL) 

5998 

BIG DEAL 

• 68N 

STORMBRINGER H530 50MHZ/4MB 

• 3995 

SCANNER HANDY 6 (90DPI. 4096C) « 

» 1598 

BILL & TED S EXCELLENT ADV 

• 68 

STORMBRINGER RAM KIT 4MB 

498 

SCANNER HANDY 10 (400DPI, 16GS) 

• 629 

BLOCK OUT 

• 58 

VORTEX ATONCE 


SCANNER HANDY 10/16 GREY+TEXT 

• 798 

BRAT 

• 69 

AT EMULATOR A500 

• 399 

SCANNER HANDY 14/256 GREY 

• 798 

BUCK ROGERS 

• 99 



SCANNER HANDY 14/256 


BUILD IT! • DAS BAUHAUS 

• 58 

Festplatten 


GREY+TEXT 

• 998 

BUNDESLIGA-MANAGER 

• 58 


SCANNER HANDY DATASCAN 400 

398 NEU 

CADAVER 

• 69 



SCANNER PERSON A4/64 


CAPTIVE 

• 75 

COMMODORE A2091 SCSI CONTROL. 

• 498 

GREY+TEXT 

► 2398 

CARDINAL OF KREMLIN 

• 69 

COMMODORE A2092A 20MB AUTO 

• 1098 

SNAPSHOT! PRO DIGITIZER 

• 859 

CASINO (TRUMP II) 

• 68 

COMMODORE A2094A 40MB AUTO 

• 1598 

SNAPSHOT! STUDIO PLUS + Y/C « 

► 2695 

CENTREFOLD SQUADRES (DEU) 

88 

EVOLUTION 2.2 CONTROLLER A500 

• 629 

SNAPSHOT Y/C ADAPTER 

• 449 

CENTURION 

• 75 

EVOLUTION 2 2 CONTROLLER A2000 

• 399 

VIDEO BLENDER (PAL) 

3349 

CHALLENGERS 

• 85 

GVP A500 DRIVE KIT 0/8MB 

949 

VIDEODAT DECODER (PR07-AMIGA) 

• 398 

CHAOS STRIKES BACK (DEU/1 MB) 

• 68 

GVP A500II105MB+0/8MB 

1998 »(EU 

VIDGENV2 BACKGROUND GENERATOR 299 NEU 

CHESS CHAMPION 2175 

84 

GVPA500II213MB+0/8M8 

2598 NEU 



CHESSMASTER 2100 

• 85 

GVPA500 II 52MB+0/8MB 

1398 



CHESSPLAYER 2150 

• 88 

GVP A2000II105MB+0/8MB 

1598 NEU 

Musik 


CHUCK YEAGERS AFT V2.0 

• 75 

GVP A2000II CONT + 0/8MB 

495 



CODE NAME ICEMAN 

85 

ICD ADIDE 40 A2000 CONTR INT 

299 

AD 1012 DIGITAL AUDIO CARD« 

a.A. 

COIN-UP HITS II 

• 78 

ICD ADIDE 44 A500 INTERNAL 

339 

AD 1016 DIGITAL AUDIO CARD« 

aA 

COMBO RACER 

• 65 

ICD ADIDE DRIVE KIT 

399 

AEGIS SOUNDMASTER 56KHZ+AM III 

329 

CONQUESTOF CAMELOT 

98 

ICD ADSCSI 2000 105 MBQ 

1499 

ANALOG-DIGITALDIGITIZER16BIT « 

> 1598 

CREATURES 

• 78 

ICD ADSCSI 2000 52 MB QUANTUM 

999 

DELUXE MIDI A500/A2000 

• 98 

CRYSTALS OF ARBOREA 

• 70 

ICD ADSCSI 2000 CONTROLLER 

399 

DELUXE MIDI PRO A500/A2000 

• 139 

CUBULUS 

• 68 

ICD ADSCSI 2080 52MB + 0/8MB 

1199 

DELUXE SOUND 3.0A1000 

• 195 

CURSE OF THE AZURE BONDS 

• 85 

ICD ADSCSI 2080 CONTR. + 0/8MB 

539 

DELUXE SOUND 3.0 A 500/2000 

• 225 

CYBERCON III 

• 68 


PREISLISTE 11/91 Alle Preise sind unverbindliche Pretsempfehlungen in DM. Mit Erscheinen dieser Preisliste verlieren alle vorl 


- ---■ ... ITI.I WIJV.MCIMOII UICOC- f 'CI3H31C VCMICICM OIIC VUf 
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KMAN 

• 75 NEU 

BOOT 

• 88 

5OFTHUNDER 

74 

m KNIGHTS OF KRYNN 

• 85 

ONIAK 

85 

;tracy 

• 72 

)WARS 

• 65 


• 78 

ANTARMIES (DEU) 

• 70 

IS 

• 55 

UNION 

78 

CHEN VON LAAS 

• 68 

GON STRIKE 

75 

GONS BREATH 

• 85 

GEON MASTER A1000/1MB 

• 68 


• 84 

ION NR. 1 

• 75 

• 75 NEU 

E 

58 

YN HUGUES INT. SOCCER 

• 69 

HANTED LAND 

• 75NEU 


75 

K SPORTING GOLD 

• 68 

OPEAN JOURNEYS 

• 58 

OPEAN SUPERLEAGUE 

• 68 

OFTHEBEHOLDER 

• 88 

■ II STRIKE EAGLE 

• 89 

i COMBAT PILOT 

75 

' STEALTH FIGHTER 

82 

i RETALIATOR 

• 68 

CON F-16 

• 85 

CON F-16 MISSION DISK 

• 58 

CON F-16 MISSION DISK II 

• 55 

\L WHISTLE, KICK OFF 2ERW 

35 

ILE 

70 

>HT OF THE INTRUDER 

• 85 

1HT SIMULATOR II 

• 110 

/IBOSQUEST 

• 69 

GER. DIE 

• 58 

LBLAST 

• 78 

URE CLASSICS 

58 

!MCRAZY 

• 98 

[ISA 

75 

JSTBATTLE 

• 78 

.BULUS 

• 58 

)S 

• 75 

.D OFTHEREALM 

65 

.DEN AXE 

• 78 

[AT COURTS - TENNIS 

• 75 

:AT COURTS 2 

• 69 

4SHIP 

• 68 

*LEY DAVIDSON 

68 

1P00N 

• 85 

10QUEST 

• 69 

L STREET BLUES 

75 

MACHINE 16 BIT 

• 78 

QUARTETT 

• 65 

VT FOR RED OCTOBER 2 

75 

RUNNER 

• 55 

4D 

• 75 

1ANA JONES -ADV (DEU) 

• 69 

ilANAPOLIS 500 

• 70 

EST 

• 58 

TTER 

• 75 

•ITERS MASTER DRIVE 

75 

*GL 

• 68 

rSTO MARAMON, THE 

• 75 NEU 

K OFF 2 

• 63 

ID OF MAGIC III 

• 68 

IGS BOUNTY 

• 85 

4MINGS 

• 65 

3ICAL 

59 

DM 

• 79 

TUS ESPRIT TURBO CHALLENGE 

• 75 

1 TANK PLATOON 

• 78 

i.DS. 

• 75 

GIC SERPENT 

• 59 

GNUM 

• 88 

NCHESTER UNITED 

75 

,NIAC MANSION 

• 78 

,UPITI ISLANDS 

• 78 

GAROIDS 

• 58 

GATRAVELLER 

• 78 

RCS 

• 69 

CKY & D VERRÜCKTE ZOO 

• 78 

3 29 FULCRUM 

95 

INSTER BUSINESS 

• 69 

)ONBASE-SIM CITY ON THE MOON 

99 

JONSHINE RACERS 

• 68 

JGICAN MUSIC 

85 

iM .V1ETMAN" 

85 

. IMPERIUM 

• 58 

ITHEROAD 

78 

IOPSUP 

• 58 

IT BOARD 

58 

'ER THE NET 

• 78 

,NG 

78 

iNZA KICK BOXING 

85 

iRADROID 90 

• 74 

RSONAL PINBALL 

• 58 

IANTASIE BONUS EDITION 

88 

ckn PILE 

• 78 

NBALL MAGIC 

55 

RATES 

• 68 

ÄT1NUM COMPILATION 

• 68 

AYER MANAGER 

• 62 

JPULOUS - PROMISED LAND 

• 39 

)RTS OF CALL 

• 48 

)WERMONGER 

• 85 


POWERPACK, THE • 75 

PREDATORII • 68 

PREHIST0RIK TALE A 59 

PREHIST0RIK • 75 

PREMIER COLLECTION .78 

PRO SPORTSCHALLENGE »68 

RAILROAD TYCOON «90 

RALG GLAU EDITION • 85 

REEDEREI • 59 

RETURN OF MEDUSA • 75 

RINGS OF MEDUSA • 70 

ROBOCOPII 72 

ROCK & ROLL 65 

SEARCHFOR THE KING *95 

SECRET OF MONKEY ISLAND • 79 

SEGA ARCADE SMASH 75 

SEGA SMASH HITS 75 

SHADOW DANCER • 68 

SHERMAN M-4 3D TANK SIM 78 

SHIFTRIX • 69 

SIM CITY (DEU512K) »75 

SIM CITY + POPULOS • 88 

SIM CITY ARCH 1 FUTURE CITIES 79 

SIM CITY ARCH 2 ANCIENT CITIES 79 

SIM CITY GRAPHICS 1 + 2 JE 79 

SIM CITY TERRAIN EDITOR 38 

SLIDERS • NEU 

SORCERERS APPRENTICE • 58 

SPACE 1889 • 95 NEU 

SPACE ROGUE • 88 

SPEEDBALL II »68 

SPHERICAL • 58 

STORMBALL • 69 

STRATEGO • 78 

STRIKER • 78 

SUPER CARS II • 79 

SUPER OFF ROADRACER *75 

SUPREMACY 85 

SWAP • 69 

SWITCHBLADE II • 69 

SWIV • 75 

SWORDSOF GALLEONS #75 

TAC.L. (GAME GENERATOR) 198 

TACTIAL FIGHTER II • 78 

TANGRAM • 59 

TEAM SUZUKI • 78 

TENNIS CUP 75 

TEST DRIVE II THE DUEL *69 

TEST DRIVE II CAR DISK • 34 

TEST DRIVE II CALIFORNIA • 34 

TEST DRIVE II EUROPEAN CHALLENG • 38 
TEST DRIVE II COLLECTION • 85 

THE WINNING 5 «88 

THEIR FINEST HOUR. BOB • 79 

TOMANDTHEGHOST .69 

TOWER FRA • 69 

TRACONII 98 

TRANSWORLD 78 

TURN N BURN (SHOOT EM UP GAME) • 55 
TURRICANEII • 68 

TWIN WORLD • 88 

U.S.S. JOHN YOUNG SPEC EDIT • 48 

UNENDLICHE GESCHICHTE II • 75 

WARLOCK THE AVENGER • 68 

WARLORD 78 

WHITE SHARKS 59 

WINZER *75 NEU 

WOLF PACK • 85 

WORLD CHAMPION BOXING 58 

Z OUT • 58 

ZAK MCKRACKEN • 69 

ZONE WARRIER • 75 NEU 


Lernen 

AMIGA EXTRA 7: ERDKUNDE I • 45 

AMIGA EXTRA 8: ENGLISCH I • 45 

AMIGA EXTRA 16: ERDKUNDE II • 45 
AMIGA EXTRA 17: MATH-GEOMETRIE • 45 

AMIGA EXTRA 18: MATH-ALGEBRA • 45 

AMIGA EXTRA 19: PHYSIK I • 45 

AMIGA EXTRA 20: BRUCHRECHNEN • 45 

AMIGA EXTRA 21: DT GRAMMATIK • 45 

AUTO BASIC (GRAPHIC-SOURCE) 189 NEU 

BANKS & BANKING «85 

HIT DEUTSCH/ENGLISCH PAKET • 299 

HIT DEUTSCH/ENGLISCH 1-6 • JE 69 

HIT DEUTSCH/FRANZ PAKET • 299 

HIT DEUTSCH/FRANZ 1-6 «JE 69 

HIT DEUTSCH/ITAL PAKET • 299 

HIT DEUTSCH/ITAL 1-6 «JE 69 

HIT DEUTSCH/SPAN PAKET • 299 

HIT DEUTSCH/SPAN 1-6 • JE 69 

HIT ENGLISCH AUF REISEN • 79 

HIT FRANZÖSISCH AUF REISEN • 79 

HIT ITALIENISCH AUF REISEN • 79 

HIT KLEINES LATINUM • 149 

PLANETARIUM (GALILEO) • 149 

PLANETARIUM NASA STERNKARTE 1 • 65 

PLANETARIUM NEBEL + 

STERNHAUFEN • 65 

PLANETARIUM YALE STERNKATALOG • 65 

WORLD ATLAS V2.0 109 


Programmieren 

ABSOFT AC/BASIC 275 

ABSOFT AC/FORTRAN 499 

AEGIS VISIONARY 139 

AMIGADOS MANAGER • 68 

AM0S3D 129 

AMOS COMPILER 99 

AMOSGAMELANGUAGE 149 


AREXX EXTENSION KIT: RX TOOLS 129 

AREXX LANGUAGE 85 

CYGNUS ED PRO V2 0 (ENG) 159 

GFA BASIC COMPILER 3.52 • 95 

GFA BASIC INTERPR. 3.52 • 169 

HISOFT-DEVPAC ASSEMBLER • 139 

M2 AMIGA OBEREON • 325 

MANX AZTEC C DEV. 5.0 + SLD 429 

MANX AZTEC C PROFESSIONAL 5.0 299 

SAS/LATTICE ANSI LIBRARY 89 NEU 

SAS/LATTICEC COMPILER V5.10 449 


Büro 


BUTLER JAMES *98 

CREATE A-SHAPE • 99 

DOCUMENTUM V2.0 • 185 

FIBUMAN IST FÜR EINSTEIGER • 148 
FIBUMAN E: 

EINNAHME/UBERSCHUSS • 398 

FIBUMAN F: FINANZBUCHHALTUNG • 768 
FIBUMAN M: FIBU MANDATENFAHIG • 968 
FIBUMAN BWA ZU F • 98 

FIBUMAN BWAZUE «78 

FIBUMAN DEMO • 65 

FIBUMAN GEW/KST MODUL • 248 

FIBUMAN IMPORTMODUL 

F JOURNAL • 148 

FIBUMAN INVENTARVERZEICH. F/M • 198 
FIBUMAN INVENTARVERZEICH E • 148 
FOUNDATION 449 

GD ADVANTAGE, THE .219 

GD BÜRO PERFEKTADRESS .75 

GD BÜRO PERFEKT LOHNSTEUER • 75 
GD BÜRO PERFEKT VIDEO «75 

GD BÜRO PERFEKT SCHRIFTVERKEHR • 75 
GD DESKTOP BUDGET • 85 

GD FONTS TYPE DECORATIVE • 89 

GD FONTS TYPE DESIGNER • 89 

GD FONTS TYPE PUBLISHER • 89 

GD FONTS TYPE VIDEO «89 

GD HYPERBOOK »179 

GD KORREKT • 75 

GD OFFICE • 329 

GD OUTLINE FONTS 259 

GD PAGESETTER 2 (1MB) *175 

GD PROFESSIONAL PAGE 2.0 • 649 

GD TEMPLATES & DESIGN GUIDE • 89 

GD TRANSFILE *99 

GD TRANSWRITE «89 

MAXIPLAN PLUS • 169 

PAGESTREAM V2.0 298 

PERSONAL WRITE 3.0 • 69 

PUBLISHING PARTNER LIGHT • 429 
PUBLISHING PARTNER V2 0 MASTER «679 
SAXON PUBLISHER VI .2 699 NEU 

SAXON SCRIPT PROFESSIONAL 259 NEU 

SUPERBASE AMIGA • 89 

SUPERBASE 2 *169 

SUPERBASE IV 799 

SUPERBASE UPDATE ENTW.-VERS 4 479 

SUPERBASE UPDATE VERS 3 • VERS 4 699 

WORDPERFECT #599 

WORD PERFECT (STUDENTEN) *399 


Video & Grafik 


3D PROFESSIONAL V2.0 (NEW) 749 

3D REAL-TIME* *135 

3D-SPRINTER AMIGA .98 

AEGIS DRAW 2000 259 

AEGIS EXPRESS PAINT 3.0 125 

AEGIS MODELER 3D 99 

AEGIS PRO/MOTION 95 

AEGIS SPECTRACOLOR 149 

AEGIS VIDEOSCAPE D+PROMOTION *199 
AEGIS VIDE0TITLER3D .199 

AMIGA VISION (COMMODORE) 149 

BROADCAST TITLER FONT PACK 1 299 

BROADCAST TITLER II (PAL) • 579 

BROADCAST TITLER FONT ENHANCER 299 

CAN DO-AUDIO VISUAL AUTHORING 199 

CAN DO INTRO PACK 79 

CAN DO PRO PAK I 79 

DELUXE FONT SETI 79 

DELUXE FONT SET II 79 

DELUXE PAINT III (DEU) • 189 

DELUXE PAINT IV (DEU) • 269 NEU 

DELUXE PRINT II (DEU) «179 

DELUXE VIDEO III (DEU) «249 

DESIGN 3D (PAL. DEU) «198 

DIGI PAINT 3 (PAL, DEU) *135 

DIGI PAINT 3 A3000 UPDATE 55 

DIRECTOR V2.0 199 

DRAW 4D PROFESSIONAL 629 

ELAN PERFORMER 2.0 (DEU. PAL) • 279 
GD COMICSETTER ART-FUNNY FIGUR 29 
GD COMICSETTER ART-SUPERHEROES 29 
GD COMICSETTER ART-SCIENCE FIC 29 
GD COMICSETTER «89 

GD DALI »179 

GD MEDIASHOW • 89 

GD MOVIESETTER • 89 

GD MOVIESETTER-CLIPS 1 29 

GD PROFESSIONAL DRAW 2.0 • 359 

GD SHOWMAKER *629 

GD STRUCTURED CLIP ART 89 

IMAGINE (DEU, PAL) *379 

IMAGINE - BROADCAST 3D FONTS 299 NEU 
INTERCHANGE 3D OBJECTS VOL 1 34 

INTERCHANGE TURBO SILVER MODUL 39 
INTROCAD (PAL) 89 


INTROCAD PLUS (PAL) 

189 

MY PAINT 2.0 (PAL) 

69 

PELICAN PRESS 

179 

PHOTON PAINT II (1MB, PAL) 

175 

PHOTON VIDEO CEL ANIMATOR 

175 

PIXMATE (PAL) 

119 

PRO TEXTURES VOL 1(24 BIT) 

99 

REAL 3DV2.0 BEGINNER 

349 

REAL 3DV2.0 PROFESSIONAL 

879 

REFLECTIONS 

• 98 

REFLECTIONS 2.0 

• 295 

REFLECTIONS-ANIMATOR 

• 98 

REFLECTIONS-OBJEKTE 

• 49 

SCALA (PROFESS PRESENTATION) 

699 

SCENE GENERATOR 

79 

SCENERY ANIMATOR 

199 

SCREEN MAKER ■ SAMPLER (PAL) 

199 

SCREEN MAKER 24BITIFF IMAGES 

699 

SCULPT-ANIMATE 4D (PAL/DEU) 

• 849 

SCULPT IFD GERMAN CARS - PORSCHE 79 

SCULPT-ANIMATE 4D HANDBUCH 

• 69 

SCULPT-ANIMATE 4D + WORKSHOP 

• 899 

SCULPT-ANIMATE 4D JUNIOR (PAL) 

289 

TURBO SILVER (PAL) 

249 

VGL DELUXE PAINT 3 VIDEOFONTS 

• 49 

VGL D P III SPECIAL EFFECTS 

• 69 

VGL D P III TIERE 

• 49 

VGL D‘P III TRICKFILMELEMENTE 

• 49 

VIDEO EFFECTS 3D (PAL. DEU) 

• 269 

VIDEO FONTS 

175 

VIDEO PAGE (DEU) 

• 165 

VIDEO PAGE FONTS - CLARA 

• 48 

VIDEO PAGE FONTS-FRIDA 

• 48 

VISTA - LANDSCAPE SIMULATION 

175 

VISTA PRO: APPALACHIAN TRAIL 

140 

VISTA PRO BRECKINRIDGE CO 

140 

VISTA PRO: CALIFORNIA 

140 

VISTA PRO FLÄMING G. WYOMING 

140 

VISTA PRO: GRAND CANYON SET 1 

140 

VISTA PRO GRAND CANYON SET 2 

140 

VISTA PRO: KINGS CANYON PARK 

140 

VISTA PRO: MARS SET 

140 

VISTA PRO: SEQUOIA FOREST 

140 

VISTA PRO: WESTERN USA 

140 

VISTA PRO: YOSEMITE VALLEY 

140 

VISTA PROFESSIONAL 

275 

Musik 


AEGIS ANIMAGIC 

• 159 

AEGIS AUDIOMASTERIII 

• 125 

AEGIS SONIX 2.0 

89 

AEGIS SONIX SOUND TRAX1 

35 

AEGIS SONIX SOUND TRAX 2 

35 

AMIGA SOUNDER 

• 98 

AUDIO ENTWICKLER PAKET 

• 99 

AUDITION 4 

169 

BARS & PIPES (DEU) 

• 419 

BARS 4 PIPES-OLDIES 1 

99 

BARS & PIPES • RULES FOR TOOLS 

99 

BARS & PIPES • INTERNAL SOUNDS 

99 

BARS & PIPES-MULTIMEDIA 

99 

BARS 4 PIPES ■ MUSIC BOXA 

99 

BARS 4 PIPES - MUSIC BOX B 

99 

BARS 4 PIPES • PROFESSIONAL 

699 

DR TS ‘M- 

269 

DR. TS COPYISTIII (DIP) 

599 

DR. TS COPYIST APPRENTICE 

199 

DR TS KCS + COPYIST APPRENTICE 

629 

DR. TS MIDI-RECORDING-STUDIO 

125 

DR. TS TIGER CUB 

• 155 

DR. TS KCS LEVEL II V3.5 

745 

HARMONI (MIDI SEQUENCER) 

169 

MUSIC X (PAL) 

489 

PERFECT SOUND 3.2 

129 

SIDMON 1 (MUSIK) 

• 88 

SIDMON II (MUSIK) 

• 88 


Datenfernübertragung # 


A-TALKIIIVI.3 

AMIGA EXTRA 23: BTX 

BAUD BANDIT SOFTWARE 

SKYLINE BBS SYSTEM 

Zubehör & Nützliches 

• 89 

• 49 

99 

265 

A-MAXII MAC EMULATOR 

398 

AMI-BACK 

159 

AMIDEX / AMICALC 

• 98 

AMIGA EXTRA 10: UTILITIES 

• 45 

AMIGA EXTRA 14 MENU MIND 

• 45 

AMIGA EXTRA 15: TOOLS 

• 45 

BAD. V4.0 NEW VERSION! 

98 

DISKMASTER (PAL) 

69 

DISKMASTER V2.0 

119 

GD APPETIZER - EINSTEIGER SET 

• 69 

JANUS 20 (COMMODORE) 

69 

MAVERICK V3.0 BACKUP 

89 NEU 

POWER WINDOWS 2.5 

139 

PRO BOARD 4 PRO NET V2.0 PAL 

1198 

PRO BOARD PERSONAL 

329 

PRO BOARD V2.0 (PAL) 

699 

PRO NET PERSONAL 

329 

PRO NET V2.0 (PAL) 

699 

PROJECT D (ENG) 

89 

QUARTERBACK 4.0 (DEU) 

• 98 

QUARTERBACK TOOLS 

129 

WORDS OF ART 

• 98 

X-COPY PROF. + HARDWARE 

• 79 


CDTV 


CDTV: A STUDY IN SCARLET 

99 NEU 

CDTV ADVANCED MILITARY SYSTEM 

79 

CDTV: ALL DOGS HAVEN CRAYON 

99 

CDTV: AMERICAN VISTA 

189 

CDTV: ANIMALS IN MOTION 

99 NEU 

CDTV BATTLE CHESS 

119 

CDTV BATTLE STORM 

109 

CDTV: BENJAMIN BUNNY 

129 

CDTV: CASE CAUTIONS CONDOR 

99 

CDTV- CD REMIX 

99 

CDTV. CHAOS IN ANDROMEDA 

99 NEU 

CDTV. CINDERELLA 

109 

CDTV: CLASSIC BOARD GAMES 

99 

CDTV: DINOSAURS FORE HIRE 

69 

CDTV: EMERGENCY LANGUAGES 

99 NEU 

CDTV: FALCON 2 

189 NEU 

CDTV: FRED FISH COLL 530 DISKS 

149 NEU 

CDTV: FRED FISH COLL 480 DISKS 

139 

CDTV: FUN SCHOOL 

99 

CDTV: GENLOCK BOARD 

498 NEU 

CDTV: HEATHER HITS HOME RUN 

109 

CDTV: HOUND OF BASKERVILLE 

99 

CDTV: ILLUSTRATED ENCYCLOPEDIA 

139 

CDTV: ILLUSTRATED HOLY BIBLE 

99 

CDTV. ILLUSTRATED 


SHERLOCK HOLMES 

99 

CDTV ILLUSTRATED SHAKESPEARE 

99 

CDTV: KEYBOARD (BEIGE) 

299 

CDTV: KEYBOARDINTERFACE A2000 

55 

COTV: LEMMINGS 

99 

CDTV: LONG DAY RANCH 

109 

CDTV: MOVING STOMACH ACHE 

109 

CDTV: MUD PUDDLE 

109 

CDTV: MURDER MAKES STRANGE 

99 NEU 

CDTV: MY PAINT 

99 

CDTV: NEW BASICS COOKBOOK 

119 

CDTV: NINJA HIGH SCHOOL 

69 

CDTV: PAPER BAG PRINCESS 

109 

CDTV PETER RABBIT 

129 

CDTV: POWER PINBALL 

99 

CDTV: PREHISTORIC 

119 

CDTV: PSYCHO KILLER 

99 

CDTV PAFFLES 

99 

CDTV: ROADTO FINAL FOUR 

99 

CDTV: SCART CASLE 

119 NEU 

CDTV: SOARY POEMS ROTTEN 

129 

CDTV: SIGN OF FOUR 

99 NEU 

CDTV: SIM CITY 

139 

CDTV. SNOOPY CASE MISSING 

99 

CDTV: SPACE WARS 

85 

CDTV: SPIRIT EXCALIBUR 

129 

CDTV: SUPER GAMES PACK 

89 

CDTV: TEAM YANKEE 

119 

CDTV: TERMINATOR 

109 

CDTV: THOMAS SNOWSUIT 

109 

CDTV: TIME TABLE BUSINESS 

119 

CDTV: TIME TABLE SCIENCE 

119 

CDTV: TOWN WITH NO NAME 

99 NEU 

CDTV. WAYNE GRETZKY HOCKEY 

119 

CDTV: WIRELESS TRACKBALL 

229 NEU 

CDTV: WIRELESS MOUSE 

139 NEU 

CDTV: WOMEN IN MOTION 

99 

CDTV: WORLD VISTA 

199 

CDTV: WRATH OF DEMON 

99 

CDTV: XENON II 

119 NEU 

COMMODORE CDTV-AMIGA 

• 1469 
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AKTUELL 


- Access 32: Die Erweiterung rü¬ 
stet die 68030-Karte A2630 (Com- 
modore) auf. Es stehen bis zu 32 
MByte 32-Bit-RAM in Ausbaustu¬ 
fen von jeweils 4 MByte autokonfi¬ 
gurierend zur Verfügung. 

Kupke (Halle 6/C1-D8) zeigt alt¬ 
bekannte und bewährte Produkte: 

- 68030-Turbokarten (16 MHz) für 
den Amiga 500/1000/2000; 

- externe Anti-Flicker-Karte für alle 
Amiga-Modelle; 

- RAM-Erweiterungen: 2 bis 8 
MByte für den Amiga 500/1000/ 
2000 ; 

Q AM-Karten 
bis zu 
128 MByte 

- SCSI-Festplatten (50 bis 210 
MByte) für Amiga 500/1000/2000; 
- Streamer; Festplatten-Backup 
(60 und 100 MByte); 

- EPROMmer; 

- Audio-Stereo-Digitizer. 

MSPI (Halle 6/D1-E8) führt die 
neueste Amiga-Software, u.a. den 
»Reflections Animator« und 
»DPaint IV«, sowie neue CDTV- 
Software. Auf einer großen Video¬ 
leinwand kann man bestaunen, 
was der Amiga in Sachen Anima¬ 
tion und Grafik leistet. 

Macro System (Halle 6/B38) 
bietet Hardwarezusätze für alle 
Amiga-Modelle an: 

- Maestro-CD/DAT/Digitalfunk-In- 
terface Amiga 2000/3000: 

Über CD-Player, DAT-Recorder 
oder Digitalrundfunk-Tuner mit Di¬ 
gitalausgang (optisch oder elektro¬ 
nisch) werden die digitalen Infor¬ 
mationen in den Amiga gebracht, 
können dort weiterverarbeitet wer¬ 
den. Die Ausgabe kann auch in 
14-Bit-Stereo direkt durch die 
Amiga-Stereo-Ports erfolgen. 

- Multi Evolution Amiga 500 ist ein 
Festplattensystem mit einer Quan¬ 
tum LPS52 oder LPS105. Zusätz¬ 
lich können in dem externen Ge¬ 
häuse bis zu 8 MByte RAM unter¬ 
gebracht werden. 

- DelnterlaceCard Grafikkarte; 

- Evolution SCSI-ll-Controller Ami¬ 
ga 500/1000/2000; 

- MultiMegaCard II (RAM-Karte 
Amiga 2000); 

- Digismooth Grafiktablett; 

- Megakick Kickstart-Umschalt- 
platine mit Kick-2.x-Support; 

- JoyMouse, vollelektronischer 
Maus-Joystick-Umschalter; 

- Medusa, ST-Emulator; 

- Turbo-Autoboot-Karten für OMTI- 
Fest p I atte n sy ste m e; 

- BlOS-Chipsätze zu Commodo- 
re-Turbokarten A2620/A2630, Kick- 
2.x-kompatibel; 


- DF2-Card, zum internen An¬ 
schluß eines dritten Laufwerks im 
Amiga 2000. 

Memphis (Halle 5/A15) hat viele 
Produkte von Intelligent Memory 
(hat die Geschäftstätigkeit einge¬ 
stellt) übernommen: 

- Stormbringer Turbokarte H530: 
Die 68030-Karte für den Amiga 
500/2000 kann mit 16 bis 50 MHz 
getaktet werden. Das RAM ist im 
68000- und im 68030-Modus an¬ 
sprechbar. 

- Firecracker 24: Der Frame-Buffer 
für den Amiga 2000/3000 ist für al¬ 
le gängigen 24-Bit-Formate (durch 
ein Ladeprogramm) geeignet, spe¬ 
ziell für das Rendering-System 
»Imagine«. 

- Imagine-Buch: Zur Messe er¬ 
scheint dieses Buch mit vielen 
Tips und Tricks aus der Schatztru¬ 
he eines Imagine-Spezialisten. 

- Informationen zum in Frankfurt 
gegründeten Imagine-Club. 

- Next Generation Controller: Bei 
dem SCSI-Controller (A2000) wer¬ 


den Treiber für den Macintosh- 
Emulator A-Max II und den Atari- 
ST-Emulator Chamäleon mitgelie¬ 
fert. 

- DataFlyer Controller: Low-Cost- 
Produktserie von Controllern für 
Amiga 500/2000. 

- Netzwerklösung »Adonis Amiga 
Talk«: Die Verbindung der maximal 
32 Stationen erfolgt über die 
Diskettenlaufwerk-Ports. In der 
Version Professional-Kit ist ein 
Multiserver-Betrieb möglich. 

Merkens (Halle 5/C31) präsen¬ 
tiert neue Videoerweiterungen: 


- VD2001: Der 24-Bit-Video- 
Framebuffer (Amiga 2000/3000) 
digitalisiert in Echtzeit 16,8 Millio¬ 
nen Farben mit einer Auflösung 
von 512 Punkten horizontal und 
512/625 Punkten vertikal. Eine 
Konvertierung des RGB-Aus- 
gangssignals über Video-Center- 
Genlocks auf FBAS, Y/C und Y-UV 
ist möglich. 

- Der VD-4-Digitizer vereint zwei 
Geräte, einen Realtime-Digitizer 
und einen RGB-Splitter. Bilder las¬ 
sen sich in 20 ms (s/w) Echtzeit und 
in 60 ms (Farbe) einiesen. 

- Mit Vidi-Amiga lassen sich Bilder 
mit 16 Graustufen aus laufenden 
Videobildern heraus »grabben«. 
Mit dem mitgelieferten automati¬ 
schen RGB-Splitter ist es möglich, 
von Videostandbildern Farbbilder 
bfs zu 4096 Farben zu digitalisie¬ 
ren. Vidi-Amiga unterstützt alle 
Auflösungen bis 320 x 512 Punkte. 

- Das AG-5-Genlock bietet die 
Möglichkeit für den Semiprofi, ei¬ 
generstellte Videofilme mit der 


Grafik des Amiga in professionel¬ 
ler Qualität zu mischen. 

- Die Video-Center-Genlocks sind 
in drei Versionen erhältlich: VC, 
VC-Plus und VC-Broadcast. Alle 
Geräte arbeiten als Video- und S- 
VHS-Genlock mit eingebautem 
Fading und bei VC-Plus mit ein¬ 
stellbaren Wipe-Funktionen. Das 
»VC« bietet Video sowie S-VHS- 
Ein- und Ausgänge, RGB-Monitor- 
ausgang und Softwaresteuerungs¬ 
eingang. Das »VC-Plus« verfügt 
zusätzlich noch über eine Wipe- 
Funktion, mit der Kreis-, Eck-, 


Balken- und weitere Einblendun¬ 
gen möglich sind. Das »VC-Broad¬ 
cast« besteht aus zwei Geräten, 
dem Bedienpult mit Fader und 
dem eigentlichen Genlock in 19 
Zoll. Zusätzlich bietet es noch eine 
Y-UV-Verarbeitung. 

Der Hauptschwerpunkt beim 
Musikhaus Oechsner (Halle 8/E4) 
liegt im Bereich der Musiksoft¬ 
ware. 

- KCS Level II 3.5 ist ein 48-Spur- 
Sequenzer mit Automix (Misch¬ 
pulteinrichtung) und Tiger (Grid 
Editor). Passend dazu gibt es den 
Copyist, ein professionelles Noten¬ 
satzprogramm. 

- X-DR ist ein Universaleditor für 
jedes MIDI-Instrument. 

- Samplitute ist ein 8- bis 28-Bit- 
Sample-Editor, der im WYSIWYG- 
Verfahren arbeitet. 

- Weiterhin ist ein Masterkey¬ 
board-Controller und ein Grafikse¬ 
quenzer erhältlich, der mit Zei¬ 
chen- und Animationssoftware ar¬ 
beitet. 


PBC Biet (Halle 6/B21) präsen¬ 
tiert nach zweijähriger Entwick¬ 
lung das Videopaket »Videoma¬ 
ster«. 

- Das Videomaster-System stellt 
ein komplexes Videonachbearbei- 
tungs- und Effektsystem mit her¬ 
ausragenden Eigenschaften dar. 
Durch die konsequente digitale 
Bearbeitung der Video- und Com¬ 
putersignale werden Bildqualitä¬ 
ten möglich, die bisher lediglich 
teuersten Bildmischern Vorbehal¬ 
ten waren. Als Optionen zum Ba¬ 
sisgerät werden u.a. das Amiga- 
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Leider dürfen wir keine 
ver 

machen! 



Besuchen Sie uns auf der 

AMIGA’91 Köln 



Halle 5» Stand All/ B14 


CCompuStore 

Fritz-Reuter-Straße 6 
6000 Frankfurt/ Main 1 
Telefon (0 69) 56 73 99 
Telefax (0 69) 5 60 17 84 


Aber die Fakten 
sprechen eh’ für sich! 

Flexibel ersetzbar im A500 und A2000 (Kein Löten erforderlich) 
Mit zusätzlichem 32-Bit Speicher (2MB oder 8 MB) 
Standardmäßig 25MHz Taktrate (68030 und 68882-Coprozessor) 
Asynchrones Timing 

Aufrüstbar bis 50MHz (68030) und 60MHz (68882) 

Kickstart ins 32-Bit RAM ladbar (doppelte Geschwindigkeit 
bei Betriebssystem-Zugriffen) 

Turbomodus abschaltbar (68000-Emulation) 

32-Bit RAM im 68000-Modus als Autoconfig™-Speicher 
nutzbar (für Anwender-Software) 

Speicher abschaltbar (für Spiele) 

Sockel für Kickstart-2.0-ROMs 
Deutsche Bedienungsanleitung 
Hoher Qualitätsstandard 
und hervorragendes Preis-/ 

Leistungsverhältnis 
Ab sofort (!) für DM 


Ohne 68882-Coprozessor DM 998,- 




AKTUELL 


Genlock, Amiga-Blue-Box-Gen- 
lock, Amiga-Genlock-Effekt-Box, 
Slowscantransfer eventuell der 
Echtzeittransfer, Colorbox-Gen- 
lock und 3-D-Effektbox zu sehen 
sein. Die Leistungsbandbreite 
reicht dabei vom Consumerequip¬ 
ment bis zum Profistudio nach 
EBU-Norm. 

- Das Digi-Gen ist ein Multifunk¬ 
tionsgerät, bestehend aus Y/C- 
tauglichem Genlock, Colorprozes- 
sor, Signalkonverter, automati¬ 
scher RGB-Splitter, Effektgerät 
und Digitizer. 

- Der vollautomatische RGB- 
Splitter »Digi-Split-Junior« wird zur 
Messe zum Sonderpreis angebo- 
ten. Zusätzlich wird pro Messe¬ 
tag jeweils eine Stunde vor Mes¬ 
seschluß ein Multiprozessor 2000 
sowie zwei Digi-Splitt-Junior ver¬ 
lost. 

- Messeneuheit: Das Genlock 
»Prolock« stellt ein Multifunktions¬ 
gerät dar. Funktionen: 

S-VHS/Hi8/FBAS-taugliches 
Genlock mit stufenlosem, ruckfrei¬ 
em Analog-Fading, Superimpo- 
sing und Invers-Stanzen; 

□ Colorprozessor und Signalkon¬ 
verter für alle Signalarten; 

□ vollautomatischer RGB-Splitter 
mit LED-Anzeige; 

□ Integriertes Netzteil für compu¬ 
terunabhängigen Betrieb. 

- Zusätzlich sind interessante 
Video- und Computerperipherie zu 
sehen, z.B. die Colorburst-Grafik- 
karte in Verbindung mit dem Vi- 


kompatibler Scanner gezeigt. Die 
Auflösung beträgt 200 bis 400 dpi 
hardwaremäßig. Möglich ist 16- 
Graustufen- oder Raster-Scan¬ 
ning, mit einem speziellen Scan¬ 
ner ist sogar Farbe möglich. Die 
dazugehörige Texterkennung ist 
lernfähig (auch Handschriften) 
und durch Standarddatenbänke 
sofort funktionsfähig. Bilder kann 
man im IFF- und Texte im ASCII- 
Format verwenden. 




orkbench 
2.0 für 
alle Amiga 


- Festplatte: Die »Double Disc« ist 
ein externes, autobootfähiges 
Festplattensystem für den Amiga 
500. Kapazitäten von 40 bis 120 
MByte sind lieferbar. Die Festplatte 
besitzt einen durchgeführten Bus 
und kann optional mit 2 MByte 
RAM bestückt werden. 

Roßmöller (Halle 6/A5-B8) bietet 
Zubehör für alle Amigas an: 

- Diskettenlaufwerke; 

- Filecards SCSI für Amiga 2000; 

- SCSI-Festplatten für Amiga 500; 

- Tastaturen und Zubehör; 

- Video-Backup-System: Backup 
von Festplatte auf Videorecorder; 
inkl. einer VHS-240-Kassette mit 
ca. 200 Fish-Disks (ca. 170 MByte 
Software); 

- Speichererweiterungen; 


DISKUSSIONSRUNDEN 

Freitag, 1. November 1991 

15:00 bis 16:00 

Verdummen Spiele, Spielsucht, Kinder und Computer¬ 
spiele 

Samstag, 2. November 1991 

11:00 bis 12:00 

Viren 

Sonntag, 3. November 1991 

11:00 bis 12:00 

Indizierte Spiele 

15:00 bis 16:00 

Raubkopien 


deomaster und Imagine. Auch das 
Programm Scala wird in Verbin¬ 
dung mit dem Digi-Gen bzw. Pro¬ 
lock gezeigt. 

Reisware (Halle 6/E7-F8), be¬ 
kannt für Mäuse und Scanner, prä¬ 
sentiert: 

- Graffiti-Mäuse: Die Auflösungen 
der Mäuse (drei Modelle) betragen 
entweder 200 oder 400 dpi. Die 
Maus mit 400 dpi wird darüber hin¬ 
aus als Wireless-Maus angeboten. 
Hierbei erfolgt die Übertragung 
der Daten zum Amiga auf Infrarot¬ 
basis. 

- Auf der Messe wird ein zum Ami¬ 
ga 3000 und zur Workbench 2.0 


- Commodore-ICs; 

- 2 MByte Chip-RAM; 

- Beschleuniger; 

- Emulatoren; 

- Anti-Flicker-Karten; 

- Monitore. 

Schmickler Elektronik (Halle 
6/43B) hat sich auf Musikzubehör 
spezialisiert: 

- Digimaster junior: Mono-Sound¬ 
sampler mit 14 kHz; 

- Digimaster personal: Mono- 
Soundsampler mit einer 
Sampling-Rate bis 100 kHz; 

- Digimaster Professional: Stereo¬ 
sampler bis 50 kHz (mono 100 
kHz); 


- Digimaster Video: Soundsampler 
und Videodigitizer in einem. Die¬ 
ses Gerät ist kompatibel zum Au- 
diomaster und kann darüber hin¬ 
aus IFF-Bilder s/w bis 640 x 512 Pi¬ 
xel in 16 Graustufen digitalisieren. 

Der Hardwareexperte Supra 
(Halle 6/B1-C4) stellt seine neue¬ 
sten Erweiterungen vor: 

- SupraTurbo 25: Der Kern der Tur- 
bokarte ist ein 25-MHz-68HC000 
mit einem 64K-Cache. Die Ge¬ 
schwindigkeit des Amiga soll um 
das Dreifache gesteigert werden. 

- Der SupraView Frame Grabber 
digitalisiert Farbvideos in Echtzeit 
und generiert sie in 24-Bit-IFF- 
Dateien um. Es arbeitet mit jedem 
Videogerät zusammen. Der Frame 
Grabber kann ebenso als Stereo 
Sound Digitizer benutzt werden. 

- SupraTurbo-68040-Karte: Zum 
ersten Mal wird die SupraTurbo- 
040 für den Amiga zu sehen sein. 

- Vorstellung neuer Modems. 

Der Verlag Gabriele Lechner 

(Halle 5/C23-D24), bekannt für Bü¬ 
cher und Video, präsentiert: 

- Deluxe Paint IV; 

- Filmvorführungen; 

- Vorstellung neuer Bücher: De¬ 
luxe Paint IV, Spiele selber pro¬ 
grammiert, Real 3D, Amiga-Repa- 
ratur und Hardwaretips; 

- Verkauf von Videozubehör, wie 
Timecode-Schnittpulte, Audio- 
mischpulte, Überspielverstärker 
und Genlocks. 

Videocomp (Halle 5/C11-D18) 
stellt ein S-VHS-taugliches Nach¬ 
bearbeitungssystem vor: DVE-10. 
Das Gerät vereint die Funktionen 
Videodigitaleffekte (Picture in Pic- 
ture), Videoprozessor, Videomi¬ 
scher (Fade- und Wipe-Effekte), 
Audiomischer, Fasttime-Digitizer 
und Genlock-Interface. In Verbin¬ 
dung mit dem Präsentationspro¬ 
gramm »Scala«. 

Wallasch & Witte (Halle 5/F19) 
hat sich auf das Börsenprogramm 
Chartech und CD-ROM-Laufwerke 
spezialisiert. 

- Die neue Version des Börsenpro¬ 
grammes »Chartech« bietet Op¬ 
tionsschein- und Fundamental¬ 
analyse. Gegenüber der Vorver¬ 
sion besitzt Chartech II auch neue 
Börsenindikatoren und statistische 
Auswertungen. Über Btx können 
neue Kurswerte aufgenommen 
werden. Ein Prototyp von Chartech 
III, wird auf einem Touch-Screen- 
Monitor vorgestellt. 

- CD-ROM-Laufwerke: Alle Lauf¬ 

werke (Übertragungsrate: 300 
KByte/s) lassen sich an Amiga, 
MS-DOS-PCs und Apple anschlie¬ 
ßen. Sie sind kompatibel zum ISO- 
Standard und zum Großteil der 
CDTV-CDs und sind für zukünftige 
Standards vorbereitet. ■ 


A+L AG. Däderiz 61, 2540 Grenchen, Tel. 
0 65/52 03 11, Fax 0 65/52 03 79 
Advanced Computer Design GmbH, Damm¬ 
weg 15.2800 Bremen 1. Tel. 0421/346360. Fax 
04 21/3 49 95 18 

Advanced Systems & Software. Homburger 
Landstr. 412, 6000 Frankfurt 50. Tel. 0 69/ 

5 48 81 30. Fax 0 69/5 48 18 45 

BSC AG. Postfach 40 03 68.8000 München 40. 
Tel. 0 89/35 71 30-0. Fax 0 89/35 71 30-99 
Commodore Büromaschinen GmbH. Lyoner 
Str. 38,6000 Frankfurt/M. 71, Tel. 0 69/66 38-0. 
Fax 0 69/66 38-1 59 

Compedo Spezialfarbbänder GmbH. Postfach 
13 57.5860 Iserlohn. Tel. 0 23 71/410 71-72, Fax 
0 23 71/4 10 75 

Compustore Handelsgesellschaft mbH, Fritz- 
Reiter-Str. 6. 6000 Frankfurt/M. 1, Tel. 0 69/ 
56 73 99. Fax 0 69/5 60 17 84 
CSR - Computer Shop Rimpfl, Breslauer Str. 
19.3575 Kirchhain. Tel. 0 64 22/34 38. Fax 0 64 
22/75 22 

Drews EDV + BTX GmbH, Bergheimer Str. 
134b. 6900 Heidelberg. Tel. 0 62 21/2 99 00. Fax 
0 62 21/16 33 23 

DTM Werbung und EDV GmbH. Dreiherren¬ 
stein 6a. 6200 Wiesbaden-Auringen, Tel. 
0 61 27/40 65. Fax 0 61 27/6 62 76 
Electronic-Design. 8000 München 45, Det- 
moldstr. 2. Tel. 0 89/3 51 50 18. Fax 0 89/ 

3 54 35 97 

Fischerwerke Artur Fischer GmbH & Co. KG. 
7244 Tumlingen/Waldachtal. Tel. 0 74 43/12-1, 
Fax 0 74 43/ 12-2 22 

FSE-Computer-Handels GmbH. Schmiedstr. 
11.6750 Kaiserslautern. Tel. 06 31/36 33-0, Fax 
06 31/6 06 97 

Gold Vision. Kurfürstendamm 64-65,1000 Ber¬ 
lin 15. Tel. 0 30/8 83 35 05. Fax 0 30/3 24 04 25 
Hagenau Computer GmbH. Alter Uentroper 
Weg 181. 4700 Hamm 1, Tel. 0 23 81/88 00 77. 
Fax 0 23 81/88 00 79 

HK-Computer. Bonner Str. 37, 5000 Köln 1. Tel. 
02 21/31 16 06. Fax 02 21/32 11 66 
Hofmann Software Engineering, Lilienweg 12. 
6834 Ketsch. Tel. 0 62 02/6 13 93, Fax 0 62 02/ 

6 88 93 

ICD Europe GmbH. Postfach 13 17. 6056 Heu¬ 
senstamm. Tel. 0 61 04/64 03. Fax 0 61 04/ 
6 75 81 

Jochheim Computer Tuning. Osnabrücker Str. 
96. 4802 Halle. Tel. 0 28 23/12 75. Fax 
0 28 23/13 50 

Kupke Computertechnik. Schwanenwall 44. 
4600 Dortmund 1. Tel. 02 31/52 73 58. Fax 
02 31/55 31 73 

Markt & Technik Verlag AG. AMIGA-Magazin. 
Hans-Pinsel-Str. 2.8013 Haar. Tel. 0 89/4613-0. 
Fax 0 89/46 13-4 33 

M&T Software Partner International. Hans- 
Pinsel-Str. 9b. 8013 Haar, Tel. 0 89/46 09 00-0. 
Fax 0 89/46 09 00-89 

Macro System. Friedrich-Ebert-Str. 85, 5810 
Witten. Tel. 0 23 02/8 03 91. Fax 0 23 02/8 08 84 
Memphis Computer Products GmbH. Gar- 
tenstr. 11. 6365 Rodheim v.d. Höhen, Tel. 
0 60 07/77 89. Fax 0 60 07/87 49 
Merkens EDV. Fuchstanzstr. 6a. 6231 Schwal- 
bach. Tel. 0 61 96/30 26. Fax 0 61 96/8 27 49 
MusikhausOechsner. Brunnengasse 42,8500 
Nürnberg 1. Tel. 09 11/22 54 45, Fax 09 11/ 
22 63 16 

PBC Peter Biet. Letterhausstr. 5. 6400 Fulda, 
Tel. 06 61/60 11 30. Fax 06 61/6 96 09 
Reisware Computer Produkte GmbH, 5584 
Bullay. Tel. 0 65 42/20 86. Fax 0 65 42/2 10 17 
Roßmöller Handshake GmbH. Neuer Markt 21, 
5309 Meckenheim. Tel. 0 22 25/20 61 63, Fax 
0 22 25 1 01 93 

Schmickler Electronic GmbH & Co.KG. Müh¬ 
lenbergweg 2a, 5485 Sinzig, Tel. 0 26 42/ 

4 61 11, Fax 0 26 42/4 61 12 

Supra GmbH, Rodderweg 8. 5040 Brühl. Tel. 
0 22 32/2 20 02. Fax 0 22 32/2 20 03 
Verlag Gabriele Lechner. Am Klostergarten 1, 
8000 München 60. Tel. 0 89/8 34 05 91. Fax 
0 89/8 20 43 55 

Videocomp. Berner Str. 17. 6000 Frankfurt/ 
Main 56. Tel. 0 69/5 07 69 69. Fax 0 69/ 

5 07 62 00 

Wallasch & Witte GmbH. Goethestr. 68. 8000 
Müchen 2, Tel. 0 89/93 82 24. Fax 0 89/ 
9 30 26 41 
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$ 4 miga ProgramuService 



Das aktuelle Programm 


Darauf warten alle - 
File-Requester für Amiga-Basic 


Amiga Ausgabe 11/91 


■ Jedes gute Programm für den Amiga hat einen: 
einen File-Requester, um Dateien von Diskette 
oder Festplatte zu laden. Nur Amiga-Basic hat so 
etwas nicht. Damit ist jetzt Schluß. Unser Pro¬ 
gramm des Monats »Filerequest.bas« ergänzt 
Amiga-Basic um einen komfortablen Requestermit 
vielen Extras. 

■ HAM- und EHB: Zaubern Sie alle 4096 Farben 
des Amiga auf einen Bildschirm - die Program¬ 
mierung von HAM- und EHB in Basic ist kompli¬ 
ziert. Auf der Diskette finden Sie viele nützliche 
Unterprogramme, die Ihnen dabei helfen. 

■ Schnelle Sprites: Zwei Assembler-Programme, die 
zeigen, wie Sie Hardware-Sprites programmieren. 

Zusätzlich finden Sie auf der Diskette 
als Bonbon: 

■ Eine Demoversion von OMA, einen leistungs¬ 
starken Assembler, zum richtigen Programmieren 
und Kennenlernen der Assemblersprache. 


■ Listings zu den Kursen im AMIGA-Magazin. 

■ Zahlreiche Libraries, unentbehrliche Hilfe für alle 
Programmierer, u.a. die »portbit.library« zur opti¬ 
malen Steuerung der parallelen und seriellen 
Schnittstelle des Amiga. 

■ Längere Listings aus der Rubrik Tips & Tricks. 

■ Unseren Checksummer »Checkie42_Deluxe« zum 
fehlerfreien Eintippen von Listings aus dem 
AMIGA-Magazin. 

Bestell-Nr. 48111 DM 24,90 


Weitere Angebote auf der Rückseite 


► 



Markt&Technik 


Zeitschriften • Bücher 
Software • Schulung 


BESTELL-COUPON 


An 

Markt&Technik 
Programm-Service, CSJ 
Postfach 140 220 

8000 München 5 


Ich bestelle: 


1 Bestell-Nr. 48111 

ä 

DM 

24,90 

O Bestell-Nr. 48110 

ä 

DM 

24,90 

EU Bestell-Nr. 48109 

ä 

DM 

24,90 

EU Bestell-Nr. 

ä 

DM 

D Bestell-Nr. 

ä 

DM 

Gesamtbetrag 

DM 


Zuzüglich DM 3,-Versandkosten; ab Gesamtwarenwert DM 50,- frei. 

















Ausgabe 10/91 

Chartanalyse mit dem Amiga! 

»Moneytron.bas« macht’s möglich. Das Programm dient der Ausgabe 
von Chartbildern und zeigt Ihnen sogar an, ob Sie eine Aktie kaufen 
oder lieber die Finger davon lassen sollten. 

GList.c: Wie programmiert man Gadgets in C? Was gilt es zu beach¬ 
ten? Ein Hilfsprogramm, das Ihnen alle Daten zu den Gadgets in einem 
Fenster anzeigt. 

Rotate.bas: Perspektivische Darstellung (3-D-Grafik) ist eine faszinie¬ 
rende Sache, vor allem wenn sie noch bewegt ist. Unser Programm 
zeigt, wie man einen Würfel in Basic ins Rotieren bringt. 

Zusätzlich als Bonbon finden Sie auf der Diskette: 

Eine Demoversion von Deluxe Paint IV 
Listings zu den Kursen im AMIGA-Magazin 
Zahlreiche Libraries, unentbehrliche Hilfe für alle Programmierer, u.a. 
die »portbit.library« zur optimalen Steuerung der parallelen und seriel¬ 
len Schnittstelle des Amiga. 

Längere Listings aus der Rubrik Tips & Tricks. 

Checksummer »Checkie42_Deluxe« zum fehlerfreien Eintippen von 
Listings aus dem AMIGA-Magazin. 

Bestell-Nr. 48110 DM 24,90 


Ausgabe 9/91 

Programm des Monats: MouseWalk 

Machen Sie dem langweiligen Mauspfeil ein Ende; lassen Sie Ihre 
Maus tanzen: »MouseWalk« zeigt, wie Sie einen animierten Maus¬ 
zeiger programmieren. Bei jeder Aktion mit der Maus spielt der Amiga 
eine andere Mausanimation. 

Labyrinth:WandernSiedurcheinenlrrgartenin3-D-Ansicht. Labyrinth 
demonstriert, wie man ein solches Projekt in Basic umsetzt. 

Wie programmiert man einen neuen Grafik-Modus mit 256 * 40 Punkten 
in 4096 Farben? Der Autor unseres »Hardware Programmierkurses« 
Hans Grill zeigt in seinen Programmen, wie es geht. Jeder Punkt kann 
jede Farbe annehmen und zusätzlich kann man das Ganze mit einem 
normalen Hires-Bild (256 * 640) in 16 Farben mischen. 

Zusätzlich finden Sie auf der Diskette noch einige Leckerbissen: 
Eine Demoversion von Real-Time 3D 

Alle Listings zu: Gfa-Basic-Kurs, Grafik-Programmierkurs in Basic 
sowie der Rubrik Tips & Tricks. 

Zahlreiche Libraries, unentbehrliche Hilfe für alle Programmierer, u.a. 
die »portbit.library« zur optimalen Steuerung der parallelen und 
seriellen Schnittstelle des Amiga. 

Checksummer »Checkie42_Deluxe« zum fehlerfreien Eintippen von 
Listings aus dem Amiga-Magazin. 

Bestell-Nr. 48109 DM 24,90 



Bitte keine Schecks senden! 


Ausgabe 8/91 

Tischtennis - Actionspiel 

Eine heiße Runde Tischtennis am Computer gefällig? Dann ist dieses 
C-Programm für Sie genau das Richtige. Ob gegen einen Freund oder 
einen mehr oder minder schweren Computer-Gegner: »Tischtennis« 
spielt mit. 

Bin20bject - Binär - in Objektdateien konvertieren: Haben Sie 
sich auch schon gefragt, wie Sie Musik- oder Grafikdaten in Ihrem 
Programm unterbringen? »Bin20bject« ist die ideale Lösung für 
Compilersprachen und Assembler. 

Checkie42 Deluxe+ - Neuer Checksummer: Wenn Ihnen Komfort 
nicht genug ist, brauchen Sie den neuen Checksummer. Durch eine 
Assemblerroutine ist er deutlich schneller als die vorherige Version. 
Sternstunden: Ein Assemblerlisting, das zeigt, wie man Interrupts 
programmiert und mit Copper und Blitter zaubert. 

Tips & Tricks: Listings aus der Rubrik Tips & Tricks für Basic-, C-, 
Assembler-, Modula-2- und Oberon-Programmierer. 

Bestell-Nr. 48108 DM 24,90 

Ausgabe 7/91 

FracMachine - Fractale in 3D 

Jetzt berechnet unser GFA-Basic-Programm nicht nur zwei-, sondern 
auch dreidimensionale Apfelmännchen. Ein Muß für alle Liebhaber von 
Grafik und speziell der Mandelbrotmenge. 

LinGlgSys: Wenn auch Sie öfters lineare Gleichungssysteme lösen 
müssen, ist unser Programm »LinGlgSys« optimal für Sie. Es löst 
Systeme, deren Größe nur durch den Speicher begrenzt ist. In Sekunden¬ 
schnelle haben Sie das richtige Ergebnis. 

ColorRipper: Sie haben in einem Programm eine schöne Farbpalette 
entdeckt und wissen nun aber nicht, wie Sie die Werte feststellen sollen. 
Hier hilft Ihnen der »ColorRipper«. Erfindet Farbtabellen und speichert 
sie u.a. als Basic-Datas. 

Bestell-Nr. 48107 DM 24,90 
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mtmamm 


■■ 


Drucker 

LEISTUNGS¬ 

VERGLEICH 

Was leistet die neue Gene¬ 
ration der 24-Nadel-Druk- 
ker? Werden sie dem ho¬ 
hen Leistungsniveau die¬ 
ser Klasse gerecht? Lesen 
Sie in unserem Vergleichs¬ 
test wie die Printer DL 900 
von Fujitsu, Brother M-1324 
und der Mannesmann 
Tally MT 82, abschneiden. 
Den Überblick im Weih¬ 
nachtstrubel behalten Sie 
mit unserer Marktüber¬ 
sicht zu 24-Nadel-Printern. 

Malpro^jamme 

DPAINTIV 

Endlich ist sie da, die 
Version IV des legendä¬ 
ren Amiga-Malprogramms. 
Jetzt mit HAM-Modus, 
Anti-Alias für alle Funktio¬ 
nen, neuem Farbpaletten- 
und Füll-Requester sowie 
einem überarbeiteten Ani¬ 
mationsteil. Ob die neuen 
Features halten, was sie 
versprechen, und DPaint 
IV der neue Prüfstein für 
andere Malprogramme 
am Amiga ist, lesen Sie in 
einem ausführlichen Test¬ 
bericht. 


Q 




AUSSERDEM 

■ Busineß-Software: Dynamic Graphics 

■ Scannertest 

■ Zwei neue Textverarbeitungen: 

- Personal Write 

- Proword 5 


Kaiufbjj^tun^ 

DIE ERSTE 
SOFTWARE 

Der Amiga ist gekauft: 
Nun gilt es, sich mit der 
Grundausstattung an Soft¬ 
ware zu beschäftigen. Das 
AMIGA-Magazin gibt Ih¬ 
nen Tips, welche Program¬ 
me für den Anfang genau 
die richtige Wahl sind. Ob 
Sie hauptsächlich Texte 
bearbeiten, zeichnen, mu¬ 
sizieren, programmieren, 
kopieren, telekommunizie- 
ren oder einfach mit dem 
Amiga spielen wollen, wir 
stellen die bestbewährten 
Programme vor. 

Büchel 

DAS GANZE 
KNOW-HOW 

Die Regale in den Compu¬ 
terabteilungen der Buch¬ 
handlungen quellen über. 
Nach dem Studium unse¬ 
rer Marktübersicht Fachli¬ 
teratur wissen Sie, welche 
Bücher für Sie dabei 
sind. Wir informieren über 
das aktuelle Angebot und 
die Neuerscheinungen 
auf der Frankfurter Buch¬ 
messe. 


IE NÄCHSTE 
AUSGABE ERSCHEINT 
AM 22.11.1991 


UND J CMt 

- Rubys C D u ^ r a^ro\erong . K . G FA 

_ Oevice-P r ^ n /issemb\e r Fo\Q e0 ^ eS •,« üOse fer 
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CCS POWER PC BOARD macht Ihren AMIGA 500 komplett 



n Handumdrehen haben Sie Ihren Amiga 500 umgebaut in einen echten 
$M-kompatiblen. 

in Satz professioneller MS-DOS Software ist nun mit unbekannter SchneiIig- 
=it und Farbe auf dem Amiga 500 zu gebrauchen. Kompatibilität durch den 
HOENIX-BIOS. 

erarößern Sie Ihre Amiga-Speicherkapazität bis zu 1,5 MB. Außerdem 
erfügen Sie zu jeder Zeit über die genaue Uhrzeit und das Datum, 
n Amiga wie auch im MS-DOS Modus (durch Batterie). 

>ie Installation des POWER PC BOARD ist einfach. Kein Schraubenzieher, 
ein Lötkolben und keine technischen Kenntnisse sind nötig. Nur den 
Computer umdrehen, Verschlußklappe öffnen, KCS POWER BOARD in den 
onnektor stecken, Verschlußklappe schließen und fertig ist Ihr AMIGA 500 
C/XT (Kein Garantieverlust). 


Verfügbarer Speicher 

704 KB + minimal 192 KB EMS im MS-DOS-Modus 1 Megabyte + 512 KB 
RAM (Disk) Puffer im Amiga-Modus. Keine externe Stromversorgung 
notwendig, dank modernster CMOS- und ASIC-Technologie. 

DATAFLASH GmbH 

Wassenbergstraße 34, 4240 Emmerich, Telefon: 02822/68545-46 

Eurosystems Computer Products 

JETZT MIT GRATIS T-SHIRT "POWER PC BOARD" - SOLANGE DER VORRAT REICHT!! 

> 

Hiermit bestelle ich 1 Power PC Board für DM 498,00 zzgl. Versandkosten. 


fideo-Unterstützung 

Aonochrom, Herkules und 16 Farben CGA (dynamisch) Zugriffsgeschwindigkeit 
luf den Videospeicher 8,8mal schneller als der PC/XT Standard. 7mal schneller 
1 1s ein 8 MHZ 286 AT. (Quelle: PC Magazin Labs Benchmark Serie 5.0) 

>isketten-Unterstützung 

Jnterstützt interne 3,5"-, externe 3,5"- und 5,25' -Laufwerke mit schnelle 
)isk Cache Speicherpuffer. Bis 20mal schneller laden als auf einem Standard 
*C (abhängig von dem verfügbaren Speicher). 

nklusive 

4S-DOS 4.01, MS-DOS Shell und GW Basic (Wert ca. 300,- DM) 

nklusive 

deutsche Microsoft-Bücher, KCS-Anleitung und Gratis-Software. 


Name: . 

Straße: . 

PLZ u. Ort: . 

Telefon: . 

* Nachname DM 10,00 Versandkosten * Vorkasse DM 6,00 Versandkosten 

Unterschrift: . 

Schicken Sie den ausaefüllten Bestellschein an Eurosystems, Hühnerstr. 11,4240 Emmerich. 
Auch erhältlich bei allen Conrad-Electronic-Filialen. 


In Österreich erhältlich bei Computing Zechbauer, Schulgasse 63, 1180 Wien, Tel. 0222/4085256 • Darius 
Soft, Andreas-Huger-Gasse 56/1, 1220 Wien, Tel. 01/2395800 oder 01/2384460, Fax. 01/23958115 
• In der Schweix erhältlich bei Swiss Soft AG, Obergasse 23, 2502 Biel, Tel 032/231833 • Direct 
Informatic, Av. W Fraisse 8, 1006 Lausanne, Tel. 021/266475, Fax: 021/269532 • In Belgien erhältlich 
bei Comtec, Steenwinkelstraat 101,2627 Schelle, Tel. 03/8772028 oder 014/658521, Fax: 03/8771465 
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"...erreicht die Golem SCSI-II die höchste ^ 
Übertragungsrate aller HardDisks für den A 500" 




Golem SCSI-II 

Die Festplatte für den 

Amiga 500 

von Ihrem Quantum-Partner 

*(Test AMIGA 5/91 Seite 218) 


: • 


' 






Sie suchen... ^ 

...eine superschnelle Festplatte 50 oder 100 MB und eine RAM- 
Aufrüstmöglichkeit bis 4 MegaByte, sowie eine Kickstart 2.0 Op¬ 
tion und eine integrierbare 68030 Turbo-Karte. 
Selbstverständlich Quantum low Power Qualitäts-Laufwerke 
und zu allem auch noch 24 Monate Garantie. 


Golem ...wir bieten Lösungen 

52 MegaByte 1049.-DM 

100 MegaByte 1399.-DM 

Ramboard 4MB mit 0 MB 299.-DM 
68030 Prozessorkarte 1399.-DM 




ffllllii i Ab I 


Golem Computer VertriebsGmbH 
4600 Dortmund 1 • Schwanenwall 44 
Telefon 0231 /527358-59 
Telefax 0231 / 553173 Ä 




























